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Wer die Bibliographie des Raumes Heidenheim kennt, weiß, daß viele hervorragende Sachkenner ausgezeichnete Abhandlungen über Gegenstände und Zeitabschnitte der Heidenheimer Ortsgeschichte geschrieben haben. Es gibt dagegen nur wenige Arbeiten, die in zusammenfassender und allseitiger chronistischer Form dies tun. Von Johann Hornungs "Beschreibung der Stadt und Herrschaft Haydenheim" 1618, über Fritz Schneiders "Land und Leute um den Hellenstein" 1938, bis zum Sammelwerk "Der Kreis Heidenheim" aus dem Verlag Heimat und Wirtschaft, Aalen 1961, und dem "Heimatbuch des Kreises Heidenheim" 1962, herausgegeben vom Bezirksschulamt, liegen eher ganzheitlich geschriebene, heimatbuchartige kleinere und größere Werke vor, nicht aber strenge, chronistische Darstellungen.
Wenn nun eine Heidenheimer Chronik für das halbe Jahrhundert von 1911 bis 1960 vorgelegt wird, so ist es eine Ehrenpflicht, sich ihrer Vorgängerin zu erinnern. Das ist die zweibändige Mecksche Chronik. Ihr erster Teil erschien 1904 und berichtet über die Zeit von 1300 bis 1800, der zweite Teil kam 1910 heraus und umfaßt die Jahre 1800 bis 1910. Der Bearbeiter dieser beiden Bände, Karl Kaspar Meck, hat mit vielem Fleiß und großer Sachkenntnis, auf der Grundlage der damaligen Forschungsergebnisse, diesen chronistischen Dienst getan. Sein Werk trägt seinen relativen Wert in sich, seine Persönlichkeit aber verdient es, in der neuen Chronik genannt und gewürdigt zu werden.
Karl Kaspar Meck, in Heidenheim nur K. K. Meck genannt, ist ein Sohn des Heidenheimer Landes. Er wurde am 8. Dezember 1858 in Oggenhausen als Sohn des Webers Johannes Meck geboren; sein Großvater war der aus Sachsenhausen stammende Weber Kaspar Meck, sein Urgroßvater der aus Bächingen an der Brenz stammende Viehhirt Georg Meck. Karl Kaspar besuchte die Volksschule seiner Heimatgemeinde und machte dann den üblichen Ausbildungsweg der württembergischen Volksschullehrer. Er wurde von seinem Dorflehrer besonders vorbereitet, war ab 1872 an der Präparandenanstalt in Eßlingen, anschließend im Lehrerseminar Künzelsau und legte 1876 dort die 1. Volksschuldienstprüfung ab. Als Lehrgehilfe war er 1876-1878 in Steinheim a. A., 1878-1880 in Eschach, Oberamt Gaildorf, verwendet. 1880 bestand er die 2. Volksschuldienstprüfung und war nun 1880-1895 als ständiger Lehrer in Börslingen bei Ulm tätig.
Über seinen Dienstort Börslingen fertigte er in dieser Zeit eine handschriftliche Chronik, die in der Beschreibung des Oberamts Ulm mehrfach erwähnt ist. 1895 wurde Meck dann Lehrer in Neuffen, Oberamt Nürtingen, bis er sich im Jahre 1903 nach Heidenheim versetzen ließ.
Schon im Sommer 1904 gab er im Selbstverlag heraus "Die Industrie- und Oberamtsstadt Heidenheim nebst dem Schloß Hellenstein in der Vergangenheit und Gegenwart. 1. Teil: Chronik von dem halben Jahrtausend 1300-1800. Mit über 40 Abbildungen. Preis 1 Mk 50 Pfg. Er widmete den ersten Teil seiner 243seitigen Chronik der gesamten fleißigen Einwohnerschaft Heidenheims zur Erinnerung an die 400jährige Zugehörigkeit der Stadt zum württembergischen Vaterland. Meck wollte mit dieser Chronik, wie er selbst schreibt, "eine Sammlung, Verknüpfung und Abrundung des noch Bekannten zu einem wohlgeordneten und bis zu einem gewissen Grad vollständigen Ganzen". Er nennt auch die verschiedensten Quellen, vor allem die Akten des Rathauses hier, das Privilegienbuch und besonders die Gemeinderechnungen von 1600 an. Alle durchgesehen. Hauptquelle.
1910 erschien, wiederum im Selbstverlag, unter dem gleichen Titel der 306seitige 2. Teil: Chronik des Zeitraumes 1800-1910 mit 50 Abbildungen sowie Originalbeiträgen verschiedener Heidenheimer Heimatforscher. Der Stuttgarter Schulrat Dr. Mosapp, der 12 Jahre lang als evangelischer Geistlicher in Heidenheim gewirkt hatte, schrieb das Vorwort. Meck selbst spricht von der "Durchsicht der ungemein umfangreichen Aktenstöße", daß "das Hauptaugenmerk auf peinliche Genauigkeit gerichtet wurde" und daß die "Quellenauszüge dem hiesigen Altertumsmuseum überwiesen werden, und können spätere Chronisten dann leicht die Urquelle für jede Einzeltatsache nachschlagen."
Als Hauptquellen gibt er an die Gemeinderechnungen der Stadt, die Magistrats- und Gemeinderatsprotokolle, die Stadtratsprotokolle, Kameralamtsakten, die örtliche Presse u. a.
Zwischen dem ersten und zweiten Band der Chronik gab die C. F. Rees'sche Buchhandlung in Heidenheim heraus "Adreßbuch der Oberamts- und Industriestadt Heidenheim a. B. 1. Ausgabe, Frühjahr 1908. Bearbeitet und verlegt von Lehrer Meck. In dem Vorwort schreibt Meck von einem Wagnis, an die umfangreiche und sich für ihn wohl nicht ganz lohnende Aufgabe heranzutreten. Er stellt dem Adreßbuch auf den ersten sechs Seiten einen "Blick in die Geschichte der Stadt" voran.
Meck war inzwischen 1910 Hauptlehrer geworden, wurde 1911 von der Olgaschule an die Ostschule versetzt und 1920 zum Oberlehrer ernannt. 1921 war er zeitweise stellvertretender Schulvorstand für den erkrankten Rektor Jetter. Meck, der zwanzig Jahre lang an den untersten Klassen der Volksschule bald die Buben, bald die Mädchen in die Anfangsgründe der Wissenschaften treulich eingeführt hatte, trat 1924 in den Ruhestand.
Es liegen von Meck eine Reihe größerer und kleinerer Arbeiten aus dem Gebiet der Heimatforschung vor: 1907 "Der letzte Weber von Oggenhausen" ("Grenzbote", 26. Oktober), 1926 "Die Wasserversorgung der Gesamtgemeinde Steinheim a. A." ("Heydekopf", 8. April), 1927 "Chronik und Adreßbuch der ehemaligen Reichsstadt Giengen a. Br." (336 Seiten), 1932 "Der Heuhof und seine 3 Nachbarn" ("Heydekopf", 20. Februar), 1933 "Vom Totenberg mit St. Peter in Heidenheim" ("Heydekopf", 23. 3.), 1952 "Der Haydenheimer Vorst" (Blätter des Schwäbischen Albvereins Nr. 17). Bis zu seinem Tode, am 22. März 1938, arbeitete er an einer Chronik seiner Heimatgemeinde Oggenhausen. Albrecht Ritz, der Chronist von Nattheim/Oggenhausen, nennt das Manuskript, das der Schule in Oggenhausen gehört, "Das Goldene Buch". Neben diesen Arbeiten gibt es kleine und kleinste Beiträge, Notizen und Stellungnahmen Mecks, die in der örtlichen Presse veröffentlicht wurden. Meck war mehrere Jahre Ortsberichterstatter und Mitarbeiter des "Grenzboten". Auch handschriftliche Notizen begegneten mir immer wieder. Kulturgeschichtlich sehr interessant ist seine handgeschriebene Familienchronik.
Wenn abrundend die Arbeit, das Werk und die Persönlichkeit Karl Kaspar Mecks gewürdigt werden sollen, so müssen ganz besonders die zwei schwäbischen Grundtugenden dieses Heimatforschers genannt werden, sein Fleiß und seine Gründlichkeit. Schulrat Mosapp spricht von der Chronik als dem "Erträgnis jahrelanger emsiger und gewissenhafter Quellenforschungen'', und daß der Verfasser "mit Gründlichkeit, Sachkenntnis und Zuverlässigkeit zu Werke gegangen ist." Auch Dr. Julius von Hartmann schreibt, "es soll der Fleiß und die Umsicht, womit der Verfasser die gedruckten und zahlreiche ungedruckten Quellen benützt, rückhaltlos anerkannt werden." Und Professor Nägele nennt die Chronik "eine überaus fleißige, auf breiter Grundlage aufgebaute Arbeit."
Auch der Verfasser dieser Zeilen, der im Hause Mecks in der Bühlstraße 13 geboren und aufgewachsen ist, hat oft als Bub, still auf dem Sofa des Hausherrn sitzend, zugeschaut, wie der fleißige alte Mann im Waschkorb Akten liegen hatte und eine um die andere zur Hand nahm.
Selbst Mecks Gattin, eine Lehrerstochter aus Langenau, half viel mit, sogar die Kinder mußten für die Chronik Opfer bringen.
K. K. Meck ist als Persönlichkeit in seine Zeit eingebettet; sein Werk trägt als geistiges Kind jener Zeit auch die Merkmale der damaligen Auffassung über geschichtliche Forschungsarbeit an und in sich. Wenn auch die heutige Geschichtsforschung andere Maßstäbe anlegt, so ist doch Mecks Werk ein gewichtiges Blatt in der Bibliographie unserer Heimat.
Und Karl Kaspar Meck hat sich um seine Heimat verdient gemacht.
Gerhard Schweier
Zeittafel 1300-1910
742-814 | Karl der Große: "Römischer und römisch-deutscher Kaiser" bringt das "fränkische Reich" zu seiner größten Ausdehnung; 800 wird er in Rom zum "römischen Kaiser" gekrönt. |
843 | Teilung des Fränkischen Reiches entlang des Rheins, in Ostfranken und Westfranken. Aus Westfranken wird Frankreich; aus Ostfranken wird das "Heilige römische Reich deutscher Nation". |
962-1806 | "Heiliges römisches Reich deutscher Nation". Otto I wird 962 zum ersten Kaiser des Heiligen Römischen Reiches; Franz II gibt 1806 den Titel auf, der völlig bedeutungslos geworden ist. |
1096-1270 | Die Kreuzzüge, in denen das Heilige römische Reich eine große Rolle spielte. |
1150-1307 | Die Freiherren von Hellenstein. |
1108 | Der Name "Heidenheim" wurde erstmals genannt. Namensherkunft nicht genau bekannt. |
1307-1351 | Hellenstein und Heidenheim wurden Reichsunmittelbar verpfändet. |
1348- | Pest, Judenverfolgung, auftreten der Geißelbrüder. |
1351-1448 | Unter den Grafen von Helfenstein wurde das Dorf Heidenheim eine Stadt. Errichtung der Ringmauer. |
1356 | Ausnützung der Bohnerzlager in der Gegend. |
1448-1450 | Erstmals bei Württemberg. |
1450-1504 | Unter bayerischer Hoheit. |
1461 | Feb.: Die Grafen Ulrich zu Württemberg und sein Neffe Eberhard "im Bart", belagerten Heidenheim vergeblich. |
1462 | 27/28 Feb.: Graf Ulrich eroberte Stadt Heidenheim und Schloß Hellenstein. |
7. Juli: Herzog Ludwig von Bayern eroberte Stadt und Schloß zurück. | |
17. Juli: Schlacht vor Heidenheim "vor den Mauern der Stadt". Zwischen Herzog Ludwig von Bayern und dem Reichsheer unter Marktgraf Albrecht von Brandenburg-Ansbach. (die "Streitwiese" liegt entlang der heutigen Olgastraße und dem Bahnhofplatz) | |
19. Juli: das Reichsheer erlitt südlich von Giengen eine erneute Niederlage durch Ludwig von Bayern. Reichsbanner und die württ. Fahnen gingen verloren. Die Reichsstadt Giengen nahm die Unterlegen auf und trotzte dem Herzog Ludwig. | |
1500-1558 | Karl V: der letzte mächtige Kaiser des Heiligen Römischen Reiches; kämpfte gegen Luther und die Reformation. Für ihn war Deutschland nur ein Nebenland seines burgundisch/spanischen Weltreichs. |
1504 | Im Zuge des bayerischen Erbfolgekriegs, kam Heidenheim endgültig zu Württemberg. |
1511 | Verleihung des Bergrechts durch Herzog Ulrich zu Württemberg. |
1519-1534 | Vertreibung Herzogs Ulrichs aus Württemberg. |
1517 | Martin Luther (1483-1546) nagelte am 31. Okt. seine 95 Thesen gegen den Ablasshandel an das Hauptportal der Schlosskirche in Wittenberg. |
1519 | 28. März: Der schwäbische Bund unter Herzog Wilhelm von Bayern und Georg von Frundsberg, belagerten die Stadt Heidenheim und das Schloss Hellenstein mit 30.000 Mann, und nahmen die Fest einen Tag später ein. |
1521 | August. Kaiser Karl V. verkaufte das Schloß Hellenstein und die Stadt Heidenheim an Ulm. Damit herrschten die Ulmer 15 Jahre lang über Heidenheim. |
1530 | 5. August nachmittags gegen 3 Uhr. Ein gewaltiger Brand zerstörte sämtliche inneren Teile des Schlosses Hellenstein. Ulm hatte kein Interesse ein Schloß außerhalb ihrer Stadtmauern wieder aufzubauen. Schloß Hellenstein wurde zur Ruine. |
1534 | Einführung der Reformation. Luther beendet seine Übersetzung der Bibel ins Deutsche. |
1536 | 12. Mai: gütliche Übernahme der Herrschaft Heidenheim von Ulm durch Herzog Ulrich zu Württemberg. Das Schloß Hellenstein wurde sofort wieder aufgebaut. |
1546 | 18. Okt. - 22. Nov.: Das Brenztal wurde Kriegsschauplatz im Schmalkaldischen Krieg. |
1547 | März. Schnaitheim wurde von herumstreifenden Truppenteilen geplündert und "verlor all ihr zeitlich Vermögen". Heidenheim schützten seine Mauern und die Geschütze seines festen neuen Schlosses vor diesen Räubern. |
1552 | Frühjahr. Marktgraf Albrecht Achilles von Brandenburg-Culmbach verheerte das Brenztal. |
1553 | 6. Juni: Herzog Christoph unterzeichnete mit Vertretern der Heidelberger Bundesgenossen von Ferdinand I. Erzherzog von Österreich einen Vertrag auf Schloß Hellenstein. |
1555 | Ende des Schmalkaldischen Krieges. Der Augsburger Religionsfriede: Karl V. verliert den Kampf gegen den Protestantismus, und muss den deutschen Fürsten erlauben, für ihre Gebiete zwischen Protestantismus und Katholizismus zu entscheiden. Die meisten Deutschen wählen den Protestantismus, zum Teil als Reaktion auf die Ausnutzung der Deutschen durch die römische Kirche. |
1556 | Herzog Christoph zu Württemberg, erteilte das Privilegium für eine Papiermühle. |
1593-1608 | Herzog Friedrich I., "Herr zu Heidenheim", und hoher Gönner der Stadt, lies Schloß Hellenstein umfangreich ausbauen. Erbaute die Schloßkirche und bestimmte den Bau eines dritten Stadttors, das "unteren Tor". |
1588 | Heinrich von Stein, Obervogt auf Schloß Hellenstein, baute sich in Bergenweiler ein Schloß. |
1599 | Heidenheim erhielt 11 weitere Marktrechte von Herzog Friedrich I. |
1603/04 | Einwohnerzahl wenig über 800 Seelen. Vor dem 30jährigen Krieg wohl an die 1000 Einwohner. |
1607 | Rathausneubau. |
1608 | Hochdruckwasserleitung von der Brunnenmühle auf Schloß Hellenstein und in die Stadt Heidenheim. Zerstört im 30jährigen Krieg. Der Schloßbrunnen wurde erst 1666-69 gegraben. |
1618-1648 | 30jähriger Krieg. Der Krieg begann als Glaubenskrieg und endete als Machtkampf zwischen den katholischen Habsburger Kaisern (die Spanien, Österreich, Böhmen, große Teile von Italien und die südlichen Niederlande kontrollierten, und mit Hilfe der katholischen deutschen Fürsten um ihre traditionelle Macht in Deutschland kämpften) und den protestantischen Franzosen und Schweden (mit Hilfe der protestantischen deutschen Fürsten). Resultate des Krieges: |
1621/22 | Trotz des Krieges wurde die Stadtkirche vergrößert. |
1622 | Die Schlacht bei Wimpsen schlug ihre Wellen nicht bis Heidenheim; jedoch Kriegskosten und Truppendurchzüge. |
1627 | Feldherr Wallenstein "der schlimmste Feind Württembergs" saugte das Land aus. Plünderungen allenthalben außerhalb der Reichweite der Kanonen von Schloß Hellenstein. |
1630 | 6. Juni: Herzog Ludwig Friedrich, Unterredung mit Wallenstein auf Schloß Hellenstein. |
1631 | "Kirschenkrieg", so genannt, weil in diesem Jahr bloß Kirschenblut floß. Eine kaiserliche Besatzung wurde auf den Hellenstein gelegt. |
1631/32 | War viel Einquartierung hier. |
1634 | 18. April: Reiterscharen vom Heere Herzogs Bernhard von Weimar richteten großen Unfug an. |
1635 | 16. Okt.: Besitzergreifung durch Bayern. |
1636 | Der herzogliche Vicekanzler Burkard durchreiste das Heidenheimer Land und erblickte nur wenige, halb verhungerte Menschen. |
1637 | Nach dem Tode des unerbittlichen Ferdinand II., erhielt im Nov. Herzog Eberhard die Zusage sein Land wieder zu erhalten, jedoch ohne Heidenheim. |
1645 | Die Bayern durchzogen das Brenztal in Richtung Remstal gegen die Franzosen und deren Anführer Türenne. |
1646 | Beim Anrücken der Schweden bemächtigte sich Herzog Eberhard von Württemberg der Herrschaft Heidenheim. |
1648 | Die Schweden plünderten Heidenheim. Franzosen besetzten Heidenheim und Schloß Hellenstein. Kanzler Andreas Burkard und der Geheime Rat Konrad Varnbüler erreichten in zähen Verhandlung und mit Geschick, daß Heidenheim wieder zu Württemberg kam. |
1649 | Schnaitheim berichtete, daß seit der Schlacht von Nördlingen vor 15 Jahren, sie jede Woche einen Durchzug oder Quartier hatten. |
1650-1700 | Württemberg hatte unter den landgierigen Franzosen sehr zu leiden. Heidenheim wurde zwar nicht mehr direkt behelligt, musste aber "Brandschatzungsgelder" leisten. Ständige kaiserliche Truppendurchzüge und lange Winterquartiere belasteten. Trotzdem konnte Heidenheim in diesen 50 Jahren Kräfte sammeln, lebte doch zu der Zeit eine ganze Generation Heidenheimer im unsicherem Frieden. Die Württemberger Herzöge besuchten immer wieder Heidenheim. |
1655 | Der Leinwandhandel kam wieder in Gang. |
1659/60 | Eine Sägmühle ging wieder in Betrieb. |
1661/62 | Pflasterung vom oberen bis mittlerem Tor. |
1666 | 22. Juni nachts 12 Uhr, das Obertorhäuslein brannte ab. Der Schloßbrunnen wurde 1666-1669 gegraben. |
1683-1714 | In den Kriegen gegen die Türken und im spanischen Erbfolgekrieg wird Österreich zur europäischen Großmacht. |
1693 | Weil die Franzosen Stuttgart bedrohten, verweilen der eben volljährig gewordene Eberhard Ludwig, seine Mutter Magdalena Sibylla und der ganze Hofstaat Württemberg, für einen längeren Sommeraufenthalt auf Schloß Hellenstein. |
1699 | Herzog Eberhard Ludwig nahm das Heidenheimer Stadtwappen, den "Heidekopf", ins herzogliche Wappen mit auf. |
1701-1714 | spanischer Erbfolgekrieg. Die schwersten Jahre für Heidenheim waren 1703 und 1704. |
1702 | 8. Okt.: General Palffy kam mit seinem Heer von Göppingen her nach Heidenheim und besetzte am 9. Lauingen und Dillingen. |
1703 | Frühjahr: der französische General de Villars brandschatz die Herrschaft Heidenheim. Die Stadt musste zur Abwendung der angedrohten Brandfackl 6048 fl. zahlen. |
1704 | Januar: Der französische General Blainville nahm die Reichsstadt Giengen ein. |
1706 | Als Bürger kaufte sich in diesem Jahr ein: Johann Melchior Voith, Nagelschmied von Nördlingen gebürtig, der sich mit Peter Kendtners Witwe verheiratete. Bezahlte Gebühr 12 fl. (fl. = Gulden). |
1707 | 3. Jun. - 5. Jul.: Herzogin Johanna Elisabetha floh vor Marschall Villars auf Schloß Hellenstein, da dieser in Stuttgart eingezogen war. |
1713 | Am 6. Nov. kam Generalquartiermeister v. Elfter, am 28. Nov. General Fugger hier durch. |
1717 | 22. Dez.: General Johann Jakob Wunsch, der Kriegsgefährte Friedrichs des Großen, kam in Heidenheim zu Welt. |
1719 | Herzog Eberhard Ludwig mit großer Begleitung auf dem Schloß zur Ausübung der Jagd. |
1724 | Am Johannisfeiertag wurde der Schäferlauf abgehalten. |
1731 | Tod von Erbprinz Friedrich Ludwig zwei Jahre vor seinem Vater. |
1736/37 | Der Jud Süß zwang die Stadt ein Los seiner Lotterie zu kaufen. |
1738 | Krieg mit Frankreich drohte. Herzog Karl Alexander sendete eine Werbekommission zur zwangsweiser Auswahl von Jan. - Apr. hierher. Alle Männer zwischen 18-40 Jahren wurden eingezogen. Nur die Reichen dürfen sich freikaufen. |
1740–1748 | Österreichischer Erbfolgekrieg. |
1743 | 12. Juli: die Königl. Ungarische Armee unter Prinz Karl von Lothringen errichtete beim Durchzug ein großes Lager hier. |
1744 | Oktober: die Königl. Ungarische und Österreichische Armee durchzog unsere Gegend, wobei Gerstetten schwer litt. |
1745 | Nov. - Dez.: Herzog Karl wie alljährlich zur Jagd auf Schloß Hellenstein. Die Stadt hatte 1259 Einwohner. |
1756-1763 | Der Siebenjährige Krieg. Preußen unter Friedrich dem Großen (1712-1786) wird zur europäischen Großmacht, und gewinnt ab jetzt zunehmend den Kampf gegen Österreich um Macht und Einfluss in Deutschland. |
1758 | Es wurden wie in allen Städten auch hier die Häuser nummeriert; es waren 214. |
1762/63 | 28. Sep. - 30. Apr. befand sich das württ. Husarenregiment im Quartier hier. Christian Friedrich Daniel Schubart weilte zu der Zeit öfters in Heidenheim. |
1770 | Einführung des Kartoffelanbaus hier. |
1772-1795 | Die drei Teilungen Polens. Preußen, Österreich und Russland teilen Polen unter sich auf. |
1786 | Am 27. Aug. 1786 schlug der Blitz aus einem Gewitter zündend ins Schloß. |
1789 | Die französische Revolution, gegen die Preußen und Österreich energisch kämpfen. |
1793-1796 | 1. Koalitionskrieg. Der franz. Befehlshaber Jean Victor Marie Moreau plünderte Schwaben und Bayern und zog erst vor Erzherzog Karl, dem Bruder des Kaisers zurück. |
1794 | 600 französische Gefangene auf Schloß Hellenstein. |
1796 | 2. Okt.: Schlacht bei Biberach zwischen der französischen Rhein- und Moselarmee unter ihrem Befehlshaber Jean Victor Marie Moreau und den Truppen des k.k. Feldmarschalleutnants Maximilian Baillet von Latour. Die Truppen von Baillet-Latour wurden in einer kurzen Schlacht geschlagen und ließen 300 Gefallene und Verwundete auf dem Schlachtfeld zurück. |
1798-1799 | 2. Koalitionskrieg. Der franz. General Desbrusly gab den Befehl, die vier eisernen Geschütze auf dem Schloß durch Vernageln unschädlich zu machen. |
1799 | Vom 6. März bis 16. Juli lagen hier im Standquartier Bamberger Dragoner; vom 6. Nov. bis 30. Dez. Münster Dragoner. |
1793-1801 | Die Kriegslust der Franzosen brachte seit dem 30jährigen Krieg jede Generation von ihnen nach Deutschland um es zu bedrücken und auszurauben. |
1800 | Einwohnerzahl 1679. Im Juni hat bei hiesiger Stadt ein blutig Zusammenstoß zwischen Österreichern und Franzosen stattgefunden. Die Heidenheimer und Chirurg Deffner kümmerten sich hernach um die wenigen Toten und Verwundeten beider Seiten. |
1801 | Österreich mußte in den nachteiligen Frieden von Luneville einwilligen. |
1802 | 27. März: Pariser Frieden. |
1803 | Feb.: Reichsdeputationshauptschluß. Die freien Reichstätte, so auch Giengen, wurden ins Württemberger Land eingegliedert, und durften nicht mehr als Ausland getrachtet werden. |
1805 | 6. Okt.: Napoleon reiste von Aalen kommend hier durch, um einige Tage darauf die Festung Ulm mit der Mackschen Armee in seine Gewalt zu bekommen. |
1806 | Das Schloß Hellenstein wurde württembergische Kaserne. |
1809 | In der Kirche auf dem Totenberg wurden österreichische Gefangene untergebracht. |
1810 | Das Schloß Hellenstein wurde erneut württembergische Kaserne. Königsjagd im November, König Friedrich wohnte auf dem Schloß. |
1811/12 | Wieder Königsjagden hier in beiden Jahren, z. B. vom 30. September bis 10. Oktober. Das Jahr 1811 wurde bekannt durch seinen großen Kometen. |
1813 | Das Schloß Hellenstein wurde Militärspital für die nach der Völkerschlacht bei Leipzig durch unser Land ziehenden Heereskörper. Ulmer Infanteristen waren auf dem Marsch nach Norden hier einquartiert. Später Einquartierung russischer Kavallerie. |
1814 | Feb.: Das Nervenfieber, jetzt Unterleibstyphus genannt, brach im Militärspital auf Schloß Hellenstein aus. Eine Seuche, die zum Schrecken der ganzen Gegend wurde. Wer zur Pflege aufs Schloß befohlen wurde, galt als verloren! |
1815 | König Friedrich gewährte eine Staatsverfassung. Erstes Kinderfest. |
1816-1817 | Hungerjahr vom Sommer 1816 bis zur Ernte im August 1817. Die reichliche Ernte des Jahres 1817 setzte dem Mangel ein Ende. |
1821 | Am 1. November Volkszählung hier 2190 Einwohner (2159 evangelische). In der Nacht vom 30. zum 31. Oktober wurde die Völtersche Papiermühle hier durch einen gewaltigen Brand zerstört. |
1828 | Gründung der Firma Gebrüder Zoeppritz, Fabrik wollener Decken und Flanelle. |
1842 | 3. Okt.: Einweihung der Weißensteiner Steige. Nun direkte Straßenverbindung von Heidenheim über Göppingen nach Stuttgart. |
1846 | 14. Aug.: Gründung des Turnvereins Heidenheim mit Oberreallehrer Blum als Vorstand. |
1847 | 11. Okt.: Eröffnung der Eisenbahnlinie Plochingen bis Süßen, dem nächst gelegenen Bahnhof für Heidenheim. |
1848 | Märzrevolution. In Österreich wird der Konservative Minister Graf Metternich entlassen, und im deutschen Bund wird eine liberale Nationalversammlung demokratisch gewählt, aber Österreich und Preußen verhindern die Reformen. |
1850 | Die Brauereigesellschaft Gg. Neff, Aktienbrauerei, Heidenheim entsteht. |
1854 | Durchreise des Königs von Ellwangen her nach München. In Heidenheim wurden die Pferde gewechselt. Die Kanone auf Schloß Hellenstein schoss Salut. |
1856 | Vermessung der geplanten Bahnlinie von Nördlingen über Wasseralfingen und Heidenheim nach Amstetten. |
1857 | 27. März: Rettung des Schlosses durch die Kollegien. |
1858 | 3. Dez.: Die Volkszählung ergab 3609 Einwohner in der Stadt. |
1860 | Ein großes Stück der westlichen Stadtmauer wurde abgebrochen. |
1861 | Wilhelm I wird König von Preußen, und ernennt 1862 Otto von Bismarck zum Ministerpräsidenten. |
1862 | Mai: Die Eisenbahnlinie Aalen-Heidenheim wurde ausgesteckt. |
1863 | 18. Okt.: Eine Jubelfeier zur Völkerschlacht bei Leipzig wurde abgehalten. |
1864 | 10. Aug.: Erste Probefahrt einer Lokomotive mit hohen Gästen auf der neuen Brenztalbahn. |
1865 | Wedel ziemlich groß! |
1866 | Sommer: Am leidigen Bruderkrieg gegen Preußen nahm auch unser Württemberg teil. Einzelne Güterzüge fielen dadurch aus. Der Staat lies das Zollamtsgebäude am Bahnhof erbauen. |
1869 | Gegen den Schluß des Jahres bildete sich eine Eisenbahnkommission zur Betreibung des Weiterbaues der Bahn über Giengen bis Niederstotzingen oder auch bis Langenau. Bayern war gegen eine württembergische Bahnlinie vom Brenztal nach Ulm. |
1870-1871 | Deutsch-Französischer Krieg. Dabei passiert folgendes: |
1870 | 19. Juli: Wie ein Blitz aus heiterem Himmel wirkte auch hier die übermütige französische Kriegserklärung an Preußen. Sie verursachte eine nie erlebte Panik. |
1871 | Januar: Gründung des Deutschen Reichs. Zeitgeschichtlich wurde es als das sogenannte "zweite Deutsche Reich" nach dem Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation bezeichnet. |
1873 | Der Staat kaufte auf hiesiger Markung die Güterstücke zur Fortsetzung der Bahn. |
1875 | Bahneröffnung von hier bis Niederstotzingen am 25. Juni, nach vielen Petitionen um raschere Fertigstellung dann bis Langenau am 15. November. |
1876 | 5. Jan.: Die Bahnlinie Langenau-Ulm wurde endlich eröffnet. Die Bahn zog sofort Durchgangsverkehr auf sich. |
1878 | Bismarcks "Sozialistengesetz" verbietet (nach zwei Attentatsversuchen gegen Kaiser Wilhelm) alle sozialistischen und kommunistischen Vereine, aber nicht die SPD. Das Gesetz wurde bis 1890 verlängert, ohne zu verhindern, dass die SPD immer mächtiger wurde. |
1880 | Ungewöhnlich kalter Winter vom 26. Nov. bis 28. Dez. meist zwischen -20° und -30° Kälte. |
1883/1889 | Bismarck begründet die Sozialversicherung. Das erleichtert aber kaum die Spannung zwischen seiner konservativen Regierung und der Arbeiterklasse. |
1885 | Das Hauptwerk des Jahres war der rasche und glückliche Bau der städtischen Wasserleitung. |
1888 | Dreikaiserjahr: Wilhelm I und sein Nachfolger Friedrich III sterben im gleichen Jahr. Der 29 Jahre alte Wilhelm II wird Kaiser. |
1890 | 21. Dez.: Die elektrische Kraftanlage am Brenzursprung (Turbine von J. M. Voith), die erste derartige vielversprechende Übertragung in Württemberg wurde in Betrieb gesetzt. |
1891 | Der Wedel kam Anfang März in Flußstärke und brachte Treibeis mit. |
1892 | Das freudigste Ereignis des Jahres bildete der Besuch unseres verfassungsfreundlichen Königs, S. M. Wilhelm II. mit einem Extrazug aus Ulm. |
1893 | 23. Sep.: Königin Charlotte besuchte Heidenheim und die in diesem Jahr entdeckte Charlottenhöhle bei Hürben. |
1896 | Bildung eines Komitees zur Agitation für eine Bahn von hier nach Neresheim, statt Aalen-Neresheim. Auch über die Bahnlinie Amstetten-Gerstetten-Brenztal wurde mehrfach verhandelt. |
1898 | 18. Dez.: Festliche Einweihung der evangelischen Pauluskirche. |
1899 | In Mergelstetten entdeckte Prof. Gaus ein ausgedehntes Zementlager. Oggenhausen erhielt Telefonanschluß. |
1900 | Die Volkszählung ergab 10.510 Seelen. Die Firma E. Schwenk baute in Mergelstetten direkt gegenüber des Bahnhofs ein großes Zementwerk. |
1902 | Eugen Jaekle aus Cannstatt, gebürtig in Hall, wurde zum Stadtschultheiß gewählt. |
1904, 1907 | England, Frankreich und Russland formen eine "Entente" gegen den "Dreibund" von Deutschland, Österreich-Ungarn und Italien. |
1904 | 16. Okt.: Das "städtisches Volksbad" wurde eingeweiht. |
1905 | Im Spätherbst Bau der Industriebahn vom Bahnhof durch die Friedrichstraße zur Voithschen Maschinenfabrik mit neuer Eisenbetonbrücke über das Wedelbett. |
1907 | Auf Königs Geburtstag wurde dem hiesigen Stadtvorstand Eugen Jaekle der Titel "Oberbürgermeister" verliehen. |
1908 | Automobile befinden sich etliche hier. |
1909 | Der Schlachthof wurde eingeweiht. |
1910 | Okt.: Eingemeindung von Schnaitheim samt Aufhausen, damit erhöhte sich die Einwohnerzahl auf ungefähr 18.000 Seelen. |
2017 | Die Zeittafel zur Heidenheimer Chronik 1300-1910 wurde erstellt von Bernd Theilacker, OGGISOFT und listet vorwiegend die äußeren Ereignisse dieser Zeit auf. Buch Heidenheimer Chronik 1300-1910: Verlag Uwe Siedentop |
Vorwort zur Heidenheimer Chronik 1910-1960
Seit die Arbeit des Chronisten K. K. Meck erschienen ist, wurde die Stadtgeschichte von Heidenheim nicht mehr zusammenhängend dargestellt. Das ist jetzt über 50 Jahre her. Es war deshalb naheliegend, daß die Stadt die Sache in die Hand nahm und eine Fortführung der so verdienstvollen und aufschlußreichen Chronik in die Wege leitete. Dabei war es ein besonderer Glücksumstand, daß ein städtischer Beamter die Neigung und die Fähigkeit besaß, sich der Aufgabe in seiner Freizeit anzunehmen und die Unterlagen, die ihm hauptsächlich durch das städtische Archiv zugänglich waren, zusammenzustellen.
Auf seinen Vorschlag wurde die Heidenheimer Bevölkerung zur Mitarbeit aufgerufen. Es war ein schönes Zeichen von Tatbereitschaft und Gemeinschaftsdenken, daß sich über 50 Heidenheimer Bürger bereit fanden, die Bearbeitung der einzelnen Jahrgänge zu übernehmen und zusammenhängende Darstellungen der wesentlichsten Ereignisse zu geben. All diesen Mitarbeitern und dem Herausgeber Gerhard Schweier sei für ihre Hingabe der herzlichste Dank ausgesprochen.
Die Geschichte einer Stadt ist nicht nur ein Stück Heimatgeschichte, sondern spiegelt das Schicksal ihrer Geschlechter und Familien wieder und wird besonders, wenn sie die jüngere Vergangenheit behandelt, viele Zeitgenossen ansprechen, die die Ereignisse miterlebt und noch in Erinnerung haben. Deswegen besitzt das vorliegende Werk sicher für manchen alten Heidenheimer eine große Aktualität. Es möge auch dazu dienen, das Zusammengehörigkeitsgefühl zu stärken, die Berechtigung nachzuweisen, daß die Heidenheimer auf vieles stolz sein können und vielleicht auch dazu beitragen, daß man aus manchen Fehlern der Vergangenheit
lernt.
In diesem Sinne hoffen wir, daß das Werk eine freundliche Aufnahme findet und auch für spätere Generationen von Bedeutung sein wird.
Dr. Doch, Oberbürgermeister
Heidenheimer Chronik 1910-1960
Dieses Werk kam nur zustande, weil sich in Heidenheim genügend Persönlichkeiten uneigennützig in echtem Bürgersinn und Gemeinschaftsgefühl zusammenfanden. Deshalb soll zuallererst denen herzlich gedankt sein, die als Bearbeiter der einzelnen Jahrgänge auf besonderer Tafel oder als Mitarbeiter im Inhaltsverzeichnis namentlich genannt sind.
Ganz besonderes Entgegenkommen und vorbehaltlose Unterstützung vom frühesten Stadium an erfuhr die Arbeit durch Herrn Oberbürgermeister Dr. Doch, wofür ich meinen besonderen Dank aussprechen darf. In diesen Dank einschließen möchte ich den Gemeinderat und Herrn Stadtarchivar Fritz Schneider, welche ebenfalls unerläßliche Voraussetzungen für dieses Buch mit geschaffen haben. Nicht zuletzt gebührt Anerkennung der Heidenheimer Zeitung, dem Heidenheimer Volksblatt und dem Süddeutschen Rundfunk für deren wirkungsvolle Förderung und all den Ungenannten, die Material zur Einarbeitung zusammenstellten, sowie der Druckerei für vorbildliche äußere Gestaltung.
Die Grundlagen für jedes Jahr wurden aus den Zeitungsbänden des Stadtarchivs gewonnen und in bestimmter sachlicher Reihenfolge geordnet. Auf möglichste Vollständigkeit wurde geachtet, auch auf sachliche, objektive und unverletzende Darstellung. Der finanzielle Rahmen und die Übersichtlichkeit verlangten daneben zum Teil eine weitgehende Beschränkung.
Dafür mögen die Mitarbeiter und Leser Verständnis haben. Das vorliegende Nachschlagewerk soll zur ausführlichen Darstellung in anderen Druckwerken, vor allem der Presse, hinführen.
Selbstverständlich ist eine Verschiedenheit der einzelnen Jahre feststellbar, weil eben jeder Bearbeiter seine individuelle Auffassung und Beurteilung der Dinge hatte. Dies konnte und sollte auch durch meine Gesamtüberarbeitung nicht ausgeschaltet werden. Viel wichtiger erschien es, auf dem Weg, der als einzig möglicher erkannt wurde, die Lücke zu füllen, die seit dem Erscheinen des zweiten Bandes der Stadtchronik von Hauptlehrer Meck im Jahre 1910 entstanden war.
Zur Frage der Chronik selbst einige wenige Worte.
Der Schweizer Historiker Burckhardt sagte, Städte seien nicht lose Menschenanhäufungen, sondern Individuen mit so ausgeprägten Zügen, daß jeder einzelne ihrer Angehörigen an diesen gemeinsamen Zügen erkennbar sei. So betrachtet ist die Chronik ein Mittel, das Gesicht der Stadt und ihrer Bewohner zu zeigen und die Geschichte für die Gegenwart nutzbar zu machen. Erst dann kommt auch noch die Aufgabe, späteren Geschlechtern Arbeit und Mühen, Erfolg und Sorgen der Stadt und ihrer Bürger zu überliefern.
Meine nahezu zweijährige Arbeit geschah, um der Vaterstadt einen Dienst zu erweisen.
Gerhard Schweier
Mitarbeiter an der Chronik 1910-1960
Die einzelnen Jahre dieser Chronik wurden anhand der Zeitungsbände bearbeitet von:
Baier Hans Rektor i. R. Heidenheim
Baß Gustav A. Maschinenzeichner H.-Schnaitheim
Bauder Albert Pensionär Heidenheim
Bayer Lore Hauptlehrerin H.-Schnaitheim
Bergmeister Rudolf Bankdirektor i. R. Heidenheim
Betzler Walter Maschinenzeichner Heidenheim
Bühner Wilhelm Oberlehrer Heidenheim
Büttner Klaus Studienassessor Heidenheim
Dietz Karl Stadtoberinspektor Heidenheim
Förstner Wilhelm Konrektor Heidenheim
Ganßloser Erich Bauingenieur Heidenheim
Gruber Gottfried Oberlehrer Heidenheim
Haus der Jugend Gemeinschaftsarbeit Heidenheim
Hellmann Heinz Stadtoberinspektor Heidenheim
Herbrich Herbert Stadtinspektor Söhnstetten
Hohl Edmund Konrektor Heidenheim
Holzinger Walter Hauptlehrer H.-Schnaitheim
Kaufmann Otto Stadtoberinspektor H.-Schnaitheim
Kleinheinz Georg Rektor Heidenheim
Kombrecht Friedrich Rektor Heidenheim
Krack Elfriede Hauptlehrerin Heidenheim
Lippert Helmut Studienrat Heidenheim
Luschtinetz Hans Sachbearbeiter H.-Mergelstetten
Maier Herbert Hauptlehrer Heidenheim
Maucher Karl-Eugen Stadtoberinspektor Heidenheim
Müller Karl Rektor H.-Schnaitheim
Nehls Hansotto Sachbearbeiter Heidenheim
Neidlinger Gerhard Bauingenieur Heidenheim
Nerad Josef Hauptlehrer Heidenheim
Österle Ingeborg Hauptlehrerin Heidenheim
Oßwald Hans Pensionär Heidenheim
Pechtl Karl Oberlehrer H.-Mergelstetten
Planck Peter kaufm. Angestellter H.-Schnaitheim
Reichart Wilhelm Rektor H.-Mergelstetten
Reichert Bruno Stadtoberinspektor Heidenheim
Schwarz Albert Stadtoberinspektor Heidenheim
Schwarz Otto Techniker Heidenheim
Schweier Gerhard Stadtoberinspektor Heidenheim
Seydel Werner Studienrat Heidenheim
Straube Hans Oberstudienrat Heidenheim
Süßmuth Otto Stadtoberinspektor Heidenheim
Vogel Heinz Feinmech.-Meister H.-Schnaitheim
Vogel Walter Vermess.-Oberinsp. Heidenheim
Voituret Jürgen Ingenieur H.-Mergelstetten
Weber Kurt Wohnungsamtsleiter Heidenheim
Wendt Heinz Reg.-Obersekretär Heidenheim
Zimmermann Hans Bürgermeister a. D. H.-Schnaitheim
Gedicht
Daß wir haben auf die Erde kommen dürfen,
Menschen, nicht Tier,
Denken, leiden, werken, schürfen,
Wer sollte froh sein, wenn nicht wir?
Was ist Zeit, in der unendlichen Runde
Nach des Schöpfers Sinn?
Tausend Jahre sind nur eine Sekunde
Und fließen dahin.
Wir Sterblichen sind von Gottes Gedanken
Hauch und Wind
Lasset uns atmen, wehen und danken,
Daß wir geworden sind!
Lied der Heidenheimer Heimat
Wenn die ersten Sonnenstrahlen huschen durch den Talesgrund, dann entringen sich den Qualen Lieder in der Morgenstund: Wonne, holde Frühlingszeit - teure Heimat weit und breit!
Dort, auf schroffem Felsen thronend mächtig steht Schloß Hellenstein, in den Türmen Dohlen wohnen - unten liegt mein Heidenheim. Herrlich, wenn die Stadt im Licht aus weißem Nebel bricht!
Durch die Dörfer, durch die Wiesen wie ein schmales Silberband schlängelt sich die Brenz im Fließen hin zum nahen Donaustrand. Grüne Wälder weit und schön grüßen von der Berge Höhn.
Heimat, ewig will ich tragen dich im tiefsten Herzengrund; denn der Liebe schönstes Sagen offenbart die Seel´ dem Mund in der Stimme höchsten Klang, wie uns schon die Mutter sang.
Heimat am Hellenstein
Kühn und stolz auf schroffen Felsen steht das Schloß auf starken Fuß: Heimat, dir zum Ruhm, zur Ehre! Wanderer und dir zum Gruß!
Erste Sonnenstrahlen fallen an die Schloßburg Hellenstein, wenn noch weiße Nebel wallen über´s Tal von Heidenheim.
Dohlen kreisen um die Türme und das graue Mauertor, das durch Wind und Wetterstürme nichts an Wucht und Stolz verlor.
Wälder schließen grüne Wände um die teure Heimatflur, unten aber schaffen Hände - treu dem Lebensinn und -schwur!
Gustav A. Baß
Knöpfleswäscher
Sell henta, dau wau d´Füchs und d´Hasa
Guat Nacht sich saget schnell beim Grasa,
Wo´s die no fruirt em schöana Mai,
Dös hoißt ma´s Doaraschleagai.
Wo ma d´Hosa naufzuit mit de Zanga,
Mit Doarahädscha d´Leut tuat fanga,
Wo´s no hoißt Fresser zo de Drescher,
Sell henta dau send Knöpfleswäscher.
A Weib hat amaul´s Essa traga
Am morgnats, vor´s hat wölla taga,
Dau fällt se, schmeißt Knöpfla nei in Dreck,
Doch zuit se´s raus und wäscht´s a ga´z keck.
Vom Nauchbers-Flecka hat´s oiner gseah,
Dear hat dös Deng zum Beschta gea.
Seithear hoißt ma dia arme Häscher
Sell henta älle Knöpfleswäscher
Januar 1910
Kein Eintrag
Februar 1910
21.2.1910
Der Hansabund setzt sich besonders für die wirtschaftliche Entwicklung Heidenheims ein und wirbt um Mitglieder.
März 1910
1.3.1910
Übersiedlung des Grundbuchamtes, Vormundschafts- und Nachlaßgerichts vom Rathaus in das frühere Forstamtsgebäude in der Brenzstraße.
24.3.1910
Der Ausbau der höheren Mädchenschule wird genehmigt.
26.3.1910
Ziegelei Georg Ziegler, Steinheimer Straße, total ausgebrannt.
April 1910
9.4.1910
Errichtung einer städtischen Bücherei mit Einrichtung eines Lesezimmers.
21.4.1910
18 000 qm auf den Sauren Wiesen werden von der Stadt an die Firma Voith verkauft und weitere 7 086 qm im Erchenfeld ausgetauscht. Beschluß des Baus einer Brenzbrücke beim Zusammentreffen der Friedrich- und Alexanderstraße. Bau durch Nöding und Stober, Pforzheim, für 19 000 Mark.
Die Stadt hat den Bauplatz zur Erstellung eines Konzerthauses von der Firma J. M. Voith als Geschenk erhalten; dazu 40 000 M als Baukostenzuschuß. 225 Gaslaternen in den Straßen werden durch elektrisches Licht ersetzt. Abnorme Witterung: Wintermonate zu warm, Sommermonate zu kalt. Tiefste Temperatur am 28. 1. -16,1 Grad, höchste Temperatur am 22. 7. +28,1 Grad. Zuviel Niederschlag: 832 Liter/qm (Jahresmittel 712 Liter/qm).
Mai 1910
Kein Eintrag
Juni 1910
26.6.1910
Wahl des evangelischen Kirchengemeinderats: 1. Küfermeister Degeler, 236 St.; 2. Oberlehrer Mann, 167 St.; 3. Stadtrat a. D. Kicherer, 157 St., 4. Prokurist Gerbeth, 131 St.; 5. Professor Schnapper, 120 St.
Juli 1910
Kein Eintrag
August 1910
4.8.1910
Bau der Wildwasserbrücke im Zuge der Heckenstraße wird der Fa. Hildt und Mezger, Stuttgart-Berg, für 1 220 M übertragen.
26.8.1910
Der CVJM Heidenheim gründet einen Posaunenchor.
September 1910
4.9.1910
Verbandstoffabrik Paul Hartmann erhält auf der Weltausstellung in Brüssel den "Grand Prix", die höchste Auszeichnung der Branche.
Oktober 1910
3.10.1910
Eröffnung des 1. Heilkurses für stotternde Schüler des evangelische Schulbezirks in der Brenzschule. Leiter: Hauptlehrer Seeger.
13.10.1910
Mit 15 gegen 11 Stimmen wurde der Eingemeindungsvorschlag Schnaitheims von den Heidenheimer Gemeinde-Kollegien angenommen.
15.10.1910
Die WCM hat die Urkunde über die Kinderfürsorgestiftung durch einen Nachtrag ergänzt (bis zu 16jährige werden erfaßt).
18.10.1910
Auf der Weltausstellung in Buenos Aires erhält die Firma Paul Hartmann die Goldene Medaille.
November 1910
10.11.1910
Das elektrische Läutwerk in der Pauluskirche wird in Betrieb genommen.
19.11.1910
Festakt im Schnaitheimer Rathaus aus Anlaß der Eingemeindung.
29.11.1910
Einweihung des Fürsorgeheims an der Wilhelmstraße.
Dezember 1910
1.12.1910
Volkszählung, männlich: Heidenheim 6 513, Schnaitheim 1 926, Aufhausen 132 = 8 571; weiblich: Heidenheim 6 905, Schnaitheim 2 177, Aufhausen 127 = 9 209; zusammen: Heidenheim 13 418, Schnaitheim 4 103, Aufhausen 259 = 17 780.
Einzelergebnisse von Heidenheim: Bewohnte Wohnhäuser: 1 675. Einzeln lebende Personen: 45 m., 146 weiblich. Zahl der Haushalte von zwei und mehr Personen: 2 889. Religionsbekenntnis: evangelisch: 5 343 männlich, 5 866 weiblich; katholisch: 1 131 männlich, 1 003 weiblich; andere christliche Bekenntnisse: 22 männlich, 32 weiblich; Israeliten: 15 männlich, 4 weiblich; andere Religionen und ohne Religion: 2 männlich. Nichtdeutsche: 124 männlich, 54 weiblich.
Schnaitheim: bewohnte Wohnhäuser 833. Einzeln lebende Personen: 13 männlich, 44 weiblich. Haushaltungen: 880. Religion: evangelisch: 1 871 männlich, 2 129 weiblich; katholisch: 55 männlich, 48 weiblich. Nichtdeutsche: 5 männlich, 8 weiblich.
Aufhausen: Bewohnte Wohnhäuser 57, einzeln lebende Personen: 2 männlich, 3 weiblich. Haushaltungen: 51. Religion: evangelisch: 128 männlich, 127 weiblich; katholisch: 4 männlich.
19.12.1910
Bürgerausschußwahl, Wahlbeteiligung: Heidenheim 1 553 (84,3%), Schnaitheim 528 (73%), Gültige Stimmen: Heidenheim 18 466, Schnaitheim 6 275; Wahlergebnis:
1. Deutsche Partei, Jungliberaler Verein, Bürgerverein, Heidenheim 5 499, Schnaitheim 1 908; 2. Fortschrittliche Volkspartei, Heidenheim 4 403, Schnaitheim 1 295; 3. Katholischer Arbeiterverein, Heidenheim 1 212, Schnaitheim 407; 4. Sozialdemokratische Partei, Heidenheim 7 586, Schnaitheim 2 554. Gewählt sind in Heidenheim: 1. Wulz, Dr. Paul, 877 St.; 2. Weber, Bernhard, 980 St.; 3. Degeler, Ernst, 867 St.; 4. Maier, Andreas, 885 St.; 5. Bittel, Emil, 725 St.; 6. Mack, Karl, 877 St.; 7. Hertlein, Dr. Friedrich, 506 St.; 8. Zeuner, Alfred, 700 St.; 9. Brielmayer, Karl, 857 St.; in Schnaitheim: 1. Theilacker, Albert, 712 St.; 2. Theilacker, Wilhelm, 871 St.; 3. Hiller, Friedrich, 454 St.
21.12.1910
Gemeinderatswahl , Wahlbeteiligung Heidenheim 1 553 (84,3%), Schnaitheim 603 (83%), Gültige Stimmen: Heidenheim 7 690, Schnaitheim 2 946. 1. Deutsche Partei, Jungliberaler Verein, Bürgerverein, Heidenheim 1 233, Schnaitheim 1 933; 2. Fortschrittliche Volkspartei, Heidenheim 1 111, Schnaitheim 1 481; 3. Sozialdemokratische Partei, Heidenheim 1 891, Schnaitheim 2 838; 4. Unparteiische Wählervereinigung, Schnaitheim-Aufhausen 128. Gewählt sind in Heidenheim: 1. Pfenning, Friedrich, 1 228, 2. Mayer, Gottlieb, 1 057; in Schnaitheim: 3. Schlumberger, Jakob, 688, 4. Fischer, Johannes, 1 349, 5. Bauder Kaspar, 566.
23.12.1910
Die Renovierungsarbeiten der Museumsräume auf Schloß Hellenstein wurden abgeschlossen.
31.12.1910
Im Bezirkskrankenhaus Heidenheim sind im Kalenderjahr 1910 645 Personen (männl. 435, weibl. 210) in 20 005 Tagen verpflegt worden. Innere Abteilung (Oberamtsarzt Dr. Paulus) und Chirurgische Abteilung (Dr. Kocher).
Januar 1911
Friedrich Voith baute zunächst ein neues, vierstöckiges Modellhaus von 70 m Länge mit einer großen Gußputzerei im Erdgeschoß. Das Gebäude erstreckt sich von der Alexanderstraße südwärts längs der Eisenbahnlinie nach Ulm. Daneben wurde 1911 die eigentliche neue Gießerei mit Schreinerei auf einem Gelände von 70 000 qm erstellt. Trotz vielerlei Zweifel an der Richtigkeit und Einrichtung dieser modernen Großeisengießerei zeigte sich bald, daß sich dieses letzte Werk von Friedrich Voith für die große Weiterentwicklung der Firma voll bewähren sollte.
5.1.1911
Zum Bürgerausschußobmann wurde gewählt: Fabrikdirektor Ernst Degeler.
7.1.1911
Neuwahl der Amtsversammlungs-Abgeordneten: Oberbürgermeister Jaekle, Kupferschmiedmeister Wagner, Konditor Ernst, Hauptlehrer Jetter, Kommerzienrat Poppe, Fabrikant Pfenning, Güterbeförderer Hartmann, Stadtpfleger Hehl, Zigarrenfabrikant Kastler, Schreinermeister Benz, Fabrikant Dr. Hermann Voith, Johannes Fischer, Weber und Gemeinderat. Stellvertreter: Bierbrauereibesitzer Wunderlich, Fabrikdirektor Degeler, Seifensiedermeister Gnann und Schreinermeister Bauder.
14.1.1911
Die Gemeinnützige Baugesellschaft wünscht die Abtretung weiteren Baulandes an der Mozartstraße zu 2,10 M/qm und die Vermittlung eines weiteren Darlehens in Höhe von 125 000 M zur Fortsetzung des Wohnhausbaues. OBM Jaekle berichtet, daß die beiden Bauplätze der Gesellschaft an der Steinstraße und Mozartstraße nunmehr vollständig überbaut sind durch 37 Häuser mit insgesamt 75 Wohnungen. Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt 125 000 M, woran die Stadt mit 30 000 M beteiligt ist. In letzter Zeit mußten wieder Familien in das Armenhaus aufgenommen werden, weil es ihnen nicht gelungen ist, eine Wohnung zu finden. Gemeinderat beschließt die Versorgung des Vororts Schnaitheim mit Gas, wozu sich die Stadt in dem Eingemeindungs-Vertrag bis spätestens Herbst d. Js. verpflichtet hat. Der Anschluß Schnaitheims ist möglich ohne Erweiterung des Gaswerks. Es liegen 300 Anmeldungen vor, dabei 125 Gasherde. In den Berechnungen ist ein Konsum von 20 cbm pro Kopf der Bevölkerung zugrunde gelegt. Der Verbrauch in Heidenheim beträgt 50 cbm pro Kopf der Bevölkerung. An Kosten entstehen für die Hauptleitung nach Schnaitheim, das Ortsnetz, die Hausanschlüsse und ca. 40 Straßenlaternen rund 55 000 M. Gaspreis für Schnaitheim: 1. März bis 30. September 14 Pf, 1. Oktober bis 28. Februar 18 Pf, Motorengas das ganze Jahr 14 Pf.
19.1.1911
Der Verein für Fraueninteressen hat den Antrag auf Beiziehung einer Mutter und einer Lehrerin zum Schulrat der höheren Mädchenschule gestellt. Als Schulratsmitglied aus dem Kreise der Mütter wird Frau Dr. Bundschu gewählt.
31.1.1911
Wochenmarkt-Preise vom 28. 1. 1911: 12 St. Eier 1 M, 1 Pfd. saure Butter 1,40 M, 1 St. Endivie 5-12 Pf, 1 Rettich 3-5 Pf, 1 Pfd. Spinat 42 Pf, 1 Pfd. Zwiebel 12 Pf, 1 Pfd. gelbe Rüben 7 Pf, 1 St. Blumenkohl 10-20 Pf, 1 St. Rosenkohl 10-15 Pf, 1 St. Wirsing 15-20 Pf, 1 St. Bodenkohlrabi 8-10 Pf, 1 Büschel Schwarzwurzeln 20 Pf, 1 rote Rübe 3-4 Pf, Schnittlauch 1 Stock 20 Pf, Petersilie 3 Pf, 1 St. Weißkraut 10-20 Pf, 1 St. Blaukraut 15-30 Pf, 1 St. Lauch 3-4 Pf, 1 St. Sellerie 8-10 Pf, 1 Stange Meerrettich 15-20 Pf, 1 Pfd. Kartoffeln 5 Pf, 1 Pfd. Apfel 15 Pf, 1 Orange 5 Pf.
Februar 1911
2.2.1911
Gründung des Jugend-Vereins mit 37 Mitgliedern. Monatsbeitrag 10 Pf.
10.2.1911
Durch Beschluß des Kath. Kirchenstiftungsrats wird in der Marienkirche elektrische Beleuchtung, 14 Flammen, mit einem Aufwand von ca. 500 M eingerichtet. Der Kath. Krankenpflegeverein entsteht.
12.2.1911
Schauwettlaufen des hiesigen Schneeschuhvereins. Dauerlauf etwa 6 km: 1. Sieger Manfred Hartmann. Großer Jugendlauf (1 1/5 km): 1. Sieger Köhler mit 9,5 Min. Kleiner Jugendlauf: Karl Schultes. Damenlauf: 1. Sieger Frau Hartmann. Den Hindernislauf gewannen die Herren Stammler (Heidenheim) und Knupfer (Stuttgart). Beim Sprunglauf (außer Konk.) gelangen Herrn Gfrörer (Stuttgart) zwei schöne Sprünge (8,5 m).
28.2.1911
Großer Masken-Umzug durch die Straßen der Stadt, veranstaltet von der Karneval- Gesellschaft Heidenheim.
März 1911
18.3.1911
Der Gewerbe-und Handelsschulrat beantragt die Anstellung eines 4. Gewerbelehrers mit Beginn des neuen Schuljahrs, weil sonst 13 Stunden Abteilungsunterricht eingeführt werden müßte. Außerdem schlägt der Gewerbe- und Handelsschulrat eine Erhöhung der Schulgelder vor, und zwar an der Gewerbeschule von 4 auf 5 M und der Handelsschule von 8 auf 10 M je Schulhalbjahr. Die Gemeindekollegien beschließen, die gewerbliche Fortbildungsschule in Schnaitheim mit Beginn des neuen Schuljahrs aufzuheben und die Schnaitheimer Lehrlinge der hiesigen Gewerbeschule zu überweisen.
26.3. / 2.4.1911
Konfirmation Heidenheim: 113 Söhne, 142 Töchter, Schnaitheim 42 Söhne und 50 Töchter.
April 1911
1.4.1911
Wanderarbeitsstätte. Vom 1. 4. 1910 bis 31. 3. 1911 sind bei der hiesigen Wanderarbeitsstätte 2 181 Wanderer (Handwerksburschen) verpflegt worden. Die Verpflegungsgebühren betragen pro Wanderer täglich 1 M. Festsetzung eines einheitlichen Gaspreises für sämtliches Nutz- und Leuchtgas sowohl in Heidenheim als in Schnaitheim 15 Pf pro cbm.
23.4.1911
Erste Heilige Kommunion: 29 Mädchen und 24 Knaben, dazu noch 44 Entlaßschüler.
27.4.1911
Die königliche Kreisregierung Ellwangen hat das Statut der Gesamtgemeinde Heidenheim genehmigt.
29.4.1911
Der Haushaltsplan 1911 schließt mit 797 100 M Ausgaben und 359 100 M Einnahmen ab, Umlage von 7 3/4% auf das Grund-, Gefäll-, Gebäude- und Gewerbekataster.
Mai 1911
02.5.1911
Neuaufnahme in der Volksschule: Evangelische Volksschule: 124 Knaben und 143 Mädchen. Es werden drei Klassen gebildet, so daß auf eine Lehrkraft 80-90 Schüler kommen (bis zum Bezug des Ostschulhauses). Kath. Volksschule: 29 Knaben und 34 Mädchen.
10.5.1911
Ein starker Wolkenbruch mit heftigem Hagelschlag ergoß sich über Schnaitheim. Die Schloßen fielen etwa eine halbe Stunde lang.
11.5.1911
Oberbürgermeister Jaekle zieht seine Kandidatur bei der Oberbürgermeisterwahl in Stuttgart zurück.
Juni 1911
3.6.1911
Generalversammlung des Krippevereins Heidenheim. Vorsitzender: Oberbürgermeister Jaekle. Gesamteinnahmen im verflossenen Jahr: 4 327,11 M, darunter 1 458,20 M Pflegegebühren (pro Kind und Tag 20 Pf) für ca. 30 Kinder täglich. Gesamtausgaben: 4 351,67 M.
6.6.1911
Mit der Führung der Schulaufsicht im Bezirk Heidenheim ist vorläufig Schulrat Dr. Weber in Ulm vom Evangelischen Oberschulrat beauftragt worden, an Stelle von Stadtpfarrer Siegle in Giengen.
21.6.1911
Kassenärzte der Bezirkskrankenkasse Heidenheim: Dr. Büllmann, Dr. Bundschu, Dr. Burk, Dr. Dischler, Dr. Meyer (homöop. Arzt), Dr. Paulus (Oberamtsarzt), Dr. Zoepffel (Schnaitheim). Spezialarzt Dr. Kocher für Chirurgie und Frauenkrankheiten. Für zahnärztliche Behandlung: Die Zahntechniker Böckler, Klinger und Rebsam sowie Frau K. Grupp.
29.6.1911
Seine Majestät, der König, haben allergnädigst geruht, das erledigte Oberamt Heidenheim dem Oberamtmann Dr. Springer, Amtmann bei der landwirtschaftlichen Anstalt in Hohenheim, zu übertragen.
Juli 1911
Juli
Streik bei der Firma C. F. Ploucquet. Nachdem die Arbeit niedergelegt worden war, sind von Ulm 30 Arbeiter angekommen. Sie wurden vor der Fabrik in der Friedrichstraße mit Schimpfworten und Steinwürfen empfangen. Der Vorarbeiter der Arbeitswilligen und ein weiterer Arbeiter haben mit Revolvern geschossen, so daß einige Mann verwundet wurden.
01.7.1911
Statistische Nachrichten über den Stand der höheren Schulen: Realprogymnasium Heidenheim: 59 Schüler (54 evang., 5 kath.), es waren 43 einheimische, 14 im Umkreis wohnende und 2 auswärtige Schüler. Realschule Heidenheim: 295 Schüler (270 evang., 25 kath.), es waren 217 einheimische, 73 im Umkreis wohnende und 5 auswärtige, ferner 1 Mädchen. Elementarschule Heidenheim: 91 Schüler (82 evang., 9 kath.), es waren 82 einheimische, 7 im Umkreis wohnende und 2 auswärtige. Höhere Töchterschule Heidenheim: 212 Schülerinnen (190 evang., 21 kath., 1 sonst. Konfession). Es waren 178 einheimische, 27 im Umkreis wohnende und 7 auswärtige. Die neue Bauordnung überträgt in den mittleren Städten, zu denen Heidenheim gehört, die Zuständigkeit für die Mehrzahl der baupolizeilichen Entscheidungen der Gemeindebehörde und ermächtigt die Gemeinden durch Ortsbausatzung zur Erhebung von Gebühren für die Genehmigung eines Baues und für die Befreiung von baupolizeilichen Vorschriften (Sporteln von 1-50 M). Die neue Ortsbausatzung wurde von den Gesamtgemeindekollegien einstimmig angenommen. 1911 wurden im Stadtgebiet 84 Wohnungen fertiggestellt. An Großbauten sind die Gießerei der Fa. J. M. Voith, das Verwaltungsgebäude der Fa. Paul Hartmann AG und die Ostschule zu nennen.
3.7.1911
Kinderfest der Kinder der Realschule, Olgaschule, Bergschule, Brenzschule und höheren Töchterschule.
8.7.1911
Gründung einer Fußballabteilung im Turnverein 1846 (später VfL).
24.7.1911
Der Homöopathische Verein begeht sein 25jähriges Stiftungsfest. Vorst. Friedrich Mohn.
25.7.1911
Bezirks-Wettgehen des Athletenclubs Hellenstein auf der Straße Oggenhausen, Giengen, Herbrechtingen, Bolheim, Mergelstetten, Heidenheim. Es starteten 52 Mann. Die 26 km wurden vom ersten Sieger in 2 Std. 43 Min. 31 Sek. zurückgelegt. Eine Bombenhitze herrscht schon seit einer Reihe von Tagen. "Man klopft am Baromerer, aber es steigt und steigt. Die Hitzewelle vom östl. Europa flutet unaufhalsam über unser regenschmachtendes Schwabenland. Die Wiesen verbrennen, der Klee verschlupft, die Beeren des Waldes schrumpfen zusammen, das Getreide reift vorzeitig, die wenigen Äpfel und Birnen ,verkommen sich', die Menschen verschmachten." Ende August regnet es erst wieder. Anfang August stieg der Wasserverbrauch von 103 auf 270 Liter je Kopf der Bevölkerung.
August 1911
9.8.1911
Die Medaille der König-Karl-Jubiläumsstiftung wurde verliehen: Christine Appt, Brigitte Bosch, Marie Braun, Georg Geißler, Sophie Miller und Marie Pfeiffenberger bei Gebr. Schaefer; Samuel Auer, Magdalena Birkhold und Robert Zeiher bei Gebr. Zoeppritz; Jakob Keck bei der Württ. Cattunmanufactur.
13.8.1911
15jähriges Stiftungsfest des Zither-Clubs.
OB. Jaekle teilt mit, daß die Volksbibliothek am 11. Januar in Betrieb genommen wurde.
15.8.1911
Reife Trauben am Haus des Bäckers Sailer in Schnaitheim.
16.8.1911
Bei Grabarbeiten im Garten von Herrn Feuerbacher zur "Rose" (heute Postamt) stieß man in der Tiefe von 1,9 m auf eine römische Mauer. Beim Weitergraben legte man eine römische Heizanlage frei.
19.8.1911
In der Sitzung des Aufsichtsrates der Württembergischen Cattunmanufactur wurde beschlossen, der Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 14% vorzuschlagen, was einer Kapital-Verzinsung von 5% entspricht.
20.8.1911
20. Stiftungsfest des Deutschen Metallarbeiterverbandes - Verwaltungsstelle Heidenheim.
September 1911
1.9.1911
Heidenheim wird hinsichtlich des Wohnungsgeldes für die Staatsbeamten und Bediensteten von der 3. in die 2. Ortsklasse versetzt, der auch Ulm und Heilbronn angehören. Der bisherige Schulvorstand, Oberlehrer Bühle, wurde zum Rektor der hiesigen Volksschulen ernannt.
13.9.1911
Der Kath. Kirchenstiftungsrat hat dem Ankauf des Hauses Schnaitheimer Straße 28 als Schwesternhaus zugestimmt und es ziehen 2 Franziskanerinnen von Reute am 1. November ein.
Oktober 1911
3.10.1911
Das Feuerwehr-Dienstehrenzeichen wurde an die beiden Heidenheimer Jakob Burr, Zimmermann, und Wilhelm Loesch, Polizeikommissar, verliehen. In Schnaitheim wurde im neuen Postamt im Rathaus die erste öffentliche Telefonstelle eröffnet.
10.10.1911
Das evang. Bezirksschulamt Heidenheim wurde dem Seminaroberlehrer Schleh in Eßlingen übertragen.
24. / 25.10.1911 Einweihung des Ostschulgebäudes bei schönstem Herbstwetter mit Festmahl im Hotel Ochsen. In 1 1/2 Jahren wurde die Ostschule mit einem Aufwand von 300 000 M nach den Plänen von Prof. Schmohl-Stg. erbaut und unter der Bauleitung von Stadtbaumeister Jooß ausgeführt. Die angebaute Turnhalle ist mit allen modernen Geräten ausgestattet.
25.10.1911
Aus Anlaß des Geburtstags der Kaiserin hat der Kaiser eine Reihe Auszeichnungen verliehen, darunter die Rote-Kreuz-Medaille dritter Klasse an Frau Paula Schultes und Oberamtsarzt Dr. med. Paulus. Das 2. Adreßbuch Heidenheims erscheint. Herausgeber: Loesch und Renner.
28.10.1911
Auslosung von zwei Gemeinderatsmitgliedern auf Grund der Bestimmungen der Gemeindesatzung vom 20. 10. 1910. Gezogen wurden die Herren Jetter und Neunhoeffer, welche somit auf Schluß des Jahres 1911 vor Ablauf ihrer ordentlichen Amtsdauer aus dem Gemeinderat ausscheiden.
November 1911
2.11.1911
Die Vereinigten Gewerkschaften bitten die bürgerlichen Kollegien, in Erörterungen darüber einzutreten, in welcher Weise die Stadt eingreifen kann, um der herrschenden Teuerung der zum Leben notwendigsten Bedarfsartikel wirksam entgegenzutreten. Ochsenfleisch Sept. 1910 1,74 M, heuer 1,80 M je kg, Rindfleisch 1,66 M -1,70 M, Schweinefleisch 1,76 - 1,70 M, Kraut 5 M, heuer 5,60 M pro Ztr., Brot und Mehl im Preis unverändert, einheimisches Schweineschmalz im Vorjahr 2 M pro kg, heuer 1,80 M, amerikanisches 1,80 M - 1,38 M, Süßbutter 2,75 M - 2,88 M pro kg, Sauerbutter 2,50 M - 2,60 M, Milch im Vorjahr 18 Pf, heuer 20 Pf pro Liter, Eier im Vorjahr 75 Pf, heuer 80 Pf pro 10 Stück. Daneben ist auch eine Reihe anderer Bedarfsartikel wesentlich im Preis gestiegen: Kaffee, Tee, Zucker. Kartoffeln werden zu 4,50 M pro Ztr. angeboten. Der Stadtvorstand hat sich nach Bezugsquellen für Kartoffeln erkundigt und von Regensburg ein Angebot über 400 Ztr. Speisekartoffeln zum Preis von 3,85 M erhalten. Ergebnis der Verhandlung:
1. den städtischen Seefischmarkt in seitheriger Weise durchzuführen. 2. das Regensburger Offert anzunehmen und die angekauften Kartoffeln auf dem hiesigen Bahnhof zum Preis von 3,95 M an Privatpersonen unter Ausschluß der Händler abzugeben, 3. der Eingabe des deutschen Städtetags (auf Öffnung der Grenzen) an die Reichsregierung beizutreten.
4.11.1911
Um der Schulgemeinde Schnaitheim eine Vertretung im evang. Ortsschulrat zu geben, werden Oberlehrer Leibbrand und Bürgerausschußmitglied Wilhelm Theilacker von Schnaitheim in den Schulrat berufen.
16.11.1911
Ein Erdbeben, das ungefähr 7-10 Sek. gewährt haben dürfte, äußerte sich in heftigem Vibrieren der Räume, das hängende Bilder sowie stehende Einrichtungsstücke in lebhaftes Schwanken versetzte. Die Erderschütterung ist in ganz Württemberg stark wahrgenommen worden. Hunde und Geflügel gaben die Wahrnehmung des Bebens durch lautes Bellen und Krähen kund.
21.11.1911
Der Schwimmverein 1904 gründete eine Damen- und Mädchenriege.
Dezember 1911
11.12.1911
Gemeinderatswahl: Abgestimmt haben in Heidenheim 1 611 = rd. 83%, in Schnaitheim 551 = 71%. Zahl der Wahlberechtigten: In Heidenheim 1 934, in Schnaitheim 773. Gültige Stimmen Heidenheim 9 540, Schnaitheim 3 290. I. Wahlvorschlag der Fortschrittlichen Volkspartei, II. Wahlvorschlag der Nationalliberalen Partei und des Jungliberalen Vereins, III.
Wahlvorschlag der Sozialdemokratischen partei. Gewählt sind: 1. Wunderlich, Karl (I), 955 St.; 2. Mack, Karl (III), 1 206 St.; 3. Mohn, Friedrich (I), 888 St.; 4. Kropp, Georg (III), 1037 St.; 5. Neunhoeffer, Willy (II), 645 St.; 6. Linse, Wilhelm (III), 1 013 St.
14.12.1911
Eröffnung des alkoholfreien Speisehauses Mittlere Stadt Nr. 23.
Januar 1912
12.1.1912
Reichstagswahl. Das Oberamt bildet zusammen mit den Oberämtern Ulm und Geislingen den 14. Wahlkreis des Landes Wttbg. Oberamt: wahlberechtigt 10 366, abgegeb. Stimmen 9 089. Im gesamten Wahlkreis erhielten: Göhring, SPD, 9 592, Graf, Landw. Seegartenhof, Konserv. und der Bund der Landwirte 10 062, Hähnle, Rechtsanw. Ulm, Fortschr. Volksp., Nat.-Lib. u. Jungliberale 10 329. Da keiner der 3 Kandidaten die absolute Mehrheit erringen konnte, ist Stichwahl notwendig zwischen Graf und Hähnle.
22.1.1912
Bei der Stichwahl erhielt Rechtsanwalt Hähnle 16 759 Stimmen, sein Gegenkandidat Graf 11 974 Stimmen. Rechtsanwalt Hähnle, Ulm, zieht also in den Reichstag ein. Der Gautag des Donau-Brenz-Gaues des Schwäb. Albvereins findet in der "Traube" statt. Gauobmann ist Prof. Gaus. 28 Ortsgruppen zw. Wörnitztal - Donau - Urspring - Christgarten mit 800 km Wanderwegen. Prof. Dr. Friedrich Hertlein gibt das Werk "Die Altertümer des Oberamts Heidenheim" heraus.
27.1.1912
Kaisers Geburtstag wird in patriotischer Weise durch ein großes Festbankett im Traubensaal gefeiert. Reden von OBM Jaekle, Stadtpf. Ströhle, Oberamtmann Dr. Springer und Dr. Fr. Voith.
29.1.1912
Der VII. Wttbg. Malertag findet in Heidenheim statt. 160 Vertreter finden sich dazu ein. Eröffnung der Wttbg. Vereinsbank Ecke Wilhelm- und Schnaitheimer Straße.
Februar 1912
4.2.1912
Die 4. ordentl. Generalversammlung des Verbands Wttbg. Industrieller findet statt. Sie wurde von rund 200 Industriellen aus ganz Wttbg. besucht. Den Hauptvortrag hielt Dr. Stresemann über das Thema: Die wirtschaftliche und politische Lage und die Industrie.
08.2.1912
Die Gemeindekollegien beschließen den Ausbau der Höheren Knabenschulen zu einer 9klassigen Vollanstalt (Realgymn. und Oberrealschule), obgleich die Kosten für die Klassen 8 und 9 zunächst ganz von der Stadt getragen werden müssen.
25.2.1912
Die Feier des Geburtstags des Königs wird mit Festgottesdiensten in beiden Stadtpfarrkirchen begangen. Abends um 6 Uhr findet ein Festmahl im Gasthof "Ochsen" statt (Gedeck 2,50 M + 0,50 M für Musik) Kommerzienrat Hermann Poppe wurde das Ritterkreuz des Ordens der Wttbg. Krone verliehen, die Karl-Olga-Med. in Silber erhielt Johannes Maier, Graveur, den Titel eines Mediz.-Rats Oberamtsarzt Dr. Paulus.
März 1912
9.3.1912
Der Gemeinderat beschließt - gleichzeitig mit einer Garantieleistung der Gemeinde - die Errichtung einer Apotheke in Schnaitheim. Genehmigung durch das Innenministerium am 14. Mai 1912. Der Gemeinderat beschließt die Einführung der Lernmittelfreiheit an den Volksschulen Heidenheims mit Beginn des Schuljahres 1912/13. Aufwand 7 000 M jährlich.
21.3.1912
Der Gemeinderat beschließt die Einführung des Werkstättenunterrichts für das Holzgewerbe an der Gewerbeschule. Heidenheim ist damit nach Ulm die 2. Stadt in Wttbg., die diesen Unterricht einführt.
April 1912
Kein Eintrag
Mai 1912
31.5.1912
Der Wttbg. Städtetag tagt zum erstenmal in Heidenheim. - Geheimrat Friedrich von Voith wandelt die Einzelfirma J. M. Voith in eine offene Handelsgesellschaft mit seinen beiden Söhnen Walther und Hermann als Teilhabern um.
Juni 1912
Kein Eintrag
Juli 1912
2.7.1912
Inbetriebnahme des Spielplatzes an der Straße nach Steinheim durch die Fußballabteilung des Turnvereins.
3.7.1912
Der Abgeordnete des Kreises, Graf, setzt sich im Landtag für den Ausbau der Höheren Schulen in Heidenheim zur Vollanstalt ein. Dieser Ausbau ist vom Gemeinderat genehmigt, wird aber vom Staatsminister für Kirchen- und Schulwesen zunächst abgelehnt. Begründung: Die Klassen würden zu klein werden, zudem würden die ausgebauten Schulen der Nachbarstädte Ulm und Gmünd geschädigt, wenn die Schüler von Heidenheim nicht mehr diese Schulen besuchen würden.
11.7.1912
Der Gemeinderat beschließt, das Eckschulhaus in Schnaitheim durch den Anbau von 4 weiteren Schulsälen zu vergrößern.
25.7.1912
In der Gemeinderatssitzung gibt OB Jaekle bekannt, daß der Ausbau der Höheren Schulen zu einem vollständigen Realgymn. und einer Oberrealschule genehmigt worden ist. Herbst 1912 kommt erstmalig eine 8. Klasse, Herbst 1913 eine 9. Klasse zum Zug. 1912 wurden 5 neue Lehrerstellen an den Volksschulen (Heidenheim 2 und Schnaitheim 3) geschaffen.
August 1912
Kein Eintrag
September 1912
Kein Eintrag
Oktober 1912
Kein Eintrag
November 1912
16.11.1912
Landtagswahl. Wahlberechtigte: 3 729. Gültige Stimmen: 8 090. Davon erhielten Gemeinderat Dietrich, Stuttgart, SPD 2 984, Gutsbesitzer Graf, Seegartenhof bei Königsbronn (seitheriger Abgeordneter), Konservative und Bauernbund 2 417, Brauereibes. Wunderlich, Heidenheim, Fortschr. Volkspartei, Nat.-Lib. und Jungliberale 2 682. Keiner der Kandidaten hat mehr als die Hälfte aller Stimmen erreicht, darum ist Stichwahl notwendig.
27.11.1912
Durch ein Kirchliches Gesetz wird die Einführung eines neuen Gesangbuches für die Ev. Landeskirche bekanntgegeben. Das Gesangbuch von 1912 tritt an die Stelle des Gesangbuches von 1841.
28.11.1912
Auf dem Weihnachtsmarkt hat der Bez.-Wohltätigkeitsverein einen Bücherstand aufgestellt mit billigen und guten Büchern.
29.11.1912
Stichwahl zur Landtagswahl. Für den Oberamtsbezirk Heidenheim wurde der Kandidat der SPD, Gemeinderat A. Dietrich, Stuttgart, mit 3 378 Stimmen gegen 2 955 Stimmen des Kandidaten Wunderlich und 2 588 Stimmen des Kandidaten Graf in den Landtag gewählt. Heidenheim ist damit zum 1. Mal durch einen Sozialdemokraten im Landtag vertreten.
Dezember 1912
9.12.1912
Wahlen zu m Bürgerausschuß. Auf 4 Jahre sind gewählt: 1. Fauser, Adolf, 2. Weber, Bernhard, 3. Voith, Dr. Hermann 4. Hornung, Karl, 5. Keller, Adolf, 6. Hild, Christian, 7. Hertlein, Dr. Fr. 8. Ott, Jakob, 9. Gnann, Christian. Ausgeschieden sind: Kaspar Bosch, David Maier und Franz Stangelmayer.
11.12.1912
Die Firma Paul Hartmann wird in eine Familien-Aktiengesellschaft umgewandelt.
12.12.1912
In gemeinsamer Sitzung der Gemeindekollegien (Gemeinderat und Bürgerausschuß) wird dem Bau des Konzerthauses zugestimmt. Der Bau wird auf folgender Basis möglich: 1. Geh. Rat Dr. Fr. Voith stellte den Bauplatz mit 6 400 qm und einen Baukostenzuschuß von 40 000 Mark zur Verfügung. 2. Die Stadt beteiligt sich an der zu gründenden Aktiengesellschaft mit 30 000 Mark und einem jährlich festen Beitrag von 4 000 Mark zur Verzinsung und Schuldentilgung. 3. Der Rest - die Gesamtbaukosten sind auf 200 000 Mark veranschlagt - soll durch freiwillige Spenden und den Verkauf von Aktien aufgebracht werden.
Januar 1913
14.1.1913
Ein Gremium unter Leitung von OBM Jaekle beschließt, daß im Jahre 1913 wegen Mangel eines hinreichend großen Lokals von einer Kaisergeburtstagsfeier abge- sehen werden soll. Dagegen ist geplant, im Sommer das 25jährige Regierungsjubiläum des Kaisers festlich zu begehen.
17.1.1913
In einer Denkschrift über die Erschließung der Heidenheimer Alb durch Eisenbahnen werden folgende Projekte in Vorschlag gebracht: 1. Heidenheim-Weißenstein,
2. Gerstetten-Herbrechtingen, 3. Verbindung von Söhnstetten nach Gussenstadt.
Februar 1913
3.2.1913
Der Verwaltungsausschuß zur Vorbereitung des Konzerthausbaues gibt bekannt:
1. Die Finanzierung kann als gesichert angesehen werden. 2. Eine Liste über die vorgesehenen Räume liegt vor und wird besprochen. 3. Zur Beschaffung von Bauplänen sollen die Herren Baudirektor Schmohl, Prof. Bonatz und Oberbaurat Weigle mit der Fertigung von Vorprojekten beauftragt werden.
25.2.1913
Anläßlich des Geburtstages des Königs wurde Dr.-Ing. E. h. Friedrich von Voith, Geh. Kom. Rat, das Ehrenkreuz des Ordens der Wttbg. Krone verliehen. Das Verdienstkreuz erhielt Präzeptor Ölschläger am Realprogymnasium. Die Verdienstmedaille des Kronordens erhielt Oberlehrer Mayer.
März 1913
Kein Eintrag
April 1913
4.4.1913
Auf einer Vollversammlung des Altertumsvereins Heidenheim erstattete der Vorsitzende, Prof. Gaus, Bericht über den Stand der Altertümersammlung auf dem Schloß Hellenstein. Darnach hat der Verein nun 8 Räume in Benützung, die jeweils renoviert worden sind. Zudem ist Schloß Hellenstein nunmehr auch mit einer Wasserleitung und mit Telefon versehen. In ehrenden Worten feiert OBM Jaekle den vortrefflichen "Schloßhauptmann" Prof. Gaus.
16.4.1913
Die Herren, die mit der Bearbeitung von Plänen für das Konzerthaus beauftragt waren - es gehörten überdies noch die Prof. Scholer (zus. mit Prof. Bonatz) und Stähelin (zus. mit Prof. Schmohl) dazu -, legten ihre Entwürfe vor. Der Entwurf der Prof. Schmohl und Stähelin wurde nach einigen kleineren Abänderungen als endgültiger Entwurf angenommen.
19.4.1913
Bei der Prüfung der Helferinnen des Roten Kreuzes war die Königin Charlotte zu Besuch in Heidenheim. Sie besichtigte auch das Fürsorgeheim.
25.4.1913
In Heidenheim betrug die Zahl der Höheren Schüler: Realprogymnasium 68, Realschule 319, Elementarschule 75, Höhere Mädchenschule 216.
27.4.1913
Heute wurden 25 Grad Celsius im Schatten gemessen, nachdem 14 Tage vorher noch 10-12 Grad Kälte verzeichnet wurden.
Mai 1913
2.5.1913
Zu Beginn des neuen Schuljahres wurden an Schulneulingen in die Schulen eingeführt: Ev. Volksschule: 119 Knaben und 108 Mädchen. Kath. Volksschule: 28 Knaben und 22 Mädchen. Gustav Schwarzwälder wird Vorstand der Stadtmusik für die nächsten 35 Jahre. Diese gewinnt in Friedrichshafen unter Karl Schnell den höchsten Preis und wird mit Böllerschüssen empfangen.
17.5.1913
Der Geheime Kommerzienrat Dr.-Ing. E. h. Friedrich von Voith starb nach 46 Jahren leitender Tätigkeit im Alter von 73 Jahren. Seine großen Leistungen auf den Gebieten der Wissenschaft und der Wirtschaft brachten ihm hohe Ehrungen seitens des Staates und der Techn. Hochschulen ein. 23 Jahre hatte er als Obmann des Bürgerausschusses der Stadt Heidenheim mitgewirkt. 1908 ernannte ihn die Stadt zum Ehrenbürger. Vor seinem Tode stiftete er den Bauplatz und ein großes Kapital zum Bau des Konzerthauses. Die Zahl der Arbeiter und Angestellten der Firma Voith war bis 1913 auf 3 000 angestiegen, beim Eintritt des Verstorbenen in den Betrieb seines Vaters 1867 waren es 35 Arbeiter.
18.5.1913
Die Freiwillige Sanitätskolonne feiert ihr 25 jähriges Bestehen. In Mergelstetten wird ein Homöopathischer Verein gegründet.
28.5.1913
Bei den Landständen wurden Eingaben gemacht um die Weiterführung der Bahnlinie Süßen-Weißenstein über Böhmenkirch und Söhnstetten nach Heidenheim. Desgl. bemühte man sich um die Fortführung der Bahn Amstetten über Gerstetten nach Herbrechtingen.
Juni 1913
Kein Eintrag
Juli 1913
18.7.1913
Die Turner, die auf dem Deutschen Turnfest in Leipzig waren, wurden festlich begrüßt. Die Stadt prangte im Flaggenschmuck. Jedem der 5 Sieger wurde auf dem Bahnsteig ein Lorbeerkranz überreicht.
27.7.1913
Einweihung des Spielplatzes der TSG Schnaitheim auf dem Laiberberg. Fahnenweihe des Arbeiterturnvereins Schnaitheim. Der Zimmerschützenclub feiert 15jähriges Jubiläum. Erster Schützenkönig wird Georg Ulmer.
August 1913
Kein Eintrag
September 1913
Kein Eintrag
Oktober 1913
18. 10.1913
Verschiedene Feiern zur Erinnnerung an die Ereignisse des Jahres 1813 wurden von den Schulen und einzelnen Vereinen abgehalten.
November 1913
3.11.1913
In einer Verhandlung zwischen dem Präsidenten der Kgl. Generaldirektion der Posten und Telegraphen und den Bezirksräten von Heidenheim und Geislingen wurde im Sitzungssaal des Rathauses Heidenheim die Errichtung einer Postautolinie von Heidenheim nach Weißenstein beschlossen. Die Metalltuchfabrik und Drahtweberei F. Oberdorfer verlegt ihren Betrieb von Mittlere Vorstadt 7 in den Neubau Kurze Straße 11 (Betriebserweiterungen 1933, 1937 und 1959).
Dezember 1913
1.12.1913
Der Kaufm. Verein richtet an das Publikum die Bitte, nicht nach 8 Uhr abends und nicht am Sonntag einzukaufen.
3.12.1913
Oberreallehrer Hahn wird an Stelle von Christian Rees Vertrauensmann des Schwäb. Albvereins. Dieser bestand am 28. 7. 20 Jahre. Heidenheim wird Sitz des Donau-Brenz-Gaues im Schwäb. Albverein anstelle von Ulm, das Sitz des neuen Donau-Blau-Gaues wird. Prof. Eugen Gradmann gibt das Werk "Die Kunst- und Altertumsdenkmale der Stadt und des Oberamts Heidenheim" heraus. Anläßlich der Erneuerung der Michaelskirche wird der Knopf der goldenen Turmkugel geöffnet. In einer Büchse aus Eisenblech befanden sich 3 Urkunden aus den Jahren früherer Reparaturen 1714, 1828 und 1859. Diese Urkunden wurden am 30. August wieder in den Kirchturmknopf gelegt und eine weitere aus dem Jahr 1913 hinzugefügt. In letzterer wurde besonders die Erbauung der Pauluskirche 1895-1898 und der letzte Gottesdienst in der Michaelskirche am Tag der Einweihung der Pauluskirche, am 18. 12. 1898, erwähnt. Die Michaelskirche wollte man verkaufen, doch glücklicherweise fand sich weder ein Käufer noch eine anderweitige Verwendung der Kirche. Am Pfingstfest 1912 wurde zum 1. Mal wieder eine Predigt in der dichtgefüllten Michaelskirche gehalten.
8.12.1913
Gemeinderatswahl. Gewählt wurden: 1. Wagner, Julius, 2. Benz, Wilhelm, 3. Jetter, Christian, 4. Eberhard, Martin, 5. Wulz, Dr. Paul, 6. Kastler, Wilhelm. Ausgeschieden sind: Sebastian Geiger und Adolf Härlen.
Januar 1914
1914
Es wurden 66 neue Wohnungen gebaut.
1.1.1914
Von der Ortskrankenkasse werden ab 1. 1. gegen Krankheit alle Arbeiter, Betriebsbeamte, Werkmeister, Angestellte, Lehrer und Erzieher versichert, sofern ihr Jahresverdienst 2 500 M nicht übersteigt. Zur Krankenkasse zugelassene Ärzte: Dr. Büllmann, Dr. Bundschu, Dr. Burk, Dr. Dischler, Dr. Höfer, Dr. Kocher, Dr. Paulus (Oberamtsarzt), Dr. Zoepffel (Schnaitheim). Zahnärzte: Behringer, Zahntechniker: Böckler, Klinger, Rebsam, Frau Grupp und Kuhn (Schnaitheim). Ab 1. 1. Betriebskrankenkasse der Firma Gottlieb Bühler Heidenheim aufgelöst.
5.1.1914
Zum Schwurgericht Ellwangen wurden als Geschworene gerufen: Zigarrenmeister Paul Romul, Prokurist Hermann Kißling.
8.1.1914
Es wurden die Gemeinderäte Wagner, Benz, Jetter, Eberhardt, Dr. Wulz und Kastler verpflichtet. Feilenhauermeister Mailänder kam in den Bürgerausschuß.
10.1.1914
Zum Andenken an Geheimrat Friedr. von Voith wurden folgende Stiftungen errichtet: 10 000 Mark zur Verwendung der Zinsen für Arme. Adelheid-Voith-Stiftung um 2 500 Mark erhöht.
19.1.1914
In die Handelskammer wurden gewählt: Poppe, Hermann, Kommerzienrat, 257 Stimmen. Voith, Hermann, Dr. jur., 256 Stimmen. Schultes, Karl, Fabrikant, 228 Stimmen. Fabrikant Fritz Pfenning scheidet aus. Die Kath. Kirchengemeinde gründet unter Stadtpfarrer Dr. Alfons Ehrhart den Elisabethenverein zur Fürsorge in der Gemeinde. Vorsitzende Anna Neff.
29.1.1914
Im Bahnhofhotel spricht Elly Heuss-Knapp über die staatsbürgerliche Erziehung der Frau.
Februar 1914
4.2.1914
Beim 6-km-Langlauf des Schneeschuhvereins wurde 1. Sieger: Albrecht Hartmann
37.15 Min.
28.2.1914
Unter Vorsitz von Oberbürgermeister Jaekle findet im Rathaus eine Versammlung über Gründung von "Volks-Unterrichtskursen" statt.
März 1914
Der verlorengegangene Zunftbecher der Müllerzunft aus dem Jahre 1729 wurde in Würzburg wieder entdeckt.
14.3.1914
Metzgerinnung beschließt Verbot über Belieferung von Konsumvereinen. Ein Metzgermeister soll aus der Innung ausgeschlossen werden, weil er sich gegen das Verbot stellte.
31.3.1914
Der kath. Stadtpfarrer Dr. Ehrhart verließ Heidenheim, um das Bezirksschulamt Rottweil zu übernehmen.
April 1914
7.4.1914
Oberlehrer Borst, Herbrechtingen, und Hauptlehrer Wagner, Brenz, geben ein kleines Heimatbuch heraus.
25.4.1914
Die Fahne auf dem Schloßturm wird in Zukunft aufgezogen, wenn die Sicht bis zu den Alpen reicht.
Mai 1914
1.5.1914
Es wurde die staatliche Autolinie Heidenheim-Weißenstein eröffnet. Die Stadt gab einen einmaligen Beitrag von 7 000 Mark. Die letzte Postkutsche zwischen Steinheim und Heidenheim verkehrt. Postillon Xaver Bäuerle.
24.5.1914
Das Konzerthaus wird eröffnet. Architekten Schmohl und Stähelin, Stuttgart; Bauzeit 1 Jahr. Nachmittags 1 Uhr Festmahl im kleinen Saal (Gedeck 3 M), 4 Uhr Militärkonzert.
Juni 1914
1.6.1914
1914 wird der Hirschpark auf Schloß Hellenstein eingerichtet. Der erste Hirsch kam aus Ravensburg als Geschenk zur Konzerthauseinweihung.
Juli 1914
Der Schwimmverein 1904 feiert 10jähriges Jubiläum mit einem Schauschwimmen.
25.7.1914
Liederkranz Schnaitheim feiert 50jähriges Jubiläum. Das 25jährige Jubiläum der Stadtmusik und 2. Musikfest des 1911 gegründeten Südd. Musikerverbandes am 1./3.8. fällt wegen des Kriegsbeginns aus. Nachholung 1920.
August 1914
21.8.1914
Ernst Köhler als erster Heidenheimer im Felde gefallen.
September 1914
Kein Eintrag
Oktober 1914
Kein Eintrag
November 1914
Kein Eintrag
Dezember 1914
Kein Eintrag
Januar 1915
7.1.1915
Zum Vorsitzenden des Gewerbegerichts wird für 3 Jahre Oberbürgermeister Jaekle gewählt.
8.1.1915
Diejenigen Gebäudebesitzer, welche noch keinen Gas- oder Elektrizitätsanschluß haben, werden gebeten, wegen dem Ausbleiben von Petroleum, an die städt. Werke anzuschließen. Öffentlicher Aufruf an die Bevölkerung, für die Unterstützung bedürftiger Familien Ausmarschierter Gaben zu bringen. Eingegangene Monatsgaben seit 8.12.1914 bei den verschiedenen Sammelstellen 1 754 Mark.
16.1.1915
Eine große Sendung Wäsche und Kleidungsstücke wurde nach Königsberg geschickt.
20.1.1915
Der Gustav-Adolf-Frauenverein hält im Vereinshaus sein Jahresfest ab. Wollreste-Sammlung ergab in unserer Stadt 2 400 Mark, das Geld erhält das Rote Kreuz.
23.1.1915
Karl-Jakob Moes, Armenhausvater, wurde das Feuerwehrverdienstehrenzeichen verliehen.
26.1.1915
Die Bevölkerung wird aufgefordert, ihre Häuser am 27.1. anläßlich des Geburtstages des Kaisers zu beflaggen.
29.1.1915
Die Hecht-Waldhorn-Brauerei hat sich bereit erklärt, den täglichen Bedarf an Bier in beide Lazarette für die Dauer von 2 Monaten kostenlos zu liefern.
30.1.1915
Für die Jugendwehren des Oberamtsbezirks ist Oberamtmann Dr. Springer als Bezirksvorsitzender, Prof. Dr. Hertlein als stellv. Bezirksvorsitzender bestellt worden. Die Beschäftigung von Arbeitern in Bäckereien an Sonn- und Festtagen ist bis 12 Uhr mittags gestattet. Jedem Arbeiter ist jedoch mindestens an jedem 3. Sonntag die zum Besuch des Gottesdienstes erforderliche freie Zeit zu geben.
Februar 1915
3.2.1915
Zur Durchführung der Bundesratsverordnung über die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl wird ein Ausschuß bestellt unter Vorsitz von Oberbürgermeister Jaekle. Dieser Ausschuß wird die Austeilung von Mehl und Brot an die Bevölkerung regeln. Gedacht ist an die Ausgabe von Mehlkarten.
6.2.1915
Nach einer Bundesratsverordnung darf Weizenbrot nur in Stücken von 50 und 100 g hergestellt werden. 1 kg Schwarzbrot kostet 36 Pf, die Wecken kosten 50 g schwer 4 Pf, 100 g schwer 8 Pf.
8.2.1915
Lt. Bundesratsverordnung sind sämtliche süßen Backwaren und Kuchenbereitungen verboten.
11.2.1915
Geheimer Kommerzienrat Jean Andreae-Passavant, Frankfurt/Main, gestorben. 34 Jahre gehörte er dem Aufsichtsrat der WCM an, seit 1904 stand er an der Spitze. Landtagsabgeordneter Joh. Fischer spricht über "Das deutsche Volk und sein Krieg" in den Radsälen. In der Gemeinderatssitzung werden die Bestellungen an Lebensmitteln der Stadt bekanntgegeben: 200 Ztr. Reis, 100 Ztr. Graupen, 1 Faß Schweinefleisch, 1 Faß Ochsenfleisch, 80 Ztr. geräucherter Speck, 20 Ztr. geräucherter Schinken, 20 Ztr. westf. Plockwurst, 500 Dosen Hausmacher Rotwurst, 100 Ztr. Kunstspeisefett, 10 Dosen Rollschinken für zus. 30 000 M. Über die Abgabe der Nahrungsmittel an die Einwohnerschaft wird später beraten. Am 10. und 11. März erstmalige Ausgabe von Brot- und Mehlkarten.
12.2.1915
Frau Elly Heuss-Knapp aus Heilbronn spricht in den Radsälen über "Ernährungsfragen im Krieg".
13.2.1915
Bis jetzt hat die Stadt 100 Gefallene zu beklagen, in Schnaitheim und Aufhausen sind es etwa 40 Gefallene. Direktor Priem bei der Firma J. M. Voith feiert sein 25jähriges Geschäftsjubiläum.
14.2.1915
Der Landwirtsch. Bezirksverein beschließt, wegen des Krieges und der Maul- und Klauenseuche keine Prämiierungen in diesem Jahre abzuhalten.
16.2.1915
Johannes Straub, Stadtpfleger a. D., gestorben. Er eröffnete hier 1856 ein eigenes Tuchgeschäft. Am 1. 1. 1865 wurde er Teilhaber der alten Chr. Veilschen Tuchfabrik. 1880 verlegte er sein Geschäft in die Hauptstraße (früher Spezereihandlung Stahl). 1892 übergab er das Geschäft seinem Sohn. Joh. Straub war 15 Jahre Gemeinderat, von 1884 bis 1900 Stadtpfleger.
17.2.1915
Hindenburgs Sieg in den Masuren wurde gefeiert, die Kinder bekamen schulfrei.
22.2.1915
Ein Lazarettzug mit 72 Verwundeten trifft ein. Die beiden Lazarette, Bezirkskrankenhaus und Konzerthaus, nehmen die Verletzten auf.
23.2.1915
Für das Rote Kreuz wurden an Pelzwaren 291 Muffe gegeben.
25.2.1915
Zum Geburtsfest des Königs findet um 1/2 10 Uhr ein Festgottesdienst in der ev. und in der kath. Kirche statt.
26.2.1915
Zum Geburtstag des Königs hat Oberbürgermeister Jaekle die Glückwünsche der Stadt telegrafisch übermittelt. Daraufhin kam am 25.2. abends folgendes Antwort-Telegramm: Seine Majestät der König läßt für die Glückwünsche der Bürgerschaft der Stadt Heidenheim gnädigst danken.
März 1915
7.3.1915
Bürgerversammlung in Schnaitheim im "Schwanen". Besprechung in Lebensmittelfragen.
22.3.1915
Eine Beratungsstelle für Fragen der Ernährung, des Haushalts, der Kinderpflege, des Gartenbaues wird in der Frauenarbeitsschule eingerichtet.
23.3.1915
Landeswasserversorgung: Dieser Tage wurde der Stollen durch den Kelzberg in Schnaitheim durchgeschlagen, Länge 198 Meter.
27.3.1915
Für eine 120tägige Versorgungsperiode braucht die Stadt täglich 35,56 Doppelzentner Mehl. Das Einsammeln von Gold durch die Schüler des Realgymnasiums und der Oberrealschule ergab 46 380 Mark.
29.3.1915
50jähriges Jubiläum der Gewerbebank Heidenheim.
31.3.1915
Zum 100. Geburtstag von Fürst Bismarck findet in der Realschule eine Festrede von Herrn Prof. Schnapper statt: "Bismarcks auswärtige Politik von 1871 bis 1890".
April 1915
1.4.1915
Aufruf zu einer Bismarck-Gedächtnisgabe für die Truppen anläßlich des 100. Geburtstages von Bismarck.
8.4.1915
Wirtschafts-Eröffnung der renovierten "Krone".
8.4. - 10.5.1915 Es wurden die diesjährigen Gesellenprüfungen abgehalten. 176 Lehrlinge bekamen den Gesellenbrief, darunter sind: 34 Maschinenschlosser und Mechaniker, 23 Bau-, Möbel- und Modellschreiner, 14 Bäcker, 12 Zimmerer, 10 Schmiede, 10 Schneider, 9 Bauschlosser, 9 Maler, 8 Maurer, 8 Metzger, 7 Eisendreher, 5 Eisengießer, 4 Flaschner, 4 Friseure, 3 Schuhmacher, 3 Metalldreher, 2 Metallgießer, 2 Glaser, 2 Wagner, 1 Bierbrauer, 1 Konditor, 1 Küfer, 1 Terrazzoleger, 1 Uhrmacher, 2 Damenschneiderinnen.
10.4.1915
Konfirmation in der Pauluskirche: 70 Knaben, 93 Mädchen. II. Konfirmation in der Pauluskirche: 47 Knaben, 55 Mädchen. Schnaitheim: 57 Knaben, 55 Mädchen. Kath. Kommunion: 62 Knaben, 72 Mädchen. Als Höchstpreis für das 1 280 g schwere Einheistbrot ist 46 Pf festgesetzt worden.
15.4.1915
66 Verwundete kommen wieder in die hiesigen Lazarette, insgesamt sind jetzt 143 Verwundete hier.
Mai 1915
11.5.1915
Vom Roten Kreuz ist eine Bezirkssammelstelle errichtet worden. Hauptsammelstelle für Liebesgaben: Württembergische Cattunmanufactur Heidenheim.
Juni 1915
2.6.1915
Morgens um 3 Uhr 35 Minuten wurde in Heidenheim ein Erdbeben verspürt, mehrere hertige Stöße wurden vernommen.
10.6.1915
Kommerzienrat Poppe wird auf Beschluß des Gemeinderats das Ehrenbürgerrecht verliehen. Haushaltsplan 1915: 587 400 Mark Einnahmen, 959 400 Mark Ausgaben, Fehlbetrag 372 000 Mark; Deckung durch eine Umlage von 7 3/4% auf das Grund-, Gefäll-, Gebäude- und Gewerbekataster von 4 150 000 Mark. Als Gemeinde-Einkommensteuer sind 54% der staatl. Einheitssätze zu erheben.
17.6.1915
Lehrkurs in Handfertigkeit für verwundete Soldaten wird eingerichtet; Leiterinnen Frl. Alber, Aalen, und Frl. Reuß, Heidenheim.
21.6.1915
Der 4. Verwundetentransport bringt 78 Verwundete in die beiden hiesigen Lazarette. Geheimer Kommerzienrat Zoeppritz stiftet 1 000 Mark zur Erneuerung der Heizanlage in der Kirche Mergelstetten.
22.6.1915
Die Schüler der Realschule haben rund 1 400 Bücher für Soldaten gesammelt.
Juli 1915
1.7.1915
Der langjährige Leiter (27 Jahre) der Württembergischen Cattunmanufactur, Fabrikdirektor Hermann Poppe, ist aus Gesundheitsrücksichten zurückgetreten.
14.7.1915
Kriegsausstellung im Konzerthaus, der Erlös geht an das Rote Kreuz.
16.7.1915
Eine Beratungsstelle für Kriegerwitwen wird von Frau Gerichtsassessor Dr. Schmid, Witwe, eingerichtet.
29.7.1915
Der Gemeinderat hat dem städt. Elektrizitätswerk die Aufstellung eines Dampfkessels mit Dampfmaschine auf dem Areal der Firma Voith zur Elektrizitätserzeugung genehmigt.
August 1915
2.8.1915
Die Opfersammlung für das Rote Kreuz am Mobilmachungsjahrestag ergab 10 353.30 Mark.
4.8.1915
Aufruf: Beschlagnahme, Meldepflicht und Ablieferung von fertigen, gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen aus Kupfer, Messing und Reinnickel.
14.8.1915
Aus den Überschüssen der Oberamtssparkasse werden je 2 500 M der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen und der Zentralleitung für Wohltätigkeit der Kriegsinvaliden-Fürsorge zugewiesen.
16.8.1915
Bataillons-Musik vom Ersatz-Bataillon des Res. Inf. Reg. 247 spielt in einem Wohltätigkeitskonzert für die Hinterbliebenen der Gefallenen des Regiments.
September 1915
2.9.1915
Die Medaille der König-Karl-Jubiläumsstiffung erhielten: Wilh. Benz, Friedr. Birkmeyer, Friedr. Buhmaier, Gottlieb Burr, Michael Eberhardt, Maria Gebhardt, geb. Saur, Friederike Geißler, geb. Kenntner, Martin Groner, Rudolf Hering, Karl Hitzler, Joh. Keck, Friedr. Ketterle, Joh. Kolb, Joh. Maier, Jak. Oettinger, Ernst Ringleben, Marie Rommel, geb. Saur, Christ. Ruof, Joh. Ruoff, Joh. Schmid, Gottlob Schmoll, Rosine Schneider, geb. Ruoff, Witwe, Chr. Seizinger, geb. App, Christ. Theilacker, geb. Hammeley, Karoline Theilacker, Katharine Theilacker, geb. Moser, Martin Theilacker, Wilhelmine Ulmer, geb. Herter, Georg Welt, Walburga Wiedmann, geb. Eberhardt.
12.9.1915
Dem Ortsgeistlichen wurden in Schnaitheim 20 Mark übersandt um nach Friedensschluß neben der Kirche ein Kriegerdenkmal erbauen zu können.
13.9.1915
Der Gemeinderat beschließt die Einführung einer Kriegsarbeitslosenfürsorge für arbeitslose Personen.
15.9.1915
Die Dividende der WCM wird für 1914/15 auf 32 Mark per Aktie festgesetzt. Als Aufsichtsrats-Mitglieder wurden gewählt: Geh. Kommerzienrat Fritz Blezinger, Stuttgart, Kommerzienrat Poppe, Heidenheim, Bankdirektor I. Andreae, Berlin.
23.9.1915
Die Oberamtssparkasse zeichnet auf die 3. Kriegsanleihe 3 Mill. Mark. 2,4 Mill. sind von Einlagen, den Rest zeichnet die Sparkasse selbst.
Oktober 1915
1.10.1915
Heute sind es 50 Jahre, seit das Gaswerk Eigentum der Stadt ist. Das Werk wurde von L. Bareis aus Göppingen erstellt und ging zum Kaufpreis von 63 000 Gulden (108 000 Mark) an die Stadt über.
21.10.1915
Die Gemeindekollegien beschließen, die Gemeinderatswahl, die heuer stattzufinden hätte, bis nach Kriegsende zu verschieben.
27.10.1915
65 Verwundete werden von dem Bayerischen Hilfslazarettzug Nr. 29 in unsere Stadt gebracht.
November 1915
1.11.1915
Das Volksbad wird geschlossen infolge der schwierigen Beschaffung von Heizmaterial.
4.11.1915
Der Gemeinderat bespricht Schutzmaßnahmen im Falle eines feindlichen Fliegerangriffs auf die Stadt.
9.11.1915
Die Paul Hartmann AG hält Generalversammlung. Ausschüttung einer Dividende von 12%. Der Unterstützungsfonds für Beamte und Arbeiter erhält einen Betrag von 70 000 Mark.
20.11.1915
Die auf einem Fabrikgebäude der Firma L. Neunhoeffer und Söhne aufgehängte Glocke wurde den Bedürfnissen des Krieges geopfert. Inschrift der Glocke: Zur Zeit Herrn J. Georg Hepplens Raths und Oberfaktors der Prinzthalwerkern zu Königsbronn ist diese Glocke durch Christian Ginther gossen worden 1713. Die Glocke wog 91 kg und war Eigentum der Stadt.
Hohe Auszeichnungen im Jahr 1915: Ritterkreuz 1. Klasse des Friedrichs-Ordens mit Schwertern: Dr. Bürk, Oberstabsarzt und Chefarzt des Festungslazaretts Namur, Hauptmann Walther Voith, Hauptmann Behncke, Rittmeister Dr. Kurt Ebbinghaus. Ritterkreuz 2. Klasse des Friedrichs-Ordens mit Schwertern: Leutnant Otto Kicherer, Leutnant Franz Stangelmayer, Leutnant Fritz Pfister, Leutnant d. Res. Dr. Hermann Seiferheld, Leutnant d. Res. G. Emendörfer. Ritterkreuz des Militär- Verdienst-Ordens: Leutnant Hans Burr. Goldene Tapferkeits-Medaille: Leutnant d. Res. A. Schaffert, Vizefeldwebel Difflipp. Goldene Militär-Verdienst-Medaille: Leutnant Hugo Wiest, Unteroff. Karl Benz, Leutnant Gabler. Wilhelmskreuz mit Schwertern: Generalmajor z. D. früher Kommandeur des Landjägerkorps v. Wiest.
21.11.1915
Der Ev. Arbeiterverein beging im "Gesellschaftsgarten" sein 25jähriges Bestehen.
22.11.1915
Wohltätigkeitskonzert des Feldartillerie-Reg. 13 im Bahnhofhotel.
25.11.1915
Albrecht-Dürer-Vortrag von Dr. von Derschau, Kunsthistoriker, Auerbach, zugunsten deutscher Kriegsgefangener und Flüchtlinge.
Dezember 1915
2.12.1915
Der Gemeinderat beschließt, auf Weihnachten solche württembergische Soldaten zu beschenken, die von zu Hause keine Gaben erhalten. Es werden weiter 250 Mark gestiftet für das Rote Kreuz in Bulgarien.
10.12.1915
Rudolf Pagenstecher aus New York hat an die Firma Voith 5 000 Mark geschickt zur Verteilung an Arbeiter, die vom Krieg hart betroffen sind. (Der Spender verbrachte seine Lehrzeit bei Voith).
11. - 14.12.1915 Ausstellung von Handarbeiten des Handfertigkeits-Unterrichts in den beiden Lazaretten Heidenheims.
12.12.1915
Wohltätigkeits-Militär-Konzerte von der Kapelle des Ers. Bat. des Landw. Inf. Reg. 124 Ulm. Der Reinertrag ist für die Hinterbliebenen gefallener Krieger dieses Regiments bestimmt.
21.12.1915
Auf die hiesige kath. Pfarrei ist Stadtpfarrverweser Mark in Alpirsbach versetzt worden. Er war 1906/07 hier Vikar; die Investitur ist am 16.1.1916.
31.12.1915
Es erlischt die Konzession für die Viehmärkte. Um Genehmigung für weitere 10 Jahre wird nachgesucht.
Januar 1916
7.1.1916
Die Gemeindekollegien stimmen einer Änderung der Arbeitslosenfürsorge zu. Die neuen Sätze betragen: über 21 Jahre männl.: 1.20 M, weibl. 1.- M, für Haushaltsvorstände 1.80 M. OBM Jaekle erklärt, daß alle größeren Arbeiten wegen der Kriegsereignisse unterbleiben müßten. Trotz starker Einnahmeausfälle konnte daher der Etat im Gleichgewicht gehalten werden.
12.1.1916
Abschied der kath. Gemeinde von ihrem Seelsorger, Pfarrverweser Kehl.
15.1.1916
Die Stadt erhält von der Kg. Regierung des Jagstkreises in Ellwangen die Erlaubnis, am 1. Mittwoch im Mai, am 25. Juli und am 30. November während weiterer 10 Jahre Viehmärkte abzuhalten.
16.1.1916
Investitur des neuernannten kath. Stadtpfarrers Mark (der im November 1961 in Riedlingen verstarb).
21.1.1916
Für Februar und März werden dem Oberamtsbezirk 600 Ztr. Torf zugewiesen.
27.1.1916
Die Speisefettvorräte der Stadt sind vollständig verbraucht. Einziehung von Gegenständen aus Kupfer, Messing und Nickel.
Februar 1916
16.2.1916
Zigarrenfabrikant Karl Schultes spendet dem Roten Kreuz anläßlich des 100jährigen Bestehens der Fa. Gebr. Schultes 10 000 M.
26.2.1916
Das Ritterkreuz 1. Klasse des Friedrichsordens mit Schwertern wurde verliehen an: Richard Jooß und Heinrich Waegelein. Frau Elly Heuss-Knapp spricht beim Verein für Fraueninteressen über "Die Neugestaltung des deutschen Wirtschaftslebens durch den Krieg". Zugunsten des Roten Kreuzes, der Kriegshilfe, der Kriegskrüppel usw. werden verschiedentlich Konzerte, Vortragsabende u. ä. veranstaltet. Es finden mehrere gut besuchte Wohltätigkeitskonzerte von Militärkapellen statt.
März 1916
2.3.1916
Nach Heidenheim soll eine Garnison verlegt werden. In Betracht kommen die Olgaschule, die Olgaturnhalle und einige Räume im Webschulgebäude. Die Stadt will Wasser und Licht unentgeltlich zur Verfügung stellen.
8.3.1916
Wegen Personalmangels bleibt die Stadtkasse für den Kassenverkehr nur noch von 9-12 1/2 Uhr geöffnet.
9.3.1916
Ein Leser des "Grenzboten" stellt aufgrund der Meldungen des Grenzboten fest, daß im Oberamtsbezirk Heidenheim nunmehr 400 Krieger mit dem EK ausgezeichnet wurden.
13.3.1916
Das Ritterkreuz 2. Klasse des Friedrichsordens mit Schwertern erhielt Dr. Hermann Voith, Oberleutnant d. Res.
16.3.1916
Der Kleinhandelshöchstpreis für 1 Ztr. Kartoffeln wird auf 1.50 M festgesetzt. Auf der Schafweide am Hurdenhaus sollen Kartoffeln angepflanzt werden. Die Stadt zeichnet für die 4. Kriegsanleihe 100 000 M.
23.3.1916
Die Schüler von Heidenheim zeichneten für die 4. Kriegsanleihe 114 512.- M, von Schnaitheim 4 757.- M, bei der Oberamtssparkasse Heidenheim wurden insgesamt 3 Millionen gezeichnet. Wegen des Rückgangs der Milchanlieferung wird eine Erhöhung des Milchpreises auf 22 Pf vorgeschlagen, es werden Höchstpreise für Schweinefleisch und Wurstwaren festgesetzt.
26.3.1916
Jahresversammlung des Donau-Brenz-Gaues im Schwäb. Albverein im "Bahnhofhotel".
April 1916
1.4.1916
Für erwerbslose Mädchen der Textilindustrie werden hier und in Schnaitheim Kochkurse veranstaltet. Für 20 Pf Kursgeld gibt es das zubereitete Essen. Die Lehrerinnen werden mit 1.50 M/Std. vergütet.
5. / 6.4.1916
Das Kriegsmetallgeld wird ausgezahlt.
6. / 7.4.1916
Frühjahrskontrollversammlung aller Mannschaften der Reserve, Ersatzreserve, des Landsturms I und II, der reichsgemusterten gedienten und ungedienten Wehrpflichtigen sowie sämtlicher Angestellten und Arbeiter der Firma Voith.
27.4.1916
Mit der Molkereigenossenschaft Nattheim wird vertraglich geregelt, daß letztere tägl. 500 bis 800 l Vollmilch und ca. 2 bis 3 Ztr. Butter wöchentlich liefert.
Mai 1916
Mai Der Veteranenverein 1870/71 besteht 45 Jahre.
4.5.1916
Pro Monat gibt es 100 g Feinseife und 500 g andere Seife oder Waschmittel.
11.5.1916
Um die Entleerung der Lazarettzüge beschleunigen zu können, werden 15 Tragbahren zu 95,50 M angeschafft. In das hiesige Vereinslazarett resp. Bezirkskrankenhaus werden per Zug angefahren: 23.2. 98 Verwundete, 24.5. 66 Verwundete und Kranke von Verdun, 12.7. 44 Leichtverwundete von Verdun,
31.8. 47 Leichtverwundete aus Verdun, 6.10. als 13. Transport 40 Schwerverwundete aus Siebenbürgen.
25.5.1916
Der Milchbedarf (1000 l pro Tag) ist durch Nattheim und Eselsburg gedeckt. Die von der Stadt bezogenen Eier - 100 000 Stück - sollen an die Bewohner unter Ankaufspreis für 18 Pf abgegeben werden, pro Haushalt also 20 bis 30 Stück. Die Teigwarenzuteilung kann die Nachfrage nicht befriedigen. Die Zuteilung beträgt ca. 100 Ztr. im Monat. Ab 8. 6. erhält jede Familie monatlich 1 kg Teigwaren, bei größerer Kinderzahl mehr.
28.5.1916
Unter Vorsitz des Stadtpfarrers Mark wurde nach eingehender Beratung beschlossen, für den Bau einer zweiten kath. Stadtkirche das Gebiet an der Bühlstraße vorzusehen.
Juni 1916
1.6.1916
Volksschulrektor Bühle wird zur Ruhe gesetzt.
2.6.1916
Besuchsziffern der Höhern Schulen in Heidenheim: Realgymnasium 88, Oberrealschule 322, Mädchenrealschule 235, Elementarschule 83, zusammen 728. Feilenhauermeister Georg Mailänder wird für den verstorbenen Hutmachermeister Stangelmayer in den ev. und kath. Ortsschulrat gewählt.
3.6.1916
Dreifache Siegesfeier einer großen Menge vor dem Rathaus, (Tirol, Ypern und Skagerrak) unter Mitwirkung des Musikalischen Vereins.
4.6.1916
Schulfrei wegen der Schlacht am Skagerrak.
8.6.1916
Auf Grund einer Eingabe vieler Einwohner wird das Volksbad wieder eröffnet, jeweils von Donnerstag bis Sonntag. Die Gemeindekollegien Herbrechtingen und Bolheim haben bei der königlichen Kreisregierung Ellwangen Beschwerde eingelegt gegen die Verunreinigung der Brenz durch die oberhalb Bolheim gelegenen Fabriken. Die Ministerialabteilung für Straßen- und Wasserbau schlägt in ihrem Gutachten den Bau einer Versuchskläranlage durch die Stadt für 20 000 M vor. Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird einstimmig beschlossen, die Errichtung einer zentralen Kläranlage abzulehnen, da die Industrie ihre Abwässer selbst zu reinigen verpflichtet und bereit ist, und die Errichtung einer Versuchskläranlage abzulehnen, da finanzielle und technische Gründe dagegen sprechen.
Juli 1916
1.7.1916
Rudolf Eberle (Ludwigsburg) übernimmt die Karl-Olga-Apotheke.
4.7.1916
Die Oberschulbehörden beauftragen die Schulen, das Sammeln von Brennesseln zu unterstützen. Für 100 kg gibt es 14 M.
16.7.1916
Vom Wetter begünstigt fand in Schnaitheim der Jugendturntag des Braunenberg- Gaues statt. Trotz der Kriegsfolgen versammelten sich mehr als 300 Zöglinge auf dem Spielplatz.
20.7.1916
Der Gemeinderat beschäftigt sich mit der Frage der Herstellung von Dörrobst durch die Stadt. Er ist der Meinung, daß dies am besten in den Haushalten geschehen könne, denen geeignete Apparate gestellt werden müßten. Ab 1. 8. tritt die Kleiderkarte in Kraft.
27.7.1916
Zur Unterstützung der Stadtverwaltung bei der Lebensmittelfürsorge und anderer infolge des Krieges erwachsener Aufgaben bestellt der Gemeinderat einen Kriegsausschuß. Zum 1. 8. wird eine Bekleidungsstelle eingerichtet.
28.7.1916
Eintreffen einer türkischen Studienkommission zur Besichtigung der Fa. Voith.
August 1916
16.8.1916
Ritterkreuz des Militär-Verdienstordens für Hauptmann Dr. Burkhardtsmaier, Prof. an der Oberrealschule. Die Goldene Militär-Verdienstmedaille erhielten: am 26.2. Karl Kläger, am 11.5. Leutnant Ernst Schneck, am 14.9. Leutnant Wilhelm Schneck, am 10.10. Leutnant Richard Kläger, am 11.10. Vizefeldwebel Christian Unseld. Der Städtische Hilfsausschuß erläßt einen Aufruf an die Mitbürger. Da seine Mittel erschöpft sind, hat er eine Sammlung von Haus zu Haus beschlossen, um die Familien der Ausmarschierten vor Not zu bewahren.
17.8.1916
Verabschiedung des Haushaltsplans. Einnahmen 587 000, Ausgaben 980 000, Erhöhung der Umlage von bisher 7 3/4% auf 8 1/2%.
September 1916
14.9.1916
Hauptlehrer Dongus wird zum Volksschulrektor ernannt.
20.9.1916
Schulinspektor Schleh bittet alle Besitzer von Kastanienbäumen und Eichen um die kostenlose Abtretung der Ernte, die von Schülern gesammelt werden könne.
21.9.1916
Die Stadt zeichnet für die 5. Kriegsanleihe 25 000 M.
28.9.1916
Die Gemeindekollegien billigen den Vertrag zwischen der Stadtverwaltung und der Gerschweiler elektrischen Zentrale GmbH. Danach kauft die Stadt für 45 000 M alle Leitungen und Einrichtungen für die Versorgung von Neu-Bolheim, Wangenmühle, Wundersche Fabrik, Fa. Zoeppritz, Verbandstoff-Fabrik Hartmann und Pumpstation Heidenheim. Die Selbstwirtschaft des Kommunalverbandes mit Getreide und Mehl brachte 1915 einen Überschuß von 50 000 M, woran Heidenheim mit 19 069 M beteiligt ist. Hierfür wurden Kartoffeln für die Familien Ausmarschierter gekauft. Die Gemeindekollegien beschließen, daß die Hundesteuer ab 1. 4. 1917 für den ersten Hund 20 M, für den zweiten und jeden weiteren Hund 30 M beträgt.
Oktober 1916
2.10.1916
Die König-Wilhelm-Jubiläumssammlung erbrachte in Heidenheim 32 181 M, in Mergelstetten 3 915 M. Aus gleichem Anlaß spenden Kommerzienrat Paul Wulz für Wohlfahrtszwecke 10 000 M und für die städtische Krippe 5 000 M, sowie die Firma Gebr. Schaefer für die Arbeitsunterstützungsfonds 50 000 M.
3.10.1916
Für die 5. Kriegsanleihe zeichneten die Schüler des Realgymnasiums und der Oberrealschule 33 022.- M.
6.10.1916
Fabrikant Dr. Paul Wulz wird zum Kommerzienrat ernannt. Anläßlich der 25jährigen Regierung des Landesherrn finden in allen Schulen Königsfeiern statt, die Straßen der Stadt zeigen reichen Flaggenschmuck.
11.10.1916
Der in Heidenheim geborene Bildhauer Hermann Lang ist in München verstorben. Er hatte sich vor allem der kirchlichen Plastik zugewandt. U. a. besitzt das Ulmer Münster seinen Ulrich v. Ensingen, die evang. Kirche in Heidenheim seine Gestalt des Auferstandenen, die Stuttgarter Markuskirche sein "Kreuz", die Garnisonskirche in Ludwigsburg einen Christus.
12.10.1916
Herr Kommerzienrat Poppe - Ehrenbürger der Stadt - wird anläßlich des Königsjubiläums mit dem Titel eines "Geheimen Kommerzienrats" ausgezeichnet.
14.10.1916
Bei der Landtagswahl wird bei 16% Wahlbeteiligung der Kandidat der offiziellen Sozialdemokratie, Gemeinderat Benz, mit 1 230 Stimmen gewählt.
15.10.1916
Die Stadt tritt dem neu zu gründenden Landeswohnungsverein bei. Der Eröffnungssitzung in Stuttgart wohnt OBM Jaekle bei.
16.10.1916
Domkapitular Georg Seifritz, erster Stadtpfarrer der kath. Kirchengemeinde Heidenheim, verstarb.
18.10.1916
In der Oberamtssparkasse wird die Goldankaufsstelle eröffnet.
26.10.1916
Die Gemeindekollegien beschließen, die im Dezember fällig werdende Bürgerausschußwahl bis nach dem Krieg zu verschieben. Die Gemeindekollegien beschließen eine Bebauungsplanänderung für den Bau einer kath. Kirche, so daß diese etwa in die Achse der Bühlstraße zwischen Alleen- und Hühlenstraße zu stehen kommen soll. Der Gemeinderat stimmt dem Bebauungsplan für die nach dem Kriege zu bauenden Kleinlandsiedlungen im Gebiet zwischen Giengener Straße und dem Siechenberg
zu. 1919 wurden 42 Wohnungen gebaut.
November 1916
1.11.1916
Speisefett darf nur noch gegen Buttermarken verkauft werden. Die Kartoffelversorgung der Stadt scheint für den Winter gesichert bei Zuteilung von 1 Pfund pro Tag und Kopf.
2.11.1916
Die Restauration "Zur Eintracht", verbunden mit einer Kriegsküche, wurde wieder eröffnet.
4.11.1916
Die Bevölkerung wird aufgefordert, Bucheckern zusammeln. Ab 15.11. darf Käse nur noch gegen Marken verkauft werden (125 g pro Kopf in einem halben Monat).
14.11.1916
Der Marine-Opfertag erbrachte in Heidenheim 7 345.25 M.
16.11.1916
Fabrikant Paul Neunhoeffer, Senior-Chef der gleichnamigen Firma, wird auf dem Totenberg beigesetzt. Er gehörte von 1890-1912 dem Gemeinderat an und war Ehrenmitglied des Veteranen- und Kriegervereins.
17.11.1916
Die evang. Pfarrei Mergelstetten wurde dem Pfarrer Fischer übertragen.
20.11.1916
Der Verein Kinderhorte teilt mit, daß in den beiden Horten für die Kleinen und den beiden Kleinkinderschulen z. Z. 128 Kinder sind. Knaben 75, Mädchenhort 80-90. Im August wurde ein Ferienhort für 70 schwächliche Kinder mit Waldspaziergängen eingerichtet.
27.11.1916
Amtsversammlung im Rathaus unter Vorsitz von Oberamtmann Dr. Springer. Rückwirkend ab 1.6. werden die Verpfl.-Sätze beim Bezirkskrankenhaus erhöht. Der Bezirksrat beschließt die Verstaatlichung des Katastergeometerwesens.
28.11.1916
Die Goldsammlung erbrachte bis jetzt in Heidenheim 11 400 M.
Dezember 1916
1.12.1916
Zur Sicherung des Milchbedarfs wird die Heraufsetzung des Milchpreises auf 24 Pf beschlossen.
7.12.1916
Schulfrei zur Würdigung der Eroberung von Bukarest. Die Stadt prangt im Flaggenschmuck, gestern abend ertönte Glockengeläute.
9.12.1916
Die Stadt tritt dem zu gründenden "Südwestdeutschen Kanalverein für Rhein, Donau und Neckar" als Mitglied bei.
13.12.1916
Es werden nur noch die ganznächtig brennenden Straßenlaternen angezündet.
Januar 1917
1917
Hohe Kriegsauszeichnungen erhielten: Pourlemerite: Albert von Berrer, Generalleutnant; Erwin Rommel, Hauptmann. Großkreuz des Friedrichs-Ordens mit Schwertern: Albert von Berrer, Generalleutnant. Ritterkreuz 1. Klasse des Friedrichs- Ordens mit Schwertern: Adolf Ullerich, Major; Hugo Deuschle, Hauptmann. Ritterkreuz 2. Klasse des Friedrichs-Ordens mit Schwertern: H. Dietlen, Leutnant; Max Ziegler, Leutnant; Fritz Schultes, Leutnant; Karl Betzler, Leutnant; Hans Stetter, Mergelstetten, Leutnant; Alfred Mühlbayer, Feldoberpostsekretär; Oskar Donguß, Leutnant; Manfred Hartmann, Leutnant; Paul Zeeb, Leutnant; Oskar Plochmann, Leutnant; Adolf Rösle, Leutnant. Ritterkreuz des Militärverdienstordens: Hugo Wisnewski, Leutnant; Otto Kicherer, Leutnant; Eugen Schaedle, Leutnant; Rudolf Poppe, Leutnant; Adolf Behnke, Hauptmann; Wilhelm Bauder, Leutnant; Gottlieb Emendörfer, Mergelstetten, Leutnant. Württ. Ritterkreuz 2. Klasse mit Schwertern: Otto Hohbach, Schnaitheim, Leutnant. Goldene Militärverdienstmedaille: Fritz Musper, Leutnant; Ernst Schnapper, Leutnant; Hans Scharrer, Leutnant; Friedrich Schmalzigaug, Vize-Wachtmeister; Otto Kastler, Vize-Feldwebel; Robert Bader, Schnaitheim, Unteroffizier; Albert Knaus, Unteroffizier; Ernst Schepperle, Unteroffizier; Robert Krauß, Gefreiter; Georg Zeiher, Mergelstetten, Reservist. Der Musketier Karl Stöckle wurde durch Erwähnung im Heeresbericht geehrt.
Jan. 1917
Und Anfang Februar ist es sehr kalt. Manche Nächte hatten eine Kälte von 20-23 Grad zu verzeichnen. Um den 20. Februar kam dann der lang ersehnte Witterungsumschlag.
1.1.1917
Die Fa. J. M. Voith, Maschinenfabrik, feiert in der zum Festsaal umgewandelten Modelltischlerei das 50jährige Geschäftsjubiläum. Die Festrede hielt der vom Felde eingetroffene Dr. Hermann Voith. Die Firma machte zum Festtag den Arbeitern und Beamten Festgaben im Betrag von 250 000 Mark. Dem Unterstützungs-Konto der Beamten und Arbeiter wurden je 150 000 Mark überwiesen. Die Fa. Voith hatte bis dahin 6 000 Turbinen von mehr als 2 Mill. PS und 207 vollständige Papiermaschinen geliefert. 340 Papiermaschinen wurden umgebaut. Der Grundbesitz einschl. Wasserkraftanlage Hermaringen betrug 435 506 qm, wo- von 48 410 qm überbaut waren. Die 1903 in St. Pölten (Niederösterreich) gegründete Schwesterfabrik beschäftigte 1 000 Angestellte und Arbeiter. Nach dem Tode von Geheimrat Poppe wird Fabrikant Karl Schultes zum Vorsitzenden der Handelskammer Heidenheim gewählt. Dessen Nachfolger wird am 21. 6. 1917 Kommerzienrat Erhard, Schwäb. Gmünd.
4.1.1917
Fabrikant Josef Waldenmaier hat der Stadt eine Stiftung von 1000 Mark zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke vermacht.
16.1.1917
Güterbeförderer Theodor Hartmann gestorben. Er hatte seit 1899 die amtliche Güterbeförderung. Über 20jährige Zugehörigkeit zum Gemeinderat, 25 Jahre Schützenmeister.
25.1.1917
Auf Antrag der Firma Waldenmaier beschließen die Gemeindekollegien die Herstellung des Industriegleises von der Firma Waldenmaier zum Güterbahnhof mit Gleisanschluß für das städt. Gaswerk. Die Gesamtkosten werden auf 75 000 Mark (einschl. Straßen-, Kanal-und Brückenbaukosten) veranschlagt. Die Fa. Waldenmaier hat sich verpflichtet, hievon 40 000 Mark zu tragen.
Februar 1917
5.2.1917
Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. Heinrich Maier vollendet in Göttingen sein 50. Lebensjahr. Er wurde in Heidenheim geboren und ist seit 1911 in Göttingen wohnhaft (zuvor in Tübingen und Zürich). Eine Reihe philosophischer Abhandlungen wurden von ihm veröffentlicht. Es wurde erstmals ein unentgeltliches Mittagessen an 55 schwächliche Schulkinder bedürftiger Familien abgegeben. Die Anregung ging von Ehrenbürger Geheimrat Poppe aus, welcher zu diesem Werk 3 000 Mark stiftete. Weitere Spenden zu dieser Schulspeisung gingen ein von Fabrikant Waldenmaier (1 000 Mark) und von Fabrikant Schultes (2 000 Mark), beide in Fortsetzung schon früher gemachter Stiftungen.
6. - 10.2.1917
Wegen der großen Kältewelle wurden die Höheren und Volksschulen geschlossen.
8.2.1917
Es traf ein Lazarettzug mit 66 Verwundeten vom Westen ein. Es war der 16. Transport, der hier eintraf. Bis jetzt kamen 900 Verwundete nach Heidenheim. Etwa 20 Soldaten starben. Der Gemeinderat beschließt angesichts des außerordentlichen Mangels an Brennstoffen, daß Erzeuger und Händler künftig für Zwecke einer Haushaltung wöchentlich nicht mehr als 1/2 Ztr. Holz oder 2 Ztr. sonstige feste Brennstoffe (Kohlen, Koks, Briketts) abgeben dürfen. Außerdem wird beschlossen, daß die Abgabe voll Brennstoffen nur Aufgrund eines Bezugscheines erfolgen darf. Keine Haushaltung darf sich auf einen längeren Versorgungsabschnitt als 1 Woche mit Brennmaterialien versehen.
12.2.1917
Fabrikant Schultes spendet wie im Vorjahr an das Rote Kreuz 10 000 Mark.
16.2.1917
10jähriges Jubiläum des Konsumvereins. 1. Laden wurde am 16. 2. 1907 in der Olgastraße eröffnet. Jetzt werden im Kreisgebiet insgesamt 8 Läden betrieben (davon 3 in Heidenheim, 1 in Schnaitheim und 1 in Mergelstetten). Die Mitgliederzahl beträgt ca. 2 600 gegenüber 227 zu Beginn. Der Umsatz beläuft sich jetzt jährlich auf 727 027 M gegenüber 82 822 im 1. Geschäftsjahr.
25.2.1917
Der Geburtstag des Königs wurde auch im 3. Kriegsjahr in einfacher, aber herzlicher Weise gefeiert. Ein großer Festzug - begleitet von der Stadtmusik - bewegte sich vormittags durch die beflaggten Straßen zu den beiden Hauptkirchen. Auch in den Schlen und im Veteranen- und Kriegerverein wurde des Geburtstags des Königs gedacht.
März 1917
12.3.1917
Im Alter von 63 Jahren verstarb Geheimer Kommerzienrat und Ehrenbürger Hermann Poppe. Der Verstorbene war 27 Jahre Direktor und 2 Jahre Aufsichtsratsmitglied bei der WCM. Seit 1900 war er Vorsitzender der Handelskammer Heidenheim und viele Jahre stellvertretender Obman des Bürgerausschusses. Auf seine Anregung hin wurden u. a. von der WCM am Schmittenberg 70 Miethäuser für Arbeiterfamilien sowie die WCM-Kinderkrippe erstellt und stiftete die WCM mit dem ebenfalls unvergeßlichen Direktor Weiß 1906 aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums als Aktiengesellschaft reiche Mittel für die Einwohnerschaft, besonders auch für die Jugendpflege und -erziehung.
16.3.1917
Pflugwirt Matthias Trick gestorben. Er gehörte eine Reihe von Jahren dem Gemeinderat an. Neben dem Pflugkeller hatte er auch die Pflugvilla auf dem Siechenberg erbaut.
19.3.1917
Den Amtlichen Bekanntmachungen ist zu entnehmen, daß der verstorbene Dr. med. Christian Meebold letztwillig bestimmt hat, daß die Stadt von dem ihr zugewiesenen Kirchenbauplatz 675 qm zur Erbauung eines Vereinshauses für christliche Zwecke einer etwa sich hiezu bildenden PrivatgeselIschaft zur unentgeltlichen Verfügung bereitzuhalten hat (später Christl. Hospiz).
22.3.1917
Der Oberbürgermeister gibt in einer Gemeinderatssitzung bekannt, daß vom Bundesrat als letzter Instanz die Konzerthausgesellschaft als gemeinnützige Aktiengesellschaft anerkannt wurde. An der 6. Kriegsanleihe beteiligt sich die Stadt mit 50 000 Mark.
23.3.1917
Fabrikant Waldenmaier und andere Kunstfreunde stiften der Stadt Heidenheim zur Ausschmückung des Rathaussaales 2 Gemälde.
24.3.1917
Im "Bahnhofhotel" spricht Dr. Th. Heuss aus Heilbronn über "Deutschland und Amerika".
27.3.1917
Ein Reserve-Lazarettzug kam mit 50-60 Verwundeten aus Kolmar.
April 1917
18.4.1917
Es herrschte ein starkes Schneetreiben. Es hat 10 cm Neuschnee. Die ältesten Leute erinnern sich nicht an solch verspäteten Eintritt des Frühlings.
Mai 1917
14.5.1917
Zigarrenfabrikant Karl Schultes im 55. Lebensjahr gestorben. Seit 1900 Mitglied der Handelskammer Heidenheim. Nach dem Tode von Geheimrat Poppe wurde er zum Vorsitzenden der Handelskammer gewählt.
24.5.1917
Zum Zwecke der Kohlenersparnis (monatlich 240 Ztr.) beschließt der Gemeinderat, daß während der Sommermonate die Straßenbeleuchtung vollständig eingestellt wird.
27.5.1917
Major der Res. Dr. Adolf Fetzer ist im Westen gefallen. Er war von 1905-1912 Oberpräzeptor am Realgymnasium.
29.5.1917
Über Schnaitheim und Aufhausen geht in den Abendstunden ein Hagelschauer nieder. Die Schloßen lagen an manchen Stellen 10 cm hoch. Die Obstbäume und Beerensträucher erlitten erheblichen Schaden.
Juni 1917
1.6.1917
Im Konzerthaus wird in Anwesenheit der Königin die Ausstellung von Arbeiten des Handfertigkeitsunterrichtes in den Lazaretten (Kreiskrankenhaus und Konzerthaus) eröffnet.
3.6.1917
Weihbischof Dr. Sproll firmt in der hiesigen Marienkirche 400 Firmlinge.
7.6.1917
Das Bezirks-Lebensmittelamt ruft zur Abgabe von entbehrlichen Kleidungsstücken an die Altkleiderstelle auf.
14.6.1917
Die Gemeindekollegien beschließen, den Gaspreis von 15 auf 18 Pf pro cbm zu erhöhen. Ebenso wird der Preis für Koks von 1.85 M auf 2 M pro Ztr. erhöht.
21.6.1917
Um 1.10 Uhr wurde auch in Heidenheim ein ziemlich starkes Beben verspürt, an dem manche Leute erwachten und das sich durch ziemlich heftiges Schwanken des Bodens und Klirren der Zimmergeräte äußerte.
Juli 1917
16.7.1917
Dekan Eytel wird auf das Dekanat Heilbronn ernannt, nachdem er 15 Jahre hier war. Er hat die 3. Stadtpfarrstelle geschaffen und die Gemeindeabende eingeführt. Öffentliche Abschiedsfeier am 27. 9. im Bahnhofhotel.
19.7.1917
Die Hundebesitzer werden aufgerufen, Deutsche Schäferhunde, Dobermänner usw. als Meldehunde dem Heer zur Verfügung zu stellen. Im "Löwen" wird eine Ortsgruppe des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen gegründet. Vorstand Fritz Koch.
29.7.1917
Fabrikant Friedrich Piltz im 81. Lebensjahr gestorben.
August 1917
2.8.1917
Die Gemeindekollegien beschließen eine weitere Beteiligung der Stadt mit 30 000 Mark an der Gemeinnützigen Baugesellschaft. Die Stadt ist damit mit 90 000 Mark an der GBH beteiligt.
5.8.1917
Ein Verwundetentransport mit 3 Offizieren und 53 Mannschaften traf ein.
16.8.1917
Von der kath. Marienkirche werden 2 Glocken abgenommen und für Kriegszwecke zur Verfügung gestellt.
20.8.1917
Von der Schnaitheimer Kirche werden 2 der 3 Kirchenglocken abgenommen und für Kriegszwecke zur Verfügung gestellt. Für die beiden Glocken wird eine Entschädigung von 1 386 Mark bezahlt.
21.8.1917
Der Geschäftsführer des Südwestdeutschen Kanalvereins. Herr Hitzler, hielt in einer gutbesuchten Versammlung im Hotel "Ochsen" ein Referat über die Herstellung eines Großschiffahrtsweges zwischen Rhein und Donau.
25.8.1917
Der älteste Bürger von Heidenheim, Privatier Ludwig Rhein, feiert den 90. Geburtstag.
September 1917
6.9.1917
Die Glocken der Pauluskirche werden abgenommen und ebenfalls für Rüstungszwecke verwendet. Nur die Christusglocke bleibt. Der Michaelskirche bleibt die große Neidhardt-Glocke von 1582 und die kleinste Glocke aus dem 14. Jahrhundert.
9.9.1917
In Schnaitheim wird ein Kirchenchor ins Leben gerufen. Hiezu melden sich zuächst 18 männliche und 30 weibliche Gemeindeglieder. Leitung Hauptlehrer Kröner.
14.9.1917
Dekan Lic. Ottmar Schönhuth aus Langenburg wird die evang. Dekanats- und 1. Stadtpfarrstelle übertragen. Amtseinsetzung in der Pauluskirche am 25.11.1917 durch Prälat Dr. von Planck. Für die Stadtverwaltung spricht OBM Jaekle.
27.9.1917
Es kamen 65 Verwundete, davon 42 Schwerverwundete, aus Kämpfen vor Verdun an. Die Stadt zeichnet für die 7. Kriegsanleihe 38 000 Mark, womit ihre Gesamtzeichnungen den Betrag von 1/4 Mill. erreichen.
Oktober 1917
8.10.1917
Fabrikant Waldenmaier stiftet für blinde oder arbeitsunfähig gewordene Krieger wieder 2 000 Mark. Waldenmaier hat damit für diesen Zweck bis jetzt 7 500 Mark gestiftet.
15.10.1917
Die Pechfabrik von H. Plochmann und Cie. ging durch Kauf in den Besitz der Firma G. Becker, Gummiwerk, über.
18.10.1917
Die Gemeindekollegien beschließen, die in diesem Jahr fällige Gemeinderatswahl infolge des Krieges bis auf weiteres zu verschieben.
19.10.1917
Die Firma Gebr. Schaefer spendet für die Gewährung von Beihilfen zur Beschaffung von Brennmaterialien die Summe von 5 000 Mark.
24.10.1917
Die beiden Palästina-Lichtbildervorträge von Stadtpfarrer Mark für die Schuljugend hörten nahezu 1 500 Kinder.
25.10.1917
Für eine Glocke der St.-Peter-Kirche auf dem Totenberg wurden 346.50 Mark, für eine Glocke vom Rathaus Schnaitheim 531 Mark vergütet. Diese Vergütungen wurden an den städtischen Hilfsausschuß überwiesen.
28.10.1917
Albert von Berrer, Generalleutnant und Komm. General, ist im Alter von 60 Jahren in Oberitalien gefallen. v. Berrer wurde am 8. 9. 1857 in Unterkochen geboren. Er war 41 Jahre Soldat und zeichnete sich besonders bei der Einnahme von Riga aus. Er erhielt damals den Orden pour le merite.
29.10.1917
Es wurde eine Jugendgruppe für soziale Hilfsarbeit gegründet. Die Arbeitsvermittlung will Frau Rektor Krockenberger übernehmen. Mitglied kann jedes schulentlassene Mädchen werden und auf irgendeinem Gebiet sozialer Hilfsarbeit sich zu regelmäßiger Mitarbeit verpflichten.
November 1917
1.11.1917
50 Leichtverwundete treffen mit einem Transport von Freiburg ein.
4.11.1917
Bürgerausschußmitglied Friedrich Hiller, Wagnermeister, gestorben.
8.11.1917
Frau Dr. Oskar Hartmann in Berlin hat zum dauernden Gedenken an ihren verstorbenen Ehemann dessen Vaterstadt Heidenheim eine Stiftung von 50 000 Mark zugewendet, deren Zinsen als Erziehungs-, Ausstattungs-, oder Krankenhilfsbeiträge Verwendung finden sollen.
21.11.1917
Stadtpfarrverweser Fritz Häcker ist auf die evang. Pfarrei Gaggstatt, Dekanat Langenburg, ernannt worden.
24.11.1917
Im Rathaus fand die jährliche Amtsversammlung statt, an welcher unter Vorsitz von Oberamtmann Dr. Springer 44 Abgeordnete teilnahmen. Der Voranschlag für den Haushalt der Amtskörperschaft beträgt in Einnahme 70 618 M und in Ausgabe 442 278 M. Frau Geheimrat Helene Voith und ihre Kinder stiften der Stadt anläßlich der am
1. 1. stattfindenden 50jährigen Jubelfeier der Voithwerke die Summe von 300 000 Mark zum gemeinen Nutzen der Stadt und ihrer Einwohner. Bis zur endgültigen Zweckbestimmung der Stiftung (siehe 1918) dürfen die jährlichen Zinsen mit 15 000 Mark zu gemeinnützigen Zwecken und der Förderung von Wohlfahrtsbestrebungen verwendet werden.
Dezember 1917
1.12.1917
Bei der Generalversammlung Paul Hartmann AG wurde die Ausschüttung einer Dividende von 12 Prozent wie im Vorjahr beschlossen. Für die Beamten- und Arbeiterfürsorge wurde ein Betrag von 70 000 Mark (im Vorjahr 50 000 Mark) ausgeworfen.
5.12.1917
Es herrscht eine Kältewelle von 16 bis 18 Grad. Die Heilige Nacht und der 1. Weihnachtsfeiertag brachte ein gewaltiges Schneetreiben, der Schnee lag 40-50 cm hoch.
7.12.1917
Die evang. Kirchenpflege hat 14 000 Mark für die 7. Kriegsanleihe gezeichnet, davon 9 043 Mark Erlös aus Glocken (3 Glocken der Pauluskirche 7 234 Mark, 1 Glocke der Michaelskirche 1 809 Mark), und 1 960 Mark Erlös aus Orgelpfeifen.
8.12.1917
Die Liebesgabenabteilung des Roten Kreuzes hat 5 120 Weihnachtspakete an die Soldaten versandt. Sie füllten einen Eisenbahnwagen.
10.12.1917
Die Brauerei-Gesellschaft Georg Neff, Aktienbrauerei, schüttet 5 Prozent Dividende aus (im Vorjahr -0-).
19.12.1917
In der Voithschen Kantine fand die Generalversammlung des Schwäb. Albvereins - Ortsgruppe Heidenheim - statt. Die Versammlung wurde von dem Vertrauensmann, Oberlehrer Hahn, geleitet.
20.12.1917
Vom ev. Oberschulrat ist eine Rektorstelle in Heidenheim dem Volksschulrektor Hähnle in Magstadt, Kreis Böblingen, übertragen worden.
22.12.1917
In der Kapelle des Pragfriedhofes Stuttgart fand eine militärische Trauerfeier für Generalleutnant v. Berrer statt. Der König legte persönlich einen Lorbeerkranz am Sarge nieder. Anläßlich des 200. Jahrestages des Geburtstages des Heidenheimer Bürgersohnes General Johann Jakob von Wunsch wurden in den Schulen Gedenkblätter verteilt.
23.12.1917
Die sterblichen Überreste des Generalleutnants v. Berrer werden unter großer Anteilnahme der Bevölkerung im Familiengrab Meebold auf dem Totenberg beigesetzt.
24.12.1917
Die kath. Kirchengemeinde lädt zum Besuch der im letzten Jahr zum ersten Male aufgestellten Krippe in der Marienkirche ein. Die Figuren sind Werke Oberammergauer Künstler.
27.12.1917
Dank der Opferwilligkeit der Bevölkerung von Mergelstetten wurde es wieder möglich, neben der Übernahme von 124 Weihnachtspaketen a 4.50 Mark, den Angehörigen der etwa 300 Einberufenen eine Weihnachtsgabe zukommen zu lassen. Es erhielt jede Frau oder die Eltern und jede Witwe eines Einberufenen 5 Mark, jedes Kind 2 Mark. Für Unterstützungszwecke wurden von der Mergelstetter Bevölkerung seit Kriegsausbruch etwas mehr als 24 000 Mark gespendet.
Januar 1918
Hohe Kriegsauszeichnungen erhielten: Ritterkreuz 1. Klasse des Friedrichsordens mit Schwertern Rittmeister Hermann Voith, Ritterkreuz 1. Klasse des Friedrichsordens Rektor Rommel und Rudolf Zoeppritz, Ritterkreuz des Militärverdienstordens Leutnant Adolf Rösle und Fritz Schultes, Goldene Militärverdienstmedaille Hermann Gnann, Unteroffizier Eduard Gutmann, Hans Rau, Leutnant Wörner.
7.1.1918
Wegen Kohlenmangels werden die Weihnachtsferien bis 14. 1. verlängert.
8.1.1918
Starke Kälte bis 23 Grad unter Null, reicher Schneefall. Auf kürzeren Strecken verkehrende Züge, darunter auch Arbeiterzüge, müssen ungeheizt bleiben.
10.1.1918
Laut Bekanntmachung des Oberamts wird Getreide zu 94%, Gerste zu 85% ausgemahlen. Herstellung von Auszugsmehl ist verboten.
14.1.1918
Mit Rücksicht auf den Mangel an Beleuchtungsstoffen sind Sparlampen für Petroleum in Verkehr gebracht und eine Anzahl durch die Stadt beschafft worden. Erdöl kann nur gegen Marken beschafft werden.
16.1.1918
Beginn eines Kurses zur Herstellung von Haus- und Straßenschuhen aus alten Stoffresten. Föhnwetter, 8-9 Grad Wärme.
19.1.1918
Die WCM schließt vorübergehend wegen Kohlenmangel.
25.1.1918
Tod des Doktor Herbert Hartmann, Fabrikant.
27.1.1918
An Kaisers Geburtstag sind alle öffentlichen Gebäude zu beflaggen. Generalversammlung des Veteranen- und Kriegervereins verbunden mit einer Kaiser-Geburtstag-Feier.
29.1.1918
Es ist keine Wohnung im Stadtgebiet als frei angemeldet. Es wird Wohnungsknappheit festgestellt. Häuserverkauf blüht bei steigenden Preisen.
Februar 1918
5.2.1918
Erhöhung der Brotpreise: Ein Laib von 1 500 Gramm kostet statt 63 jetzt 68 Pfennig, zugleich wird eine Streckung des Brotes mit Kartoffelmehl vorgenommen.
7.2.1918
Laut Bekanntmachung des Oberamts dürfen Knochen nicht verbrannt, vergraben oder auf andere Weise vernichtet werden, sondern sind zu sammeln und abzuliefern.
10.2.1918
Kommerzienrat Zoeppritz stiftet 10 000 M zur Errichtung einer Kinderkrippe.
12.2.1918
Die Nachricht über das Kriegsende im Osten wurde in Heidenheim freudig aufgenommen, jedoch fiel auf, daß die Einwohnerschaft mit der Beflaggung sehr zurückhielt.
15.2.1918
Stadtpfarrer Dr. Ströle verläßt Heidenheim und übernimmt die Stelle eines Geschäftsführers des Ev. Presseverbands in Stuttgart.
17.2.1918
Felddienstübung der Jugendwehren Heidenheim gegen Aalen, die mit einem Sieg der Heidenheimer endete. Jahresversammlung des Donau-Brenz-Gaues im Schwäb. Albverein im Bahnhofhotel.
18.2.1918
Mitgliederversammlung der Gemeinnützigen Baugesellschaft, Aktienkapital um 150 000 auf 355 000 Mark erhöht.
25.2.1918
Bezirksschulinspektor Schleh wird der Titel eines Schulrats verliehen. Oberreallehrer Hahn am Realgymnasium und der Oberrealschule wird der Titel eines Professors verliehen.
März 1918
1.3.1918
Die Stadt kauft zur Vergrößerung ihrer Baugrundfläche im östlichen Stadtgebiet Grundstücke im Wert von 30 000 Mark.
4.3.1918
Anläßlich des Friedensschlusses mit Rußland erklungen zwischen 11 und 12 Uhr die GIocken und zahlreiche Fahnen verkündeten das freudige Ereignis.
April 1918
15.4.1918
Die Sommerzeit beginnt und dauert bis 16. 9. der
19.4.1918
Das Zeichnungsergebnis zur 8. Kriegsanleihe beträgt im Oberamt 6 277 000 Mark.
Mai 1918
Mai/Juni
Verschiedenen Bürgern gelang es, elf flüchtige kriegsgefangene Franzosen, zwei Russen und zwei italienische Offiziere festzunehmen. Dafür werden Belohnungen gezahlt.
15.5.1918
Karl Oßwald stellt im Olgaschulhaus Wisch-Kreide-Bilder aus.
28.5.1918
Schnaitheim meldet starken Nachtfrost, bei dem Kartoffeln, Bohnen und Gernüse erfrieren.
Juni 1918
1.6.1918
Kunstausstellung, Kriegsbilder und Zeichnungen von Kunstmaler Rolf Nesch, Mergelstetten.
4.6.1918
Der in Heidenheim geborene Ordinarius der Philosophie Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Heinrich Maier hat einen Ruf an die Universität Heidelberg erhalten.
7.6.1918
Noch stärkerer Frost, große Schäden an Frühgemüsen und Kartoffeln.
10.6.1918
Um Papier zu sparen, hat das Kultusministerium verfügt, daß an Stelle von Heften in der Schule weitgehend Schultafeln benützt werden sollen. Der Stadtausschuß für Säuglings- und Kleinkinderfürsorge ruft zur Heidenheimer Windelwoche auf. (Spenden für Kleinkinder).
12.6.1918
Von den Schulen durchgeführte Altpapiersammlung ergab 100 Zentner.
13.6.1918
Der Gemeinderat beschließt die Anschaffung einer Automobilfeuerspritze von Magirus Ulm. Das Angebot der Stadt für Errichtung eines Schullehrerseminars wurde nicht genehmigt. Reutlingen wurde berücksichtigt.
17.6.1918
Der in Heidenheim im Ruhestand lebende Generalmajor Theodor von Berrer begeht sein 50jähriges Militär-Jubiläum.
18.6.1918
Infolge kühler und nasser Witterung gibt es keine gute Honigernte.
19.6.1918
Im Traubensaal Aufführung von aus aten Handschriften übersetzten "Mittelalterlichen Volksspielen". Sie bedeuten für Heidenheim ein künstlerisches Ereignis von höchstem Wert.
24.6.1918
Bezirksschulversammlung unter Vorsitz von Schulrat Schleh: 169 Lehrstellen, davon 102 besetzt, 67 unbesetzt Schüler: 4 605 Knaben, 4 688 Mädchen, auf einen Lehrer kommen 87,7 Schüler, die größte Klasse in der Hand eines Lehrers hat 155 Schüler.
26.6.1918
Der Verein "Schwabendienst" ruft zu einer Flaschen- und Korkslmmlung auf.
29.6.1918
Professor Dr. Hertlein vom Realgymnasium tritt ein Lehramt am Gymnasium in Ludwigsburg an.
Juli 1918
1.7.1918
Verwendung von Tisch- und Mundtüchern in Gastwirtschaften wird von der Reichsbekleidungsstelle verboten (Ablieferungspflicht).
5.7.1918
Gründung einer Kleiderversorgungsgenossenschaft m. b. H. durch Textilwarenkleinhändler der Handelskammerbezirke Ulm, Heidenheim und Ravensburg.
13.7.1918
Der neue dritte Stadtpfarrer Friedrich Keppler hält in der Pauluskirche seine Antrittspredigt.
21.7.1918
Den ersten Preis (Goldener Pokal) errang beim Armeewettschwimmen in Heilbronn der Gefreite Wilhelm Laquai.
August 1918
2.8.1918
Die Wochenfleischmenge beträgt 150 Gramm für Erwachsene und 75 Gramm für Kinder. Vom 19.-25. August wird eine fleischlose Woche eingelegt, die für sie ausgegebenen Fleischmarken sind wertlos.
11.8.1918
In Heidenheim nehmen Diebstähle in Gemüse- und Obstgärten überhand.
27.8.1918
Schüler der Heidenheimer Schulen haben 900 Zentner Laubheu gesammelt und dafür einen Betrag von 3 500 M erzielt, der für schulische Zwecke ausgegeben werden darf. Die diesjährige Ernte war im allgemeinen gut und es besteht Aussicht auf einen recht guten Obstertrag.
September 1918
9.9.1918
Bei der Ortsklasseneinteilung des Württ. Finanzministeriums kommt Heidenheim in die Ortsklasse II.
Oktober 1918
9.10.1918
Oberbürgermeister Jaekle verkündet im Gemeinderat, daß die Stiftung von Frau Helene Voith (siehe 1917) zur bleibenden Erinnerung an Herrn Kommerzienrat
Dr.-Ing. h. c. Fr. von Voith für den Bau gesunder Kleinwohnungen, in erster Linie für Kriegsteilnehmer und kinderreiche Familien, verwendet werden soll. So entstanden 1919 "Hinter dem Stein" eine Reihe von Häusern als Anfang der Voithsiedlung.
31.10.1918
Verstärktes Auftreten der Grippe in Schnaitheim, Schließung der Schule für 2 Wochen. Auch in Heidenheim werden ab 4. November 5 Klassen der Volksschule wegen Grippe geschlossen. (Über 30% Kranke).
November 1918
4.11.1918
Öffentliche Versammlung der Vereinigten Gewerkschaften zwecks Gründung einer Ortsgruppe des Volksbundes für Freiheit und Vaterland.
7.11.1918
In den Betrieben des Bezirks werden anonyme Flugblätter verteilt, in denen behauptet wird, die Regierung führe die Waffenstillstandsverhandlungen nur zum Schein.
11.11.1918
Ein Teil der Indischen Sammlung im Museum muß verlagert werden, da verschiedene Diebstähle vorkamen.
13.11.1918
Begräbnis von Volksschulrektor Dongus unter großer Anteilnahme von Lehrern, Schülern und Bevölkerung. Stadtpfarrer Rich. Stein gibt die Schrift "Heidenheim im Mittelalter" heraus.
26.11.1918
Wäsche- und Kleintierdiebstähle nehmen überhand.
Dezember 1918
1.12.1918
Bei einer politischen Bürgerversammlung in Mergelstetten sind zum erstenmal Frauen anwesend. Die Stadt Heidenheim schmückt sich zu Ehren heimkehrender Krieger. Die tägliche Mehlration wird um 40 Gramm auf 260 Gramm erhöht.
7.12.1918
Empfang der Heimkehrer des Landwehrregiments 124 durch Stadtmusik und Ansprache von Oberbürgermeister Jaekle.
9.12.1918
Im Gemeinderat wird eine neue Kommission zur Förderung des Bahnbaues Gerstetten-Herbrechtingen gebildet. (Vorsitzender Oberbürgermeister Jaekle).
18.12.1918
Öffentliche Frauenversammlung der SPD im Traubensaal.
19.12.1918
Damen- und Mädchenwintermäntel werden bezugsscheinfrei.
21.12.1918
Öffentliche Versammlung der Deutschen Demokratischen Partei: "Die Deutsche Demokratische Partei und die Frauen". 1938 wird festgestellt, daß die Stadt 832 Gefallene und Vermißte des 1. Weltkrieges zu beklagen hat.
22.12.1918
Während des kath. Hauptgottesdienstes eindrucksvolle Begrüßungsfeier der Heimkehrer. Am Vortag feierliches Requiem für die Gefallenen. Infolge starker Schneeschmelze fließt der Wedel wie ein Bach durch die Stadt.
Heidenheimer Stadtgeld
Eine Begleiterscheinung in Notzeiten ist stets das Notgeld. Es ist der letzte Ausweg, um den gesamten Handel und Geschäftsverkehr vor dem Stillstand zu bewahren. Meistens soll nur einem vorübergehenden Mangel an Banknoten abgeholfen werden, und dann ist die Ausgabe nicht beunruhigend. Schlimm ist die Notgeldausgabe erst, wenn das Notgeld als zusätzliches Geld ausgegeben wird, denn das bedeutet Inflation. So war auch die Stadt Heidenheim in den Jahren 1918, 1923 und 1945 gezwungen, durch die Ausgabe von Stadtgeld ihren Bürgern über Krisenzeiten hinwegzuhelfen.
Ausgabe 1918
Als im November 1918 erstmals in der Druckerei Carl Edelmann in Heidenheim Stadtgeld gedruckt wurde, war die Ursache die im ganzen Lande zutage getretene Knappheit an Zahlungsmitteln. Die Ursache des Mangels war der Einkauf der Wintervorräte und hauptsächlich die Tatsache, daß als Folge des unglücklichen Kriegsendes viele Leute aus Angst vor Verlust ihre Guthaben bei den Banken abhoben, um das Geld zu Hause aufzubewahren. Manche Fabriken konnten die Arbeiterlöhne nicht mehr rechtzeitig und vollständig auszahlen; auch bei Voith zeigten sich Schwierlgkeiten. Von der Genehmigung des Innenministeriums zur Ausgabe von Banknoten niederer Werte (bis 50 Mark) durch die Städte machte Anfang November 1918 als erste die Stadt Stuttgart Gebrauch.
Am 21. November 1918 begann die Firma Edelmann mit dem Druck des ersten Heidenheimer Stadtgeldes unter Verwendung eigener Entwürfe. Das Papier war von der Papierfabrik Unterkochen. Der Gemeinderat hatte für den äußersten Notfall die Stadtverwaltung zur Ausgabe von 1 Million Mark Papiergeld ermächtigt. Davon wurde also jetzt Gebrauch gemacht und zunächst in der Zeit vom 26. bis 29. November 1918 die Hälfte mit 25 000 Noten zu je 20 Mark in den Verkehr gebracht. Die anderen 500 000 Mark kamen in Form von 100 000 Scheinen zu je 5 Mark in den Verkehr. Als Einlösungsfrist war den Scheinen der 1. 2. 1919 aufgedruckt.
Dieser Termin wurde aber bis 6. 11. 1919 verlängert; der letzte Schein sogar erst am 4. 2. 1920 eingelöst. Bis zu diesem Tag sind Scheine im Werte von 998 415 Mark wieder zurückgeflossen und wurden vernichtet. Der Rest von 212 Scheinen im Wert von zusammen 1 585 Mark ist den Eigentümern verfallen. Das erste Heidenheimer Stadtgeld hatte jedoch seinen Zweck voll und ganz erfüllt, als es wieder vernichtet und der nicht eingelöste Rest zu einem begehrten Objekt für Sammler wurde.
Ausgabe 1923
Von ganz anderer Art war die zweite Notgeldausgabe der Stadt im Jahre 1923. Diesmal war Inflation. Wieder druckte die Firma Edelmann nach eigenem Entwurf die Scheine. Es begann jedoch vorerst mit Scheinen, die als Schecks bezeichnet waren, ausgestellt auf die Oberamtssparkasse Heidenheim. Die ersten 1 400 gedruckten Schecks zu je 100 000 Mark wurden vom 14. bis 25. August 1923 ausgegeben. Zu gleicher Zeit, vom 14. bis 18. August 1923, kamen 1 300 gedruckte Schecks über je 200 000 Mark in den Verkehr. Einen Monat später (22. 9. bis 5. 10. 1923) folgten 3 000 Scheine im Wert von je 50 Millionen (kurz Mio) Mark und vom 25. 9. bis 31. 10. 1923 weitere 2 000 Stück zu je 20 Mio Mark.
Dann kam aber die Stadtkasse mit der Ausgabe der Schecks nicht mehr nach, es wurden immer größere Mengen und höhere Beträge benötigt, so daß also die Druckpressen der Firma Edelmann aushelfen mußten. Am 19. 10. 1923 erschienen die ersten 6 000 gedruckten Stadtgeldscheine zu je 50 Mio Mark. Es folgten 16 400 Scheine zu je 100 Mio Mark vom 19. bis 27. 10. 1923, 24 600 Scheine zu je 20 Milliarden (kurz Mia) Mark, diese teils mit roten, teils mit schwarzen Nummern vom 26. 10. bis 8. 11. 1923, 28 000 Scheine zu je 50 Mia Mark vom 31. 10. bis 10. 11. 1923, 20 000 Scheine zu je 100 Mia Mark vom 9. bis 14. November 1923 und als Krönung 23 400 Scheine zu je 500 Mia Mark vom 15. bis 26. 11. 1923. Damit war die Spitze erreicht.
Die traurige Bilanz dieser 2. Geldausgabe durch die Stadt Heidenheim zeigte 7 700 gedruckte Schecks im Gesamtbetrag von 190 Mia 400 Mio Mark und 118 400 wirkliche Notgeldscheine im Gesamtbetrag von 15 593 Bio 940 Mia Mark (Bio = Billionen). Diese Summe in Ziffern ausgedrückt ergibt eine 17stellige Zahl, deren Anblick wirklich ungewohnt ist, nämlich 15 593 940 000 000 000 Mark. Man braucht sich deshalb auch nicht darüber zu wundern, daß damals die Buchhalter auf die letzten sechs oder neun Nullen verzichteten. Die Einlösungsfrist für die Inflationsscheine war der 20. Januar 1924. Im Juni 1924 wurden die letzten Rückläufer angenommen, und dennoch wurden 309 Bio 475 Mia 559 Mio 500000 Mark weniger eingelöst als ausgegeben waren. Entweder verzichteten die Eigentümer auf die völlig unbedeutenden Einlösungsbeträge (1 Billion = ca. 1 Mark) oder waren die Scheine inzwischen untergegangen. Ein großer Teil der nicht eingelösten 19 349 Scheine meist kleinerer Werte fand den Weg zu Sammlern oder blieb als Erinnerung in der Schreibtischschublade liegen. Doch woran erinnern die Scheine? Es seien nur ein paar Preisbeispiele vom 23. 11. 1923 angeführt, wenige Tage bevor die letzten 500-Milliarden-Scheine der Stadt ausgegeben wurden: 1/2 kg Salz 150 Mia, 1/2 kg Zucker 550 Mia, 1 l Milch 380 Mia, 1/2 kg Kartoffeln 50 Mia, 1 Hering 90 Mia, 1/2 kg Brot 250 Mia, 1/2 kg Schweineschmalz 1,5 Billionen, 1 Paar Schuhsohlen 8 Bio, 1 Sarg 90 Bio. Der Druck des Geldes selbst verschlang (jeweils zu Tagespreisen) insgesamt rd. 260 Billionen Mark.
Ausgabe 1945
Schließlich stand die Stadt zusammen mit dem Kreisverband im Jahre 1945 zum dritten Male vor der Aufgabe, Geld auszugeben, jedoch in der Art von 1918, als Ersatz für fehlende Banknoten kleiner Werte mit kurzer Einlösungsfrist. Ende März 1945 waren die Alliierten schon über Crailsheim vorgestoßen. Die Bevölkerung wollte ihr Geld nicht mehr auf den Banken, sondern zu Hause haben. Anfang April 1945 gingen die Bankbestände zu Ende. Da mußte als "Retter in der Not" wiederum die Firma Edelmann Notgeld drucken. Diesmal waren die Entwürfe von dem einheimischen Künstler Franz Kneer gestaltet worden. Am 15. April 1945 erschien die 1. Ausgabe mit 5- und 10-Reichsmark-Scheinen im Gesamtbetrag von 2 175 000 RM, die ab 18. 4. 1945 in Umlauf gesetzt wurden. 1,9 Millionen RM waren in Umlauf gebracht, als die Stadt am 25 April 1945 von US-Truppen besetzt wurde. Die weitere Ausgabe der noch vorhandenen Scheine mit eingedrucktem Hakenkreuz unterblieb. Statt dessen wurde am 4. Mai 1945 mit Genehmigung der Militär-Regierung eine 2. Ausgabe gestartet, ohne Hakenkreuz und mit neuen Unterschriften. Es waren diesmal nur Scheine zu 10 RM im Gesamtwert von 1 475 000 RM. Allerdings kam auch diese Ausgabe nur teilweise mit etwa 500 000 RM in den Verkehr, da gleichzeitig durch die amerikanischen Soldaten das Besatzungsgeld in größeren Mengen und in fast allen üblichen Werten auftauchte. Die Einlösungsfrist für das Stadtgeld wurde auf den 31. März 1946 festgesetzt und so auch durchgeführt. Rund 100 000 Mark ausgegebener Scheine wurden jedoch nicht mehr eingelöst. Diese werden wiederum zu Sammlern gelangt sein oder bei manchem Bürger als Erinnerungsstück aufbewahrt. Darüber hinaus wird mancher Besatzungssoldat einen Schein als Souvenir mit in den amerikanischen Erdteil genommen haben.
Damit wäre die Geschichte des Heidenheimer Stadtgeldes in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts geschrieben. Der Vollständigkeit halber ist aber zu bemerken, daß außer der Stadt insbesondere auch die Industrie aus Stadt und Kreis schon als Geldausgeber aufgetreten ist, und zwar im Jahre 1923. Es handelte sich im wesentlichen um gedruckte Schecks wie die durch die Stadt vom 14. 8. bis 31. 10. 1923 ausgegebenen, die aber alle wirkliches Notgeld waren. Hier gab es sogar mit 1 und 2 Billionen Mark höhere Werte als bei der Stadt. Leider sind nirgends genaue Angaben über die Art, Anzahl und Höhe der von den Firmen ausgegebenen Geldserien vorhanden. Die dem Verfasser bekannten ausgebenden Firmen waren J. M. Voith, Paul Hartmann AG, Württ. Cattunmanufactur, C. F. Ploucquet, Ver. Filzfabriken Giengen/Brenz und die Gewerbebank. Außerdem soll 1915/21 schon der Konsum und das Postamt in Heidenheim Notgeld ausgegeben haben.
Januar 1919
Jan.1919
Es finden zahlreiche Wahlversammlungen zur Wahl der Nationalversammlung und Verfassunggeb. Landesversammlung statt. Es sprechen u. a. OBM Jaekle, der spätere Staatspräsident Bolz, Dr.Theodor Heuss (in Mergelstetten).
1.1.1919
645 Rentenempfänger in der Stadt.
2.1.1919
Geh. Sanitätsrat Prof. Dr. med. Arthur Hartmann ist 70 Jahre alt.
8.1.1919
Seminar-Musiklehrer Rümelin aus Backnang wird evang. Organist. Reise-Erlaubnisscheine werden nur bei unbedingter Notwendigkeit einer Reise ausgestellt. Ab 23. 1. werden Fahrkarten wieder ohne solche Scheine ausgegeben.
11.1.1919
Der Gemeinderat löst den Vertrag mit Alb. Pfleiderer und übernimmt Latrinenabfuhr in eigene Regie. Die Müllabfuhr erfolgt nach wie vor durch die Fuhrleute.
13.1.1919
18.1.1919
Die Stadtpolizei (Schutzmannschaft) wird auf 2 Wachtmeister und 9 Schutzleute festgesetzt.
19.1.1919
22. 1.1919
Der Quartett-Verein schließt sich dem Oratorien-Verein bzw. der Museumsgesellschaft an.
27.1.1919
Der Gewerbeverein beschließt in seiner Generalversammlung, eine Berufsberatungsstelle einzurichten.
29.1.1919
Die Deutsch-Österreicher aus Stadt und Umgebung haben ihre erste Monatsversammlung. Auch in Heidenheim werden Freiwillige zum Schutze der Ostmark gesucht. Erneuter Aufruf zum Grenzschutz Ost am 3. 4. 19. Am 30. 4. sucht das Sicherheits-Bataillon Ulm Freiwillige.
31.1.1919
Angesichts der Futternot sollen zur Streckung der Heuvorräte neben Stroh Ersatzmittel aller Art (Hülsenfrüchte-, Kleesamen- und Rapsstroh) verwendet werden. Höchstpreise werden dafür festgesetzt.
Februar 1919
Der Württembergische Offiziersbund gründet anfangs des Monats eine Ortsgruppe. Der Oratorienverein, der seit 1914 ruhte, nimmt die Proben wieder auf unter Leitung von Musikdirektor Rümelin.
2.2.1919
Ein Teil der Textilwaren und Wolle dürfen wieder ohne Bezugsschein verkauft werden.
3.2.1919
Der Arbeiter- und Soldatenrat warnt die Geschäftsleute, zurückgehaltene Friedenswaren zu Wucherpreisen zu verkaufen.
5.2.1919
Postmetzger Hans Müller eröffnet in der Hauptstraße 89 eine neue Metzgerei. Kraftwagen brachten die Bettstellen und Ausrüstungsgegenstände für die Sicherheitskompanie, die hier stationiert wird, in die Olgaschule (zur Verstärkung der Polizei und Gendarmerie). Im März wird die Sicherheitswache wieder zurückgezogen.
8.2.1919
Die Einkaufsgenossenschaft der Bäcker wird in das Genossenschaftsregister eingetragen. Evang. Kirchengemeinderat beschließt Bau eines Gemeindehauses.
10.2.1919
Heeresgut und Heeresgeräte sind bis 28. 2. 19 abzuliefern. Erneuter Aufruf im Oktober. Bei 24 Grad Kälte ist die Brenz zugefroren. Nach 8tägiger Kälteperiode tritt Tauwetter ein.
14.2.1919
Dr. med. H. Freund läßt sich als prakt. Arzt hier nieder.
15.2.1919
Der Gaspreis wird auf 30 Pf (Gewerbe 29 Pf) erhöht, der Strompreis auf 65 Pf. Am 5.4. der Wasserzins um 30%.
16.2.1919
Gründung einer Ortsgruppe des Volksbundes zum Schutze der deutschen Kriegs- und Zivilgefangenen.
20.2.1919
Gemeinderat beschließt würdige Ausgestaltung des Soldaten-Ehrenfriedhofs auf dem Totenberg. Am 10. 7. werden Entwürfe vorgelegt.
28.2.1919
Das städt. Notgeld wird aus dem Verkehr gezogen und kann bis 1.4.1919 bei der Stadtkasse eingelöst werden.
März 1919
Weißbrot (nur für Kranke) darf ausschließlich von Bäckermeister Wilhelm Birkmeyer hergestellt werden. Brezeln sind ganz verboten.
1.3.1919
David und Hans Maier haben die Medicinal-Drogerie O. Eberhard, Inhaber Carl Guthmann, Olgastraße 9, käuflich übernommen. Georg Beutler wird zum städt. Hochbaumeister gewählt. Gemeinderat beschließt die Übernuhme von 1/6 der Überteuerung für die gepanten 6 Häuser der Gemeinn. Baugesellschaft, ebenso für ein Haus des Beamtenwohnungsvereins in der Hurdenstraße. Nach einer Massenversammlung der Arbeiter am Vortag findet in allen Betrieben eine gewerkschaftliche Abstimmung über einen Generalstreik statt. 764 Stimmen für und 3 191 Stimmen gegen den Streik. Die Stadt tritt der Württ. Landes-Elektrizitäts-GmbH mit einer Stammeinlage von 10 000 M bei.
3.3.1919
Postrat Dr. Friedrich Haas gestorben.
4.3.1919
Gründung eines Bezirksverbandes der landwirtschaftl. Genossenschaften.
6.3.1919
Im Gemeinderat wird von Architekt Werner der Bebauungsplan für eine mit der VoithStiftung zu schaffende Wohnhaus-Siedlung hinter dem Stein (spätere Voithsiedlung) eingebracht. Am 15. 3. genehmigt der Gemeinderat den Plan. Am 10. 4. wird der Bau der ersten 7 Wohnhäuser beschlossen. Bei den Vereinigten Gewerkschaften spricht Dir. Alfred Meebold über den Aufbau der neuen Wirschaftsordnung.
17.3.1919
Die Gewerbebank Heidenheim m.u.H. wird in eine G.m.b.H. umgewandelt und bezieht das neu gekaufte Gebäude Hauptstraße 60 (Geburtshaus des Generals Wunsch).
24.3.1919
In der Volksschule Schnaitheim wird eine Hilfsklasse für schwachbegabte Kinder eingerichtet. Zuvor hatte Hauptlehrer Beck in Heidenheim mit der 1914 eingestellten Hilfsschularbeit wieder begonnen.
28.3.1919
Der Altertumsverein hält nach 5jähr. Pause unter Vorsitz von Prof. Gaus wieder die
1. Hauptversammlung ab. Alfred Meebold wird Ehrenmitglied. Der Sparund Vorschuß-Verein Heidenheim e.G.m.u.H. wird in eine G.m.b.H. umgewandelt.
April 1919
Bei der Gewerbeschule werden Förderklassen (Jahreskurse) eingeführt.
1.4.1919
Im Handelsgewerbe dürfen Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter an Sonnund Festtagen nicht mehr beschäftigt werden.
Dr. Timm nimmt Erchenstraße 4 seine Zahnarzt-Praxis auf.
2.4.1919
Die Kath. Kirchengemeinde gründet einen Kirchenbauverein. Gleichzeitig wird beschlossen, an Fronleichnam erstmals eine Prozession im Freien zu veranstalten (Heinrichstraße, Karlstraße, Paulinenstraße, Bismarckanlagen).
3.4.1919
Der langjährige Direktor der Firma Voith, Hermann Gottschick, ist aus Gesundheitsrücksichten als Vorstand der kaufm. Abteilung zurückgetreten. Er war seit 2.1.1883 bei der Firma Voith. Direktor Otto Rupp erhält Gesamt-Prokura. Nach Kriegsende konnte die Firma Voith durch neue Erfindungen und Entwicklungsarbeiten manche Erzeugnisse, wie den Stetigschleifer, Voith-Stoffauflauf, Papiermaschinen-Saugwalzen usw. neu aufnehmen. So ergaben sich nach den wirtschaftlichen Schädigungen des langen Krieges ein rascher Aufschwung des Werkes und eine volle Beschäftigung des Betriebes. An dem Bauprogramm für den Stadtteil "Voithsiedlung" beteiligte sich die Firma Voith (bis 1923) lebhaft. Durch die mangelhafte Ernährung ihrer Beschäftigten sah sich die Firma zur Zuteilung von amerikanischen und kanadischen Lebensmitteln im Rahmen der Quäkerspeisung genötigt. Die Paul Hartmann AG verliert als Kriegsfolge alle Auslandsunternehmen mit Ausnahme von Spanien. Neuer Fertigungszweig sind Pflaster und Salben. Angliederung der Wattefabrik in Oberachern.
5.4.1919
Wilh. Ocker erhält die Konzession für die "Glocke". Die zur Einführung eines freiwilligen 8. Schuljahres an der Volksschule erforderlichen Mittel von 3 000 Mark werden vom Gemeinderat bewilligt.
7. 4.1919
Ein Flugzeug wirft Flugblätter ab gegen den Generalstreik und den Spartakismus.
12.4.1919
Gründung der Vereinigung der öffentlichen Angestellten und Pensionäre der Stadt und des Bezirks. Vorstand: Stadttierarzt Dr. Bendele. Für weibl. kaufm. Angestellte wird die Handelsschulpflicht eingeführt.
15.4.1919
Die Ludendorff-Spende ergab im Oberamt 126 404.43 M. (7. Stelle unter den württ. Oberämtern).
17.4.1919
Die Zementfabrik E. Schwenk, Mergelstetten, wird OHG.
19.4.1919
Der Gemeinderat versucht vergeblich, OBM Jaekle zu veranlassen, seine Bewerbung als OBM in Ulm/Donau zurückzuziehen. Durch die Wahl von
Dr. Schwammberger am 7. 5. bleibt OBM Jaekle in Heidenheim.
22.4.1919
Das naßkalte Wetter hat die Hafersaat so weit hinausgeschoben, wie seit vielen Jahren nicht mehr.
23.4.1919
In einer öffentlichen Versammlung des Vereins für Fraueninteressen spricht OBM Jaekle über das Wohnungswesen, Schulwesen, die Gesundheitspflege, das Ernährungswesen und das Finanzwesen der Stadtverwaltung.
24.4.1919
Friedrich App, Hauptstraße 139, hat das Pelz- und Hutgeschäft von Leonhard Battran übernommen.
28. - 30.4.1919 3tägiger ununterbrochener Schneefall bildet dicke Schneedecke.
30.4.1919
Der Sängerkranz veranstaltet eine Abschiedsfeier für Dirigent Ringwald.
Mai 1919
1.5.1919
Der 1. Mai wird als allgemeiner Feiertag eingeführt. Umzug und abendl. Feier im Konzerthaus.
2.5.1919
Es traten 102 Knaben und 97 Mädchen in die Evang. Volksschule ein, in die Kath. Volksschule 24 Knaben und 34 Mädchen, in die Mädchenrealschule 33 Anfänger.
8.5.1919
Oberamtmann Friedrich Wucherer gestorben.
11.5.1919
Gemeinderatswahl. Gültige Stimmen in Heidenheim: 125 012, in Schnaitheim: 33 667. Bürgerpartei und Bauernbund 10 052, Deutsche Demokr. Partei 49 761, Sozialdemokr. Partei 67 747, Unabhängige Sozialdemokr. Partei 20 892, Zentrum 10 227. In Mergelstetten haben von 935 Wahlberechtigten 731 abgestimmt (Bürgerl. 4 317, Sozialdemokraten 4 362).
18.5.1919
Nach beinahe 5 Jahren fand erstmals wieder ein Promenade-Konzert statt. Evang. Bezirkskirchentag in der Pauluskirche.
20.5.1919
Erste Hauptversammlung seit 1914 des Verschönerungsvereins unter Leitung von Geheimrat Prof. Hartmann.
22.5.1919
Fabr. Friedrich Pfenning wird das Ehrenbürgerrecht verliehen. Der Bürgerausschuß hört auf zu bestehen. Der Gemeinderat bleibt alleiniges Vertretungsorgan der Bürger.
30.5.1919
Außerordentl. Hauptversammlung des Kaufmännischen Vereins beschließt Verschmelzung mit dem Bürger-Museum, die jedoch nicht durchgeführt wird.
Juni 1919
1.6.1919
Wahl zur Evang. Landeskirchenversammlung. Gewählt als geistl. Vertreter Stadtpfarrer Gittinger, Schwäb. Gmünd, als weltl. Vertreter: Prokurist Ernst Saur, Heidenheim.
10.6.1919
Gründung der Volkskunstvereinigung.
14.6.1919
Bei der anthroposoph. Gesellschaft spricht Dr. Rudolf Steiner.
17.6.1919
Fahnenweihe des kath. Lehrlings- und Mädchenjugendvereins.
21.6.1919
Robert Rössle, Tamm, hat das Bahnhof-Hotel von Witwe Schädle käuflich übernommen.
25.6.1919
Generalversammlung der Konzerthausgesellschaft unter Dr. Voith. Größerer Verlust, da bis 1.1.1919 Lazarett, jedoch Ausgleich durch Stiftung der Familie Voith und Jahresbeitrag der Stadt mit 8 000 Mark. Bildung eines Kunstbeirats.
27.6.1919
Sommer-Konferenz der CVJM Heidenheim-Aalen im Wental. Erstes Jahresfest des CVJM seit 6 Jahren am 14.9.1919. Der CVJM Schnaitheim kauft am 30.12.1919 das frühere Brauereigelände vom "Lamm", um ein eigenes Heim zu schaffen.
Juli 1919
1.7.1919
1. Bezirksversammlung der Zentrums-Partei. Landgerichtsrat Wiest tritt in den Ruhestand.
5.7.1919
Der Mergelstetter Gemeinderat beschließt, am letzten Sonntag im August das Kinderfest abzuhalten.
14.7.1919
Generalmajor a. D. Theodor von Berrer begeht seinen 70. Geburtstag.
18.7.1919
Bei der Firma C. F. Ploucquet sind Erwin Jooss und Ernst Saur als persönlich haftende Gesellschafter eingetreten.
August 1919
Aug./Sept.
Versammlungen und Demonstrationen gegen Wucherpreise auf dem Wochenmarkt. Besonders am 3. 9. mit Streik bei Voith. Schwierigkeiten in der Obst-, Gemüse-, Mehl-, Fleisch-, Textilwaren- und Kohlenversorgung, wenig Kartoffeln. Im November Gas- und Stromabschaltungen, Einstellung des Personenzugverkehrs vom 5.-15.11. und später noch sonntags wegen Kohlenmangel.
3. - 4.8.1919
7. Verbandstag des Württ. Bäcker-Innungsverbandes im Konzerthaus.
7.8.1919
Ein Kriegerdenkmal in Schnaitheim wird vorbereitet. Vorsitzender des Ausschusses ist Stadtpfarrer Eisele. Haussammlung am 17. 8. erbrachte 5 334 Mark. Entwurf: Stadtbaumeister Beutler.
11.8.1919
Bürgerversammlung in Mergelstetten.
12.8.1919
Konditorei Bentz feiert 25jähriges Jubiläum. 300 Kriegshinterbliebene und 100 Kriegsbeschädigte demonstrieren in einer Versammlung mit anschließendem Demonstrationszug durch die Straßen der Stadt.
15.8.1919
Die verstorbene Witwe Stolz hat der Gemeinde Mergelstetten 2 000 M vermacht.
19.8.1919
Die Heidenheimer und Schnaitheimer Turnvereine errangen beim Bezirksturnfest in Ulm viele Preise, ebenso der Turnerbund bei der Bezirksturnfahrt auf dem Messelstein.
24. - 27.8.1919 Das neue Zeppelin-Luftschiff "Bodensee" flog täglich über die Stadt.
27.8.1919
In Schnaitheim entstand durch Hagel beträchtlicher Schaden.
31.8. - 14.9.1919 Ausstellung für Friedhofskunst in der Totenberg-Kapelle durch den Verschönerungsverein.
September 1919
Gründung einer Ortsgruppe des Bundes der Auslandsdeutschen.
5.9.1919
Landtagspräsident Keil spricht bei den Mehrheits-Sozialdemokraten im Konzerthaus.
12.9.1919
In Schnaitheim ist der erste Kriegsgefangene aus englischer Gefangenschaft zurückgekehrt.
13.9.1919
Beim Promenadenkonzert wird zugunsten der Kriegsgefangenen gesammelt.
14.9.1919
Beim Turnverein wird Rechtsanwalt Rehn 1. Vorstand.
17.9.1919
Erster Familienabend der Deutschen Demokr. Partei mit MdL Hopf; Gedächtnisrede für Naumann.
27.9.1919
Beim städt. Arbeitsamt wird eine weibliche Abteilung gebildet. Gleichzeitig wird ein Mieteinigungsamt errichtet.
45. Stiftungsfest des Turnvereins Schnaitheim, Faustball-, Fußball-, Kraftsportabteilung und Sängerriege gebildet.
Oktober 1919
1.10.1919
Professor Eugen Gaus tritt nach 50 1/2 jähriger Tätigkeit in den Ruhestand. Die Stadt erhebt einen Zuschlag von 1,6% zur neuen 4%igen Grunderwerbsteuer, die an die Stelle der Umsatzsteuer getreten ist.
2.10.1919
"Bodensee" ist auf der Fahrt nach Berlin über die Stadt geflogen.
7.10.1919
Gründung einer Ortsgruppe des Evang. Volksbundes, in Mergelstetten am 4. 11.
8.10.1919
Volkszählung ergibt in Heidenheim: männlich 6 294, weiblich 7 220, zusammen 13 514; Schnaitheim: männlich 2 132, weiblich 2 224, zusummen 4 356; zusammen 18 070 Einwohner gegen 17 780 am 1.12.1910. Die Generalversammlung des Konsum-Vereins beschließt die Errichtung eines Spezialladens für Manufakturwaren.
9.10.1919
Im "Waldhorn" und "Löwen" werden Meldestellen für die Einwohnerwehr eingerichtet. Gründung der Württ. Handdruckerei m.b.H. in Heidenheim. Stammkapital 300 000 M.
11.10.1919
Gründung einer Ortsgruppe der Zentrums-Partei.
15.10.1919
In der Stadt wird die beschlossene Neuanschaffung von Glocken für die Paulus- und Marienkirche freudig begrüßt, da seit August 1917 die Türme der beiden Kirchen der Glocken beraubt sind. Auch die beiden Schnaitheimer Glocken sollen ersetzt werden.
17.10.1919
Eugen Köpf verkauft das Hotel-Restaurant und Cafe "Drei Hasen" an Josef Barthelmess.
21.10.1919
Oberamtstierarzt Dr. Johs. Mackh im Alter von 70 Jahren gestorben.
November 1919
1.11.1919
Aufnahme der Kraftwagenfahrten zwischen Heidenheim und Weißenstein. Vom 1. bis 4. 12. wieder Aushilfe durch Pferdegespann. Bildung der Einwohnerwehr.
29.11.1919
Der Gemeinderat stimmt dem Beitritt der Stadt zur Torfgemeinschaft zu, welche die Ausbeutung des Wenzer Rieds übernimmt.
Dezember 1919
Die Weihnachtsferien werden wegen Kohlenmagel bis 13. 1. 20 verlängert.
1.12.1919
Hans Reyhing, Ulm, veranstaltet in Schnaitheim einen schwäb. Heimatabend. Beim Weihnachtsmarkt sind nur wenige Stände und keine Textilwaren und Schuhe.
2.12.1919
Ehrenamtlich tätige Frauen sorgen seit Februar 1918 für Säuglinge und Wöchnerinnen. Eine Sammlung ergibt 10 843 Mark und 6 Zentner Windeln und Wäsche. Eine Wöchnerinnenküche verabreicht täglich eine nahrhafte Suppe.
6.12.1919
Forstmeister August Weizsäcker im Dienst gestorben.
8.12.1919
In den Evang. Kirchengemeinderat wurden gewählt: Küfermeister Degeler 1 097, Oberlehrer Löffler 956, Armin Hartmann 939, Platzmeister Osswald 906, Fabrikant Saur 868, Schlossermeister Scheerer 866, Prof. Schnapper 773, Frau Schläfflin 738 Stimmen. In Mergelstetten: Gottlieb Emendörfer, Friedrich Stirzel, Albert Stetter, Johs. Niess, Julius Bozenhard, Oberlehrer Bleibler.
18.12.1919
Die neuen Glocken der Marienkirche werden mit Pferdefuhrwerk in der Glockengießerei Wohlfart in Lauingen abgeholt. Glockenweihe am 22. 12. 19. Montage und Probe am 23. und 24. 12. 19.
20.12.1919
Das von Polizeikommissar Köhl bearbeitete und von der Buchdruckerei Rees gedruckte 3. Adreßbuch erscheint.
24.12.1919
Wegen starken Regens am 23. und 24. 12. floß der Wedel durch die Stadt. Um Weihnachten stehen viele Keller unter Wasser, ebenso die ganzen Seewiesen. Die Firma Oberdorfer ist besonders stark betroffen, die unteren Räume sind überschwemmt. Ähnlich die Stadtwerke, WCM und Waldenmaier. Am 30. 12. ist Schnaitheim ohne Trinkwasser, da die Pumpstation überflutet ist.
31.12.1919
Direktor Ernst Degeler bei der WCM geht nach 23 Jahren Tätigkeit in der Firma in den Ruhestand.
Januar 1920
2.1.1920
In einer Führerversammlung der Einwohnerwehr in der Voithschen Kantine faßt die Versammlung eine Resolution an die Württ. Staatsregierung wegen der dauernd steigenden Preise für Lebensmittel und die notwendigen Gebrauchsgegenstände.
8.1.1920
Der Gemeinderat genehmigt die von der Gemeinde Mergelstetten vorgelegten Vertragsentwürfe, wonach die Firma Zoeppritz, welche bisher den Strom an Mergelstetten geliefert hat, sich verpflichtet, aus ihren Wasserwerken in Mergelstetten und Wangenmühle elektrischen Gleichstrom mit 2 mal 220 Volt Spannung dem Städt. Elektrizitätswerk zu liefern, welches seinerseits dann die Gemeinde Mergelstetten mit Strom versorgt.
17.1.1920
Durch die am 26. 10. 1919 in der Landeshauptstadt erfolgten Wahl des Oberbürgermeisters Eugen Jaekle zum Bundespräsidenten des Schwäb. Sängerbundes ging de altehrwürdige Fahne des Schwäb. Sängerbundes an den Sitz der Bundesleitung über.
21.1.1920
Beginn der Heidenheimer Volkshochschulkurse.
29.1.1920
In einer öffentlichen Gemeinderatssitzung wird der Beschluß gefaßt, den Waldschutz im Gemeindewald Schnaitheim durch städtisches Personal durchführen zu lassen.
Februar 1920
7.2.1920
Eine große Anzahl schwäbischer und anderer Künstler hervorragender Namen haben sich im Brenzschulgebäude zu einer großen Kunstschau zusammengefunden.
24.2.1920
Die Verwaltungsabteilung beschließt die Beschaffung von 2 harmonisch zusammenklingenden Stahlgußglocken für das Uhrschlagwerk der Bergschule. Kostenpunkt 650 Mark. Glockenweihe am 11. 10. 1920. Von der Anschaffung einer Glocke für die Uhr auf dem Türmle im Flügel wird Abstand genommen.
29.2.1920
Der Oratorienverein Heidenheim führt im Konzerthaus die "Schöpfung" von Haydn unter Musikdirektor G. Rümelin auf. Nach 20jähriger Tätigkeit von Karl Schnell wird Karl Bausch neuer Musikdirektor der Stadtkapelle.
März 1920
1.3.1920
Infolge der eingetretenen gewaltigen Steigerung der Kohlenpreise sieht sich der Gemeinderat gezwungen, eine erneute Steigerung der Preise für Gas, elektrischen Strom und Koks zu beschließen. Es betragen die Kosten für 1 cbm Gas 1.20 Mark gegenüber bisher 80 Pf. 1 kW elektr. Strom 1.70 Mark gegenüber bisher 1.30 Mark. 1 kW elektr. Kraftstrom 1.20 Mark gegenüber bisher 80 Pf. Der Kokspreis wird vom 1. 4. an von 11 Mark auf 16 Mark pro Zentner erhöht.
5.3.1920
Vorführung und Musterung der Pferde, welche aus dem Bezirk an die Entente abzuliefern waren. Von 44 vorgeführten Pferden wurden 20 Pferde angekauft. Ein Hengst wurde mit 31 000 Mark bezahlt.
10.3.1920
Der Vorsitzende des Gemeinderats gibt bekannt, daß nach einer Mitteilung der Firma Magirus in Ulm sich die Herstellungskosten für die in Auftrag gegebene benzinautomobile Magirus-Motorspritze seit dem Tag der Bestellung von 44 000 Mark auf 140 000 Mark erhöht haben. Diese erste Motorspritze der Stadt trifft am 23.7. ein. Der Gemeinderat beschließt auf Ansuchen des Schwimmvereins 1904 die Wiedereröffnung des Volksbades zum 1. Mai, da zu hoffen ist, daß mit dem Wegfall der Heizung in den Schulhäusern die zum Betrieb des Bades notwendigen Kohlenmengen vorhanden sein werden.
30.3.1920
Begrüßungsfeier am Palmsonntag durch die Kirchengemeinde Schnaitheim für die zurückgekehrten Kriegsgefangenen. Es kehrten glücklich 43 Männer heim.
April 1920
1.4.1920
Die Stadtkassen I und II (Stadtwerke) werden getrennt.
7.4.1920
Dr. Theodor Heuss spricht hier. Einem erneuten Gesuch des Wirtsvereins der Stadt gegenüber kann sich der Gemeinderat der Notwendigkeit einer weiteren Erhöhung des Mostpreises nicht verschließen und setzt den Ausschankpreis für das Liter Most auf 1.60 Mark fest.
11.4.1920
In der Pauluskirche wurden konfirmiert 102 Knaben und 93 Mädchen. In der Michaelskirche wurden konfirmiert: 45 Knaben und 35 Mädchen. In Schnaitheim wurden konfirmiert: 59 Knaben und 49 Mädchen. In der kath. Stadtpfarrkirche empfingen 28 Knaben und 33 Mädchen die erste heilige Kommunion.
27.4.1920
Eine der bekanntesten Persönlichkeiten unserer Stadt, Herr Professor Gaus, feiert seinen 70. Geburtstag. Er wird zum Ehrenmitglied des Schwäb. Albvereins ernannt.
29.4.1920
Susanne Schmidt zieht als erste Frau in den Gemeinderat ein.
Mai 1920
1.5.1920
Oberlehrer Mayer begeht sein 50jähriges Dienstjubiläum in Verbindung mit der Feier seiner 40jährigen hiesigen Berufstätigkeit.
9.5.1920
Die Stadtpflege legt eine Rechnung über die Kriegswirtschaft und die öffentliche Bewirtschaftung von Lebensmitteln in der Zeit vom 2. 8. 1914 bis 30. 6. 1919 auf. Hiernach wurden aufgewendet auf die eigentliche Kriegswirtschaft 1 893 698 Mark, auf Lebensmittelversorgung 4 729 877 Mark, für Kriegswohlfahrtspflege 400 000 Mark, für Erwerbslosenunterstützung 668 000 Mark, für Mittelstandshilfe 107 000 Mark, Ferienkolonien 4 200 Mark, Kriegskinderküche 8 000 Mark, Bürgerheim 99 000 Mark, Armierungsarbeiten, Einquartierung, Liebesgaben, Lazarett im Konzerthaus, Spenden und Beiträge, Metallabgabe und dgl. 103 000 Mark, Verwaltungskosten, Lebensmittelkarten 81 500 Mark, Butterversorgung 500 000 Mark, Eierversorgung 457 000 Mark, Fleischwaren 636 000 Mark, Dörrobst 61 000 Mark, Gemüse 168 000 Mark, Weißkraut 48 500 Mark, Graupen 60 000 Mark, Käse 152 000 Mark, Marmelade und Honig 182 000 Mark, Teigwaren 182 000 Mark, Zucker 292 000 Mark, Kartoffelversorgung (108 000 Ztr.) 720 000 Mark, Milchversorgung (1 455 000 l) 460 700 Mark.
18.5.1920
Beerdigung des ev. Mesners Andreas Kicherer im Alter von 82 Jahren. Kicherer, ein Stück Alt-Heidenheim, war von Beruf Graveur und 50 Jahre lang Mesner. In der Firma Heinrich Kurtz, Glockengießerei in Stuttgart, werden 3 Glocken für die evang. Pauluskirche gegossen, als Ersatz für die während des Krieges abgegebenen Glocken. Weihe der Glocken am 30. 5. 1920. Die Firma J. M. Voith liefert das Metall.
25.5.1920
Einweihung eines schlichten Steindenkmals auf der Markung Rankerseck in Schnaitheim für den am 5. 12. 1919 an einem Schlaganfall jäh aus dem Leben geschiedenen Forstmeister August Weizsäcker.
Juni 1920
6.6.1920
Beerdigung von Oberamtspfleger Wilhelm Theilacker, der im 57. Lebensjahr aus dem Leben schied.
22.6.1920
Demonstrationsversammlung vor dem Rathaus gegen Wucher und Teuerung. Firma Voith hatte um 10 Uhr morgens den ganzen Betrieb geschlossen.
23.6.1920
Kirschenaffäre auf dem Wochenmarkt. Schließung aller hiesigen Fabriken durch die Fortdauer der Teuerungskrawalle und Bildung einer bewaffneten Arbeiterwehr nach Entwaffnung der Einwohnerwehr. Wiederaufnahme der Arbeit am 29. 6. 1920.
24.6.1920
In einer Sitzung der Stadtväter gab der Vorsitzende seiner Befriedigung darüber Ausdruck, daß die unruhigen Tage in der Stadt ohne Blutvergießen verlaufen sind.
26.6.1920
Nachdem es im Anschluß an die Teuerungsdemonstration in den letzten Tagen in der Stadt zu ungesetzlichen Zuständen gekommen ist, rücken in den frühen Morgenstunden Polizeiwehrtruppen in die Stadt ein und besetzen dieselbe. Die Haupträdelsführer des bisherigen Aktionsausschusses werden in Haft genommen und über die Stadt wird der Belagerungszustand verhängt.
Juli 1920
5.7.1920
Einweihung des mit bescheidenen Mitteln neu hergerichteten Flußbades in der Brenz nördlich der WCM.
19.7.1920
Gründung eines Luftbadevereins. Dem Verein wird von der Stadt der über dem "Stein" und unter dem "Paradies" gelegene Steinbruch überlassen.
August 1920
10.8.1920
Demonstrationsversammlung der Arbeiterschaft vor dem Finanzamt wegen des 10%igen Steuerabzugs.
22.8.1920
Einweihung des CVJM-Vereinshauses in Schnaitheim.
28.8.1920
Heldenfinger Raubmord auf dem Albvereinsweg Heidenheim-Heldenfingen durch einen russischen Kriegsgefangenen.
29.8.1920
15jähriges Bestehen des Arbeiterturnvereins Schnaitheim. Der Zimmerschützenclub weiht sein Schießhaus auf dem Galgenberg ein.
30.8.1920
Generalstreik.
September 1920
18.9.1920
Brand im Karolinenstift (Feuerprobe der neuen Motorfeuerspritze).
Oktober 1920
1.10.1920
In Heidenheim werden 40, in Schnaitheim 15 Gaslaternen zur Straßenbeleuchtung in Betrieb genommen.
9.10.1920
Vergebung der Bauarbeiten für die von der Stadt erworbene "Traube", dadurch werden 9 Wohnungen und Räume für die Ortskrankenkasse gewonnen. Ankauf der "Traube" für 140 000 Mark.
10.10.1920
Weihe der 2 neuen Klangstahlglocken von Firma Hörz, Ulm, in der Evang. Kirche Schnaitheim. d-Glocke, 244 kg, gestiftet von Gustav Schurz, Birkesdorf; f-Glocke, 142 kg. Kosten für beide Glocken zusammen 7 600 Mark. Nur die alte Glocke von 1484 überdauerte den Krieg.
15.10.1920
Auflösung des städt. Lebensmittelamtes.
23.10.1920
Nach Anfrage im Reichsverkehrsministerium ist der Bahnbau Gerstetten- Herbrechtingen gestrichen worden.
29.10.1920
Einweihung der Totenbergkapelle nach Instandsetzung durch den Verschönerungsverein.
November 1920
2.11.1920
Gedächtnisfeier für die Gefallenen, zugleich Einweihung des Ehrenfriedhofs und Einweihung der Gedächtniskapelle auf dem Totenberg.
13.11.1920
Speisung von Kindern durch die Kinderhilfsmission (Quäker).
23.11.1920
Einweihung des Kriegerdenkmals in Schnaitheim.
Dezember 1920
7.12.1920
Beratungen über die Einrichtung einer Kraftwagenlinie Gerstetten-Heidenheim- Nattheim.
15.12.1920
Ankunft der 2 Michaelskirchenglocken, die am Heiligen Abend eingeläutet wurden. Die alte Glocke von Neidhardt hatte den Krieg überdauert.
24.12.1920
Fabrikant Ehrenbürger Fritz Pfenning verstorben.
Der Heidenheimer Kirschenkrieg 1920
Als Ende Mai 1920 in Württemberg die ersten Kirschen einer starken Halbernte auf den Markt kamen, mußten die entsetzten Hausfrauen für das Pfund 3.50 M zahlen. Es waren noch keine zwei Jahre seit Kriegsende vergangen, Arbeitslosigkeit herrschte und die Bewirtschaftung der Lebensmittel war zum Teil noch sehr einschneidend, so daß man zu gerne auf billiges Obst zurückgegriffen hätte. Auch die ersten Heidelbeeren kosteten 4.- M das Pfund. Bei den Verbrauchern entstand die Hoffnung, in der Hauptkirschenzeit würde man das Pfund um 1.-M bekommen. Die Preise fielen auch bis auf 1.50 M für schlechte Ware am 5. Juni, aber dann war insbesondere wegen starker Ausfuhr nach Bayern, am 12. Juni der Preis wieder auf 2.- M gestiegen. In der spannungsgeladenen Zeit, unmittelbar nach den Reichstags- und Landtagswahlen mit folgender Krise wegen der Kabinettsbildung im Reich, wirkte diese Entwicklung schockartig. Das Volk fühlte sich betrogen.
Gleichzeitig wurden immer mehr Proteste laut wegen der Bierqualität, daneben konnte die Regierung vor allem die Milchpreise nicht halten (am 17. 6. 1920 kostete in Stuttgart 1 l Vollmilch 1.70, 1 l Magermilch -.85 M, Flaschenmilch für Kinder 2.10 M). Die Teuerungswelle brachte also auch wachsende Ernährungsschwierigkeiten mit sich. Schon am 16. 6. wurden schwere Ausschreitungen wegen überhöhter Kirschenpreise vom Wochenmarkt in Worms gemeldet. In Heilbronn wurden Ausschreitungen nur dadurch vermieden, daß die Kirschenhändler vom Markt ausblieben, es wurde aber zum Boykott aufgerufen. Am 17. 6. kam es zu einer Protestkundgebung der Arbeiter gegen die Teuerung in Geislingen. Immer weitere Städte folgten.
Nachdem dann auch das hiesige Oberamt am 16. 6. schärfste Maßnahmen gegen den Milchhamster angekündigt hatte, zeigte sich, daß auch die ruhige und friedliche Ostalbstadt Heidenheim langsam in das allgemeine Geschehen einbezogen wurde. Der 17. 6. brachte eine Aufforderung der Gewerkschaften und Angestelltenverbände, am 22. 6., dem Tag der Eröffnung des neugewählten württ. Landtags, in allen Städten Demonstrationsversammlungen gegen Teuerung und Wucher abzuhalten. Am selben Tag schloß sich der hiesige Gemeinderat einem Protest des Göppinger Gemeinderats gegen die Milchpreiserhöhung an. Der örtliche Gewerkschaftsbund rief am 21. 6. die Bevölkerung dazu auf, auf dem Wochenmarkt Selbstzucht zu üben und nicht die wahnsinnig hohen Preise für Kirschen, Beeren usw. zu zahlen.
Nach alledem fanden nun am Dienstag, 22. 6., die Teuerungsprotestkundgebungen im allgemeinen in Ruhe statt, so auch in Heidenheim. Es war nicht wie in Ulm und Ravensburg, wo es schon zu Zusammenstößen kam, oder wie in Aalen, wo ein Waffenlager ausgeraubt wurde. Um 16 Uhr verließen die Arbeiter die Betriebe, allerdings nicht in dem erwarteten Ausmaß. In der Hauptstraße sprachen 2 Gewerkschaftssekretäre zu den Arbeitern über die bekannten Mißstände. Die Ausführungen endeten mit der einstimmigen Annahme einer Resolution für scharfe Gegenmaßnahmen. Die Ruhe der Aktion wurde auch nicht gestört als nach der gewerkschaftlichen Demonstration 2 Gemeinderäte von Herbrechtingen den Rathausbalkon betraten und in scharfen Worten gegen die Teuerung und gegen den Steuerabzug sprachen. Erst langsam löste sich die Versammlung auf.
Dann kam der Mittwoch, 23. 6. 1920. Auf dem Wochenmarkt reizte unvorsichtigerweise ein Obsthändler die aufgebrachten Frauen nicht nur mit Worten, sondern er zeigte auch einen Revolver. Die Frauen gingen kurzerhand zu ihren Männern in die Voithsche Fabrik und die Arbeiter zogen aus der Fabrik zum Wochenmarkt. In dem folgenden Krawall wurde der Obsthändler so schwer verletzt, daß er ins Kreiskrankenhaus gebracht werden mußte. Auch seine Wohnung wurde demoliert. Weitere Ausschreitungen wurden nur durch das Eingreifen besonnener Männer verhindert.
Das unverständliche Verhalten des Obsthändlers war der Anlaß zum Ausbruch der aufgestauten Unzufriedenheit. Inzwischen hatte die Arbeiterschaft alle Fabriken verlassen. Eine Gruppe hatte sich in den Besitz der Waffen der Einwohnerwehr und deren Depots gesetzt. Die Einwohnerwehr, die unter verdienstvoller Führung von Gemeinderat Wiedmann stand, wurde aufgelöst und dafür die Arbeiterwehr gebildet. Deren Zentrale richtete sich im Rathaus ein und es entstand ein Aktionsausschuß. Dieser verhandelte sofort mit dem Oberbürgermeister und dem Oberamtmann wegen Maßnahmen gegen die Preissteigerungen.
Der anfänglichen Führungslosigkeit folgte so nachmittags eine festere Organisation.
Um 1/2 2 Uhr gab ein Mitglied des Aktionsausschusses einer großen Volksmenge vor dem Rathaus dessen Beschlüsse bekannt, nämlich eine Kommission nach Stuttgart zu schicken und zur Kontrollierung des Kommunalverbands eine Kommission zu wählen. Mit den Bauernräten solle verhandelt werden und die nunmehr bewaffneten Arbeiter sollen Disziplin wahren.
Für den 24. 6. wurde der Generalstreik ausgerufen. Die Wirtschaften waren den ganzen Tag geschlossen.
In Schnaitheim forderte am Abend des 23. 6. noch ein Bauer vor dem Rathaus die erregten Arbeiter zu Tätlichkeiten heraus. Danach bildete sich auch dort anderntags ein achtköpfiger Aktionsausschuß.
Eine spannungsgeladene Menge fand sich am Donnerstagabend, 24. 6., um 18 Uhr vor dem Rathaus ein, um den Bericht der nach Stuttgart entsandten Kommission zu hören. Gleichzeitig beriet der Gemeinderat über die Lage in der Stadt und sprach dem Oberbürgermeister und den Führern der neuen Arbeiterwehr, Friedrich Keck, und des Aktionsausschusses, Gemeinderat Gottlob Mayer, das Vertrauen aus. Der wartenden Menge wurde dann der Beschluß des Gemeinderats bekanntgegeben, die Stadt zahle am Liter Milch 10 Pfg. und am Pfund Butter 80 Pfg.
Die Mitglieder des Aktionsausschusses und der Führer der Arbeiterwehr sprachen über ihre bisherige Tätigkeit, bis schließlich die nach Stuttgart gesandte Kommission ohne Ergebnis zurückkam. Die Abstimmung über die Arbeitsaufnahme wurde daraufhin für den nächsten Tag zurückgestellt. Das Ergebnis war in den einzelnen Betrieben sehr verschieden, letzten Endes kam es zur Fortsetzung des Streiks.
Eine unerwartete Verschärfung der Lage trat ein, als in den ersten Stunden des Samstag, 26. Juni, Polizeiwehr die schlafende Stadt besetzte. In 2 Sonderzügen kamen 5 Abteilungen und bezogen Quartier in der Olgaturnhalle und in der Gewerbl. Berufsschule. Durch Trompetensignale wurde die Verhängung des Belagerungszustands verkündet, alle Ansammlungen wurden verboten, sämtliche Waffen waren abzuliefern. 3 Mitglieder des Aktionsausschusses wurden verhaftet, wovon 2 am selben Tag wieder entlassen wurden. Die Verordnung der Regierung vom 23. Juni 1920 bestellte Oberamtmann Elben zum Regierungskommissar, der sofort seine Anordnungen traf. Nun patrouillierten mit Knüppeln bewaffnete Soldaten durch die Stadt, die auch von diesen Knüppeln Gebrauch machten, wenn sie beschimpft wurden.
In der dramatischen Sitzung des Gemeinderats am Vormittag des 26. 6. kam die ungeheure Erregung der Einwohner zum Ausdruck und es wurde eindeutig festgestellt, daß niemand die Polizeiwehr angefordert habe, vielmehr die Regierung in Stuttgart die Besetzung der Stadt veranlaßt habe. Oberbürgermeister Jaekle legte zum Zeichen dafür, daß er die Verantwortung für die Ankunft der Truppen nicht trage, sein Amt nieder. Nur wegen des einmütigen Wunsches des Gemeinderats entschloß er sich nach langer Sitzung, seine Amtsniederlegung zu widerrufen.
Äußerlich war der Samstag und Sonntag ruhig. Nachts war Ausgehsperre. Wegen ungenügender Waffenablieferung nahm die Polizeiwehr Durchsuchungen vor. In einem Extrablatt gab der Gemeinderat seinen Widerwillen gegen den Belagerungszustand bekannt. Am Samstagnachmittag verhandelte der Industrieverein mit den Arbeitern wegen des Steuerabzugs, im Rathaus verhandelten die Ortsvorsteher des Kreises mit Erzeugern und Arbeitern über den Milchpreis. Das Ergebnis war eine einheitliche Herabsetzung der Milchpreise. Am Sonntag fand noch beim Oberamt eine Besprechung des Regierungskommissars mit OBM Jaekle und 3 Arbeiterführern und dem Major der Polizeiwehr statt. Dabei forderte der Reg.-Kommissar die Wiederaufnahme der Arbeit, erst danach würden die Truppen zurückgezogen.
Die Hauptaufgabe der Truppen bestehe im Einzug der Waffen innerhalb des ganzen Kreises.
Am Montag, 28. Juni, traten jedoch noch die Buchdrucker dem Generalstreik bei, so daß an diesem Tag keine Zeitungen erschienen. Dies sollte aber schon das Ende des Streiks sein.
Die am Sonntag von Bauern und Arbeitern gemeinsam im Rathaus gewählte Kommission brachte nämlich am selben Tag sehr befriedigende Ergebnisse wegen der Milch- und Butterpreisfrage aus Stuttgart heim. Die am Sonntag getroffenen örtlichen Vereinbarungen wurden dort genehmigt. Gegenüber dem für das Land festgesetzten Höchstpreis für den Erzeuger von 1.20 M je Liter Milch galten hier 1 M je Liter, Magermilch 50 Pfg. je Liter; Höchstkleinverkaufspreis für Butter war 12 M je Pfund. Außerdem fand eine Besprechung des OBM im Oberamt statt, an der Innenminister Heymann teilnahm, sowie Besprechungen der Fraktionen mit dem Reg.-Kommissar.
Die Arbeit wurde am Dienstag, 29. Juni, in allen Betrieben wieder aufgenommen. Der Regierungskommissar hatte jedoch das Radfahren zur Arbeit nur bei Vorhandensein eines Ausweises der Ortspolizeibehörde gestattet. Außerdem wurde noch einmal zur Abgabe von Waffen und Ausrüstungsgegenständen der aufgelösten Einwohnerwehr in der Olgaturnhalle aufgefordert. Der Gemeinderat trat vormittags um 1/2 10 Uhr mit Zustimmung und in Anwesenheit von Regierungskommissar Oberamtmann Elben zu einer zweiten dramatischen Sitzung zusammen. Schon die Anwesenheit eines Beauftragten des Staatspräsidenten trug zur Spannung bei, insbesondere da dieser als Stenograf des Regierungskommissars vorgestellt wurde und lange Zeit in dieser Eigenschaft unerkannt der Sitzung beiwohnte. Der OBM brachte zum Ausdruck, daß ihm eröffnet worden sei, die Truppen bleiben so lange hier, bis geordnete Verhältnisse eingetreten, die Arbeit wieder aufgenommen und die Waffen restlos abgeführt seien.
Die am Sonntag durch Extrablatt bekanntgemachte Kundgebung des Gemeinderats hatte über dies das Mißfallen der Regierung erregt. Dies führte dazu, daß nach langer Debatte schließlich eine neue Kundgebung des Gemeinderats an die Bürgerschaft erlassen wurde. Darin wies der Gemeinderat auf die Rechtmäßigkeit der Polizeiwehr und deren Anwesenheit hin, forderte ruhiges Verhalten, Aufnahme der Arbeit und restlose Ablieferung der Waffen.
Ab 1. Juli waren Gemeinderatssitzungen allgemein wieder erlaubt, standen jedoch noch unter Kontrolle. Ab 5. Juli wurden auch die der Stadtverwaltung auferlegten Beschränkungen wieder aufgehoben, das traditionelle Kinderfest am Montag, dem 5. Juli, fiel jedoch den gespannten Verhältnissen zum Opfer und fiel ganz aus.
Nachdem die Stadt eine Woche lang mit 5 Abteilungen der Polizeiwehr belegt war, hatten sich schon am Samstag, 3. Juli, 4 Abteilungen wieder in ihre auswärtigen Standorte zurückgezogen. Die noch verbliebene Abteilung wurde von der Gewerbl. Berufsschule und Olgaturnhalle in das Gasthaus "Eintracht" in der Brenzstraße verlegt. So konnte auch die Gewerbeschule den Schulbetrieb wieder aufnehmen, der Turnunterricht fand ebenfalls wieder statt.
Eine Lockerung der Polizeistunde trat ab Dienstag, 6. Juli, ein; sie wurde auf 22 Uhr festgesetzt gegenüber vorher 20 Uhr. Der Straßenverkehr war zuvor ab 21 Uhr ganz verboten, nunmehr von 23 Uhr bis 5 Uhr.
Der Freitag, 9. Juli, brachte die Aufhebung der Ausgehsperre. Die Polizeistunde wurde wieder wie landesüblich auf 23 Uhr festgesetzt. Als neuer Regierungskommissar teilte Herr Schlaich dies mit, der den erkrankten Oberamtmann Elben abgelöst hatte. Die Amtsversammlung im hiesigen Rathaus am 10. Juli mußte Amtmann Quintenz abhalten. Der konnte jedoch schon einen kurzen Rückblick auf die eben vergangene "schlimme Zeit" geben, in welcher die Stadt und andere Teile des Landes zwischen Frieden und Bürgerkrieg schwebten.
Es war doch so gewesen, daß sich leicht radikale Elemente über die letzten Schranken hätten hinwegsetzen können, zumal die Waffen der früheren Einwohnerwehr zunächst auch in ungewisse Hände gelangten. Unsere Nachbarstadt Ulm spürte noch stärker die gefährliche Lage. Dort waren am 23. Juni 6 Tote und 26 Verletzte zu beklagen.
Mit Wirkung vom 14. Juli wurde der durch Verordnung vom 23. Juni verhängte und am 26. Juni eingetretene Belagerungszustand restlos und endgültig aufgehoben. Der "Kirschenkrieg" war zu Ende und die friedliche Stadt Heidenheim blieb fortan von ähnlichen schwierigen Situationen verschont.
Januar 1921
Gründung des Geflügelzuchtvereins Mergelstetten. Der Gemeinderat beschließt die Einführung der Grundschule ab 1. Mai. Dadurch fallen die bisherigen 1. Klassen der Elementarschule und der Mädchenrealschule fort. Der weitere Abbau der Schulen vollzieht sich bis zum Jahre 1925. Bei den Anmeldungen zur Grundschule ergeben sich folgende Zahlen: Evang. 104 Knaben und 132 Mädchen. Kath. 34 Knaben und 28 Mädchen. Die höheren Schulen im Bezirk weisen folgenden Besuch auf: a) Realgymnasium 9 Klassen mit 6 Hauptlehrern und 98 Schülern; b) Oberrealschule 15 Klassen mit 12 Haupt- sowie 4 Hilfslehrstellen und 374 Schülern; c) Elementarschule 2 Klassen mit einem Haupt- und einem Hilfslehrer und 113 Schülern; d) Mädchenrealschule 11 Klassen mit 4 ständigen Lehrern, 7 Lehrerinnen und 308 Schülerinnen.
1.1.1921
Dr. Häußermann übernimmt die Apotheke in Schnaitheim. Der seitherige Inhaber der Apotheke, Apotheker Döring, verzieht nach Pfullingen.
7.1.1921
Der Gemeinderat beschließt die Einführung einer Biersteuer, um nicht der Einkommensteuerzuweisung in Höhe von mehreren 100 000 Mark verlustig zu gehen. Die Biersteuer beträgt -.65 Mark pro hl für Biere mit 4 1/2 und mehr % Stammwürze, -.30 Mark pro hl für Biere mit einem niedrigeren Stammwürzegehalt. Die Angehörigen des Ehrenbürgers Fabrikant Friedrich Pfenning stiften der Stadt ein Portrait des Verstorbenen. Das Portrait wird im Sitzungssaal des Rathauses aufgehängt.
18.1.1921
Zeitungsglosse im "Grenzboten": "Wie die ganze Menschheit, so scheint auch das Wetter außer Rand und Band zu sein. Nichts ist mehr normal, die Preise nicht, die Leute nicht und auch das Wetter ist verhext. Heute abend, um 8 Uhr, brauste ein Gewittersturm mit Hagel- und Graupelschauern und elektrischen Entladungen über die Stadt. Was mag noch kommen?"
Februar 1921
24.2.1921
Beitritt der Stadt zum Württ. Theaterbund.
März 1921
10.3.1921
Der Gemeinderat beschließt den Beitritt zum Deutschen Städtetag. Die Mitgliedschaft ist eine mittelbare in der Form, daß der Württ. Städtetag die Mitgliedschaft für die Stadt erwirbt. Vom Gemeinderat wird beschlossen, zur Grenzspende für Oberschlesien einen Beitrag von 1 000 Mark auszuschütten. Dies entspricht etwa einem Anteil von -.05 Mark für jeden Einwohner.
12. / 13.3.1921
Mitgliederversammlung des Schwäb. Sängerbundes im Hotel Ochsen. Begrüßung der Gäste durch Oberbürgermeister Jaekle, dem Präsidenten des Schwäb. Sängerbundes.
13.3.1921
Gastspiel des Kromer-Sextetts im Konzerthaus. Karl Kromer ist Dichter und Komponist des Liedes "Nach der Heimat möcht ich wieder".
19.3. - 12.7.1921
Verhandlung der Heidenheimer Unruhen vor der Strafkammer des Landgerichts Ellwangen. Die Unruhen hatten in den Ortsteilen Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten in der Zeit vom 23.-26. 6. 1920 stattgefunden. Bei den Unruhen wurden Arbeiterwehren ins Leben gerufen, die die legitime Einwohnerwehr entwaffneten. Ausgangspunkt der Heidenheimer Unruhen war eine Teuerungsdemonstration im Juni 1920 gewesen, die zunächst ruhig verlief. Der Streit des Obsthändlers Schimmel mit Arbeiterfrauen wegen des Kirschenpreises, wobei Schimmel den Revolver zog, führte dann zu Gewalttätigkeiten und den Unruhen. Die Rädelsführer der Unruhen wurden mit Gefängnis und Freiheitsentzug bestraft.
30.3.1921
Vertragsabschluß zwischen dem Bezirksrat und einigen Gemeinden, darunter der Stadt, und der Oberpostdirektion Stuttgart über die Errichtung einer Kraftfahrzeugverbindung für den Personen-, Reisegepäck- und Postsachenverkehr zwischen Gerstetten, Heldenfingen, Heuchlingen, Dettingen, Anhausen, Bolheim, Neubolheim, Mergelstetten, Heidenheim und Nattheim. Eröffnung der Linie am 15. Juli ohne das Teilstück Heidenheim-Nattheim.
April 1921
1.4.1921
Eintrag der Volkskunstvereinigung ins Vereinsregister. Das vorläufig vom Reichstag angenommene Ortsklassenverzeichnis stuft Heidenheim in die Ortsklasse C ein.
6.4.1921
Von den Gemeinderäten Heidenheim, Bolheim, Burgberg, Gerstetten, Giengen, Herbrechtingen, Königsbronn, Mergelstetten, Nattheim und Steinheim wird ein gemeinsames Gewerbegericht mit dem Sitz in Heidenheim beschlossen. Den Vorsitz des Gewerbegerichts übernimmt Oberbürgermeister Jaekle.
Mai 1921
8.5.1921
Evang. Bezirkskirchengesangsfest in der Pauluskirche unter Mitwirkung von sieben evang. Kirchenchören.
26.5.1921
Tod des Gemeinderats Martin Eberhardt.
28.5.1921
Gründung eines Arbeitersportkartells für das Oberamt im Konzerthaus. Sammlung "Deutsche Kinderhilfe" im Januar 1921 für den Bezirk, eingegangen 25 845.05 Mark.
28. / 29.5.1921
9. Donau-Brenz-Gauschießen auf dem Ottilienberg. Veranstalter Zimmer-Schützenclub Heidenheim e.V.
Juni 1921
Juni Im Konzerthaus wird eine Gemäldeausstellung schwäb. Künstler durchgeführt.
2.6.1921
Erstaufführung des schwäb. Volksschauspiels " s' Gretle von Strümpfelbach" im Konzerthaus durch die Volkskunstvereinigung.
18.6.1921
Der Gemeinderat beschließt die Sperrung der Friedrichstraße südlich der Lindenstraße und verpachtet den gesperrten Teil an die Firma Voith auf die Dauer von 20 Jahren. (1958 an die Firma Voith verkauft).
18. - 20.6.1921
An drei Tagen wird das Musikfest 1914 unter Teilnahme von 40 Kapellen durchgeführt. Das Musikfest findet anläßlich des 25/32jährigen Jubiläums der Stadtmusik und II. Musikfestes des Süddeutschen Musikerverbandes statt.
Juli 1921
Juli-Dez.
Die Teuerungszahlen für die Stadt seit Juli lauten wie folgt: Juli 821, September 987, Oktober 995. Die Zahlen beziehen sich auf eine Teuerungszahl in Mark auf Hundert von ehedem.
4.7.1921
Kinderfest in Heidenheim. Die Durchführung des Kinderfestes war stark umstritten gewesen und fand schließlich nach Überwindung etlicher Schwierigkeiten doch statt.
6.7.1921
75jähriges Jubiläum des Turnvereins 1846. Jubiläumsfeier im Konzerthaus.
9.7.1921
Tod des Gemeinderats Johannes Güttinger. Kinderfest in Mergelstetten. Gauturnfest des Braunenberggaues auf dem Platz hinter der Gaststätte "Sonneneck". Schlußfeier im Konzerthaus.
24.7.1921
Aufführung des Volksstücks "Der Meineidbauer" von Ludwig Anzengruber durch die Volkskunstvereinigung im Konzerthaus.
August 1921
17.8.1921
Beim Neubau der Firma C. F. Ploucquet wurde in 8 1/2 m Tiefe eine Wasserader aufgefunden, die eine Förderung von 60l/sek. hat. Diese Wassermenge reichte seinerzeit aus, um das Dreifache der in Heidenheim benötigten Wasserversorgung zu decken.
20. / 21.8. 1921
Feier des 10jährigen Bestehens der Fußballabteilung des Turnvereins 1846.
September 1921
2.9.1921
Tod des früheren Stadtbaumeisters Matthäus Jooß. Er war von 1884-1919 Leiter des städt. Hochbauamts.
8.9.1921
Der Bezirksrat genehmigt die Umstellung von Gas auf elektr. Licht im Kreiskrankenhaus.
15.9.1921
Der Gemeinderat beschließt, im Hallamtsgebäude Ecke Schnaitheimer Straße- Olgastraße die Einrichtung einer Säuglingsmilchküche mit einem Aufwand von 30 000 Mark und einem jährlichen Aufwand für Betriebskosten mit 20 000 Mark.
16.9.1921
Der Gemeinderat beschließt, daß die Polizeistunde für den Gesamtbereich der Stadt auf 24 Uhr festgesetzt wird.
Oktober 1921
1.10.1921
Geschäftsübernahme der Konditorei und des Cafes Baumann in der Hauptstraße durch Fr. Moser, Eröffnung des Cafes durch Moser am 12. 10. Moser hatte im Juni das Gebäude um 145 000 Mark gekauft. Eröffnung der Kraftwagenlinie Heidenheim-Nattheim in Anwesenheit von Oberbürgermeister Jaekle.
3.10.1921
Evang. Bezirkskirchentag in der Pauluskirche. Von den 46 während des Krieges im Bezirk abgelieferten Glocken wurden 22 wieder ersetzt, davon 13 durch Bronze- und 9 durch Stahlglocken. Einweihung des Sportplatzes des Turnvereins Mergelstetten am "Heldenfinger Weg" im Waldteil Scheiterhau.
9.10.1921
Herbst-Landesversammlung des Schwäbischen Albvereins im Konzerthaus. Begrüßung der erschienenen Gäste durch den Obmann der Ortsgruppe, Professor Hahn.
10.10.1921
Einweihung der Kraftwagenlinie Heidenheim-Gerstetten unter Anwesenheit des Oberamtsverwesers Amtmann Quintenz und Oberbürgermeister Jaekle.
12.10.1921
Gründung eines Bauvereins in Mergelstetten. Zum Vorsitzenden des Bauvereins wird Fabrikant Dr. R. Zoeppritz gewählt. Es ist zunächst beabsichtigt, 16 Wohnhäuser mit 32 Wohnungen auf den Hitzleräckern hinter der Authenriethschen Ziegelei zu erstellen.
29.10.1921
Im Handelsregister wird die Eintragung der Firma Oberdorfer, Metalltuchfabrik vorgenommen.
30.10.1921
Einweihung des Kriegerdenkmals in Mergelstetten. Ansprachen durch Schultheiß Maier und Pfarrer Fischer. Das Ehrenmal war entworfen worden durch Architekt Werner, Heidenheim.
November 1921
6.11.1921
Aufführung des "Wilhelm Tell" durch die Volkskunstvereinigung im Konzerthaus. 35jähriges Jubiläum des Radfahrervereins im Konzerthaus.
13.11.1921
Gründung des Bundes der Kinderreichen im Gasthaus "Schwanen".
20.11.1921
35jähriges Jubiläum des homöopathischen Vereins im Bahnhofhotel.
25.11.1921
Tod des Professors Gottlob Wilhelm Hahn im Alter von 54 Jahren. (Obmann des Schwäb. Albvereins, Ortsgruppe Heidenheim und Lehrer an der Mädchenreal- und Oberrealschule). Am 10. 12. wird Apotheker Rudolf Eberle neuer Albvereinsvertrauensmann.
29.11.1921
Anläßlich einer Bezirksratssitzung übernimmt der neue Oberamtmann Pfleiderer seine Tätigkeit.
Dezember 1921
24. / 25.12.1921
Einbruch in das Altertumsmuseum im Schloß Hellenstein. Entwendung von etwa 300 römischen Münzen der Altertumssammlung im Wert von etwa 50 000 Mark.
31.12.1921
Im Stadtgebiet wurden dieses Jahr 68 Neubauten errichtet.
Januar 1922
5.1.1922
Als Vertreter der Stadt beim Landespolizeirat wird Gemeinderat Wiedmann gewählt.
8.1.1922
Einmaliges Gastspiel der gefeierten Opernsängerin Irene Dönhoff.
21. - 22.1.1922
Gautag sämtlicher Volksschauspielvereine Württembergs. Aufgeführt wurden dabei: "Der Herr Senator" und " 's Gretle von Strümpfelbach".
23.1.1922
Versorgung der Gemeinde Schnaitheim links der Brenz mit elektrischem Strom durch das Überlandwerk Heuchlingen/Bachhagel.
30.1.1922
Öffentliche Protestversammlung in Schnaitheim gegen zu hohe Holzpreise.
Februar 1922
1.2.1922
Im "Goldenen Rad" wurde der Verein der Haus- und Grundbesitzer gegründet. Vorstand Rechtskonsulent Fezer. Bei einer Besprechung beteiligter Interessenten wurde beschlossen, den 1828 letztmals abgehaltenen Schäferlauf, in Übereinstimmung mit dem Vorstand des Schäfervereins Keck (Brenz), wieder einzuführen.
4.2.1922
Die technische Hochschule in Darmstadt hat Ingenieur Walther Voith in Anerkennung seiner großen Verdienste um den deutschen Maschinenbau, insbesondere auf dem Gebiete der Papiermaschinen-Industrie, die Würde eines Doktor-Ingenieurs ehrenhalber verliehen.
März 1922
19.3.1922
Der verdiente ehemalige Industrielle Kommerzienrat Viktor Zoeppritz in Neu-Bolheim, Ehrenbürger der Gemeinde Mergelstetten, früher mehr als vier Jahrzehnte hervorragend tätiger Teilhaber der Firma Gebr. Zoeppritz, ist im Alter von 82 Jahren verstorben.
25.3.1922
Metallarbeiterstreik bei Erhard (Waldenmaier) dehnt sich auf Voith und Oberdorfer aus. Im Anschluß an das 1905 erbaute Bürogebäude erstellte die Firma J. M. Voith ein neues 4stöckiges Verwaltungsgebäude in der Ulmer Straße und Ludwig-Lang- Straße.
April 1922
10.4.1922
Schnaitheim wird ganz mit Strom versorgt.
28.4.1922
Das Gewerkschaftskartell beschließt einstimmig, die diesjährige 1. Maifeier durch Arbeitsniederlegung zu begehen.
Mai 1922
16. - 17.5.1922
Durch die furchtbare Brandkatastrophe, die die Württembergische Cattunmanufactur in der Nacht zum 17. Mai betraf, ist die Gesamtwirtschaftslage der Stadt auf das schwerste geschädigt worden. Der angerichtete Schaden an Gebäuden, Maschinen und Vorräten wird auf 140 Millionen Mark geschätzt. Nahezu 1 000 Arbeitnehmer werden durch die Vernichtung ihrer Produktionsstätte auf lange Zeit hinaus ihrer Verdienstmöglichkeit beraubt. Die WCM ist fast gänzlich niedergebrannt. Das Brandunglück trifft in seiner Auswirkung die ganze Stadt. Notstandsmaßnahmen werden eingeleitet.
26.5.1922
Brand im Sägewerk Madlinger, untere Vorstadt.
Juni 1922
19.6.1922
Bezirksturn- und Sportfest des Arbeiterturn- und Sportvereins mit großem Festzug. Die Fußballabteilung des Turnvereins löste sich vom Stammverein und bildet den VfR 1911.
21.6.1922
Der Bauverein Mergelstetten beabsichtigt auf der Rappeshalde 5 Doppelhäuser mit 20 Wohnungen, 2 Doppelhäuser mit 4 Wohnungen und ein Doppelhaus mit 4 Wohnungen, insgesamt 28 Wohnungen zu errichten.
Juli 1922
9. - 11.7.1922
11. Gausängertreffen des Ostgaues. Ehrenpräsident OBM Eugen Jaekle. Am Festzug beteiligten sich 1 900 und bei den Massenchören 1 600 Sänger und Sängerinnen.
27.7.1922
Dr. med. Constantin Bundschu, der seit 1884 volle 38 Jahre als praktischer Arzt wirkte, gestorben.
August 1922
7.8.1922
Infolge einer letzten Bestimmung des verstorbenen Kommerzienrates Viktor Zoeppritz stiftet Fabrikant E. Zoeppritz für die Mergelstetter Volksschule einen Lichtbilderapparat.
16.8.1922
Prof. Eugen Gaus wurde in Anerkennung seiner hohen Verdienste um die Erforschung der Heimat, insbesondere der reichhaltigen Altertumssammlung auf Schloß Hellenstein, das Ehrenbürgerrecht verliehen.
September 1922
16. / 18.9.1922
Den Auftakt zu den Festlichkeiten des Schäferlaufes bildete der auf dem Siechenberg stattgefundene Schafmarkt mit einer Ziegen- und Viehprämiierung und der damit verbundenen Gewerbeschau. Ausstellungsräume: Olgaturnhalle, Olgaschule, Gewerbeschule und das Gelände außerhalb dieser Gebäude. Es wurde ein großer Überblick über das gewerbliche und industrielle Schaffen der Stadt gezeigt. Das Festbankett fand im Konzerthaus statt. Den Abschluß dieses Abends bildete ein von der Volkskunstvereinigung aufgeführter Einakter "Am Brunnen vor dem Tore". Der Glanzpunkt der Großveranstaltung war der farbenprächtige und künstlerisch arrangierte Festzug, dessen Aufstellung in der Berg-, Wilhelm-, Kastor-, Hecken- und Felsenstraße erfolgte. Die Schloßbeleuchtung und ein Feuerwerk beendeten die Festtage.
30.9. - 1.10.1922
Der CVJM begeht im Konzerthaus sein 50jähriges Jubiläum (das 1917 wegen des Krieges nicht gefeiert werden konnte), zusammen mit dem 55. Jahresfest. Vorstand Fabrikant Ernst Saur.
Oktober 1922
30.10.1922
Da Prof. Dr. Hartmann von Heidenheim wegzieht, wird Prof. Gaus zum Vorstand des Verschönerungsvereins gewählt.
November 1922
10.11.1922
Aufführung des historischen Festspieles "Hellenstein" von Gustav Müller (Musik Richard Süßmuth): ein Zeitgemälde aus dem Jahre 1171 in drei Bildern nebst dem Vorspiel "Der hähle Stein".
11.11.1922
Stadtpfarrer Dr. Stein, der sich auch als Heimatforscher große Verdienste erworben hat und von 1905 an als Geistlicher der evang. Kirchengemeinde amtierte, verstarb im Alter von 61 Jahren. Über Heidenheim schrieb Stadtpfarrer Dr. Stein: Die Stadt Heidenheim im Dreißigjährigen Krieg. Das Schulwesen Heidenheims im 15. und 16. Jahrhundert. Heidenheim im Mittelalter, Beiträge zur Geschichte des kirchlichen Lebens zu Heidenheim im Mittelalter. Das Schulwesen Heidenheims vom 17. bis 19. Jahrhundert. Er befaßte sich außerdem mit genealogischen Studien. Als letztes großes Werk wurde von ihm die Chronik über Hoheneck veröffentlicht.
Dezember 1922
14.12.1922
29 Einwohner von Schnaitheim protestieren gegen die vom Gemeinderat beschlossene Einführung des achten Schuljahres für Knaben an den Volksschulen.
Der Heidenheimer Schäferlauf
Zum Leben einer echten Gemeinschaft gehören Feste, die allerorts üblichen und jahrhundertealten Volksfeste. In Heidenheim hat über 200 Jahre hindurch das Schäferlauffest ein sehr starkes, ursprüngliches Brauchtum aufgezeigt; an den festlichen Tagen fand jeweils das Wesen schwäbischer, ländlicher Sitten einen überaus reizvollen Ausdruck.
Die Schäfertage brachten Poesie in die gemütsärmere Zeit; in aller Herzen klang ein inniges Lied aus unserer Väter Jugendtagen, und alle Festbesucher erlebten die eigenartigsten Erscheinungsformen bäuerlichen Standesbewußtseins vergangener Zeiten.
Stadtverwaltung und Gemeinderat von Heidenheim gaben mir seit dem Jahre 1928 die Ehre, kultureller Gestalter der Schäferlauffeste und vor allem der damit verbundenen Festzüge zu sein. Ich darf daher, nachdem mit der Abhaltung des Schäferlaufes wohl für Iängere Zeit aus vielerlei Gründen nicht gerechnet werden kann, dem großen, bedeutsamen Volksfest der Ostalb eine besondere Abhandlung widmen.
Zur Geschichte der Schäferfeste
Aus einer Eigentümlichkeit des württembergischen Schäfereiwesens, daß nämlich bei uns die Schäfer eine eigene Zunft bilden, Und die bis zum heutigen Tage beliebten Schäferfeste zu erklären. Das Hüten einer Herde durch einen nicht gelernten Schäfer war nämlich in Württemberg von jeher bei Strafe verboten. Außerdem war jeder Schäfer verpflichtet, sich bei derjenigen Schäferlade, in deren Sprengel er den Sommer über seine Schafe weiden wollte, einzukaufen. Über die Zeit der Entstehung der Schäferzunft fehlen nähere Anhaltspunkte; aber es ist nachgewiesen, daß es schon seit uralter Zeit üblich war, die Schafhirten zu vereidigen. So finden wir in einer herzoglichen Verordnung vom Jahre 1579, welche die Taglohngebühren verschiedener Handwerker reguliert, die Schäfer neben Schmieden, Schlossern und Schreinern als Handwerker mit aufgeführt. Und in der Schafordnung vom Jahr 1651, welche einen Teil der württembergischen Handwerksordnung bildet, ist des Schäfertags zu Markgröningen, allwo die Schäfer in den Regeln der Zunft unterwiesen sowie auf dieselben vereidigt wurden, und der zu besuchen wenigstens alle jungen Schäfer verpflichtet waren, als eines alten Herkommens Erwähnung getan. Zum erstmaligen Erscheinen auf dem Schäfertag waren alle diejenigen Personen verpflichtet, welche im Laufe des Jahres als Schafknechte angenommen worden waren, um allda von den Ob-und Kertzenmeistern sich examinieren zu lassen, "ob sie alle einem erfahrenen Schäfer nötige Wissenschaft erlangt und waa sie nicht wissen, sich informieren, auch alsdann, ob sie einer Herd Schaff vorzustehen düchtig erfunden worden, ein Atestatum ertAilen zu lassen, ohne welches keiner für einen Meisterschäfer gehalten, noch ihnen ein Hauff Schaff weiteres anvertravt werden solle."
In Markgröningen also stand für ganz Württemberg die Schäferlade, in welche alle Genossen der Schäferzunft ihre Leggelder zu bezahlen hatten. Eine solche Lade, meist stark mit: Eisenblech beschlagen, hatte mehrere Schlösser, zu denen die Schlüssel in verschiedenen Händen waren, so daß einer allein die Lade nicht öffnen konnte; alle Dinge von Gewicht mußten vor offener Lade verhandelt werden.
Heidenheimer Schäfertage seit 1724
Von der Verpflichtung zum Besuch der jährlichen Zusammenkunft in Markgröningen wurden die Schäfer erst im Jahre 1723 entbunden. Denn da hat Herzog Eberhard Ludwig von der Markgröninger Schäferzunft, die, wie gesagt, ursprünglich das ganze Herzogtum umfaßte, drei "Nebenladen", d. h. Tochterzünfte abgetrennt, zwei für die Albschäfer, die dritte für die Schwarzwaldschäfer. Der Sitz für jene wurden Heidenheim und Urach, für diese Wildberg.
Jede der beiden Nebenladen bekam als Zunftfest einen Schäferlauf. Während der Wildberger seit etwa 60 Jahren abgegangen ist, bestand der Uracher immerfort, und der Heidenheimer, der 1828 einging, wurde nach fast hundertjähriger Pause erst in den Jahren 1922, 1928, 1937, 1949 und 1952 wiederum gefeiert. Wie wir auch durch die Heidenheimer Gemeinderechnungen 1724/25 erfahren, gestattete also der Herzog, "daß neben der Hauptlade aller Schäfer zu Markgröningen noch drei Nebenladen, wie vor alters auch gewesen, zu Heidenheim, Urach und Wildberg errichtet werden und die erste Zusammenkunft der Schäfer der Städte und Ämter Heidenheim, Göppingen, Königsbronn, Anhausen, Herbrechtingen, Blaubeuren-Stadt und Klosseramt, Heubach und Brenz auf Johannisfeiertag 1724 angestellt, ein Schäferlauf gehalten und all dasjenige, was sonsten in Schäfereisachen bei der Zusammenkunft in Markgröningen traktiert wird, auch dies Orts beobachtet werden soll; ein solches ist der hochfürstliche Befehl vom 5. Juli 1723.“
So erwuchs denn dem Gemeinderechner die Aufgabe, eine grüntaffetne Fahne mit Floretband anzuschaffen. Diese alte, prächtig gestaltete Fahne, die im Heimatmusevm auf Schloß Hellenstein gut aufgehoben war, blieb bis zum Jahre 1937 erhalten; sie wurde damals durch einen Gewittersturm völlig zerstört. In der Mitte der einen Seite zeigte sie das Stadtwappen, auf der anderen Seite das Landeswappen und in den vier Ecken je ein Schäflein. Getreu nach der alten Fahne wurde bereits für das Schäferfest 1928 eine neue Fahne angefertigt.
Verlauf des Schäferfestes in alter Zeit
Aus einer Schilderung vom Jahr 1802 können wir uns ein treffendes Bild über die bescheidenen, doch sehr frohen Feststunden machen:
"Unsere Bürger und deren Ehefrauen müssen sich wegen des Schäfertages nicht erst aus dem Kalender Rat einholen. Man spricht doch schon den ganzen Sommer lang über alle Einzelheiten, und man sieht es täglich an mancherlei, daß der Tag des Schäferlaufes naht. Handwerksleute schlagen die Krambuden auf, Kaufleute stellen sich mit ihren großen Kisten ein, und mit ihnen gleich Zugvögeln Musikanten und Schnurranten, die fahrenden Schüler, die Künstler, Künstlerinnen und Spielbudeninhaber und was dergleichen Volks mehr ist. Und jede Häuserpforte wird mit Grün geschmückt. Am Festmorgen aber gehen die Angehörigen der Schäferzunft und die in großer Zahl herbeigekommenen Landleute in stattlichem, durch die Einheimischen verstärktem Zuge in die Kirche; lebt doch im Schwabenländle noch die Sitte, jede Festlichkeit mit frommem Gebete zu weihen.
Nach der Kirche bewegt sich der Zug zum Festplatz, dem ehemaligen Schießplatz des Schützenvereins, den sogenannten "Schießwiesen" am Wildwasserbett, von denen heute die Schieß- und die Wiesenstraße ihre Namen haben: Voraus die Stadtwache mit einer Musikkapelle, die den ,Schäfermarsch' bläst, einen Marsch von ganz ureigentümlicher Melodie, in längst vergangenen Zeiten von einem musikalischen Schäfer komponiert für Flöte, Klarinette und Dudelsack.
Hinter der Musik folgt der Stadtschäfer mit der Biegenden Fahne der Schäfer, inmitten festlich geputzter Schäfermeister, alle mit langen Schäferstäben und neuversilberten Schippen versehen; hierauf die Schäfer und Schäfermädchen, die um den Hammel laufen wollen, und endlich die Beamten der Stadt und des Oberamts, Ratsherren und Zunftmeister und deren Ehegesponsen mit ihren stolz aufgeputzten Töchtern. Rotgekleidete Metzger (Metzger und Schäfer gehörten ehedem derselben Zunft an) sorgen für Ordnung."
Die Durchführung des Schäferlaufes
Auf dem Festplatz aber beginnt der Wettlauf der Schäfer und Schäferinnen je unter sich:
Seht, da eilen sie schon mit dem dichten Geleite des Volkes,
Unter dem lieblich ertönenden Laut der Schalmeien und Flöten,
Die behendesten Schäfer und Schäferinnen des Landes,
Nach dem Platze des Festes der jüngstgemäheten Kornflur.
Alle schmücket ein leichtes Gewand von bläulichster Farbe,
Rötliche Bänder umgürten den Leib und die bräunlichen Locken,
Und die schneeigte Leinwand verhüllt den vollendeten Busen.
Jetzt, nachdem sie gesamt die Bühne des Kampfes erreichet,
Siehe, da stellen sich nun am obern Ziele des Kampfes
Hin die Läufer, entfesselt das Knie und entblößet den Fuß,
Brennend von Gier nach der Ehre des Siegs, sich untereinander
Selbst entflammend, erwarten mit hingeheftetem Blicke
Sie das Zeichen zum Wettlauf.
Die Burschen springen zuerst um die Wette auf dem 300 Schritt langen Stoppelfeld, dann die Mädchen. Was schadet's, wenn auch die Füße von den spitzigen Stoppeln blutig gerissen sind: Den Siegern gehört ja die Ehre und der Ruhm des Tages, sie werden mit goldglänzender, scharlachgefütterter Krone gekrönt. Rasch umfaßt der Schäferkönig seine "Königin" mit der Rechten und führt mit ihr unter schallenden Pauken und Trompeten auf dem Stoppelfeld vor der Tribüne einen Tanz auf, zu welchem von Tausenden Beifall geklatscht wird. Einen buntgeschmückten Hammel erhält das Siegespaar mit den Kronen, während die übrigen Preise unter die anderen Wettrenner im Verhältnis der bewiesenen Schnelligkeit verteilt werden. So stiftete beispielsweise die Stadt Heidenheim im Jahr 1731 rote und weiße Strümpfe, blaue, rote und grüne Bänder, ein blauseiden und ein halbseiden Tüchlein, 30 Dutzend lange und 60 Dutzend kurze Nestel.
Die Festabzeichen der Schäfer
Die Nestel, lange, schmale Streifen von buntfarbigem Schafleder mit metallenen Spitzen an beiden Enden, sind das Abzeichen der Schäfer, und darum darf am Schäfertag dieses eigentümliche "Ordenband" auch auf keiner Brust fehlen. Nicht bloß die Männer tragen Nestel (man befestigt sie auf der linken Seite des Rockes ins erste Knopfloch, oder auch auf dem Hut), sondern Frauen und Mädchen in Seidengewändern haschen darnach, ihre linke Brust mit jenen grün und rot schimmernden Lederstreifchen zu schmücken. Nestel, Nestel wer keine Nestel trägt, gehört nicht zum Schäferlauf; wer andern Tags nach Hause kommt, ohne Nestel mitzubringen, von dem glaubt kein Mensch, daß er beim Schäferlauf gewesen ist. Darum werfen auch die den Zug begleitenden Reiter ganze Ladungen von Nesteln aus, und wer Lust hat, balgt sich drum. Am Ende der Darbietungen geht der Festzug zur Stadt zurück, wo ein Tanz im "Öhrn" des Rathauses und ein Festessen in den verschiedenen Wirtschaften mit weiteren Tanzbelustigungen den Tag beschließen.
Volkstänze und Volkstrachten
Bei allen Heidenheimer Schäferlauffesten, wie auch anderwärts, wurden auf dem Festplatz zahlreiche alte Spiele und Tänze, wie etwa der Hahnentanz, der Füllestanz und Hammeltanz, aufgeführt. Bei dem nach den Walzerklängen der Pfeifer aufgeführten Hahnentanz müssen die tanzenden Paare unter einer an einem Kranen hängenden Wassergölte (auch Becher oder Glas) vorbei; dabei muß der Schäfer den Versuch machen, dieselbe durch einen Hochsprung während des Tanzens mit seiner Partnerin zu erreichen und umzustürzen, ohne dabei naß zu werden. Gelingt das dem glücklichen Paar, so erhält der Schäfer einen Hammel als Siegespreis, die Schäferin einen Hahnen, der sich in einem aus Weiden verfertigten, in Form einer Krone geflochtenen Korb befindet. Der Füllestanz ist ein auf der Alb altbekanntes Schauspiel, das zur Zeit der Kirchweih viele Hunderte in die Dörfer lockt. Ein mit Blumen und Bändern prächtig geschmücktes Füllen oder ein Hammel wird als Preis in den mit Pfählen besetzten Kreis geführt. Einer der Pfähle trägt an der im Boden steckenden Spitze einen Nagel. Der eigentliche Tanz nimmt seinen Anfang; dazwischen marschieren die Paare nach dem Klang der Musik im Kreise herum. Plötzlich fällt ein Schuß, jedes der Paare eilt einem Pfahle zu und zieht ihn heraus. Unter allgemeinem Jubel wird nun das Füllen oder der Hammel demjenigen Paar zugeteilt, dessen Pfahl den eingeschlagenen Nagel trägt.
Von jeher war unsere Alb eine Hüterin der Volkstracht. Am Schäferlauftag werden alte, vergessene Gewänder aus den Truhen geholt, um zahlreiche Älbler und Älblerinnen mit der kleidsamen Tracht der Väter und Großmütter zu schmücken. Verschiedene typische Einzelgruppen treten im Festzug auf, Brautwagen, eine Bauernhochzeit, Spinn- und Kunkelstuben.
"Getreu und hold"
So mußte einst der Heidenheimer Stadtschäfer sein.
Verhaltungsmaßregeln, Vorschriften und Gesetze hat es selbstverständlich auch bei den mittelalterlichen und späteren Schäfern schon gegeben. Sie waren genau festgelegt und sogar recht vielseitig, so daß sie in besonderen amtlichen Akten niedergelegt werden mußten.
Wenngleich heute manche Anschauung demgegenüber anders geworden ist, wenn auch manche Vorschrift und Verordnung heute als eigentümlich und veraltet erscheint oder gar belustigend wirkt, so sind diese Überlieferungen dennoch für uns wertvolle Zeugnisse für jene längst vergangene Zeit. Aus alten Schäferlaufakten entnehmen wir nachstehend einen Abschnitt über den "Eid des Heidenheimer Stadtschäfers".
Ihr sollet geloben und darauf einen leiblichen Eid zu Gott dem Allmächtigen schwören, unseren gnädigsten Fürsten und Herrn, wie auch gemeiner Stadt und Bürgerschaft Heidenheims, getreu und hold zu sein, ihren Nutzen und Frommen zu fördern, Nachteil und Schaden zu wehren und zu wenden, den Vogten von hochgedacht unsers gnädigsten Fürsten und Herrn, denen Bürgermeistern wie auch Schaf- und Salzmeistern gemeiner Stadt wegen Gehorsam zu gewärtig sein der Stadt ihre zu- und angehörige Zwäng und Bäng, auch Trieb, Trab und Zufahrten äußerst Eurem Vermögen nach zu handhaben und wo ihr sehen und gewahr würdet, daß Allmanden, Markt- oder Weidstein von jemanden verruckt, verdeckt oder abgeführt werden oder daß dieselben sonst raus und ausgefallen und dannen hero aufrichtens vonnöten, oder da sich jemanden unterstünde, die Allmanden einzufassen, die Viehtrieb zu besämen, auch sonsten zur Verhinderung der Weid Schaden zu tun, auch wo ihr von denen benachbarten Schäfern oder anderen Hirten hören oder vernehmen, daß dieselben wider alte Herkommen auf den Stadtzwäng und Bäng fahren und übertreiben, solches alsbalden gehörig Orten anzubringen, inspecie aber sollet Ihr
1. wie alle anderen Stadtdiener und Hirten alle Jahr auf Georgij auch um die Hueth wieder anhalten,
2. den Pferch an dem Tag Ambrosij ins Brachfeld schlagen und darinnen bis Galli bleiben,
3. mit dem Pferch nach dem Los fürgehen, selbigen weder vertauschen, noch vertauschen lassen, sondern wenn ein oder der andere den Pferch nit brauchen kann noch will, solle er selbigen fahren lassen,
4. sollt Ihr auf Eurer ausgezeichneten Weid verbleiben und nit in das verbotene, sonderheitlich nicht zwischen Sommer- und Winterfrüchte hineintreiben und gleichsam Trieb dardurch machen,
5. mit denen Lämmern an Bartholomäi oder acht Tag hernach wann die Ernt eingetan, aber ohne Erlaubnis des Amtsburgermeisters nicht auf das Winterweisch, viel weniger auf die Wiesen, welche bis Galli so verboten,
6. mit denen alten Schafen ehnder nicht als 14 Tag vor dem alten Michaelis in das Winter- und dann acht Tag nach dem alten Michaelis in das Sommerweisch treiben,
7. sollt ihr nicht länger bleiben als bis alten Jakobi, damit ein rechter Auswurf gemacht werden kann, wogegen
8. ihr aus jedem Melkschaf anstatt des bisher gereichten Käses dem Eigentumsherrn vier Kreuzer geben,
9. im Los mehres nicht dann 26 Kreuzer und außerhalb im Los 45 Kreuzer nachts nehmen und einziehen,
10. ohne Vorwissen der Schafmeister keine fremde Schaf im Pferch oder unter die Herd nehmen, auh wenn
11. ein Schaf anstößig wird oder c. v. krepiert, solches gleichbalden dem Eigentumsherrn anzeigen,
12. Euch selbst der Hueth (Hut) annehmet und solche nicht an liederlich Knecht oder Buben hengen. Übrigens aber Euch als getreu, fleißig und gehorsamb erzeigen wie einem ehrlich und getreuen Schäfer gebühret und wohl anstehet, alles getreulich und ohngefährlich.
Die Heidenheimer Schäferkronen
Sieger und Siegerin beim Schäferlauf gelten von altersher als Schäferlaufkönig und Schäferlaufkönigin. Sie werden nach Durchführvng des Schäferlaufs mit den im Jahr 1937 neugestalteten Kronen geschmückt. Die Motive für die Heidenheimer Kronen deuten in erster Linie auf den Beruf des Schäfers hin unter Berücksichtigung der Stadtfarben und des Stadtwappens. Die Einteilung der Kronen in vier Felder versinnbildlicht die vier Himmelsrichtungen, mit denen sich der Schäfer bei seinen Wanderungen und bei seiner täglichen Arbeit zu befassen hat. Diese vier Felder sind durchbrochen, und die Sägearbeit zeigt in klarer Linienführung Gras und Blumen, das Futter für die dem Schäfer anvertrauten Tiere. Die vordere Seite zeigt bei der Krone des Schäferkönigs einen in Silber gearbeiteten Widder und ein fressendes Schaf. Die Wolle ist bei beiden Tieren durch Belötungen angedeutet. Darunter wurde der Heidekopf mit der für unsere Schäferläufe wichtigen Jaihreszahl 1724 angebracht. Auch diese Teile sind in Silber ausgeführt, und zwar in Punzenarbeit mit Belötungen. Anschließend nach links und rechts gruppieren sich naturechte Carneole (rot) und Calcedone (blau), die mit dem Gelb des Messings gut harmonieren. Bei der Krone der Schäferkönigin ist auf der Vorderseite anstelle des Widders ein Lamm. Die Kronen sind mit rotem Samt gefüttert, wodurch sich die Sägearbeit sowie die ganzen Kronen noch besser abheben und voller und geschlossener wirken. Die Blumen der Schäferkönigin sind mit roten Steinen und die des Schäferkönigs mit blauen Steinen verziert.
Wiederaufnahme der Schäferfeste nach hundertjähriger Pause
Als die Jahre nach dem ersten Weltkrieg immer wieder neue Nöte und Drangsale brachten, und da es schien, daß die letzten Werte aus deutschen Landen geraubt würden, erwachte wie selten einmal die Liebe und Treue zur Heimatscholle. Nie waren wir alle so eng mit der älbischen Erde verwachsen und erkannten und schätzten wir mehr die Schönheiten und Reize unserer engeren Heimat. Ein Heimweh nagte an uns nach dem, wie es früher gewesen; wir suchten uns selbst in unserer Heimat. Wir schauten zurück in die Vergangenheit, nach den vergessenen Sitten und Bräuchen, nach den Volksfesten unserer Vorfahren, nach den alten schwäbischen Trachten, und wir fanden, daß bei ihnen allen das Wesen des schwäbischen Charakters einen überaus reizvollen Ausdruck fand. So wurde im Jahre 1922, mitten in der Inflationszeit, in mühevollen Vorbereitungen alles aufgewandt, um eine echte Neubelebung und ein rastloses Gelingen des früheren Schäferfestes, zu ermöglichen. Es war in keiner Weise beabsichtigt, das alte Fest mit einer übermütigen Ausgelassenheit und einer leichtfertigen Vergnügungssucht aufzuziehen. Im Sinne der Veranstalter und Gestalter der Festtage lag es, die Menschen in das Brauchtum der Vergangenheit zurückzuführen, sie zu erheben und sie zu umfangen mit dem Zauber eines längt vergessen gewesenen Heimatfestes. Die Seele des Festes, der Gesamtgestaltung und der Idee des Festzuges war Gustav Müller, der Begründer der Heidenheimer Volksschauspiele, in Zusammenarbeit mit dem Schafhalter Matthäus Keck in Brenz.
Mit dem Wetter sah es leider in den Herbsttagen 1922 nicht ganz rosig aus. Der Festsamstag-Morgen war noch recht trübe; doh nach einer kalten, sternenklaren Nacht zum Sonntag, den 17. September 1922, zeigte sich der Himmel gerade wie geschaffen für das Heimatfest des Brenztales. Heidenheim hatte nach nahezu hundert Jahren wieder seinen Schäferlauf. Höhepunkt der Festtage waren das Festbankett im Konzerthaus, die Festgottesdienste, die Abhaltung des Schäferlaufes und weiterer alter Spiele, die Gewerbeschau, die Schloßbeleuchtung und als Glanzpunkt der ganzen Veranstaltung der farbenprächtige Festzug: "Heidenheim hatte vordem noch keinen solchen Festzug gesehen." Die Heimatfreunde des Brenztales interessierten sich von da an aufs neue für die Schäferei, für das Eigenleben des Schäfers, für sein Vertrautsein mit Hund und Herde, seine Wanderschaft durch das Land, seine Einsamkeit auf der Heide und im Schäferkarren und seine besonderen geheimnisvollen Kenntnisse und Fähigkeiten.
In gleicher Weise wurden die Vorbereitungen auch für die nachfolgenden Schäferläufe in den Jahren 1928, 1937, 1949 und 1952 getroffen. Die Darbietungen steigerten sich von einem Heimatfest zum andern. Die Festzüge waren nach dem übereinstimmenden Urteil aller, die sie erlebten, die schönsten für ein weites süddeutsches Gebiet. Es läßt sich die Fülle an Formen und Farben, welche in überreichem Maße geboten wurden, im einzelnen nicht anführen. Ungebundene Festesfreude zeichnete alle Gruppen aus, und jedesmal gab es nur eine Meinung, und die war: wunderbar, einzigartig, einmalig.
Schäferle, sag, wo willst du weiden?
Anläßlich des Schäferfestes im Jahr 1937 wurde von Fritz Schneider im Einvernehmen mit der Stadtverwaltung, mit dem Landesamt für Denkmalpflege in Stuttgart und mit Herrn Landeskonservator Professor August Lämmle die alte Volksweise des Heidenheimer Landes vom "weidenden Schäferle" als offizielles Heidenheimer Schäferlauflied erwählt:
Schäferle, sag, wo willst du weiden?
"Draußen im Feld auf grüner Heiden
Tun die lust'gen Schäfer weiden.
Und ich sag, es bleibt dabei:
Lustig ist die Schäferei"
Schäferle, sag, was willst du essen!
"Backene Fisch und span'schen Pfeffer
Tun die lust'gen Schäfer essen.
Und ich sag, es bleibt dabei:
Lustig ist die Schäferei."
Schäferle, sag, was willst du trinken!
"Roten Wein und Zucker drinnen
Tun die lust'gen Schäfer trinken.
Und ich sag, es bleibt dabei:
Lustig ist die Schäferei."
Schäferle, sag, wo willst du tanzen?
"Draußen im Feld bei Musikanten
Tun die lust'gen Schäfer tanzen.
Und ich sag, es bleibt dabei:
Lustig ist die Schäferei."
Schäferle, sag, wo willst du schlafen!
"In dem Feld bei ihren Schafen
Tun die lust'gen Schäfer schlafen.
Und ich sag, es bleibt dabei:
Lustig ist die Schäferei."
Nach dem Zusammenbruch im Jahre 1945 fanden noch zwei Schäferläufe statt, 1949 und 1952. Beide brachten einen Massenbesuch nach Heidenheim. Der alte Brauch lebte unverfälscht auf. Echter Frohsinn und wahre Lebensfreude gaben den Festen ihr charakteristisches Gepräge. Die Festzüge bei strahlendem Sonnenschein begeisterten Zehntausende, und man sprach noch lange hernach von den "unvergeßlichen Schäferfesten".
Theodor Hornberger widmet in seinem 1955 erschienenen Buch "Der Schäfer" dem Heidenheimer Schäferlauf während der Jahre 1922 bis 1952 folgende Worte: "Nach fast hundertjähriger Pause erlebte das Fest in den Jahren nach dem ersten Weltkrieg eine Wiederbelebung. Die Wiederaufnahme der Tradition, die nur der ältesten Generation vom Hörensagen bekannt war, erfolgte aus dem Bedürfnis heraus, daß das schwäbische Volk seine ureigensten und althergebrachten Feste braucht. 50 000 Gäste waren zum ersten Schäfertag 1922 erschienen, ein Zeichen dafür, wie stark man nach den vergangenen schweren Erschütterungen des ersten Weltkriegs zu den ruhigen und kraftvollen Quellen schwäbischen Volkstums zurückstrebte, aber auch ein Zeichen für das lange Zeit gehemmte Bedürfnis nach leicht beschwingter und ungetrübter Feststimmung, das nach den Kriegsjahren sich nun in elementarer Weise Ausdruck verschaffte. Der Heidenheimer Schäferlauf ist wohl am meisten von allen in die Breite gewachsen und zum Volksfest größten Ausmaßes geworden, ohne jedoch seine Eigenart als Schäferfest zu verlieren. Ja, es wird hier, wo ein besonders bewährter Schäferschlag seßhaft ist, fast noch stärker auf Tradition gesehen, noch peinlicher darüber gewacht, daß die althergebrachten Tänze, Reigen und Lieder nur von wirklichen Schäfern und Schäferstöchtern getanzt und gesungen werden, und daß die im guten Sinn neu belebte Schäfertracht nur von Angehörigen des Standes getragen wird.
Der Nachmittag beginnt mit der Aufstellung des Festzuges. In ihm vereinigt sich eine solche Fülle von Erscheinungen, daß Staunen und Bewunderung kein Ende nehmen: die stilvollen Trachten der Schäfer, die in der Sonne blinkenden Schippen, die ehrwürdigen Gestalten der Oberschäfer mit den Zeichen der Zunft, Hahn, Hammel und Füllen als Preise für die Tänze und vieles andere. Dabei rollen Wagen auf Wagen prächtig aufgebaut und geschmückt vorüber. Jedes Dorf, jeder Verein, jedes Handwerk hat seinen Wagen." Seit 1952 fanden nun in Heidenheim keine Schäferfeste mehr statt. Es mangelt an der Begeisterung für die weitere Gestaltung des Vergangenen, des Geschichtlich-Gewordenen, dazu leider auch an einem geeigneten Festplatz. Der Chronist ist fest davon überzeugt, daß trorz der starken Industrialisierung und der wachsenden materialistischen Einstellung wieder einmal Heimatfreunde aus Stadt und Kreis da sein werden, welche - allen Hindernissen trotzend und allenfalls in einer zeitgemäßen Form - das einzige historische Volksfest des Heidenheimer Landes neu erstehen lassen.
Januar 1923
1.1.1923
Dr. Wulz wurde zum stellv. Vorsitzenden der Handelskammer gewählt.
28.1.1923
Zu Mitgliedern der Handelskammer wurden gewählt: auf 6 Jahre Adolf Raichle, Kaufmann; auf 3 Jahre Dr. Hermann Voith, Fabrikant.
Februar 1923
Gründung eines Gemeindevereins in Schnaitheim zwecks Hilfeleistungen in der Gemeinde.
9.2.1923
Der Gemeindesekretär Ernst Langensee wurde durch Oberamtmann Pfleiderer als neuer Ortsvorsteher von Mergelstetten eingesetzt.
15.2.1923
Es verstarb im Alter von 43 Jahren der Inhaber des Bankgeschäfts Regensburger und Bühler, Theodor Bühler. Oberamtsarzt, Medizinalrat Dr. Paulus wurde zum Gerichtsarzt für 4 Jahre (1923- 1926) im Bezirk Ellwangen a. J. bestellt.
20.2.1923
Die Firma Schwenk in Mergelstetten erhält die Erlaubnis, zwei weitere Mannstädt-Öfen in ihrem Zementwerk zu errichten.
27.2.1923
Beiwahl zur Handelskammer. Dr. Zoeppritz, Mergelstetten, wurde auf die Dauer von 3 Jahren beigewählt.
März 1923
März/Juni 1923
18 Heimstätten werden durch den Gemeinderat an die Bewerber zugewiesen. (Friedrich-Voithstraße und Schwabstraße). Außerdem wurde vom Gemeinderat beschlossen, 7 angefangene Wohnungsbauten in der Voithsiedlung noch in diesem Jahr fertigzustellen.
2.3.1923
Die Anlegung der Theodor-Schaefer-Straße zwischen Beamtenhaus und Steinstraße wird vom Gemeinderat beschlossen. Aufwand 6 000 000 Mark.
24.3. - 2.4.1923
Es finden Passionsspiele durch die Volkskunst-Vereinigung statt.
April 1923
1.4.1923
Die Tuberkulosefürsorgestelle wird ins Leben gerufen. Leitender Arzt ist Oberamtsarzt Dr. Paulus. Die Inflation erfaßt auch Heidenheim. Von Mai bis Oktober wird pro Kopf der Bevölkerung monatlich 2 bis 3 Pfund Zucker aufgerufen. Im August 1923 kostet 1 Pfund Zucker 130 000 Mark.
29.4.1923
Verbandstag des Bezirksvereins Württemberg im Deutschen Fleischerverband im Konzerthaus. Schuhmachermeister Karl Hanselmann, Turnstr. 6, erhielt auf der Fachausstellung für das Schuhgewerbe vom 28.6.-2.7.1923 in Leipzig für seine orthopädischen Arbeiten die goldene Medaille, Diplom und den 1. Ehrenpreis.
Mai 1923
1.5.1923
Die Polizei wird verstaatlicht. Oberbürgermeister Jaekle bedankt sich für die bisher geleisteten treuen Dienste in der Stadt.
8.5.1923
Die Kinderspeisung in Heidenheim und Schnaitheim beginnt wieder. Die Zahl der zu speisenden Kinder wurde auf 480 erhöht.
13.5.1923
20jähriges Stiftungsfest des Radfahrervereins Mergelstetten.
14.5.1923
Fahnenweihe des kath. Arbeiterinnen-Vereins in Verbindung mit dem 25jährigen Jubiläum des kath. Arbeitervereins.
Juni 1923
In Stadt und Kreis fanden 300 Ruhrkinder Aufnahme. Die Kinder sind privat untergebracht. (Ruhrbesetzung durch Frankreich).
1.6.1923
Der Verbraucherpreis für 1 Liter Vollmilch beträgt 820 Mark.
9.6.1923
Durch Beschluß der Generalversammlung wurde der Spar- und Creditverein Schnaitheim aufgelöst.
10.6.1923
Der Zimmerschützenclub feiert sein 25jähriges Jubiläum.
22.6.1923
Gemeindehaushalt Mergelstetten. Der Voranschlag zum Gemeindehaushalt des Jahres 1923 schließt mit einem Abmangel von 8 517 710 Mark, der durch eine Umlage von 300% der Ertrags-Kataster gedeckt wird.
23. - 24.6.1923
4. Verbandstag der württ. Bürstenfabrikanten und selbständigen Bürstenmachermeister im Bahnhofhotel.
27.6.1923
Große nationale Boxkämpfe finden in den Radsälen statt. Es treten bekannte Meister aus Hamburg, München, Frankfurt, Baden, Berlin, Amerika, Deutsch-Westafrika und Ostafrika sowie aus London auf. Eintritt 5 000 Mark, etwa 200 Zuschauer.
Juli 1923
1.7.1923
Erhöhung der Wohnungsabgabe. 7 200% des Steueranschlags der Gebäude. Der gesamte Ertrag wird für Wohn-Neubauten verwendet. Im ganzen Jahr wurden immer wieder Spenden für "Sammlung Ruhrhilfe", "Tübinger Studentenhilfe", "Sammlung Heimatnot" gesammelt. Dem Haushaltsplan usw. wird wegen der Geldentwertung keine große Bedeutung zugemessen, er habe nur theoretischen Wert.
4.7.1923
Der Brotpreis wird erhöht. 1 Markenbrot zu 930 Gramm kostet 1 250 Mark. 1 kg Mehl kostet 1 350 Mark. Mit dem 15. 10. endigt die öffentliche Versorgung der Bevölkerung mit Mehl und Brot. Die Rationierung wird aufgehoben. Das Sammeln von Lindenblüten an den im Eigentum der Stadt stehenden Bäumen ist nur gegen Lösung eines Erlaubnisscheins und nur für den eigenen Bedarf gestattet. Die Gebühr für den Erlaubnisschein beträgt 600 Mark.
8.7.1923
Gmünder Sängertag unter Beteiligung des Ost-, Hohenstaufen- und Silchergaues des Schwäb. Sängerbundes. Ehrenvorsitzender war der Präsident des Schwäbischen Sängerbundes, Oberbürgermeister Jaekle. Vom Sängerclub nahmen 90 Sänger und vom Sängerkranz 100 Sänger teil. Missionsfest in der Pauluskirche.
12.7.1923
bis 17. 7. Zahlreiche Turner besuchen das Deutsche Turnfest in München. Hans Theilacker, Schnaitheim wird Sieger im Neunkampf und sein Sohn Wilhelm Theilacker wird Sieger im 10- und 12-Kampf. Der Turnverein hat zu verzeichnen: 2 Sieger im Zwölfkampf: Hugo Streppel und Karl Mangold, 4 Sieger im volkstümlichen Turnen: Adolf Renner, Adolf Raichle, Granich und Jakob Sulger, 2 Siegerinnen im volkstümlichen Turnen: Frida Funk und Martha Funk.
21.7.1923
25jähriges Stiftungsfest des Kaufmännischen Vereins.
25.7.1923
Jakobi-Viehmarkt. Die behördlichen Organe und Käufer waren zur Stelle, aber das Vieh blieb aus.
28.7.1923
Im unteren Saal des ehemaligen Schulhauses in Mergelstetten wird eine Jugendherberge eingerichtet und der Öffentlichkeit übergeben (40 Betten)
30.7.1923
Schafmarkt. Beigeführt 369 Stück, Verkauft 219 Stück, Gesamterlös: 538 000 000 Mark. Durchschnitt für 1 Stück 2 256 600 Mark.
August 1923
Scharfes Eck hat geschlossen. Der Besitzer hat die Räume an die H. Waltenberger und Co. GmbH Heydekopf-Spielwaren abgegeben. Die Firma stellt Puppen her. Gleichzeitig hat auch die Gastwirtschaft zur Linde in Mergelstetten einer Puppenfabrik Platz gemacht. 50 erholungsbedürftige Kinder finden in der Art einer Tagesferienstätte im Waldheim der Gewerkschaft und im Schützenhaus der Schützengesellschaft 4 Wochen Entspannung und Erholung. Die Stadtwerke befinden sich in Finanznot. Öffentlicher Brief an die Bevölkerung zwecks Verständnis für schnelle Einziehung der Verbrauchsgebühren.
12.8.1923
Verfassungsfeier im Konzerthaus. Rede des Oberbürgermeisters Jaekle.
September 1923
Gründung der Ortsgruppe Mergelstetten der "Naturfreunde" unter Karl Joas. Firma Voith baut 1 Einfamilienhaus hinter der Voithsiedlung und 3 Siedlerhäuser zu je 4 Familien am Steinbruch. Firma Ploucquet schafft durch Umbau der früheren Färberei neue Wohngelegenheiten.
3.9.1923
Gaspreis 280 000 Mark/cbm. Lichtstrom 700 000 Mark/kWh. Kraftstrom 520 000 Mark/kWh.
9.9.1923
1 Liter Vollmilch kostet 460 000 Mark. 1 Liter Magermilch kostet 200 000 Mark.
12.9.1923
Gemeinderat beschließt Erhöhung der Einwohnersteuer (früher Wohnsteuer) von 10 000 Mark auf 300 000 Mark. Hundesteuer wird ab 1. 10. neu festgesetzt auf 30 000 000 Mark. Vom Gemeinderat wird wegen der Finanznot die vorläufige Schließung des Volksbades beschlossen.
20.9.1923
Die Firma Voith erhält die Erlaubnis, die Friedrichstraße mit einer Schiebebahn und die Bleichstraße mit einem Heizkanal zur neuen Montagehalle zu überqueren.
22.9.1923
Dankestag für die von Amerika aus ins Leben gerufene Kinderspeisung. Am Anfang hatte sie den Namen "Quäkerspeisung". Seit über 2 Jahren wurden in Kreis und Stadt durchschnittlich rund 400 Kinder gespeist.
23.9.1923
Der evang. Mädchenverein begeht sein 40jähriges Jubiläumsfest.
27.9.1923
Ausnahmezustand, wie in ganz Württemberg.
29.9.1923
Nach Mitteilung des Wohnungsamtes beträgt die Gesamtmonatsmiete für ein mittleres möbliertes Zimmer im Monat September ohne Wohnungsabgabe 190 000 000 Mark ohne Bettwäsche, 220 000 000 Mark mit Bettwäsche.
Oktober 1923
Wegen der rasenden Geldentwertung werden von den Industriefirmen an den Zahltagen Schecks auf hiesige Banken ausgestellt, da nicht genügend Reichsgeld zur Verfügung steht. Im Zeitpunkt der Stabilisierung der Reichsmark ging die Firma
J. M. Voith durch die Auszahlung von wertbeständigem Geld allen führend voran.
1.10.1923
Einführung der Getränkesteuer (ausgenommen für Bier). Mergelstetten folgt am
1. 1. 1924.
7.10.1923
Gründungsversammlung der Zwangs-Innung für das Sattler- und Tapeziergewerbe im Waldhorn.
8.10.1923
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Bekleidung) beläuft sich nach Feststellungen des Stat. Reichsamtes für den 8. Oktober auf das 109millionenfache der Vorkriegszeit. Der Bezugspreis des Grenzboten betrug im Januar monatlich 700 Mark, im Dezember wöchentlich 500 Milliarden Mark. Postgebühren im Januar: 1 Brief im Ortsverkehr bis 20 Gramm 20 Mark, 1 Brief im Fernverkehr bis 20 Gramm 50 Mark. Postgebühren ab 12. November: 1 Brief im Ortsverkehr bis 20 Gramm 5 Milliarden Mark, 1 Brief im Fernverkehr bis 20 Gramm 10 Milliarden Mark. Eisenbahnfahrpreise; 1. 2. Von Heidenheim nach Giengen (Brenz) 3. Klasse einfache Fahrt 144 Mark. Eisenbahnfahrpreise 25. 10. Von Heidenheim nach Giengen (Brenz) 3. Klasse einfache Fahrt 600 000 000 Mark.
18.10.1923
Ansammlung der Erwerbslosen vor dem Rathaus. Durch Abordnung wurden folgende Forderungen gestellt: 1. Ausbezahlung einer Wirtschaftsbeihilfe von 30 Milliarden Mark pro Kopf. 2. Lieferung von je 5 Zentner Kohlen und Kartoffeln. 3. Lieferung verbilligten Brotes und Fetts. 4. Unentgeltliche Belieferung von Milch, Brot und Speisung an die Kinder der Erwerbslosen.
November 1923
18. - 25.11.1923
Der Münchner Künstlerbund "Ring" veranstaltet mit Förderung der Stadt im Konzerthaus eine große Kunstausstellung.
22.11.1923
Die Einrichtung einer Wärmestube für Erwerbslose wird genehmigt.
Dezember 1923
1.12.1923
Regierungsrat Schüz, Finanzamtsvorsteher, trat in den Ruhestand. Er wurde im Mai 1907 als Amtsvorsteher nach Heidenheim versetzt. 75 Jahre "Der Grenzbote".
6.12.1923
Es wird die Einrichtung einer Speisegelegenheit für bedürftige Einwohner (Erwerbslose und Rentner) beschlossen. Ausgabe im Gasthaus zum Waldhorn.
Januar 1924
Kinderspeisung wieder aufgenommen und auf 480 Kinder ausgedehnt. Speiseeinrichtung für Erwachsene im Waldhorn in Betrieb genommen.
2.1.1924
Fabrikant Erich Zoeppritz durch einen Schi-Unfall verstorben. Er war im Mergelstetter Gemeinderat.
3.1.1924
Auf der Bahnstrecke Ulm-Mergentheim fällt in Personenzügen die 2. Wagenklasse weg. Man fährt nur noch 3. oder 4. Klasse. Erwerbslose: 250, Kurzarbeiter: 900 -1 000.
19.1.1924
Auf einer öffentlichen Wahlversammlung der Deutschen Demokratischen Partei sprach M. d. R. Geheimrat Dr.-Ing. Wieland, Ulm. Die Wiedereröffnung der Fruchtschranne findet bei der ländlichen Bevölkerung der Umgebung großen Anklang.
31.1.1924
Medizinalrat Dr. Paulus tritt in den Ruhestand.
Februar 1924
7.2.1924
Nach einem Erlaß des Landeskommissars für produktive Erwerbslosenfürsorge ist die Brenztalentwässerung auf den Markungen Heidenheim und Schnaitheim mit einem Aufwand von ca. 19 000 GM in das Verzeichnis über Kulturarbeiten aufgenommen worden (Staatsbeitrag 8-10%). Nach einer Schätzung des Kulturbauamts Ellwangen kann nach Durchführung des Entwässerungsunternehmens mit einem Mehrertrag von jährlich 10 000 Ztr. Futter gerechnet werden. Eine weitere günstige Folge sei die Verringerung der Nebelbildung und somit eine Erwärmung der Luftschichten. Die Korrektion der Nattheimer Straße wird als Notstandsarbeit in Angriff genommen.
9.2.1924
Postamt Schnaitheim 60 Jahre tätig. Straßenbeleuchtung soll verdoppelt werden. Bis September soll der Vorkriegszustand erreicht sein.
21.2.1924
Gemeinderatsbeschluß: Der Grundsatz, der in der Inflationszeit voll berechtigt war, städt. Boden nur gegen Tausch abzugeben, wird gemildert. Die Stadt behält sich aber gewisse Rechte bei käufl. Abtretung vor, wie Wiederkaufsrecht, Frist für Baubeginn (4 Monate) und Frist für Fertigstellung (1 Jahr nach Erwerb).
22.2.1924
Verein der Freunde der höheren Knabenschulen bringt starke Bedenken vor gegen den schematischen Abbau von Lehrkräften und Erhöhung der Pflichtstunden der Lehrer (Entschließung an das Kultusministerium).
29.2.1924
Öffentlicher Aufruf des Oberamtmanns Pfleiderer und Oberbürgermeisters Jaekle an die Bevölkerung, sich am sogenannten Pfalztag - einer Kundgebung der Brudertreue für Pfalz und Rhein - zu beteiligen. Die Kundgebung am 2. 3. wurde zu einem Treueschwur für Pfalz und Rhein. Redner Oberbürgermeister Jaekle.
März 1924
Für das neue Rechnungsjahr wurden die Steuern durch den Gemeinderat wie folgt festgesetzt: Heidenheim und Schnaitheim: Einwohnersteuer 4 M, Hundesteuer 20 M, Feuerwehrabgabe 3 bis 20 M; Mergelstetten 3 M, Hundesteuer 20 M, Feuerwehrabgabe 3 bis 15 M.
6.3.1924
Volkskunstvereinigung erhält einen städt. Platz hinter dem Schloß zur "Errichtung einer Freilichtbühne" zunächst auf 3 Jahre. Gemeinderatsbeschluß: Zusammenhängend mit der befristeten Überlassung des Platzes hinter dem Schloß an die Volkskunstvereinigung, soll mit den Sportvereinen durch das Stadtamt für Leibesübungen verhandelt und der Schaffung eines einheitlichen Festplatzes näher getreten werden.
12.3.1924
Im Alter von 63 Jahren verstarb der Rektor der Ostschule, Gemeinderat und Mitglied der Amtsversammlung, Christian Jetter. Nachfolger im Gemeinderat: Oberamtstierarzt Dr. Bendele.
27.3.1924
Umfassender Beamtenabbau an den Volksschulen. In Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten werden insgesamt 6 Lehrstellen abgebaut.
29.3.1924
Justizminister Beyerle sprach auf einer öffentlichen Versammlung der Zentrumspartei im Konzerthaus.
April 1924
Verschiedene Hauptverkehrsstraßen im Stadtkern werden mit Gußasphalt befestigt. Zu den bevorstehenden Reichs- und Landtagswahlen sprechen verschiedene bekannte Persönlichkeiten, meist bisherige Reichs- und Landtagsabgeordnete, u. a. sprach am 24. April Dr. Theodor Heuss. Zur Reichstagswahl am 4. 5. wurden im Reich 23 und im Land Württemberg 15 Parteien zugelassen.
Reichs-und Landtagswahl vom 4. 5.:
16.4.1924
Zustimmung des Gemeinderats, das Untergeschoß der Gewerbeschule für den Werkstattunterricht auszubauen (Kosten 8 600 GM). 13 1/2 Morgen Acker an der Nattheimer Straße wird von der Stadt erworben.
17.4.1924
Gründung einer Ortsgruppe des Württ. Radioklubs.
25.4.1924
Abstimmung der Beteiligten über "Errichtung einer Wassergenossenschaft zu einer Brenztalentwässerung" sowie "Bereinigung der Feld-Gewande" zwischen Seewiesen und Schnaitheim ergab: Beschluß für die Unternehmen.
Mai 1924
Die Fa. J. M. Voith stellte eine Zeitungsdruck-Papiermaschine her, die in ihren Abmessungen und ihrer Leistungsfähigkeit zu den größten der Welt gehört (Siebbreite 6 m). Lieferung 1925 an die Feldmühle, Werk Odermünde. Unwetter, die über das ganze Reich niedergingen, richteten auch hier größeren Schaden an. Der Wedel floß; Wolkenbruch 49 l auf 1 qm. In Schnaitheim sei seit Menschengedenken kein derartiger Wolkenbruch niedergegangen.
8.5.1924
Aufruf der Volkskunstvereinigung zum Kauf von Anteilscheinen über 2, 5, 10, 20 und mehr GM zur "Schaffung eines Naturtheaters".
15.5.1924
Städt. Mieteinigungsamt wird aufgehoben.
24.5.1924
10 Jahre Konzerthaus.
Juni 1924
40 Jahre Kriegerverein Mergelstetten. 30jähriges Stiftungsfest beim "Gesangverein Vorwärts". Festbankett im Konzerthaus. Festzug durch die Stadt und Massenchor beim Waldheim. 3 menschliche Skelette wurden beim Bau des Naturtheaters gefunden, vermutlich aus jener Zeit, als russische Kavallerie 1814/15 auf dem Schloß einquartiert war und Typhus herrschte. Bei Grabarbeiten in der Bahnhofstraße stieß man auf mehrere Gegenstände aus der Römerzeit. In der Olgastraße stieß man auf Mauerteile des römischen Kastells und in der Brenzstraße fand man eine Bestattungsurne.
14. / 15.6.1924
50 Jahre Turnverein Schnaitheim. Festabend, Wetturnen, Festzug, Festball. Gründung des "Sportvereins Schnaitheim" unter Karl Wiedmann im "Löwen".
19.6.1924
Im Anschluß an die Jahresversammlung des Vereins Deutscher Papierfabrikanten in Stuttgart besichtigten etwa 250 Interessenten die Fa. Voith.
Juli 1924
Schießhaus im Katzental modernisiert (letzter Umbau 1891) Die Stadtkapelle unter ihrem Dirigenten Bausch erhielt beim Wettstreit des in Karlsruhe stattgefundenen Musikfestes des süddeutschen Musikverbandes einen 1a Preis (goldenen Pokal).
5.7.1924
Heidenheims Stadtgrundbesitz - insgesamt 1 944 ha - ist der größte im Oberamtsbezirk und steht an 4. Stelle im ganzen Land Württemberg. Zuschauerhalle der Volkskunstvereinigung mit 1 950 Sitzplätzen und 5 Eingängen fertiggestellt.
19.7.1924
Arbeiter-Schwimm-Bund gegründet.
20.7.1924
Einweihung des Naturtheaters (Eröffnungsredner: Prof. Eugen Gaus und Direktor Ernst Degeler). Gespielt wurde vom 20. Juli bis 12. Oktober Schillers "Wilhelm Tell" (über 200 Mitwirkende) und Sonntag für Sonntag ist "völlig ausverkauft"; meist lacht der Himmel dazu und man spricht vom Volksschauspiel-Wetter.
21.7.1924
Im Alter von 77 Jahren verschied der Begründer der Firma Oberdorfer Fabrikant Fidel Oberdorfer.
25.7.1924
Dr. Werner Walz wird neuer Oberamtsarzt.
August 1924
30.8.1924
Schwäbischer Dichter- und Heimatabend veranstaltet von der Volkskunstvereinigung unter Beteiligung von namhaften schwäbischen Heimatdichtern (u. a. Wilhelm Schussen). Ein szenisches Heimatbild "Hoidamer Leut" von Hermann Mohn fand großen Anklang.
30.8. - 1.9.1924
Einquartierung einer Nachrichtenabteilung der Reichswehr.
September 1924
4. Heidenheimer Stadtbuch erschienen. Durch den Ausbruch der Hundetollwut in Giengen im Mai wurden den Hundebesitzern strenge Verhaltungsmaßregeln auferlegt. Anläßlich der Aufhebung der "Hundesperre" am 5. 9. zog der Verein für Hundefreunde mit seinen festlich geputzten Tieren, voran die Musikkapelle Schnaitheim, durch die Straßen der Stadt.
8.9.1924
Eine Bezirks-Fürsorgebehörde (Bezirks-Wohlfahrtsamt) wird gebildet. Nach einem Beschluß der Amtsversammlung sollen die Hauptverkehrsstraßen des Oberamts künftig nur noch mit Hartschotter (Porphyr) bewalzt werden.
18.9.1924
Heidenheim und Schnaitheim: Gemeindeumlage 12%, Gesamtausgaben im Haushaltsplan für Rechnungsjahr 1924 1 407 600 M, Mergelstetten: Gemeindeumlage 12%, Gesamtausgaben im Haushaltsplan für Rechnungsjahr 1924 141 920 M. Die Volksbank eröffnet in Schnaitheim, Bahnhofstraße 4, eine Zweigstelle.
20.9.1924
Die seit 10 Jahren in Vergessenheit geratene Ortsbibliothek Mergelstetten wurde mit der Fabrikbibliothek der Firma Zoeppritz ihrem Zweck wieder zugeführt. (Initiator: Oberlehrer Nieß vom Leseverein).
Oktober 1924
1.10.1924
Die Zinssätze für Spareinlagen bei der Oberamtssparkasse: für Spareinlagen 9% im Jahr (vorher 12%), Giro- und Kontokorrentverkehr 6% im Jahr (vorher 8%) für Festgelder 10%-12% (vorher 13%-14%).
6.10.1924
Gründung des Vereins der Hundefreunde Mergelstetten unter Georg Ziegler.
16.10.1924
Der Stadtverband für Leibesübungen tritt mit einem Beschluß an die Stadt heran, eine Sportanlage (Stadion) in der Nähe des Naturtheaters zu schaffen.
17.10.1924
Eine Straße im Baugebiet der Voithsiedlung erhält die Bezeichnung "Kantstraße".
18.10.1924
Mergelstettens Gemeinderat erhebt Einspruch gegen die geplante Erweiterung des Zementwerks Schwenk und fordert mit aller Schärfe die rascheste Beseitigung der unerträglichen Rauch- und Staubbelästigung.
27.10.1924
Zur Aufrechterhaltung des Kraftverkehrs auf der Linie Heidenheim - Weißenstein trägt die Stadt 36% des Betriebsabmangels.
November 1924
15.11.1924
3 der größten Wasserturbinen Deutschlands stellte Voith her (Aufstellungsort: Kristiana, Norwegen).
16.11.1924
Die Auflösung des Reichstags am 20. Okt. brachte wiederum Wahlen und Wahlversammlungen. Wieder waren prominente Redner in Heidenheim, für die DDP wieder Dr. Heuss.
Dezember 1924
7.12.1924
Reichstagswahl Wahlberechtigte:
11.12.1924
Dem Touristenverein "Naturfreunde" wird der Platz bei seinem neuen Unterkunftshaus ("Haus Luginsland") auf dem Galgenberg um -.20 M pro qm übereignet.
31.12.1924
Die Medaille der König-Karl-Jubiläums-Stiftung wurde verliehen: Benz Friedrich, Bosch Johannes, Dollmaier Andreas, Hasenmaier Joh., Hitzler Jakob, Illenberger Konrad, Knoblauch Jakob, Kraft Michael, Kröner Matthäus, Kußmaul Wilhelm, Maier Karl, Majer Konrad, Mühlberger Karl, Münster August, Oßwald Andreas, Oßwald Matth., Pfeiffenberger Karl, Pommerenke Karl (Dreher), Pommerenke Karl (Hobler), Schöllhorn Kaspar, Schwarzenberg Otto, Siller Ludwig, Stegmaier Andreas, Ulmer Karl, Vögtle Otto, Winter Andreas, Wintergerst Matth., Wölz Albert, sämtliche bei der Firma J. M. Voith 35 und mehr Jahre beschäftigt. Wirtschaftskonzession "Zum Deutschen Kaiser" in Mergelstetten entzogen.
Das Heidenheimer Naturtheater
Die Heidenheimer Volksschauspiele haben sich in dem Zeitraum von nahezu 40 Jahren so sehr in das kulturelle Leben Heidenheims eingefügt, als würden sie mindestens schon ein Jahrhundert bestehen und dem geistigen Gesicht der Stadt durch Generationen hindurch den Stempel aufgedrückt haben. Das Geheimnis zu den großen, anhaltenden Erfolgen im Naturtheater liegt darin, daß die führenden geistigen Kräfte und sämtliche Mitwirkenden, welche sich jahraus, jahrein in bewundernswerter Hingabe zur Verfügung stellen, den Impuls zum Handeln lediglich schöpfen aus dem Idealismus und keinerlei wirtschaftlichen Vorteile aus ihrer Mitarbeit erwarten, noch erzielen können.
Die Gründung der Volkskunstvereinigung Heidenheim
Als im Mai 1919 diese volkskünstlerische Vereinigung in Heidenheim gegründet wurde, da bedeutete diese Neubildung eines Vereins zunächst ein Sammeln der Männer und Frauen, die schon in den Jahren vor dem ersten Weltkrieg und dann erneut gegen Ende und nach Schluß dieses Krieges sich in der damals üblichen Weise in Vereinen und Gesellschaften schauspielerisch betätigt hatten.
Diese Pioniere volkskünstlerischer Gestaltung auf dem Gebiete des Dramatischen hatten, lange ehe der Begriff des Laienspiels geprägt wurde, das Empfinden und den Glauben, dieses laienmäßige Spiel sei etwas, das so gut der Pflege und sich entwickelnder Arbeit wert wäre, wie etwa das Singen oder Turnen. Mit 28 Mitgliedern trat die junge Vereinigung unter der Leitung von Gustav Müller vor die Öffentlichkeit. Glücklicherweise hatte die neue Gemeinschaft von Anfang an die geistigen Kräfte in sich, die allem Wollen das rechte Ziel geben konnten.
Wenn diese geistigen Kräfte als Symbol ihres volkskünstlerischen Gestaltens den Kopf unseres Dichterfürsten Schiller wählten - er ist den Drucksachen der Vereinigung aufgedruckt und wird von den aktiven Mitgliedern als Ehrennadel getragen -, so lagen darin der Wille und das Bekenntnis beschlossen, das Schaffen auf der Bühne als das einer moralischen Anstalt anzusehen. Damit war die volksbildende Grundlage gegeben: durch Aufführung volkstümlicher Werke, besonders historischen und sagenhaften Inhalts, sollte der so zerrissenen Gegenwart ein gewisser Sammlungspunkt gegeben, sollte das Volk dem Gebiete der großen dramatischen Dichtung näher gebracht werden; die Mitglieder der Vereinigung sollten selbstschaffend - als Volkskünstler - Kräfte in sich entwickeln, als eine in ein Ziel gespannte Gemeinschaft, die alle Volkskunstfreunde für ideales Streben begeistern.
Erbauung des Naturtheaters
Nach wenigen Jahren erwies sich die Stätte der praktischen Volksbildungsarbeit der Heidenheimer Laienspieler, der 800 Personen fassende Konzerthaussaal, als zu klein für das Wollen der Vereinigung. Die 5 Jahre von 1919 bis 1924 waren die Lehrjahre für die an Zahl und innerer Kraft wachsende Spielgemeinschaft. Nun sah die Vereinsleitung die Pflicht des Wirkens in die Breite und Tiefe vor sich. Nach beendigter Inflationszeit, ohne eigene finanzielle Mittel, ohne staatliche und städtische Unterstützung und bei ganz rarem Goldgeld wagten es die Laienspieler im Jahre 1924, hinter dem Schloß Hellenstein eine eigene Freilichtbühne zu schaffen, die in ein für diesen Zweck besonders geeignetes Waldgelände eingebettet liegt.
Die Seele des Vereins und des ganzen Vorhabens war Gustav Müller, Gärtnermeister bei der Firma J. M. Voith. Was an körperlicher und geistiger Arbeit zu leisten war, das gaben die Vereinsmitglieder willig und unentgeltlich her. Dazu wagten sie es, eine nicht unbeträchtliche Schuldenlast zum gemeinsamen Tragen aufzunehmen. Die örtlich begrenzte Volkskunstvereinigung Heidenheim war so zur Trägerin der in großem Umkreise wirksamen Heidenheimer Volksschauspiele geworden, und sie ist es bis heute geblieben.
Ungeahnte Erfolge
Den Auftakt der volkskulturellen Arbeit im Naturtheater konnte selbstverständlich nur der Dramatiker geben, dessen Geist bei der Gründung der Vereinigung Pate gestanden hatte. Friedrich Schillers Freiheitsdrama "Wilhelm Tell" war im Jahr 1924 die erste Dichtung auf der Freilichtbühne. Nach beendigter Spielzeit war der Erfolg der neuen Arbeit so stark in das Bewußtsein und in das Wollen der mehrhundertköpfigen Laienspielgemeinde eingedrungen, daß alle wußten, für lange Zeit an dieser selbstgewählten Aufgabe arbeiten zu dürfen.
Im Jahre 1925 wurde ein "Andreas Hofer" gespielt, den der Gründer der Vereinigung, Gärtnermeister Gustav Müller, in treffender volkstümlicher Weise schrieb. 1926 folgten Friedrich Hebbels "Nibelungen", und 1927 griffen die Spieler zu dem Konradin-Drama "Der junge König" des rheinischen Dichters Dr. Raoul Konen. 1928 fesselte die Zuschauer vor allem des heimatgeschichtlichen Gepräges willen Friedrich Wolfs "Der arme Konrad"; 1929 erwies sich trotz mehrfacher Zweifel Heinrich von Kleists "Käthchen von Heilbronn" als ein dem einfachen Volksempfinden sehr zusagendes Drama. 1930 wurde eine Uraufführung gewagt, das Spiel "Trutz und Treue" von dem württembergischen Dramatiker Dr. Walter Lutz. Es wurde unter dem heimatlich bekannten Titel "Schwabenherzog Ernst" ein voller Erfolg. 1931 wurde mit Hebbels "Genoveva" zum zweitenmal der Beweis geliefert, daß gerade Hebbel von unserem Volke besonders gut verstanden wird. 1932 bereiteten die Heidenheimer Spieler dem Gedenken an den größten deutschen Dichter, Johann Wolfgang von Goethe, mit den Aufführungen von dessen Jugendwerk "Götz von Berlichingen" einen überaus glänzenden Beitrag. 1933 endlich, im 10. Spieljahr, kam zum erstenmal ein religiöses Volksschauspiel, und zwar "Das große Welttheater" des spanischen Dramatikers Calderon, zur Aufführung, das durch die Nachdichtung des Freiherrn von Eichendorff längst zu einem allgemein anerkannten Kulturgut geworden ist.
Weitere Naturtheater-Aufführungen bis zum Beginn des zweiten Weltkrieges
1934: "Totila" von W. Kube
1935: "Agnes Bernauer" von Friedrich Hebbel
1936: "Engel Hiltensperger" von Georg Schmückle
1937: "Wilhelm Tell" von Friedrich Schiller
1938: "Die Jungfrau von Orleans" von Friedrich Schiller
1939: "Egmont" von Johann Wolfgang von Goethe
Alljährlich fanden 15 Aufführungen an den Sonntag-Nachmittagen statt.
Die Ergebnisse der selbstlosen Tätigkeit
Diese sind äußerer und innerer Natur, sind sichtbar und unsichtbar, wägbar und unwägbar. Über die ersteren Formen freuen sich die Heidenheimer Laienspieler von Herzen:
Die inneren Erfolge sind jedoch entscheidend und kraft- und richtunggebend für die Zukunft des Naturtheaters. Die Laienspieler wollten die vielen Menschen der schwäbischen Heimat, die abseits der großen Städte wohnten, mit volksgemäßer dramatischer Kunst versorgen, sie wollten durch selbstlose Arbeit Teile des Volkes zu seinen Denkern und Dichtern führen. Aus solchem Wollen heraus mußten sich die Erfolge geistig-seelischer Art einstellen, die ungleich schwerer wiegen als alle Erfolge wirtschaftlicher Natur. Dabei sei in vorderster Linie erwähnt die Selbstlosigkeit, die sich das ganze Jahr hindurch in vielerlei Art und Weise bei allen Mitgliedern im Dienste der Vereinigung aufzeigt. Daraus ist auch zu erklären, daß diese Arbeit voll Idealismus bereits im Jahre 1931 eine besondere Anerkennung gefunden hat, nämlich die Anerkennung der Gemeinnützigkeit und künstlerischen Werthaftigkeit und damit der Steuerfreiheit seitens des Württembergischen Kultministeriums.
Bereitschaft und Anerkennung bei den Zuschauern
Jahr um Jahr kamen 40 000 bis 50 000 Menschen allsonntäglich zu den Volksschauspielen in Heidenheim. Viele kamen, weil man in ihrer heimatlichen Umgebung sagte: "Man müsse das Spiel in Heidenheim gesehen haben." Schon von Anfang an war ein großer Teil der Besucher aus innerem Antrieb gekommen und spürte das, was ihnen gegeben werden wollte. Größer ist dann Jahr um Jahr die Zahl der Menschen geworden, die zu den dargestellten Geschehnissen ein Herzensverhältnis bekommen hatten und dem auch oft Ausdruck gaben.
Die Zuschauer spürten, wenn sie im Banne der Spiele standen, daß hier ihnen Menschen aus dem Volke dienten, die da draußen auf dem Spielfeld standen, Menschen aus dem eigenen Heimatraum, die man schon durch Jahre hindurch kannte, nicht dem Namen nach, aber den dargestellten Rollen nach. Das Entquellen aus den ureigensten Kräften und der nimmermüde Wille sicherten der Heidenheimer Volkskunst eine überaus reiche Volksgunst und brachten immer wieder Volksmassen als Zuschauer herbei, wie sie in Heidenheim nun schon Tradition geworden sind.
Weiterführung der Volksschauspiele nach dem Zusammenbruch
Übrig blieb ein großes Trümmerfeld. Grundstürzende Änderungen vollzogen sich, Millionen von Menschen waren erfüllt von dem Glauben an eine freie Zukunft. Inmitten der gewaltigen Umwandlungen und Bewegungen Anno 1945 rührte sich der ungebrochene Spielgeist der Heidenheimer Laienspieler, denn zu keiner Zeit brauchen die Menschen klarere Wertmaßstäbe mehr als in den Jahren schwerer Erschütterungen. Die Heidenheimer Volksschauspieler waren wiederum zur Stelle; sie hatten sich nach schweren Verwundungen, Kriegsgefangenschaft und Heimatlosigkeit wieder zusammengefunden und sie begannen, ihre volkskünstlerische Gestaltungskraft noch mehr zu vertiefen. Ja, sie verdoppelten ihre Bereitschaft, spielten nicht nur wie vordem an den Sonntag-Nachmittagen, sondern nun dazu noch an den Samstag-Abenden, und ringen seit ihrem neuen Spielbeginn im Jahr 1946 noch mehr um die Seelen der zu ihnen kommenden Besucher. Alle, die willigen Herzens sind, sollen durch die Naturtheateraufführungen für die entscheidenden Dinge des Lebens eine Klärung und Stärkung finden können. Noch mehr ist das Heidenheimer Naturtheater eine wirkliche Volksbühne geworden; die jährlichen Besucherzahlen in den Spieljahren 1946 bis 1961 schwanken zwischen 50 000 und nahezu 100 000. Überaus volkstümliche Spiele gaben den Auftukt, denen hernach klassische Dichtungen und Uraufführungen des schwäbischen Dramatikers Paul Wanner folgten:
1946: "Das tapfere Schneiderlein"
1947: "Gretle von Strümpfelbach" von August Reiff
1948: "Der Geiger von Gmünd" von Hermann Streich
1949: "Der Baumeister Gottes" von Paul Wanner
1950: "Die Pfingstorgel" von Alois Lippl
1951: "Bettler vor dem Kreuz" von Paul Wanner
1952: "Wilhelm Tell" von Friedrich Schiller
1953: "Das große Welttheater" von Calderon
1954: "Die Nibelungen" von Friedrich Hebbel
1955: "Die Nibelungen - Pechvogel" von Friedrich Hebbel
1956: "Götz von Berlichingen" von Johann Wolfgang von Goethe
1957: "Schelm von Bergen" von Carl Zuckmayer
1958: "Die Weiber von Schorndorf" von Paul Wanner
1959: "Wilhelm Tell" von Friedrich Schiller
1960: "Der Schneider von Ulm" von Paul Wanner
1961: "Der Geiger, von Gmünd" von Paul Wanner
1962: "Andreas Hofer" von Paul Wanner
Pläne für die Zukunft
Im Jahre 1963 feiern die Heidenheimer Volksschauspiele ihr 40jähriges Bestehen. Es ist gewiß nichts Alltägliches, wenn eine große Vereinigung der Stadt Heidenheim Jahrzehnt um Jahrzehnt ihrer kulturellen Tätigkeit treu bleibt, und wenn deren Mitglieder nach vorausgegangenen 70 Probetagen jeden Sommer hindurch bei 21 Aufführungen das Wochenende für sie opfern, ohne daß an eine Bezahlung hierfür gedacht werden darf. Aber nicht weniger groß ist, daß auch die Zuschauer von nah und fern den Heidenheimer Volksschauspielen treu bleiben und an den Samstagen und Sonntagen zu Tausenden herbeiströmen. In den Heidenheimer Volksschauspielen hat die Kunst zu den Herzen der Besucher gefunden. Der Landtag und das Kultusministerium von Baden-Württemberg, die Kreisverwaltung und Stadtverwaltung haben insbesondere in den Jahren seit 1960 durch Staatsbeiträge und Zuwendungen ihre Anerkennung der Laienspielergemeinde gegenüber bekundet.
Freilich lastet die seelische Not der Unsicherheit in der Welt schwer auf uns allen. Doch einem Sämann gleich hoffen die Laienspieler im industriellen Heidenheim, daß, wie aus aller guten Saat, so auch aus der ihrigen, reiche und reife Frucht erwachsen werde. Alljährlich werden es Tausende von Theaterbesuchern sein, die sich durch ein volksverbundenes Spiel neue Kräfte für den Alltag geben lassen wollen, die gewillt sind, den ihnen angebotenen Teil der Kultur entgegenzunehmen, und die gesonnen sind, ihres eigenen Herzens Wünsche gleichzuschalten mit dem Sehnen aller guten Menschen, daß aus der Vergangenheit und der Gegenwart heraus für die ganze Welt beglückende Zukunft in Freiheit, Wahrheit und Frieden werden möge.
Januar 1925
1.1.1925
Die Zinssätze bei der Oberamtssparkasse betragen: Spareinlagen 8%, Giro- und Kontokorrentverkehr 5%, Einlagen auf mind. 2 Mon. fest 9%
2.1.1925
Der Gemeinderat beschließt die Einführung des Englischunterrichts als Pflichtfach in der Handelsschule.
7.1.1925
Fabrikant und Konsul Heinrich Gertz feiert sein 25jähriges Jubiläum als Teilhaber der Firma Gebr. Zoeppritz.
13.1.1925
Die Eisbahn des Schlittschuhclubs erhält elektrische Beleuchtung.
15.1.1925
Der Gemeinderat beschließt die Anlegung eines Schafmarktplatzes und die Erstellung eines Schaf- und Hurdenhauses an der Zanger Straße. Bisher war der Schafmarkt auf dem Siechenberg.
17.1.1925
Die Volkskunstvereinigung veranstaltet einen Abend mit dem Dichter Otto Keller.
23.1.1925
Metzgermeister Georg Aigner übernimmt die Postmetzgerei in der Hauptstraße. Gründung eines evangelischen Jugend- und Wohlfahrtsdienstes für den Bezirk. Vorsitzender: Stadtpfarrer Schmidt.
24.1.1925
Bei der Abstimmung, ob in der Voithsiedlung eine Wirtschaft errichtet werden solle, stimmen 241 der Befragten mit "Nein" und nur 10 mit "Ja".
28.1.1925
Gründung eines Bezirksfeuerwehrverbandes. Vorsitzender wird Kommandant Wagner (Heidenheim).
29.1.1925
Grundstückskauf am Ottilienberg zur Erstellung eines Neubaues für die Ortskrankenkasse.
Februar 1925
2.2.1925
Der Homöopathische Verein gründet eine Frauengruppe.
5.2.1925
Bei einer Morgenfeier im Konzerthaus spricht August Lämmle.
10.2.1925
Evang. Frauentag des Evang. Volksbundes.
15.2.1925
Wahl des evang. Kirchengemeinderates. Gewählt wurden in Heidenheim: Ernst Saur, Franz Gauß, Armin Hartmann, Christian Löffler, Gottlieb Scheerer, Luise Schlaefflin, Immanuel Schnapper, Wilhelm Beck, Friedrich Mohn, Friedrich Werner, Martin Gösele. In Schnaitheim: Kaspar Welt, Georg Eßlinger, Georg Benz, W. Eberhardt, Jakob Benz, R. Theilacker, Karl Aufrecht, aus Aufhausen Georg Thumm und Johannes Theilacker. In Mergelstetten: Schultheiß Langensee, Gottlieb Emendörfer, Friedrich Stirzel, Karl Hitzler, Hans Hitzler, Hans Laible, Hans Rüd. Bei der Wahl zum Landeskirchentag erhielt Fabrikant Ernst Saur die überwiegende Zahl der abgegebenen Stimmen. Mitbewerber war Hauptlehrer Karl Aufrecht, Schnaitheim. Ende März wird die Schulkinderspeisung (Liebeswerk der Quäker) eingestellt. Die Speisung lief seit 1921 in der Stadt. Zeitweise wurden täglich bis zu 600 Kinder gespeist.
17.2.1925
In einer Bezirksratssitzung wird der Antrag an die Amtsversammlung gestellt, in Heidenheim eine "Landwirtschaftliche Winterschule" zu errichten.
27.2.1925
Tod des Oberlehrers Johannes Maier. (40 Jahre in Heidenheim tätig.)
28.2.1925
Silberhochzeit des Oberbürgermeisters Eugen Jaekle.
März 1925
Frühjahr 1925
Der Verein für Freies Schulwesen e. V. tritt mit Vorführungen an die Öffentlichkeit. Der VfR pachtet von der Stadt den Spielplatz an der Wilhelmstraße.
2.3.1925
Stadtpfarrer Wagner übernimmt die evang. Pfarrei des Stadtteils Schnaitheim.
5.3.1925
In der Gemeinderatssitzung wird beschlossen, von den fehlenden 150 Wohnungen heuer in Heidenheim 60 und in Schnaitheim 20 durch die Gemeinnützige Baugesellschaft erstellen zu lassen. Durch verstärkten Wohnungsbau konnten seit Kriegsende 508 neue Wohnungen geschaffen werden.
17.3.1925
Karl Joos, Mergelstetten, geht bei der Deutschlandfahrt mit einem Motorrad der Trumpf-As-Werke als Sieger hervor.
22.3.1925
Der Donau-Brenz-Gau im Schwäb. Albverein hält im Konzerthaus seine Jahresversammlung ab.
29.3.1925
Im Reich kam kein gültiges Ergebnis zustande.
30.3.1925
Der Heimatdichter Hans Reyhing liest bei einer Veranstaltung des Ev. Volksbundes in Mergelstetten.
April 1925
1.4.1925
Richard Süßmuth wird Organist der Pauluskirche und Dirigent des Oratorienvereins.
21.4.1925
Der 1924 neugegründete 1. Sportverein Schnaitheim tritt mit einer Werbeveranstaltung im Boxen und Ringen erstmals an die Öffentlichkeit.
26.4.1925
Im Reich wurde Hindenburg gewählt.
27.4.1925
Ehrenbürger Professor Eugen Gaus feiert seinen 75. Geburtstag. Bei einem Ehrenabend im Konzerthaus bringen die verschiedenen Stellen, Vereine und Organisationen Dank und Anerkennung für die vielfältige Arbeit zum Ausdruck.
Mai 1925
1.5.1925
Die "Pfennigsparkasse" für die Jugend wird nach dem Kriege durch die Oberamtssparkasse erneut aufgenommen. (Aus ihr entwickelt sich das Schulsparen mittels Sparmarken.)
6.5.1925
Der Gemeinderat genehmigt dem Arbeiterturnverein Schnaitheim die Erstellung einer Unterkunftshütte auf dem gepachteten Spielplatz am Oldenberg.
10.5.1925
Spielplatzeröffnung des Turnvereins 1846 beim "Sonneneck". Gründung einer Bezirksbaumwartsvereinigung.
30. / 31.5.1925
Einweihung des Naturfreundehauses auf dem hinteren Galgenberg. Nach zweijähriger Bauzeit entsteht das neue Haus in freiwilliger Arbeitsleistung. Bei den Einweihungsfeierlichkeiten sprechen Ehrenbürger Prof. Gaus und Reichstagsabgeordneter Schreck, Bielefeld.
Juni 1925
7.6.1925
Bezirksfest der evang. Jungfrauenvereine. Festprediger: Dekan lic. Schönhuth.
13. / 14.6.1925
Gau-Spiel- und Sporttag des Braunenberggaues. Beauftragter: Turnverein 1846; Spielplatz: Sonneneck.
15.6.1925
Streik der Bauarbeiter. Die Mieten betragen 80-95% der Friedensmiete.
16.6.1925
Nach der neuesten Volkszählung zählt unsere Stadt (mit Schnaitheim und Aufhausen - aber ohne Mergelstetten) 19 408 Einwohner und steht damit an 10. Stelle innerhalb aller Städte des Landes Württemberg. Mergelstetten hat 1 869 Einwohner.
17.6.1925
Die Milchgenossenschaft Schnaitheim löst sich auf.
20. / 21.6.1925
Bezirksturn- und Sportfest des Arbeiter-Turn- und Sportbundes in Schnaitheim. Anlaß: 20jähriges Jubiläum des Arbeiterturnvereins im nördlichen Stadtteil. (Die Schwimmwettkämpfe wurden in der Brenz oberhalb des Orts ausgetragen.)
27. / 28.6.1925
Gaufest des Donaugaues im Athletiksportverband. Anlaß: 25jähriges Jubiläum des 1. Sportvereins-Spielplatz: Sonneneck. Gründung des Reitervereins Heidenheim. Vors. Dr. W. Ott.
Juli 1925
Bei der Entwässerung der Seewiesen zwischen Heidenheim und Schnaitheim werden Grabhügel und Siedlungsstätten aus der Hallstattzeit angeschnitten. Grabungsleiter: Prof. Gaus und der spätere Prof. Dr. Kurt Bittel Funde im Heimatmuseum.
2.7.1925
Die Mergelstetter Gemeinderäte stellen ihre Sitzungsgelder der Lebensmittelversorgung von Rentnern zur Verfügung.
9.7.1925
Der Gemeinderat beschließt, auf der nördlichen Seite der Brenzbrücke im Zuge der Brenzstraße einen Steg anbringen zu lassen. Kostenvoranschlag; 5 000 Mark.
11.7.1925
Tod des Oberamtsarztes Dr. med. Philipp Paulus.
16.7.1925
Gründung einer Ortsgruppe des Württ. Blindenvereins.
24.7.1925
Goldene Hochzeit des Ehrenbürgers Prof. Eugen Gaus und seiner Ehefrau Mathilde geb. Schumacher.
30.7.1925
Bei Gipserarbeiten an der Schloßschule in Schnaitheim tritt ein sehr schönes Fachwerk zutage. Der Gemeinderat genehmigt die Sondermittel zu dessen Erhaltung.
August 1925
8. / 10.8.1925
Württ. Landesfeuerwehrtag. Mit Sonderzügen kommen Feuerwehrleute aus dem ganzen Lande in unsere Stadt, um an der Delegiertenversammlung, den Schulübungen, einem Korpsangriff am Realgymnasium usw. teilzunehmen. Ein prächtiger Festzug zieht durch die Straßen. Schloßbeleuchtung, Riesenfeuerwerk.
15. - 16.8.1925
Der 17. Verbandstag der Schreinermeister Württembergs und Hohenzollerns findet statt. Damit verbunden ist eine Fachausstellung in der Olgaturnhalle.
19.8.1925
Oberamtsrichter Welte wird zum Amtsgerichtsrat ernannt.
20.8.1925
Etatberatungen im Mergelstetter Gemeinderat: Einnahmen 150 950 Mark, Ausgaben 222 175 Mark. Gemeindeumlage 12%.
29. / 31.8.1925
Aus Anlaß des 40jährigen Bestehens des Obst- und Gartenbauvereins wird der Württ. Obstbautag abgehalten. Das Ausstellungsgelände in und vor der Olgaturnhalle gleicht einem einzigen Blumengarten!
September 1925
10.9.1925
Etatberatungen im Heidenheimer Gemeinderat: Einnahmen 1 045 000 Mark, Ausgaben 1 835 000 Mark, Gemeindeumlage 22%.
17.9.1925
Der Mergelstetter Gemeinderat vergibt die Arbeiten für den Rathauseinbau in die "Linde".
Oktober 1925
Eröffnung der Kraftpostlinie Geislingen-Böhmenkirch-Heidenheim.
4.10.1925
Der Darlehenskassenverein Mergelstetten weiht sein Drusch- und Mostereigebäude ein.
12.10.1925
Die höheren Schulen veranstalten im Konzerthaus eine Morgenfeier zum Gedächtnis der 100. Wiederkehr des Geburtstages von Conr. Ferd. Meyer. Im Naturtheater wird "Andreas Hofer" gespielt. Verfasser ist der Heidenheimer Gärtnermeister Gustav Müller. Das Kino-Unternehmen Friedrich Michel, die Schwäb. Bilderbühne, erfreut sich laufender Beliebtheit, zumal im Beiprogramm Streifen mit dem Heidenheimer Geschehen (Feuerwehrtag usw.) gezeigt werden. Stadtpfarrer Alfons Mark, der Seelsorger der katholischen Kirchengemeinde, berichtet in verschiedenen Vorträgen und Zeitungsartikeln über seine Reisen nach dem Süden.
30.10.1925
Die Medaille der König-Karl-Jubiläumsstiftung wurde verliehen: WCM: Martin Bosch, Adam Böckler, Johannes Greß, Emil Holz, Friedrich Lehner, Rudolf Jäger, Kaspar Ruoff, Lisette Schwarz, Georg Vogel, Andreas Maier, Markus Bemsel, Friedrich Liebert, Gottfried Wiedmann, Paul Elsenhans, Friedrich Käder, Johann Georg Maier, Xaver Uhl, Christian Braun, Johannes Käßmaier und Gottl. Stegmaier. Zoeppritz: Wilhelm Deißinger, Dorothea Hitzler, Wilhelm Hering, Karl Mayer und Georg Stahl. Ploucquet: Christian Lombacher, Gottl. Keuler, Otto Renner. Neunhöffer und Söhne: Johann Georg Saur, Johannes Langenbucher, Elisabeth Thumm, Walpurga Welt, Anna Fetzer, Marie Kenntner, Marie Ortlieb und Gottlieb Frei. Voith: Ernst Vogel, Andreas Fink, Karl Kohlund, Georg Kurz, Heinrich Schmeißer und Georg Schiller, Gebr. Schaefer: Christian Schwenk, Ursula Edler, Friederike Welt, Crescentia Zeller und Wilhelmine Fuchs.
31.10.1925
Einweihung des Schafhauses auf dem Galgenberg. Der Bauplan stammt von Stadtbaurat Beutler. Am Einweihungstag werden 8 000 Schafe aufgetrieben.
November 1925
11.11.1925
Bezirksmissionsfest in Heidenheim.
19.11.1925
Der Moorgenossenschaft Schnaitheim (Trockenlegung der Wiesen zwischen Heidenheim und Schnaitheim) wird vom Gemeinderat ein weiterer Vorschuß in Höhe von 5 000 Mark gewährt.
27.11.1925
Die Buchhandlung Meuer bringt in ihrer Vortragsreihe auch den bekannten Dichter Waldemar Bonsels.
Dezember 1925
4.12.1925
40jähriges Bestehen der Wasserleitung.
6.12.1925
Gemeinderatswahlen. Wahlberechtigt: Heidenheim 9 405, Schnaitheim-Aufhausen 2 793, Wahlbeteiligung: 55%. 1. SPD 22 493, 2. Deutsche Volkspartei 12 900, 3. Deutsche Demokrat. Partei 11 934, 4. Schnaitheimer Wählervereinigung 10 129, 5. KPD 6 926, 6. Zentrum 6 436, 7. Bürgerpartei 6 250, insgesamt 77 068 Stimmen.
Gewählt wurden (1926-1931): 1. Müller, Gustav, DVP, 2 095, 2. Weber, Bernhard, SPD, 3 198, 3. Ernst, Friedrich, DDP, 2 431, 4. Dr. Wulz, Paul, DVP, 1 734, 5. Fischer, Johannes, SPD, 3 037, 6. Hering, Paul, Schn. Wähler 1 599, 7. Baumann, Hans, Zentrum, 1 739, 8. Kenntner, Johannes, BP, 742, 9. Benz, Wilhelm, SPD, 2 600, 10. Fischer II, Johannes, KPD, 2 290, 11. Wagner, Julius, DDP, 1 833, 12. Höfer, Emilie, SPD, 2 534 Stimmen.
Die Zusammensetzung des neuen Gemeinderats: 10 Sitze der SPD, 5 Sitze der Deutschen Demokratischen Partei, 3 Sitze der Deutschen Volkspartei, 2 Sitze des Zentrums, 2 Sitze der Bürgerpartei, 1 Sitz der KPD, 1 Sitz der Schnaitheimer Wählervereinigung.
Bezeichnende Dinge dieser Wahl: Die SPD verliert ihre absolute Mehrheit. Zwei Frauen gehören dem Stadtparlament an (SPD). Ein Kommunist zieht ein. Fünf Schnaitheimer Stadträte. Mergelstetten. Wahlberechtigt: 1 139. Abgestimmt haben 787=69%. Gewählt wurden: Hans Klein 709, Jakob Götz 521, Dr. Rudolf Zoeppritz 549, Gottl. Emendörfer 410, David Mack 351, Julius Bozenhard 393 Stimmen.
10.12.1925
Der Gemeinderat wählt in die Amtsversammlung (1926-1928): Ordentliche Mitglieder: Eugen Jaekle, Wilhelm Benz, Ernst Degeler, Joh. Fischer I, Julius Wagner, Bernhard Weber, Friedrich Ernst, Hans Baumann, Otto Oßwald, Emil Gnann, August Flock. Stellvertreter: Kaspar Bauder, Friedrich Koch, Johannes Kenntner, Karl Wunderlich, Hermann Mohn, Christian Hild.
14.12.1925
Der Verein "Kanaria" veranstaltet im "Gesellschaftsgarten " die Gau-Kanarien-Ausstellung.
17.12.1925
Der Mergelstetter Gemeinderat wählt in die Amtsversammlung Schultheiß Langensee, David Mack, Gemeinderat Ihle, Gottl. Emendörfer, Gemeinderat Langenbucher, Jakob Götz.
Januar 1926
18.1.1926
Dr. Rudolf Zoeppritz, Fabrikant und Mitglied der Handelskammer Heidenheim, wird für die Zeit vom 1. 1. 26 bis 31. 12. 28 in den Beirat für die deutsche Reichseisenbahn berufen.
29.1.1926
Wahlen zur Handelskammer. Es wurden für den Bezirk Dr. Rudolf Zoeppritz und
Dr. Paul Wulz gewählt.
30.1.1926
Von der Technischen Hochschule Darmstadt erhielt der Leiter des Voith- Papiermaschinenbaues, Direktor Paul Priem, die Würde eines "Dr.-Ing. E. h." verliehen. Aus diesem Anlaß wurde ihm von seinen Mitarbeitern am 5. 2. ein großer Fackelzug dargebracht, der sich von seinem Haus aus durch die Stadt bewegte. Landestagung des Württ. Gustav-Adolf-Vereins.
31.1.1926
In Schnaitheim wurde eine Frauengruppe des Homöopathischen Vereins gegründet.
Februar 1926
4.2.1926
Der Gemeinderat stimmt der Gründung eines Gewerbeschulverbandes mit Herbrechtingen auf die Dauer von 2 Jahren zu. Der Gemeinderat beschließt auf Anregung des Ehrenbürgers, Prof. Gaus, die Einrichtung einer Jugendherberge im Schafhaus an der Zanger Straße.
12.2.1926
Eine neue Alarmsirene auf dem Schnaitheimer Rathaus ertönt zum ersten Male versuchsweise.
21.2.1926
Bezirkskirchengesangverein gegründet.
März 1926
6. / 14.3.1926
Es haben sich in Heidenheim 4 126, in Schnaitheim 2 037, zusammen 6 163 Personen in die Listen für eine entschädigungslose Enteignung der Fürstenvermögen eingetragen (ca. 50% der Wahlberechtigten).
11.3.1926
Dem Hundesportverein wird vom Gemeinderat gestattet, zwischen Zanger Straße und Stadtwald Hahnenschnabel Hundedressurübungen durchzuführen. Der Gemeinderat stimmt dem Beitritt der Stadt zu einer "Schwäbisch-Bayerischen Städtevereinigung" zu.
12.3.1926
Der Ostgau des Schwäb. Sängerbundes tagt im "Rad"-Saal.
19.3.1926
Der Turnerbund erhält 3,5 Morgen Land auf den Heeräckern pachtweise, zur Anlegung eines Sportplatzes.
April 1926
Die Firma Carl Rumpus, Textilgeschäft und Bleyle-Verkauf, besteht seit 50 Jahren. Die Metzgerinnung feiert am 24. April im Konzerthaus ihr 25jähriges Jubiläum.
1.4.1926
Anläßlich der Schlußfeier der höheren Knabenschule hielt der Abiturent Kurt Bittel einen beachtenswerten Vortrag über "Die alemannische Besiedlung der Ostalb".
4. / 5.4.1926
(Ostern) Landesjugendtag der kommunistischen Jugendorganisation anläßlich ihres 10jährigen Bestehens.
24.4.1926
Kaminfegermeister i. R. Albert Reiser, Veteran von 1866 und 1870/71 im Alter von 85 Jahren gestorben.
26.4.1926
Kastanien-Bäume der Bahnhofs-Allee werden gefällt, um Platz für die Straßenbefestigung zu erhalten.
Mai 1926
6.5.1926
Die Gemeinde Mergelstetten wird in den Gewerbeschulverband Heidenheim aufgenommen.
16.5.1926
Der Hohenstaufengau des württ. Hausbesitzervereins hält seine Jahresversammlung im Gasthaus "Eintracht" ab. Die Firma Oberdorfer führt als erste Metalltuchfabrik der Welt die Schweißnaht für endlose Papiermaschinensiebe ein.
Juni 1926
5.6.1926
Ein Flugzeug mußte auf dem Galgenberg notlanden.
13.6.1926
Einweihung der Jugendherberge im Schafhaus an der Zanger Straße.
20.6.1926
Erstaufführung der "Nibelungen"-Spiele im Naturtheater.
21.6.1926
Beim Volksentscheid über die Enteignung des Fürstenvermögens gab es folgendes Ergebnis: Stimmberechtigt 30 137, Abgegebene Stimmscheine 81, Abgegebene Stimmen 13 324, Gültige Stimmen 13 125, Ungültige Stimmen 199, Gültige Ja-Stimmen 12 764, Gültige Nein-Stimmen 361.
26.6.1926
Die soz. Arbeiterjugend hielt eine Sonnenwendfeier im Wental ab.
26. - 27.6.1926
Leichtathletik-Städtewettkampf Heidenheim - Schwäb. Gmünd 12:8.
Juli 1926
5.7.1926
Kinderfest trotz strömenden Regens.
10. / 11.7.1926
Beim Musikwettstreit in Schwäb. Gmünd errang die Stadtkapelle einen ersten Ia Preis und der Musikverein Schnaitheim einen Ib Preis.
10. - 12.7.1926
83. Jahresversammlung des württ. Hauptvereins der Gustav-Adolf-Stiffung mit Festzug und reicher Festgabe (28 600 M) - letztmals 1907 in Heidenheim.
11.7.1926
Der Neubau der Allgemeinen Ortskrankenkasse an der Felsenstraße wird seiner Bestimmung übergeben.
18.7.1926
40. Stiftungsfest des Homöopathischen Vereins (Vorstand Konrad Schäberle).
August 1926
1.8.1926
Flugtag des Württ. Luftsportverbandes auf dem VfR-Platz mit traurigem Ende. Ein Flugzeug riß beim Landen einen Bretterzaun ein, hinter dem zahlreiche Zuschauer standen und überschlug sich. 5 Personen fanden dabei den Tod, 7 wurden verletzt. Die Toten sind: Das Brüder Rudolf und Georg Kiener aus Gerstetten, Hans Stängle und Hans Baß aus Heidenheim, Georg Keck aus Hermaringen.
9.8.1926
Eine Omnibuslinie Schnaitheim-Heidenheim-Mergelstetten wird von der Firma Wahl mit einem 16polstersitzigen Omnibus eröffnet.
14. - 15.8.1926
Jubiläumsveranstaltung zum 80jährigen Bestehen des Turnvereins 1846.
22.8.1926
Schnittblumenschau im kleinen Konzerthaussaal. Das
23.8.1926
Durch ein Großfeuer wurde das Sägewerk Ziegler vernichtet.
28. - 30.8.1926
8. Bundesfest des Zitherbundes Schwaben.
September 1926
4. - 5.9.1926
Wanderbühne Stey gastiert auf dem VfR-Platz und bietet Seilkünste und akrobatische Vorführungen von Weltklasse.
25. - 26.9.1926
25jähriges Stiftungsfest des Zitherklubs Schnaitheim, verbunden mit der Tagung der Donaukreis-Gruppe des Schwäb. Zitherbundes.
Oktober 1926
6.10.1926
Die Medaille der König-Karl-Jubiläumsstiftung wurde verliehen: Kaspar Baur, Johannes Eberhardt, Marie Hodum, Christian Hof, David Keppler, Jakob Kraft, Wilhelm Mack, Ernst Merz, Johannes Müller, Karl Kreer, Rudolf Mack, Wilhelmine Rummler, Katharine Ruoff, Georg Saur, Jakob Schiller, Johann Georg Schmid, Karl Schmid, Michael Schmid, Christine Schreiber geb. Schüßler, Martin Seele, Karl Stieff, Jakob Welt, Johanna Wiedmann geb. Romul bei WCM. Barbara Bauder geb. Buckenhofer, Marie Bauder geb. Sapper, Margarete Saur geb. Kuch, Marie Schmid geb. Spießhofer und Katharine Trabler geb. Maier bei Gebr. Schaefer. Jakob Baßler, Paul Bühner, Jakob Deißinger, Jakob Funk, Georg Geyer, Ernst Jooß, Adam Kohler, Johann Mack, Martin Majer, Georg Seizinger und Johannes Theilacker bei J. M. Voith.
17.10.1926
Weihe der Waldkirche in der Voithsiedlung.
20.10.1926
Gedenkfeier anläßlich des 25jährigen Bestehens des Heimat- und Altertumsvereins im Konzerthaussaal. Die Mergelstetter "Naturfreunde" beenden die Ausgrabungen an der Burgruine Hurwang.
30.10.1926
Herbst-Aufführung anläßlich des 35jährigen Bestehens des Musikalischen Vereins im Konzerthaus.
November 1926
1.11.1926
Die Bäcker-Innung gibt eine Erhöhung des Brotpreises auf 38 Pfennig für 1 kg Schwarzbrot, und auf 4 Pfennig für 1 Wecken oder 1 Brezel, bekannt.
8.11.1926
Eröffnung der neuerrichteten Landwirtschaftsschule, Ernst-Degeler-Str. 1.
20.11.1926
Mozartfeier des Realgymnasiums und der Oberrealschule im Konzerthaussaal. Die Wasserversorgung von Heidenheim und Schnaitheim wird zusammengeschlossen.
22.11.1926
Eine größere Zigeunerbande zog durch und beging verschiedene Betrügereien. Sie wurden nach Nattheim abgeschoben und zogen von dort ins Bayerische weiter.
28.11. - 6.12.1926
Gemälde-Ausstellung des Kunstmalers Karl Preiß im Konzerthaus.
Dezember 1926
25.12.1926
Glockenweihe in der Waldkirche.
26.12.1926
Einweihung der Kleinkinderschule in Schnaitheim.
31.12.1926
In der evang. Kirche Mergelstetten wurden 20 Kinder getauft, 34 konfirmiert, 13 Ehepaare getraut und 18 Personen beerdigt.
Januar 1927
7.1.1927
Heidenheim hat 252 männliche Erwerbslose. Der Gemeinderat will den Wohnungsbau fördern durch Übernahme von Zinszuschüssen (3%) für 8%ige Hypotheken auf 3 Jahre. Übernahme von Bürgschaften und Abgabe von billigem Bauland. 1919-1926 wurden in Heidenheim 600 Wohnungen durch Neu- und Einbauten geschaffen. Der Gemeinderat genehmigt die Schaffung eines Verbindungswegs zwischen Brenz- und Olgastraße durch Fabrikant Erwin Jooß anstelle der Marienstraße. Auf die Durchführung dieser Straße für später wird nicht verzichtet.
8.1.1927
Die Gebrüder Wahl richten eine Autobusverbindung Heidenheim-Oggenhausen ein.
10.1.1927
Schulpflichtige Kinder wurden angemeldet: Bergschule 117, Ostschule 136, kath. Volksschule 57, zusammen 310 (im Vorjahr 238)
11.1.1927
Im Konzerthaus fand für die Bevölkerung ein staatsbürgerlicher Vortragsabend mit 3 Rednern statt. Der Saal war voll.
12.1.1927
Einige Aktienkurse: Daimler 89, Maschinenfabrik Eßlingen 90, WCM 165, Brauerei Neff 80, Ostertag Aalen 77.
20.1.1927
Der Gemeinderat beschließt, an der Gambrinusstraße Notwohnungen zur Unterbringung "unsozialer Mieter" zu erstellen.
Februar 1927
1.2.1927
Wegen einer Grippe-Epidemie wird die Schule in Schnaitheim einige Tage geschlossen. Bierpreise in Heidenheim: 1 Liter 52 Pf, 1/2 Liter 26 Pf. 1 Glas 20 Pf.
3.2.1927
Die Stadt stellt zusätzlich benötigte 1 307 qm Baugelände für den Bau des Evang. Gemeindehauses bei der Pauluskirche ebenfalls unentgeltlich zur Verfügung. Hauptgelände von Dr. Christian Meebold gestiftet. Die Gemeinn. Baugesellschaft baut 1927 22 Wohnungen in Heidenheim und 12 Wohnungen in Schnaitheim. Das Wirtschaftsministerium erhebt Bedenken gegen die Genehmigung der Kraftpostverbindung Heidenheim-Neresheim, da dadurch die Härtsfeldbahn ruiniert würde. Am 15. 5. 1927 wird die Linie eröffnet. Der Gemeinderat fordert die Modernisierung des Bahnhofgebäudes, das seit 60 Jahren im jetzigen Zustand ist.
10.2.1927
In Schnaitheim wird je Mittwoch und Samstag ein Wochenmarkt eingerichtet.
18.2.1927
In einer Gemeindeversammlung im Konzerthaus wird der Evang. Kirchengemeinde bekanntgegeben, daß ein Gemeindehaus gebaut werden soll.
März 1927
2.3.1927
Der Gemeinderat beschließt die Einführung des 8. Schuljahrs für Mädchen in den Volksschulen. Der Gemeinderat beschließt die Schaffung von Schulbüchereien für die Klassen 5-8 der Volksschulen.
5.3.1927
Im Konzerthaus finden die Ausscheidungskämpfe der Ringer für Süddeutschland zur Olympiade 1928 in Amsterdam statt.
9.3.1927
Der Verkehrsverein wird gegründet.
10.3.1927
Der Gemeinderat fordert alle Bauunternehmer auf, für Bauten, die mit öffentlichen Mitteln gefördert werden, in erster Linie hiesige Erwerbslose einzustellen.
17.3.1927
Der Gemeinderat beschließt die Erbauung einer neuen Mädchen-Realschule, des Schiller-Gymnasiums.
23.3.1927
Johannes Erhard, der Gründer der Südd. Armaturenfabrik, ist gestorben.
24.3.1927
Der CVJM erwirbt den Vereinsgarten an der Giengener Straße (2 650 RM).
31.3.1927
Der Gemeinderat senkt den Gaspreis von 20 Rpf auf 18 Rpf/cbm.
April 1927
Kein Eintrag
Mai 1927
9.5.1927
Der stärkste Wedel seit 38 Jahren läuft.
14.5.1927
Gründung des Marinevereins.
16.5.1927
Eine Wohnungszählung ergab: Wohnungen 4 995, davon leerstehend 17, Haushaltungen 5 160, davon keine eigene Wohnung 182.
30.5.1927
Ein Dachs verirrt sich in den Garten der "Traube" in der Hauptstraße.
Juni 1927
5.6.1927
Der Turnerbund feiert sein 25jähriges Jubiläum mit Festabend, Festzug und Wettkämpfen.
12.6.1927
Gründung des Evang. Gemeindevereins Schnaitheim mit 170 Mitgliedern. Vorsitzender Christian Schleppe. Seit 4. 12. 1927 jährliche Altenfeier.
Juli 1927
9.7.1927
Sparkassenguthaben aus der Inflation werden von der Kreissparkasse mit 18% aufgewertet.
21.7.1927
In Heidenheim wird die Biersteuer eingeführt.
August 1927
Kein Eintrag
September 1927
1.9.1927
Im Mergelstetter Gemeinderat wird über die Staubplage durch die Firma Schwenk diskutiert. Die Firma Erhard verlegt nun auch ihre Metallgießerei von der Mittleren Vorstadt in den Neubau Meeboldstraße.
3.9.1927
Der Stundenlohn für Steinbrucharbeiter beträgt 85 Rpf.
14.9.1927
Das neue Metallarbeiterheim (früher "Bierhalle") wird eröffnet. Die Reithalle des Reitervereins am Nordfuß des Siechenbergs (Bühlstraße) wird eingeweiht. Erstmals Beginn des Baues eines Segelflugzeugs in der Stadt.
22.9.1927
Wegen des Widerstands der Geschäftsinhaber der Hauptstraße und der Gärtner lehnt der Gemeinderat die Verlegung des Wochenmarkts von der Hauptstraße in die Christianstraße ab. Der städt. Hirschpark (15 Tiere) am Schloßberg wird erweitert.
25.9.1927
Der Homöopathische Verein Schnaitheim begeht sein 25jähriges Jubiläum.
Oktober 1927
2.10.1927
Der Schnaitheimer Ziegenzuchtverein feiert das 25jährige Jubiläum.
18.10.1927
Eröffnung der für die Unterrichtung der Lehrlinge, Monteure und Praktikanten, (denen seit 1910 eine eigene Lehrwerkstatt zur praktischen Ausbildung zur Verfügung stand) erbauten eigenen 5stöckigen Werkschule der Fa. J. M. Voith in der Ulmer Straße mit ausgedehnten Lehrsälen, Lehrerzimmern und Modellräumen. Es werden darin auch Metallarbeiter-Lehrlinge des Bezirkes Heidenheim unterrichtet.
29.10.1927
Der Bauverein Mergelstetten löst sich auf.
November 1927
3.11.1927
Ein 20 m langer und 3 m breiter Fußgängersteg, der beim Bahnhof Schnaitheim über die Brenz gelegt werden soll, wird mit einer Dampfwalze von Heidenheim nach Schnaitheim transportiert. Nach Gemeinderat Fischer I wird der "Fischersteg" und der Weg zur Hauptstraße "Fischerweg" benannt.
5.11.1927
Die neue Brenzbrücke bei Zoeppritz in Mergelstetten wird dem Verkehr übergeben.
7.11.1927
Der Liederkranz Mergelstetten feiert sein 90jähriges Jubiläum.
17.11.1927
Der Gemeinderat beschließt, erstmals eine Altenfeier abzuhalten.
Dezember 1927
12.12.1927
In den überschwemmten Seewiesen werden Hunderte von Wildenten beobachtet.
21.12.1927
Erste städtische Altenfeiern: Heidenheim im Konzerthaus, Schnaitheim im Schwanensaal.
31.12.1927
Gegenüber 123 Baugesuchen 1926 kamen 1927 226 Baugesuche zur Durchführung, darunter Mädchenrealschule, Werkschule und Kesselschmiede J. M. Voith, Reithalle, Evang. Gemeindehaus. Fertiggestellt wurden 1927 insgesamt 143 Wohnungen, davon 40 in Schnaitheim. Dennoch ist fühlbarer Wohnungsmangel.
Januar 1928
6.1.1928
Nach Frost setzte Schneefall und Regen ein, der Wedel lief, so daß die kleine Brücke beim "Scharfen Eck" aufgestellt werden mußte.
26.1.1928
Reichswehr 13 von Ulm hält mit 1 Abteilung auf dem Galgenberg eine Geländeübung ab.
Februar 1928
2.2.1928
Festsitzung des Gemeinderats anläßlich 25jähr. Jubiläums des OBM Jaekle, sowie Festabend im Konzerthaus. Am Vorabend Ständchen von der Stadtmusik und 400 Sängern vor dem Rathaus (Sängerclub, Sängerkranz, Vorwärts, Sängerriege TV, Germania und Liederkranz Schnaitheim). Ehrenbürgerbrief von Kunstmaler H. Schöllhorn. Benennung des Eugen-Jaekle-Platzes.
23.2.1928
GR. beschließt Erweiterungsbau der Gewerblichen Berufsschule beim Bahnhof um 246 000 RM, Rohbau im November 1928 fertig. Handelsschule bezieht Gebäude hinter der Bergschule (vorher in der Olgaschule). Am Bühl landet ein Freiballon (1000 cbm) "Mauxion" aus Augsburg (5 Mann Besatzung). Er wurde verpackt und per Bahn nach Augsburg gebracht. Gemeinderat beschließt Bau des großen Gaskessels - wasserloser Gasbehälter 4 000 cbm Inhalt - um 120 000 RM (Lieferung MAN 100 500 RM). Bis Jahresende fertiggestellt. Gemeinderat beschließt Pumpstation am Hahnenschnabel (bei Gärtnerei Götz) um 70 000 RM. Gemeindeumlage 16,5%, Mergelstetten 18%. Gemeindeschuld 1928 1. 4. 1928: 1 164 218,54 RM, 1. 4. 1929: 2 073 862,- RM, Ab 1. 1. 1929 Zinsen für Spareinlagen 6 1/2%, für Festgelder 7 1/2% bis 8%.
März 1928
7.3.1928
Oberstudienrat a. D. Eugen Rommel, 1898-1907 Professor, 1907-1920 Rektor des Gymnasiums, im 75. Lebensjahr verstorben. Einweihung der Mädchenrealschule nach einer Bauzeit von 13 Monaten, Baukosten: 335 000 RM, Plan: Baurat Beutler. Brenzschule danach für Frauenarbeitsschule umgeändert, welche vorher im Kindergarten Bahnhofstraße war. An der Mädchenrealschule wird das Hausfrauenjahr eingeführt. Studiendirektor Krockenberger seit 1909 am Schillergymnasium, seit 1910 Rektor der Schule, verläßt Heidenheim. Nachfolger: Stud.-Dir. Dr. Wilß.
8.3.1928
Gemeinderat stimmt dem Bau des Musikpavillons in den Bismarckanlagen zu. Plan: Baurat Beutler. Kosten: 6 000 RM. Einweihung am 13. 5. Der Gemeinderat beschließt nach 2 1/2 stündiger Beratung an der Damaschkestraße für 225 000 RM nach einem Plan von Baurat Beutler ein Altenheim zu bauen. Am Jahresende steht der Rohbau.
12.3.1928
Gemeinderat Mergelstetten stellt Platz für gestiftete Zoeppritzhalle zur Verfügung sowie Bestuhlung, Heizungszuleitung und Platzherrichtung.
13.3.1928
General Lettow-Vorbeck spricht im Konzerthaus über seinen Kampf in Ostafrika.
20.3.1928
38 Arbeitslose.
22.3.1928
Gemeinderat beschließt "die aus Gründen der Verkehrssicherheit nötige Überdeckung des Wedels nach einem Projekt von Baurat Baumann zwischen Turn- und Grabenstraße für 284 000 RM einschließlich Anschluß der Schnaitheimer- und Bergstraße (Grundlage Hochwasser 1849 mit 85 cbm/sek.). Beim Bahnhof wurde der Zwischenbahnsteig angelegt mit elektrischer Beleuchtung. Bahn-Projekt Gerstetten-Herbrechtingen (Gesamtkosten 2,6 Mill. RM) wird ernsthaft diskutiert.
31.3.1928
"Stadtmusik" in "Stadtkapelle" geändert unter Musikdirektor Bausch. und 16. 6. Trupps von Bärentreibern durchziehen mit Tamburingeklirr die Stadt und lassen ihre Petze tanzen. "NIGRIN"-Stelzenmann am 6. 7.
April 1928
Ausstellung "Industrie und Handwerk" (Wanderausstellung über Normung) in der Gewerbeschule. Das alkoholfreie Speisehaus stellt seinen Betrieb am 10. 9. nach 17jähr. Tätigkeit ein (Mittlere Vorstadt 23).
9.4.1928
Landesversammlung der Württ. Kaninchenzüchtervereine. Nach 21 Jahren (Pf. Göser) wieder Primizfeier des Neupriesters Albert Gold.
26.4.1928
Gemeinderat beschließt Bau des Schöpfwerkes Seewiesen um 15 000 RM.
28.4.1928
100jähr. Jubiläum Firma Zoeppritz, Woll- und Kamelhaardecken, Kamelhaarstoffe, Wollstoffe, Mottensicherung von Wolldecken, Export. Ein Flugzeug wirft einen Lorbeerkranz als Glückwunsch von Prof. Klemm ab. 2 Kirchenfenster für Mergelstetten gestiftet.
30.4.1928
Rektor Matth. Vogel, Bergschule, seit 1906 in Heidenheim, seit 1919 Rektor, tritt in den Ruhestand. Nachfolger wird Oberlehrer Wiedenmann. Rektor Gottfr. Kizler, Evang. Volksschule, tritt in den Ruhestand.
Mai 1928
1.5.1928
Die 3 Heidenheimer Tageszeitungen Grenzbote, Tagblatt, Volkswacht erhöhen Bezugspreis auf 1,60 RM monatlich.
13.5.1928
Gabelsberger Stenographenverein begeht 40jähriges Jubiläum (140 Mitglieder, 1888: 23 Mitglieder).
15.5.1928
In einer Wahlversammlung des Zentrums spricht Innenminister Dr. Eugen Bolz, der nach der Wahl Staatspräsident wurde.
16.5.1928
Bei der SPD spricht der spätere Minister Fritz Ulrich, Heilbronn.
20.5.1928
Landtagswahl. Im Kreis Heidenheim sind 10 Wahlvorschläge zugelassen. Wahlberechtigt: 13 200, M. 1254, abgestimmt: 10 227, M. 880
Partei Heidenheim u. Schnaitheim Mergelstetten
---------------------------------------------------------------------------------
1. SPD 1928 4 577 443
2. Deut. Demokrat. Partei 1928 1 228 94
3. KPD 1928 961 29
4. Deutsche Volkspartei 1928 818 83
5. Zentrum 1928 792 16
6. Christl. Volksdienst 1928 638 61
7. Deutschnat. Volkspartei 1928 477 47
8. Volksrechtpartei 1928 259 16
9. Bauern- u. Weingärtnerbund 1928 200 67
10. NSDAP 1928 194 15
---------------------------------------------------------------------------------
zusammen 10 144 871
Die Landesliste der SPD für die Landtagswahl enthält an 19. Stelle Joh. Fischer I, Landwirt, H.-Schnaitheim.
Juni 1928
Frl. Marie Birkle, Washington (früher Heidenheim) stiftet für bevorstehenden Altenheimbau 5 000 Dollar = 20 000 RM.
9. / 10.6.1928
Freiw. Sanitätskolonne vom DRK begeht 40jähriges Jubiläum.
19.6.1928
Frau Helene Voith, Wwe. von Geheimrat Dr.-Ing. h. c. Friedrich Voith stiftet anläßlich ihres 80. Geburtstages 10 000 RM für einen Bildungsfond. Volkskunstvereinigung spielt "Der arme Konrad". Die Volkskunstvereinigung erhält den Platz des Naturtheaters pachtweise auf unbestimmte Zeit (vorher befristet).
20.6.1928
Frau Martha Krockenberger wird vom Evang. Landeskirchentag als erste weibliche Abgeordnete zum neuen Mitglied gewählt. Heidenheim wird von Ernst Saur vertreten.
23. / 24.6.1928
Der 51. Verbandstag der Kaufm. Vereine Württ. und Badens wird (zum zweitenmal hier, erstmals 1907) mit dem 30. Stiftungsfest des hiesigen Vereins abgehalten.
23. - 25.6.1928
Die im August 1927 herausgekommene Liliput- oder Miniatureisenbahn wird erstmals in Heidenheim auf dem Waldhornplatz in einer Bude gezeigt.
25.6.1928
Die Medaille der König-Karl-Jubiläumsstiftung wurde verliehen: Martin Iser, Johann Siller bei WCM, Katharina Bozenhardt bei P. Hartmann, Wilhelmine Heinzmann, Karl Lindel, Johs. Maurer, Johs. Weckart bei Ploucquet, Christine Dörner, Marie Fischer, Marie Kühnhöfer, Anna Mühlberger, Marie Theilacker, Anna Schneider, Kath. Schweizer, Marie Seizinger bei Gebr. Schaefer, Chr. Falkenstein, Fr. Laquai, Paul Laquai, Jul. Schweiger, Chr. Schwarz, Gg. Widmann bei J. M. Voith, Jakob Brinzer, Fr. Deissinger, Johs. Mailänder, Fritz Schweikert, Fritz Ziegler bei Zoeppritz. Johann Gottlieb Meebolds Steinbüste ist an der Südwestfront des Landesgewerbemuseums Stuttgart angebracht, nachdem die Stadt schon ein Denkmal auf dem Schloßberg errichtete. Das fünfte Heidenheimer Adreßbuch erschien. Die Frage der Eingemeindung Mergelstettens wird als noch nicht reif bezeichnet. GdeR. Mergelstetten gibt Erklärung ab.
Juli 1928
Viele Heidenheimer fahren zum 10. Deutschen Sängerbundfest nach Wien. Der Evang. Volksbund ist mit 2 200 Mitgliedern der größte Verein der Stadt. Zahlreiche Turner besuchen das 14. Deutsche Turnfest in Köln. Die Firma Zoeppritz stiffet der Gemeinde Mergelstetten anläßlich des 100jährigen Jubiläums eine Turn- und Festhalle, die Zoeppritzhalle. Einweihung am 29. 4. 25jähriges Geschäftsjubiläum Möbelfabrik Gnaier. Gemeinderat Mergelstetten berät über Gutachten zur Rauch- und Staubplage Zementwerk Schwenk. Erhard erweitert seine Eisengießerei um den großen Gießereibau.
Jul./Aug. 1928
Hitzewelle über Europa, mit hier nachts 20 Grad, tags im Schatten 33-37 Grad, in der Sonne über 50 Grad (nach sehr kaltem und nassem Mai).
3.7.1928
Amtsversammlung beschließt Modernisierung des Kreiskrankenhauses und Erstellung eines Erweiterungsbaues um ca. 850 000 RM. Dr. med. Kocher wird leitender Arzt.
8. - 16.7.1928
Wohlfahrts-Ausstellung "Not und Hilfe" im Konzerthaus.
14.7.1928
Ortsgruppe des ADAC ("Brenzgau") gegründet in der "Bettlade". Zimmerschützen-Verein neu gegründet. Industrieverein stiftet 6 000 RM für neue Autodrehleiter der Feuerwehr.
21.7.1928
Fernsprechteilnehmer von Oggenhausen an Heidenheim angeschlossen. Bezirks-Pferdeversicherungsverein im "Waldhorn" gegründet (Vorstand: Dr. Siegel, Gerstetten).
28.7.1928
Turnerbund weiht Spielhaus auf den Heeräckern ein.
August 1928
14. - 16.8.1928
Einquartierung von Funkerabteilungen der Reichswehr.
19.8.1928
Ulmer Gemeinderat (Sonderzug mit 70 Personen) besichtigt unter Leitung von OBM Dr. Schwammberger öffentliche und soziale Einrichtungen, sowie Siedlungsbauten.
September 1928
Städt. Arbeitsamt wird staatlich.
9.9.1928
Evang. Gemeindehaus mit Christl. Hospiz von Dekan Schönhuth und Kirchenpräsident Dr. von Merz eingeweiht. Plan: Architekten Klatte und Weigle, Stuttgart. Baubeginn: Ende August 1927. Gemeindehaus-Verein unter Leitung von Fabrikant Otto Heim.
15. - 17.9.1928
66. Verbandstag der Württ. Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen mit Schloßbeleuchtung. Illumin. der Hauptstraße und des Eugen-Jaekle-Platzes und Feuerwerk. Gleichzeitig 90jähr. Jubiläum des Gewerbe- und Handelsvereins.
27.9.1928
Die Früholz'sche (Feuerbacher'sche) Malzfabrik an der Friedrichstraße wurde nach Kauf durch die Post abgebrochen und von Pionieren gesprengt. Gemeinderat beschließt Ankauf von 200 ha Baugelände für 377 000 RM. Moderne Laden-Einbauten und Geschäftserneuerungen wie nie zuvor: Metzger Schad, Schloßstraße; Bäckerei Benz, Karlstraße; Bäckerei Junginger, Schnaitheimer Straße; Bäckerei Schmid, Schloßstraße; Haus Veil, Ecke Brenz- und Bahnhofstraße; Zinngießerei Schnapper, Eugen-Jaekle-Platz, Metzgerei Müller, Hauptstraße; Wirtschaft zum "Grünen Baum" (Jooß); Waschanstalt Maier, Turnstraße; Haus Schweier, Wilhelmstraße; Lebensmittel Geißler, Wilhelmstraße; Frank und Klau am Eugen-Jaekle-Platz, Olga-Drogerie Gebr. Maier, Küferei Saur, Schnaitheimer Straße; Benzinger, Hauptstraße; Sapper und Braun, Hintere Gasse; Cafe Lorch, Friedenstraße. Erstes Holzhaus in der Bachstraße. Stadt übernimmt unentgeltlich von der Bahn den Bahnhofsvorplatz mit der Verpflichtung zu dessen Unterhaltung. Der Platz wird befestigt, Verkehrsinsel mit zwei Lichtmasten angelegt. Ostplatz wird hergerichtet. GBH stellt öffentlichen Brunnen auf dem Ostplatz auf. Gewidmet OBM Jaekle zum 25jährigen Jubiläum. Brunnen am Sägewerk Ziegler aufgestellt. Der Bahndurchbruch Christian-/Bühlstraße wird geprüft. Bedürfnisanstalten beim Rathaus und bei der Olgaschule fertiggestellt.
28.9.1928
Mergelstetten erhält neue Motorspritze.
30.9.1928
Schulrat Wilhelm Schleh tritt in den Ruhestand (seit 1911 verantwortlich für die evang. Volksschulen der Kreise Heidenheim, Neresheim, Aalen). Nachfolger wird im November Schulrat Hentz. An den Volksschulen wird das 8. Schuljahr eingeführt. Schulkinder erhalten auf Antrag am 1. Mai Einzelurlaub.
Oktober 1928
Die Stadt verkauft das "Türmle" auf der gleichnamigen Wirtschaft im Flügel um 100 RM an den Hauseigentümer. Die Uhr, welche historischen Wert hat, verbleibt der Stadt und wird dem Heimatmuseum übergeben. Hitzler-Fideikommiß Mergelstetten richtet Eingabe an Landtag wegen Gestaltung des Ablösungsgesetzes. Das Hitzlergut wurde 1449 als Lehen von Graf Ulrich an die Flmilie Hitzler verliehen. 1854 Lehen in Fideikommiß umgewandelt.
3.10.1928
Arbeitsgemeinschaft für gärungslose Obstverwertung konstituiert.
6.10. - 7.10. 13. und 14.10.1928
Das Volksbegehren über das Verbot des Baues von Panzerschiffen und Kreuzern fand in Heidenheim 143, in Schnaitheim 149, zus. 292 Unterschriften Wahlberechtigter. Zur Reichstagswahl am 20. 5. werden 31 Parteien und Vereinigungen vom Reichsausschuß zugelassen. In Württemberg sind es 20 Wahlvorschläge. Wahlberechtigte 13 172, M. 1254, abgestimmt: 10 255, M. 880
Heidenheim u. Schnaitheim Mergelstetten
1. SPD 1928 4 588 443
2. Deut. Demokrat. Partei 1928 1 183 94
3. KPD 1928 944 34
4. Deutsche Volkspartei 1928 846 91
5. Zentrum 1928 754 13
6. Deutschnat. Volkspartei 1928 550 52
7. Volksrecht-Partei 1928 279 17
8. Bauern- und Weingärtnerbund 1928 182 62
9. NSDAP 1928 215 13
10. Ev. Volksgemeinschaft 1928 190 32
11. Chr.-Soz. Reichspartei 1928 203 9
12. Wirtschaftspartei 1928 64 6
13. D. Haus- u. Grundbes. Partei 1928 39 2
14. Alte SPD 1928 35 2
15. Völk.-Nat. Block 1928 33 1
16. Deutsche Bauernpartei 1928 12 -
---------------------------------------------------------------------------------------------------
zusammen: 10 117 87
16. / 7.10.1928
Schäferlauf auf dem Turnvereinsplatz an der Paradiesstraße und angrenzendem städtischen Platz. Festzug mit 60 Gruppen,15 000 Zuschauer von auswärts, Straßen-Illumination Hauptstraße und Eugen-Jaekle-Platz. Apotheker Rudolf Eberle wird anstelle von Prof. Gaus Obmann des Donau-Brenz-Gaues im Schwäb. Albverein.
25.10.1928
Nach 1 1/2jährigen Verhandlungen beschließt der Gemeinderat Gasfernversorgung Mergelstetten-Bolheim-Herbrechtingen-Giengen. Versorgung um 14-15 Pfg./cbm. Stadt zahlt Zuleitung bis Giengen mit 155 000 RM.
November 1928
Bei den Grabarbeiten zur Großturbinenhalle Voith in der Alexanderstraße wird ein alemannisches Skelett aus der 2. Hälfte des 6. Jahrhunderts gefunden. Ev. Kirchengemeinderat beschließt Einrichtung einer Hausschwesternstation auf 1928
Nov/Dez. 1928
Anläßlich des Baues der 168 m langen, 36 m breiten Großturbinenhalle Voith wird das Wohnhaus des Ökonomieverwalters von dem Zimmergeschäft Fr. Langjahr nach dem Rückgauerschen Verfahren 1,52 m gehoben und auf die südliche Seite der Alexanderstraße verschoben.
1.1.1928
(erste Hausschwester: Emma Weigel) mit zunächst zwei Schwestern. Das an den VfR als Sportplatz verpachtete Grundstück "auf dem Grieß" wird von der Stadt erworben. Segelflieger gründen die "Flug- und Arbeitsgruppe". Neuer 65 m hoher Fabrikschornstein aus Betonsteinen bei Paul Hartmann AG fertiggestellt.
3.11.1928
Sängerriege des Turnvereins 1846 feiert 25jähriges Jubiläum (Vorstand: Gottlieb Maier, Dirigent: Fritz Schneider).
6.11.1928
LZ 127 fliegt gut sichtbar östlich Heidenheims nach Süden (Höhe: 200 Meter).
12.11.1928
Oberin Klara Diez seit 25 Jahren im Karolinenstift.
22.11.1928
Der Gemeinderat übernimmt die von Ehrenbürger Prof. Eugen Gaus in 3 Jahrzehnten zusammengetragene Altertümersammlung in den Besitz der Stadt und übergibt sie dem Heimat- und Altertumsverein. Gemeinderat beschließt Verkauf der "Traube" um 160 000 RM einschl. Inventar an Karl Schweizer, Kinobesitzer (erworben 1920 um 200 000 RM).
Bauplatzpreise: Ulmer Straße 15,-, Zeppelinstraße 3,50, Brenzstraße 15,-, Friedrich-Ebert-St. 3,50, Wächterstraße 4,-, Ernst-Degeler-Straße 3,50, Wildstraße, Bühlstraße, Bergstraße 3,20, Hans-Sachs-Straße 4,-, Albstraße, Helfensteinstraße, Heinrich-Heine-Straße, 3,75, Talstraße, Hellenstein-Leintalstraße 2,50, Bachstraße, Turnstraße 3,50, Martinstraße 2,20, 2,50 Fasanenstraße 3,50, Schießstraße, Hechtstraße 2,20, Hans-Sachs-Straße 3,-, Heidenheimer Str. Schn. 2,- Schnaitheimer Straße 8,-, Albstraße 1,50
24.11.1928
Schwäb. Albverein Mergelstetten besteht 40 Jahre. Nach Konrad Lupp wird Georg Bliesemann beim Schwäb. Albverein für die nächsten 30 Jahre der "Vater der Heidenheimer Wanderwege".
Dezember 1928
7.12.1928
Der Ozeanflieger Hauptmann Köhl hält im Konzerthaus einen Vortrag über seinen Ost-West-Ozeanflug. Empfang im Rathaus durch OBM Jaekle.
8.12.1928
Ein Flugzeug wirft über der Stadt Tausende von Flugblättern als Reklame für Massary-Zigaretten ab. Stadtwerke eröffnen Beratungsraum und Ausstellungsraum (Mittlere Vorstadt 23).
9.12.1928
Gemeinderatswahl, Wahlberechtigte: Heidenheim 10 185, Schnaitheim 3 076, Wahlbeteiligung zusammen: 64,53% (1925: 55,5%), 1. Schnaitheimer Wählervereinigung 10 321, 2. Zentrum 6 725, 3. SPD 36 262, 4. KPD 6 222, 5. (Bürgerpartei) Deutschnationale Volkspartei 8 082, 6. Deutsche demokr. Partei 18 982, 7. Deutsche Volkspartei 7 351, zus. 94 345.
Gewählt sind 1929-1934: Gottlob Wiedmann, SPD, 4 843; Ernst Degeler, DDP (6), 3 697; Wilh. Theilacker, Schn., SPD, 4 456; Friedrich Mohn, DDP (6), 3 060; Susanne Schmidt, SPD, 4 043; Adolf Wiedenmann, BP (5), 2 281; Christ. Eberhardt, SchWV, 1 851; Max Wiedenmann, SPD, 3 782; Gottlob Rehn, DVP (7), 1 842; Georg Räuchle, SPD, 2 999; Karl Meerwarth, DDP (6), 2 891; Eugen Seubert, Zentrum, 1 458. Ausgeschieden sind: Otto Deppert, Josef Mack, August Holz, Franz Kaiser. Neue Zusammensetzung: SPD 9, Deutsch-demokr. Partei 5, Deutsche Volkspartei 3, Zentrum 2, Bürgerpartei 2, Schnaith. WV 2, KPD 1.
Gr. Mergelstetten: Wahlbeteiligung 77%. 1. Bürgerliche Wählervereinigung 2 844, 2. SPD und Gewerkschaften 2 411; gewählt: 10. 1. 1929 bis 1935 Johs. Hitzler (1) 700, Daniel Langenbucher (1) 569, Albert Deißinger (2) 533, Johs. Rüd (1) 529, Fritz Zorn (2) 46?, Eberhard Hitzler (2) 457.
Das Heidenheimer Lied
von Hermann Mohn
(Melodie: Aufm Wasa graset d´Hasa)
Hoirna isch a prächtigs Städtle,
wieas em Ländle kois meah geit;
Grad als sei´s vom Hemmel gfalla,
Mittan´ es em Brenztal leit.
Sänger gibt´s en onsre Maura,
Diea send weit ond broit bekannt,
Au dr Sport ischt auf der Höhe
Ond macht glenkig Weib ond Mannt.
Rengs omkränzet´s Berg ond Wälder,
Bis an d´Stadt na roicht dr Wald,
Ohne Straoßabah´ zu fahra,
Bischt glei wo der Kuckuck schallt.
Bürgersinn ond Bürgertugend
Send gepaart mit Schaffensfleiß,
Stoff, Maschina ond Zigarra
Hent nach äller Welt Verschleiß.
Droba ra vom hoah Felsa,
Grüeßt so stolz dr Hellastei,
Manchs Jaohrhondert, ohne z´wanka,
Guckt´r scho ens Brenztal nei.
So a Städtle muaß oim gfalla,
Wo ma na´guckt, Fortschrittsgeist!
Straoßa spiegelglatt ond eba
Jeder Fremde bsonders preist!
Ond dr Blick vom Zwetschgagärtle,
Ischt fürs Herz ond Gmüat a Wonn´,
Straoßa, Plätz´ond schöana Häuser
Funklet voller Licht ond Sonn!
Onser Oberbürgermeischter
Ond dr Stadtrat au drzua
Dont mit Sorgfalt überlega,
Daß koin Bürger druckt dr Schuah!
Viel hat Hoirna noo zu bieta:
D´Volkskonscht ganz besonders blüaht,
Ond´s Naturtheater droba,
Fremde nahond fernher ziaht.
Deshalb ischt´s a Freud´ ja werrle,
Bürger solcher Stadt zu sei,
D´ Knöpfleswäscher sollet leba
Ond d´Stadt Hoirna obadrei!
Januar 1929
1.1.1929
Geheimrat Dr. med. Arthur Hartmann, gebürtiger Heidenheimer, begeht 80. Geburtstag. Leit. Arzt am Virchowkrankenhaus Berlin, Mitglied des preuß. Ehrengerichtshofs, der Berliner Stadtverordnetenversammlung und der Schuldeputation. Volksbuch über Uhland; Ernährungsfragen (Hartmannbrot); Berufsbelange (Hartmannbund); Wissenschaft; Ehrenmitglied des Ärztevereins Heidenheim.
7.1.1929
Die Gemeinnützige Baugesellschaft erließ zur Erlangung von Plänen für den Weiterbau einen Wettbewerb unter den hier ansässigen Architekten. Es sind Arbeiten von 9 Architekten eingegangen. Eisbahn ist befahrbar geworden, leichter Skibetrieb insbesondere im Ugental.
10.1.1929
Anmeldung der schulpflichtigen Kinder: evangelische Volksschule (Bergschule und Ostschule) 234 Kinder, katholische Volksschule (Olgaschule) 54 Kinder.
13.1.1929
Saalradsportfest der Arbeiterradsportvereine Heidenheim, Schnaitheim und Nattheim im Konzerthaus.
17.1.1929
Ein fahrender Astronom hat auf dem Eugen-Jaekle-Platz sein Fernrohr aufgestellt; bei klarem Himmel und großer Kälte konnten die Heidenheimer in den Mond gucken.
18.1.1929
Schachturnier um die Meisterschaft von Heidenheim im "Scharfen Eck".
20.1.1929
Ostalb-Wettläufe des Schwäb. Schneeschuhlaufbundes, dazu Einweihung der "Weberschanze" im Hirtentäle südlich des Talhofes.
21.1.1929
Die ersten beiden Maikäfer wurden bei Mergelstetten gefunden.
27.1.1929
Mitbegründer der Stadtkapelle und Gemeinderat Friedrich Mohn 70 Jahre alt. Nach dreijähriger Pause wieder eine Sonntagsschulkonferenz.
28.1.1929
Fabrikantenwitwe Pauline Völter 94 Jahre alt. Zur Handelskammer wurde Adolf Raichle und Dr. Hermann Voith gewählt.
Februar 1929
3.2.1929
Störung der Stromversorgung durch Explosion eines Endverschlusses im Kabelhaus in den sauren Wiesen.
12.2.1929
-35 Grad gemessen, mittags noch -15 Grad. Ortswasserleitung teilweise eingefroren, Kohlenmangel wegen anhaltenden Frostes und Transportschwierigkeiten. Ende Februar. Ende der Kälte.
17. - 24.2.1929
Kunstausstellung des Münchner Künstlerbundes "Ring" im Konzerthaus mit über 200 Ölgemälden.
März 1929
2.3.1929
Der aus Heidenheim gebürtige Schriftsteller Gideon Gößele ist zum Leiter des "Notbundes deutscher Schriftsteller" ernannt worden.
11.3.1929
Der Wedel läuft.
17.3.1929
Konfirmation von 93 Knaben und 72 Mädchen in der Pauluskirche und der Michaelskirche. Konfirmation von 52 Knaben und 63 Mädchen in Schnaitheim.
19.3.1929
Die Pappeln am Brenzufer der Ludwigstraße sind gefällt worden, 27 Jahre zuvor wurden die Bäume gepflanzt. Die Kastanienbäume in der Grabenstraße sind ebenfalls gefällt worden.
25.3.1929
In den westlichen und nördlichen Stadtteilen wurden Leitungen für elektrische Straßenbeleuchtung gespannt.
27.3.1929
Forstmeister Dr. Rau ist auf das Forstamt Gomaringen versetzt worden.
April 1929
5.4.1929
Im abgelaufenen Schuljahr wurde die Gewerbeschule von 1 120 Schülern und 140 Gästen besucht, die von 14 hauptamtlichen und 11 nebenamtlichen Lehrern unterrichtet wurden.
6.4.1929
Beim Ausheben der Fundamentgrube zur neuen Kraftwagenhalle der Reichspost stieß man auf Teile eines römischen Gebäudes.
7.4.1929
Kommunion von 24 Kindern in der Marienkirche.
9.4.1929
95. Geburtstag des ältesten Bürgers Joh. Georg Wöhrle.
Mai 1929
8.5.1929
Der Funkverein veranstaltet einen Bunten Abend im Konzerthaus. Hierzu waren auch einige Mikrophonlieblinge des Südd. Rundfunks verpflichtet worden.
10.5.1929
Restauration des Aussichtsturmes auf dem Schloß in Angriff genommen.
11.5.1929
30jähr. Jubiläum des Zimmerschützenclubs auf dem Galgenberg, Fahnenweihe am
18. Mai.
14.5.1929
Beschluß zur Auflösung des Schlittschuh-Clubs e.V. Er bestand beinahe 50 Jahre.
16.5.1929
Anläßlich der Jahrhundertfeier der Technischen Hochschule Stuttgart erhielt Fabrikant Hanns Voith für seine Leistungen auf dem Gebiete des deutschen Wasserturbinenbaues die Würde eines Dr.-Ing. E. h. verliehen. Es waren 30 Herren des Archivs für Siedlungswesen Berlin in Heidenheim. Ihr Besuch galt der Besichtigung der Siedlungsbauten.
20.5.1929
Das Gelände der Metallgießerei Johannes Erhard (Inh. J. Waldenmaier) in der Mittleren Stadt wurde zum Verkauf angeboten.
25.5.1929
25jähriges Jubiläum des Kath. Gesellen-Vereins.
26.5.1929
+25 Grad gemessen. Mitte Juli. Große Hitze.
Juni 1929
4.6.1929
Kirchenbezirkstag in Heidenheim mit Prälat Dr. Hoffmann aus Ulm.
7.6.1929
Fritz Schneider sprach im Südd. Rundfunk über "Schwäbische Hochzeitsbräuche".
15. / 16.6.1929
Tagung des "Bundes für Heimatschutz in Württemberg und Hohenzollern". 2. Gauwertungsfahrt des ADAC Gau Württemberg und Hohenzollern.
16.6.1929
Beginn der Spiele der Volkskunstvereinigung im Naturtheater mit "Kätchen von Heilbronn".
24.6.1929
Johannisfeiern mehrerer Vereine mit Höhenfeuern auf den Bergen der Umgebung.
25.6.1929
Ein dreiarmiger Beton-Lichtmast ist auf dem Eugen-Jaekle-Platz aufgestellt worden.
30.6.1929
Gesangverein Liederkranz Mergelstetten bekommt auf dem 32. Schwäb. Liederfest in Ulm einen 1. Preis.
Juli 1929
13. - 14.7.1929
Gauturnfest des Braunenberggaues in Mergelstetten mit 50jähr. Jubiläum des Sportvereins Mergelstetten.
15.7.1929
10jähriges Stiftungsfest der Zwangsinnung für das Damenschneider- und Schneiderinnenhandwerk.
20. - 22.7.1929
Verbandstag der Württ. Schuhmachermeister.
28.7.1929
Rundfunkübertragung vom Schloß Hellenstein.
August 1929
1.8.1929
Die Weckerlinie übernahm eine neue Liliputmotorspritze. Verkehrsunfälle gab es in beträchtlicher Anzahl. Im allgemeinen verliefen die Zusammenstöße ohne großen Schaden. Die Ursachen waren vor allem Unachtsamkeit der Fußgänger. Die Fahrzeuglenker konnten den unvorsichtigen Passanten meist nicht mehr ausweichen.
6.8.1929
Annahme des Entwurfes von Bildhauer Grävenitz aus Stuttgart für den Brunnen am Eugen-Jaekle-Platz.
11.8.1929
100. Aufführung im Naturtheater. 10jähriges Bestehen der Volkskunstvereinigung.
12.8.1929
Bahnhofsuhr mit neuen Zeigern versehen. Das Zifferblatt kann nun bei Dunkelheit von der Rückseite her erleuchtet werden.
13.8.1929
Die Schützengesellschaft errang auf dem 33. Württ. Landesschießen in Isny den
1. Preis und damit den silbernen Pokal.
19.8.1929
Eugen-Jaekle-Platz und Grabenstraße sind im Zuge der Wedelüberdeckung fertig überdeckt, beides wurde zum Spazierengehen freigegeben.
27.8.1929
Es wird die Weckerlinie zu einem Großfeuer auf dem Amalienhof bei Bartholomä gerufen. Die Gebäude brannten fast vollständig nieder.
September 1929
8.9.1929
"Graf Zeppelin" kann wieder besichtigt werden, hierzu wurden Sonderfahrten nach Friedrichshafen eingerichtet. "Graf Zeppelin" war in diesem Jahre nach Amerika gestartet, um von Lakehurst in Ost-West-Richtung eine Weltreise zu machen. Anläßlich der glücklichen Rückkehr des Luftschiffes wurden auch in Heidenheim die Glocken geläutet.
11.9.1929
Richtbaum am Eugen-Jaekle-Platz. Anfang Oktober. Asphaltierung des Eugen-Jaekle-Platzes. Reparaturarbeiten an der Kirchturmspitze in Mergelstetten.
15.9.1929
Einweihung des Gartenheims des CVJM im Vereinsgarten an der Giengener Straße.
18.9.1929
"Graf Zeppelin" überfliegt bereits zum 4. Male die Stadt. Er befand sich auf dem Rückflug einer Deutschlandreise.
20.9.1929
Eröffnung des "Capitol" mit dem Film "Marquis d'Eon, der Spion der Pompadour". Richtfest des neuen Heimes der Guttempler am Ende der Kochstraße.
23.9.1929
20jähriges Jubiläum der Weckerlinie.
27.9.1929
Extra-Güterzug nach Herdecke in Westfalen beladen mit Teilen einer Turbinenanlage der Fa. J. M. Voith.
Oktober 1929
Richard Süßmuth neuer Dirigent vom "Sängerkranz" anstelle von Chormeister Kröner. Als neuer Dirigent des Gesangvereins "Vorwärts" wurde Konzertsänger und Gesanglehrer August Miß aus Ulm mit einem Ständchen empfangen. Die Zahlungsschwierigkeiten der Fa. Zoeppritz wurden bekannt.
3.10.1929
20 Jahre Fa. Frank und Klau.
5. / 6.10.1929
Feier des 40jährigen Jubiläums der Stadtkapelle. Von der Gründung bis zum Jahre 1928 hieß sie "Stadtmusik". Von den Gründungsmitgliedern erlebten dieses Jubiläum noch: Karl Elser, Fr. Mohn, Karl Geyer und Wilhelm Schettler.
16.10.1929
Die Weckerlinie stieg zu Übungszwecken in die Kammern des neuen Wedelbettes ein, es sollte eine Probe sein, um später bei einer Verstopfung des Kanales Abhilfe schaffen zu können.
22.10.1929
Julius Wagner wurde das Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz 1. Klasse verliehen.
31.10.1929
Vor 40 Jahren Darlehenskasse gegründet (auf Veranlassung des Oberamtmannes Filser unter Schultheiß Knaus; bei der Gründung 91 Mitglieder). 60 Jahre Fa. Johs. Armbruster in der Schnaitheimer Straße. Der Bau immer größerer Wasserturbinen, wie der Kaplanturbinen, z. B. für Rheinkraftwerke und die Aufnahme von Schweißkonstruktionen, veranlaßten die Firma Voith zum Bau einer Kesselschmiede und einer Großturbinenhalle. Beide Gebäude wurden in einer Flucht längs der Alexanderstraße errichtet. In der 21 m hohen und 1952 auf 205 m verlängerten Großturbinenhalle wurde neben anderen modernen Maschinen die damals größte Karusselldrehbank der Welt mit 12-18 m Scheibendurchmesser aufgestellt.
November 1929
Kunstmaler Heinrich Lotter (Reichenau) stellt Bilder von Heidenheim und der Umgebung aus. Innerhalb kurzer Zeit 530 Arbeiter bei der Firma Gebr. Zoeppritz entlassen.
1.11.1929
Vor 25 Jahren fuhr auf der Brenzbahn der erste fahrplanmäßige Arbeiterzug. Der Rundfunkempfang fiel noch nicht immer zur Zufriedenheit der Besitzer von Empfangsgeräten aus. Es waren noch viele Störungen in den Geräten oder Störungen durch ungünstige Witterung, die manchmal den Spaß am Gerät dämpften. Im Dezember hatte ein Ehepaar irgendwo auswärts ein Rundfunkgerät gekauft. Voller Stolz hatten sie den Kasten zu Hause gleich an das Netz des städt. Elektrizitätswerkes angeschlossen, aber er gab keinen Ton von sich. Er qualmte und stank nur ein wenig. Wegen falscher Stromart war das Gerät restlos durchgebrannt.
3.11.1929
Überführung der letzten Postkutsche in das Heimatmuseum. Die Kutsche verkehrte bis zum 30. 9. 1921 auf der Strecke nach Nattheim und trat bei dem letzten Schäferlauf noch einmal in der Öffentlichkeit auf.
4.11.1929
Der erste in Heidenheim aufgeführte Tonfilm, "Wings", im Konzerthaus. Ende Sept. Flugzeugausstellung im Saale des "Ochsen"
9.11.1929
Einweihung der erneuerten Bergschule.
10.11.1929
Gauoffenes Wettschwimmen im Volksbad mit insgesamt 13 Wassersportvereinen anläßlich des 25jährigen Jubiläums des Schwimmvereins 1904 (1. Vorsitzender
Dr. Werner Walz).
12.11.1929
Am Schloßaufgang in der Schloßstraße werden neue Stufen angebracht.
14.11.1929
Klavierabend mit Prof. Wilhelm Kempff im Konzerthaus.
22.11.1929
Das Arbeitsamt hat 4 Zahlstellen eingerichtet, wegen des starken Anwachsens der Arbeitslosenzahl.
24.11.1929
Städtewettkampf Heidenheim - Ellwangen im Schachspiel im "Scharfen Eck". Erstes Reitturnier des Reitervereins am Hahnenschnabel.
25.11.1929
Einweihung des Altenheimes; am 26. und 27. 11. konnte das Heim besichtigt werden. Einweihung des Erweiterungsbaues der Gewerbeschule an der Bahnhofstraße, anschließend freigegeben zur Besichtigung. Zur Einweihung des Eugen-Jaekle-Platzes hat Heidenheim geflaggt.
30.11.1929
Zementwerk Mergelstetten vorübergehend stillgelegt.
Dezember 1929
Es wird dem Studenten an der TH München, Alfred Steinheil für seine Arbeit "Feinmessung von Erschütterung von Gebäuden und Gebäudeteilen mittels tragbarer Instrumente" der 1. Preis zuerkannt. Sehr viele Deutsche und auch Heidenheimer wollten nach den USA auswandern. In Heidenheim nahm die Anträge für Auswanderer der staatlich konzessionierte Vertreter Hans Meuer, Mittlere Stadt 125, an.
1.12.1929
Weihnachtsoratorium von J. S. Bach unter Leitung von Richard Süßmuth. Gemäldeausstellung von Heinrich Eberhard im Konzerthaus.
4.12.1929
Bauarbeiten auf dem Schloßturm beendet.
5.12.1929
Vortrag des 1. Navigationsoffiziers M. Pruß über die Fahrten des "Graf Zeppelin" im Konzerthaus.
18.12.1929
In den Bismarck-Anlagen wurde auf dem Kindlesbrunnen der erste öffentliche Christbaum aufgestellt.
29.12.1929
Der Erweiterungsbau des Bezirkskrankenhauses wurde zur Besichtigung freigegeben. Eine Einweihungsfeier fand nicht statt. 10 Jahre Schreinerinnung. Vorzügliche Alpenfernsicht vom Galgenberg und vom Schloßberg.
Januar 1930
1.1.1930
In einem Freundschaftsspiel standen sich die Handballer der Universität Köln und des VfR gegenüber. Vor 1200 Zuschauern entschieden die Studenten mit 2:1 Toren das Spiel für sich.
2.1.1930
Der Heidenheimer Filmdienst zeigt nunmehr seine Filme im Saal des "Goldenen Rad". Der Gemeinderat beschließt bei Arbeitsvergaben die Bestimmung aufzunehmen, daß bereits längere Zeit erwerbslose Arbeiter zu verwenden sind. Mit dieser Bestimmung will der Gemeinderat u. a. der immer größer werdenden Arbeitslosigkeit entgegentreten. Einen weiteren Schritt zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit sieht der Gemeinderat vor allen Dingen in den Notstandsarbeiten (Friedhoferweiterung, 20 Arbeiter, und Bau des Ugentalsträßchens, 130 Arbeiter) sowie in der Gewährung von Beihilfen. Außerdem wurden die fälligen Steuern und Hauszinse gestundet und die Gebühren für die Ausfertigung eines Arztscheines im Falle der Erkrankung übernommen. Diese Beschlüsse erfordern einen Aufwand von 15 000 Mark. Der Gemeinderat bestätigt der Firma Omnibusverkehr Heidenheim W. Wahl Söhne die bis jetzt nur mündlich erteilte Konzession zur gewerbsmäßigen Beförderung von Personen durch eine förmliche Urkunde.
7.1. - 12.1.1930
Wanderturnlehrer Nord, Göppingen, unterrichtet die Turner über neuzeitliches Turnen in verschiedenen Lehrgängen.
11.1.1930
Einweihung der im Jahre 1929 erbauten Gasversorgung des unteren Brenztales, umfassend die Gemeinden Mergelstetten, Bolheim, Herbrechtingen und die Stadt Giengen. Nach einer Vereinbarung verpflichten sich die Verbandsgemeinden zur Abnahme von mindestens 200 000 cbm Gas, während die Stadt sich verpflichtet, auf ihre Kosten die Fernleitung zu erstellen (155 000 Mark). Länge der Fernleitung = 14 km. Oberleitung Direktor Werner.
12.1.1930
Der Schwäb. Albverein gründet eine Jugendabteilung.
14.1.1930
Die größte Karusselldrehbank der Welt wurde bei der Firma Voith in Betrieb genommen. Es können Dreharbeiten bis zu einem Ausmaß von 22 m Durchmesser und 5 m Höhe durchgeführt werden.
16.1.1930
60. Geburtstag von Oberbürgermeister Eugen Jaekle.
17.1.1930
Der Gemeinderat genehmigt das Wohnungsbauprogramm 1930. Danach sollen erstellt werden von der Stadt 20 Einfachwohnungen (122 000 M) und 10 Wohnheimstätten (150 000 M); von der Gemeinnützigen Baugesellschaft 40 Wohnungen in Heidenheim und 4 Wohnungen in Schnaitheim.
25.1.1930
100. Wiederkehr des Geburtstages von Heimatdichter Leonhard Degeler, Schlossermeister und Gemeinderat.
27.1.1930
Das Wohnungsbauprogramm wird um 7 Heimstätten erweitert. Durch Regierungsmaßnahmen wird der Beginn der Bausaison und die damit verbundene Arbeitslosigkeit verzögert.
28.1.1930
Die älteste Einwohnerin der Stadt, Frau Fabrikant Völter wird 95 Jahre alt.
30.1.1930
Der Gemeinderat hat für die Wiederherstellung des Aussichtsturmes auf dem Schloß Hellenstein 1 000 Mark genehmigt.
31.1.1930
Trotz sinkender Schülerzahl hat der Gemeinderat der Errichtung von 3 weiteren Lehrerstellen an den Volksschulen zugestimmt. Das Ev. Oberschulamt genehmigte jedoch nur 1 ständige und 1 unständige Stelle, so daß künftig an den Volksschulen insges. 40 ständige und 11 unständige Lehrkräfte unterrichten.
Entwicklung der Schülerzahlen 1925-1930:
Jahr Heidenh. Schnaith. Kath. Volkssch.
1925 1488 722 314
1927 1347 665 282
1928 1397 644 298
1929 1388 610 301
1930 1362 594 316
Februar 1930
1.2.1930
Gründung des Vereins "Edler Kanarienzucht Heidenheim und Umgebung 1930". Vergleichsverfahren der Firma Gebr. Zoeppritz und Eintrag als neue Firma "Wolldeckenfabrik Zoeppritz AG".
27.2.1930
Der Gemeinderat genehmigt die Erstellung des Erweiterungsbaues der Bergschule. Nach dem Voranschlag von Stadtbaurat Beutler betragen die Gesamtkosten für fünf Schulräume, zwei Lehrerzimmer und eine Schulküche insgesamt 130 000 Mark. Einweihung am 11. 12. 1930. In Schnaitheim wurde der Anbau an die Eckschule eingeweiht. Erstellt wurden, nach einem Entwurf von Baurat Beutler, 6 Schulräume. Die Baukosten betrugen 93 000 M, Bauzeit 10 Monate.
März 1930
14.3.1930
Der Georg-Kallmeyer-Verlag Wolfsbüttel-Berlin hat sich auf Grund der hervorragenden Urteile von Musiksachverständigen entschlossen, ein Werk des Heidenheimer Komponisten Richard Süßmuth zu veröffentlichen.
19.3.1930
Mit den Sprengarbeiten am Hohlenstein in MergeIstetten vom 7. 11. 1929 bis 19.3. 1930 wird dem Verkehr ein beträchtliches Felshindernis aus dem Weg geräumt. Es waren 1000 Sprengungen notwendig.
21.3.1930
Im Lichtspieltheater Capitol läuft der erste Tonfilm mit dem Titel "Atlantic". Der Wochenmarkt wird von der Hauptstraße in die Grabenstraße verlegt.
April 1930
1.4.1930
Ehrung von Stadtpfleger Hehl durch den Oberbürgermeister und Gemeinderat, anläßlich seiner 30jährigen Amtstätigkeit als Stadtpfleger Heidenheims und seiner 50jährigen Tätigkeit als Verwaltungsbeamter.
8.4.1930
Unterhalb des Heidenloches am Schloß Hellenstein wurden überaus interessante Ausgrabungen gemacht. Nach Ansicht der Sachverständigen handelt es sich um Steinzeitfunde. Damit wurde auch bewiesen, daß Heidenheim bereits ein Wohnplatz in der Steinzeit war. Leitung Hermann Mohn.
27.4.1930
Ehrenbürger Prof. Eugen Gaus begeht 80. Geburtstag. Feierlichkeiten im Konzerthaus mit Festaufführung des Volksstückes "s Gretle von Strümpfelbach" durch die Volkskunstvereinigung.
Mai 1930
4.5.1930
Der Ballon "Stragula" wird beim Gaswerk gefüllt. Verbunden mit dem Aufstieg und Flug ist eine Verfolgung des Ballons durch Kraftfahrer (100 Teilnehmer). Der Ballon landete wegen Windstille nach 3 Stunden im Wald beim Buchhof.
5.5.1930
Einweihung der Bühlturnhalle. Pläne von Baurat Beutler. "Schönste und modernste Halle des Landes". Die Einweihungsfeierlichkeiten wurden umrahmt von Vorführungen des Turnvereins. Im Untergeschoß erhielt die freiwillige Sanitätskolonne einen Übungsraum.
18.5.1930
50jähriges Jubiläum des Veteranen- und Kriegervereins Schnaitheim im Saal des Capitols in der "Traube". Spielplatz-Einweihung sowie Eröffnung des Clubhauses des 1. Sportvereins an der Erchenstraße.
26.5.1930
Der Wirtschaftsminister von Württemberg, Dr. Maier, spricht im vollbesetzten Radsaal über das Thema "Die politische Lage im Reich und Land".
Juni 1930
Die Turner E. Schwarz und Jakob Kraft, Schnaitheim, nehmen an den Deutschen Kampfspielmeisterschaften in Breslau teil und kehren als Sieger im Kunstturnen zurück.
1.6.1930
Der 1. Sportverein hatte die Ringer aus Wien zu Gast und verlor in einem Freundschaftskampf mit 6:14 Punkten.
14.6.1930
Mit einem Kostenaufwand von 70 000 Mark wird ein 5 km langer Weg zum Talhof und Ugental durch Notstandsarbeiter angelegt (1960 durch den Wasserverband Wedel-Brenz erneuert und asphaltiert).
19.6.1930
Überdachung des Bahnsteiges beim Bahnhof Heidenheim.
21. / 22.6.1930
Gute Erfolge und hervorragende Leistungen brachte das Gauturnfest des Braunenberggaues in Schnaitheim. Leitung Oberturnwart Glauner vom TV 1846. Erstmals Handballspiel auf dem Programm.
22.6.1930
Die Volkskunstvereinigung hat auf ihren Spielplan für 1930 das Schauspiel von Walter Lutz "Schwabenherzog Ernst" gesetzt. Einweihung des Ortsgruppenheimes der Mergelstetter Naturfreunde auf der Rappeshalde.
26.6.1930
Zum erstenmal mußte der Wedel seinen unterirdischen Gang antreten, verursacht durch ein starkes Gewitter. Begreiflicherweise war die Neugierde der Bevölkerung sehr groß.
28.6.1930
Die Sportfreunde Mergelstetten begehen ihr 10jähriges Jubiläum.
28. / 29.6.1930
Am Sportplatz in der Erchenstraße richtet der 1. Sportverein das Gaufest des Donaugaues aus.
Juli 1930
Am Kinderfesttag wurde die Figur am Wedelbrunnen enthüllt. Der "Wedelbezwinger", wie er im Volksmund bezeichnet wird, wurde von Fritz v. Grävenitz geschaffen. Brunneninschrift : "Als ein reißend Ungeheuer Brach der Wedel durch das Städtle, Brach ihm das Genick der Jaekle.". 1. 7. Einzug in das neue Arbeitsamtsgebäude in der Bühlstraße.
2.7.1930
In den Schulen, den Vereinen und der gesamten Öffentlichkeit wird der Befreiung des Rheinlandes in schlichten Feiern gedacht.
6.7.1930
25jähriges Jubiläum des Radfahrervereins.
22.7.1930
Die Firma MAN führt einen Müllwagen vor, der eine staubfreie Müllabfuhr gewährleistet.
26.7.1930
Bezirkssängerfest in Heidenheim. Die Kunstfahrermannschaft des Schnaitheimer Arbeiter-Radfahrer-Vereins Solidarität kehrt als 1. Sieger vom großen Sportfest in Dresden zurück.
August 1930
6.8.1930
Bei der Errichtung einer biologischen Kläranlage für die Olgaturnhalle wurde eine römische Mauer des ehemaligen Römerkastells angeschnitten und photographisch festgehalten. In den "Heimatblättern für Brenztal Alb und Härtsfeld" veröffentlichte Oberlehrer Nieß die Geschichte Mergelstettens vom 11. bis 15. Jahrhundert.
12.8.1930
Im Konzerthaus und später im "Goldenen Rad" fand eine Versammlung über die Sanierung der Bank für Handel und Gewerbe eGmbH statt. Dabei kam es zu einer Abstimmung über das Weiterbestehen der Bank. Die Abstimmung ergab: 403 Stimmen für die Weiterführung der Bank, 41 Stimmen für die Auflösung der Bank, 10 Stimmen waren zersplittert.
17.8.1930
25jähriges Bestehen des städtischen Elektrizitätswerkes.
23. / 24.8.1930
Der Arbeiterturnverein Schnaitheim feiert sein 25jähriges Bestehen.
25.8.1930
W. Löwe vom TV 1846 wurde bei den Schwimm-Meisterschaften der Deutschen Turnerschaft in Darmstadt 2facher Deutscher Meister über 100 m und 200 m Brust. Es ist dies die 1. Deutsche Meisterschaft, die nach Heidenheim gebracht wird.
September 1930
5. - 7.9.1930
Verbunden mit einer Großveranstaltung in sämtlichen Sportarten begeht der Stadtverband für Leibesübungen sein 10jähriges Jubiläum.
10.9.1930
Zahlreiche Wahlversammlungen. Als bedeutendster Redner sprach Dr. Heuss im Konzerthaus.
14.9.1930
Reichstagswahl. Heidenheim mit Schnaitheim wahlberechtigt 13 968 Personen, Mergelstetten 1 297 Personen. Wahlbeteiligung 88 v. H.
Abgegebene Stimmen: Heidenheim mit Schnaitheim Mergelstetten
Sozialdemokratische Partei 4 744 514
Deutsch-Nationale Volkspartei 399 51
Württ. Hohenz. Zentrums-Partei 801 15
Kommunistische Partei 1 413 70
Christlich-Soziale Volksgem. 45 3
Einheitslist., Deut. Volkspart.- Deut. Staatspartei 1 526 79
Reichspart. d. deut. Mittelstandes e.V. 362 14
Nat.-Soz. Deutsche Arbeiterpartei (Hitlerbewegung) 1 274 153
Volksrechtpartei 259 11
Deutsche Bauernpartei 7 2
Bauern- und Weingärtnerbund 191 66
Nationale Volksgemeinschaft 53 1
Christl.-Sozialer Volksdienst (Ev. Bewegung) 1 099 139
Haus- und Grundbesitzerpartei 36 -
Oktober 1930
Der Kneipp-Verein tritt erstmals an die Öffentlichkeit. Vorstand Emil Geiger.
2.10.1930
Die Firma Voith sah sich gezwungen, nachdem sie bereits früher zu Entlassungen von Arbeitern schreiten mußte, nun auch über 20 Angestellten zu kündigen. Darüber hinaus mußte die Firma Voith der gesamten Angestelltenschaft auf die zulässigen Termine vorsorglich kündigen, um im Notfall Kurzarbeit bzw. Gehaltskürzungen anordnen zu können.
11.10.1930
30jähriges Jubiläum des 1. Sportvereins 1900.
19.10.1930
Segelflieger starten am oberen Galgenberg. Die Marinekameradschaft erstellte an der Rembrandtstraße ein Bootshaus und einen Marineplatz; eine Jugendgruppe wurde gegründet. Der Zimmerschützenclub erstellt ein neues Schießhaus am Kleinen Bühl.
29.10.1930
Johann Strauß (ein Enkel des berühmten Wiener Walzerkönigs) früher K. u. K. Hofballdirektor, gastiert mit seinem Orchester im Konzerthaus.
31.10.1930
Friedhoferweiterung in östlicher Richtung mit einem Aufwand von 7 000 Mark. Durch die Erweiterung werden 300 Gräber geschaffen.
November 1930
1.11.1930
In Heidenheim wird die Biersteuer eingeführt. Mit Hilfe des Ertrags aus dieser Steuer soll ein Teil der Wohlfahrtsausgaben gedeckt werden. Es wird mit einem Ertrag von 35 000 Mark gerechnet. Bei einem Bierkonsum von 4 1/2 Mill. l Bier entfallen pro Einwohner rund 200 l Bier im Jahr. Herstellerfirmen: 1. Firma Neff 1 239 103 l,
2. Brauereien des Bezirks 1 795 000 l, 3. Stuttgarter und Ulmer Brauereien 1 017 000 l, 4. Aus Bayern 444 959 l, 5. Aus dem Ausland 4 577 l. In Mergelstetten wurde die Einführung der erhöhten Biersteuer bis auf weiteres abgelehnt.
2.11.1930
Die Ortsgruppe Schnaitheim der Sozialdemokratischen Partei besteht 40 Jahre. Landtagspräsident Pflüger überbringt die Grüße der Landespartei. In Anbetracht der großen Notlage hat die Metzgerinnung beschlossen, das Rindfleisch um 10 Pfg pro Pfund zu ermäßigen, so daß das Pfund Rindfleisch jetzt 1,10 Mark kostet. Auf 17. 11. wurde das Schweinefleisch auf 1,- Mark für das Pfund herabgesetzt. Ab 18. 12. gelten folgende Preise: 1 Pfund Schweinefleisch 1,- Mark, 1 Pfund Rindfleisch 1,- Mark, 1 Pfund Kalbfleisch 1,10 Mark. Der Preis für 1 kg Brot wurde ab 26. 11. um 2 Pfg gesenkt. Die Bäckerinnung hielt jedoch die Preise für Wecken aufrecht, gestand aber eine Erhöhung des Gewichtes für den Wecken zu.
4.11.1930
Wirtschaftsminister Dr. Maier besucht mit mehreren Ministerialräten die Stadt, um die lokalen Verhältnisse in Industrie und Gewerbe kennenzulernen. Verbunden mit diesem Staatsbesuch ist eine Aussprache mit Vertretern der Wirtschaft. Das Programm umfaßte eine Besichtigung der Voithwerke, der Firma Paul Hartmann AG, und der Voithsiedlung am Vormittag. Dieser Besichtigung folgt eine Aussprache mit Vertretern der Stadt und Bezirksverwaltung sowie der Wirtschaft auf dem Rathaus. OBM Jaekle richtet in seiner Begrüßungsansprach an die Vertreter der Regierung u. a. die dringende Bitte, bei der Reichsbahn dahin zu wirken, die Bahnstrecke Aalen - Ulm zweigleisig auszubauen. Das Programm fand nach Besichtigungen der Siedlungen der Gemeinnützigen Baugesellschaft sowie der Möbelfabrik Gnaier im Hotel Ochsen seinen Abschluß.
7.11.1930
Die Medaille der König-Karl-Jubiläumsstiftung wurde verliehen: Matthias Baß, Paul Baß, Andreas Buckenhofer, Hermann Daubenberger, Georg Fritz, David Hof, Robert Koch, Johann Krauß, Josef Mack, Ludwig Müller, Karl Seibold und Karl Wandel bei der Württ. Cattunmanufactur; Anna Bäuerle, Katharina Berner, Margarete Braitinger, Anna Eberhardt, Johannes Frey, Elisabethe Gröner, Angelika Hitzler, Maria Mack und Katharine Ocker bei der Firma Gebr. Schaefer; Jakob Dauner, Jakob Hitzler, Johannes Kuhn und Richard Theilacker bei der Firma J. M. Voith.
12.11.1930
Einweihung des An- und Umbaues des Bezirkskrankenhauses in Anwesenheit von Staatspräsident Dr. E. Bolz. Die Einweihungsfeierlichkeiten fanden im Ev. Gemeindehaus statt. Die Baukosten für den Erweiterungsbau am Westflügel sowie die Umbaukosten am Altbau betragen 1,2 Mill. M. "Größter je in Heidenheim erstellter Kommunalbau".
Zur Weihe des Rezirkskrankenh. hat Hermann Mohn folgendes Gedicht geschaffen:
Ein großes Werk ist nun zu End' geführet,
Ein Werk des Segens für Bezirk und Stadt;
Ein stattlich Haus, worin die Nächstenliebe,
Zu treuem Wirken eine Stätte hat.
Der gute Geist, der solche Tat vollbrachte,
Er tut uns not in dieser schweren Zeit.
Mög' er uns lehren, nimmer zu erlahmen
Im Dienst am Nächsten treu und hilfsbereit.
Und solcher Geist mög auch dies Haus erfüllen,
Das Haus am Berge, dem die Weihe gilt.
Der Herr der Welten geb dazu den Segen,
Daß dieser Ort Schmerz, Not und Kummer stillt!
15.11.1930
20. Wiederkehr der Eingemeindung von Schnaitheim.
20.11.1930
Beraten wurde im Gemeinderat das Projekt der Eisenbahnunterführung im Zuge der Christianstraße--Bühlstraße. Vorgesehen wurde eine 9 m breite Fahrbahn mit einem Kostenaufwand von 40 000 Mark. Bautätigkeit im Jahr 1930. Erstellt wurden: in Heidenheim 48 Wohngebäude mit 116 Wohnungen, in Schnaitheim 13 Wohngebäude mit 28 Wohnungen, zus. 144 Wohnungen. Sonstige Bauten wurden errichtet: Postneubau SA-Amt, Schulhauserweiterung Bergschule, Schieß-Stätte im Kohlhau, Brenzbrücke Christianstraße, Ugentalsträßchen 5 km mit Brücke.
26.11.1930
Gründung der Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold im überfüllten Radsaal. 97 Personen haben sich eingetragen.
27.11.1930
Wegen des bevorstehenden Inkrafttretens der neuen Tabaksteuergesetze hat die Firma Gebr. Schaefer dem Handels- und Gewerbeaufsichtsamt vorsorglich Anzeige davon gemacht, daß sie gezwungen sein werde, ihre gesamte Belegschaft mit rund 1 000 Arbeitern anfangs Januar zu entlassen und den Betrieb auf mehrere Monate stillzulegen.
Dezember 1930
1.12.1930
Inkrafttreten der neuen Gemeindeordnung. Danach führen die Gemeinderäte in den Kreisstädten den seither nur im Volksmund üblichen Titel eines Stadtrates.
12.12.1930
Der Gemeinderat hat einen Antrag der Bürgerschaft und des Gemeinderats von Aufhausen auf Aufrechterhaltung der Teilgemeinde Aufhausen angenommen. Der Gemeinderat genehmigt die Errichtung von 2 Wärmestuben in der Bergschule und im Rathaus Schnaitheim.
24.-26.12.1930
25jähriges Jubiläum des Geflügelzuchtvereins Schnaitheim verbunden mit einer Ausstellung auf Bezirksebene im Hirschsaal in Schnaitheim.
Kreiskrankenhaus Heidenheim
Die Entwicklung eines Krankenhauses kann nur richtig verstanden werden, wenn gewisse Umweltsfaktoren und spezielle regionale Gegebenheiten mit in Betracht gezogen werden. Darüber hinaus wird die Entwicklung eines Krankenhauses vor allem von dem Fortschritt der Medizin bestimmt, und speziell im einzelnen Fall von seiner ärztlichen Besetzung. Nicht zu vergessen sind auch Faktoren wie z. B. Finanzierungsmöglichkeiten, seien sie aus privater oder öffentlicher Hand, die immer eine entscheidende Rolle spielen. Wenn wir diese angedeuteten Punkte auf unser Heidenheimer Krankenhaus übertragen, so müssen wir einmal auf die geographische Lage Heidenheims hinweisen, die sich einerseits durch seine verkehrsungünstige Situation nachteilig auswirken kann, zum anderen aber auch wiederum den Vorteil hat, daß Heidenheim einen wesentlich bedeutenderen wirtschaftlichen und kulturellen Mittelpunkt für seinen Kreis und für seine weitere Umgebung darstellt als vergleichsweise Städte ähnlicher Größe, die zwar geographisch günstiger, jedoch sehr oft im Einzugsgebiet von Großstädten liegen und sich daher weniger zu einem Mittelpunkt entwickeln konnten. Die Entwicklung Heidenheims von einer kleinen Landstadt im Mittelalter und der Neueren Zeit zu einem wirtschaftlichen und kulturellen Mittelpunkt der Ostalb im Lauf der letzten 100 Jahre spiegelt sich auch in der Entwicklung unseres Kreiskrankenhauses wieder.
Doch bevor wir auf seine spezielle Entwicklung eingehen, wollen wir einen kurzen Blick auf die Krankenhausentwicklung in Deutschland werfen, die sehr eng mit der Entwicklung der Medizin überhaupt verbunden ist. Im Mittelalter erfolgten die Spitalsgründungen meistens in Verbindung mit Klöstern, die auch die medizinische und pflegerische Betreuung der Patienten übernahmen. Häufig waren dies jedoch mehr Asyle oder Isolierstätten, da die Seuchenbekämpfung im Mittelalter zu den vordringlichsten Problemen gehörte. Aussatz, Pest und Cholera waren damals die gefürchtetsten Seuchen, die die Menschheit heimsuchten. Die chirurgische Behandlung beschränkte sich damals im wesentlichen auf die Pflege von Verletzten, während chirurgische Eingriffe kaum durchgeführt wurden. Die "Klostermedizin" war weitgehend von einem Mystizismus bestimmt, obwohl in der Pflege der an den Seuchen Erkrankten unter damaligen Verhältnissen ganz Außerordentliches geleistet wurde. Denken wir nur an die Franziskaner und an den Orden des Hl. Lazarus, auf den der heutige Ausdruck Lazarett zurückgeht, die mit großer Aufopferung die Pflege dieser Kranken übernahmen. Erst im hohen Mittelalter ging die Medizin allmählich in Laienhände über, gefördert wohl einmal durch päpstliche Verbote gegen die praktische Ausübung der Medizin durch Geistliche, zum anderen auch dadurch, daß die Medizin sich langsam zu einer selbständigen Wissenschaft entwickelte. Die ersten medizinischen Schulen, die in Europa gegründet wurden, waren Salerno in Italien im 10. Jahrhundert und Montpellier in Südfrankreich im Jahre 1137. Beide Schulen waren stark beeinflußt von der arabischen Medizin, die ihrerseits die Tradition der klassischen griechischen Medizin des Altertums übernommen und weiter entwickelt hatte (Avicenna). Es folgte auf diese Gründungen das Zeitalter der scholastischen Medizin, die u. a. von einem berühmten Gelehrten aus unserer engeren Heimat, nämlich Albertus Magnus (gest. 1280) aus Bollstadt bei Lauingen nachhaltig beeinflußt wurde. Im deutschen Raum entstanden die ersten medizinischen Fakultäten im Rahmen von Universitätsgründungen wie in Prag 1348, Wien 1365, Heidelberg 1386, Leipzig 1409 u. a., nachdem in Italien und Frankreich schon 100 Jahre vorher die ersten medizinischen Fakultäten gegründet worden waren (Bologna um 1200, Padua 1222, Paris 1200).
Mit dem Beginn des Humanismus um 1400 wurden allmählich systematische anatomische Studien aufgenommen, die die Grundlage für die moderne medizinische Forschung bildeten. Die mittelalterliche Medizin machte sich langsam von dem Mystizismus frei. Zu dieser Zeit schuf vor allem Andreas Vesal die ersten exakten anatomischen Grundlagen. Er stammte aus Wesel am Rhein und wirkte später als Professor der Anatomie in Padua, Basel, Brüssel und Madrid. In diese Zeitperiode fallen auch die zahlreichen Spitalsgründungen, vor allem in den Reichsstädten. Fast gleichzeitig wurde die Ausübung des Arztberufes erstmals von einem medizinischen Examen an einer anerkannten medizinischen Fakultät abhängig gemacht. Dieses Examen war für die damals vorherrschende Medizin notwendig, während die Chirurgie noch vorwiegend von sogenannten Wundärzten wahrgenommen wurde, die kein medizinisches Examen nachweisen mußten. Ähnlich verhielt es sich übrigens auch mit der Geburtshilfe, die bis in die neuere Zeit vornehmlich von Hebammen ausgeübt wurde.
In den folgenden Jahrhunderten (16. bis Mitte des 18. Jahrhunderts) machte die Medizin für die damalige Zeit in Frankreich, Italien, Holland und England gewaltige Fortschritte; während in Deutschland durch die politische Zerrissenheit den Geisteswissenschaften nur eine enge Entwicklungsmöglichkeit gegeben war. Erst durch die Initiative der Kaiserin Maria Theresia nahm die Medizin im deutschsprachigen Raum einen, dann allerdings kometenhaften Aufstieg. Sie berief den holländischen Arzt Boerhave nach Wien, dem später van Swieten u. a. folgten, die in Wien ein medizinisches Zentrum errichteten. Von hier aus wurde die deutsche Medizin in der folgenden Zeit nachhaltig beeinflußt. So entstanden in Göttingen, Halle und Berlin (Charite) Ende des 18. Jahrhunderts bedeutende medizinische Schulen. In Göttingen wurde Mitte des 18. Jahrhunderts die erste geburtshilfliche Anstalt an der medizinischen Fakultät gegründet, der bald weitere Gründungen folgten. Aber immerhin dauerte es noch gut bis zum Ende des 19. Jahrhunderts, daß abseits der medizinischen Zentren in mittleren und kleineren Städten Krankenanstalten in unserem heutigen Sinn entstanden. Zumeist waren diese Krankenanstalten noch Allgemeinkrankenhäuser, d. h. ohne Spezialisierung in einzelne Fachabteilungen. Diese Spezialisierung erfolgte erst zu Beginn des jetzigen Jahrhunderts. Wir hatten also bis vor wenigen Jahrzehnten den merkwürdigen Zustand, daß zwar die Universitätskliniken und einzelne Kliniken in größeren Städten über gut eingerichtete Fachabteilungen verfügten, jedoch außerhalb dieser Zentren die Entwicklung erheblich zurückgeblieben war. Die sprunghafte Entwicklung im Krankenhausbau Ende des vorigen und zu Beginn des jetzigen Jahrhunderts setzte ungefähr mit der zunehmenden Industrialisierung ein. Außerdem wurde diese Entwicklung stark gefördert durch die soziale Sicherstellung des Kranken mit der Einführung der Sozialversicherung, wodurch sich der Kranke leichter entschloß, im Ernstfall ein Krankenhaus aufzusuchen.
Es würde hier zu weit führen, auf die zahlreichen medizinischen Entdeckungen des vorigen Jahrhunderts einzugehen, die die Medizin und das Krankenhauswesen nachhaltig beeinflußt haben. Einige wichtige Namen seien jedoch herausgegriffen wie Semmelweis, der Entdecker des Wundbettfiebers, Robert Koch, der als erster die Tuberkulose erkannte, Virchow, der die Zellularpathologie inaugurierte, Billroth, der als erster die Magenresektion mit Erfolg durchführte. Aus diesem kurzen Abriß der Geschichte der Medizin in unserem Raum wird ersichtlich, wie die Entwicklung zum modernen Krankenhaus ihren Ausgang von der Klostermedizin nahm. Es folgte dann die Gründung einzelner medizinischer Schulen, die dann allmählich zu einer Spezialisierung in einzelne Fachgebiete führte. Erst relativ spät erfolgte die Verbesserung der Spitalsverhältnisse außerhalb dieser Zentren, wobei gerade hier die Entwicklung sehr stark von den besonderen regionalen Verhältnissen abhängig war. Daß diese Entwicklung immer weiter fortschreitet, sehen wir heute an der weiteren Modernisierung unserer Krankenhäuser auch außerhalb der großen Zentren.
Nach diesem keineswegs vollständigen Überblick wollen wir nun zu der Entwicklung des Krankenhauswesens in unserem Kreis zurückkehren. Die erste Spitalsgründung in unserem Kreis erfolgte in Giengen. Leider läßt sich das genaue Jahr nicht mehr angeben, aber aus einem Protokoll über Stiftungs- und Wohltätigkeitsanstalten der Stadt Giengen aus dem Jahre 1537 ist zu entnehmen, daß zu dieser Zeit schon ein Spital bestanden haben mußte. Da Giengen 1378 freie Reichsstadt wurde, dürfen wir annehmen, daß dem damaligen Brauche folgend, wenig später dort auch ein Spital eingerichtet wurde. Dieses alte Spital bestand bis 1861. Es wurde dann als Verkehrshindernis abgebrochen. 1864 wurde dann das neue Krankenhaus errichtet, das als Dienstbotenkrankenhaus benannt wurde.
Von einer Spitalsgründung in Heidenheim in mittelalterlicher Zeit wissen wir leider gar nichts, obwohl Heidenheim als württembergische Exklave seit 1504 eine relative Selbständigkeit besaß. Man sollte daher annehmen, daß in Heidenheim zu damaliger Zeit für dieses Gebiet, das bekanntlich als "Herrschaft Heidenheim" seinen Namen trug, ein Spital eingerichtet worden wäre. Zweifellos bestand zumindest im Schloß Hellenstein eine Art Krankenstube, wie dies häufig bei diesen Schlössern anzutreffen war. Diese wurden nicht ständig benutzt, sondern dienten in Kriegszeiten zur Unterbringung und Versorgung von Verwundeten. Daß aber darüber hinaus in Heidenheim sicher eine Art Spital bestanden haben mußte, geht schon aus dem Flurnamen Siechenberg hervor. Wir dürfen wohl mit Recht annehmen, daß dort ein Gebäude bestand, welches dem Zwecke der Isolierung von Leuten mit ansteckenden Krankheiten diente. Inwieweit diese Kranken dort ärztlich versorgt wurden, ist ebenfalls nicht bekannt. Wahrscheinlich dürfte es sich nur um eine Art Asyl gehandelt haben.
Die erste urkundlich belegte Spitalsgründung in Heidenheim erfolgte 1843. Es gab damals in Heidenheim einen Stiftungsrat, dem neben einigen Gemeinderäten der Dekan und sogenannte honorige Persönlichkeiten der Stadt angehörten. Dieses erste Spital wurde im sogenannten Armenhaus in der Schmelzofenvorstadt eingerichtet, welches 1952 abgerissen wurde. Das Stiftungsprotokoll hatte folgenden Wortlaut:
Auszug aus dem Stiftungsprotokoll vom 14. 2. 1843
Vor dem Stiftungsrath:
Decan Christlieb Völter,
Diacus: Binder, Renner, Burr, Steinbuch, S. Eberhard, G. Eberhard, Kenntner, Hehl, Illenberger, Amüller, Lotterer, Degeler.
Der Stiftungsrath versammelte sich heute, um wiederholt über die Veränderung im bisherigen Armenhaus allmähliche Umänderung in ein Krankenhaus, Aufstellung eines Krankenhaus-Vaters, und Anschaffung der nötigen Requisiten zu berathen resp. zu beschließen.
Nach sorgfältiger Beratung und Beücksichtigung der in hiesiger Gemeinde besonders obwaltender Verhältnisse wurde beschlossen: In dem bisherigen Armenhaus zwei der für Kranke am tauglichsten Zimmer zur Aufnahme der Kranken einzuräumen, die von Doktor Richter bezeichneten Requisiten, wie sie vom Stiftungsrathe angezeichnet sind, anzuschaffen. Sodann beim Stadtrathe zu beantragen, dem neu aufzustellenden Krankenhaus-Vater seine Belohnung außer freiem Logis auf 50 Gulden per Jahr festzusetzen. Als Krankenhaus-Vater wurde der Schuhmacher Heinrich Junginger aufgestellt; auch seine Ernennung auf Wohlverhalten bestimmt. Die Annahme dieser Stelle T. Heinrich Junginger. Dem Stadtrathe solle ferner der Antrag gestellt werden, nächst dem Armenhaus befindlichen Platz, worauf früher Schlackensand gegraben, und der größtenteils von Schlacken geräumt ist, sowohl dem neu aufgestellten Krankenhaus-Vater aus dem künftigen Bewohner desselben auf unbestimmte Zeit zur Kultivierung zu überlassen. Dem früheren Beschluß über die Verwendung der Zinsen von demjenigen Kapital, welches vor kurzer Zeit zu einem neuen Krankenhaus ersammelt wurde, insoweit abzuändern, daß die Anschaffung der nöthigen Gegenstände in die für die Kranken bestimmten Zimmer theils aus der Stiftungskasse, theils aus städtischen Mitteln bestritten werden sollten.
der Rathschreiber
Zur Beurkundung dieses Auszuges
Das Stadtarchiv enthält über die meisten angeschafften Geräte für dieses erste Spital noch die Rechnungsbelege. Es dürfte nicht ganz uninteressant sein, was man in damaliger Zeit für ein solches Kleinspital für notwendig hielt. (G=Gulden, h=Heller)
Die Einrichtung des Spitals war also äußerst sparsam, aber immerhin war einmal auf Grund einer privaten Initiative, ausgehend vom Stiftungsrat, ein Anfang gemacht worden. Es darf nicht vergessen werden, daß Heidenheim zu damaliger Zeit nur knapp 3 000 Einwohner zählte, so daß das Bedürfnis eines größeren Spitals gar nicht vorhanden war, zumal ja, wie schon in der Allgemeinentwicklung ausgeführt wurde, in Deutschland, abgesehen von einigen Universitätskliniken, auf dem Lande kaum Krankenhäuser errichtet wurden.
Als dann um die Mitte des 19. Jahrhunderts eine stürmische industrielle Entwicklung in Heidenheim einsetzte, wodurch sich Heidenheim sehr rasch zu einer Mittelstadt vergrößerte, wurde im Jahr 1885 mit dem Bau eines Bezirksspitals am Südabhang des hinteren Ottilienberges begonnen. 1886 konnte dieser Bau dann bezogen werden. Er enthielt 35 Betten und kostete damals 135 000 Mark. In wenigen Jahren erwies sich jedoch dieses Krankenhaus als zu klein, so daß 1905 mit einer Erweiterung in östlicher Richtung begonnen wurde. Die Eröffnung erfolgte am 1. 1. 1907. Die Kosten dieses Anbaus betrugen samt Einrichtung 130 000 Mark. Insgesamt hatte das Haus nun rund 70 Betten. Beide Bauten sind heute noch in Betrieb. 1912 wurde südwestlich von diesem ältesten Teil eine Isolierabteilung mit 12 Betten errichtet (die heutige Homöopathische Abteilung). Damit war die erste Bauperiode zunächst zu einem Abschluß gekommen.
Die nächste Erweiterung erfolgte 1929. An den Altbau wurde 1929 in westlicher Richtung ein Neubau mit 90 Betten erstellt, der heute vorwiegend von der Gynäkologischen Abteilung belegt ist. Das Kreiskrankenhaus hatte damit insgesamt knapp 200 Betten, die für die damalige Bevölkerungszahl eben ausreichte.
Schon während des 2. Weltkrieges, aber vor allem danach erwies sich das Krankenhaus als viel zu klein. Die Bevölkerung unseres Kreises verdoppelte sich durch den Flüchtlingsstrom nach dem Kriege. Heidenheim wurde durch seine alteingesessene Industrie, sowie durch die Verlagerung und Neugründung von zahlreichen weiteren Industriebetrieben zu einem besonderen Anziehungspunkt. Aber nicht nur allein die Bevölkerungszunahme führte zu einer katastrophalen Überbelegung des Krankenhauses, sondern auch die durch Kriegs- und Nachkriegsfolgen bedingte vermehrte Krankheitszunahme wirkte sich verheerend aus, so daß rasche Abhilfe geschaffen werden mußte. Dank der Initiative des Kreistages unter Herrn Landrat Dr. v. Zabern und seinem Nachfolger Herrn Landrat Dr. Wild entstanden in rascher Folge weitere Neubauten auf dem bisherigen Areal. Unter dem Druck der Nachkriegsverhältnisse mußten rasche Entschlüsse gefaßt werden, die ebenso rasch einer Ausführung bedurften. So wurde bereits noch vor der Währungsreform mit dem Neubau der Inneren Abteilung 1948 begonnen, der dann 1949 bezogen werden konnte. Die Innere Abteilung war während des Krieges notdürftig in der Schiller-Oberschule untergebracht gewesen, da ein großer Teil des Krankenhauses mit einem Schwerverwundetenlazarett belegt gewesen war. Damit war zunächst etwas Raum geschaffen worden. Dieser Neubau enthält rund 100 Betten und eine neugeschaffene Röntgenabteilung. Kurz vorher, 1946, wurde in der Panoramastraße 3 von der Stadt ein Haus für die Isolierabteilung gepachtet, da in dem bisherigen Isolierhaus die Homöopathische Abteilung untergebracht wurde.
1950 wurde westlich von der Gynäkologischen Abteilung ein neues Schwesternhaus mit einer zentralen Waschanlage erbaut. Außerdem wurde in diesem Jahr durch Umzug der Kreispflege das Haus Felsenstraße 38 frei, in welchem die Neurologische Abteilung und die Kinderabteilung untergebracht werden konnten. 1952 mußten vor allem für den Wirtschaftsbetrieb neue Räume geschaffen werden, da diese nach der Vergrößerung des Krankenhauses bei weitem nicht mehr ausreichten. Neben dem Schwesternhaus wurde eine Zentralheizungsanlage errichtet, die bisherige Küche wurde erweitert und auf ihr wurde der Otto-Kocher-Saal als Gemeinschaftsraum erstellt. In diesem Jahr wurde das Haus Felsenstraße 34 zur Unterbringung von Schwesternschülerinnen käuflich erworben. 1954 erfolgte der Kauf des Löscherschen Anwesens an der Bergstraße. Das ehemalige Wohnhaus wurde für eine Tbc-Abteilung umgebaut. Die bisher im Altbau untergebrachte Pforte und Telefonzentrale wurde 1955 in einen Neubau am Parkeingang der Felsenstraße verlegt. Für weitere Personalunterkünfte wurde das Haus Felsenstraße 30 erworben und außerdem ein Parkplatz für Besucher am Panoramaweg angelegt. Für die Tbc-Abteilung wurde 1956 eine Liegehalle errichtet.
Trotz dieser Erweiterungen zeigte sich sehr bald, daß die Zahl der Betten nicht mehr ausreichte. Es wurde daher die Lücke zwischen dem Schwesternhaus und der Gynäkologischen Abteilung mit einem großen Bettenneubau geschlossen, der 200 Betten umfaßt. In diesem Neubau wurde die Chirurgische Abteilung untergebracht. Im Kellergeschoß wurde eine modernst eingerichtete Bäderabteilung eingebaut. Dieser Bau konnte am 1. 1.1957 in Betrieb genommen werden. 1959 wurde an der Bergstraße ein zweites Schwesternhaus errichtet, außerdem wurde in diesem Jahr die Küche umgebaut und erweitert. Das Kreiskrankenhaus umfaßt jetzt 566 Betten, die sich auf folgende Abteilungen verteilen:
Überblicken wir kurz die Baugeschichte unseres Kreiskrankenhauses, so können wir, abgesehen von der Gründung des Spitals im Armenhaus im Jahre 1843, 3 große Bauperioden unterscheiden, die im wesentlichen, wie fast überall in Deutschland, bedingt waren durch eine Bevölkerungszunahme und parallel dazu durch eine Modernisierung der Medizin. Die erste Periode ging von 1887-1906, die zweite war 1929 und die letzte begann nach dem 2. Weltkrieg, wobei die letztere die meisten Probleme und Anforderungen aufwarf. Da diese Entwicklung nach dem 2. Weltkrieg anfänglich in ihrem vollen Umfang zunächst nicht vorauszusehen war und vor allem die augenblickliche Notlage zu raschen Entschlüssen zwang, war man gezwungen, auf dem vorhandenen Gelände in Verbindung mit den vorhandenen Gebäuden die bestmöglichste Lösung zu finden. Diese Probleme, die auch anderwärts entstanden waren, in den Großstädten oft noch verschärft durch Kriegszerstörung von Krankenhäusern, leiteten in Deutschland nach dem letzten Krieg eine Krankenhausneubauwelle ein. Durch die Erkenntnisse der letzten Jahrzehnte im Krankenhausneubauwesen, sowie durch die rasche Entwicklung in der Medizin, unterscheiden sich die heutigen modernen Krankenhäuser von den früheren in ihrem Aufbau, Organisation usw. sehr grundlegend. Hinzu kommt noch ein Faktor, der erst seit einigen Jahren zu einem brennenden Problem geworden ist, nämlich der Personalmangel. Dieser zwingt bei Neuanlagen sich vor allem auf einen rationellen Betriebsablauf zu konzentrieren. Gerade in den letzten Jahren ist dieses Problem auch an unserem Krankenhaus aktuell geworden und bedarf in weiterer Zukunft einer dringlichen Lösung.
Wie sehr die Arbeit in unserem Krankenhaus zugenommen hat, soll die folgende Tabelle veranschaulichen, die die Belegung der letzten 5 Jahre ausweist. (Bettenzahl in dieser Zeitperiode 579)
Hinter diesen nüchternen Zahlen steckt eine ungeheure Arbeit. Einzelne Abteilungen sind sogar mehr als 100% das ganze Jahr über belegt. Trotz der Zunahme der Pflegetage von 1956-1960 um rund 14 000 Tage ist die Zahl des gesamten Krankenhauspersonals fast gleichgeblieben (sie schwankt zwischen 390 und 420).
Der Ruf eines Krankenhauses hängt jedoch, wie schon eingangs erwähnt, von verschiedenen Faktoren ab, die sich möglichst harmonisch ergänzen sollten. Von sehr wesentlicher Bedeutung ist hierbei seine medizinische und pflegerische Leistungsfähigkeit, die mit der Entwicklung der Medizin Schritt halten sollte. Um die Bedeutung unseres Kreiskrankenhauses richtig ermessen zu können, müssen wir neben seiner Baugeschichte seine medizinische Entwicklung einer Besprechung unterziehen. Als im Jahre 1886 das Bezirksspital bezogen wurde, war es, wie damals in Provinzstädten allgemein üblich, ein sogenanntes Allgemeinkrankenhaus ohne besondere Spezialabteilung. Es wurde von einem sogenannten Hausarzt geleitet. Der erste Hausarzt war Dr. Stockmayer, der die Leitung bis 1891 innehatte. Sein Nachfolger war Dr. Frey, der bis zu seinem Tode 1905 an diesem Hause tätig war. Am 30. 6. 1905 wurde der damalige Oberamtsarzt Dr. Paulus zum Hausarzt bestellt. Mit der Erweiterung des Krankenhauses im Jahre 1907 wurde es kurz danach in zwei Abteilungen aufgeteilt, nämlich in eine Innere Abteilung unter Dr. Paulus und ab 1909 eine Chirurgische Abteilung unter Dr. Kocher. Damit begann die eigentliche Entwicklung zu einem modernen Kreiskrankenhaus mit entsprechenden Spezialabteilungen.
Die folgende tabellarische Übersicht zeigt die medizinische Entwicklung unseres Kreiskrankenhauses von 1909 bis heute:
Unser Kreiskrankenhaus Heidenheim unterscheidet sich von sehr vielen Krankenhäusern gleicher Größe und ähnlichen Aufgabengebieten hinsichtlich seiner Bedeutung und seines Rufes in erfreulicher Weise. Es kommt dies schon dadurch zum Ausdruck, daß das Innenministerium von Baden-Württemberg unser Krankenhaus neben den Krankenanstalten von Stuttgart, Tübingen, Ulm, Heilbronn, Göppingen und Schwäbisch Hall 1961 zu einem Schwerstpunktkrankenhaus ernannt hat. Wenn man die Entwicklung zwischen den beiden Weltkriegen betrachtet, so ragte schon damals das Heidenheimer Krankenhaus gegenüber seinen Nachbarkrankenhäusern hervor. Lange vor Ulm, Göppingen, Eßlingen oder Aalen wurde an unserem Krankenhaus als erstem Provinzkrankenhaus eine Augenabteilung, Gynäkologische Abteilung und eine Hals-Nasen-Ohren-Abteilung gegründet. So wurde z. B. in Ulm erst 1948 eine Gynäkologische Abteilung, in Aalen 1956 eine solche gegründet. Stellten diese Gründungen sowohl von ärztlicher wie auch von Kreisverbandsseite aus ein gewisses Risiko dar, so zeigte sich kurze Zeit später doch sehr deutlich ihre Richtigkeit. Auch heute noch steht das Kreiskrankenhaus Heidenheim mit seinen vielen Spezialabteilungen mit an der Spitze der Krankenhäuser in Württemberg.
Was nach außen hin viel zu wenig bekannt ist und doch vielen zur Selbstverständlichkeit geworden ist, sind gewisse medizinische Einrichtungen, die für viele Krankenhäuser durch unser Krankenhaus zum Vorbild wurden. Als 1949 die Innere Abteilung in den Neubau einzog, wurde dieser Abteilung ein modern eingerichtetes Zentrallabor angegliedert. In diesem Labor können heute nahezu alle komplizierten Stoffwechseluntersuchungen, Blutbilder, Eiweißbestimmungen usw. durchgeführt werden. Es ist dies nicht nur allein für die Innere Abteilung von großer Wichtigkeit, sondern auch die operativen Abteilungen benötigen in vielen Fällen derartige Laboruntersuchungen vor allem vor und nach großen Operationen, um die Operationsgefährdung weitgehend herabzusetzen. Ebenfalls auf das modernste ist die elektrocardiographische Station eingerichtet, in der alle komplizierten Herzuntersuchungen durchgeführt werden können.
Die erste Blutbank in einem Kreiskrankenhaus in Württemberg wurde 1949 an der Chirurgischen Abteilung gegründet. In ihr werden heute jährlich bis zu 1 000 Blutkonserven hergestellt und ausgegeben. Ein weiterer Fortschritt war die Einführung moderner Narkoseverfahren, die kurz nach der Errichtung der Blutbank eingeführt wurden.
Allein diese zwei grundlegenden Einführungen brachten eine gewisse Revolutionierung für die operativ tätigen Abteilungen mit sich. Die Sicherheit der Operationen wurde größer, wodurch sich das Risiko bei großen Operationen wesentlich verringerte. Seit kurzem steht ein sogenannter Bildwandler zur Verfügung, mit dessen Hilfe es möglich ist, unter Röntgendurchleuchtung operieren zu können, was vor allem bei Unfallverletzten von großer Bedeutung ist.
An der Gynäkologlschen Abteilung wurde 1948 ein eigenes histologisches Labor eingerichtet, dem 1950 ein zytologisches Labor angegliedert wurde. Es war dies das erste seiner Art im südwestdeutschen Raum außerhalb einer Universitätsklinik. Es hat sich vor allem für die Krebsfrüherkennung, der gerade in der Gynäkologie eine besondere Bedeutung zukommt, bewährt. Wesentlich bereichert wurde die Krebsfrüherkennung durch das Kolpomikroskop, das als erstes seiner Art in Deutschland 1951 hier aufgestellt wurde. Seit 1959 ist die Gynäkologische Abteilung als einzige Nichtuniversitätsklinik der Internationalen Akademie für Zytologie angeschlossen.
Die Gründung einer selbständigen Röntgenabteilung 1949 - eine der ersten Abteilungen dieser Art an einem Kreiskrankenhaus - war für alle Krankenhausabteilungen von großer Wichtigkeit. In ihr können sämtliche röntgendiagnostische Verfahren angewandt werden, ebenso sind auch die wichtigsten Bestrahlungseinrichtungen vorhanden. Seit 1959 steht außerdem Radium zur Verfügung, so daß in therapeutischer Hinsicht nahezu alle üblichen Behandlungsmöglichkeiten vorhanden sind.
Eine hervorragende Pioniertat auf otologischem Gebiet unternahm 1948 der damalige leitende Arzt der Hals-Nasen-Ohren-Abteilung Dr. Diederich. Er war einer der ersten Ärzte, der mit Erfolg eine bestimmte Schwerhörigkeitsoperation durchführte. Diese Operation wird auch heute von seinem Nachfolger durchgeführt.
Selten findet man wohl an Kreiskrankenhäusern selbständige Fachabteilungen für Neurologie, Augenheilkunde und Homöopathie. Durch diese Spezialabteilungen wird der medizinische Gesichtskreis erweitert und erfährt auch eine gewisse Abrundung.
Die pflegerische Betreuung, für den Patienten wohl mit das wichtigste, hatten bis 1952 die Karl-Olga-Schwestern inne. 1952 mußten diese Schwestern infolge erheblichen Schwesternmangels die pflegerische Betreuung unseres Hauses abgeben. An ihrer Stelle übernahm dann 1952 der Agnes-Karll-Verband die Betreuung. Gleichzeitig wurde eine Schwesternschule eingerichtet, die für unser Krankenhaus von ganz wesentlicher Bedeutung geworden ist und sich eines anerkannt guten Rufes erfreut.
Im Mittelpunkt eines jeden Krankenhauses steht der Patient. Die vornehmste Pflicht des Personals, seien es Ärzte, Schwestern, Verwaltung, Hausgehilfinnen und alle übrigen Angestellten, ist, dem Patienten zu helfen. Gerade auch durch diese gute Zusammenarbeit und Hilfsbereitschaft ist das Heidenheimer Krankenhaus weit über seinen Raum hinaus bekannt und beliebt. Leider droht der guten Zusammenarbeit heute eine große Gefahr, denn alle Krankenhäuser in Deutschland leiden unter einem bedrohlichen Personalmangel. Bisher konnte dieser bei uns durch ein verständnisvolles Zusammenarbeiten aller beteiligten Stellen, wie Kreisverband, Verwaltung, Ärzteschaft und Schwestern überbrückt werden. Wir hoffen, daß der Ruf und die Tradition unseres Hauses weiterhin im Interesse unserer Patienten erhalten bleiben.
Januar 1931
7.1.1931
Oberbürgermeister Jaekle gratuliert Stadtrat Mohn zu seinem 25jährigen Jubiläum als Mitglied des Gemeinderats. OBM Jaekle: Gemeindefinanzen vor schlimmer Situation, das Schlimmste ist zu befürchten, wenn Stadtverwaltung Steuereingänge nicht richtig beurteilt! Wirtschaftskrise beim Gaswerk bemerkbar. Projektemachen zu Ende! Wir sitzen auf dem Vulkan! Trotzdem: Neubau der Turnhalle Schnaitheim und Wasserhochbehälter am Siechenberg!
15.1.1931
Arbeitsamt: Arbeitslosenunterstützungsempfänger 708, Notstandsarbeiter 18, Krisenunterstützung 84. Oberamtssparkasse erhöht Zinssatz für Aufwertungsguthaben ab 1. 1. von 3% auf
5%. Spar- und Spardepositenverkehr: Einlagen in 3 402 Posten 692 167 Mark, Rückzahlungen in 1 107 Posten 447 720 Mark, im Giroverkehr Monatsumsatz 5 456 188 Mark, Spar-Depositen- und Giroverkehr 10 422 028 Mark.
25.1.1931
Heidenheim im Zeichen von Straßenkundgebungen: Reichsbanner, Arbeiterwehr, komm. Schutztruppe marschieren gegen Faschismus und Brüning-Regierung.
31.1.1931
Öffentliche Ausstellung des Sattler- und Tapeziergewerbes in der Gewerbeschule.
Februar 1931
2.2.1931
Frau Fabr. Voelter, älteste Einwohnerin, im Alter von 96 Jahren verstorben.
6.2.1931
25 Jahre Voith-Industrie-Bahn.
8.2.1931
Ski-Werbelauf des Stadtverbandes für Leibesübungen "Rund um Heidenheim", Start und Ziel: Schafhaus. Strecke: 11 Kilometer.
10.2.1931
Eisvakanz aller Schulen.
11.2.1931
Technische Hochschule besucht unter Prof. Dr. Braun die Voithwerke.
21.2.1931
Rotes Kreuz, Innere Mission, Caritas, W. Landesverband für israelit. Wohlfahrtsbestrebungen u. Arbeiterwohlfahrt erlassen gemeinsamen Aufruf, sich der materiellen u. seelischen Bedrängnis der Notleidenden anzunehmen.
29.2.1931
Ostalbtreffen der NSDAP mit Propagandamarsch. MdR Dreher-Ulm spricht.
März 1931
Heinrich-Voelter-Straße neu benannt, zuvor Heinrichstraße.
1.3.1931
Gauversammlung des Schwäb. Albvereins (Zoeppritzhalle Mergelstetten).
6.3.1931
Gemeinderat: Schnaitheim erhält neue Turnhalle. Baukosten: 69 000 Mark.
9.3.1931
Württ. Finanzminister Dr. Dehlinger spricht für Bürgerpartei im Konzerthaus: Zweigleisiger Ausbau der Strecke Aalen-Heidenheim komme noch! Vereinigung von Württemberg und Baden zu einem "Großwürttemberg" bringe schwere Belastungen für Württemberg.
Wahlergebnis zur Kirchengemeinderatswahl. Heidenheim: Ernst Saur, 2578 St.; Otto Heim 2486 St.; Gottl. Scheerer 2330 St.; Wilh. Beck, 2274 St.; Gg. Wittmann 2273 St.; Fr. Werner, 2250 St.; Armin Hartmann, 2249 St.; Luise Schläfflin 2233 St.; Frz. Gauß 2161 St.; Martin Gösele, 2045 St.; Fr. Degeler jr., 1612 St.; Joh. Pfister, 1584 St.; J. Schnapper, 1530 St.; Schnaitheim: Marie Geide, 761 St.; Oberlehrer Kröner, 648 St.; Georg Benz, 620 St.; Jakob Welt, 616 St.; Karl Herter, 576 St.; Wilh. Eberhardt, 548 St.; Gg. Thumm, Aufh., 738 St.; Joh. Theilacker, 579 St.
10.3.1931
Wahlergebnisse zum Evang. Landeskirchentag. Gewählt: Fabr. Ernst Saur 7346 St., 1. Stellv. Landrat Eberhardt 7252 St., 2. Stellv. Postinsp. Sartorius, Giengen 7230 St.
11.3.1931
Versteifung des Zugverkehrs durch außergewöhnliche Schneefälle auf der gesamten Brenztalstrecke. Bei starkem Schneefall großes Tiersterben im Wald.
12.3.1931
Schlauer Fuchs hat Domizil bei hohem Schnee in Hohlraum unterm Güterschuppen aufgeschlagen, aber trotz allem: Erster Storch bei 17 Grad in den Seewiesen gesichtet.
13.3.1931
Generalversammlung der Gewerbebank mit Generaldirektor Walther Hartmann, welcher 25 Jahre Aufsichtsratsvorsitzender der Bank ist. Er sagte: Das Jahr 1930 sei ein Jahr bitterster Enttäuschungen gewesen. Außenpolitisch: Stagnation, innenpolitisch: Verdrossenheit, wirtschaftlich: Rückschritt 686 Mitglieder mit 979 Anteilen. Geschäftsguthaben: 365 247 Mark. Reingewinn: 62 744 Mark, Gesamtumsatz 63,84 Millionen, Spareinlagen jetzt 2 206 000 Mark.
15. - 22.3.1931
Reichshandwerkerwoche mit angegliederter Gewerbeschau.
22.3.1931
Konfirmation. Pauluskirche: 36 Knaben, 41 Mädchen. Michaelskirche: 21 Knaben, 16 Mädchen.
24.3.1931
Betriebsratswahlen. J. M. Voith: für Arbeiterrat 1893 St. = Freie Gewerkschaft 9 Sitze, Gewerksch. Opposition 4 Sitze, Christl. Gewerkschaft 1 Sitz; Angestelltenrat 583 = Afa Kartell 5 Sitze, Nationalsozialisten 4 Sitze. C. F. Ploucquet: 375 St. = Freie Gewerkschaft 6 Sitze, Kommunisten und Nichtorganisierte je 1 Sitz. WCM: 743 St. = Freie Gewerkschaft 8 Sitze, Christl. Gewerkschaft 1 Sitz, Nationalsozialisten 1 Sitz. Paul Hartmann: 327 St. Freie Gewerkschaft 6 Sitze, Christl. Gewerkschaft 1 Sitz, Nationalsozialisten 1 Sitz.
April 1931
1.4.1931
Die Stadtwerke übernehmen die Stromlieferung für Schnaitheim von der MÜAG Giengen.
4.4.1931
Allgem. Ortskrankenkasse. Übersicht 1930: Mitgliederzahl 14 059, Zahl der Krankheitsfälle: 5 641, Krankheitstage: 128 571, Krankenstand pro Tag: 328 = 2,33%.
8.4.1931
Dyphtherie-Erkrankungen bei Kindern nehmen zu.
22. / 23.4.1931
17. bayr. Reiterregiment (Bamberg und Ansbach) mit 26 Offizieren und 467 Mannschaften einquartiert (495 Pferde).
23.4.1931
OBM Jaekle bei Etatrede: Noch nie machte mir die Aufstellung eines Etats solch schwere Sorgen, als der vorliegende. Weil "Dolch auf der Brust sitzt", hat der Gemeinderat mit 19:2 Stimmen der Einführung der Bürgersteuer zugestimmt. Haushaltsplan der Stadt: Ausgaben: 2 558 000 Mark, Einnahmen: 1 621 000 Mark. 15% Umlage auf Ertragskataster.
27.4.1931
Jakob Kraft, Schnaitheim, mit Eichenlaubkranz von Kunstturnmeisterschaften in Essen zurück.
28.4.1931
Reichstagsabg. Dr. Schumacher (SPD) spricht im Konzerthaus.
Mai 1931
3.5.1931
"Graf Zeppelin" über Heidenheim. Tags zuvor bei Werkstättenfahrt 3 Voithdirektoren an Bord: Kissel, Rupp, Niethammer.
11.5.1931
Verbandstag der Gipser- und Stukkateurmeister Württembergs. Festbankett im Hotel "Ochsen".
13.5.1931
Woolworth ("Wohlwert") eröffnet Kaufhaus, Christianstraße 2.
16.5.1931
Dem Wedelbüble wird zum 3. Male der Speer umgebogen.
24. - 27.5.1931
Tropische Hitze: 28 Graf Celsius!
26.5.1931
Generalversammlung der Bank für Handel und Gewerbe: Drohende Liquidierung! Stürmischer Verlauf.
29.5.1931
Dr. Eckener mit Familie vorübergehend wegen Reifendefekts hier.
30.5.1931
Dir. Carl Kissel bei Voith ausgeschieden nach 28 Jahren.
Juni 1931
1.6.1931
Oberingenieur Fritz Rau neuer Direktor bei Fa. J. M. Voith.
7.6.1931
Freiwillige Sanitätskolonne hält Teilkreisübung d. Kr. IV des Landesverbandes. Er umfaßt 9 Kolonnen, 17 Abteilungen mit 758 Sanitätsmännern. Heidenheim, Aalen, Gmünd nehmen teil.
13. - 14.6.1931
Kreisfest der Arbeiterathleten.
15.6.1931
20 Jahre Verein für Rasensport. Festbankett im Konzerthaus.
20.6.1931
Heimweihe des Touristenvereins "Die Naturfreunde" Schnaitheim mit Festzug.
21.6.1931
Erstaufführung der Volksschauspiele: "Genoveva".
Juli 1931
2.7.1931
Unsrem Wedelbüble wollte ein angeheiterter Stuttgarter eine Krawatte umbinden und stürzte mit demselben in den Brunnen. Büble wieder kaputt.
6.7.1931
Kirchenbezirkstag im Ev. Gemeindehaus. Wiedergewählt: E. Saur und Pf. Wagner. 2. Stadtpfarrerstelle neu besetzt: Stadtpfarrer Planck.
10.7.1931
Zweiter WCM-Schornstein teilweise abgebrochen und neu aufgestockt.
12.7.1931
Heidenheimer Schiro-Rennen mit 65 Kindern (Turnerbund). Thermometer zeigt 30 Grad Celsius!
25.7.1931
3. Bezirkssängerfest des 7. Bezirks im Deutschen Arbeitersängerbund. Heidenheim im Flaggenschmuck! Das Wedelbüble bekam einen Ersatz durch H. Roedter. Dieser Ersatz wurde 2 Tage später schon wieder zerstört.
August 1931
18.8.1931
Augustwetter: "Gestern hats gregnat, heut regnats ao, morga regnats wieder, übermorga ao". Tausende von Zentnern Frucht noch auf den Feldern, Öhmd geht zugrunde.
20.8.1931
Gemeinderatssitzung. OBM Jaekle sagt: Sorgen ohne Ende wir sind an der Grenze der finanziellen Möglichkeiten. Die Lage der Städte und Gemeinden ist todernst. Die Stadt zahlt ab 1. 9. die Gehälter in Raten aus! 3 Millionen Schulden der Stadt.
23.8.1931
Gautagung der Gewerbe- und Handelsvereine des Bezirks der Handelskammer Ulm in Gerstetten. Gewählt als 1. Vorsitzender Gottl. Maier, Heidenheim.
27.8.1931
Stadtpfleger Wilhelm Hehl (66 J.) in Mergentheim verstorben. Seit 1900 im Amt. Schwerer Verlust bei derzeitiger Wirtschaftslage.
28.8.1931
Geh. Sanitätsrat Prof. Dr. Arthur Hartmann (83) verstorben. Vors. d. Aufsichtsrats Paul Hartmann AG seit 1912. Feldunterarzt 1870/71, in Wien Facharzt, dann Jahrzehnte leitender Arzt am Virchow-Krankenhaus in Berlin, 1911 zurück nach Heidenheim (Villa Anna). 6. Stadtadreßbuch kam heraus.
31.8.1931
Arbeitsamt: Auf Stadt entfallen 154 männl. und 20 weibl. Arbeitslosenunterstützungsempfänger. Krisenunterstützung: 144 männl., 9 weibl.
September 1931
1.9.1931
"Alkoholfreies Speisehaus" hat seine Pforten nach 2 Jahrzehnten geschlossen.
7.9.1931
Thermometer sinkt plötzlich auf -1 Grad, ein Novum.
9.9.1931
Auf dem Wedelbrunnenpostament steht ein allerliebstes Mägdelein, modelliert von Hans Roedter. Grußwort in der Zeitung: "Der ganzen Bürgerschaft zur Freude / entbiete ein "Grüß Gott" ich heute / ich wart auf den Verlobten mein / der nächstdem trifft von Stuttgart ein".
14.9.1931
Das Bräutigams-Wedelbüble ist angekommen. Der "Vater" v. Grävenitz, legt dem Mägdlein rote Rosen in die Arme.
18.9.1931
Abschluß der Kastellforschung zwischen Karl- und Paulinenstraße. Funde: hübsche Sigillaten, ein eiserner römischer Schlüssel und Maultierskelett.
19.9.1931
Stadtkapelle spielt - wie jeden Sonntag - um 11 Uhr in den Städtischen Anlagen u. a.: "Ein Hoch der Heidenheimer Volkskunst" (Marsch v. Hans Marey, Heidenheim).
23.9.1931
Das städt. Schotterwerk "hinter dem Stein" wird aufgegeben. Gemeinderat: Hilfsmaßnahmen für Erwerbslose (1200 Personen) beschlossen. Ausstellungsraum der Stadtwerke wird aufgegeben.
25.9.1931
Schwurgericht Ellwangen: Urteil im Betrugsprozeß bei der "Bank für Handel und Gewerbe". 2 Hauptangeklagte erhielten je 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe. 1 Angeklagter 60 Mark Geldstrafe, 1 Freispruch. 1000 Mitglieder geschädigt.
30.9.1931
Stadt kauft die Rothsche Bäckerei um 37.000 Mark. Weiterverkauf an Jak. Bosch, Bäckermeister, Hauptstraße.
Oktober 1931
5.10.1931
Oberreallehrer Christian Löffler, geboren 1863, verstorben. Kam 1892 als Elementarlehrer nach Heidenheim. Markante Lehrerpersönlichkeit und Naturfreund (Entomologie).
15.10.1931
Segelflieger üben auf dem Galgenberg. Der Sportverein Mergelstetten nimmt den neuen Platz auf dem Kistelberg in Betrieb.
22.10.1931
Weihe der Turnhalle Schnaitheim (Erbauer Stadtbaurat Beutler).
November 1931
11.11.1931
Guter Erfolg der "Württ. Nothilfe". Die Alb stiftet 200 Zentner Kartoffeln, die Bäckerinnung monatlich 200 Laib Brot. 130 Familien erhalten 320 Zentner Kartoffeln, 290 Familien 1250 Zentner Kohlen, 150 Familien Kraut und Obst.
Dezember 1931
7.12.1931
Gemeinderatswahl : Gewählt: 1. Sozialdemokratie 29 679, Wilh. Benz 4 233, Bernh. Weber 3 829, Emil Martin 3 594 St. 2. Nat. Soz. D. Arb. Partei 26 874, Gustav Müller, 4 940, Dr. Carlos Schmitthenner, 4 286, Robert Kraft 3 844 St. 3. Wählervereinigung Schnaitheim 9 967, Paul Hering, 2 151 St. 4. Deutschdem. Partei 10 742, Friedr. Ernst, 2 391 St. 5. Kommun. Partei 24 631, Joh. Fischer II 4 826, Karl Heinzmann 2 904 St. 6. W. Zentrums Partei 10 679, Stadtbaurat Baumann 2 943 St. 7. Deutschnat. und D. VP. 11 006, Fr. Degeler, jr. 2 502 St. 8. Christl. Volksdienst 6 953.
9.12.1931
Zwangsversteigerung des Bahnhotels: Zuschlag an Gastwirt Ludwig Brendel, Heilbronn um 100 000 Mark.
10.12.1931
Eisenbeton-Wasserbehälter Siechenberg in Betrieb genommen. Baukosten: 85 000 Mark. Voranschlag: 100 000 (Senkung der Baupreise).
11.12.1931
Gemeinderat: Erwerbslosensiedlung im Nordwesten der Stadt (Reute) wird gebaut. Ausführung: Fachwerk-Wetterseite Holzvertäferung, Dachziegel, Wohnraum 34,50 qm, Stall für Tiere. Kosten 2 870 Mark plus 100 Mark für Inventar, 1 Ziege, Hühner und Hasen, für Saatgut 90 Mark. Jährliche Belastung 130 Mark. 8 Siedler in Heidenheim, 2 in Schnaitheim.
24.12.1931
Stadtrat Dir. Ernst Degeler 70 Jahre alt. Ernst-Degeler-Straße wird nach ihm benannt.
28.12.1931
20. Gauausstellung des Donau-Brenz-Gaues der Kaninchenzüchter mit 30jährigem Jubiläum in der Widmannschen Bauhalle, Bärenstraße.
31.12.1931
Die Stadt verkaufte 10 Bauplätze im Jahr. 2 826 Arbeitslose.
Januar 1932
19.1.1932
Schnaitheim hat elektrische Straßenbeleuchtung in der Heidenheimer Straße und im Ortsteil "Hagen".
23.1.1932
10 Jahre Möbelfirma Stegmeier.
28.1.1932
Das Kultministerium beantragt und der Gemeinderat befürwortet aus Ersparnisgründen die Zusammenlegung der ev. Volksschule Aufhausen mit der ev. Volksschule Schnaitheim. Es kommt dann aber doch nicht dazu.
Februar 1932
8.2.1932
Reichsbanner und andere sozialistische Organisationen gründen eine Ortsgruppe der Eisernen Front gegen den Faschismus. In Wahlversammlungen sprechen u. a. MdR Wilhelm Keil, Reichsarbeitsminister a. D. Dr. Wissell, MdL Fritz Ulrich, alle SPD, sowie MdR Dr. Theodor Heuss. ("Kann uns der Nationalsozialismus helfen!" und "Bürgerstaat oder Diktatur?") und Wirtschaftsminister Dr. Reinhold Maier, beide Deutsche Demokratische Partei.
19.2.1932
Nach dem Capitol haben nun auch die Radlichtspiele eine Tonfilmapparatur.
März 1932
März Infolge der zeitbedingten Sparmaßnahmen werden von der Oberschulbehörde Stellen abgebaut an der Mädchenrealschule (1), ev. Volksschule (2), kath. Volksschule (1), Handelsschule (1), Gewerbeschule (4) und Frauenarbeitsschule (1). Rektor Wiedenmann, Schulvorstand der ev. Volksschule tritt in den Ruhestand. Die Volkskunstvereinigung kauft das Gebäude der Hofschen Kleiderfabrik (Bergstr. 2/3). Einweihung am 21. 3. mit einem Goetheabend. Im Südfunk kommen am 23. 4. die Volkskunstvereinigung, am 16. 5. der Arbeitergesangverein "Vorwärts" zu Gehör.
3.3.1932
Der Gemeinderat beschließt die Einführung eines freiwilligen Arbeitsdienstes. Für die Winternothilfe 1932/33 verteilt die Stadt 2500 Ztr. Kohlen und 450 Paar Schuhe. Die Bäcker stiften monatlich 200 Laib Brot, auch Metzger und Lebensmittelgeschäfte spenden.
1932 war ein aufreibendes Wahljahr.
13.3.1932
In Heidenheim hätte Hindenburg die erforderliche absolute Mehrheit erreicht.
14.3.1932
Friedrich Mohn stirbt, langjähriger Stadtrat, Mitbegründer des Homöopathischen Vereins.
April 1932
10.4.1932
Frau Helene Voith, Witwe des 1913 gestorbenen Geh. Kommerzienrats Dr. Friedrich Voith, gestorben.
10.4.1932
23. / 24.4.1932
In der Nacht zum Wahlsonntag wird auf dem Turm der Pauluskirche eine rote Fahne gehißt, ebenso eine Woche später in Schnaitheim. Demonstrationsmärsche von SA und SS, der Eisernen Front und der Kommunisten.
24.4.1932
24.4.1932
Der Zitherbund feiert mit einem Festkonzert sein 25jähriges Jubiläum.
Mai 1932
4.5.1932
Abends Goethe-Schiller-Feier auf dem Eugen-Jaekle-Platz mit einer Ansprache von Oberbürgermeister Jaekle unter Mitwirkung von Sängerclub, Sängerkranz und Stadtkapelle. Die Volkskunstvereinigung führt Szenen aus "Götz von Berlichingen" auf.
7.5.1932
Der Bund der württ. Neuhausbesitzer e.V. gründet eine Ortsgruppe.
22.5.1932
25 Jahre Freie Bäckerinnung.
Juni 1932
Jakob Kraft, Schnaitheim, gehört als Drittbester zur deutschen Nationalgerätemannschaft.
4. / 5.6.1932
11. Verbandstag der württ. Gemeindebeamten.
11. / 12.6.1932
Landestagung des deutschen Werkmeisterbundes christlich-nationaler Richtung.
18. / 19.6.1932
Landestagung des Verkehrsverbands Württemberg/Hohenzollern.
19.6. - 18.9.1932
Die Volkskunstvereinigung führt im Goethejahr "Götz von Berlichingen" mit 400 Darstellern auf. Großer Zustrom auch von auswärts.
Juli 1932
Rektor Gaiser (Gerstetten) wird neuer Rektor der Bergschule.
7.7.1932
Stadtrat Ernst Degeler, Stellvertreter des Oberbürgermeisters, scheidet aus dem Gemeinderat aus. Nachfolger wird Stadtförster Schlierer. Zum Stellvertreter des Oberbürgermeisters wird am 15. 12. Stadtrat Benz gewählt.
11.7.1932
Bei einer Schlägerei zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten in der Oststadt wird ein Nationalsozialist schwer verletzt.
16.7. 1932
Ab 1 Uhr, arbeitet das neu erbaute Selbstanschlußamt, Bahnhofstr. 7. Die alten Telefonapparate mit Handkurbel sind außer Dienst. Der Jakobimarkt am 25. 7., Krämermarkt am 21. 9. und 30. 11. und die Schafmärkte sind teilweise schwach besucht.
28.7.1932
Der Gemeinderat beschließt die Ortsbausatzung für die Bebauung des Galgenbergs und des oberen Ottilienbergs. Im Schloß werden Altanenbau, Vogtei, Obervogtei und Kirche instandgesetzt. Der freiwillige Arbeitsdienst legt die Straße zum Kinderfestplatz und Waldwege an. Mit Hilfe des Reiches entsteht eine Stadtrandsiedlung für Arbeitslose, bestehend aus 12 Häusern in der Reute. Ein Haus darf höchstens 3 000 M kosten. 2 500 M sind Reichsdarlehen, für 500 M muß der Siedler selbst arbeiten. Nach 3 Jahren wird die Stelle sein Eigentum. Ein großer Garten (1000 qm) und Kleintierstall sollen eine gewisse Unabhängigkeit sichern. Baubeginn: Anfang September. Anfang Dezember sind alle Häuser bezogen. Bauplatzpreise: Bühlstr. 4.00, Hans-Sachs-Str. 3,75, Zeppelinstr., Turnstr., Lichtensteinstr. 3,50, Jägerstr., Krumme Str. 3,20, Albstr. 2,80, Rückertstr. 2,40, Albrechtstr. (Schnaitheim) 1,00.
31. 7. und 6. 11.1932
August 1932
Jakob Banzhaf eröffnet die von ihm gekaufte Wirtschaft zum "Löwen".
4.8.1932
25 Jahre Gemeinnützige Baugesellschaft.
13. / 14.8.1932
Württembergischer Marinetag, verbunden mit Bootshauseinweihung, Fahnenweihe und Bootstaufe des Marinevereins und einem Festzug.
31.8.1932
Pfarrer Ziegler, Mergelstetten, tritt nach sechsjähriger Tätigkeit in den Ruhestand. Umbau der katholischen Marienkirche von 1882/83.
Eine an der Bühlstraße geplante zweite Kirche wird wegen der Wirtschaftskrise nicht gebaut. Stattdessen beschließt die kath. Gemeindeversammlung am 27. 3. Erweiterung der Marienkirche nach dem Plan von H. Schlösser, Stuttgart. Richttfest am 24. 9. Chorwandfresko von A. Burkhardt, München. Das Geläut erhält eine fünfte, tiefste Glocke in Es. Einweihung am 18. 12. durch Bischof Dr. Sproll, Rottenburg. Baukosten 170 615 Mark.
Höhepunkt und Rückgang der Arbeitslosigkeit. Erwerbslos sind in Heidenheim am 31.12. : 691, 15.1.: 753, 15.2.: 782, 29.2.: 811, 15.3.: 784, 15.4.: 673, 15.5.: 571, 15.6.: 493, 15.7.: 423, 15.8.: 386, 15.9.: 361, 15.10.: 412, 15.11.: 400, 15.12. 350. In Mergelstetten sind erwerbslos am 14.1.: 104, 21.4.: 72, 15.5.: 71, 8.10.: 40, 4.11.: 30, 8.12.: 50. Die Bevölkerung spendet für die Winterhilfe 1331/32 16 126 M (in Mergelstetten 2 318 M), 250 Paar Schuhe, 120 Anzüge, 160 Mäntel, 3500 m Stoff, 935 Brote (Bäckerinnung), 263 Pfd. Fleisch (Metzger), Lebensmittel. Die Stadtverwaltullg verteilt 1600 Ztr. Kohlen. Wohltätigkeitskonzerte geben Sängerclub, Gesangverein "Vorwärts", ev. Kirchenchor Mergelstetten, Liederkranz Schnaitheim, Gesangverein "Germania" Schnaitheim.
September 1932
1.9.1932
25 Jahre Friseurgeschäft Walz.
2. - 4.9.1932
Große Werbeveranstaltung des Stadtverbandes für Leibesübungen unter Beteiligung sämtlicher Vereine.
5.9.1932
50 Jahre Polstermöbel- und Dekorationswerkstätte Buyher.
18.9.1932
Das Segelflugzeug der Segelfliegergruppe stürzt links der Zanger Straße ab, ist total zertrümmert, der Pilot unverletzt.
Oktober 1932
Landrat Eberhardt wird nach fünfjähriger Tätigkeit in Heidenheim zum Ministerialrat im Innenministerium ernannt.
1.10.1932
Der Bezirksverband Heidenheim der DLRG (dem auch Aalen, Crailsheim, Ellwangen, Geislingen, Neresheim angegliedert sind) wird gegründet. Die "Nationalzeitung", Verlag Rees, stellt ihr Erscheinen ein. Das 80. Stiftungsfest des Sängerbundes und das 25. Jubiläum seiner Vereinigung mit der 1877 gegründeten Sängereintracht zum Sängerkranz wird mit einem Festkonzert gefeiert.
8.10.1932
10 Jahre Vereinigung ehemaliger Kavalleristen.
11.10.1932
Infolge der 8. Notverordnung des württ. Staatsministeriums muß die Bürgersteuer mit 500% des Landessatzes erhoben werden.
16.10.1932
Neuer Flug, Absturz, Beinbruch des Piloten.
23.10.1932
Große Werbeveranstaltung des DLRG im städt. Volksbad.
30. - 31.10.1932
Auf den Kamin der WCM wird mit Bleiweiß "Wählt KPD" gemalt.
November 1932
Die große Buche ("Alte Buche") auf dem Galgenberg wird wegen Altersschwäche gefällt.
Die Zementfabrik Schwenk liegt meist ganz still, bei Voith ist Kurzarbeit eingeführt. Die Notverordnungen (Deflationspolitik) bewirken 10 bis 20%ige Lohn-, Preis-, Tarif- und Rentenkürzungen (Einführung des 4-Pfennig-Stücks). Preise: 1 l Milch 21 Pf, 1 Laib Brot 35, dann 32 Pf, Eier 6-14 Pf, 1 Pfd. Butter 1,50 M, Landbutter 1 M, 1 Pfd. Rindfleisch 80 Pf, 1 Pfd. Schweinefleisch 90 Pf (mit Bein). Der Winter ist lang, im März immer Frost. Der Wedel läuft am 3. 1. und 29. 3. Am 10./11. 9. hagelt es nachts sechs Min. lang erbsengroße Körner. Die Getreideernte ist glänzend, die Honigernte sehr schlecht. Im Gaswerk wird auf Beschluß des Gemeinderats vom 18. 2. ein Vierkammergasofen um 68 000 M eingebaut, da einer der beiden bisher verwendeten Öfen völlig ausgebrannt ist. Haushaltsvolumen 1932/33 Heidenheim: 2 146 000 M. Gemeindeumlage zunächst 18%, auf Einspruch des Innenministeriums 17% und Einführung einer 10%igen Getränkesteuer ab 1. 9. Mergelstetten: 140 095 M, Gemeindeumlage 18%
13.11.1932
In Mergelstetten wird Bürgermeister Langensee mit 1040 von 1070 Stimmen wiedergewählt.
Dezember 1932
10. - 11.12.1931
50 Jahre Verein der Vogel- und Geflügelfreunde, Geflügelausstellung im "Goldenen Rad".
31.12.1932
1932 wurden 76 Wohnungen erstellt.
Januar 1933
1.1.1933
Schlägerei zwischen NSDAP und KPD mit leichteren Verletzten. Arbeitslosenunterstützung bezogen 360 männl. und 55 weibl. Personen.
4.1.1933
Gründung des Eislaufvereins, Vorstand Heinrich Weiß.
7.1.1933
Wochenmarktpreise: 1 Hühnerei 5-10 Pf, 1 Pfd. Süßbutter 1,20 M, 1 Pfd. Backsteinkäse 35-45 Pf, 1 junger Hahn 1,20-1,50 M.
25.1.1933
Reg. Rat Dr. Fetzer im IM wurde zum Oberamtsvorstand in Heidenheim in der Dienststellung eines Landrates ernannt.
Februar 1933
2.2.1933
30jähriges Dienst-Jubiläum von Eugen Jaekle als Oberbürgermeister der Stadt.
9.2.1933
Das Postamt wird umgebaut. Die Schalterhalle wird nach der Art der offenen Bankschalter gestaltet.
10.2.1933
Neue Ofenanlage im Gaswerk kostete 54 830 M.
16.2.1933
In der Gemeinderatssitzung wurde die Friedhoferweiterung beraten. Man meinte durch die Erweiterung des Friedhofs die Anlegung eines neuen um 30-40 Jahre hinausschieben zu können. Erweiterung kostet etwa 100 000 M. Die Firma Voith nimmt den Bau von Turbogetrieben auf, die in Triebwagen und Lokomotiven und später auch in Omnibussen eingebaut werden und deren Betrieb verbessern. In der Folgezeit laufen solche Fahrzeuge in Heidenheim zur Erprobung und zu Vorführzwecken.
20.2.1933
Wahlversammlung mit Staatspräsident Dr. Bolz (Zentrum). NSDAP verläßt den Saal unter Absingen des Horst-Wessel-Liedes.
25.2.1933
Gründung des Vereins der Bayern. Herbst. Nach Auflösung des "Reichsbundes" nimmt die NS-Kriegsopferversorgung ihre Tätigkeit auf. 800 Mitglieder. Vorstand Hans Osswald. Der Verschönerungsverein besteht 90 Jahre.
26.2.1933
Der Sonntag stand im Zeichen politischer Hochspannung. Die extremen Parteien der Rechten und Linken veranstalteten Wahlversammlungen (KPD, NSDAP). NSDAP hatte Kundgebung auf dem Eugen-Jaekle-Platz mit anschl. Demonstration. In 30 Lastwagen kamen Auswärtige zu dieser Veranstaltung.
März 1933
1.3.1933
Finanztheoretiker Feder (NSDAP) spricht.
5.3.1933
Reichstagswahl. Stimmberechtigt 14 706, abgegebene Stimmen 12 281. NSDAP 4 307, SPD 4 146, KPD 1 768, Zentrum 928, Kampfgruppe Schwarz-Weiß-Rot 629, Deutsche Volkspartei 74, Christl.-Soz.-Volksdienst 857, Deutsche Demokratische Partei 393, Deutsche Bauernpartei 3, Bauern- und Weingärtnerbund 111.
9.3.1933
Mit 11 Stimmen wird Karl Schweizer zum Gemeindepfleger in Mergelstetten gewählt. Beschluß des GR. zur Errichtung eines Freibades ohne Betonbecken an der Brenz (Kosten 35 000 Mark).
22.3.1933
Festakt auf dem Eugen-Jaekle-Platz anläßlich der Eröffnung des Reichstags.
April 1933
Auflösung der Arbeitersportvereine.
1.4.1933
Boykott gegen jüdische Firmen. SA-Posten bewachen die Eingänge der Firmen.
4.4.1933
Kommerzienrat Dr. Paul Wulz gestorben.
21.4.1933
Schuleinführung ev.: 235 Kinder; kath.: 41 Kinder. In Schnaitheim 71 Abc-Schützen.
26.4.1933
Neuer Gemeinderat nach dem Gleichschaltungsgesetz. NSDAP: Adolf Mauer, Gustav Müller, Dr. Carlos Schmitthenner, Robert Kraft, Dr. Wilhelm Honold, Wilhelm Maier, Georg Sturm, Hans Wirth, Johannes Fetzer; Deutschnationale Volkspartei: Friedrich Degeler; Christl. Volksdienst: Paul Frey; Zentrum: Eugen Seubert; SPD: Wilhelm Benz, Gottlob Wiedmann, Wilhelm Theilacker, Georg Räuchle, Emil Martin, Leonhard Jooß, Hans Fetzer, Ludwig Liebert.
Mai 1933
25jähriges Jubiläum des Oratorienvereins. Aufführung von Haydns "Vier Jahreszeiten". Die Stadtkapelle wird "Kreismusikzug". Ausgabe des Tagblattes vom
21.3. bis 24.3. durch Verfügung des Landeskommissars verboten.
1.5.1933
8 000 Teilnehmer am Festzug anläßlich des 1. Mai (Feiertag der nat. Arbeit).
2.5.1933
Besetzung der Räume der freien Gewerkschaften durch die NSDAP. Das Vermögen wurde beschlagnahmt.
3.5.1933
Fabrikant Gustav Becker gestorben.
4.5.1933
Festsitzung des neuen Gemeinderats. Flaggenschmuck und Girlanden am Rathaus. NS-Fraktion marschierte zum Rathaus. Oberbürgermeister Jaekle sagte u. a. Die Sturmflut hat auch die Rathäuser überschwemmt und das Alte hinweggefegt. Die NSDAP hat keine absolute Majorität. Trotzdem muß sich die Verwaltung nach dem Willen der NSDAP gestalten. Sollte sich je einmal der Gemeinderat in einem Beschluß gegen den Sinn und Geist der NSDAP aussprechen, so könnte dieser Beschluß nicht vollzogen werden. Die Hauptstraße wurde in Adolf-Hitler-Straße, die Friedrich-Ebert-Straße in Schillerstraße umbenannt. Städt. Beamte, Angestellte und Arbeiter dürfen nicht Mitglieder der Konsumgenossenschaft sein. Städt. Angestellte und Beamte dürfen nicht der KPD und der SPD angehören.
8.5.1933
Emil Martin wurde als Bevollmächtigter des Gesamtverbandes der Arbeitnehmer der öffentlichen Betriebe seines Amtes von der NSDAP enthoben.
9.5.1933
Die Rathausfraktion der SPD ist zurückgetreten. Zehnjahrfeier der Volksschauspiele. Spiel "Das große Welttheater". 70 Jahre Gaswerk Heidenheim. 1863 wurde in der Schmelzofenvorstadt eine privatbetriebene Gasfabrik erstellt, 1865 von Stadt käuflich erworben. Haushaltsplan 1933 : Ausgaben 2 070 500, Einnahmen 1 325 500, 17% Umlage, Schulden 2 913 408 M.
23.5.1933
Der Zinssatz für Neubaudarlehen wurde von der Kreissparkasse auf 5 1/4% ermäßigt.
Juni 1933
16.6.1933
Volkszählung: Einwohnerzahl 21 805. Berufliche Gliederung der Bevölkerung im Kreis: 22,5% Land- und Forstwirtschaft: 11 671, 49,26% Industrie und Handwerk 25 544, 6,53% Handel und Verkehr 3 388, 6,14% Öffentliche Dienste, private Dienstleistungen, häusliche Dienste 3 182, 9,58% Berufslose, Selbständige (Rentner, Pensionäre, von Vermögen oder Unterhaltszuwendungen lebende Personen) 4 965, 5,99% Arbeitslose 3 103. Die Bevölkerung des Kreises nach dem Religionsbekenntnis: Gesamteinwohnerzahl 51 853, ev. 44 600, rk. 5 867, jüd. 27, versch. Christen 1 009, sonstige 350.
18.6.1933
Ministerpräsident Mergenthaler war zur Eröffnung des Naturtheaters anläßlich dessen 10jährigen Bestehens gekommen. Festakt im Rathaus.
Juli 1933
7.7.1933
Stadtrat des Zentrums Seubert und Stadtrat des Christl.-Soz. Volksdienstes Frey treten aus dem Gemeinderat aus. Der Gemeinderat wäre beschlußunfähig. Oberbürgermeister Jaekle macht trotzdem mit den Verbliebenen weiter.
16.7.1933
Eröffnung des Freibades an der Brenz.
23. - 25.7.1933
Landestagung der Inneren Mission, dazu kommt Landesbischof Wurm.
August 1933
4.8.1933
Gründung einer Ortsgruppe des Reichsluftschutzbundes.
20.8.1933
Der Innenminister Schmid besucht Heidenheim.
31.8.1933
Radio-Firma Setzer verkauft erstmals den "Volksempfänger" für 76 M.
September 1933
1.9.1933
Erster hauptamtlicher evang. Kirchenpfleger wird Emil Klein.
29.9.1933
22 110 Besucher im Freibad an der Brenz. Einnahmen: 3 747 M, Ausgaben: 934 M.
Oktober 1933
25.10.1933
Staatsrat Dr. Ley in Heidenheim. Führer der Arbeitsfront. Spricht vor 12 000 Arbeitern und Angestellten.
November 1933
11.11.1933
Reichsstatthalter Murr (Ehrenbürger) besucht die Stadt.
12.11.1933
Reichstagswahl. Einziger Kreiswahlvorschlag der NSDAP für Württ. 13 489 Stimmen, ungültig 1 292 (Mergelstetten 1 271 und 109). Volksabstimmung über die Billigung der Politik der Reichsregierung: Ja 13 958, Nein 663, ungült. 236 (Mergelstetten Ja 1 327, Nein 29, ungült. 25).
Dezember 1933
31.12.1933
Todesursachen in Heidenheim: Krebs: 26 Menschen, Herzkrankheiten: 34, Gehirnschlag: 8, Lungentuberkulose: 14, Altersschwäche: 21, Lungenentzündung: 7. Es kam zu 5 tödlich verlaufenen Unfällen. In Heidenheim wurden 179 Wohnungen erstellt. Die Stadt verkaufte insgesamt 21 Bauplätze.
Statistik des Bahnhofs Heidenheim: Personenverkehr: 148 762 Fahrkarten verkauft, 2 645 Gepäckscheine ausgegeben. Versand: 24 827 Expreßgutsendungen (479 Tonnen). Ankunft: 26 695 Expreßgutsendungen (380 Tonnen). Güterverkehr: Versand: 74 074 Sendungen (7 756 Tonnen). Ankunft: 68 219 Sendungen (11 102 Tonnen). Wagenladungen: Versand: 2 431 Wagenladungen mit 31 972 Tonnen. Ankunft: 6 270 Wagenladungen mit 92 618 Tonnen. Tierverkehr: Versand: 5 202 Stück Großvieh. Ankunft 3 981 Stück Großvieh. Dienstgutverkehr: 7 126 Tonnen.
Januar 1934
Dr. Kurt Bittel war Leiter der deutschen Ausgrabungen in der Türkei. 3. Nachkriegsunternehmung in Boghazköy, dem alten Chattusa, der Hauptstadt des Hethiterreiches.
5.1.1934
Fabrikant Otto Heim tritt in den Ruhestand. Mitinhaber der Firma Ploucquet. 1879 Kaufm. Lehrling bei Ploucquet, 1885 Rich. Jooß sen. erteilt ihm Prokura, 1899 Leiter der Firma, 1909 Teilhaber zusammen mit Rich. Jooß sen., Kirchengemeinderat der Ev. Kirche. Maßgeblich beteiligt beim Bau des ev. Gemeindehauses.
9.1.1934
Anmeldung der Schulneulinge bei den Volksschulen. Ev. Volksschulen: 103 Knaben, 113 Mädchen; Kath. Volksschule: 32 Knaben, 37 Mädchen. Es befinden sich im ersten Schuljahr: Ev. Schulen: Ostschule: 3 Klassen, Bergschule: 2 Klassen mit insgesamt 112 Knaben und 108 Mädchen. Kath. Schule: 24 Knaben und 18 Mädchen. In Schnaitheim wurden angemeldet: 34 Knaben und 51 Mädchen. Dort besuchen 35 Knaben und 39 Mädchen das erste Schuljahr.
Februar 1934
Vor 100 Jahren wurde in Heidenheim die erste Gasfabrik eingerichtet.
2.2.1934
Auflösung der Moorgenossenschaft Schnaitheim: Gegründet zur Entwässerung des Geländes zwischen Heidenheim und Schnaitheim. Übernahme der Aufgaben durch die Stadt.
19.2.1934
Eingliederung der evang. Jugend in die Hitlerjugend.
20.2.1934
Neue Amtsbezeichnungen nach der neuen Kreisordnung: Kreiswohlfahrtsamt, Kreissparkasse, Kreisgeometer, Kreisstraßenmeister, Kreisbaumeister.
22.2.1934
Heimat- und Altertumsverein: Alfred Meebold schenkt die gesamte Indische Sammlung vorbehaltlos dem Verein. Med.-Rat Dr. Werner Walz wird Vorsitzender an Stelle des aus Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen Prof. Gaus.
23.2.1934
Gemeinderat beschließt Ausbau des großen Rathaussaales. Weihe eines Gefallenen-Ehrenmals in der Gewerbeschule, Entwurf: Gewerbelehrer Geiger, "Stehender Frontsoldat". Von der Schule sind gefallen: 1 Lehrer, 20 Schüler.
26.2.1934
Glockenweihe auf dem Totenberg: (Auftakt zum Heldengedenktag) Stiftung einer Gedächtnisglocke für die Peterskirche durch die Familie Waldenmaier und durch den Frontkämpferbund. Glockenguß in der Firma Waldenmaier, 225 kg Gewicht, Bronze, Ton ,,Dis 2 gestrichen", 0,8 m hoch. Fackelzug der Verbände zum Totenberg.
März 1934
Frühjahr Steinzeit-Funde am Ottilienberg. Freilegung eines von Osten nach Westen verlaufenden Grabens (röm. Befestigungsanlage). Probegrabungen an einer Halbgrotte im Garten des Herrn Dollinger ergaben Funde aus dem Diluvium (Mammutknochen). In der Halbgrotte wurden Knochen und Steinwerkzeuge, ebenso Holzkohlenreste gefunden. Die Knochenfunde stammen vom Nashorn, Rentier, Riesenhirsch, Wildpferd, Mammut, Polarfuchs und von kleineren Nagern. Der Fund eines Pantherknochens ist der erste in Württemberg. Vom Höhlenbären fand man 2 Reißzähne und Kieferteile. Die Grabungen werden fortgesetzt.
2.3.1934
Hundert Jahre Realschule: 1834 Gründung einer privaten Realschule in der Grabenstraße. Reallehrer Reusch unterrichtete 11 Schüler.
4.3.1934
Oratorienverein: In der Pauluskirche Oratorium "Der Messias" von Händel, Leitung: Richard Süßmuth.
10. - 19.3.1934
Braune Messe (Verkaufsmesse) im Konzerthaus. Vom 1. Oktober 1933 bis 31. März 1934 besuchten 4 990 Fremde die Stadt. In der gleichen Zeit wurden 5 472 Übernachtungen registriert.
18.3.1934
Feier zum 25jährigen Bestehen der Handelsschule. Leitung: Handelsschulrat Arnholdt.
31.3.1934
Überführung des Bezirkswohltätigkeitsvereins in die NS-Volkswohlfahrt und Auflösung des Vereins. Übergabe des Vermögens von rund 10 000 RM an die NSV. Nahezu 25jähriges Bestehen.
April 1934
Heidenheim baut 50 Wohnungen: Voithsiedlung, 10 Häuser für 125 000 RM; Randsiedlung, 20 neue Siedlerstellen; Gemeinnützige Baugesellschaft, 20 Mietwohnungen.
1.4.1934
Stadtetat enthält Abmangel in Höhe von 560 000 RM, 17% Umlage. Mittel für Arbeitsbeschaffung: Tiefbauamt: 200 000 RM, Hochbauamt: 50 000 RM, Bauprogramm und Baugesellschaft: 250 000 RM, Heeräckerneubauten: 200 000 RM. Schulden am 1. 4.: Stadt 2 748 836 RM, Städt. Betriebswerke 134 400 RM.
19.4.1934
Ernennung der Volksschauspiele zur Landschaftsbühne durch den Präsidenten der Reichs-Theaterkammer. Hauptlehrer Erwin Koch wird anstelle von Rudolf Eberle Obmann des Donau-Brenz-Gaues im Schwäb. Albverein.
20.4.1934
Auflösung des Stadtverbands für Leibesübungen. Er wurde 1922 gegründet. Bildung eines Ortsführerrings.
26.4.1934
Amtseinsetzung des neuen Schulvorstandes des Realgymnasiums und der Oberrealschule Oberstudienrat Dr. Honold durch Ministerpräsident Mergenthaler. Die Lehrlinge wurden feierlich losgesprochen. Der Brauch wurde wieder eingeführt.
30.4.1934
Prof. Eugen Gaus, Ehrenbürger der Stadt, 2 Tage nach Vollendung seines 84. Lebensjahres gestorben. 28. 4. 1850 in Fridingen geboren, seit 4. 1. 1898 Realschule in Heidenheim. Besondere Verdienste um die Heimatforschung. 1901 Einweihung der unter seiner Leitung entstandenen Altertümersammlung (Heimatmuseum, Schloß Hellenstein). 1909 Ruhestand, Arbeiten auf dem Gebiete der Geologie. 1924 Mitbegründer der Heidenheimer Volksschauspiele (1. Vorsitzender). Umstellung des Konsumvereins in eine Verbrauchergenossenschaft Heidenheim und Umgebung.
Mai 1934
1.5.1934
Zur Mai-Feier wird am Vortag der Maibaum eingeholt und auf dem Eugen-Jaekle-Platz aufgestellt.
3.5.1934
Arbeitsgemeinschaft zwischen TV 1846 und VfR 1911 : Übergangslösung bis zur vollständigen Verschmelzung. Gemeinsame Übungsstunden und Sportveranstaltungen.
17.5.1934
Wirtschaftsminister Dr. Lehnich in Heidenheim. Besichtigung größerer Industriewerke. Besprechungen mit Persönlichkeiten der Wirtschaft. 60% der Beschäftigten im Kreis in der Wirtschaft und im Handel tätig. 27% in der Land- und Forstwirtschaft. Heidenheim zählt nur noch 5 Wohlfahrtserwerbslose und 99 andere Unterstützungsempfänger. In der Heidenheimer Industrie sind 8 242 Arbeiter und 1 498 Angestellte beschäftigt.
27.5.1934
25jähriges Jubiläum der Weckerlinie. Bezirksfeuerwehrtag. Angriffsübung auf Schloß Hellenstein, Festabend.
Juni 1934
2. - 4.6.1934
Reit-, Spring- und Fahrturnier des Reitervereins. 3 000 Besucher, Dressurprüfungen (Juniorenspringen, Jagdspringen, Paarspringen, Eignungsprüfungen für Wagenpferde).
17.6.1934
Uraufführung des Heldenspiels "Totila" von Wilhelm Kube im Naturtheater mit 400 Mitwirkenden.
23.6.1934
Heidenheimer Kinderfest als "Deutsches Jugendfest" gefeiert. Samstag vormittag: Wettkämpfe der Schuljugend, nachmittag: Festzug der Schulen, abend: Sonnwendfeier auf dem Galgenberg.
26.6.1934
Erste Kreistagssitzung. Landrat Dr. Fetzer sprach über Bedeutung und Aufgaben des neuen Kreistages. Die Stadt erhält von den 25 Sitzen im Kreistag 5 Sitze.
27.6.1934
Direktor Fritz Rau, Firma Voith, gestorben. 1875 in Giengen geboren, seit 1900 Ingenieur für Betriebseinrichtungen bei Voith, Nachfolger Dr. Kissels.
Juli 1934
Renovierungsarbeiten durch den Staat auf Schloß Hellenstein: Instandsetzung des nordöstlichen Eckturms und der gesamten Nordfassade. Bau einer Brücke zum großen Haupttor an Stelle der Zugbrücke. Das "Lärmstück" auf Schloß Hellenstein gehört der Stadt: Das auf Hellenstein stehende Geschütz wird schon 1618 erwähnt. Bei Feuersgefahr und in Kriegszeiten bei anrückendem Feind wurde die Bürgerschaft durch Lärmschüsse gewarnt und alarmiert. 1846 wurde das Stück in den Ruhestand versetzt, 1868 von der Stadt gekauft.
1.7.1934
Württembergische Cattunmanufactur: Dividende 10%. Fabrikneubau 1934 errichtet, ebenso Fa. Ploucquet und Fa. Piltz.
August 1934
Sommer 1934
Siedler- und Kleingärtnerbund Schnaitheim nimmt Tätigkeit auf. 1936 Satzung, 1. Vorstand A. Ruoff.
3.8.1934
Reichspräsident Generalfeldmarschall von Hindenburg gestorben (Ehrenbürger der Stadt). Beileidstelegramm von OBM Jaekle.
9.8.1934
Dr. Emil Seydel, Berlin-Steglitz, in Unteruhldingen/Bodensee gestorben. Ministerialrat und Landesoberfischermeiser. Gebürtiger Heidenheimer.
19.8.1934
Volksabstimmung über die Vereinigung des Amts des Reichspräsidenten mit dem des Reichskanzlers, das Hitler innehat.
Stimmberechtigt abgest. % ja nein ungültig
Heidenheim 15 046 14 620 97 13 411 1 012 197
Mergelstetten 1 364 1 364 100 1 290 47 27
25./26.8.1934
Turn- und Sportverein Schnaitheim: Feier des 60jährigen Bestehens. Schaffung des Sportplatzes auf dem Oldenberg.
26.8.1934
Heidenheim im Zeichen der Gärtnertagung: Ausstellung, Tagungen der Fachgruppen, Begrüßungsabend im Konzerthaus mit einer Ansprache des Landesbauernführers Arnold auf einer öffentlichen Kundgebung.
September 1934
5.9.1934
Bezirksschulamt: Neueinteilung der kath. und evang. Volksschulen des Kreises. Das Bezirksschulamt umfaßt jetzt 39 Schulorte mit 203 Lehrerstellen und 20 Fachlehrerstellen. Die Gesamtschülerzahl dieser Schulen beträgt: 8 950 Schüler. Bezirksschulrat: Hentz.
8.9.1934
Das Postgebäude im neuen Gewande: Neugestaltung der Schalterstellen. Erweiterung der Dienststellen. Äußere Renovierung. Erbaut 1896 bis 1897. 1932 Renovierung und Umbau begonnen. Spätdienstschalter eingerichtet.
15.9.1934
Werbeveranstaltung für Leichtathletik und Handball auf dem VfR-Platz. Mannschaftskampf: Ulmer Fußballverein gegen eine Heidenheimer Stadtmannschaft. 70 Jahre Eisenbahn Aalen-Heidenheim.
16.9.1934
Abschluß der Spielzeit im Naturtheater: 17 Spiele des Jahres mit 40 000 Besuchern. Letztes Spiel des Jahres war das 170. Spiel seit Bestehen.
24.9.1934
Abschluß der Feuerschutzwoche mit Hauptübung des gesamten Feuerwehrkorps und den Sanitätsmannschaften.
27.9.1934
Gemeinderat beschließt Einrichtung einer Jugendherberge im Schloß.
28.9.1934
Erntedankfest: Festzug mit Beteiligung aller Organisationen, Beflaggung der Stadt, Erntedankfeiern in den Schulen, Festabzeichen zum Erntedank. Schlossermeister Paul Wiedenmann übernimmt die 1869 gegründete Firma Adolf Wiedenmann von seinem Vater.
Oktober 1934
Ausstellung "Das schaffende Dorf" in der Zoeppritzhalle Mergelstetten. Der Kleintierzüchterverein und der Obst- und Gartenbauverein werden gegründet. 1. 10. Flugtag mit Wolf Hirth. Motorflug, Kunstflüge mit Segelflugzeugen. Vortrag von Wolf Hirth. 1 000 Zuschauer und Zuhörer. Auf den Heeräckern wird die SA-Sportschule aus Mitteln der Stadt erstellt.
5.10.1934
Auflösung des Gewerbe- und Handelsvereins. 1838 Gründung. Eingliederung der Mitglieder in die NS-Organisationen geschah schon 1933. Das Vermögen übernimmt die Kreishandwerkerschaft.
24.10.1934
Fabrikant Josef Waldenmaier gestorben. 1879 in Heilbronn geboren. 1904 Übernahme der Gelbgießerei seines Onkels Johannes Erhard. 1913 neue Armaturenfabrik in der Meeboldstraße erstellt.
30.10.1934
Heidenheim senkt Steuerlasten. Beschluß des Gemeinderats: Herabsetzung der Bürgersteuer von 500% auf 400%. Senkung der Katasterumlage von 17% auf 16%.
November 1934
12.11.1934
Heidenheim ehrt Friedrich Schiller. 175. Wiederkehr von Schillers Geburtstag.
15.11.1934
Verbindliche Fleisch- und Wurstpreise: Schwartenmagen, 500 g 0,70 RM; Preßwurst, 500 g 0,80 RM; Schinkenwurst, 500 g 1,- bis 1,10 RM; Rote Wurst, Stück 0,12 RM; Rindfleisch, 500 g 0,80 RM; Schweinefleisch, 500 g 0,90 RM; Schweinekoteletts, 500 g 1,- RM; Kalbfleisch, 500g 0,85 RM; Schweineschmalz, 500 g 1,- RM.
Dezember 1934
1.12.1934
30 Jahre Schwimmverein 1904. 1914, vor Kriegsausbruch 190 Mitglieder. 1927, 280 Mitglieder. Der Turnverein 1846 meldet die Neuanlage des Turn- und Spielplatzes an der Steinheimer Straße durch freiwilligen Arbeitsdienst der Mitglieder.
7.12.1934
Letzte Inschrift aus der Römerzeit gefunden: In der Altertümersammlung in Stuttgart befindet sich ein römischer Stein aus dem Jahr 260 n. Chr., der im Oberamt Heidenheim gefunden wurde. Es ist dies das letzte Datum aus der Römerzeit.
8.12.1934
Dr. Bruno Heinrichs wird Vertrauensmann der Albvereins-Ortsgruppe.
31.12.1934
Paul Hartmann AG: Für 1933 werden 6% Dividende auf die Vorzugsaktien und 3% Dividende auf die Stammaktien verteilt. Fabrikneubau 1934 errichtet.
Januar 1935
15.1.1935
Großer Fackelzug, Feuerwerk und Kundgebung auf dem Eugen-Jaekle-Platz aus Anlaß der Eingliederung des Saargebietes.
Februar 1935
4.2.1935
Der Wedel läuft. Das Wasser läuft durch die Ulmer Straße in die Brenz.
17.2.1935
Ringländerkampf Württemberg - Bayern endet 5:11.
März 1935
3.3.1935
Eine Junkers-Verkehrsmaschine landete auf dem Sportvereinsplatz und wurde der Bevölkerung zur Besichtigung empfohlen.
28.3.1935
Haushaltsplan für 1935 verabschiedet. Senkung der Gemeindeumlage von 17 auf 16%, und der Bürgersteuer von 500 auf 400 Prozent. 370 Hunde werden versteuert. Aufhebung der Gemeindegetränkesteuer ab 1. April. Stadtkasse führt erstmals besondere Kassenstunden ein.
April 1935
1.4.1935
Heidenheim ist Stadtkreis. Stadteigene Gesamtfläche, einschließlich Straßen: 1 800 ha. Teilgemeinde Aufhausen durch neue Gemeindeordnung aufgelöst und in die Stadt eingegliedert als Stadtteil. (Gemeindeumlage vorher 20 v. H., jetzt 16 v. H.; einklassige Schule aufgehoben, Kinder gehen nach Schnaitheim zur Schule; Pflichtfeuerwehr aufgehoben, jetzt Löschzug der Freiw. Feuerwehr Schnaitheim). Neue Deutsche Gemeindeordnung in Kraft. Gemeinderäte heißen jetzt "Ratsherren" und werden nicht mehr gewählt, sondern berufen.
22.4.1935
Gründung des Handharmonika-Spielrings Schnaitheim im "Hirsch". Vorstand Robert Fad.
26.4.1935
Gemeinderat stimmt den Plänen der Zentralkläranlage in Neu-Bolheim zu. Voranschlag des Projektes: 400 000 RM.
Mai 1935
3.5.1935
Der Gemeinderat verabschiedet Oberbürgermeister Jaekle, der am 1. Mai in den Ruhestand trat. Bürgermeister Gustav Müller führt die Amtsgeschäfte bis zur Einsetzung des neuen Oberbürgermeisters.
6.5.1935
Ein gewaltiger Glättezylinder der Fa. Voith wird auf 32rädrigem Fahrzeug nach Neckarsulm befördert und von dort auf dem Wasserweg nach Frankreich.
9.5.1935
Karl Götz aus Mergelstetten erhält für sein Buch "Das Kinderschiff" den Preis der Stadt Stuttgart für das beste Werk auslandsdeutschen Schrifttums.
18. / 19.1935
5. Großes Reit- und Fahrturnier auf dem Turnierplatz Hahnenschnabel anläßlich des 10jährigen Bestehens des Reitervereins.
Juni 1935
6.6.1935
Stadt erläßt neue Hauptsatzung. Der Gemeinderat befürwortet eine Teilaufschüttung und somit Verkleinerung des Brenzbettes bei der WCM zur Vergrößerung der Fabrikanlagen. Im Jahre 1935 1 Vieh- und alle 4 Schafmärkte aus seuchenpolizeilichen Gründen nicht abgehalten. Auf dem Wochenmarkt waren Eier, teilweise auch Butter, knapp. Nur noch 6 Arbeitslose in Heidenheim, am 15. 4. waren es 36.
10.6.1935
Städt. Musikdirektor Karl Bausch gestorben. Nachfolger wird Georg Seibert.
17.6.1935
Die Spielvereinigung tritt in den Turnverein über.
23.6.1935
Erstaufführung von "Agnes Bernauer" im Naturtheater. Am 1. 9. Rekordbesuch 7 000 Zuschauer an einem Sonntag. Insgesamt 45 000 Besucher.
27.6.1935
Ein schweres Erdbeben im Stadtgebiet. In der Brenzstraße stürzte ein Kamin ein, und in vielen Wohnungen fielen Bilder von den Wänden, Büsten und Vasen von den Möben. Am 30. Dezember wurden Erschütterungen eines leichten Erdbebens registriert.
Juli 1935
1.7.1935
"Presse-Einheit" in Heidenheim. Das "Heidenheimer Tagblatt" wird mit dem "Grenzboten" verschmolzen.
Motorisierung im Oberamt: Krafträder 889, PKW 439, LKW 146, sonstige Fahrzeuge 44, zusammen 1 518 Fahrzeuge; 1 Kraftfahrzeug auf 34 Einwohner. 1. öffentliches Fernsprechhäuschen am Eugen-Jaekle-Platz beim "Scharfen Eck" aufgestellt.
3.7.1935
Einquartierung ist in der Stadt.
6.7.1935
Im Alter von 71 Jahren starb Konsul Heinrich Gertz, Vorstandsmitglied und Mitinhaber der Fa. Zoeppritz.
6. / 7.7.1935
Der Musikverein Schnaitheim begeht sein 25jähriges Jubiläum im "Hirsch".
11.7.1935
Einführung und Verpflichtung der neuen Ratsherren unter gleichzeitiger Ernennung zu Ehrenbeamten: Dr. Bendele, Erwin Jooß, Julius Jäger, Chr. Staud, Melchior Mack.
12.7.1935
Durch Erlaß der Ministerialabteilung für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung wird mitgeteilt, daß der Reichsstatthalter mit der Berufung von Dr. Rudolf Meier zum Stadtvorstand einverstanden ist.
24.7.1935
Am Rehberg entsteht ein neuer Sportplatz des Turnvereins 1846. Darin wird das "Jahnhaus" erstellt.
August 1935
10.8.1935
Amtseinsetzung des neuen Oberbürgermeisters Dr. Rudolf Meier.
September 1935
11.9.1935
Gründung der Kreisbaugenossenschaft und zuvor der Gartensiedlung GmbH zur Förderung von Kleinsiedlungen und Volkswohnungen. Die Gartensiedlung erstellt 23 Siedlerstellen für 170 000 RM. Im Jahre 1935 sind in Heidenheim insgesamt 204 neue Wohnungen, darunter 80 von der GBH für 405 000 RM erstellt worden. In Schnaitheim 76, darunter von der Stadt 16 für 48 000 DM, zusammen also 280.
25.9.1935
Die Stadt hat ein Städt. Bildarchiv, ein Städt. Presseamt und ein Verkehrsamt eingerichtet.
26.9.1935
Gustav Müller, Otto Heselschwerdt und Otto Haenle werden zu Beigeordneten ernannt.
Oktober 1935
25.10.1935
Das Fürsorgeheim feiert sein 25jähriges Bestehen. Dem Ev. Gemeindeverein Schnaitheim wird für den Altennachmittag von der Stadtverwaltung kein Saal mehr überlassen.
31.10.1935
Das neugebaute Lichtspielhaus "Kammerlichtspiele" wird von Friedrich Michel in der Brenzstraße eröffnet.
November 1935
9.11.1935
Die Beamten, Angestellten und Arbeiter der Stadtverwaltung gründen eine Gemeinschaftskasse.
10.11.1935
Jahresversammlung des Donau-Brenz-Gaues im Schwäb. Albverein im Konzerthaus.
13.11.1935
Ein Stadtplanungsamt mit einem hauptamtlichen Leiter wird vorgesehen. Eine der ersten Aufgaben soll der Bau eines neuen staatlichen Polizeiamtes in der Schnaitheimer Straße sein.
15.11.1935
25 Jahre Heidenheim-Schnaitheim. Erinnerungsfeier an die Eingemeindung vor 25 Jahren.
Dezember 1935
13. 12.1935
7. Heidenheimer Stadtbuch (Adreßbuch) erscheint nach 4jähriger Pause.
18. - 20.12.1935
Es werden in verschiedenen Stadtteilen erste Verdunkelungsübungen abgehalten.
21.12.1935
Gemeinderat bemüht sich um Gewinnung eines künstlerisch und geschichtlich befriedigenden Wappens der Stadt. Heidenheims Gesamtmarkungsfläche, einschließlich Schnaitheim und Aufhausen 5 919 ha, darunter 3 332 ha Wald. Heidenheim steht in Bezug auf Waldreichtum an 4. Stelle in Württemberg.
31.12.1935
Die Stadt verkaufte 54 Bauplätze (25 privat, 23 Gartensiedlung, 6 Heimstätten in der Voithsiedlung) - Martinstraße 2,40 RM/qm, Blumen- und Hühlenstraße 3,50 RM/qm.
Januar 1936
1.1.1936
Heidenheim hat 22 569 Einwohner. Briefstempelreklame wird eingeführt und erstmals 50 000 Bildpostkarten von Heidenheim in acht ausgesuchten Städten verkauft. Auf den Wochenmärkten zeigt sich die Mißernte in Kernobst. Pilze fallen außerordentlich viele an, die Pilzkontrolle wird eingeführt. Butter und Eier sind teilweise knapp.
3.1.1936
2. Fernsprechhäuschen in der Stadt an der Forststraße aufgestellt.
Februar 1936
20.2.1936
Das neugestaltete Stadtwappen (Heidekopf), das von dem Graveurmeister Karl Jooß in Ulm in Zusammenarbeit mit dem Vermessungsobersekretär Stauß nach Anregungen der Württ. Archivdirektion und des Oberbürgermeisters neu gestaltet worden ist, wird den Ratsherren vorgelegt. "Martin und Lina Kentner-Stiftung". Zum Gedächtnis ihrer Eltern hat die verstorbene Heidenheimer Bürgerin Marie Kentner der Stadt ihr Wohnhaus, Hauptstraße 2, zur Einrichtung einer "Martin und Lina Kentner-Stiftung" testamentarisch vermacht. Die Zinsen dieser Stiftung sind alljährlich am 28. 8. an bedürftige Waisen und Halbwaisen, welche Kinder von Handwerkern der Stadt sind, zu verteilen.
25.2.1936
Mit 21 903 Einwohnern steht die Stadt nach dem "Jahrbuch der Landgemeinden 1936" unter den württembergischen Städten an 9. Stelle. Diese Einwohnerzahl stammt von der Volkszählung am 16. 6. 1933 her.
März 1936
17.3.1936
Haushaltsplan 1936. Im ordentlichen Haushalt betragen die Einnahmen und die Ausgaben je RM 2 516 000,-; im a. o. Haushalt je RM 17 000,-.
26.3.1936
Und 4. 5. Das deutsche Riesenluftschiff "Hindenburg" über der Stadt, auf seiner großen Deutschlandfahrt.
April 1936
1.4.1936
Stadtplanungsamt verbunden mit Baupolizeiamt neu geschaffen. Beim städt. Wettbewerb für Entwürfe zu Einfamilienhäusern erhalten Gotthilf Werner und Rolf Schmitthenner den 1. Preis. 370 Hunde werden versteuert.
30.4.1936
Die Evangelischen und Katholischen Volksschulen werden nach einer Elternbefragung zur Deutschen Volksschule vereinigt.
Mai 1936
6.5.1936
Verdunkelungsübung. In Heidenheim, Schnaitheim, Aufhausen und Mergelstetten ist von Einbruch der Dunkelheit an bis 22.30 Uhr Verdunkelungsübung. Die Bevölkerung hat während dieser Zeit für völlige Verdunkelung Sorge zu tragen, so daß kein Lichtstrahl von den Wohnungen nach außen dringt. Bei den Einquartierungen der Nachr.-Abtlg. 53 Stuttgart vom 21.-23. 3., einer Panzerabwehr- Komp. des IR 62 Landshut vom 5./6. 6., der Nachrichten-Abtlg. 38 Würzburg vom
19./20. 6. und der Aufklärungs-Abtlg. 5 Kornwestheim vom 24./25. 8. waren insgesamt 45 Offiziere, 228 Unteroffiziere und 954 Mannschaften hier untergebracht.
8.5.1936
Richtfest in Heidenheims vorbildlicher Siedlung in der Enggaß in Schnaitheim. Bei dem ersten Ausbau wurden 35 Häuser in Angriff genommen, von denen jedes 4 500 bis 4 700 RM kostet. Die Siedler werden äußerst billig wohnen, da sie monatlich einschließlich Zins und Tilgung nur 25 bis 28 RM zu zahlen haben.
10.5.1936
Die WCM hat ihren Spiel- und Sportplatz an der Nattheimer Straße eingeweiht.
17.5.1936
Reichs-Symphonie-Orchester (Franz Adam) im Konzerthaus. Die SA-Sportschule wurde in eine NSV-Gauschule umgewandelt.
Juni 1936
5.6.1936
Das Ehrenbuch (Goldene Buch) der Stadt ist eingetroffen. Es ist ein prächtiger Band, handgeschöpftes Büttenpapier in Schweinsleder gebunden, mit eingelegtem Stadtwappen, das aus Silber geprägt ist. In dieses wertvolle Dokument werden sich künftig alle Gäste handschriftlich eintragen.
14.6.1936
Richtfest am Erzknappenweg in Mergelstetten. 10 neue Siedlungshäuser errichtet.
17.6.1936
Richtfest beim neuen Polizeiamtsgebäude Schnaitheimer Straße. Das neue Gehäude wurde in 3 Monaten im Rohbau fertiggestellt. Einweihung am 1. 12. 1936.
Juli 1936
1.7.1936
Nahezu Verdoppelung der Bautätigkeit gegenüber dem Vorjahr. Bis Juni sind schon in Heidenheim 110 und in Schnaitheim 45 Baugesuche angefallen. Bis 26. 11. sind es 185 und 75. Errichtet wurden bereits 108 Wohnungen gegenüber 62 im gleichen Zeitraum des vergangenen Jahres, am 26. 11. sind es 140 Wohnungen, darunter zahlreiche Häuser (wie im Vorjahr) durch Bauunternehmer Gottfried Kohler in der Talstraße.
2.7.1936
690 Wohnungen der Gemeinnützigen Baugesellschaft. 30. Hauptversammlung der Gesellschaft. Von dem für 1935 zur Ausführung vorgesehenen Bauprogramm mit 72 Wohnungen hier und 8 in Schnaitheim kamen auf 1. 6. 60 zur Vermietung; die restlichen Wohnungen werden bis zum 1. 8. bezugsfertig. Die Gartensiedlung baut 35 Siedlerstellen.
18.7.1936
Der Homöopathische Verein feiert sein 50jähriges Bestehen.
23.7.1936
Der erste Spatenstich zur SammeIkläranlage unterhalb von Mergelstetten, in der Nähe der Wangenmühle. Die Stadt verkauft 167 Bauplätze mit zusammen 9 ha 23 a 52 qm, GBH, Reute -,50 RM/qm, Gartensiedlung, Enggaß -,70 RM/qm, Vohbergsiedlung 1,50 RM/qm, sonstige 1 RM bis 5 RM/qm. Größere Bauten des Jahres: Polizeiamt, Leichenhalle Schnaitheim, Schwäbische Metallgießerei Schnaitheim, 2 Blocks der Stadt mit 17 Wohnungen am Hafnerhäuleweg und Wolfsbühlweg in Schnaitheim. Die Stadt erwirbt das Eigentum an der SA-Sportschule auf den Heeräckern zurück. Als eine der ersten Städte führt Heidenheim die staubfreie Müllabfuhr ein (Einheitsmüllgefäße, Müllauto). Kreissparkasse im neuen Gewand. Nach längerer Bauzeit ist der Um- und Anbau der Kreissparkasse fertiggestellt worden.
August 1936
Sommer 1936
Erstmals Bootsfahrten im 1933 eröffneten Freibad an der Brenz möglich.
10.8.1936
Oberbürgermeister Dr. Meier auf 12 Jahre berufen. Nachdem das erste Amtsjahr abgeschlossen ist, gilt OBM Dr. Meier auf die Dauer von 12 Jahren berufen.
11.8.1936
Verein für Leibesübungen entstand durch Zusammenschluß der beiden Sportvereine "Verein für Rasensport 1911" und "Schwimmverein 1904". Der VfR beging zuvor sein 25jähriges Jubiläum.
14.8.1936
90-Jahr-Feier und Platzweihe des Turnvereins. Das neue Vereinshaus wurde mit dem Namen "Jahnhaus" und der Turnplatz mit dem Namen "Jahnplatz" getauft.
22.8.-30.8.1936
Leistungsschau der Wirtschaft in den Ausstellungsräumen der Gewerbeschule, Olgaturnhalle, Olgaschule und Freigelände. 30 000 Besucher, 100 Aussteller.
September 1936
Kein Eintrag
Oktober 1936
4.10.1936
"Musikalischer Feierabend" mit Andrea Wendling, Karl Jautz, Hubert Gießen, Luise Walker, Jelena Reichel im Konzerthaus.
November 1936
23.11.1936
Apotheker Albert Hirschmiller eröffnet in der Brenzstraße die Hirsch-Apotheke.
Ehrentrunkpokal und Ratsherrenbecher
Gar manche Städte nennen Kunstschätze ihr eigen, die im Laufe der Jahrhunderte meist durch Stiftungen entstanden. Die Stadt Heidenheim ging jedoch nicht so begünstigt durch dieZeiten, und das etwas mehr als 100 Jahre alte Rathaus in der Hauptstraße birgt weder schöne Stukkaturen, eichengeschnitzte Türen, kunstgeschmiedete Schlösser noch wertvolleGemälde. Noch nie trug das Stadtoberhaupt als Zeichen seiner Würde eine kunstvolle Amts-kette. So entstand im Jahre 1935 der Plan, einen Ehrenpokal zu schaffen, um hohen Gästen, die der Stadt einen Besuch abstatten, nach altem Brauch einen Willkommenstrunk zu verabreichen.
Der Gemeinderat machte im November 1936 dem Oberbürgermeister und der Stadt den Ehrentrunkpokal zum Geschenk. Das Kunstwerk wurde entworfen und persönlich gearbeitet von dem Glaskünstler Professor W. von Eiff an der staatlichen Kunstgewerbeschule in Stutt-gart. Der Pokal zeigt im Reliefschnitt den Heidekopf. Gleichzeitig stiftete der Ratsherr Jooß fürseine Kollegen 30 Ratsherrenbecher, ebenfalls in der Stuttgarter Kunstgewerbeschule herge-stellt von der Meisterin Nora Ortlieb. Der Pokal und alle Gläser sind einmalig durch Künstler-hand geschaffen worden. Um zur gemeinsamen Benützung bereitzustehen, waren die Rats-herrenbecher bis 1944 in einem Glasschrank in der Weinstube "Bettlade" neben dem Rathaus untergebracht. Dann wurde ein Teil der Gläser samt Pokal gegen Kriegsende nach Itzelberg verlagert und sind seitdem verschollen. Von den wenigen Gläsern, die den Krieg überdauerten,sind nur noch zwei im Stadtarchiv. Nach der getroffenen Bestimmung sollen die Gläser nachdem Ableben der Besitzer in das Eigentum der Stadt übergehen.
Dezember 1936
3.12.1936
Viehzählung: 9 351 Hühner, 641 Enten, 180 Gänse, 44 Truthähne. 1 708 Stallhasen, 231 Ziegen, 324 Bienenstöcke.
6. - 13.12.1936
Gemäldeausstellung Schöllhorn-Eberhard-Bühler.
7.12.1936
Oberbürgermeister i. R. Eugen Jaekle, der 32 Jahre lang Stadtvorstand war, ist im
67. Lebensjahr gestorben. 30 000 Liter "Patenwein" aus Weinsberg und Niederhorbach hier abgesetzt (erstmals 1935).
31.12.1936
Die Bürgernutzung besteht aus 433 Allmandteilen voll je 1/2 Morgen, in Schnaitheim aus 292 Teilen (ursprünglich Heidenheim 1854: 1173 Teile, Schnaitheim 1861: 1217 Teile).
Ehrentrunkpokal und Ratsherrenbecher
Gar manche Städte nennen Kunstschätze ihr eigen, die im Laufe der Jahrhunderte meist durch Stiftungen entstanden. Die Stadt Heidenheim ging jedoch nicht so begünstigt durch die Zeiten, und das etwas mehr als 100 Jahre alte Rathaus in der Hauptstraße birgt weder schöne Stukkaturen, eichengeschnitzte Türen, kunstgeschmiedete Schlösser noch wertvolle Gemälde. Noch nie trug das Stadtoberhaupt als Zeichen seiner Würde eine kunstvolle Amtskette.
So entstand im Jahre 1935 der Plan, einen Ehrenpokal zu schaffen, um hohen Gästen, die der Stadt einen Besuch abstatten, nach altem Brauch einen Willkommenstrunk zu verabreichen.
Der Gemeinderat machte im November 1936 dem Oberbürgermeister und der Stadt den Ehrentrunkpokal zum Geschenk. Das Kunstwerk wurde entworfen und persönlich gearbeitet von dem Glaskünstler Professor W. von Eiff an der staatlichen Kunstgewerbeschule in Stuttgart. Der Pokal zeigt im Reliefschnitt den Heidekopf. Gleichzeitig stiftete der Ratsherr Jooß für seine Kollegen 30 Ratsherrenbecher, ebenfalls in der Stuttgarter Kunstgewerbeschule hergestellt von der Meisterin Nora Ortlieb. Der Pokal und alle Gläser sind einmalig durch Künstlerhand geschaffen worden. Um zur gemeinsamen Benützung bereitzustehen, waren die Ratsherrenbecher bis 1944 in einem Glasschrank in der Weinstube "Bettlade" neben dem Rathaus untergebracht. Dann wurde ein Teil der Gläser samt Pokal gegen Kriegsende nach Itzelberg verlagert und sind seitdem verschollen. Von den wenigen Gläsern, die den Krieg überdauerten, sind nur noch zwei im Stadtarchiv. Nach der getroffenen Bestimmung sollen die Gläser nach dem Ableben der Besitzer in das Eigentum der Stadt übergehen.
Januar 1937
Schülerzahlen: Gewerbeschule 868; Handelsschule 135; Bürotechnischer Vollkurs 20; Frauenarbeitsschule 630; Landwirtschaftsschule 34; Realgymnasium 114; Oberrealschule 311; Mädchenrealschule 213. Heidenheim hat 4 Volksschulen: Ostschule, Brenzschule, Olgaschule und Eckschule in Schnaitheim. Als besonderer Schulkörper: dreiklassige Hilfsschule (2 Klassen Heidenheim, 1 Klasse in Schnaitheim). In diesen Schulen unterrichten 45 ständige und 13 unständige Lehrer. Die Hilfsschule wird von 3 ständigen Lehrkräften betreut. Des weiteren gibt es 6 ständige und 2 unständige wissenschaftliche Lehrkräfte, die in Hauswirtschaft, Handarbeit und Mädchenturnen unterrichten. Das Vortragshaus, im Katzental 1, wird von der Stadt gekauft und für BDM und JM zur Verfügung gestellt. Durch Ausbau des Schlosses Hellenstein soll für Hitler-Jugend und Jungvolk ein weiteres Heim geschaffen werden.
3.1.1937
Beerdigung des am 31. 12. 1936 verstorbenen Vorstandes der städtischen Handelsschule, Handelsschulrat August Arnholdt. Der Verstorbene war fast 3 Jahrzehnte in Heidenheim im Amt.
5.1.1937
Wochenmarktpreise: 1 Hühnerei 10-13 Pf, 500 g Markenbutter 150 Pf, 500 g Tafeläpfel 15-35 Pf, 1 Zitrone 6-7 Pf, 500 g Bananen 40 Pf.
23.1.1937
Wanderausstellung des Luftschutzes in Mergelstetten von Landrat Dr. Fetzer eröffnet.
24.1.1937
Die Amtsträger des Reichsluftschutzbundes tagen im Hospiz. Württembergische Propagandisten in der NSV-Gauschule auf den Heeräckern. Erste Kreisversammlung des Deutschen Siedlerbundes. Im Kreis wurden 250 Siedlerstellen vergeben. Neugründung von 5 Siedler-Gemeinschaften.
27.1.1937
Studenten und Professoren aus Chile besuchen die Fa. Voith. Dr. Hanns Voith begrüßt. Besichtigung der Werkanlagen. Im Bau: 15 Turbinen für den mittleren Inn, eine liegende Francis-Turbine mit 30 000 PS für Japan.
30.1.1937
Die Kreisleitung begeht den 4. Jahrestag der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus mit einem großen Fackelzug und einer Massenkundgebung vor dem Rathaus.
Februar 1937
1.2.1937
Die Stadt gibt ihr Pachtgut Wangenhof auf. Es wird der Landsiedlungs-G.m.b.H. Stuttgart zur Aufteilung an 5 bäuerliche Siedler überlassen. Aufnahmewert des lebenden und toten Inventars 29 000 RM. Das beim Amtsgericht bestehende Erbgesundheitsgericht hat ab 1. 2. seinen Sitz beim Landgericht Ellwangen. Wedel: Um 10 Uhr beginnend, gegen 17 Uhr stärker als die Brenz fließend. 40 cm Tiefe beim Fürsorgeheim.
5.2.1937
Gegen 14 Uhr wieder Wedel. Die Brücke beim VfL-Platz hatte nur noch 40 cm freien Durchfluß. Wassermenge 18 cbm je Sekunde.
6.2.1937
1 Hühnerei 10,5-11 Pf, 500 g Butter 155 Pf, 1 junger Hahn 150-200 Pf, 500 g Orangen 30-40 Pf.
10.2.1937
Der Vieh-Versicherungs-Verein beschloß, sämtliche Tiere, die von Juden gekauft worden sind, nicht in die Versicherung aufzunehmen.
11.2.1937
Das bisherige Polizeiamtsgebäude gegenüber dem Rathaus erhält die Bezeichnung "Altes Stadthaus". In den Seewiesen sind 50 Morgen Land überschwemmt. In der Nacht vom 24. auf
25. Juni wurde durch einen Wolkenbruch die Voithsiedlung überschwemmt. Die Feuerwehr pumpte in 32 Stunden 2 814 cbm Wasser weg. Einrichtung einer Städt. Schweinemästerei mit 15 Schweinen im Gutshof Brenzstraße. Für die Sammlung der Abfälle im Stadtgebiet dienen zwei kleine Pritschenwagen, die von zwei Eseln gezogen werden. Die Untersuchung des Wassers brachte ein recht befriedigendes Ergebnis: klar, ohne Bodensatz, ohne Geruch und Geschmack, schwach alkalisch, ziemlich hart. Die Reichsbahn hat sich bereit erklärt, die Bauarbeiten bei der Verbreiterung des Bahnübergangs bei der Ulmer Straße auszuführen, sofern die Stadt die Kosten in Höhe von 1 000 RM übernimmt.
12.2.1937
Heidenheim beteiligt sich an der bisher größten Verdunklungsübung Württembergs. Dauer von Einbruch der Dunkelheit bis 23.30 Uhr. Weitere Verdunklungsübung vom 1.-3.12.
14.2.1937
Reichsberufswettkampf für Württemberg wird in der Groß-Turbinenhalle der Fa. Voith eröffnet.
15.2.1937
Dreißig kanadische Pappeln an der Kanalstraße werden gefällt. Die meisten Stämme hatten einen Durchmesser von 80-100 cm. Alter 30 Jahre. Nach Fertigstellung des Kanals soll wieder eine Pappel-Reihe angepflanzt werden.
20.2.1937
Und 26. 6. Altmaterialsammlung der Pimpfe in den Haushalten. Es werden gesammelt: Tuben, Flaschenkapseln und Metallfolien, Altpapier, Eisenmetalle, Nichteisenmetalle in jeder Form, auch Glas (alte Arzneiflaschen).
26.2.1937
Die Fa. Voith erhielt im Rahmen eines Betriebsappells durch den Reichsstatthalter das Leistungsabzeichen als vorbildliche Berufserziehungsstätte verliehen.
März 1937
Der Verkehrsverein zieht aus der Olgaschule in das "Alte Stadthaus" um.
1.3.1937
Poststelle in Heidenheim-Aufhausen errichtet. Das Postamt Heidenheim gilt als Hauptpostamt. Erste Fahrt der Landkraftpost. Der Wagen verließ um 8 Uhr mit Fähnchen geschmückt das Postamt. Er fährt nun täglich über Mergelstetten, Herbrechtingen, Hürben, Hermaringen, Sachsenhausen, Hohenmemmingen, Giengen, Oggenhausen, Nattheim, Steinweiler, Auernheim, Klein- und Großkuchen, Rotensohl, Itzelberg, Ochsenberg, Aufhausen und Schnaitheim nach Heidenheim zurück.
4.3.1937
Erste gemeinsame Sitzung der Gemeinderäte von Heidenheim und Mergelstetten.
9.3.1937
Bürgerversammlung in der Zoeppritzhalle ergibt Zustimmung zum Zusammenschluß.
11.3.1937
Der letzte Altveteran von 1870/71, Paul Hommel, im Alter von 89 Jahren gestorben.
12.3.1937
Der Reichssender Stuttgart bringt das öffentliche Liedersingen, das am 9. 3. in der Olgaturnhalle unter der Leitung von Karl Speidel abgehalten wurde. Ein Teil der Paradiesstraße zwischen Hindenburgplatz und Schmittenbergstraße wird in Hermann-Poppe-Straße umbenannt.
15.3.1937
Adolf Rösle im Alter von 46 Jahren gestorben. Der Verstorbene war u. a. Vorsitzender des Kreisgerichts, Vorstandsmitglied des Sängerclubs, Aufsichtsrat der WCM. Beerdigung am 17. 3. auf dem Totenberg "mit einem Ehrengeleit, wie es in unserer Stadt noch keinem Bürger zuteil geworden ist".
17.3.1937
Die Mädchenrealschule wird in "Schilleroberschule" umgetauft.
18.3.1937
Das 3. Fernsprechhäuschen in der Stadt an der Nordfront des Postamtes wird in Betrieb genommen.
19.3.1937
Deutsche "Heldennamen" für die Schulen: Bergschule = Schlageterschule; Ostschule = Hindenburgschule; Olgaschule = Herbert-Norkus-Schule.
20.3.1937
Höhere Knabenschule - Horst-Wessel-Oberschule.
26.3.1937
Der wieder zu neuem Leben erwachte Oratorienverein brachte am Karfreitag in der Pauluskirche unter der Leitung von Helmut Bornefeld Werke alter Meister.
28.3.1937
Ostersonntag morgens 8 Uhr 5 Grad Kälte, aber Sonnenschein.
31.3.1937
Eckschule Schnaitheim = Richthofenschule.
April 1937
1.4.1937
Eingemeindung der Gemeinde Mergelstetten. Anläßlich des Zusammenschlusses werden Mergelstetter Bürger zu Ratsherren der Stadt berufen: Wilhelm Roll, Hans Klein, Julius Bozenhard. Beiräte für Erziehung und Bildung: Fritz Zorn und Albert Seebich. Beirat für Fürsorge und Wohlfahrtswesen: Eugen Renner. Technische Beiräte: Karl Fuchs, Hans Rüd. Schätzungswesen: Hans Mailänder und Georg Knödler. Ab 1. 4. wird der seitherige Bürgermeister Ernst Langensee mit der Dienstbezeichnung "Oberrechnungsrat" von der Stadt übernommen. Die Freiw. Feuerwehr Schnaitheim mit Löschzug Aufhausen nach Heidenheim eingegliedert, Löschzüge WCM und Voith ausgeschieden. Neue Friedhofsordnung in Kraft getreten. Die Ruhefrist beträgt 16 Jahre. Sämtliche Grabstätten bleiben Eigentum der Stadt. Heidenheim hat 2 405 Rundfunkteilnehmer. Auf 100 Einwohner kommen 11 Radiogeräte.
2.4.1937
Fackelzug zur Markungsgrenze. Festliche Beleuchtung der öffentlichen Gebäude in allen Stadtteilen. Beflaggung. Böllerschüsse um Mitternacht vom Schloßberg.
3.4.1937
Dr. Kocher, Facharzt für Chirurgie in Heidenheim, wird zum ärztlichen Sachverständigen für die Jahre 1937 bis 1940 bestellt. Für den gleichen Zeitraum ist Dr. Kocher auch Sachverständiger des Württ. Versorgungsgerichts. Zusammenschluß des 1. Sportvereins mit dem Turnverein zum "Turn- und Sportverein Heidenheim 1846 e.V." um der Zersplitterung des Sports in der Stadt Einhalt zu gebieten.
9.4.1937
In Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten kommen 373 Kinder in die Volksschule.
17. / 18.4.1937
Schneedruckschäden im Wald.
19.4.1937
Neuregelung des Schlachtviehabsatzes: Alle Metzger haben künftig ihren Bedarf bei der Verteilungsstelle zu decken. Das Schlachtvieh darf nicht mehr direkt beim Bauern gekauft werden.
24.4.1937
Erster Spatenstich am Gemeinschaftswerk "Feierstätte" im Schloßhau. In die Arbeitsliste haben sich 2 600 Personen eingetragen. Bis 14. 11. wurden 4 000 cbm Erde in 30 000 freiwilligen Arbeitsstunden bewegt.
26.4.1937
Der Wedel läuft seit einigen Tagen als Folge der ungewöhnlich starken Niederschläge, ebenso am 15.7.1937
Mai 1937
1.5.1937
Stadt in Flaggenschmuck und Maiengrün. 8 000 Menschen besuchen die Kundgebung auf dem Eugen-Jaekle-Platz. Erstes Anlagenkonzert unter der Leitung von Musikdirektor Seibert.
12.5.1937
Erbhofbauer Jakob Seebich, Mergelstetten, erhält als Glied eines 200 Jahre zurückreichenden alteingesessenen Bauerngeschlechts den Ehrenschild des Reichsnährstandes verliehen.
22.5.1937
Gutes Ergebnis der Altmaterialsammlung im Kreis: Guß 22 034 kg, Schrott 40 189 kg, Messing 254 kg, Aluminium 41 kg, Zink 238 kg, Kupfer 18 kg, Blech 16 795 kg.
23.5.1937
361 Läufer beim Stadtlauf. Großer Lauf und Jugendlauf geht an TSV 1846. Kleiner Lauf an Turn- und Sportfreunde Mergelstetten.
26.5.1937
Schwül wie im Hochsommer, nachmittags in der Sonne 37 Grad. Indische Elefanten des Zirkus Barum baden in der Brenz.
27.5.1937
Aufstellung eines Wohnungsbeschaffungsprogramms. Der Reinbedarf an Wohnungen beträgt 162 Wohnungen. Es sollen errichtet werden: 30 Kleinsiedlerstellen, In der Reute, (je 5 500 RM), 35 Drei-Zimmer-Wohnungen, 15 Zwei-Zimmer-Wohnungen, 25 Billigstwohnungen.
29.5.1937
Diesel-Triebwagen-Verkehr auf der Strecke Ulm-Heidenheim schließt fühlbare Lücke im Fahrplannetz.
30.5.1937
Das Staatstheater-Ballett aus Stuttgart tanzte im Schloßhof vor 3 000 Zuschauern.
Juni 1937
Bei der Reichsnährstands-Ausstellung in München erhielt die Voithische Gutsverwaltung Talhof für ihre Milch den 1. Preis.
1.6.1937
Die Leitung der Geschäftsstelle Mergelstetten übernimmt Obersekretär Karl Schweitzer.
5.6.1937
Beim 1. Volksmusikertag in Karlsruhe war die Standartenkapelle und das 1. Handharmonika-Orchester mit 31 Spielern erfolgreich (Leitung: Musikdirektor Seibert; Hermann Maucher). Eine ständige Schloßbeleuchtung wurde angebracht, die jeden Samstag und Sonntag eingeschaltet wird.
10.6.1937
Bei einer Mitgliederversammlung der Amateurfotografen wurde durch Friedrich Michel der erste in Heidenheim gedrehte Farbfilm vorgeführt. Im Verwaltungsgebäude der Fa. Voith wurde ein Münzfernsprecher aufgestellt. Dadurch sind jetzt vier Münzfernsprecher in der Stadt (Scharfes Eck, Forststraße, Postamt). 39 Grad wurden in der Sonne gemessen. Die Bauern bringen ihr Heu ein. Der städtische Sprengwagen wird eingesetzt.
15.6.1937
Zum ersten Mal war Flakartillerie zu einer Übung in der Stadt. 1897, vor 40 Jahren, wurde das Fernsprechamt in Betrieb genommen. Es waren 29 Teilnehmer mit 34 Sprechstellen. 1937 sind es rund 600 Fernsprechteilnehmer.
19.6.1937
Der Kapellmeister des Landesorchesters, Albert Hitzig, wurde bei den Proben zu einem Festkonzert im Schloßhof vom Schlage getroffen.
20.6. - 19.9.1937
14. Spieljahr im Naturtheater. Zum zweiten Male Schillers "Wilhelm Tell". Bühnenbild von Baurat Beutler. 45 000 Besucher.
30.6.1937
Stürmischer Empfang der Reichs-Siegermannschaft der Marine-HJ. Die Mannschaft (Karl Boog, Emil Henß, Helmut Hurler, Karl Kaufmann, Fritz Kreß, Josef Müller, Ernst Rothärmel, Erich Wiedmann, Hans-Joachim Wolf, Peter Zeiner, Georg Ziegler) trägt sich ins Ehrenbuch der Stadt ein. Die Stadt stiftet einen Kutter. Der 1 Reichsseesportwettkampf wurde in Laboe bei Kiel ausgetragen.
Juli 1937
Der größte Trockenzylinder der Welt wird für eine Papierfabrik in Finnland fertig gestellt. Durchmesser 5 m, 4,5 m Breite, Fertiggewicht 65 Tonnen. Wetter durchweg kühl mit großer Niederschlagsneigung.
Jul.-Aug.1937
Der Verschönerungsverein stellt 33 Bänke auf.
3. / 4.7.1937
Hundert Jahre Liederkranz Mergelstetten. Festkonzert in der Zoeppritzhalle unter der Leitung von Fritz Kombrecht. Jubiläums-Feier im "Hirsch".
10.7.1937
Die Heidenheimer SA wird Sieger im Schießwettkampf in Stuttgart und erringt den Wanderpreis des Stuttgarter Oberbürgermeisters.
11.7.1937
600 Mitglieder der deutschen Stenografenschaft trafen sich zu einem Leistungsschreiben. Folgende Heidenheimer Mitglieder lieferten preiswürdige Arbeiten: Karl Herdener, Berta Burr, Helene Burr, Lore Linse, Theodor Schechinger.
16.7.1937
In den Geschäften und auf dem Wochenmarkt werden große Mengen Beeren, Kern- und Steinobst und viel Gemüse angeboten. Pilzjahr. Butter ist knapp.
17.7.1937
Zimmerschützenclub feiert 40jähriges Jubiläum.
21.7.1937
Eine moderne Schweinemastanlage in der Nattheimer Straße wird in Betrieb genommen (75 Schweine).
22.7.1937
Malermeister Hermann Beller erhielt den 1. Preis im Wettbewerb über die farbige Gestaltung der Häuser in der Hauptstraße zugesprochen.
23. - 25.7.1937
Jahrhundertfeier der Horst-Wessel-Oberschule für Jungen.
25.7.1937
Erstes Rundstreckenrennen der Radfahrer.
28.7.1937
Am Vohberg entsteht Württembergs größte Kriegsopfersiedlung mit 54 Häusern, davon 41 vom kleinen Typ je 8 600 RM, 13 Häuser vom großen Typ je 12 500 RM (Architekt Rolf Schmitthenner).
28.7. - 1.8.1937
40 Sänger des Sängerclubs, 11 Sänger des Sängerkranz und 7 Sänger des Sängerbunds Eintracht beteiligen sich am Deutschen Sängerbundfest in Breslau.
August 1937
17.8.1937
Kunstschlosserarbeiten zu den Schloßaufgängen. Ausführung von den Schlossermeistern Matthäus Walz und Adolf Wiedenmann.
22.8.1937
Heidenheimer SA wird zum 2. Mal Reichssieger im Schießen.
25. / 26.8.1937
Gelegentlich der Divisionsmanöver lagen Teile des Infanterie-Regiments 109 und des Art.-Rgt. 35 hier und fanden gastliche Aufnahme. Eintragung ins Ehrenbuch der Stadt (70 Offz., 292 Uffz., 1526 Mannschaften, 246 Pferde).
27.8.1937
Zweites Richtfest in der Vohberg-Siedlung. 33 Häuser.
29.8.1937
Spielplatzweihe der TSG Schnaitheim auf dem Oldenberg.
September 1937
Prof. Wetzel (Tübingen) findet im Hohlestein drei vorgeschichtliche Menschenschädel (etwa 12 000 Jahre alt.)
3. - 5.9.1937
Schäferlauf. 40 000 Gäste. Feuerwerk. Festzug. Königspaar: Frida Maier, Dettingen und Kaspar Unseld, Neenstetten.
16.9.1937
Fabrikdirektor der WCM Emil Pfeiffer im 82. Lebensjahr gestorben.
23.9.1937
Der Papierzylinder wurde durch Heilbronn zum Neckar-Winterhafen transportiert. Die Drähte der Straßenbahnen mußten gehoben werden.
25.9.1937
Eröffnung des Volksbildungswerkes. Auftakt mit einem Festkonzert des Landesorchesters am 26. 9. (u. a. Serenata von Richard Süßmuth). Leitung Prof. Karl Leonhardt.
Oktober 1937
Kein Eintrag
November 1937
1.11.1937
Dr. Karl Missel als Leiter der Handelsschule in sein Amt eingeführt. Schülerzahl auf über 300 angestiegen.
19.11.1937
Der Ehrenbürger der Stadt, Ministerpräsident Prof. Mergenthaler, spricht im Konzerthaus vor 2 000 Personen.
Dezember 1937
2.12.1937
25jähriges Jubiläum des Beamtenwohnungsvereins. Der große Sammelkanal von Heidenheim nach Mergelstetten macht Fortschritte. Pläne von Baurat Baumann. Röhren bis 110 cm lichte Weite werden verlegt. Von den 3 300 m Strecke sind 1 500 m fertig.
10.12.1937
Ausbau der Schillerschule in der hauswirtschaftlichen Form von der Ministerialabteilung genehmigt.
18.12.1937
Feierstunde an der "Brücke der Arbeit". Die Brückenfiguren (Schmied und Färber) auf der Brenzbrücke zwischen Fa. Voith und Fa. Ploucquet werden der Öffentlichkeit übergeben. Ausführung: Bildhauer H. W. Brellochs (Stuttgart), Material: Crailsheimer Muschelkalk, Gewicht 40 Ztr. je Figur. Altes Rathaus in Schnaitheim wurde abgebrochen.
22.12.1937
Rauhreif und 12 Grad Kälte. Die WCM beteiligt sich an der Weltausstellung in Paris und erhält für bedruckte Stoffe eine Ehrenurkunde, die einen Rang höher steht als die goldene Medaille. Die Firma Voith erhält 3mal den Grand Prix für Voith-Schneider-Propeller und Voith-Turbogetriebe.
29.12.1937
Eisiger Ost, 6 Grad Kälte, aber kein Schnee.
30.12.1937
Die Brenz ist zugefroren.
31.12.1937
14 500 Liter "Patenwein" wurden abgesetzt. Die Stadt verkaufte 113 Bauplätze an die GBH (2,-RM/qm), Vohbergsiedlung (1,50 bis 2,- RM/qm) und sonstige (1,- bis 4,50 RM/qm). Bauunternehmer Kohler baute weitere 12 Gebäude (von 1933 bis 1937 insges. 79 Gebäude für 861 956 RM). Die Verlegung der Reichsstraße 19 in die Seewiesen, Nattheimer-, Kanal-, Bären- und Alt-Ulmer Straße wird von staatlichen Stellen genehmigt.
Januar 1938
20.1.1938
Es wurde beschlossen, auf der Sammelkläranlage eine Gasanlage und im Bauhof eine Gas-Tankanlage durch die Maschinenfabrik Eßlingen zum Betrag von 40 220 RM errichten zu lassen.
22.1.1938
Durch den Kultminister wurde der Ausbau der Schiller-Oberschule zur Frauenoberschule genehmigt. Im Naturtheater wird die "Jungfrau von Orleans" aufgeführt. 36 608 Besucher.
Februar 1938
8.2.1938
Die Firma J. M. Voith baut den größten Papiermaschinenzylinder der Welt. Der Durchmesser beträgt 4,2 m und die Breite 3,25 m. Er wiegt 40 Tonnen.
10.2.1938
Städt. Orchester wurde unter der Leitung von Musikdirektor Seibert gegründet. 31 Musiker meldeten sich an. An den Beamtenwohnungsverein wird an der Römerstraße ein Bauplatz mit 22 a 50 qm zum Preis von 3,20 RM pro qm abgegeben. Ein Bürger erhält an der Ecke Johann-Wolfgang-Goethe-Straße einen Bauplatz zum Preis von 2,80 RM/qm. Der Oberbürgermeister gab ein Schreiben an die Reichsbahnverwaltung bekannt, in dem er um Verbesserung und Erweiterung des Bahnhofes bittet.
März 1938
Frühjahr 1938
Städt. Vermessungsamt wird verstaatlicht.
8.3.1938
Es wurde beschlossen, am Großen Bühl ein Freibad zu bauen. Geplant ist ein Becken mit 20 X 80m. Außerdem ein Planschbecken und Wechselkabinen für 800 Personen. Es wurde beschlossen, am Totenberg eine Leichen- und Einsegnungshalle und außerdem eine Verbrennungsstätte zu errichten. In Stadt und Kreis gibt es keinen Arbeitslosen.
9.3.1938
Verkauf der NSV-Gauschule auf den Heeräckern durch die Stadt an das Deutsche Reich - Polizeiverwaltung - für 185 000 RM (künftige Polizeischule).
13.3.1938
Der Heldengedenktag wurde mit großen Feiern begangen. Oberst Erwin Rommel hielt am Vortag im Konzerthaus einen Vortrag.
18.3.1938
Es wurde beschlossen, den Bauhof endgültig in der Brenzstraße zu belassen und diesen um- und auszubauen. Unterhalb des Totenbergs wird von der WCM der Kanal zur Sammelkläranlage gelegt. Im Katzental wird für die Polizeischule auf den Heeräckern ein neues Pumpwerk mit Wasserzuleitung erstellt. Die Volksbank erwirbt den Bauplatz Karlstraße 3.
23.3.1938
Es wurde beschlossen, einen Durchbruch von der Christian- zur Bühlstraße mit einem Aufwand von 60 000 RM vorzunehmen. Außerdem soll das "Felseneck" mit einem Aufwand von 40 000 RM bereinigt werden. Es ist vorgesehen, das Gebäude mit einer Arkade zu durchbrechen in der Breite des Gehwegs. Die Schloßhaustraße bis zur Polizeischule wird mit einem Aufwand von 25 000 RM neu gebaut.
25.3.1938
Die SA erhält an der Steinheimer Straße einen Sportplatz. Es handelt sich nur um eine behelfsmäßige Lösung. Die Schaffung einer großen städtischen Sportanlage ist geplant.
April 1938
1.4.1938
Nach einer Entscheidung des OBM wird das Wasserwerk technisch und verwaltungsmäßig den technischen Werken angegliedert. Es war bis dahin dem Tiefbauamt unterstellt. Der Haushaltsplan 1938 weist im ordentlichen Haushalt in Einnahmen und Ausgaben 3 345 000 RM und im außerordentlichen Haushalt je 518 000 RM auf. Die Haupteinnahmequelle ist die Gewerbesteuer mit 1 223 500 RM (bei einem Hebesatz von 270 v. H.). Der Schuldenstand beträgt 2 480 472 RM. Der Rücklagenbestand beläuft sich auf 826 413 RM. Die Grundsteuereinnahmen betragen 425 000 RM (bei einem Hebesatz bei Grundsteuer A von 60 v. H. und bei Grundsteuer B von 100 v. H.). Ab 1. 10. fällt die Gemeindebiersteuer weg.
2.4.1938
Das Wohnungsbauprogramm 1938: Es sollen insgesamt 105 Wohnungen mit einem Aufwand von 700 000 RM geschaffen werden. Im einzelnen sind vorgesehen: 20 Volkswohnungen zum Betrag von 80 000 RM, gebaut durch die Stadt im Gebiet Reute und 24 Wohnungen im Baderhölzle. 40 Wohnungen von der Gemeinnützigen Baugesellschaft mit zusammen 240 000 RM (im Westen der Stadt 20 Wohnungen, in Schnaitheim 8 Wohnungen und in Mergelstetten 12 Wohnungen), 10 Kleineigenheime erbaut durch die Baugesellschaft im Gebiet Reute. 15 Kleinsiedlungsstellen von der Gartensiedlungs-GmbH im Gebiet Hagen. Die Baukosten für eine Siedlerstelle dürfen einschließlich Grundstück den Betrag von 6 000 RM nicht überschreiten. 16 Eigenheime in der Frontkämpfersiedlung am Vohberg, 4 Wohnungen vom Beamtenwohnungsverein an der Römerstraße.
28.4.1938
Das Gaudiplom für hervorragende Leistungen erhielten die Betriebe: Metalltuchfabrik Oberdorfer, Olgadrogerie Gebrüder Maier, C. F. Ploucquet, Weberei und Färberei, C. F. Rees Buchdruckerei, Wolldeckenfabrik Zoeppritz, C. F. Haux Bekleidungshaus.
Mai 1938
2.5.1938
Heidenheim stellt beim Reichsberufswettkampf 3 Reichssieger: Fritz Keck, Stoffdrucker bei der WCM, Walter Maier, Umdrucker bei der Firma J. M. Voith und Rudolf Zwerger, Musterzeichner bei der WCM.
12.5.1938
Das städt. Orchester gab im Konzerthaus sein erstes Sinfoniekonzert. Die 1926 in kleinerem Rahmen eingerichtete Werksbücherei wlrd von Voith stark ausgebaut und in einem Raum zusammengefaßt. Sie entlastet durch ihre rege Benutzung die städtische Bücherei. Der Zweckverband zur gemeinschaftlichen Finanzierung von Jugendheimen wurde geschaffen.
20.5.1938
Die Stadt hat vom Verein der Ev. Frauenstifte in Stuttgart das Karolinenstift, Grabenstraße 11-13, mit Parz. 186, zusammen 77 Ar 42 qm, für 275 000 RM einschl. Nebenkosten erworben (als künftiges "Neues Stadthaus"). Zweck "Rathaus-Erweiterung".
Juni 1938
8.6.1938
Von der Firma J. M. Voith wurde an der Erchenstraße ein Betriebssportplatz geschaffen.
28.6.1938
Die Heidenheimer Marine-HJ wurde in Kiel zum 2. Male Reichssieger im Reichsseesportwettkampf der Marine-HJ. Die Teilnehmer (Karl Boog, Fritz Eisele, Helmut Hurler, Fritz Keck, Erich Kreß, Ernst Rothärmel, Georg Schiller, Konrad Schumacher, Hans-Joachim Wolf, Peter Zeiner, Georg Ziegler, Karl Zucker) wurden in Stuttgart und Heidenheim begeistert empfangen und für ihre Leistungen geehrt.
Juli 1938
Sommer 1938
Der Kinderspielplatz "Hinter dem Stein" (heute Friedrich-Voith-Schule) und die Anlage beim Hallamt (heute Verkehrsverein und Wahl) wurden angelegt. Eiserne Zäune an städt. Gebäuden entfernt. In Schnaitheim wird ein Fußgängersteg über die Brenz erstellt. Das alte Waschhaus wurde beseitigt. Auf dem Markt wenig Obst und Beeren, viel Pilze. Butter und Eier sehr knapp.
August 1938
19.8.1938
An die Gartensiedlungs-GmbH wird im Gebiet Hagen in Schnaitheim eine Fläche von 10 000 qm zum Preis von 0,60 RM/qm zur Schaffung von Siedlungsheimen abgegeben. Die Sammelkläranlage in Mergelstetten wurde nach 2jähriger Bauzeit fertiggestellt. Die Baukosten betrugen 620 000 RM. Inbetriebnahme am 5. September.
September 1938
4.9.1938
In der Pauluskirche wird Stadtpfarrer Bracher in sein Amt eingesetzt. 25jähr. Jubiläum des Mergelstetter Vereins für Homöopathie und Lebenspflege. Die Schießmannschaft der SA wird zum 3. Male Reichssieger im Kleinkaliber-Schießen und erhielt endgültig den Pokal.
14.9.1938
Ein Zeppelin überflog die Stadt.
Oktober 1938
Herbst 1938
Das Geb. Brenzstraße 2 und 4 (Göggelmann) wird abgebrochen und ein Neubau erstellt (Blumen-Müller).
1.10.1938
Nach dem Gesetz zur politischen und verwaltungstechnischen Neueinteilung wurde die neue Kreiseinteilung vollzogen. Zum Kreis Heidenheim sind hinzugekommen vom Kreis Neresheim die Gemeinden Auernheim, Ballmertshofen, Demmingen, Dischingen, Dunstelkingen, Eglingen, Frickingen, Großkuchen und Trugenhofen. Vom Kreis Ulm kamen hinzu die Gemeinden Bissingen o. L., Oberstotzingen, Niederstotzingen und Stetten o. L. Die Kreiseinwohnerzahl stieg dadurch von 51 853 auf 58 823.
11.10.1938
In den gewerbesteuerpflichtigen Betrieben der Stadt gibt es 12 726 Beschäftigte, darunter 2 808 Auswärtige.
18. - 30.10.1938
Gedenkausstellung zum 150. Todestag des Generals Johann Jakob Wunsch (Ludwig Finckh schrieb das Buch "Die Kaiserin, der König und ihr Offizier").
November 1938
1.11.1938
Die seit 1909 bestandene Wanderarbeitsstätte und Obdachlosenheim in der Schmelzofenvorstadt sind aufgehoben.
13.11.1938
Der Donau-Brenz-Gau im Schwäb. Albverein hält seine Jahresversammlung im "Hirsch", Schnaitheim.
Dezember 1938
Fritz Schneider gab das "Heidenheimer Heimatbuch" heraus. Der Sängerclub begeht sein 100jähriges Jubiläum. Die Jubiläumsfeier wird auf das Jahr 1939 zurückgestellt, um sie mit der 50-Jahr-Feier des Ostkreises des Schwäbischen Sängerbundes zu verbinden.
31.12.1938
Die Stadt kaufte 11 ha Baugelände für 200 000 RM und verkaufte 90 Bauplätze für 113 000 RM. Bauunternehmer Kohler baute 11 Häuser mit 14 Wohnungen, insgesamt seit Herbst 1932 92 Gebäude für 1 030 151 RM.
Januar 1939
Ausgabe der Volks-Gasmasken an alle Einwohner.
Schulanmeldung:
Knaben Mädchen zusammen
Heidenheim 115 134 249
Schnaitheim 49 54 103
Mergelstetten 12 19 31
zusammen : 176 207 383
Vergabe des Einbaues von Spülaborten für die Ober-, Olga- und Bergschule. Der Verein Krippe E. V. muß der Stadt außer dem Kindergarten Leonhardstraße noch sein Vermögen vermachen. Auf den Wochenmärkten fehlt Mostobst ganz, Butter und Eier sind bewirtschaftet, Pilze gibt es reichlich. Der 3. Schafmarkt fiel wegen Kriegsbeginn aus.
5. / 6.1.1939
Starke Schneeverwehungen in Heidenheim, 15 m lange Schneewächte auf dem Eugen-Jaekle-Platz.
6.1.1939
Vergabe des Rohbaues für das Gemeinschafts- und Lagerhaus des Städtischen Bauhofes für 70 000 RM. Die Stadt verkaufte 27 Bauplätze an Private (-.50 bis
4.50 RM/qm).
9.1.1939
Erneute Aufrufe zum Luftschutz-Selbstschutz. Konzert der Kapelle der Polizeiausbildungsabteilung auf dem Eugen-Jaekle-Platz.
15.1.1939
400 Zuschauer beim Wasserballtag im Stadtbad.
27.1.1939
1 000 Heidenheimer sind beim Polizeifest der Polizeiausbildungsabteilung auf den Heeräckern.
31.1.1939
Die Ortsgemeinschaft des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge (Vors. Alfred Schabel und Friedrich Schweier) erhält eine Ehrenurkunde dafür, daß für jeden Gefallenen der Stadt ein Lebender Mitglied wurde. Das 8. Adreßbuch wurde vom Verlag C. F. Rees herausgegeben.
Februar 1939
Ursel Werner erringt bei den Kreismeisterschaften des Kreises Oberschwaben in Isny die Meisterschaft im Torlauf der Frauen.
2.2.1939
Baugewerkschule Darwinstraße mit einer Grundfläche von 25 X 10 m ist im Rohbau fertig und wird am 1. April eröffnet. Neuer Bebauungsplan für 27 Erweiterungs-Siedlungshäuser "Am Erzknappenweg" steht zur Erörterung.
März 1939
Kunstausstellung des Künstlerbundes "Isar" München im Bahnhofhotel.
1.3.1939
Ernennung von Otto Bühler zum Rektor der Olgaschule.
14.3.1939
Drei Konzerte des Musikzuges der Württembergischen Bahnschutzpolizei.
15.3.1939
Meterhohe Schneeverwehungen auf der Alb und ein Schneesturm verursachten eine Unterbrechung der Starkstromleitung.
22.3.1939
Immer noch dichtes Schneetreiben, unaufhörlich mußte der Schneepflug eingesetzt werden.
April 1939
1.4.1939
Haushaltssatzung 1939: Grundsteuern: 100 v. H., Gewerbesteuer: 270 v. H., Zweigstellen- und Warenhaussteuer: 351 v. H., Bürgersteuer: Heidenheim und Schnaitheim 500 v. H., bisher 400 v. H., Mergelstetten 300 v. H.
5. / 21.4.1939
Dolensatzung der Stadt erlassen.
Mai 1939
7.5.1939
328 Sportler beim Stadtlauf. Den Hauptlauf gewann der Polizeisportverein, den Jugendlauf der VfL und den kleinen Lauf der TSV Schnaitheim. Die Marine-HJ erringt zum 3. Mal den Reichssieg im Reichsseesportwettkampf bei Berlin mit der Mannschaft Eugen Bauder, Gerhardt Benz, Karl Heinz Deffner, Fritz Eisele, Helmut Hurler, Georg Mayer, Heinz Kurt Michalk, Karl Pfost, Ernst Rothärmel, Georg Schiller, Walter Widmann, Peter Zeiner, Georg Ziegler, Karl Zucker.
17.5.1939
Die Volkszählung ergibt 13 044 männliche, 14 134 weibliche, zusammen 27 178 Einwohner in 8 030 Haushaltungen, gegenüber 16. 6. 1933 + 3 165 Einwohner (1 142 Geburtenüberschuß, 2 023 Wanderungsgewinn).
20.5.1939
Die Stadt übernimmt 20 Ehrenpatenschaften für viertgeborene Kinder (Sparbuch mit 100 RM). Das goldene Treuedienstehrenzeichen erhielten: Karl Schmeiser bei
J. M. Voith und Johannes Mailänder bei Zoeppritz.
Juni 1939
An Stelle von Julius Müller übernimmt Oskar Speth die Führung der Freiw. Feuerwehr. Gastspiel eines volksdeutschen Theaters mit 75 Mitwirkenden.
1.6.1939
Fünf Lehrer erhalten das goldene und 42 Lehrer das silberne Ehrenzeichen aus der Hand von Schulrat Hentz.
13. - 15.6.1939
Nachr.-Abt. 45 und vom 11.-13.7. Luftnachr.-Rgt. 3 Stuttgart hier einquartiert.
18.6.1939
Goethes "Egmont" erlebte im Naturtheater mit Beethoven-Musik seine Erstaufführung.
24. / 25.6.1939
100-Jahr-Feier des Sänger-Clubs und Verleihung der Zelter-Plakette, 15. Ostkreisliederfest mit Wertungssingen und Volksfest. 3 000 Sänger bei der Hauptaufführung im Naturtheater.
28. / 29.6.1939
Verdunkelungsübung.
Juli 1939
An Stelle von Julius Müller übernimmt Oskar Speth die Führung der Freiw. Feuerwehr. Gastspiel eines volksdeutschen Theaters mit 75 Mitwirkenden.
1.6.1939
Fünf Lehrer erhalten das goldene und 42 Lehrer das silberne Ehrenzeichen aus der Hand von Schulrat Hentz.
13. - 15.6.1939
Nachr.-Abt. 45 und vom 11.-13. 7. Luftnachr.-Rgt. 3 Stuttgart hier einquartiert.
18.6.1939
Goethes "Egmont" erlebte im Naturtheater mit Beethoven-Musik seine Erstaufführung.
24. / 25.6.1939
100-Jahr-Feier des Sänger-Clubs und Verleihung der Zelter-Plakette, 15. Ostkreisliederfest mit Wertungssingen und Volksfest. 3 000 Sänger bei der Hauptaufführung im Naturtheater.
28. / 29.6.1939
Verdunkelungsübung.
August 1939
1.8.1939
Der Evang. Gemeindeverein Schnaitheim wird von der Gestapo aufgelöst.
4.8.1939
Beim Ausschachten zum Erweiterungsbau der Firma Edelmann Brenzstraße- Olgaschule gibt es römische Funde: zwei Begräbnisstätten, Urnen, Grablampe, eine Aschenurne 36 cm hoch, Glasscherben, viele Sigillaten.
23.8.1939
In sieben Jahren hat die Baufirma Kohler 100 schlüsselfertige Eigenheime in der Talstraße erbaut. 80 v. H. sind Einfamilienhäuser, rund ein Drittel ließ sich ein Bad einbauen.
27.8.1939
Erste Lebensmittelkartenausgabe durch die Parteiorganisation. Am 4. 9. in Heidenheim, 25. 9. in Schnaitheim Bezugsscheinstelle errichtet. Wegen übermäßiger Beantragungen ab Oktober nur noch an 2,5 v. H. der Bevölkerung Schuhe; auch Spinnstoffwaren beschränkt.
27.8. - 18.9.1939
Ostschule mit Heidenheimer Landesschützen-Bataillon belegt. Olgaschule als Reservelazarett eingerichtet. Schulunterricht im Altenheim, Grünen Kranz, Bayer. Hof, Konzerthaus, Schwanen, Waldhorn, Landwirtschaftsschule, Fürsorgeheim und Hellenstein-Gymnasium nach verlängerten Sommerferien erst ab1939
25.9.1939
Im strengen Winter 1939/40 beim Hellenstein-Gymnasium stark eingeschränkter Unterricht; Schichtunterricht mit Schiller-Gymnasium und Volksschule.
September 1939
15.9.1939
Vor 75 Jahren wurde die Eisenbahnlinie Aalen-Heidenheim eröffnet.
20.9.1939
Gummibereifung bewirtschaftet (monatlich 87 Decken, 52 Schläuche und 35 Erstausrüstungen in der Stadt). Ende November Ausgabe der Kleiderkarten. Mehl, Kartoffeln, Eier und Kakao waren zunächst noch nicht bewirtschaftet. Die Stadt kauft das Gebäude Panoramaweg 3 um 45 000 RM.
28.9.1939
1939 bis April 1941 Fliegerschutz durch Stationierung von Flak (Schafhlus, Ostschule).
29.9.1939
2 Voith-Schneider-Propeller treiben mit 650 PS Leistung das schnellste Bodenseeschiff, die "Ostmark", mit einer Geschwindigkeit von 31,6 Stundenkilometern. Voith richtet eine eigene Werksküche ein, um den außerhalb der Stadt wohnenden Werksangehörigen die Möglichkeit eines warmen Essens zu bieten. Paul Hartmann AG gründet die "Hartmann-Hilfe" e.V. Als Kriegsmaßnahme macht die Stadt Maulbeerpflanzungen zur Seidenraupenzucht. Im Stadtbesitz sind 1 500 ha Wald, je halb Fichte und Buchen. Es wurdeIl 7 000 Festmeter Holz eingeschlagen, Erlös 103 000 RM.
Oktober 1939
Aus Räumungsgebieten (Karlsruhe) zahlreiche Personen zugezogen, jedoch im November wieder zurückgekehrt.
1.10.1939
Das Arbeitsamt wird in eine Nebenstelle von Aalen umgewandelt.
21.10.1939
Beigeordneter Otto Haenle scheidet aus dem Amt, sein Nachfolger wird Karl Eckhoff.
November 1939
Stürme und Regen (26. und 28. 11. Niederschlag im Stadtbereich 200 000 cbm Wasser).
3.11.1939
Es wird weitergebaut. Die Fundamente für 20 Wohnungen der GBH in der Reute sind fertig. Privathäuser entstehen zwischen der Giengener und Theodor-Schaefer- Straße. Im Haintal erstellt die Gemeinnützige Baugesellschaft ein größeres Wohnhaus. Die Württ. Siedlungs- und Wohnungsbau-GmbH. baut im Schloßhau 33 Wohnungen.
Dezember 1939
Frostschäden.
9.12.1939
Ofen 2 beim Gaswerk in Betrieb genommen.
Januar 1940
Schneedruckschäden im Wald im Dezember 1939 und Sturmschäden im Frühjahr 1940 (Lehrhau, Eichhalde, Aufhauser Asang); Selbstwerbung von Brennholz, Zunahme der Leseholznutzung.
1.1.1940
Aufhebung des Standesamts Heidenheim-Mergelstetten, das Standesamt 1940
H.-Schnaitheim auf 1. 4. aufgehoben, das Gemeindepolizeiamt ebenfalls ab 6. 5.
15.1.1940
Tagung der Schafzüchter in Heidenheim. Heidenheim ist Schafzuchtgebiet. Notwendigkeit von tüchtigem Schäfernachwuchs wird herausgestellt. Von Dezember 1939 bis Februar 1940 strenger Winter mit starken Kältegraden. Schulen wegen Kohlenmangel eine Zeitlang geschlossen, das Hallenbad ebenfalls.
Februar 1940
Hohe Rote-Kreuz-Auszeichnungen erhalten die Herren Eisenbarth, Holz, Keller, Lindel, Widmann.
6.2.1940
Neuordnung der Volksschule - erstmals reichseinheitliche Erziehung. - Für die als Reservelazarette und Truppen in Anspruch genommenen Schulen fand der Unterricht statt im: Konzerthaus (Sängerclubsaal), Altenheim, "Bayerischer Hof", "Waldhorn", Fürsorgeheim, "Schwanen", Landwirtschaftsschule, Schnaitheim: "Hirsch", "Lamm", "Schwanen", Amtshaus Aufhausen, Mergelstetten: Gemeindesaal im Rathaus und "Hirsch".
8.2.1940
August Lämmle, Dichter der Schwaben, spricht im Konzerthaus über "Geschichte der Schwaben in 2000jähriger Entwicklung".
13.2.1940
Im Kreis werden Bücher für 24 Soldaten-Büchereien gesammelt. Kriegsgefangene Franzosen (120 Mann) werden in der Bierhalle, Siechenbergstraße 4, Heim der Technischen Nothilfe, Schn. Hindenburgstraße 41 untergebracht. 17 öffentliche Luftschutzräume eingerichtet: Altes Oberamt, Hintere Gasse 61, Hauptstraße 12, Pflugbau, Ev. Dekanat, Handelsschule Leonhardstraße, fr. Waldhornbrauerei Gambrinusstraße, Konzerthaus, Plocher & Cie. Bergstraße, Hasenbauer Müller, Bergstraße 38, Schwanenkeller, Sternkeller, Löwenkeller, G. Mayer, Ziegelstraße 13, Bidoli Bogenstraße 5, Hirschkeller Mergelstetten, Lammkeller Schnaitheim. Südliche Kammer des überdeckten Wedelbettes als behelfsmäßiger Unterstand, Abgang hinter dem "Capitol", auf dem Eugen-Jaekle-Platz, sowie den beiden natürlichen Zugängen, mit elektrischem Licht. Apostolische Kirche Bühlstraße als Rettungsstelle ausgebaut. Voith baut Luftschutzraum (500 Mann) um 120 000 RM.
14.2.1940
Tag der Deutschen Polizei, gestaltet durch die PolizeiausbildungsabteiluIlg. Eiserne Garten-Einfriedungen zur Gewinnung von Schrott entfernt und abgeliefert. Metallspende des Deutschen Volkes ergab hier 33 465 kg. Durch zeitbedingte Satzungsänderungen unterstellt der CVJM seine Jugendgruppen der Ev. Landeskirche.
28.2.1940
Ernährungs-Hilfswerk der Stadt: Vom April 1938 bis Januar 1940 382 Schweine mit1940
ca. 52 Tonnen Gewicht gemästet, bis März 1940 weitere 60 Schweine mit ca. 10 Tonnen Gewicht.
März 1940
1.3.1940
Neue Betriebssatzung für die Stadtwerke.
2.3.1940
Jahresbericht des OBM: Viele Fortschritte auf verschiedenen Verwaltungsgebieten trotz Krieg, z. B. anhaltende Baulust.
12.3 - 25.4.1940
Der Wedel lief.
April 1940
1.4.1940
Einführung der Sommerzeit. Städt. Haushalt ist ausgeglichen. 4-Millionen-Grenze überschritten, gleiche Steuersätze, keine Kassenkredite, keine Darlehen. Das Hitzlergut Mergelstetten (Wald Rappeshalde und zahlreiche landw. Grundstücke) wird von der Stadt um 56 000 RM gekauft.
27. / 28.4.1940
Einquartierung im ganzen Stadtgebiet; ab 26. 10. ständige Einquartierung bis April/Mai 1941 von 1 Bataillon Infanterie (22 Offz. und 986 Mann, 210 Pferde), Offiziere und Unteroffiziere in Privatquartieren, Truppe im Hellenstein-Gymnasium, Olgaschule, Ostschule (Flak) Schiller-Gymnasium, Bergschule, Brenzschule, Gewerbeschule, Eichamt (Krankenrevier), Olgaturnhalle, Ostschulturnhalle (ab November Artillerie, 20 Offiziere, 300 Mann, 275 Pferde), Bühlturnhalle (schon seit 1939 und noch 1941 1 Kompanie Landesschützen).
Mai 1940
Mai-Okt. 1940
Die Volksschulen sammelten 1 762 kg Heilkräuter, 456 kg Lumpen, 4 473 kg Altpapier, 100 kg bessere Metalle, 1 698 kg Schrott, 1 148 kg Knochen. Die Hilfsschule Schnaitheim wurde aufgehoben. Einsatz der Schüler des Hellenstein-Gymnasiums wöchentlich einmal in Gärtnereien und Landwirtschaft.
3.5.1940
Der Viehmarkt fiel aus. Auf weitere Genehmigung wurde verzichtet.
20.5.1940
23 Ehrenpatenschaften der Stadt für vierte Kinder werden übernommen, Feier im Rathaus-Saal.
Juni 1940
1.6.1940
Generalmajor Erwin Rommel erhält das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.
Juli 1940
3.7.1940
Erinnerungsfeier zum 100. Geburtstag von Friedrich von Voith mit Ansprache von1940
Dr. Walther Voith.
25.7.1940
1. Krämermarkt aus gesundheitspolizeilichen Gründen ausgefallen. Im Winter Gemüse knapp, Kartoffeln in großen Mengen, kein Mostobst, Beeren gering.
29.7.1940
1. Schafmarkt aus gesundheitspolizeilichen Gründen ausgefallen, im übrigen Zufuhr aus Bayern gesperrt.
August 1940
Kein Eintrag
September 1940
9.9.1940
Gefallenen-Feier auf dem Schloß.
28.9.1940
Aufstellung von Plänen für Beseitigung des Wohnungsmangels nach dem Kriege. Heidenheim hat als 3. Stadt in Württemberg eine Klärgastankstelle im städtischen Bauhof (2 städtische Wagen fahren mit Klärgas). Polnische Arbeiter (Zivil) bauen Abwasserkanal zur Polizeischule.
Oktober 1940
24.10.1940
75 Jahre Gaswerk Heidenheim. Gemeinschaftsfeier, Festschrift.
November 1940
Nach dem Frankreichfeldzug werden die Schulen freigegeben, aber ab November zum Teil wieder mit Truppen belegt. 1. 11.1940
In Mergelstetten wird im Rathaus eine Kinderkrippe errichtet (täglich 5 Säuglinge, 7 Kleinkinder zwischen 1-3 Jahren, 3 Kinder zwischen 3-4 Jahren).
3.11.1940
Jahresversammlung des Donau-Brenz-Gaues des Schwäb. Albvereins im Konzerthaus.
19.11.1940
Das III. Bataillon (Bayern, Münchner) geht nach Giengen, das I. Bataillon (Oberschlesier) von dort nach hier. Infanterie ist westlich der Bahnlinie, Artillerie östlich davon, zusätzlich werden "Adler", "Eisenbahn", "Gesellschaftsgarten", "Krone", Konzerthaus-Gaststätte mit kleinem Saal, insbesondere als Kochstellen für die einzelnen Kompanien belegt. In Schnaitheim sind vom 20. 11. 1940 bis 7. 5. 1941 1 Batterie mit 3 Offizieren, 170 Mann und 160 Pferden, ab 3.12.1940 bis 14. 3. 1941 dazu eine leichte Infanterie-Kolonne mit 2 Offizieren, 92 Mann und 75 Pferden im "Hirsch", "Lamm", "Schwanen" und Schule. Bergschule und Volksschule Schnaitheim werden als Reservelazarett eingerichtet, das Schillergymnasium als Hilfskrankenhaus (auch wieder ab 18. 8. 1941) für Kranke aus geräumten Gebieten in Baden.
27.11.1940
Großbrand in der Gärtnerei Haufe, H.-Mergelstetten.
Dezember 1940
Ende des Jahres sind mit Truppen belegt (bis April 1941): Eichamt, Neues Stadthaus, Bergschule, Olgaschule, Ostschule, Volksschule Schnaitheim, Schloßschule Schnaitheim, Volksschule Mergelstetten, Hellenstein-Gymnasium, Schillergymnasium, Bühlturnhalle, Kindergarten Bahnhofstraße, Olgaturnhalle, Zoeppritzhalle, Katzental 1, Schafhaus, städt. Gutshof, "Hitlerhaus", Paulstraße 9, Alte Schule Mergelstetten, Bergstraße 38 (Hasenbauer). "In Heidenheims Mauern herrscht reges militärisches Leben und Treiben." Das Einvernehmen mit der Bevölkerung ist ausgezeichnet. Bis Oktober waren die Olgaturnhalle, Ostschulturnhalle und Turnhalle Schnaitheim mit Getreide gefüllt. Übernachtungsraum für Soldaten (Urlauber) im Bahnhofhotel.
24.12.1940
Seit heute ist die Regimentsmusik (Badener) mit 1 Musikmeister und 30 Mann im Eichamt.
Januar 1941
1.1.1941
Im Kreisgebiet waren am 1. 4. 58,9% der Haushaltungen mit einem Rundfunkgerät versehen. Die Zahl der eingetragenen Rundfunkteilnehmer betrug 10 134.
3.1.1941
Brennholzversorgung: Haushaltungen bis zu 3 Personen 1 Rm., mit 4-6 Personen 1 1/2 Rm., mit 7 und mehr Personen 2 Rm.
13.1.1941
Auf die Abdunkelungspflicht beim Kraftfahrverkehr wird besonders hingewiesen. Reichseinheitliche Regelung. Das Schuljahr beginnt jetzt im Herbst, damit die großen Ferien das begonnene Schuljahr nicht unterbrechen.
16.1.1941
Die Kath. Pfarrgemeinde feiert das 25jährige Amtsjubiläum des Stadtpfarrers Mark.
Februar 1941
11.2.1941
Höchstpreise: Roggenvollkornbrot: 0,34 RM je kg, Vollkornmischbrot: 0,36 RM je kg, Weizenvollkornbrot: 0,42 RM je kg. Auf den vom 10. Februar bis 9. März gültigen Bestellschein der Reichseierkarte werden 2 Eier, auf den vom 15.12. - 11.1.1942 gültigen Bestellschein werden 5 Eier für jeden Versorgungsberechtigten ausgegeben.
März 1941
1.3.1941
Der Polizeiamtsvorstand gibt bekannt, daß ein Probebetrieb der Großalarmanlage mit dem hohen Dauerton (Entwarnungston) vorgenommen wird. Alarme im Jahr: 7 mal "Luftgefahr" ohne nachfolgenden "Fliegeralarm". 14 mal "Luftgefahr mit Fliegeralarm".
17.3.1941
Die Europameister Balke und Schlauch schwimmen im Rahmen eines Vergleichskampfes zwischen der Kriegsmarine Wilhelmshaven und einer Heidenheimer Auswahlmannschaft. Die Kriegsmarine siegte mit 42:34 Punkten. Im Wasserball gewinnt Heidenheim 8:7.
20.3.1941
Generalleutnant Erwin Rommel erhielt als erster Schwabe und zehnter Offizier der Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. Als Kommandeur des Deutschen Afrikakorps wird Rommel am 1. 7. zum General der Panzertruppe ernannt.
23.3.1941
Tag der Wehrmacht. In Gaststätten und Speisesälen der Firmen wurde ohne Marken (Löffel waren mitzubringen) Eintopfessen ausgegeben, an denen alle Bevölkerungskreise teilnahmen. Preis 0,50 RM. Reiten für Erwachsene und Kinder, Kutschfahrten, Kleinkaliberschießen und Schauturnen. 22 869,28 RM betrug der finanzielle Ertrag des Tages im Kreis, der dem Kriegswinterhilfswerk zufloß.
April 1941
1.4.1941
Die Gewerbesteuer beträgt wie im Vorjahr 270 v. H., die Zweigstellensteuer 3511941
v. H., die Gebäudeentschuldungssteuer für den Staat RM 26,40, die Stadt RM 5,40. Die Steuerbelastung liegt im Vergleich mit den großen und mittleren Städten Württembergs an der unteren Grenze.
3.4.1941
Die Heilkräutersammlung im Kreis ergab im Durchschnitt der Kinder von 9-14 Jahren 827 g je Kind.
4.4.1941
Die Volksbank feierte das 75jährige Bestehen. Unter dem Vorsitz von Generaldir. Walther Hartmann fand die Hauptversammlung im "Pfauen" statt. Die Bilanzsumme stieg um 23,3% auf 8 179 148 RM.
7.4.1941
Bei den Hallenkampfspielen wurde Weber, Heidenheim, Punktsieger und damit deutscher Jugendmeister der Federgewichtsklasse (bis zu 50 kg Körpergewicht).
22.4.1941
Für jedes Treppenhaus muß eine Luftschutzhandspritze vorhanden sein. Ebenso sind die Fenster der Treppenhäuser zu verdunkeln und an Haustüren und Durchfahrten bläuliche Lampen zu verwenden.
Mai 1941
1.5.1941
Feierliche Vereidigung des Polizei-Ausbildungsbataillons. Die Kompanien waren auf dem Bahnhofsvorplatz im offenen Viereck angetreten. Aufhebung des Viehmarktes am 1. Mai jeden Jahres infolge Nichterneuerung der Berechtigung.
6.5.1941
Übernahme von 20 Ehrenpatenschaften für viertgeborene Kinder.
7.5.1941
Ao. Prof. Dr.-Ing. Otto Konold von der Technischen Hochschule Danzig wurde zum Direktor und Professor des Instituts für Acker- und Pflanzenbau bei der Reichsforschungsanstalt für Landwirtschaft in Bromberg ernannt. Direktor Konold ist am 18. August 1903 in Heidenheim geboren.
19.5.1941
VfL schlägt Wehrmacht 4:3.
29.5.1941
In der Textilindustrie sind bis zu 90% Frauen tätig.
Juni 1941
4.6.1941
Die neuen Strompreise brachten für den weitaus größten Teil der Abnehmer eine Verbilligung.
16.6.1941
Zum 5. Mal Gebietssieger wurde die Heidenheimer Marine-HJ mit 9 832,0 Punkten. Dann folgt Göppingen mit 8 980,5 Punkten und Stuttgart mit 8 697,8, Ravensburg mit 7 218,7, Ulm mit 7 121,6 und Heilbronn mit 7 104,5 Punkten.
17.6.1941
Für die erste Volks-Röntgenuntersuchung, die im Juli in der Olgaschule und in den größeren Betrieben durchgeführt wird, wird von jeder Person eine Gebühr von 80 Pf erhoben. Im Kreis werden 45 000 Personen geröntgt. Seit Frühjahr 1941 bis Spätsommer 1942 herrschte eine Scharlachepidemie mit 2 Todesfällen (Tuberkulose 8 Todesfälle).
Juli 1941
Kein Eintrag
August 1941
5.8.1941
An 6 Stellen der Stadt werden für die Reichsspinnstoffsammlung Textilien jeder Art bis zu Jute und Kokosfasern entgegengenommen.
18.8.1941
Die Eintrittsfeier der Deutschen Volksschulen findet in den aufnehmenden Schulhäusern statt.
19.8.1941
Das wechselnde Erntewetter veranlaßt einen Aufruf zu freiwilliger Landarbeitshilfe.
20.8.1941
Die Richthofenschule Schnaitheim und die Horst-Wessel-Oberschule sind in Köln auf der Reichsausstellung "Seefahrt ist Not" mit beachtlichen Arbeiten vertreten.
22.8.1941
Der in der Landschaftsschutzkarte eingetragene Landschaftsteil Wental in den Kreisen Heidenheim und Aalen wird durch Verordnung dem Schutz des Reichsnaturschutzgesetzes unterstellt. Die Kirchenglocken (Pauluskirche 4, Michaelskirche 2) müssen abgenommen und für Kriegszwecke abgeliefert werden.
23.8.1941
Im Grenzboten stehen die ersten Traueranzeigen für im Osten Gefallene.
25.8.1941
Der Beamtenwohnungsverein wird von der Gem. Baugesellschaft übernommen. Eine 205 m lange Kanalleitung zur Polizeischule wird in der Schloßhaustraße durch politische Häftlinge gebaut. Märkte: Reichlich Gemüse, Steinobst fehlt ganz, ebenso Frühobst, Mostobst, Birnen und Beeren. Im Frühjahr Kartoffelverknappung, jedoch dann sehr gute Kartoffelernte.
26.8.1941
Das Jungvolk sammelte an zwei Nachmittagen 100 Zentner Alttextilien.
September 1941
1.9.1941
Die deutsche Normalschrift löst die Sütterlinschrift, die seit 1924 wachsende Verbreitung gefunden hatte, ab.
3.9.1941
Die Frauen des deutschen Frauenwerks treffen sich zum Flachsrupfen täglich beim Zementwerk in Mergelstetten.
9.9.1941
Infolge anderweitiger Belegung des Kreiskrankenhauses muß ein Teil der Kranken in der zum Hilfskrankenhaus eingerichteten Schilleroberschule für Mädchen, Schillerstraße 8, untergebracht werden.
18. - 20.9.1941
Die Stadt ehrt die Reichssieger. Beim IV. Reichsseesportwettkampf in Stralsund wurde die Marine-HJ zum 4. Mal Reichssieger. Nach den zahlreichen Ehrungen, die den Reichssiegern zuteil wurden, fand im großen Rathaussaal ein feierlicher Empfang durch die Stadtverwaltung statt. Die Siegermannschaft (Ernst Bauer, Walter Behrendt, Karl Gistel, Walter Häberle, Siegfried Kreß, Albert Rau, 1941
Gg. Schumacher, Otto Schumacher, Walter Sohnle, Peter Zeiner, Ernst Zipper, Karl Zucker) trug sich in das Goldene Buch ein.
22.9.1941
Die Erzeugerpreise für Kartoffeln in Württemberg und Baden betragen ab 1. Sept. bis November für weiße, rote und blaue Sorten RM 2,40, für gelbe Sorten RM 2,70.
29.9.1941
Auf dem Eugen-Jaekle-Platz und im Stadtbad fanden im Großeinsatz der Sportler Vorführungen aller Sportarten zugunsten des WHW statt.
Oktober 1941
5.10.1941
Als Festtag des ganzen Volkes wird zum drittenmal während des Krieges das Erntedankfest gefeiert, das zugleich als Sieg über den "General Hunger" angesehen wird.
4.10.1941
Der Kindergarten Bahnhofstraße wird Reservelazarett, ebenso das Kreiskrankenhaus und das Christl. Hospiz.
16.10.1941
Die dritte Reichskleiderkarte wird ausgegeben. Sie enthält 120 statt 150 Punkte bei gleichbleibender Bewertung. Auch im 3. Kriegswinter, und zwar vor Weihnachten und im Februar, wird an die Bevölkerung Bohnenkaffee ausgegeben.
27.10.1941
Durch den Landesbauernführer wurden die 20 besten Ortsbauernschaften Württembergs geehrt. Unter diesen war auch die Ortsbauernschaft Schnaitheim, die zu den Siegern in der Milcherzeugungsschlacht gehörte.
November 1941
15.11.1941
50. Geburtstag von Erwin Rommel.
23.11.1941
Gedenkstunde für die Gefallenen.
30.11.1941
Werner Kroll eröffnet das 9. Lebensjahr der "Kraft durch Freude". Es war ein ganzer Erfolg. Dem Kreiswart wurde bescheinigt, daß er nicht nur eine glückliche, sondern auch eine sehr rührige Hand hat.
Dezember 1941
5.12.1941
Harald Kreutzberg, eine der tragenden Säulen des modernen Kunsttanzes, erntete einen die kühnsten Erwartungen übertreffenden Beifall.
7. - 14.12.1941
Eine Sammlung von Grammophonen und Schallplatten soll die Versorgung der Front mit guter Musik und Unterhaltung ermöglichen.
8.12.1941
Anstelle der Olga-Schwestern übernehmen "Freie Schwestern" die Krankenpflege im Kreiskrankenhaus.
9.12.1941
Die Sängerinnen und Sänger des Sängerclubs, des Sängerkranz, der Sängerriege, der Sängereintracht und die KdF-Singgruppe bekundeten in einer Versammlung im Konzerthaus ihren einmütigen Willen, sich zur Sängergemeinschaft zusammenzuschließen, an deren Spitze einstimmig Bürgermeister Gustav Müller berufen wurde. Chormeister sind Karl Sanwald, Richard Süßmuth und August Miß.
15.12.1941
Das "Saukübele" besteht 5 Jahre. Im Dezember 1936 wurde das Ernährungshilfswerk (EHW) ins Leben gerufen, um durch Sammlung der Küchenabfälle die Eigenversorgung zu stärken. Der Schweinestall an der Nattheimer Straße mußte erweitert werden, so daß jetzt 161 Schweine untergebracht sind.
19.12.1941
Die Büchersammlung für die Soldaten ergab 3 128 Bücher. Es konnten 28 Büchereien zusammengestellt werden, die in ebenso vielen Kisten, die von der Möbelfabrik Gnaier kostenlos gefertigt wurden, verpackt wurden. Das Holz dazu hatte das Sägewerk Ziegler gestiffet.
27.12.1941
Die Sammlung der Woll- und Wintersachen für die Front soll unter Zurückstellung aller anderen Aufgaben durchgeführt werden. Die Wehrmacht übernimmt das Sammelgut. Was brauchbar ist, kommt sofort an die Front, damit jeder Soldat so schnell wie möglich in den Besitz warmer Wintersachen kommt. Sportler spenden ihre Ski-Ausrüstung.
31.12.1941
Der diesmalige Kammermusikabend des Wendling-Quartetts stand ganz im Zeichen einer Streich-Trio-Uraufführung des einheimischen Tonsetzers Richard Süßmuth.
Januar 1942
4.1.1942
Der bekannte Maler des Schlosses, Heinrich Lotter, ist auf der Insel Reichenau gestorben. Württ. Kunstkraftsportmeisterschaften im Konzerthaus.
7.1.1942
37 413 gespendete Woll- und Wintersachen aus dem Stadtgebiet werden der Wehrmacht übergeben. Auch eine Ski-Sammlung fand statt, ebenso im Herbst eine Büchersammlung. Auch 267 Zentner Buchele wurden im Kreis gesammelt. Scharlachepidemie seit Frühjahr 1941 bis Spätsommer 1942. Seit Mitte des Jahres Diphtherieepidemie.
10.1.1942
Die älteste Einwohnerin Fräulein Marie Schöllhorn feiert den 100. Geburtstag. Sie wurde in Heidenheim geboren, als dieses noch 3000 Einwohner hatte. Im August 1942 d. J. verstarb sie.
12.1.1942
Künftig gibt es in den Gaststätten jeden Montag und Donnerstag ein Feldküchengericht für 50 g Fleischmarken und 10 g Fettmarken.
17.1.1942
Schlichte Feier in der Fa. J. M. Voith anläßlich des 75jährigen Jubiläums. 569 Papiermaschinen und 13 730 Turbinen verließen das Werk. Französische Kriegsgefangene in Industrie, Landwirtschaft und Stadt (Müllabfuhr usw.) beschäftigt, ungarische Zivilarbeiter als Holzhauer, russische Kriegsgefangene bei der Bahn und zur Anlegung der Feuerlöschteiche im Westen mit 850 cbm (Wedelbett beim "Ritter") und Osten mit 1 100 cbm (Römerstraße). An ausländischen Arbeitern sind neben Kriegsgefangenen hier tätig: Russen, Italiener, Spanier, Ungarn, Griechen, Bulgaren, Jugoslawen, Tschechen, Dänen, Holländer, Belgier, Serben, Kroaten, Polen, Franzosen.
20.1.1942
General Rommel erhält das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz verliehen. Am 29. 1. wird Rommel zum Generaloberst befördert, am 23. 6. zum Generalfeldmarschall.
21.1.1942
Es sind 32 politische Häftlinge zur Schneeräumung eingesetzt (bis etwa 10. 2.). Täglich werden 700 cbm Schnee mit Pferdefuhrwerken abgefahren. Der Schneepflug wird wegen Treibstoffmangel fast nicht eingesetzt.
24.1.1942
Erleichterung in der Verdunkelung: eine Stunde nach Sonnenuntergang bis eine halbe Stunde vor Sonnenaufgang. 11mal "Luftgefahr" ohne nachfolgenden "Fliegeralarm", 4mal "Fliegeralarm" ohne vorhergehende "Luftgefahr", 22mal "Luftgefahr mit Fliegeralarm". Luftschutz: Wedelbett in 14 Kammern unterteilt. Auf der Schillerschule und dem Musikpavillon in den Bismarckanlagen wurde die Kupferbekleidung durch Zink ersetzt. Stadtwerke bauen 3 786 kg Kupferleitungen aus (Ersatz durch Aluminium und Eisen) Soll 21 000 kg.
24.1.1942 - 9.3.1942
Schulen wegen Brennstoffknappheit geschlossen (bis Ostern noch Notbetrieb). Stadtbad vom 10.11.1941 bis 4.6.1942 geschlossen.
Februar 1942
1.2.1942
Kreisleiter Maier nach Ulm versetzt.
5.2 - 7.3.1942
und ab 29.12. Einschränkung des Gasverbrauchs (nur zu den Kochzeiten Entnahme, Gasbadeöfen, Gasbacköfen, zusätzliche Gasheizung verboten).
März 1942
22.3.1942
Zum erstenmal findet für 265 14jährige die "Verpflichtung der Jugend" im Konzerthaus statt. In die ehemalige Schranne im Erdgeschoß des Rathauses wurden Kanzleien eingebaut.
April 1942
1.4.1942
Die Steuersätze betragen für die Grundsteuer A und B 100%, Gewerbesteuer 270%, Bürgersteuer 500%. Die Feuerwehrabgabe fällt ab 1. 4. weg, die Schlachtsteuer ab1942 1. 5., die Bürgersteuer geht ab 31. 12. in der Einkommensteuer auf.
29.4.1942
Feldwebel Ernst Stäudle erhielt das Ritterkreuz verliehen.
Mai 1942
11.5.1942
Der erste Stadtarchivar Oberlehrer Gotthold Wurster ist gestorben (u. a. Forschungsarbeit über General Wunsch). Nachfolger wird Hauptlehrer Alfred Schabel.
16.5.1942
Der Heidenheimer Heldentenor Alf Rauch singt im ausverkauften Konzerthaus.
17.5.1942
Die Stadt übernimmt 17 Ehrenpatenschaften für viertgeborene Kinder.
22.5.1942
Die Schulkassen der Volksschulen und die Rektoratskassen der Oberschulen sind aufgehoben.
29.5.1942
Gartensiedlungs-GmbH (Stadt alleinige Gesellschafterin) wird von der GBH übernommen.
31.5.1942
Kreispfleger Johannes Henßler tritt in den Ruhestand. Nachfolger wird am 1. 8. Bürgermeister Friedrich Hauff, Nattheim.
Juni 1942
Kartoffelkäfersuchdienst vor allem durch die Schulen (an 13 Tagen mit je 16 Kolonnen und 150-200 Teilnehmern). Erste Funde am 18. 6. in der Erchenstraße und am 6. 8. in Aufhausen.
1.6.1942
Oberstudiendirektor Dr. Honold verläßt die Oberschule für Jungen und übernimmt die Oberschule Kirchheim/Teck.
25.6.1942
Oberfeldwebel Reinhard Aigen erhielt das Deutsche Kreuz in Gold verliehen.
28.6.1942
Die Ortsgruppe des Schwäb. Albvereins feierte 50jähriges Jubiläum.
Juli 1942
Die Musikwerke Richard Süßmuths werden in Konzerten in Luxemburg, Hagen, Frankfurt u. a. und im Rundfunk sehr viel gebracht.
August 1942
Städt. Lautsprecherwagen um 14 620 RM an Reichspropagandaamt verkauft.
2.8.1942
Nach 4maligem Reichssieg wurde die Marine-HJ im Reichsseesportwettkampf dieses Jahr Zweiter hinter Pforzheim/Baden (10 115 gegen 10 087 Punkte). Der Sportbezirk Braunenberg wird aufgeteilt. Den neuen Sportkreis Heidenheim führt 1942 H. Streppel.
18.8.1942
Ofen 4 in Betrieb gesetzt, 19. 8. Ofen 5 in Betrieb gesetzt.
September 1942
Kunstmaler Gustl Illenberger stellt im Haus der Deutschen Kunst in München aus. Der große Ahornbaum im Schloßhof ist 200 Jahre alt. Die Stadt stellt 200 Kleingärten (Gemüseländer) auf Kriegsdauer zur Verfügung (zwischen Tal- und Wilhelmstraße, Gambrinusstraße, Römerstraße u. a.), ebenso Futterplätze für Kaninchenhalter (Zanger Berg). Auch in Mergelstetten staubfreie Müllabfuhr mit Einheitsmülleimern (Schnaitheim früher). Märkte: Schwache Krämermärkte, reißender Absatz. Kein Obst (Obstbäume in dem strengen Winter 1941-1942 weitgehend erfroren). Keine Beeren. Rekordanlieferung von Gemüse (keine Gemüsebewirtschaftung wie in anderen Städten), ebenso von Kartoffeln und Pilzen (Kartoffelkarte neu eingeführt). Der Damschaufler im Hirschpark mußte im Kampf dem Vierzehnender-Edelhirsch weichen. Ein neuer Damhirsch aus Tirol brachte neues Blut. Im Amtshaus Aufhausen wurde eine Gemeindewaschküche eingebaut.
12.9.1942
Rektor i. R. Gottfried Kizler, der 39 Jahre lang hier Lehrer war, feiert den 80. Geburtstag. Besondere Verdienste im Sängerclub und Schwäbischen Albverein. 1942 Dr. jur. Hermann Voith, Gesellschafter der Firma J. M. Voith und Ehrensenator der Technischen Hochschule Stuttgart im Alter von 64 Jahren gestorben. Er hatte viele Jahre die kaufmännische und juristische Leitung der Firma innegehabt und sich um den Ausbau und die Weiterentwicklung des Voithwerkes hohe Verdienste erworben.
Oktober 1942
Schuhmachermeister Joh. Georg Hof in Schnaitheim feiert 50jähriges Geschäftsjubiläum. Bahnhofhotel um 112 500 RM (einschl. Zubehör) von der Stadt erworben.
November 1942
Beim Bau eines Kellers stieß man in der Turnstraße 1 auf einen römischen Keller. Auch in der Fa. Ploucquet traten römische Funde zutage.
2.11.1942
Die Uhr wird 1 Stunde zur Normalzeit zurückgestellt, ab 29. 3. 1943 soll wieder "Sommerzeit" sein.
27.11.1942
Dr. Dr. Rudolf Zoeppritz im Alter von 63 Jahren verstorben.
Dezember 1942
Winter 1942/43
Zirkus Hoppe überwintert in der Reithalle Bühlstraße.
11.12.1942
Kupferschmiedmeister Julius Wagner, 25 Jahre lang hiesiger Feuerwehrkommandant, ist 75 Jahre alt.
18.12.1942
Kommerzienrat Dr. Carl Schwenk ist wenige Monate nach seinem 90. Geburtstag verstorben. "Heidenheim ist judenfrei". Diese kurze Feststellung in einem Zeitungsartikel ist alles, was über das furchtbare Schicksal der früheren jüdischen Bürger veröffentlicht wurde. Den Familien Feldmann, Storch und Vollweiler war 1938 und 1939 noch die Auswanderung gelungen. Die Familien Jontofsohn und Metzger sowie Frau Klau wurden 1941 und 1942 deportiert und waren bis zum Jahresende 1942 in Konzentrationslagern umgekommen. Als einzige Überlebende kehrte Frau Stangelmayer 1945 aus dem KZ zurück.
31.12.1942
Gebäudeentschuldungssteuer hört auf (Abgeltung durch 10fachen Jahresbetrag).
Januar 1943
Im Landkreis gibt es 598 Erbhöfe mit einer Gesamtfläche von 10 482 ha. Größe der Stadt 65,5 qkm, des Kreises 624 qkm. Der Stadtteil Aufhausen wird 800 Jahre alt. Er ist erstmals 1143 als Ufhausen genannt worden.
16.1.1943
Das Lebensmittelgeschäft Karl Gauger in der Hauptstraße übernimmt Karl Buchstor (später Konsum).
18.1.1943
Ein neues Werk von Richard Süßmuth "Die Heldenklage" wird uraufgeführt.
22.1.1943
Bei einer Versammlung des Gaststättengewerbes wird eine Vereinfachung der Speisenkarte beschlossen. Es gibt jetzt Stammgericht, Feldküchengerichte und fleischlose Tage.
25.1.1943
Major Wilhelm Emendörfer wird das Deutsche Kreuz in Gold verliehen.
Februar 1943
Kein Eintrag
März 1943
Das Hilfslazarett "Richthofenschule" Schnaitheim wurde im Frühjahr aufgelöst, im November mit 150 Personen wieder eröffnet. Die vorjährige Diphtherieepidemie hielt auch 1943 an. Die Heidenheimer Marine-HJ wurde zum 7. Mal Gebietssieger von Württemberg und zum 5. Mal Reichssieger mit der Mannschaft Walter Behrendt, Reinhold Braun, Eugen Eckardt, Heinz Kenntner, Willy Kreß, Ernst Müller, Erich Oßwald, Albert Rau, Walter Vogel, Georg Walz, Erich Weber, Erwin Wittlinger, Ernst Zipper. Reiner Burkhardt vom Sportverein Schnaitheim wird Deutscher Jugendmeister im Ringen. Der Wochenmarkt registriert Kern-und Steinobst-Rekordernte, auch Beeren sehr gut. Jahrelang stillgelegte Mostereien in Betrieb genommen. Gemüse reichlich, geringe Kartoffelernte, mittlere Pilzernte, Rekord-Getreideernte. 4. Krämermarkt fiel aus. Stadtbad-Schwimmhalle nur vom 1943
29. 4 bis 11. 7. geöffnet. Im Rehbergfeld wurden 35 Dauerkleingärten an kinderreiche Familien aufgeteilt (je 400 qm), außerdem im ganzen Stadtgebiet 43 Kleingärten auf Kriegsdauer.
2.3.1943
Das frühere Bürgerausschußmitglied Glasermeister Adolf Keller feiert seinen 1943
80. Geburtstag.
8.3.1943
Die DLRG, Bezirk Heidenheim, feiert unter ihrem Vorstand Robert Häberle das 10jährige Bestehen.
12.3.1943
Starker Luftangriff auf Stuttgart. Der Feuerschein des Großbrandes ist bis Heidenheim zu sehen. Im Laufe des Jahres wird 71mal "Luftgefahr" ohne nachfolgenden Fliegeralarm, 2mal "Fliegeralarm" ohne vorhergehende Luftgefahr, 33mal "Luftgefahr" mit nachfolgendem Fliegeralarm gegeben. Russische Kriegsgefangene bauten auf dem Galgenberg (Ernst-Degeler-Straße) einen Löschteich mit 250 cbm Inhalt (1944 fertig).
18.3.1943
Bei Grabarbeiten auf dem Gelände der Firma J. M. Voith wurde der Friedhof des frühmittelalterlichen Dorfes Niederhofen entdeckt. Es wurden 5 Skelette gefunden.
25.3.1943
Seit 25 Jahren gibt es Voith-Kaplan-Turbinen. Die ersten Versuche wurden 1917 in der Versuchsanstalt in Hermaringen unternommen.
April 1943
1.4.1943
Die Gewerbesteuer wird nicht mehr durch die Stadt, sondern durch das Reich erhoben. Kriegsbeitrag der Stadt: 1 091 000,-RM.
Mai 1943
1.5.1943
Drehermeister Carl Preiß, Hauptstraße, begeht sein 60jähriges Berufsjubiläum.
2.5.1943
In Südwestdeutschland wird ein starkes Erdbeben registriert, welches auch hier spürbar war.
14.5.1943
Generalfeldmarschall Erwin Rommel erhält das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes als erster deutscher Soldat verliehen.
16.5.1943
16 Ehrenpatenschaften für vierte Kinder werden von der Stadt übernommen.
Juni 1943
Kein Eintrag
Juli 1943
Bei einer Beratung mit den Ratsherren bezeichnet der OBM die Finanzlage der Stadt als gesund, er gibt eine Verordnung zur Wohnraumlenkung bekannt. Ein städt. Wohnungsamt wird gebildet. Weiter wird eine Aktivierung der Bücherei angeordnet. Das in städt. Besitz befindliche Bahnhofhotel wurde neu verpachtet.
19.7.1943
Bürgermeister Gustav Müller im Alter von 59 Jahren gestorben. Fabrikant Fritz Feuerbacher gestorben.
August 1943
Sommer 1943
Oberst Eugen Theilacker wird das Deutsche Kreuz in Gold verliehen.
Aug. 1943
Der Verschönerungsverein wurde 100 Jahre alt. Vorstand ist Fabrikant Erwin Jooß. Der Kreismusikzug unter Leitung von Musikdirektor Georg Seibert führte 14 Anlagenkonzerte durch.
Aug./Sep. 1943
Es kamen Fliegergeschädigte und Evakuierte aus Duisburg, Essen, Mannheim, Hamburg, Berlin und Stuttgart hier an.
8.8.1943
Die 15-kV-Hochspannungsleitung in Mergelstetten wurde durch das Schleppseil eines Freiballons unterbrochen. Außer Kriegsgefangenen waren Arbeiter folgender Nationen hier: Russen, Italiener, Ungarn, 211 Polen, 667 Franzosen, 93 Belgier, 39 Serben, 20 Kroaten, 7 Jugoslawen, 17 Tschechen, 102 Holländer, 82 Ukrainer und 8 Spanier.
September 1943
60 Schüler der Klassen 6-8 der Oberschule werden als Luftwaffenhelfer zur Flak nach Karlsruhe eingezogen.
15.9.1943
Kreisleiter Maier wird wegen zu starker Inanspruchnahme in Ulm seines Amtes in Heidenheim enthoben. Nachfolger Karl Kronmüller.
Oktober 1943
Hauptmann Karl Big wird das Ritterkreuz verliehen.
19.10.1943
Es werden durch das galizische SS-Freiwilligen-Bataillon Kärnbach der Luftschutz-Deckungsgraben am Ostplatz und andere Deckungsgräben im östlichen Stadtteil gebaut.
November 1943
1.11.1943
In der Ostschule und Gewerbl. Berufsschule ist die Mittelschule Stuttgart mit 237 Mädchen in 7 Klassen untergebracht, seit 24. 9. 1 Klasse (17 Kinder) der Jakobschule (Volksschule) in Mergelstetten. 67 Schulkinder aus Essen sind auch hier.
2.11.1943
Das neugebildete städt. Streichorchester hält die erste Probe ab.
Dezember 1943
Kein Eintrag
Januar 1944
12.1.1944
52 Schüler der Klassen 5 und 6 der Oberschule werden 15jährig als Luftwaffenhelfer zur Flak nach Karlsruhe eingezogen.
15.1.1944
J. G. Hof stiftet für Schnaitheim ein neues Totenglöcklein aus Stahlblech mit ca. 35 kg Gewicht. Die von Lammwirt Fetzer kurz vor dem Krieg gestiftete Bronzeglocke mußte eingeschmolzen werden. Auf dem Wochenmarkt waren Obst (Mittelernte), Gemüse (ausreichend) und Kartoffeln (sehr gute Ernte) zu haben. Der 3. und 4. Krämermarkt fiel wegen des Krieges aus. Das Stadtbad war wegen Kohlenmangel geschlossen. Verlagerte Betriebe wurden im Stadtbad, Olga- und Ostschulturnhalle aufgenommen. An 9 Stellen wurden Kartoffelkäfer gefunden.
Februar 1944
Im Februar fiel sehr viel Schnee.
8.2.1944
An der Oberschule für Jungen legen 7 Abiturienten und 3 Abiturientinnen, an der Schiller-Oberschule 15 Abiturientinnen die Reifeprüfung mit Erfolg ab.
März 1944
15.3.1944
Wilhelm Roll scheidet aus dem Gemeinderat aus. An seine Stelle rückt Traugott Scheerer.
23.3.1944
250 Jungen und Mädel werden im Konzerthaus "auf den Führer verpflichtet." Die Diphtherie-Epidemie des Vorjahrs hat mit vermindertem Umfang angehalten.
April 1944
30.4.1944
10. Todestag von Prof. Eugen Gaus. Viele Evakuierte aus Karlsruhe, Pirmasens, Zweibrücken, Duisburg, Essen, Berlin, Frankfurt, Stuttgart und Ulm werden hier aufgenommen.
Mai 1944
6.5.1944
Beigeordneter Karl Eckhoff scheidet aus. Nachfolger wird Georg Maier. Die Stelle des Bürgermeisters, die seit dem Tode von Gustav Müller verwaist ist, wird während des Krieges nicht mehr besetzt. 30 Jahre Konzerthaus. Das Stadtarchiv wird in 27 Kisten und 13 Blechbehältern (Wahlurnen) in den Keller der Brauerei "Rose" in Itzelberg evakuiert.
22.5.1944
Verleihung des Mutterkreuzes an 19 Mütter; die Stadt übernimmt die Ehrenpatenschaft für 13 Kinder.
27.5.1944
30 Jahre Hirschpark. Dieser wurde anläßlich der Konzerthauseinweihung eingerichtet, als die Stadt von der Stadt Ravensburg einen Damhirsch als Festgeschenk entgegennehmen durfte.
Juni 1944
9.6.1944
Dem gef. Oberfeldwebel Reinhard Aigen wurde das Ritterkreuz verliehen. Er war auch Inhaber der Goldenen Frontflugspange. Das Deutsche Kreuz in Gold wurde verliehen: Leutnant Paul Zeeb, Feldw. Wilhelm Kopp, Oberwachtm. Wilhelm Kopp, dem gef. Leutnant Hans Berschwinger, Oberfeldw. Otto Trautmann, Oberfeldw. Josef Herkommer.
13.6.1944
Das erste Doppelbehelfsheim an der Bahnhalde in Mergelstetten wird im Rohbau fertig. Geplant ist, zwei weitere Häuser dieser Art zu bauen.
26.6.1944
Dipl.-Ing. Erhard Waldenmaier wird zum Ratsherrn ernannt. Richard Oberdorfer stiftete den ca. 6 000 qm großen sogen. "Oberdorfer-Garten", am südöstlichen Schloßberg, der Stadt.
Juli 1944
8.7.1944
Der Donau-Brenz-Gau des Schwäb. Albvereins besteht 50 Jahre. Hervorgegangen aus dem Unteren-Donau-Gau und dem Nordostgau.
18.7.1944
Generaldirektor Walther Hartmann im 69. Lebensjahr gestorben.
24.7.1944
Den Scheffelpreis erhalten: An der Oberschule für Jungen Colette Voith. An der Schilleroberschule Charlotte Kewenig und Edeltraud Koch.
August 1944
3.8.1944
Die Volksschauspiele führen im Naturtheater das Stück "Jung Siegfried" von Heinrich Römer auf.
29.8.1944
Das Fürsorgeheim wird als Reservelazarett beschlagnahmt.
September 1944
Kein Eintrag
Oktober 194
14.10.1944
Generalfeldmarschall Erwin Rommel gestorben. Am 25. 10. Trauerfeierstunde im Rathaussaal für den größten Sohn der Stadt. Am 15. 11. 1891 wurde im Hause Bahnhofstraße 5 dem Professor Erwin Rommel ein Sohn geboren, der den väterlichen Vornamen weiterführte. Im 8. Lebensjahr zog der Knabe mit seinen Eltern nach Aalen. Im ersten Weltkrieg kämpfte Rommel in Frankreich, Rumänien und Italien. Nach dem Sieg von Longarone wurde Rommel der höchste Orden, der "Pour le merite" verliehen. Im 2. Weltkrieg legten die Feinde der von Rommel geführten Panzerdivision den Ehrennamen "Gespensterdivision" bei. Die Araber nannten Rommel in Afrika den Schirokkogeneral. "Wir werden uns durchboxen" wurde zum geflügelten Wort. Ein anderes kennzeichnet die Art und die Einschätzung seiner Persönlichkeit: "Rommel? - rechts ist nichts, links ist nichts, hinter uns ist nichts, vor uns ist Rommel".
28.10.1944
Aufruf zur Erfassung des Deutschen Volkssturmes.
November 1944
12.11.1944
Der Volkssturm von Heidenheim einschl. Vororten wird auf dem VfL-Platz vereidigt.
Dezember 1944
2.12.1944
Heidenheimer Jugendliche kehren nach 4wöchiger Schanzarbeit in der Rheinebene zurück. Luftschutz: Im Februar begann der Stollenbau Schloßberg-Nord (140 m lang), Schloßberg-Süd, Voithsiedlung im Schacht, Westviertel, Robert-Koch-Straße (Wehrmeldeamt), im November Ottilienberg (90 m lang). Der Stollen der Landeswasserversorgung im Schmittenberg wurde für 600 Personen eingerichtet. Die Industrie baute 10 Stollen. Im Osten 2 Deckungsgräben wegen Materialmangel nicht fertiggestellt. In allen Häusern Dachgebälk mit Flammschutzmitteln imprägniert. Die linke Wedelkammer als Löschteich (600 cbm) eingerichtet. 60 Löschwassertonnen in der Stadt aufgestellt.
Januar 1945
Anfang des Jahres besteht in Heidenheim ein von der Jugendführung und Wehrmacht eingerichtetes "Wehrertüchtigungslager VIII" für Jungen, daneben ein "Bannausbildungslager". Es findet im Großen Rathaussaal die Trauerfeier für den aus Berlin evakuierten und am 22. 12. 44 in Eglingen verstorbenen Ehrenpräsidenten des DRK, Generaloberstabsarzt a. D. und Mitglied des Reichstags Dr. Paul Hocheisen statt.
20.1. - 11.2.1945
"Volksopfer" -Sammlung (Kleidung, Wäsche, Uniformen, Ausrüstung).
Februar 1945
Der Wedel läuft fast so stark wie 1893. Das Wedelbett an der Wilhelmstraße war fast voll, ebenso die Kammern der Überdeckung zwischen Bergstraße und Neuem Stadthaus.
März 1945
Es werden die Krämermärkte eingestellt.
25.3.1945
445 Vierzehnjährige begehen die "Verpflichtung der Jugend". Der aus Heidenheim gebürtige Heldentenor der Württ. Staatsoper Alf Rauch singt als Soldat in der Skala in Mailand, in Parma und Genua mit größtem Erfolg.
April 1945
1.4.1945
Musiklehrer Hans Marey begeht 50jähriges Jubiläum als Berufsmusiker.
2.4.1945
Es werden die Uhren um 1 Stunde vorgestellt: Sommerzeit.
12.4.1945
In einem Aufruf forderte der Kreisleiter die Bevölkerung zum Durchhalten trotz Feindnähe auf. Ein neu errichtetes Standgericht in Heidenheim wird erwähnt.
14.4.1945
Es wird bekanntgegeben, daß das Öffnen oder Nichtschließen einer Panzersperre und das Zeigen einer weißen Fahne mit dem Tode bestraft wird. Ende März/Anfang April wird eine Ortskommandantur der Wehrmacht im Hallamt eingerichtet.
17.4.1945
Um 16 Uhr kam durch den Angriff von 4 Jagdbombern in Schnaitheim 1 Mensch ums Leben, 7 wurden verletzt. 1 Haus wurde zerstört (Eulenstraße 19) und 7 beschädigt.
18.4.1945
Der eigenartige Angriff eines einzelnen Flugzeugs, das in der Schnaitheimer Straße 3 bis 4 Bomben warf, forderte 1 Toten und 2 Verletzte, das landwirtschaftliche Anwesen Holz wurde zerstört, 8 Stück Vieh getötet und 14 Gebäude beschädigt (Schnaitheimer Str. 17, 19, 21, 21a, 22, 25, 27, 28 und 31, Paulinenstraße 18, Ottilienstraße 38, 40, 42 und 44). Ausgabe von 5- und 10-Reichsmark-Geldscheinen durch Stadt und Kreis. Mitte Mai zweite Ausgabe durch Militärregierung (Gesamtausgabe 2,4 Millionen RM) Entwurf Franz Kneer, Druck: Carl Edelmann - Eingezogen bis 31. 8. 1945.
19.4.1945
Es wurden durch Bordwaffenbeschuß der Jabos um 7.20 Uhr 1 Person in Schnaitheim verletzt, um 15.45 Uhr 4 Menschen in der Heidenheimer Hauptstraße verletzt (Hauptstraße 4 und 10 beschädigt). Die "Heidenheimer Kreiszeitung" wird mit Nr. 90 letztmals in Aalen gedruckt. In Heidenheim werden danach nur noch 2 Ausgaben am 20. und 21. 4. gedruckt.
21.4.1945
Stadt erhält einen Kampfkommandanten, später Feldkommandanten. Es beschossen um 7.30 Uhr 2 Jabos die Schnaitheimer Straße und Karlstraße und verletzten 1 Person und beschädigten 2 Lkw. Panzersperren: An den Stadteingängen errichtete der Volkssturm 9 Straßensperren aus Baumstämmen mit Steineinlage und Erde, sogenannte Panzersperren. Die Sperren wurden jedoch beim Anmarsch der Amerikaner nicht geschlossen. Alle Lebensmittel- und Bekleidungsvorräte der Geschäfte werden ohne Marken an die Bevölkerung verteilt. Der Kreis errichtet ab 1. 11. anstelle der Betreuungsstelle für Umquartierte, Wilhelmstraße 9, im Landratsamt ein "Amt für Wohnungen und Flüchtlingsbetreuung".
24.4.1945
Es wurde als einzige Brücke im Stadtgebiet die hölzerne Fußgängerbrücke beim damaligen Freibad nördlich der WCM von deutschen Truppen zerstört. Evakuierung: Einem Aufruf des Kreisleiters, die Stadt wegen des nahenden Feindes am Sonntag, 22. 4. ab 9.30 Uhr zu räumen, folgte die Bevölkerung nicht, von einzelnen Ausnahmen abgesehen. Um 14 Uhr trafen Artilleriegeschosse der Amerikaner von Zang her u. a. den Eugen-Jaekle-Platz und töteten 1 Person, 3 wurden verletzt. Um 23.30 Uhr kamen Granaten aus derselben Richtung und forderten in Mergelstetten 7 Tote und 1 Verletzten. Auch die Hauptleitung der städt. Kanalisation wird getroffen. Schnaitheim zählte in dieser Nacht 8 Einschläge, 1 Zivilist wurde getötet und 2 verletzt, 1 Gebäude beschädigt. Stadtbesetzung am 24. 4. (siehe Chronik Mai 1945) um 19 Uhr wird Schnaitheim, um 23.45 Uhr die Stadt selbst kampflos von US-Truppen besetzt. Nur am Eugen-Jaekle-Platz werden noch die beiden Geschäftshäuser der Firma Haux zerstört. 1954 wird festgestellt, daß die Stadt 1244 Gefallene (darunter 127 Heimatvertriebene) zu beklagen hat, und daß das Schicksal von 566 Kriegsteilnehmern noch ungeklärt ist.
Mai 1945
kein Eintrag
Juni 1945
1.6.1945
Das Fürsorgeheim wird Altenheim, ab 15. 8. Hilfskrankenhaus.
24.6.1945
Dr. med. Otto Kocher, Chefarzt und Chirurg am Kreiskrankenhaus im Alter von 67 Jahren gestorben.
21.6. - 21.8.1945
War die Polizeischule Auffanglager für 1 700 evakuierte Wissenschaftler aus Thüringen (Nebenlager im Geb. Katzental 1, Schießhaus und WCM-Baracken). Ab August noch internierte Wissenschaftler im "Frühlingsgarten". Höchste Belegungszahl um 28. 6. mit 1 096 Personen.
30.6.1945
Es erscheint Nr. 1 des "Heidenheimer Amtsblattes" (nur Mittwoch und Samstag).
Juli 1945
1.7.1945
Die AOK erhöht den Beitragssatz von 4,5 auf 5 v. H. Die Insassen des von der IRO belegten Altenheims sind ab 12. 10. bis 31. 8. 46 in den Gaststätten "Grüner Baum" und "Raben" untergebracht, ab 1. 9. 46 im "Christl. Hospiz".
4.7.1945
Im Rathaussaal verkündet Obltn. Jasen von der Militärregierung die Koalitionsfreiheit. Betriebsräte, Konsumverein, Gewerkschaften und Bezirksausschüsse sind wieder zugelassen. Alle Innungen im Juli/August durch Kreishandwerksmeister Alois Walz neu gebildet. Ab 1. 12. können Vereine Wiederzulassung durch Militärregierung beantragen. Versammlungsverbot für solche Vereine aufgehoben.
8 .7.1945
Der erste Probezug (Lok. Nr. 75 084) seit dem 19.4.1945 fährt um 9 Uhr nach Aalen ab, nachdem Itzelberger Tunnel und Brenzbrücke bei Itzelberg durch Privatinitiative wiederhergestellt sind. An der Fahrt, die um 12.55 Uhr wieder hier endet, nehmen von der Militärregierung Capt. Edwards und Oberleutnant Deye teil.
12.7.1945
Militärregierung genehmigt vorläufigen Ratsausschuß. Einsetzung am 26. 7. (Karl Abele, Hans Fetzer, Jakob Götz, Robert Herter, Karl Heinzmann, Albert Ketterle, Otto Kleebach, Friedrich Michel, Curt Scheffler, Karl Schmid, Dr. Hanns Voith, Gottlob Wiedmann).
15.7.1945
Polizei städtisch.
17.7.1945
Amtsgericht wieder geöffnet.
18.7.1945
Dr. Max von Zabern wird von der Militärregierung als Landrat eingesetzt.
19.7.1945
Stadtpfarrer Mark begeht das 40jährige Priesterjubiläum.
24.7. - 11.8.1945
Kunstausstellung Gustl Illenberger im Christl. Hospiz.
26.7.1945
Aufnahme des Personenzugverkehrs Herbrechtingen - Aalen. Wiederaufnahme des Zugverkehrs nach Ulm durch Sonderzug (Lok. Nr. 383 352) nach Sontheim/Brenz. Omnibus-Wahl nimmt Linien- und Fernverkehr auf. Vorortverkehr Heidenheim - Schnaitheim - Mergelstetten am 8. 10. aufgenommen.
August 1945
Sommer 1945
Auflösung der Marinekameradschaft unter Verlust des Bootshauses, der Anlagen und Boote.
1.8.1945
Die 1941 vom Kreiskrankenhaus vertriebenen Olga-Schwestern nehmen den Dienst wieder auf und setzen eine 50jährige Tätigkeit fort.
15.8.1945
Kindergarten bei der Pauluskirche von der Evang. Kirchengemeinde wieder eröffnet. Am 16. 11. der Evang. Kindergarten Schnaitheim.
29.8.1945
Postverkehr innerhalb des Kreises wieder aufgenommen. Ab 1. 9. auf US-Zone ausgedehnt. Ein Teil des beschlagnahmten Postgebäudes wird freigegeben. Briefkästen werden ab 28. 11. wieder regelmäßig geleert. Die beim Rückzug der deutschen Truppen aus dem Brenztal gesprengten Eisenbahn- und Straßenbrücken wurden größtenteils unter Mitwirkung der Stahlbauabteilung der von den Amerikanern mit einer Feldzeugmeisterei belegten Maschinenfabrik Voith wieder instandgesetzt, wobei die amerikanischen Dienststellen und die militärischen Einheiten fördernd mitwirkten. Insgesamt wurden 1945/46 in Württemberg durch Voith 7 neue Eisenbahn- und 4 Straßenbrücken geliefert und montiert sowie 19 Eisenbahn- und 3 Straßenbrücken wieder instandgesetzt. In den Werkstätten von Voith wurden viele beschädigte Lokomotiven der Bundesbahn wieder instandgesetzt. Auf diese Weise bekam die Stadt wieder bald Anschluß zur Versorgung und Verpflegung der Bevölkerung.
30.8.1945
Vergnügungssteuer-Ordnung erlassen.
September 1945
3.9.1945
Die Militärregierung im Hallamt setzt einen "Town-Major" (Stadtkommandanten) ein, welcher alle Truppenfragen (Einquartierung, Requisition usw.) erledigt. Sitz im Volkskunsthaus, Bergstraße 2/1, ab Nov. in der Gewerbeschule, Bahnhofstraße ab1945
28.12.1945 im Hallamt.
16.9.1945
Durch Zurückstellen der Uhren um 1 Stunde wieder Normalzeit.
Oktober 1945
"Kammerlichtspiele" als erstes und einziges Kino wieder eröffnet. Es wird erstmals wieder beschränkt Gas geliefert. Ab November allgemeine zeitliche Stromabschaltungen.
1.10.1945
Wiederaufnahme eines behelfsmäßigen Volksschulbetriebs im Gebäude des Hellenstein-Gymnasiums und in Schnaitheim und Mergelstetten (Schuloffizier der Militärregierung Capt. Bloom). Oberschulen nehmen am 10. 12. im Hellenstein-Gymnasium Unterricht wieder auf. Die Gewerbliche Berufsschule beginnt am 5. 11. wieder mit dem Unterricht in den Gasthäusern "Schwanen", "Ritter", "Linde", in Robert-Koch-Str. 30 und ab 1946 noch im Evang. Vereinshaus und in der Landwirtschaftsschule.
11. - 12.10.1945
Die Voithsiedlung ist auf Befehl der Militärregierung (7. Armee) innerhalb kurzer Zeit als geschlossenes Wohngebiet zwischen Steinstraße, Giengener Straße und Stadtwald Schmittenberg zu räumen, um von heimatlosen Ausländern (DP's, poln. Juden) belegt zu werden. Nur geringe persönliche Habe darf mitgenommen werden. Sammlung von Haushaltsartikeln bei der übrigen Bevölkerung.
15.10.1945
Kreis errichtet ein "Amt für Besatzungsschäden''. Bis zum Übergang des städtischen Amtes für Besatzungsleistungen auf den Landkreis am 31.3.1946 wurden seit 24.4.1945 Besatzungsleistungen mit 3,5 Mill. RM bezahlt. Angemeldet waren u. a. für Requisitionen 1,4 Mill. RM, Nutzungs-und Sachschäden 680 000 RM, Dienstleistungen 810 000 RM, Displaced Persons 1,95 Mill. RM, Plünderungsschäden 570 000 RM.
22.10.1945
Frauenarbeitsschule beginnt mit Kursen im Volkskunsthaus in der Bergstraße, später (1946/47) auch noch in der Firma Erhard-Waldenmaier.
November 1945
Die Polizei erhält wieder Handfeuerwaffen. Erstmals Eintreffen von Flüchtlingstransporten aus dem Osten u. Südosten angekündigt. Im Nov. erster Transport mit Ostflüchtlingen eingetroffen. Ein Umsiedlungsausschuß für Ostflüchtlinge wird gebildet. Spendenaufruf von Oberbürgermeister und Landrat; Betreuungsstelle ab Nov. im Laden Schmoll, Hauptstraße 21.
5.11.1945
Alle Funktionen der Militärregierung gehen auf deutsche Behörden über. Die 1945
12. US-Panzer-Division wird abgelöst. Die 12. US-Panzer-Division unterhält Olgastraße 6 einen Bazar als US-Military Gift Shop. Geschlossen am 3. 11. Club-Lokale für amerikanische Truppen waren im Hotel Ochsen, Christl. Hospiz, Bahnhofhotel, Eintracht, Sonneneck, Gesellschaftsgarten, Goldenes Rad, Schloßgaststätte und Waldhorn. Zwei amerikanische Lazarette waren in Schnaitheim, ein Zeltlazarett im Wiesental und eines in der Eckschule (Mai bis Juni). Nach dem Einmarsch der US-Truppen an Privatwohnungen angebrachte Schilder "Off Limits" sind am 7. 11. wieder zu entfernen. Sammellager für Russen usw. waren im Mai bis Juni in der Polizeischule, für Polen ebenfalls in der Polizeischule (ab August), ab Oktober vor allem in der Voithsiedlung für Juden, ab Juni/Juli für Letten, Esten usw. im Schillergymnasium, Handelsschule, Bergschule, "Krone" und Am Wedelgraben 2. Die Verwaltung der UNRRA war in der Karlstraße 4.
10.11.1945
Schwäbische Donauzeitung, Ulm, erscheint als erste Nachkriegszeitung für die Kreise Ulm, Neu-Ulm, Aalen, Heidenheim, Göppingen und Schwäbisch Gmünd1945
(2. Zeitung in Württemberg nach der Stuttgarter Zeitung), nur Mittwoch und Samstag.
14.11.1945
Immer noch Sperrstunde von 22.30 bis 5 Uhr. In Schnaitheim und Mergelstetten Ausgehverbot vom 19.11., 22.30 Uhr bis 5.12., 5 Uhr aufgehoben. Die Besatzungsmacht belegt folgende Schulen u. a. Gebäude: Olgaschule (ab 5. 5. 45 bis 25. 2. 46.), Ostschule (ab 25. 4. 45 bis 20. 7. 47), Schloß-Schule Schnaitheim (15. 5. bis 7. 11.), Neue Schule Schnaitheim (1. 7. bis 31. 10.), Schiller-Gymnasium (18. 6. 45 bis 4. 1. 47), Gewerbliche Berufsschule 1945 (5. 5. 45 bis 11. 1. 47), Brenzschule als amerikan. Poststelle (5. 5. bis 15. 6.), Olgaturnhalle (10. 11. 45 bis 15. 1. 47), Bühlturnhalle (18. 6. 45 bis 4. 1. 47), Stadtbad (5. 5. 45 bis 15. 12. 46), Bahnhofhotel (29. 4. 45 bis 11. 1. 47), Hallamt (ab 1. 5.). Auf dem Galgenberg war ein kleiner Behelfsflugplatz. Starke Truppenbelegung bis November.
Dezember 1945
Ludwig Zeeb wird kommisarischer Kreispfleger. Die Stadtbücherei wird wiedereröffnet mit 3 200 Bänden. Evang. Hilfswerk nimmt unter Pfarrer Pfähler seine Tätigkeit auf. Es beschließt der Beirat folgende Straßennamen-Änderungen: Heidenheim, Adolf-Hitler-Straße = Hauptstraße; Horst-Wessel-Straße = Am Wedelgraben; Schlageterstraße = Im Flügel; Dietrich-Eckart-Straße-Heinrich-Heine-Straße; Mergelstetten, Adolf-Hitler-Straße = Hauptstraße; Dietrich-Eckart-Straße = Keplerstraße; Horst-Wessel-Straße = Brenzstraße; Aufhausen, Adolf-Hitler-Straße = Hauptstraße.
1.12.1945
Die Volkszählung ergibt 35 913 Einwohner (im ganzen Kreis 73 563). Hauptfeldwebel Karl Bauder aus Heidenheim-Mergelstetten wurde neben dem Goldenen Verwundetenabzeichen, dem Deutschen Kreuz in Gold u. a. als einer der ersten Soldaten mit der Goldenen Nahkampfspange ausgezeichnet.
4.12.1945
RA Abele als erster Rechtsanwalt von dem Präs. des Gerichtshofes der Mil.-Reg. Heidenheim vereidigt und zugelassen. Die Stadt mußte für Zwecke der Militärregierung eine deutsche Hilfspolizei aufstellen. Ab 28. 4. durchschnittlich 32 Mann.
6.12.1945
Beirat beschließt Erhöhung der Grundsteuer B auf 200%, der Gewerbesteuer auf 300%.
15.12.1945
Der CVJM erhält die Genehmigung zur Wiederaufnahme seiner Vereinsarbeit.
Übergabe der Stadt Heidenheim 1945
Um Legendenbildung zu vermeiden, möchte ich die Ereignisse vor dem 24. April 1945 und diejenigen vom 24. und 25. April schildern, insofern sie mir durch eigene Erlebnisse und Mitwirkung und auch derjenigen der Firma Voith zugänglich gewesen sind.
Leider war es mir nicht möglich, genaue Aufschriebe über die Zeiten zu machen, so daß dieselben rückblickend nur ungefähr angegeben werden können.
Die Frage "Lähmung" oder "Zerstörung" hat uns schon viele Wochen vorher stark beschäftigt. Die durch das Rüstungskommando befohlene "Lähmung" der Werke, die auf ein bestimmtes Stichwort hin erfolgen sollte, schien für die Werke tragbar, allerdings wenig wirkungsvoll für den Gegner, da es unter allen Umständen sehr einfach gewesen wäre, die Firmen nach der Besetzung zu einer Wiederherstellung der Betriebsfähigkeit der Werke zu zwingen.
Um so niederschmetternder wirkte die Verlesung eines radikalen Führerbefehls durch den Kreisleiter vor den Betriebsführern. Danach sollte auf das bezeichnende Stichwort "Nero" hin eine weitgehende Zerstörung der Werke, insbesondere der Kraftanlagen, vorgenommen werden. Es sollten aber auch die öffentlichen Anlagen, wie Wasserwerke, Elektrizitätswerke, Mühlen usw. zerstört werden. Es war wohl die allgemeine Stimmung in der Industrie, diesem Befehl nicht nachzukommen. Bei der Firma Voith beispielsweise hatte sich eine Gruppe von entschlossenen Männern gebildet, die bereit waren, gegebenenfalls mit Waffengewalt eine Zerstörung des Werkes zu verhindern. Ich selbst stand auf dem Standpunkt, daß ich niemals Hand an das Werk meines Vaters und Großvaters legen würde. Wohl wurde nach einigen Tagen dieser radikale Befehl durch einen neuen Führerbefehl abgelöst, der sich der ursprünglichen Lähmungsanordnung näherte. Auch wurde die Angelegenheit durch einen Erlaß Speers durch die Rüstungskommandos behandelt. Wir waren aber durchaus nicht sicher, ob der seit jeher herrschende Dualismus nicht auch hier sich unheilvoll auswirken würde, d. h. daß die Partei sich an den Speer-Befehl nicht hält und trotzdem versucht, gegebenenfalls zu zerstören. Tatsächlich bestand das Stichwort "Nero" bei der Partei auch weiterhin fort und ich hatte auch sonst Veranlassung, sehr wachsam zu sein.
Dieses Hin und Her spielte sich in der Zeit vom 17. März bis 2. April ab. Inzwischen kam ein Lastwagenzug von 40 Wagen der Organisation Todt bei der Firma Voith an und brachte das Material für eine neue Fertigung mit, die von einer Frankfurter Firma begonnen war und die wir weiterführen sollten. Hierfür lag ein Befehl des Stellvertreters Speers für Süddeutschland vor. Es handelte sich hierbei um eine automatische Flugzeugkanone großen Kalibers, die in die neuen Flugzeuge eingebaut werden sollte. Es war aber nicht zu vermeiden, daß bald bekannt wurde, es sei dies eine der Wunderwaffen, die das Vaterland retten sollte. Leider war dies nicht nur ein Gerücht, sondern es wurde auch bestätigt durch die maßgebenden Herren, die uns zu allergrößter Eile und Leistung aufforderten, da wir, nämlich die Firma Voith, "das Zünglein an der Waage" sein könnten!
Auf der einen Seite erschien mir diese Angelegenheit symptomatisch für die verzweifelte Strohhalmpolitik der Regierung, auf der anderen Seite sah ich eine starke Erhöhung der Luftgefahr durch Übernahme dieser Fertigung, die wir nicht ablehnen konnten.
Inzwischen waren die Amerikaner in Crailsheim eingedrungen, was große Unruhe in der Stadt hervorbrachte. Gerüchte tauchten auf über eine Dissonanz zwischen dem Kreisleiter und dem Oberbürgermeister, ersterer wolle verteidigen, letzterer wolle die Stadt zur offenen Stadt erklären usf. Ich besuchte daher den Oberbürgermeister anfangs April und frug ihn gewissermaßen im Auftrag der Firma und der Gefolgschaft, was eigentlich los sei. Ich erklärte, zu dieser Frage ein Recht zu haben, da es hier nicht nur um das Schicksal der Stadt, sondern auch um das der hundertjährigen Firma Voith gehe. Der Oberbürgermeister erklärte, daß der Kreisleiter und er darin einig seien, die Stadt unter allen Umständen zu verteidigen. Sie werden bis zuletzt im Amt bleiben und dann die Uniform des einfachen Volkssturmmannes anziehen und im Volkssturm untertauchen bzw. kämpfen. Es sei ein neuer Kampfkommandant da, der die Vorbereitungen für die Verteidigung der Stadt in die Hand genommen habe. Der Oberbürgermeister erging sich hierauf in geschichtsphilosophischen Betrachtungen und meinte, die Geschichte habe keinen Sinn mehr, wenn der Krieg verloren werde. Ich verzichtete darauf, den Oberbürgermeister über die wahren Gründe des sicheren Zusammenbruchs aufzuklären und erklärte ihm nur, ich wolle keine Schuldfrage aufwerfen und nur als Techniker sprechen. Nachdem man aus dem letzten Weltkrieg nichts gelernt habe, trete nunmehr die Zerstörung Europas zwangsläufig ein. Die moderne Technik, die ihrem Wesen nach völkerverbindend und grenzenüberwindend sei, müsse als Kampfmittel angewandt in dieser Weise sich auswirken und sich selbst aufheben. Man hätte also unter allen Umständen und mit allen Mitteln den Krieg unter den europäischen Nationen vermeiden müssen. Die Hoffnung des Oberbürgermeisters auf bevorstehende politische Wendungen, Revolution in Rußland, Differenz zwischen Rußland und den angelsächsischen Ländern, hörte ich mit Schweigen an.
Kurz darauf fand beim Kreisleiter eine Sitzung statt, in der der neue Kampfkommandant, ein junger Panzerhauptmann, vorgestellt wurde, der erklärte, er sei beauftragt, den Bau der Panzersperren zu leiten und gegebenenfalls die vorhandenen sogenannten Alarmeinheiten, das sind die gerade anwesenden versprengten oder sonstigen Wehrmachtsangehörigen, zusammenzufassen und mit dem Volkssturm zusammen einzusetzen. Gegebenenfalls werde er sich mit diesen Kräften der Wehrmacht zur Verfügung stellen. Also auf der ganzen Linie sehr trübe Aussichten für die Stadt und es sah so aus, als ob nur ein Wunder die Stadt davor behüten könnte, angesichts der Gesamtlage ohne schwere Schäden davonzukommen.
Inzwischen kam am 20. April der Befehl zur Lähmung der Fabrik. Am gleichen Tag entschloß sich auch der Beauftragte für die neue Fertigung, mit Sack und Pack abzufahren. Es sollte gerade am nächsten Tag die erste Kanone zum Beschuß kommen! Die 40 Lastwagen verließen die Stadt und ich ging um 9 Uhr abends alleine durch die nunmehr leere, stillgelegte und gelähmte Fabrik, tief bewegt über das vorläufige Ende einer hundertjährigen Entwicklung.
Die folgenden Tage banger Erwartung sind allen Heidenheimern unvergeßlich.
Die strategische Lage Heidenheims war eine eigentümliche: Im Westen verlief die feindliche Linie von der Westecke des Bodensees herauf über Ehingen-Geislingen-Gmünd nach Aalen, von Aalen nach Südosten zurücklaufend an Heidenheim vorbei über Neresheim, Dischingen nach Dillingen. In Dillingen war schon ein Brückenkopf gebildet. Heidenheim war also zu drei Viertel eingekesselt und die Lücke im Süden wurde stündlich enger. Die waldreiche Umgebung hat augenscheinlich die Amerikaner davon abgehalten, mit Panzern schneller auf Heidenheim vorzugehen, um so mehr, als die Zufahrtsstraßen von West und Nord mit Panzersperren versehen waren und die Truppen östlich von Heidenheim die Absicht erkennen ließen, möglichst schnell über Dillingen in der Richtung Augsburg-München vorzudringen und Heidenheim rechts liegen zu lassen.
Eine Verteidigung Heidenheims in diesem spitzen Winkel war also militärisch angesehen von vornherein völlig aussichtslos. Tatsächlich strömten in den Nächten vorher größere deutsche Truppenmassen nach dem Süden, um noch durch die Lücke zwischen Ulm und Lauingen hindurchzukommen. Ich war mir darüber klar, daß die nördlich Heidenheims stehenden Kräfte daher nicht mehr bedeutend sein konnten und nur die Aufgabe haben mußten, den Rückzug zu decken. Die Nachrichtenübermittlung war sehr unsicher und die Kreisleitung die einzige Stelle, wo Nachrichten hereinkamen. Von dort bekamen wir durch Teilnehmer an den Lagebesprechungen jeweils Mitteilung. Inzwischen war ein Feldkommandant General Münch eingetroffen, der sich mit seinem kleinen Stab im Altenheim befand und den ich besuchte, um über die Lage etwas zu erfahren. Er schien aber wenig orientiert und wurde am letzten Tag ersetzt durch einen Major der Wehrmacht, der Kommandant der Nachhuttruppen war und den oben erwähnten Rückzug decken sollte.
Unser eigenes Hauptquartier befand sich im Luftschutzturm, nachdem nach der Stillegung der Fabrik mit wenig Personal noch fast alles Kriegsmaterial teilweise durch Lastautos der Wehrmacht, teilweise durch Waggons nach Süden herausgeschafft worden war.
Die Lufttätigkeit war verhältnismäßig gering; es erschienen nur einzelne Jagdbomber, die am Samstagmorgen, den 21. April, einen neben dem Luftschutzturm befindlichen Schuppen leicht in Brand gesetzt hatten.
Was die politische Lage betrifft, so ergab sich die Frage: Werden der Kreisleiter und die übrigen Parteileute als Volkssturmmänner kämpfen oder werden sie die Stadt im letzten Moment verlassen? Letzteres fand statt und als ich am 24. nachmittags erfuhr, daß die Kreisleitung verlassen ist und der Oberbürgermeister sein Amt an den ältesten städtischen Beamten, Herrn Stadtamtmann Schwaderer, abgegeben hatte, setzte ich mich sofort telefonisch vom Turm aus mit Herrn Schwaderer in Verbindung. Ich hatte die Absicht, mich ihm zur Verfügung zu stellen. Unser Gespräch wurde aber durch den Beschuß des Eugen-Jaekle-Platzes unterbrochen. Ich schickte daraufhin einen Boten auf das Rathaus mit einem Brief, in dem ich Herrn Schwaderer mitteilte, daß ich als Vertreter der Industrie gegebenenfalls zur Verfügung stünde. Herr Dr. Plappert sandte Herrn Ketterle auf das Rathaus, der nach einiger Zeit bei mir anrief mit der Bitte, ich solle auf das Rathaus kommen. Es befanden sich daselbst die städtischen Beamten Bürgermeister Schwaderer, Baurat Beutler, Stadtkassier Banz in großer Sorge um das Schicksal der Stadt. Wir beschlossen, zu dem im Altenheim sich befindlichen Kommandanten der Nachhuttruppen, dem oben erwähnten Major, zu fahren und ihn um Auskunft über die Lage zu bitten. Herr Dr. Plappert kam mit seinem Wagen und schloß sich uns, d. h. Herrn Schwaderer und mir, an.
Als wir zum Altenheim kamen, trafen wir außerhalb desselben den Oberbürgermeister Dr. Meier, der erklärte, der Kreisleiter Kronmüller sei zur Zeit beim Major. Nachdem wir einige Zeit gewartet hatten, begaben wir uns schließlich hinauf und trafen den Kreisleiter in dem Moment, da er das Zimmer des Majors verließ. Diese Situation war zweifellos ein wenig heikel. Ich benutzte die Gelegenheit, um mich vom Oberbürgermeister und Kreisleiter zu verabschieden, die augenscheinlich die Absicht hatten, mit Fahrrädern wegzufahren. Wie ich später hörte, sind beide Herren in den Abendstunden abgefahren.
Wir stellten uns dem Major als Vertreter der Stadt und der Industrie vor und baten ihn um seine Auffassung über die Lage und über das zu erwartende Schicksal der Stadt. Er klärte uns an Hand der Karten auf und gab die Aussichtslosigkeit einer Verteidigung der Stadt zu. Unseren Appell an ihn, die Stadt wenn möglich von Kampfhandlungen zu verschonen, beantwortete er dahingehend, daß seine Aufgabe sei, den Rückzug der Truppen zu decken, er selbst werde sich mir der Nachhut gegen Abend und in der Dunkelheit nach Süden absetzen. Falls aber die Amerikaner angreifen, müsse er sich selbstverständlich wehren und könne dann keine Rücksicht nehmen auf die Stadt. Mit einem nochmaligen Appell verabschiedeten wir uns und mußten also feststellen, daß das Schicksal der Stadt auf Messers Schneide stand.
Ich selbst hatte morgens um 7 1/2 Uhr eine Fahrt auf dem Rad durch die Stadt gemacht und hatte bei der Cattunmanufactur Sturmgeschütze beobachtet. Auch erfuhr ich von Offizieren, daß Batterien außerhalb der Stadt aufgestellt und auch innerhalb der Stadt MG-Nester eingerichtet waren.
Die nächsten Stunden waren nun außerordentlich spannend, um so mehr, als man von Osten schießen hörte, und wie ich von Augenzeugen später erfuhr, auch bei Nattheim und Oggenhausen Plänkeleien stattfanden. Wir warteten mit Sehnsucht auf die Dämmerung.
Im Westen schien die Lage ruhig zu sein, dagegen drückten die Amerikaner von Norden und von Nordwesten. Es kam also alles darauf an, ob die Amerikaner noch in den Abendstunden Heidenheim forcieren würden oder nicht.
Inzwischen wurde es später und später und man konnte endlich von unseren Beobachtern die Mitteilung bekommen, daß die deutschen Truppen sich langsam zurückzogen, während 2 Sturmgeschütze noch am Galgenberg zur Rückendeckung standen, um gegebenenfalls die Straße von Schnaitheim nach Heidenheim zu beschießen.
Im Lauf des Nachmittags hatte ich Herrn Langbecker, den Kreisstabsführer des Volkssturms, bei der Kreisleitung angerufen, der gleich mit der Frage kam, er höre, die Stadt solle kampflos übergeben werden. Ich erwiderte ihm, daß ich beim Nachhutkommandanten gewesen sei, daß derselbe in der Dämmerung abhauen und nichts tun wolle, wenn er nicht angegriffen werde, daß infolgedessen auch der Volkssturm sich zurückhalten möge. Ich bat ihn noch einmal dringend, die Stadt nicht durch völlig aussichtslose Schießereien zu gefährden.
Inzwischen kam gegen Abend die Nachricht, daß der Volkssturm aufgelöst sei, die Leute ihre Waffen bei der Arbeitsfront abgeben, nach Hause gehen und ihre Uniformen ausziehen werden. Auch hörte ich, daß Herr Langbecker sich nach Hause begeben habe und seine Aufgabe als beendet ansehe.
Plötzlich wurde vom Rathaus angerufen, die Amerikaner drängen von drei Seiten auf die Stadt ein, ich solle sofort kommen. Auf dem Rathaus befanden sich wiederum die Beamten Bürgermeister Schwaderer, Stadtkämmerer Heselschwerdt, Baurat Beutler und Stadtkassier Banz, ferner Herr Ketterle, später auch die Herren Dr. Plappert, Oberingenieur Mann und der Kunstmaler Illenberger, der augenscheinlich der Veranlasser dieser plötzlichen Einberufung war und der Ansicht war, man müsse sofort den Amerikanern entgegengehen. Wir lehnten das als verfrüht ab und orientierten uns telefonisch nach allen Richtungen über das Stadium des Rückzugs der Nachhut.
Auf dem Galgenberg befanden sich 2 Sturmgeschütze, die Schießbefehl hatten und bis zuletzt ausharren sollten. Herr Ketterle und Herr Dr. Eilken haben das Verdienst, die Geschützführer so lange davon abgehalten zu haben, zu schießen, bis der Befehlswagen kam, der den Abmarsch befahl. Es hätte sonst zweifellos ein größerer Schaden durch Artilleriebeschuß des Gegners stattgefunden. Tatsächlich fuhren dann beide Panzer, der eine die Erchenstraße, der andere auf der Ostseite der Stadt nach Süden ab und die Amerikaner schossen mit einigen leichteren Kalibern nach ihnen. Bei dieser Gelegenheit bekam das Hauptbüro der Firma Voith einen Treffer, der einen leichten Brand verursachte; auch das Dach der Zimmerei wurde durchschossen und auch an anderen Stellen der Stadt entstanden einige Schäden.
Inzwischen erfuhren wir durch telefonischen Anruf bei Herrn Oberrechnungsrat Hering im Stadtteil Schnaitheim, daß Schnaitheim schon von den Amerikanern besetzt sei. Wir forderten ihn auf, den Amerikanern zu sagen, daß die Stadt von Truppen frei sei und infolgedessen kein Widerstand geleistet werde und der stellvertretende Oberbürgermeister bereit sei, die Stadt zu übergeben. Nach einiger Zeit telefonierte Herr Hering zurück, daß der Bürgermeister morgens um 7 Uhr in Schnaitheim sich einfinden solle.
Inzwischen war es Nacht geworden. Da es hieß, daß auch von der Richtung Zang her die Amerikaner vordringen, beschlossen wir, d. h. die Herren Dr. Plappert, Mann, Illenberger und ich, zu Fuß auf der Straße nach Zang vorzugehen. Am Eugen-Jaekle-Platz sahen wir die letzten Soldaten im Gänsemarsch im Schatten der Häuser abziehen. Danach wurde es vollständig still und man hörte nur in der Ferne das Rasseln der beiden abziehenden Sturmgeschütze. Wir befanden uns also sozusagen im "Niemandsland". Die Panzersperre unterhalb des Schafhauses war offen und verlassen. Herr Illenberger holte sich ein weißes Tuch in seiner Wohnung. Herr Mann und Herr Illenberger gingen bis an den Waldrand am Galgenberg vor, während Herr Dr. Plappert und ich am Schafhaus zurückblieben. Die Herren kamen nach etwa 20 Minuten zurück, ohne auf den Amerikaner gestoßen zu sein.
Wir begaben uns daraufhin nach Hause, um - wie verabredet - am nächsten Morgen um 7 Uhr zur Unterstützung des Bürgermeisters nach Schnaitheim zu fahren.
Ich teilte der Turmbesatzung den Gang der Ereignisse mit und begab mich nach Hause, um etwas zu schlafen. In diesem Augenblick erwiderten die Amerikaner einige Schüsse einer deutschen Batterie, die aus der Richtung Bolheim schoß. Die Granaten flogen über die Stadt und schlugen in Mergelstetten ein, wo es eine Anzahl Tote und Verwundete gab. Als ich mich gerade im Souterrain auf eine Matratze niedergelegt hatte, läutete es an der Haustüre und es kamen in größter Aufregung drei Herren herein, die ich nicht alle gleich erkannte. Es waren Herr Illenberger, Herr Maier, der Schwiegersohn von Herrn Gnaier, und Herr Haspel, unser Auslandskorrespondent. Letzterer zeigte einen englisch geschriebenen Zettel vor, auf dem stand, er möge sofort den Oberbürgermeister herbeibringen.
Herr Haspel, der in der Kolonie halbwegs zwischen Schnaitheim und Heidenheim wohnt, war von amerikanischen Truppen herausgeholt und mit diesem Auftrag weggeschickt worden. Ultimatum 1 Stunde. Er hatte das Auto der Firma Gnaier aufgetrieben, hatte aber den stellvertretenden Oberbürgermeister Schwaderer weder im Rathaus noch in der Wohnung gefunden und bat mich, an seiner Stelle zu den Amerikanern zu fahren. Später stellte sich heraus, daß der Bürgermeister im Rathaus war, wo unglücklicherweise die Hausklingel nicht funktionierte.
Wir fuhren zuerst ins Polizeigebäude, wo ich die Polizeibeamten bat, so schnell wie möglich mit dem Bürgermeister nachzukommen, und fuhr dann Schnaitheim zu mit einem Polizisten, der mit einer weißen Fahne auf dem Kühler saß, die er mit einer elektrischen Luftschutzlampe anstrahlte. Bei Posthalter Friedrich fuhren wir links in die Wiederholdstraße hinauf, machten rechts um und waren plötzlich mitten in einer amerikanischen Kompanie. Wir wurden erst auf Waffen untersucht. Ich bat, den Leutnant zu sprechen, dem ich erklärte, daß ich keine Befugnis hätte, die Stadt zu übergeben, daß aber der Bürgermeister zur Zeit gesucht werde und in Kürze eintreffen wolle. Die Amerikaner waren besonders interessiert, ob Minen vorhanden seien und ob die Stadt frei von Truppen sei. Beides beantwortete ich im befriedigendem Sinne und wir setzten uns hierauf kriegsmäßig gesichert in Bewegung nach der Stadt. Ungefähr 200m vor der WCM kam ein Auto, dem die Herren Schwaderer, Dr. Plappert und Mann entstiegen. Auch Herr Ketterle und Herr Streicher waren auf Rädern mitgefahren. Nach einigem Durcheinander und nachdem Herr Schwaderer erklärt hatte, daß er die Stadt hiermit übergebe, setzten wir den Marsch weiter bis zum Polizeigebäude fort. Dort drangen die Amerikaner ein und entwaffneten sofort die Polizeibeamten.
Wir begaben uns dann weiter durch die stille, mondbeglänzte Stadt nach dem Rathaus, wo wir uns in den kleinen Rathaussaal begaben.
Kurz vorher ereignete sich ein unangenehmer Zwischellfall. Aus dem Haus der Firma Haux wurde von einem deutschen Soldaten geschossen, worauf die Amerikaner mit Phosphorgeschossen und Handgranaten antworteten, so daß die beiden Hauxschen Gebäude zu brennen anfingen. Es war eine unangenehme Situation. Man machte mir im Rathaus den Vorwurf, wir hätten die Stadt als offen erklärt und nun werde geschossen. Ein Leutnant forderte mich auf, dem Bürgermeister zu befehlen, er solle sofort sämtliche in der Stadt noch vorhandene Soldaten beibringen. Ich erklärte dem Offizier, daß der Bürgermeister vor einigen Stunden erst sein Amt übernommen habe und nicht dafür verantwortlich gemacht werden könne, wenn vereinzelte deutsche Soldaten sich noch in der Stadt befänden. Glücklicherweise kam dann ein sehr netter Hauptmann, so daß die Stimmung sofort eine bessere wurde.
Inzwischen waren Herr Dr. Plappert und Herr Mann mit einem Soldaten zu den in den letzten Häusern am Galgenberg nun doch noch von Zang her eingetroffenen Amerikanern geschickt worden, bei denen sich ein Major befand, der sofort die Bedingungen diktierte, die morgens um 7 Uhr in allen Straßen der Stadt ausgehängt werden sollten, wobei die beiden Herren mit ihrem Leben für die Durchführung der Befehle haften sollten.
In dem kleinen Sitzungssaal des Rathauses, wo ich mich dauernd aufhielt, kamen nun alle möglichen Personen an, gefangene deutsche Soldaten, schließlich einige Ärzte mit Oberstabsarzt Dr. Kutter, der Anordnungen für die Lazarette empfing. Plötzlich tauchte der Wunsch auf, eine angeblich im Amtsgefängnis eingesperrte Amerikanerin Baronin Tessin zu befreien. Herr Mann wurde ausgeschickt, die Baronin war aber schon aus dem Gefängnis entlassen worden. Die Nacht endete schließlich damit, daß ich mit Herrn Stadtkämmerer Heselschwerdt und einem amerikanischen Soldaten, der gut deutsch sprach und die Stadt lobte, zur Firma Voith herunterging, der einzigen Stelle, wo so spät in der Nacht noch oder so früh am Morgen die Anschläge im Turm auf der Maschine abgeschrieben und im Betriebsbüro vervielfältigt werden konnten.
Der im Turm befindlichen Besatzung mußte ich noch die allerneuesten Ereignisse erzählen und dann endlich gegen 4 1/2 Uhr morgens konnte ich mich niederlegen.
Zusammenfassend muß ich also konstatieren, daß eine ganze Anzahl von glücklichen Umständen zusammengekommen ist, um die Stadt unbeschädigt zu erhalten. Eine Übergabe erfolgte erst, als die Truppen und der Volkssturm abgezogen waren und überhaupt niemand mehr zu einer Verteidigung vorhanden war. Ich sage das deshalb, weil von gewissen Fanatikern noch am folgenden Tag Bemerkungen fielen: "Nun wisse man ja, warum der Krieg verloren sei und wer dahinter stecke!"
Warum diese Nacht so günstig verlaufen ist, habe ich aus der strategischen Lage her zu erklären versucht. Es hat ein gütiges Schicksal über der Stadt gewaltet und wir müssen uns durch ein entsprechendes Verhalten dieses Schicksals würdig erweisen. Die Stadt hätte ja schon viel früher durch Luftangriffe zerstört werden können. Warum das nicht geschah, ist nicht eindeutig festzustellen. Die Amerikaner selbst waren darüber erstaunt. Die einen meinten, Heidenheim sei in erster Linie eine Lazarettstadt, die anderen glaubten, die bei der Firma Voith hergestellten Kriegsprodukte seien nicht interessant genug gewesen, um ein solches Spezialwerk zu zerstören. Vielleicht wird später eine Möglichkeit vorhanden sein, bei der amerikanischen Luftwaffe selbst herauszubekommen, ob ein Zufall vorliegt oder bewußt die Stadt und das Werk geschont worden sind. Jedenfalls hat man die Stadt nicht übersehen. Schon auf dem Rathaus hatte ich Gelegenheit, ein ziemlich großes Luftbild der Stadt Heidenheim in Händen der Offiziere zu sehen. Außerdem wurde mir später von amerikanischen Offizieren ein noch größeres, durch Druck vervielfältigtes Luftbild der Stadt gezeigt, wo jedes bedeutendere Gebäude und alle Werke umrandet, mit Zahlen versehen und auf einem Verzeichnis auf dem Rande der Karte aufgeführt waren. Sogar mein eigenes Wohnhaus war in dieser Weise bezeichnet. Derartige Karten, erklärten die Offiziere, seien von jedem größeren Ort Deutschlands hergestellt worden. Die Amerikaner seien Meister in Luftbildaufnahmen.
Es war vorauszusehen, daß Kraft-, Licht- und auch Wasserversorgung durch die Kampfhandlungen unterbrochen würden bei der Empfindlichkeit unseres Überlandnetzes. Tatsächlich hatte Dienstagnachmittag alles aufgehört. Da schon im Laufe des 25. April die Frage der Ernährung der vielen ausländischen Arbeiter aufgeworfen wurde, benutzte ich die Gelegenheit, zwei Fliegen auf einen Schlag zu treffen und bat die Amerikaner um einen Lastwagen nach Hermaringen, um Kartoffeln zu holen und um nach unserem Wasserkraftwerk zu sehen, das die einzige größere Energiequelle der Umgebung war, um wenigstens die Wasserversorgung der Stadt Heidenheim wieder in Gang zu bringen. Ein amerikanischer Lastwagen wurde mir bereitwilligst zur Verfügung gestellt, und ich fuhr um 2 Uhr nachmittags mit den notwendigen Mannschaften nach Hermaringen. Diese Fahrt war außerordentlich interessant. Infolge der Brückensprengungen, Minenlegungen etc. brauchten wir 1 1/2 Std. nach Hermaringen, teilweise fuhren wir über die Felder weg. Wir hatten auf diese Weise Gelegenheit, mit der nach Süden vorgehenden amerikanischen Armee zu marschieren bzw. sie zu überholen, da infolge der Verkehrshindernisse viele Stockungen stattfanden. Auf diese Weise konnten wir die vielseitigen Gefährte und die Truppen genau betrachten. Der Eindruck war überwältigend und dies um so mehr, als wir kurz vorher das zurückflutende deutsche Heer gesehen hatten. Dazu kam neben der technischen Vollendung die hervorragende körperliche Verfassung des amerikanischen Heeres.
Damit wurde meine immer wieder vorgebrachte Auffassung bestätigt, daß dieser Krieg noch mehr als der erste ein technischer sei und daß es absurd ist, an einen Sieg zu glauben, wenn man sich, was Material und Menschen betrifft, in einem solchen kläglichen Zustand befindet wie Deutschland nach 5 1/2jährigem Ringen.
Gegen 7 Uhr abends fuhren wir wieder zurück, nachdem wir kurz vor Hermaringen einen Leitungsdefekt geflickt und unsere Kartoffeln aufgeladen hatten. Leider sahen wir auf dem Rückweg weitere Schäden an der Leitung. Aber schon am nächsten Tag war es möglich, durch Entgegenkommen der Amerikaner auch diese Stellen zu flicken, und nach 48 Stunden hatte die Stadt wiederum Wasser und nach weiteren 2 Tagen war es auch gelungen, durch den Einsatz tüchtiger schwäbischer Männer Anschluß an die größeren Wasserkräfte der Iller etc. zu gewinnen, so daß auch Licht und Kraft in beschränktem Maße wieder in Heidenheim zur Verfügung standen.
In diesem Zusammenhang möchte ich auf die Tat unseres Meisters Albert Zeiner hinweisen, der am 24. April abends die Sprengungen unseres Kraftwerkes in Hermaringen, in dem viele wertvolle Gegenstände und eine große Geldsumme für Gehälter und Löhne der Firma waren, durch deutsche Truppen verhindert hatte dadurch, daß er unter Anwendung aller ihm zur Verfügung stehenden Alkoholvorräte den damit beauftragten Soldaten so benebelte, daß er den Befehl nicht ordnungsgemäß ausführen konnte bzw. Zeiner in der Lage war, die Zündschnüre unbemerkt zu durchschneiden. Ein Jahr vorher hatte ich im Kampf gegen die Arbeitsfront, die die Pensionierung Albert Zeiners wegen einer politischen Äußerung verlangt hatte, es durchgesetzt, daß Albert Zeiner im Amte verblieben ist. Auf diese Weise hat Albert Zeiner seinen Dank zurückerstattet, eine Tat, die auch der Stadt Heidenheim zugute kam.
Dr. Hanns Voith
Januar 1946
2.1.1946
Die CVJM-Jugendabteilungen haben ihre Tätigkeiten wieder aufgenommen.
5.1.1946
Erster Vertriebenentransport aus dem Durchgangslager Königsbronn auf Kreisgemeinden verteilt (600 Personen).
9.1.1946
Der Ev. Gemeindeverein Schnaitheim, Vors. Albert Saur hat seineTätigkeit wieder aufgenommen. Das Fürsorgeheim wird Seuchenlazarett. Am 10. 12. wird ein Teil für Zöglinge frei.
19.1.1946
Der Sängerkranz hat seineTätigkeit wieder aufgenommen.
27.1.1946
Der Homöopathische Verein hat seineTätigkeit wieder aufgenommen.
29. / 30.1.1946
Der Wedel fließt.
Februar 1946
Ehemaliger Turnerbund und TV 1846 schließen sich zum TSB 1846 zusammen, in Schnaitheim TSV und Arbeiterturnverein zur TSG 1874. Der Liederkranz Mergelstetten, Vors. Wilhelm Hitzler, hat seineTätigkeit wieder aufgenommen.
2.2.1946
Volkskunstvereinigung tritt mit Lustspiel "Arm wie eine Kirchenmaus" wieder vor die Öffentlichkeit. Transport mit 310 Personen aus Wien in Königsbronn eingetroffen. Im Transport nur 13 Kinder unter 3 Jahren. Die meisten Kinder waren unterwegs verstorben.
9.2.1946
Der Bayernverein hat seineTätigkeit wieder aufgenommen.
16.2.1946
Der Obst- und Gartenbauverein hat seineTätigkeit wieder aufgenommen.
19.2.1946
Der Harmonikaspielring Schnaitheim, Vorstand A. Bass, hat seineTätigkeit wieder aufgenommen.
21.2.1946
Bäckermeister K. Schmid zum Kreishandwerksmeister gewählt. Durch das Wirtschaftsamt wurden über 20 Fachgeschäfte zum Tauschring zusammengeschlossen.
22.2.1946
Der Siedler- und Kleingärtnerbund Schnaitheim unter Vorstand Fritz Rau, hat seine Tätigkeit wieder aufgenommen. Um 3.40 Uhr brach im Anwesen der Fa. C. F. Ploucquet, An der Stadtwaage 3, ein Brand aus. Eine Person kam in den Flammen um. Verschiedene Truppenteile der amerikanischen Besatzung (3. Armee), darunter die Technische Schule bei Voith ziehen ab.
23.2.1946
Treck bessarabiendeutscher Bauern mit 12 Gespannen, über 80 Personen, in Königsbronn eingetroffen. Die Vorfahren dieser Bauern waren aus der Stuttgarter Gegend nach Bessarabien ausgewandert. Im Zuge der Umsiedlungsaktionen kamen die Bauern im Jahre 1940 über Österreich nach Westpreußen, wurden dort 1945 nach Mecklenburg vertrieben und zogen weiter nach Wesermünde. Durch das Evangelische Hilfswerk wurden sie von dort in ihre Ahnenheimat gebracht.
März 1946
Frühjahr 1946
Eröffnung der Jugendherberge auf dem Schloß.
3.3.1946
Der Musikverein Schnaitheim hat seineTätigkeit wieder aufgenommen.
15.3.1946
Das Studio junger Künstler "Tribüne", das in den vergangenen Monaten einige gute Schauspielaufführungen bot, löst sich auf.
April 1946
28.4.1946
Kreistagswahl : Wahlberechtigt in Stadt und Kreis 37 854, abgegebene Stimmzettel 23 375 - 61%, ungültige Stimmzettel 1 655. In der Stadt erhielt: CDU 53 833 Stimmen, 5 Sitze; SPD 50 552 Stimmen, 5 Sitze; KPD 15 075 Stimmen, 1 Sitz. CDU: Karl Abele, Alfred Rauch, Johannes Pfister, Eugen Göser, Eugen Burkhardt. SPD: Emil Martin, Fritz Hof, Wilhelm Theilacker, Karl Vorbrugg, Richard Nicoletti. KPD: Karl Heinzmann. Davon gehören dem Kreisrat an: Eugen Göser, Alfred Rauch und Emil Martin.
Gemeinderatswahl : Stimmberechtigt 16 955, abgegebene Stimmzettel 13 493 = 79,5%, ungültige Stimmzettel 1 137. Es erhielten: CDU 112 444 Stimmen, SPD 109 073 Stimmen, KPD 35 672 Stimmen, Freie Wählervereinigung Heidenheim 12 457 Stimmen, Freie Wählervereinigung Schnaitheim 6 812 Stimmen. Gewählt wurden: CDU: Hans Hannemann, Alfred Rauch, Karl Abele, Johannes Pfister, Theodor Leitz, Eugen Burkhardt, Albert Sauer, Albert Hirschmiller, Dr. Ludwig Fricker, Hans Tränkle. SPD: Emil Martin, Gottlob Wiedmann, Fritz Hof, Otto Kleebach, Richard Nicoletti, Karl Vorbrugg, Hans Fetzer, Karl Schaible, Jakob Götz, Wilhelm Baier. KPD: Karl Heinzmann, Robert Herter, Karl Sturm. Freie Wählervereinigung: Karl Schmid.
Mai 1946
2.5.1946
Stadt übernimmt Kosten zum Bau eines Barackenlagers auf dem Grund der Firma Waldenmaier (Schmittenbergstraße, Meeboldstraße) und erweitert am 14. 9. das Projekt von 12 auf 18 Massivbaracken. Zum Bau der Eisenbergsiedlung setzte sich die Firma Voith, die Ende 1945 schon wieder 2 000 Leute beschäftigte, zwecks rascher Schaffung von Werkswohnungen durch die Gemeinnützige Baugesellschaft und der staatlichen Forschungsgesellschaft "Bauen und Wohnen", lebhaft ein. Sie gab Zuschüsse zur Erzielung tragbarer Mieten. Die Stadtverwaltung benannte zwei durch die Eisenbergsiedlung verlaufende Straßen nach den beiden verstorbenen Mitinhabern der Firma Voith. 1946 werden an der Gambrinusstraße 3 und an der Nattheimer Straße 11 Wohnungen fertiggestellt, außerdem in Mergelstetten 2 Behelfsheime und 16 in Schnaitheim. Omnibuslinien nehmen Verkehr in beschränktem Maße wieder auf. Transport- und Reisebeschränkungen bei der Eisenbahn werden allmählich abgebaut.
11.5.1946
Der Gesangverein "Vorwärts" hat seineTätigkeit wieder aufgenommen.
20. 5. / 12.6.1946
Es nimmt die Spruchkammer als erste in Nordwürttemberg-Baden ihre "Entnazifizierungstätigkeit" auf. Anwesend Oberst Dawson von der Militärregierung Württ.-Baden, Befreiungsminister Gottlob Kamm und Dr. Schwamberger vom Innenministerium. Ab Dezember finden die Verhandlungen nicht mehr im Amtsgericht, sondern in der Landwirtschaftsschule statt.
25.5.1946
Landrat Dr. Max von Zabern wird einstimmig wiedergewählt.
Juni 1946
Im Kreiskrankenhaus wird eine homöopathische Abteilung eingerichtet.
30.6.1946
Nach der Wahl entsendet der Kreis Heidenheim Alois Schipfer (CDU) und Emil Martin (SPD) in die Verfassunggebende Landesversammlung.
Juli 1946
4.7.1946
Emil Martin wird zum Stellvertreter des OBM ernannt. 2. Stellvertreter wird Hans Hannemann. Gemeinderat beschließt den Bau einer Gleisanlage vom Bahnhof zum Gaswerk.
6.7.1946
Die am 14. 3. als erster Glockenguß nach dem Kriege in Deutschland von der Fa. Wohlfahrt in Dillingen gegossenen 5 neuen Glocken mit zusammen 120 Zentnern für die Marienkirche werden in feierlichem Zug auf zwei geschmückten Wagen, mit je 4 Pferden bespannt, eingeholt. Stadtpfarrer Mark und der Vertreter der Militärregierung Lt. van Stirum halten Ansprachen.
7.7.1946
Die vor der Marienkirche aufgestellten Glocken werden in Anwesenheit von OBM Dr. Plappert, Landrat Dr. v. Zabern und Offizieren der Militärregierung von Domkapitular Dr. Kottmann geweiht.
14.7.1946
Wahl des Voithsiedlerausschusses, der nun die Betreuung und Beratung der ausquartierten Voithsiedler zusammen mit der Stadtverwaltung durchführt.
28.7.1946
Erste Aufführung nach dem Krieg im Naturtheater: "Das tapfere Schneiderlein".
August 1946
5.8.1946
Gründungsversammlung der Demokratischen Volkspartei.
10. / 11.8.1946
TSB 1846 100jähriges Jubiläum.
14.8.1946
Prof. Dr. Werner Kliefoth einstimmig für 2 Jahre zum Oberbürgermeister gewählt. (Von 4 Bewerbern haben 2 ihre Bewerbung zurückgezogen.)
17.8.1946
Das Handharmonikaorchester Schnaitheim hat seineTätigkeit wieder aufgenommen. 3 900 Kinder werden von 63 Lehrkräften unterrichtet (durchschnittliche Klassenstärke 61,5), Gemeinderat beschließt, 15 neue Lehrerstellen zu errichten. Bis heute hat der Kreis Heidenheim 14 865 Heimatvertriebene aufgenommen. 61% davon sind Fürsorgeempfänger.
31.8.1946
Vorläufiger "Ausschuß der Ostflüchtlinge" gegründet. Von der Besatzungsarmee werden Häuser besichtigt, die für die Unterbringung zu erwartender Familien von Besatzungssoldaten in Frage kommen. Den Wohnungseigentümern soll 5 Tage Zeit zur Räumung gegeben werden.
September 1946
Es wurden 3 201 Gegenstände im Wert von 20 436 RM getauscht, im Oktober wurden 2398 gebrauchte Gegenstände im Schätzwert von 12693 RM eingebracht, 2 143 (14 860 RM) ausgegeben.
9.9.1946
Amtsübergabe an Prof. Kliefoth; Vereidigung durch Oberbürgermeister a. D. Schwamberger.
14.9.1946
Der Gemeinderat beschließt, die Ernennung zu Ehrenbürgern von Hindenburg, Hitler, Murr und Mergenthaler vom 4. 5. 1933 aufzuheben. Die "Wilhelm-Murr-Stiftung" in Höhe von 10 000 RM wird dem Konto der Voith-Siedler überwiesen. Das Verbot für städt. Beamte und Angestellte, Linksparteien beizutreten, wird aufgehoben.
16.9.1946
Erstes Kinderfest seit 3. 7. 1939 mit Unterstützung amerikanischer Soldaten. Die Stadtväter halten für jedes Kind eine kleine Freude bereit. Das Kinderfest wurde wegen schlechter Ernährungslage auf Herbst verschoben.
21.9.1946
Arbeitsminister Kohl spricht bei Betriebsversammlung der WCM über Arbeitsrecht und Sozialversicherung.
28.9.1946
Zahl der Heimatvertriebenen im Kreis auf 16 000 angestiegen. Anstieg auf 19 000 wird erwartet. Kreisrat plant Erweiterung des Kreiskrankenhauses.
Oktober 1946
Okt.-Nov. 1946
Wirtschaftsminister Andre spricht bei CDU-Versammlung, Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier, Wirtschaftsminister Köhler und Oberbürgermeister Kalbfell, Reutlingen, sprechen in Wahlversammlungen. Die Polizei berichtet laufend über Diebstähle, Überfälle und Schwarzmarkt. Während des Jahres werden 7 Stück Großvieh und 4,5 Zentner schwarz geschlachtetes Fleisch und Wurst sichergestellt.
12.10.1946
Stadtbad wieder freigegeben. Wegen Kohlenmangel nur einige Tage in der Woche geöffnet. In der Zigarrenfabrik Gebr. Schaefer hat sich die Brit.-Amerik. Tobacco-Comp. (BAT) niedergelassen. Der Kreis produzierte im Zeitraum von Mai 1945 bis Mai 1946 Waren im Wert von rd. 15 Millionen RM. Davon wurden Waren im Wert von rd. 1 Million RM nach Stuttgart und Umgebung, Waren im Wert von 800 000 bis 900 000 RM in Stadt und Kreis Ulm geliefert.
24.10.1946
Die CDU stellt im Gemeinderat den Antrag auf Errichtung einer Volkshochschule. Dem Antrag wird zugestimmt, doch die Bezeichnung Volkshochschule wird als zu hochtrabend empfunden. Zum Vorsitzenden wird Herr Dr. Paul Schmid gewählt. Unter dem Namen "Heidenheimer Volksbildung" (HVB) eröffnet diese neue Einrichtung am 26. 11. im Christl. Hospiz mit einem Vortrag "Über das Geld" von Dir. Dr. Lohse ihre Tätigkeit. In wenigen Tagen über 500 Mitglieder, am Jahresende 1107 Mitglieder. Das einzige für die deutsche Bevölkerung offene Kino "Kammerlichtspiele" muß an die Vernunft der Besucher appellieren, um den riesigen Andrang abzuwickeln. Durchschnittliche Belegung des Wohnraumes: In Bayern mit 1,5 Personen, in Württemberg mit 1,8 Personen, in Heidenheim mit 2,1 Personen. Gemeinderat beschließt Zuzugssperre.
26.10.1946
Olgaschule mit 300 sudetendeutschen Antifaschisten belegt.
27.10.1946
Homöopathischer Verein 60jähriges Jubiläum.
29.10.1946
Die Volkszählung ergibt 34 129 Einwohner (14 761 männl. 19 368 weibl.)
November 1946
Das städtische Verkehrsamt wurde in "Kulturamt" umbenannt.
9.11.1946
Harmonikaspielring Schnaitheim 10jähriges Jubiläum.
19.11.1946
Es erscheint die "Schwäbische Donauzeitung" dreimal wöchentlich und in jeder Nummer mit einer örtlichen Heidenheimer Seite (letztere zuvor nur samstags). Erste Hallenschwimmveranstaltung seit dem Kriege VfL Heidenheim gegen 1. SV Nördlingen.
21.11.1946
Dipl.-Volkswirt Wiedmayer anstelle von Oberregierungsrat Dr. Trabold einstimmig zum Stellvertreter des OBM gewählt.
24.11.1946
Landtagswahl und Abstimmung über die Verfassung des Landes Württemberg-Baden. Stimmberechtigt 17 198, abgegebene Stimmzettel 12 904. Stimmenverteilung: Landtagswahl, SPD 4 624 Stimmen (Emil Martin), CDU 3 736 Stimmen (Dr. Hans Häring), DVP 2 124 Stimmen (Adolf Kolb), KPD 1 517 Stimmen (Julius Schätzle). Gewählt ist Emil Martin (SPD). Zur Verfassung: Ja 9 342, Nein 1 103, ungültig 2 459.
Dezember 1946
6 480 Flüchtlinge und 1 000 Evakuierte sind in der Stadt, 1 280 Kriegsgefangene, die Nachricht gegeben haben, werden noch erwartet. Die Zahl der anfangs für die Stadt vorgesehenen 6 000 bis 7 000 Flüchtlinge wurde auf 14 000 erhöht. Schärfere Wohnraumerfassung ist die Folge. Eine Geldsammlung für Ostflüchtlinge im Dezember erbrachte 79 123 RM. In den evangelischen Kindergärten erhalten 600 Kinder eine Speisung durch das Evangelische Hilfswerk in Verbindung mit der US-Army und christlichen Kreisen in USA. Das Ostflüchtlingslager Brunnenmühle wird Geschlechtskrankenstation. Das Staatliche Gesundheitsamt verzeichnet 434 geschlechtskranke Personen. Das Fürsorgeheim, Hilfskrankenhaus fürTbc-Kranke, wird von der Inneren Mission seiner Bestimmung wieder zugeführt. Die Lebensmittelzuteilung an Normalverbraucher beträgt zu Anfang des Jahres 1275 Kalorien täglich, wird im Juni auf 1330 Kalorien täglich erhöht. Als Geschenk der Natur gab es eine Bucheckern-Ernte wie selten. Alt und jung zog in den Wald zum "Buchele-sammeln". Im Dezember fehlen noch 200 Tonnen Kartoffeln für die Winterversorgung. Sammelaktion bei den Landwirten im Kreis. Als Weihnachtssonderzuweisungen gibt es für Erwachsene: 125 g Trockenobst, 100 g Erdnußbutter, 2 Dosen Gemüsekonserven, 3/4 Liter Wein, 250 g Zucker, 100 g Kakao; für Jugendliche und Kinder: 2 kleine Täfelchen Schokolade, teilweise 1 Päckchen Süßstoff, 250 g Zucker, teilweise Tomatensaft und Fruchtsaft, 100 g Kakao, Weißzucker nur für Kinder bis zu 6 Jahren. Pro Haushalt gibt es 12-14 Ztr. Kohlen pro Jahr. VfL gründet Tischtennisabteilung. 18. 1. 1947 erster Clubkampf gegen SSV Ulm. Das Kraftfahrzeugkennzeichen IIIS wird durch WB19 abgelöst.
3.12.1946
VfL-Platz an der Wilhelmstraße eingeweiht mit Spiel gegen TSV Plüderhausen. VfL siegt 4:0. Spiele zuvor auf dem Erchensportplatz. Viehzählung: 243 Pferde, 469 Schafe, 1011 Rindvieh, 449 Schweine, 302 Ziegen, 6956 Hühner, 370 Gänse, 302 Enten, 67 Truthühner, 68 Zwerghühner, 331 Bienenstöcke, 5 772 Kaninchen.
5.12.1946
Dritter Flüchtlingstransport mit 1 000 Personen eingetroffen und in Stadt und Kreis verteilt.
10.12.1946
Immer noch stehen nur 20 Schulräume in der Brenzschule und im Hellenstein-Gymnasium zur Verfügung. In denselben sind 57 Klassen untergebracht, die im Schichtunterricht versorgt werden.
14.12.1946
Die Konsumgenossenschaft hat seineTätigkeit wieder aufgenommen. Neugründung im großen Rathaussaal (1906 gegründet mit 406 Mitgliedern; 1931: 5 000 Mitglieder, 21 Verkaufsstellen und 1 Spezialgeschäft; 1941 aufgelöst).
20.12.1946
An den 27 in der Brenzschule untergebrachten Klassen unterrichten 11 weibliche und 5 männliche Lehrkräfte 1263 Kinder. (Ostschule von Besatzung belegt, Bergschule ist Flüchtlingslager, Olgaschule nach Räumung von Flüchtlingen nach Weihnachten zum Schulbetrieb bereit, Eckschule Schnaitheim wird Hilfskrankenhaus, bisher Altenheim). Es fehlt an Büchern, Schreibmaterial, Lehrmitteln, Kleidung, Schuhen. Die Schüler erhalten eine Schulspeisung durch das städtische Wohlfahrtsamt und die karitativen Verbände.
Januar 1947
8.1.1947
Stromversorgung zusammengebrochen. In jedem Haushalt darf nur eine 60-Watt Lampe brennen. Treppenhaus-, Flur- und Kellerbeleuchtung verboten. Ab 16. 1. Erleichterungen.
13.1.1947
Eröffnung einer Volksküche mit Lese- und Aufenthaltsraum in der Bergschule.
18.1.1947
Der kommissarische Sportkreisvorsitzende Fritz Ammer wird wiedergewählt.
27.1.1947
Gaststätte "Eintracht", Brenzstraße, wieder eröffnet Erster Stadtplan nach dem Kriege in Mehrfarbendruck mit Straßenverzeichnis vom Kulturamt herausgegeben. Die Stiftung "Hitzlergut" in Mergelstetten ficht den 1940 gesetzlich erzwungenen Verkauf ihrer Grundstücke erfolglos an.
Februar 1947
Erster Auslandsauftrag für Voith mit 430 000 Dollar von Norwegen. Das Gespenst einer Demontage des Werks für Reparationen ist gebannt.
1.2.1947
Die Geschäftsstelle Mergelstetten wird von Hermann Keim übernommen, Schnaitheim von Stadtamtmann Julius Holzschuh.
2.2.1947
TSG Schnaitheim gründet Tischtennis-Abteilung.
8.2.1947
Die Schloßgaststätte wird wieder eröffnet.
13.2.1947
Gründungsversammlung des Bauernverbandes im Konzerthaus mit Minister Stooss. Vorsitzender: Gg. Ischinger, Herbrechtingen.
23.2.1947
Das seit Kriegsende bestehende Württ. Rote Kreuz wird auf Ortsebene neu konstituiert. 1. Vorsitzender des Ortsvereins wird Dr. Centner.
März 1947
6.3.1947
Nach Tauwetter und Regenfällen kam der Wedel so stark, wie seit Menschengedenken noch nicht. Der reißende Strom mit einer Geschwindigkeit von 10 Metern in der Sekunde überflutete die Straße nach Söhnstetten, Wilhelmstraße, Eugen-Jaekle-Platz, Grabenstraße, Am Wedelgraben und angrenzende Straßen. Es entstand starker Schaden an Häusern und in Kellern, zum Glück kein Personenschaden. Am 11. 3. noch einmal etwas schwächerer Wedel. Die Brenz ist weithin über die Ufer getreten. Infolge anhaltenden Regens lief der Wedel am 1947
29. 12. Keine Überschwemmungen oder Verkehrsstörungen.
13.3.1947
Gemeinderat beschließt Beitritt der Stadt zur "Kraftverkehr Heidenheim GmbH" mit 126 000 RM bei einem Gesamtkapital von 450 000 RM. Der Gemeinderat überläßt zunächst pachtweise auf den Seewiesen ein 22 000 qm großes Gelände an die Fa. Siemens & Halske, das später überbaut und verkauft wird.
15.3.1947
Bei der Stadtbücherei im Neuen Stadthaus wird eine amerikanische Lesestube eröffnet.
23.3.1947
Die Rechtsanwälte bilden den "Anwaltverein", Vors. RA Abele.
24.3.1947
Die in den DP-Lagern Voithsiedlung und Polizeischule untergebrachten Juden demonstrieren gegen die englische Palästina-Politik und fordern freie Einwanderung. Demonstrationsmarsch durch die Stadt. Anfang Dezember veranstalten die Juden in den DP-Lagern Voithsiedlung und Polizeischule eine Dankesfeier mit Major Schouten von der hiesigen Militärregierung wegen der Teilung Palästinas. Anschließend Umzug durch die Stadt zur Militärregierung im Hallamt.
27.3.1947
Von 35 570 Einwohnern sind 7 400 Flüchtlinge, 1 000 Evakuierte = 23% Neubürger. Soll nach dem Wohnraum sind 35 200 Einwohner.
30.3.1947
Bezirksobstbauverein nach achtjähriger Pause wieder gebildet. 1. Vors.: Fr. Stahl, Mergelstetten.
31.3 - 27.4.1947
Es gilt die Lebensmittelkarte 100. Da Ostern ist, gibt es als Sonderzuteilung 1 Ei.
April 1947
Die Stadt stiffet für den Wiederaufbau der Frankfurter Paulskirche 1 Waggon Zement.
1.4.1947
Das Fürsorgeheim wird wieder seinem ursprünglichen Zweck zugeführt. Leitung Direktor Kuno Beck.
5.4.1947
Gasthof "Waldhorn" nach Freigabe der amerikanischen Besatzung wieder eröffnet.
6.4.1947
Beginn der "Sommerzeit", die Uhr wird eine Stunde vorgestellt.
7.4.1947
Erstes Turnier nach dem Kriege durch die Fußballjugend des VfL (Nürnberg, Fürth, Aalen, VfL, TSB).
18.4.1947
Es spricht in einer SPD-Versammlung Wirtschaftsminister Dr. Veit.
25.4.1947
Ein Diebstahl von 20 Care-Paketen mit Lebensmitteln aus USA im Ev. Dekanat erregt Aufsehen.
Mai 1947
Stadtpfarrer Wasser verläßt nach 10jähriger Tätigkeit Schnaitheim. Nachfolger: Dr. Dietrich. OBM Dr. Kliefoth wird Aufsichtsratsvorsitzender der neuen Kraftverkehr GmbH. Der Gesellschaft gehört das private Verkehrsgewerbe nicht an. Betriebsaufnahme am 2. 7. auf 2 Linien: Heidenheim-Oberkochen und Giengen-Bachtal. Bei der ersten Fahrt fahren Major Kyle von der Militärregierung, der Landrat, der Oberbürgermeister und einige Stadträte nach Oberkochen zu Zeiss.
1.5.1947
Musikverein Schnaitheim gibt im Kronengarten erstes Promenadenkonzert.
2.5.1947
Gemeinderat beschließt eine Vergnügungssteuerordnung.
6.5.1947
An der Kapitalerhöhung der Gemeinn. Baugesellschaft von 400 000 RM auf 1 Million beteiligt sich die Stadt mit 372 000 RM und erhöht damit ihren Anteil von 34% auf 51%.
10.5.1947
Es spricht bei der DVP der spätere Minister Dr. Haußmann.
11.5.1947
Die "doppelte Sommerzeit" und die Uhren werden eine weitere Stunde vorgestellt. Der Kreisrat protestiert bei der Militärregierung dagegen.
14.5.1947
Das Stadtbad eröffnet die Wannen- und Heilbäder wieder für die Zivilbevölkerung. Schwimmbad wegen Kohlenmangel noch geschlossen.
29.5.1947
In den Schulen beginnt für 5 000 Kinder die Hoover-Schülerspeisung anstelle einer bisher von der Stadt durchgeführten Speisung.
31.5.1947
Das städt. Freibad an der Brenz wird erstmals wieder nach dem Krieg eröffnet.
Juni 1947
Nach einem Jahr Tätigkeit hat die Spruchkammer (Vorsitz Emil Martin) von 60 578 Meldebogen 92% erledigt. Es wurden eingestuft: Hauptschuldige 1, Belastete 23, Minderbelastete 156, Mitläufer 387. Entlastete 28, Mitläufer ohne Verhandlung 2 358, Jugendamnestie 647, Weihnachtsamnestie 188, Einstellungen 265. Der öffentliche Kläger hat eingestuft: Jugendamnestie 4 465, Weihnachtsamnestie 1706, Einstellungen 905, Nichtbetroffenenbeschieide 44 594. Arbeit soll bis 1. 4. 1948 abgeschlossen werden. Es erscheint der erste Heidenheimer Taschenfahrplan für Bahn und Bus. Das Postamt am Bahnhof feiert 50jähr. Jubiläum.
7.6.1947
Der TSB weiht sein Freibad an der Brenz ein.
9.6.1947
Der Musikalische Verein 1891 und die Stadtkapelle schließen sich zum Musikverein 1889 zusammen.
15.6.1947
Älteste Einwohnerin Luise Dautel wird 97 Jahre alt. Die seit Oktober 1945 auf Befehl der Militärregierung geräumte Voithsiedlung ist das ganze Jahr über "Stadtproblem Nr. 1". Ein Betreuungsausschuß unter Vorsitz von Alfred Rauch nimmt sich der Ausquartierten an. Gesuch um Freigabe an General Clay. Der Sängerclub, Sängerkranz, Vorwärts und Sängerriege TSB veranstalten ein gemeinsames Chorkonzert in den Bismarckanlagen.
29.6.1947
Nach mehr als eineinhalbjähriger Wiederherstellungsarbeit spielt der VfL bei glühender Hitze erstmals wieder auf dem Platz an der Wilhelmstraße. SC Geislingen gewinnt 2:5. Einweihung am 27.7. mit Fußball: VfL - VfB Stuttgart 0:5, Handball: VfL - TSG 46 Ulm 11:12.
Juli 1947
Der Gemeinderat besichtigt die Zeiss-Werke Oberkochen.
5.7.1947
Der aus Heidenheim gebürtige Bassist Hermann Scheuing veranstaltet im Christlichen Hospiz einen Balladen- und Arienabend.
6.7.1947
Der neugegründete Musikverein unter Dirigent Fritz Juckenack spielt erstmals wieder in den Bismarckanlagen (mit Genehmigung der Militärregierung). Wiederholt gastiert hier das Stuttgarter Kammerorchester mit Karl Münchinger.
7.7.1947
In Schnaitheim wurde das Kinderfest erstmals auf dem Moldenberg abgehalten. Im Naturtheater wird " ´s Gretle von Strümpfelbach" gespielt. 65 000 Zuschauer.
15.7.1947
Gründung einer Ortsgruppe des Verbands der Kriegsbeschädigten, Sozialrentner und Hinterbliebenen im "Waldhorn", nachdem die NSKOV 1945 aufgelöst worden war. Vors. Otto Weidmann.
24.7.1947
Gründungsversammlung des Philatelisten-Clubs im Konzerthaus.
August 1947
7.8.1947
Im "Sonneneck" Gründungsversammlung des Modellflug-Clubs.
15.8.1947
In Kärnten verstarb 73jährig Dr.-Ing. E. h. Walther Voith. Er übte von dem Zweigwerk der Firma in St. Pölten, Niederösterreich, als Seniorchef stets lebhaften Einauß auf die Heidenheimer Firma Voith aus. Er vermittelte große Erfindungen, wie der Kaplanturbine und des Voith-Schneider-Schiffspropellers, die das Bauprogramm wesentlich erhöhten, zur Fertigung nach Heidenheim. Am 29. 8. findet hier eine Feierstunde statt.
23.8.1947
Meisterschaft der US-Zone im Kunstturnen im Naturtheater. Punktgleich 1. und 2. Theo Wied und Stangel.
28.8.1947
Gemeinderat beschließt den Verkauf der Grundstücke in der Reute und Enggaß an die erbbauberechtigten Siedler um -,40 RM/qm.
30.8.1947
Arbeitsaufnahme zum Bau des Naturfreundehauses am "Hahnenschnabel", Plan: Architekt Gruber.
September 1947
1.9.1947
Gründung der "Ostalbgruppe freischaffender Künstler" aus den Kreisen Heidenheim, Aalen, Schwäbisch Gmünd. Vorstand: Kunstmaler Gustl Illenberger.
4.9.1947
Ausgemeindungsantrag eines Mergelstetter Siebener-Ausschusses (am 31. 3. 1948 vom Staatsministerium abgelehnt). Im Dezember Aufklärungsschrift der Stadt in dieser Sache. Bürgerversammlung im Konzerthaus anläßlich der einjährigen Amtszeit von OBM Dr. Kliefoth in Anwesenheit des US-Stadtkommandanten Maior Kyle.
7.9.1947
Stadtlauf "Rund um die Innenstadt" um den Wanderpreis der Stadt. Totes Rennen VfL und TSB.
9.9.1947
Gründung des Ski-Clubs im "Konzerthaus".
12.9.1947
Tagung der Arbeitsgemeinschaft der mittleren Städte des Städteverbandes in Heidenheim. Bestrebungen von Stadt und Kreis um ein selbständiges Arbeitsamt bleiben erfolglos.
21.9.1947
Gründung des Alpenvereins.
28.9.1947
Bei der CDU spricht Minister Stooß.
Oktober 1947
Aufruf von Landrat und OBM an die Bauern zu besserer Milchablieferung, um geringe Rationssätze zu sichern. Im Winter 1200 bis 1500 Kalorien täglich. Es wird im DP-Lager Voithsiedlung ein Versuch entdeckt, falsche 100-Mark-Scheine herzustellen.
4.10.1947
Auf Initiative von Hans Hof und mit Unterstützung von Mr. Scott von der amerikanischen Filmkontrolle werden die "Schnaithelmer Lichtspiele" im "Schwanen"-Saal am eröffnet (300 Sitzplätze).
8.10.1947
Gründung der Flüchtlings-Sportvereinigung "Sparta" im "Hirsch".
17.10.1947
Nach Freigabe durch die Besatzung wurden die "Capitol-Lichtspiele" wieder für die Zivilbevölkerung eröffnet.
November 1947
Der Kreisjugendausschuß wird neu gebildet. Vorsitzender: Pfarrer Franke, Steinheim. Beim 40jährigen Jubiläum hat die Gemeinnützige Baugesellschaft 300 Wohnhäuser mit 900 Wohnungen. Dringend nötige Neubauten wegen Baustoffmangel nicht möglich. Es wird beim staatl. Forstamt das Kreisjagdamt errichtet.
8.11.1947
Gründung des "Bundes der Fliegergeschädigten und Sparer" im "Hirsch". Vorsitzender: Architekt Guido Weichert.
15. - 16.11.1947
Arbeitstagung der Physikalischen Gesellschaft Württemberg-Baden. 300 Wissenschaftler aus allen Zonen Deutschlands als Teilnehmer bei 30 Referaten.
17.11. 1947
Es streiken über die Hälfte der 3000 Voith-Arbeiter und -Angestellten 4 Stunden lang, weil nach einer Woche ohne Fettzuteilung zu rechnen war, daß auch in den folgenden Wochen kein Aufruf erfolgt. Tatsächlich gab es dann in 4 Wochen 150 g Fett je Person. Zur besseren Versorgung ihrer Mitarbeiterfamilien mit Lebensmitteln konnte die Firma Voith als Ergebnis ihrer bald nach dem 2. Weltkrieg wieder aufgenommenen Exportlieferungen die Bonus B-Waren in Form von amerikanischen Lebensmitteln verteilen. Dies vermochte längere Zeit (auch noch 1948) den Versorgungsdurchschnitt eines großen Teiles der Heidenheimer Bevölkerung mit Lebensmitteln, hauptsächlich Fett, wesentlich zu erhöhen.
24.11.1947
Gründung der Kreisgruppe der "Europa-Union" im Hotel "Ochsen". Vorsitzender: Norbert Sonntag.
28.11.1947
Zigarrenfabrik Gebr. Schaefer feiert im Konzerthaus das 100jährige Bestehen.
30.11.1947
Bei der DVP spricht der spätere Minister Dr. Haußmann.
Dezember 1947
Verein der Hundefreunde begeht in der "Bierhalle" sein 40jähriges Jubiläum. Vorstand: Karl Vogel. 90% der Schüler im Hellenstein-Gymnasium haben Untergewicht. Studienrat Dr. Fricker vom Hellenstein-Gymnasium wird Oberstudiendirektor und Leiter des Gymnasiums Schwäbisch Gmünd. Der kommissarische Leiter des Hellenstein-Gymnasiums Dr. Paul Schmid wird Oberstudiendirektor. Die Hilfsschule erhält ein eigenes Rektorat unter Leitung von Wilhelm Beck. Kunstausstellung im Konzerthaus u. a. mit den Heidenheimer Malern Göhring, Kneer, Schöllhorn, Schulpig, Thelen.
Eröffnung des Kinderhorts des Ev. Hilfswerks in der Bergschule mit 60 Plätzen.
1. 12.1947
Beim Weihnachtsmarkt stehen 3 Buden in der Grabenstraße mit ein paar armseligen Kinderspielwaren aus Holz oder Pappe.
3. 12.1947
Viehzählung: Pferde 238, Rindvieh 937, Schweine 337, Gänse 425, Truthühner 100, Bienenstöcke 422, Schafe 451, Ziegen 375, Hühner 7 937, Enten 269, Zwerghühner 82, Kaninchen 5 773.
6. 12.1947
Es spricht bei der CDU der stellvertretende bayerische Ministerpräsident Dr. Müller,
7. 12.1947
Kreistagswahl: Wahlberechtigt 22 451, Wahlbeteiligung 71%.
1. Christl. Demokr. Union 54 789 Stimmen,
2. Sozialdemokratische Partei 62 800,
3. Kommunistische Partei 19 037,
4. Demokratische Volkspartei 24 971,
5. Freie Wählervereinigung 18 421.
Gewählt sind 1947-1953: Hannemann, Hans, CDU, 11 075 Stimmen; Martin, Emil, SPD, 9 614; Rauch, Alfred, CDU, 7 299; Hof, Fritz, SPD, 7 488; Bachmann, Karl, DVP, 4 122; Behr, Otto, FWV, 3 577; Nicoletti, Richard, SPD, 7 225; Sturm, Karl, KPD, 5 020; Pfister, Johannes, CDU, 6 328; Theilacker, Wilhelm, SPD, 5 930; Burkhardt, Eugen, CDU, 5 206; Schaible, Karl, SPD, 5 898.
Gemeinderatswahl: Wahlberechtigt 22 451, Wahlbeteiligung 71%.
1. Christl. Demokr. Union 135 211 Stimmen,
2. Sozialdemokratische Partei 158 936,
3. Kommunistische Partei 47 423,
4. Demokratische Volkspartei 61 540,
5. Freie Wählervereinigung 46 685,
gewählt sind 1947-1953: Hannemann, Hans, CDU, 12 834 Stimmen; Martin, Emil, SPD, 11 115; Rauch, Alfred, CDU, 9 210; Nicoletti, Richard, SPD, 9 100; Bachmann, Karl, DVP, 5 681; Dzialoszynski, Georg, FWV, 3 730; Hof, Fritz, SPD, 8 930; 6. Braun, Paul, KPD, 5 028; Pfister, Johannes, CDU, 8 083; Kleebach, Otto, SPD, 8 415; Burkhardt, Eugen, CDU, 7 214; Schaible, Karl, SPD, 8 130; Stegmeier, Wilhelm, DVP, 5 229; Saur, Albert, CDU, 6 229; Carius, Wilhelm, SPD, 7 597.
Gewählt 1947-1950: Schlichter, Michael, FWV, 3 419 Stimmen; Sturm, Karl, KPD, 4 984; Tränkle, Hans, CDU, 5 959; Wiedmann, Gottlob, SPD, 7 541; Hitzler, Friedrich, DVP, 4 508; Göser, Albert, CDU, 5 635; Theilacker, Wilhelm, SPD, 6 765; Leitz, Theodor, CDU, 5 257; Fetzer, Hans, SPD, 6 713; Puschner, Anton, FWV, 2 335; Oelkuch, Karl, SPD, 6 532; Heinzmann, Karl, KPD, 4 129; Horlacher, Wilhelm, DVP, 4 435; Kruttschnitt, Eugen, CDU, 5 175; Lochstampfer, Fritz, SPD, 5 791.
Januar 1948
Der Oratorienverein Aalen und die Stuttgarter Philharmoniker führen Ludwig van Beethovens "Neunte" auf. Im Gemeindesaal des Mergelstetter Rathauses wird ein Kino eröffnet. Sommer. Gründung des Naturkundevereins. 1. Vors. Rektor Karl Döttinger; bald 170 Mitglieder. Im September erste Lehrfahrt ins Steinheimer Becken mit Dr. Trautwein. Friedrich Kicherer wird Albvereins-Vertrauensmann.
1.1.1948
Die Lebensmittel sind auch zu Beginn des Jahres noch rationiert. Mit Mangelware wird verschiedentlich ein schwunghafter Schwarzhandel getrieben. So wurden Feuersteine mit 2,10 Mark das Stück gehandelt. Die Militärbehörde bestrafte die Wucherer sehr hart. Nach dem 20. 6. Bewirtschaftung von Eiern und Kartoffeln aufgehoben, ebenso für Fahrräder, Möbel, Haushaltgeräte, Öfen und Herde. Die Gewerbesteuer wird wieder von der Stadt erhoben.
3.1.1948
Die "Schwäbische Donau-Zeitung", als einzige Zeitung der Stadt, bringt einen Wunschzettel für 1948: Verbesserung des Verkehrsproblems insbes. Fahrtmöglichkeit nach Stuttgart, mehr Zulassungskarten für Triebwagen, Verbesserung des Sonntagsverkehrs. Erstellung einer beleuchteten Auskunfttafel am Bahnhof für Quartiersuchende. Verschönerung des Eugen-Jaekle-Platzes durch architektonische und gärtnerische Anlagen. Freigabe der Schwimmhalle im Stadtbad und dessen Ausbau. Baldige Wiederanbringung der abgenommenen Briefkästen nach erfolgter Herrichtung. Die Kinder sollen mit Einbruch der Dämmerung von den Straßen verschwinden, damit kein Unfug angestellt werden kann.
8.1.1948
Der Heidenheimer Gemeinderat konstituiert sich. Anwesend sind der Leiter der örtl. Militärregierung, Major Schouten, und Col. Walters von der Landesmilitärregierung.
10.1.1948
Große Rassegeflügelschau. Mehr als 8000 Besucher. Züchter aus Württemberg und Bayern hatten ihre besonderen Exemplare geschickt.
16.1.1948
Im "Hospiz" beginnt eine "Konzertreihe ausländischer Künstler".
24.1.1948
Dr. Werner Walz wurde vom Kreistag zum Chefarzt des Kreiskrankenhauses gewählt.
28.1.1948
Mergelstetter Ausgemeindungsbestrebungen halten an. Schrift: "Was haben wir Mergelstetter zur Ausgemeindung zu sagen?" erscheint. Am 31. 3. 48 wird der Ausgemeindungsantrag vom Staatsministerium abgelehnt.
29.1.1948
Im Hospiz findet eine Bürgerversammlung statt, bei der Oberbürgermeister Prof. Kliefoth spricht. Weitere Bürgerversammlungen am 3. 2. in Aufhausen, 5. 2. in Mergelstetten, 6. 2. in Schnaitheim.
Wahl des Kreisrats. Mitglieder der Stadt sind: CDU: Rauch, Stellvertreter Hannemann; SPD: Martin, Stellvertreter Hof; DVP: Stellvertreter Bachmann; Neubürger: Stellvertreter Behr. Außerdem ist von Amts wegen der Oberbürgermeister Mitglied des Kreisrats. In der als DP-Lager beschlagnahmten und mit 3000 Juden (einschl. Polizeischule) belegten Voithsiedlung fand eine Großrazzia durch die Militär- und Landespolizei statt, bei welcher unwahrscheinliche Mengen bewirtschafteter Waren beschlagnahmt wurden. Mehrere Lastkraftwagen waren zum Abtransport notwendig.
30.1.1948
Oberbürgermeister Prof. Kliefoth nahm die Einweihung der Brenzbrücke beim städt. Gaswerk vor. Als Folge der Währungsreform haben neu begonnen: Die Wochenmärkte und 1 Krämermarkt jährlich. Die Schafmärkte wurden wegen Seuchengefahr nicht abgehalten.
Februar 1948
6.2.1948
Nahezu 4 000 Menschen protestieren auf dem Eugen-Jaekle-Platz gegen die Bewirtschaftungsmaßnahmen.
7.2.1948
Erstes Künstlerfest. Hierbei wurde das von Paul Kühmstedt vertonte Lustspiel "Die Reise nach Wien" von Cajetan Saccardt, mit viel Erfolg uraufgeführt.
22.2.1948
Dr. Karl Rau zum Oberbürgermeister gewählt. Er erhielt 65% aller Stimmen. Wahlberechtigte 23 300. Abgegebene Stimmen 17 171 = 74%. Ungültige Stimmen 154. Dr. Karl Rau 10 761 Stimmell. Prof. Dr. Kliefoth 5 937 Stimmen. Zwei weitere Bewerber 319 Stimmen.
25.2.1948
Die "Schwäbische Donau-Zeitung" - Ausgabe Heidenheim - stellt ihr Erscheinen ein. Nunmehr wird die Zeitung als Aalener Zeitung "Schwäbische Post" - Ausgabe Heidenheim - herausgebracht.
März 1948
6.3.1948
Dr. v. Zabern, der bisherige Landrat, wurde wieder gewählt. Von 30 Kreistagsmitgliedern erhielt er 26 Stimmen, 4 Stimmen waren ungültig.
17.3.1948
Tierarzt Dr. Viktor Reinhard wurde mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Reg. Veterinärrates beauftragt.
18.3.1948
Mr. Charles M. La Follette, der Direktor der Militärregierung von Württemberg-Baden besuchte mit dem Sachbearbeiter für Flüchtlingsfragen Oberst Walters sowie Innenminister Ulrich die Stadt.
22.3.1948
Die Heidenheimer Spruchkammer beendete mit einem Festakt ihre fast 22monatige Tätigkeit als erste Kammer Württemberg-Badens.
April 1948
11.4.1948
Die Stadtteile hatten ihren großen Tag im Sport. In der Bezirksklasse wurde der SV Mergelstetten und in der A-Klasse die TSG Schnaitheim Fußball-Meister. VfL bildet Hockey-Abteilung.
16.4.1948
Oberbürgermeister Dr. Karl Rau wurde von Innenminister Ulrich in sein Amt eingeführt. Dr. Kliefoth ist ausgeschieden.
27.4.1948
Der Oratorienverein kann auf eine 40jährige Tätigkeit zurückblicken. Er begeht dieses Fest mit der Aufführung von zwei Kantaten von J. S. Bach in der Pauluskirche. Im Dezember wird das Weihnachtsoratorium von Bach gegeben.
30. 4.1948
Die Firma Siemens & Halske AG begeht in den Seewiesen ihr Richtfest. Die Firma Erhard errichtet in allen westdeutschen Ländern eigene Verkaufs- und Beratungsbüros.
Mai 1948
1. - 2.5.1948
Deutschlands Tischtennis-Elite ist anläßlich des 2. Internationalen Tischtennis- Turniers hier.
5. - 8.5.1948
69. Tagung des "Oberrheinischen geologischen Vereins".
9.5.1948
Im zweiten Stadtlauf nach dem Kriege siegte der VfL im Hauptlauf vor dem TSB.
10.5.1948
Die aus der "Neubürgerbühne" hervorgegangene "Heidenheimer Operettenbühne" brachte als Premiere "Das Dreimädelhaus" mit großem Erfolg.
30.5.1948
Die internationale Hundeausstellung auf dem Erchensportplatz war mit 5000 Besuchern ein großer Erfolg.
Juni 1948
10.6.1948
Der Gemeinderat wählte Stadtamtmann Paul Hering zum Bürgermeister mit 15 Stimmen, und Stadtamtmann Ernst Kuch zum Stadtpfleger mit 16 Stimmen.
14. - 19.6.1948
Die Polizei führte eine Verkehrserziehungswoche durch. Bei 78 Verkehrsunfällen 1948 (wie 1947) waren 3 Tote und 64 Verletzte zu beklagen.
20.6.1948
Währungsreform. Bedeutungsvollstes Wochenende des Jahres auch hier. Nach der Proklamation zur Neuordnung des Geldwesens wurden an 33 verschiedenen Plätzen Geldumtauschstellen errichtet. Der Umtausch begann am Sonntag, den1948
20.6., um 8 Uhr früh. Die Spannung der Bevölkerung war gebrochen. Lange vor der Öffnungszeit standen die Menschen vor den Türen der Umtauschstellen. Der Geldumtausch vollzog sich reibungslos. Jeder Einwohner erhielt als Kopfbetrag DM 40,- als erste Rate in neuer Währung, anstelle von RM.
27.6.1948
Die Volksschauspiele eröffnen ihre Spielzeit im Naturtheater mit "Der Geiger von Gmünd" von Hermann Streich.
Juli 1948
28.7.1948
Hotelzimmer werden wieder durch die Besitzer vergeben, nicht mehr durch das Wohnungsamt. Wilhelm Birkmeyer wird Obermeister der Bäckerinnung.
31.7.1948
Nobelpreisträger Prof. W. Heisenberg spricht im "Hospiz" über "Grundprobleme der gegenwärtigen Atomphysik".
August 1948
4.8.1948
Die Volkskunstvereinigung konnte als Erlös einer Aufführung im Naturtheater DM 3000.- den Opfern der Ludwigshafener Explosionskatastrophe zuführen. Zugunsten der Opfer des Ludwigshafener Explosionsunglücks findet auf dem VfL-Platz ein Fußballspiel zwischen Auswahlmannschaften des TSB und VfL statt. Den Anstoß führt der Chef der Militärregierung Major Schouten. Ergebnis DM 1 000.- Heidenheimer Sportler stellen vier württ. Meister: Sauer, TSG Schnaitheim, im Gewichtheben; Weber, TSB Heidenheim, im Ringen (Bantamgewicht); Riek, TSB Heidenheim, im Ringen (Fliegengewicht der Junioren); Volk, TSG Schnaitheim, im Gewichtheben der Junioren.
5.8.1948
Städt. Übernachtungsstelle in der Bergschule aufgehoben.
7.8.1948
Der Gemeinderat genehmigt die Erhöhung der Strom- und Gaspreise, die durch die Steigerung der Kohlen- und Eisenpreise bedingt ist.
8.8.1948
Erstes Berufsfahrer-Radrennen auf der Rundstrecke Paulinenstraße-Karlstraße- Bahnhofsplatz.
25.8.1948
Wieder Tag und Nacht Gas. Die in der Ferngasversorgung angeschlossenen Gemeinden können noch nicht ganztägig versorgt werden.
28.8.1948
Die Firma J. M. Voith errichtete in der Uhlandstraße einen Wohnungsbau und gibt bekannt, daß noch weitere Neubauten in Kürze folgen werden.
September 1948
1.9.1948
Prok. a. D. Ludwig Schott und seine Ehefrau Margarete geb. Kicherer feiern das seltene Fest der eisernen Hochzeit, in Mergelstetten, Ludwigstraße 8. Dieses Jahr sind 486 Heimkehrer aus Kriegsgefangenschaft eingetroffen, darunter 60% Heimatvertriebene. Heini Weber, TSB, wurde Südd. Meister im Ringen. Das Stadtbad ist wieder geöffnet. Die Schwimmhalle muß noch geschlossen bleiben.
3.9.1948
Besprechung mit Staatskommissar Bettinger und Vertretern der örtlichen Militärverwaltung über das Wohnungsproblem im Rathaus. Hierbei wurde wieder die Forderung auf baldige Freigabe der Voithsiedlung erhoben.
6.9.1948
Die Auszahlung des restlichen Kopfgeldes als zweite Rate erfolgt durch das Ernährungsamt.
7.9.1948
Ein Zeichen der Zeit ist die Tatsache, daß nach Aufhebung der Bewirtschaftungsbestimmungen für Eier, die Zuteilungen völlig aufgehört haben. Die Versorgung des Krankenhauses mit Eiern liegt brach, so daß zu einer Sammlung von Eiern bei den Geflügelhaltern aufgerufen werden mußte. Die im Osten der Stadt errichtete Meebold-Siedlung ist fertiggestellt.
12. 9.1948
Die Ostalb-Gruppe freischaffender Künstler eröffnet im Konzerthaus ihre Kunstausstellung 1948.
15.9.1948
Im Konzerthaus wird ein öffentliches Forum abgehalten. Außer leitenden Beamten der Stadtverwaltung, des Landratsamtes und der Militärregierung, nehmen auch noch maßgebende Persönlichkeiten des Landes und der Landesmilitärregierung teil. Um eine Überfüllung des Konzerthauses zu vermeiden, wurden 1000 Eintrittskarten ausgegeben. Kreis-Landfrauenverband gegründet.
18.9.1948
Die Frauenarbeitsschule eröffnet ihre erste Ausstellung nach dem Kriege.
Oktober 1948
2.10.1948
In der Nacht vom Samstag, den 2., zum Sonntag, den 3. Oktober, wurden die Uhren um eine Stunde zurückgestellt.
3.10.1948
Erntedankfest. In den Kirchen werden Dankgottesdienste abgehalten. Die zuständigen Gremien der Landwirtschaft berichten, daß sich die Kartoffelernte als Rekordernte erwies. Dagegen ließ die Qualität zu wünschen übrig. Nicht so gut war das Ergebnis beim Getreide. Der schlechten Heuernte stand eine gute Öhmdernte gegenüber. Eine große Sorge bereitet der Landwirtschaft der Mangel an Arbeitskräften.
4.10.1948
Ehrung für den Deutschen Meister im Bantamgewichtsringen 1948/49 Heini Weber. Ihm wurde ein triumphaler Empfang bereitet. Oberbürgermeister Dr. Rau beglückwünschte ihn namens der Stadt und überreichte ein Geschenk.
7.10.1948
Gemeindeverordnung (ortspolizeiliche Vorschriften) vom Gemeinderat erlassen. In der Sitzung des Gemeinderats bezeichnete der Oberbürgermeister den Wohnungsbau als Problem Nr. 1. Am Eisenberg soll eine Versuchssiedlung entstehen. Zu diesem Projekt berichtet Prof. Keuerleber, Stuttgart.
22.10.1948
Der Krankenhaus-Erweiterungsbau wurde eingeweiht. Vertreter der Militärregierung und der Landesregierung nahmen daran teil.
23. - 25.10.1948
Der Besuch der Fußballmannschaft FC Zürich-Unterstrass ist ein Ereignis von besonderer Bedeutung, da zum ersten Male nach dem Kriege ausländische Sportler in das Brenztal kommen. Ein Spiel gegen den VfL endete 2:2.
24.10.1948
Tag der Europa-Union. Kundgebung auf dem Eugen-Jaekle-Platz. Sonderstempel der Post.
28.10.1948
Gegen den Preiswucher protestierten die Gewerkschaften in einer Protestkundgebung im Konzerthaus.
29.10.1948
Der von der Konzertdirektion Meuer begründete Theater-Ring beginnt mit der von der städt. Bühne Ulm aufgeführten Oper "Der Freischütz" von C. M. v. Weber.
31.10.1948
Der kommissarische Leiter des städt. Polizeiamtes Elias tritt von seinem Amt zurück. Die Amtsgeschäfte nimmt bis auf weiteres Oberkommissar Hinz wahr. Die Sonderpolizei ist aufgelöst.
November 1948
1.11.1948
Die Firma J. M. Voith gibt die "Voith-Mitteilungen" heraus.
11.11.1948
Im Rathaussaal wählte der Kreistag mit 24 von 33 Stimmen Emil Ortlieb zum Kreispfleger.
12.11.1948
Die Gewerkschaften haben zum Generalstreik als Protest gegen den Preiswucher und neue Warenhortung aufgerufen. Der Streik verlief ruhig. Nach der Kundgebung am Bahnhofsplatz Protestmarsch durch die Stadt.
27.11.1948
Bis zur Wiedergenehmigung des Schießbetriebes durch die Besatzung nennt sich der Zimmerschützenclub "Verein für Gesellschaftsspiele''. Die Schwimmer lösten sich wieder vom VfL und bildeten wieder den Schwimmverein 04.
Dezember 1948
1.12.1948
Die "Heidenheimer Zeitung", deren Herausgeber Prof. Dr. Kliefoth und 1948
C. E. Conrads sind, wurde lizenziert. Die "Schwäbische Donau-Zeitung" erscheint täglich als "Heidenheimer Volksblatt" in einem erweiterten Umfang.
11.12.1948
Zur Belegung der Voithsiedlung mit DP gab der Abgeordnete Rauch im Kreistag eine Erklärung ab. Sie gipfelte in der Forderung, daß die bisher dort aufgetretenen Schäden angemessen vergütet werden und daß die Siedlung in Bälde von den DP ganz geräumt wird.
14.12.1948
Der Gemeinderat beschloß, es sollen 108 Wohnungen erstellt werden, mit einem Gesamtaufwand von 1 032 000 DM.
18.12.1948
Die Pauluskirche feiert ihr 50jähriges Bestehen. Weihnachtsfeiern für Alte und Kinder im Konzerthaus. Als Gast nahm Kultusminister Bäuerle daran teil. Die Volkskunstvereinigung spielte das Weihnachtsmärchen "Hans Wundersam", zu dem der Heidenheimer Komponist Paul Kühmstedt die Musik geschrieben hatte.
31.12.1948
Der Chef der Militärregierung, Major Earle P. Schouten, scheidet mit Jahresende aus seinem Posten. Die Militärregierung hat nur noch das Hallamt und die Villen Voith und Waldenmaier beschlagnahmt.
Januar 1949
Major Earle P. Schouten übergibt das Amt des Militärgouverneurs an John Christenson.
16.1.1949
Beim Siedler- und Kleingärtnerbund Schnaitheim wird Johannes Bauder 1949
1. Vorsitzender.
23.1.1949
Der Schöpfer des "Stereoplanigraph'', Prof. Dr. Walther Bauersfeld feiert den 1949
70. Geburtstag.
31.1.1949
Das Schafhaus wird von Mietern frei. Stadt kauft das Gebäude Schwanenstraße 12 um 14 000 DM (nach einigen Jahren abgebrochen). Das städtische Gebäude Katzental 1 ist am 26. 8. abgebrannt. Wieder aufgebaut und im August 1950 bezogen.
Februar 1949
25jährige Jubiläumsfeier der Volkskunstvereinigung mit Kultusminister Dr. Bäuerle.
März 1949
Zum Monatsende Aufhebung der Bewirtschaftung von Textilien, Schuhen usw. Nur noch Lebensmittel sind bewirtschaftet. Beginn der Arbeiten für den Sportplatz am Fischersteg in Schnaitheim unter Mithilfe der TSG.
April 1949
Osterausstellung von Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft.
Mai 1949
Dekan Lic. Ottmar Schönhuth übergibt im Alter von 77 Jahren die Amtsgeschäfte an Dekan Johannes Josenhans, bisher Dekan in Schorndorf.
28.5.1949
Otto Wendt wurde mit 34 von 36 Stimmen zum städtischen Musikdirektor gewählt. Am 21. 3. wurde der Musikverein in Städtische Orchestervereinigung umbenannt. Das neugeschaffene Voithsche Kammerorchester trat im Juli mit einem Konzert- Programm im neu erbauten Goethesaal, der nahe der 1899 erbauten Voith-Villa Eisenhof erbaut wurde, an die Öffentlichkeit. Die Idee einer werkseigenen Kammermusik-Vereinigung geht bis 1938 zurück, wo sich im Eisenhof erstmals Musikliebhaber zu einem Orchester zusammentaten. Ab 1949 finden jedes Jahr unter der Leitung von Karl Hahn einige Konzerte statt, die später auch der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurden.
Juni 1949
8.6.1949
Schwäbische Kunstmaler stellen aus.
16.6.1949
Oberkommissar Erwin Hinz wird Leiter der städtischen Polizei. 128 Verkehrsunfälle mit 4 Toten und 78 Verletzten ereigneten sich dieses Jahr. Übergabe der neuen Röntgenabteilung des Kreiskrankenhauses in Anwesenheit von Ministerialrat Dr. Schöneck.
25.6.1949
Jubiläumsveranstaltung "Der Baumeister Gottes" mit Übergabe des stadteigenen Spielgeländes in das Eigentum der Volkskunstvereinigung.
Juli 1949
2. / 3.7.1949
75jähriges Vereinsjubiläum der TSG Schnaitheim. Willi Saur, Schnaitheim, wird Württ. Meister im Gewichtheben.
17.7.1949
Erster kath. Gottesdienst in Mergelstetten in der Zoeppritzhalle (1400 Seelen).
28.7.1949
28 Richtbäume über der Eisenbergsiedlung. Größtes Bauvorhaben Württembergs. Innenminister Fritz Ulrich ist bei der Richtfeier.
August 1949
4.8.1949
Die Voithsiedlung wurde von DPs geräumt und ab 20. 9. freigegeben. Die Eigentümer fanden ihre Häuser in unbeschreiblichem Zustand vor. Alle Handwerker der Stadt waren lange Zeit mit der Instandsetzung beschäftigt, bevor die Siedlung wieder bezogen werden konnte.
6.8.1949
Das Friedensgericht der Stadt hat unter Ernst Köhl die Tätigkeit aufgenommen.
14.8.1949
Bundestagswahl: Prof. Dr. Ludwig Erhard wird Abgeordneter des Wahlkreises (Ulm-Heidenheim) im 1. Deutschen Bundestag. Wahlberechtigt 25 952, abgegebene Stimmen 20 177, gültige Stimmen 19 522, Beteiligung 76,71%. CDU 5 535, SPD 6 922, DVP 2 228, KPD 1 366, Notgem. 3 471. Die Markungsgrenze Heidenheim-Schnaitheim wurde verlegt (12 ha 38 a 41 qm zu Markung Heidenheim).
September 1949
1.9.1949
Stadtoberinspektor Karl Rüd übernimmt nach Hermann Keim die Leitung der Mergelstetter Geschäftsstelle.
24. - 26.9.1949
Nach 12 Jahren erstmals wieder Schäferlauf verbunden mit landwirtschaftlicher Leistungsschau. Landeskommissar General Gross und Landwirtschaftsminister Stooß als Ehrengäste anwesend. Der Schwäb. Albverein stellt auf dem Bahnhofsplatz eine Orientierungstafel auf.
Oktober 1949
Ausstellung "Das schaffende Dorf" in der Zoeppritzhalle Mergelstetten.
1. 10.1949
Chefarzt Dr. med. Werner Walz begann vor 25 Jahren seine Tätigkeit als Amts- und Frauenarzt.
3.10.1949
Sängerclub und TSB-Sängerriege ehren den verstorbenen Präsidenten des Schwäb. Sängerbundes Oberbürgermeister Jaekle auf dem Friedhof anläßlich der 30. Wiederkehr der Präsidiumsübernahme durch Umbenennung des Ostgaues in Eugen-Jaekle-Gau.
4.10.1949
Militärgouverneur John Christenson verläßt die Stadt.
10.10.1949
25jähriges Jubiläum des Vereins der Hundefreunde Mergelstetten. Gründung der Sektion Brenztal des Deutschen Alpenvereins. Später eigene Hütte bei Steinenkirch. Der Kneipp-Verein wird wieder selbständig.
11.10.1949
Milton S. Rosner übernimmt das Resident Office.
12.10.1949
Der Scheibengasbehälter des Gaswerks wurde auf 36 m Höhe aufgestockt. Fassungsvermögen von 3 000 cbm auf 12 000 cbm vergrößert.
15.10.1949
Das Gasthaus zum "Löwen" wird von den Eheleuten Wilhelm und Anna Ocker erworben. Die Bevölkerung wird zur finanziellen Mithilfe beim Freibad aufgerufen. Die Staubplage vom Zementwerk Mergelstetten hat trotz eingebauter Staubkammer zugenommen. Klagen der Bevölkerung.
19.10.1949
5 Jahrzehnte Schrammscher Kindergarten in der Friedrichstraße.
21.10.1949
Vor 25 Jahren war die Gründung der Mergelstetter Spar- und Darlehenskasse durch Landwirt Julius Bozenhard, Schlossermeister Hans Klein und Schultheiß Ernst Langensee.
22.10.1949
Fahrlehrer Johannes Brugger fuhr in 25 Jahren Fahrschule 7mal um den Aquator.
28.10.1949
30 Jahre Gärtnerei Hermann Fetzer, Ziegelstraße.
31.10.1949
Die Eckschule Schnaitheim wird vom Altenheim geräumt.
November 1949
11.11.1949
Gründung des Orts- und Kreisverbands der Heimkehrer, Kriegsgefangenen und Vermißtenangehörigen. Vorsitzender Karl Herdener.
26.11.1949
Firma Emil Henne, Tabak- und Süßwarengroßhandel, begeht 30jähriges Bestehen.
Dezember 1949
12.12.1949
Feierliche Einholung der 4 neuen Glocken für die Pauluskirche. B 3 355 kg, Johannes-Glocke; D 1 632 kg, Matthäus-Glocke; F 936 kg, Lukas-Glocke; G, Markus-Glocke.
16.12.1949
Heidenheims Generalbebauungsplan im Gemeinderat beraten.
18.12.1949
38 Altenheiminsassen beziehen wieder das Gebäude in der Voithsiedlung. Sie waren zuvor im "Christlichen Hospiz".
22.12.1949
Vorbildliche Bauleistung der GBH. 12 Häuser ohne Winterpause im Rohbau fertiggestellt.
24. - 25.12.1949
Der Heimkehrerverband begrüßt auf dem Bahnhof 90 Sibirien-Heimkehrer. Die Bergschule ist seit 20. 10. von Flüchtlingen geräumt. Die Handelsschule Leonhardstraße ist seit 15. 9. vom Krankenhaus wieder geräumt.
Januar 1950
Milton S. Rosner, der Resident Officer des Kreises verläßt die Stadt.
Dr. Alfred Roske, Regierungsrat und stellv. Landrat mit 40 Jahren verstorben. Postmetzger Aigner feiert 25jähr. Geschäftsjubiläum (Napoleon übernachtete einst in dessen Haus). Renovierung des gesamten Hotelbetriebs des "Christl. Hospiz" unter Zuwachs von etwa 50 Betten nach über 8jähriger Zweckentfremdung durch Wehrmacht, Besatzung und Altenheim. Brenz-Begradigung zwischen Voith-Gießerei und Alexanderbrücke abgeschlossen. Die älteste Eiche der Heidenheimer Wälder mit 250 Jahresringen wurde wegen Krebsbefall gefällt.
1.1.1950
Der kommissarische Leiter der Höheren Handelsschule, Dr. Bozenhard, wird zum Berufsfachschuldirektor ernannt. Die offene Handelsgesellschaft J. M. Voith wurde in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung umgewandelt. Geschäftsführer ist Herr Dr. Hanns Voith.
7.- 22.1.1950
Wanderausstellung "Aquarelle deutscher Maler unserer Zeit" mit 84 Werken von 42 Künstlern im kleinen Konzerthaus-Saal.
10.1.1950
Rundfunk-Reportage "Blick vom Hellenstein auf Heidenheim" mit Fritz Schneider.
14.1.1950
Erstes Heimkehrer-Forum im Hospiz mit Vertretern der Behörden und Parteien.
22.1.1950
Wanderausstellung des Landesinnungsverbandes des Malerhandwerks in der Gewerbeschule.
29.1.1950
Schachweltmeister Bogoljubow spielt im Konzerthaus.
31.1.1950
Oberstudiendirektor Dr. Paul Schmid, Leiter der Hellenstein-Oberschule tritt in den Ruhestand. Nachfolger wird Oberstudiendirektor Dr. Friedrich Stroheker.
Februar 1950
Bund für Vogelschutz feiert 50jährigen Gründungstag. Villa Voith, Wildstraße, Sitz des Militärgouverneurs seit 1945, wird der Eigentümerin zurückgegeben. Wasser "wie die Adria so blau" im Stadtbad durch den Einbau einer Filtrieranlage, Gesamtpreis 15 000 DM.
10.2.1950
Werner Kraft, Schnaitheim, Steigstraße 3, ist der 40 000. Einwohner der Stadt.
27.2.1950
Schnaitheims ältester Einwohner Georg Johann Ruoff, Graswäzenstraße 10, feiert seinen 91. Geburtstag.
März 1950
Prof. A. Trowbridge wird Resident Officer. Staatl. Verwaltungsaufgaben werden durch Gesetz der Stadt als untere Verwaltungsbehörde übertragen (38 Arbeitsgebiete). Alle Kriegsfolgeämter bis auf das Wohnungsamt wurden aufgehoben (Ernährungsamt im März). 194 Verkehrsunfälle mit 3 Toten und 132 Verletzten ereigneten sich dieses Jahr. Zwei Bundesminister weilen hier, Prof. Erhard und Vertriebenenminister Dr. Lukaschek. Im August besucht Bundesarbeitsminister Anton Storch die Stadt. 100 Jahre Farbenfachgeschäft Steinhard (früher Emil Maier und Adolf Fauser). Großbaustelle der GBH mit 8 Wohnblöcken und 166 Wohnungen zwischen Turn- und Talstraße. Kostenaufwand: 1 619 000 DM. Die Westsiedlung entsteht. Die Stadt kauft: Heckentalweg Geb. 15, Heinrich-Voelter-Str. 14 (späteres Jugendhaus), Anwaltstr. Geb. 8 in Schnaitheim und Römerstr. Geb. 64. Die Stadt verkauft: 123 Bauplätze an Private (Vorjahr 80) und 2 an GBH. Durchschnittspreis 4,58 DM (einschließlich Straßenfläche). 401 Wohnungen wurden fertiggestellt.
1. Motorroller als neues Fahrzeug im Stadtbild. 1 117 Arbeitslose im Kreis, im November 585. Kohlenmangel, Rohstoff- und Materialsorgen bedrohten den Wirtschaftsablauf. Die Schuhfabrik erstellt unter Architekt Gruber neuen Industriebau in der Voithsiedlung.
6.3.1950
Erster Kriegsgefangenen-Gedenktag in der Stadt.
20.3.1950
Größter Voith-Zylinder seit Kriegsende (5 m Durchmesser und 48 Tonnen Gewicht) rollt durch Heidenheim.
April 1950
Schneiderei Willy Ilg, 160 Jahre im Familienbesitz. Otto Wendt wird neuer Dirigent und Leiter des Musikvereins Schnaitheim. Gedächtnisausstellung anläßlich des 100. Geburtstags von Prof. Eugen Gaus im Rathaussaal. 3 Heidenheimer Künstler, Franz Kneer, R. Thelen und E. Herter, stellen aus. Verlegung des Schnaitheimer Wochenmarktes vom Rathausplatz zur Anwaltstraße.
1.4.1950
Müllabfuhrgebühr neu eingeführt. Der Gemeinderat beschließt Erhöhung der Gewerbesteuer von 270 auf 290 Prozent.
15.4.1950
Hans Meuer, 50 Jahre Buchhändler und 30 Jahre Inhaber der gleichnamigen Buchhandlung.
22.4.1950
25 Jahre Schwäb. Metallgießerei Schnaitheim.
28.4.1950
Baurat Beutler ist 2 Tage vor seinem 64. Geburtstag verstorben.
Mai 1950
21.5. - 3.6.1950
Volksbegehren zur Landtagsauflösung auf Antrag der Notgemeinschaft. 843 Bürger tragen sich in die Listen ein.
22.5.1950
Einsetzung von Rektor Fritz Kombrecht an der Volksschule Mergelstetten.
Juni 1950
Der Antrag Mergelstettens auf Ausgemeindung ist vom Verwaltungsausschuß des Landtags einstimmig abgelehnt worden. Sechs Generationen Bozenhard im Gasthaus "Hirsch" in Mergelstetten, Familienbesitz seit 1750. Metalltuchfabrik F. Oberdorfer feiert nachträglich das 1947 fällig gewesene 50jährige Jubiläum.
Jun.-Sept. 1950
Im Naturtheater sahen 51000 Besucher die "Pfingstorgel".
2.- 5.6.1950
Zweite Ostschwäbische Frühjahrsschau im Konzerthaus.
10.6.1950
3 000 Zuschauer sehen an der Bergstraße das Kreisausscheidungsrennen der Seifenkisten, veranstaltet vom Resident Office.
11.6.1950
60 Jahre Stadtkapelle, Orchestervereinigung.
17. / 18.6.1950
40 Jahre Musikverein Schnaitheim.
30.6.1950
Das "Amtsblatt für den Landkreis Heidenheim" stellt im 6. Jahrgang sein Erscheinen ein. Künftig amtliche Bekanntmachungen in den Tageszeitungen.
Juli 1950
Richard Kik wird Rektor der Hilfsschule. Bonifatius-Kirche der katholischen Kirchengemeinde in Schnaitheim übergeben. Zwischendruck-Kessel behebt Wassermangel in der Reute. Mergelstetten erhält einen Hochbehälter. Eugen Göser, Direktor der Kreissparkasse tritt in den Ruhestand.
1.7.1950
Die Familie Gubitz ist seit 50 Jahren Besitzer der Schloßapotheke. Kleine Scharlachepidemie mit 40 Erkrankten.
13.7.1950
Die Stadt erläßt eine neue Hauptsatzung.
15.7.1950
Die Hoover-Speisung für Schulkinder und Jugendliche wird eingestellt.
August 1950
Besuch des Hohen Kommissars McCloy und des Generals Gross. Schulhausneubau in der Voithsiedlung beschlossen. Schloß-Schule in Schnaitheim von Wohnungen freigemacht. In dem im März begonnenen Bau der Schuhfabrik an der Giengener Straße wird die Produktion aufgenommen. Trinkwasser wird chloriert wegen Colibakterien.
10.8.1950
Besuch des Schwenninger Gemeinderats und Erneuerung der Städtefreundschaft Schwenningen-Heidenheim.
11. - 13.8.1950
Sport-Städtewettkampf gegen Ulm mit 12 Sportarten gewinnt Heidenheim 10:14.
25.8. - 3.9.1950
Leistungsschau des Handwerks "Wir schaffen" im Gelände um die Olgaschule und Bismarckanlagen. Hauptgewinn der Ausstellungslotterie war ein Einfamilienhaus im Osten der Stadt. 50 000 Besucher.
September 1950
Wahlversammlungen mit Prof. Erhard und Vizekanzler und ERP-Minister Franz Blücher.
13.9.1950
Volkszählung. Die Stadt hat 40 142 Einwohner, davon 18 411 männlich, 21 731 weiblich; 25 561 evangelisch, 12 256 katholisch, 2 325 sonstige. In Schnaitheim wohnen 7 260, in Mergelstetten 4 170, in Aufhausen 313 Einwohner.
20.9.1950
Gründung der Fliegergruppe durch Dir. Albrecht Hartmann, 1. Vorsitzender. Der Reiterverein nimmt seine Tätigkeit unter Dir. H. Hermann wieder auf. Ebenso der Sportschützenclub 1898 unter Fritz Güttinger im "Posthorn". Die Handballmannschaft der TSG Schnaitheim steigt in die Landesklasse auf.
21.9.1950
Bürgerversammlung in Mergelstetten.
24.9.1950
Volksbefragung über die Bildung des Südweststaates oder die Wiederherstellung von Baden und Württemberg. Stimmberechtigte 26 598 + 129 Stimmscheine, Abgestimmt haben 13 850 (52%), davon 295 ungültig. Für den Südweststaat 12 698 Stimmen, für die alten Länder 857 Stimmen. "Haus Schaffensglück" wird der Gewinnerin, Frieda Thumm, Heuchstetten, übergeben. 75 Jahre Krankenpflegeverein. Gegründet 1875 unter Oberamtmann Boller und Dekan Barth als "Bezirksverein" zur Anstellung von Krankenpflegerinnen (Olgaschwestern).
Oktober 1950
Landtag stimmt der Wiedererrichtung des Stadtmessungsamtes zu.
9.10.1950
Nach zwei Jahren Bürgerversammlung im Konzerthaus.
18.10.1950
Bürgerversammlung in Schnaitheim.
November 1950
40 Jahre Fürsorgeheim. Neuer Brenzübergang am Flußweg in Schnaitheim fertiggestellt. An der Talstraße wird das Milchwerk der Bezirksmilchverwertung seiner Bestimmung übergeben.
11.11.1950
Die Firma Paul Hartmann AG weiht die neue Shedhalle, den "Waltherbau" ein, benannt nach dem verstorbenen Generaldirektor Walther Hartmann. Der Bau dient der Zusammenfassung aller Produktions- und Verkaufsgüter und der Lenkung des Versands. Erhard stellt in Hannover und Frankfurt aus.
15.11.1950
Schnaitheim ist seit 40 Jahren Stadtteil.
19.11.1950
Landtagswahl : Wahlberechtigt 26 867 + 125 Wahlscheine, abgegebene Stimmen 17 707 (65,9%), davon ungültig 361. CDU 3 802, SPD 6 174, DVP 3 584, KPD 1 066, DG/BHE 2 720. Emil Martin (SPD) und Alfred Rauch (CDU) wurden für die nächsten 4 Jahre gewählt.
26.11. - 3.12.1950
Ausstellung "Heimkehrer stellen aus" in der Hellenstein-Oberschule.
Dezember 1950
Kein Eintrag
Januar 1951
18.1.1951
Firma Robert Reustlen, Holzfußböden, Parkett, Fensterläden, feiert 30jähriges Jubiläum.
28.1.1951
Gemeinderatswahl. Beteiligung: 63,5%; 1. Sozialdemokratische Partei 55 285 St., 2. Christlich-Demokratische Union 35 635 St., 3. Kommunistische Partei 16 304 St.,1951 4. Demokratische Volkspartei 37 762 St., 5. Freie Wählervereinigung "Philipp" 26 143 St., 6. Überparteiliche Wählerliste 58 632 St., 7. Freie Wählervereinigung der Heimkehrer 7 117 St., 8. Freie Wählervereinigung Siara 5 232 St.
Gewählt wurden:
1. SPD: Friedrich Lochstampfer (6765 St.), Karl Oelkuch (6271 St.), Friedrich Mayer (5358 St.), Hans Fetzer (4624 St.). 2. CDU: Hans Wulz (5066 St.), Theodor Leitz (3977 St.). 3. KPD: Karl Sturm (6725 St.). 4. DVP: Wilhelm Horlacher (6632 St.), Paul Wiedenmann (5251 St.). 5. FWV "Philipp": Dr. Max Hellwig (3351 St.), Johann Philipp (3042 St.). 6. Überpart. WL.: Bruno Brucklacher (22 869 St.) Otto Fischer (5327 St.), Andreas Neu (4845 St.), Wilhelm Hitzler (4122 St.) Bruno Brucklacher wurde mit der höchsten jemals in Heidenheim erreichten Stimmenzahl gewählt.
Februar 1951
1.2.1951
Dem Fürsorgeheim wird der Ziegelhof bei Steinheim angegliedert. Das Hereinströmen der vielen Flüchtlinge und Heimatvertriebenen steigert die Wohnungsnot bis fast ins Unerträgliche. Die Gegenwehr löst einen Beleidigungsprozeß gegen den Vorsitzenden der Haus- und Grundbesitzer- Vereinigung, Stadtrat Bruno Brucklacher, aus, der in der Öffentlichkeit ein starkes Echo findet. Jahresbericht über das Gesundheitswesen: Tuberkulose: 798 Erkrankte, darunter 263 Offentuberkulöse, 113 wurden in Heilstätten eingewiesen. Die Säuglingssterblichkeit ist von 20% in den letzten Jahren auf 6,4% in der Stadt heruntergegangen. Erste Kreisjugendring-Tagung im "Hospiz" (Heinz Martin, Pfarrer John Franke) mit Kultminister Dr. Schenkel.
J. M. Voith liefert einen Papierglättzylinder von 4,50 m Durchmesser und 52 t Gewicht nach Frankreich. Erhard stellt in Düsseldorf aus. Zur Zeit wird die Stadt von Gleich auf Drehstrom umgestellt.
3.2.1951
Anläßlich des 100. Geburtstages der "Deutschen Vogelmutter", Frau Lina Haehnle, veranstaltet der Bund für Vogelschutz im Hospiz einen Kulturabend.
6.2.1951
Landesbischof D. Dr. Haug sprach auf der 25. Veranstaltung der Evangelischen Akademie im "Hospiz".
10.2.1951
Die Württembergische Landessparkasse zieht in die neugerichtete alte Heidenheimer "Krone". Instandsetzungsarbeiten an der Ruine des Burgverlieses an der Südseite des Hellenstein. Die wichtigsten Tiefbauten der Stadt sind die Wedelbettstützmauern zwischen Wagner- und Leonhardstraße.
14.2.1951
Erste öffentliche Veranstaltung der "Gesellschaft für Bürgerrechte" im Goethesaal; Referat über: "Menschenwürde und Menschenrechte".
16.2.1951
Arbeitstagung der Landjugend im Naturfreundehaus am Hahnenschnabel. Ing. Kunze wird Vertrauensmann des Schwäbischen Albvereins. Im Naturtheater wird Paul Wanners "Bettler vor dem Kreuz" gespielt, 54 000 Besucher.
17.2.1951
Der Altmeister des Segelflugs, Wolf Hirth, Präsident des Deutschen Aero-Clubs, fordert in einem Film- und Lichtbildervortrag im "Hospiz": "Das Segelflugverbot muß aufgehoben werden". 213 Letten, 94 Litauer und 90 Esten haben im Staatlichen Wohnheim in der Polizeischule ein neues Unterkommen gefunden. Ein Gutachten von Stadtplaner Dr.-Ing. Otto Borst über eine großzügige Lösung des Verkehrsproblems wurde fertiggestellt. Auch Dr. Feuchtinger, Ulm, trägt das Ergebnis seiner Forschungs- und Entwurfsarbeiten vor. Bohrversuche beim Pumpwerk Mergelstetten zur Gewinnung von natürlich gereinigtem Frischwasser in erhöhter Menge ergeben einen Reichtum von 470 cbm/Stunde. Heidenheim baut in diesem Jahr 152 Wohnungen durch die "Gemeinnützige Baugesellschaft" mit einem Aufwand von 2 Mill. DM und zwar 12 drei- bis viergeschossige Häuser in der "Westsiedlung" mit 92 Wohnungen und 8 zwei- bis dreigeschossige Häuser mit 60 Wohnungen in der "Eisenbergsiedlung".
19.2.1951
Ältestes Maurergeschäft der Stadt, Maier, Schnaitheim, besteht 75 Jahre. Ebenso Firma Carl Rumpus, Wäsche, Wolle, in der Hinteren Gasse.
23.2.1951
Revierförster Schleppe, Schnaitheim, konnte sein 10. Wildschwein erlegen. Der Gemeinderat beschließt eine Erhöhung des Gaspreises von 21 auf 24 Pf pro cbm und des Strompreises von 9 auf 10 Pf je kWh.
26.2.1951
Bürgerversammlung in Schnaitheim zwecks Gründung einer Bürger- Arbeitsgemeinschaft, die aber erst am 2. 3. zustandekam, zunächst nur mit einem
2. Vorsitzenden, Karl Herdener.
März 1951
1.3.1951
Schillerapotheke, Ecke Bergstraße Wilhelmstraße 7 eröffnet. (Apotheker Georg Albig).
3.3.1951
Regierungsrat Dr. Albert Wild vom Innenministerium Südwürtt.-Hohenzollern in Tübingen mit 22 von 32 Stimmen aus 15 Bewerbern zum Landrat gewählt. Amtseinsetzung am 31. 3. im Rathaussaal durch Innenminister Ulrich.
4.3.1951
Primiz in der Schnaitheimer St. Bonifatiuskirche des aus Schlesien gebürtigen Neupriesters Wolfgang Stenzel, der für die Diözese Limburg verpflichtet wird. Der Heidenheimer Friedrich Michel unternimmt eine Expedition durch Boliviens Urwälder und bringt reiche fotografische Ausbeute mit. Der neue Bezugspreis der Heidenheimer Zeitung beträgt 2,80 DM monatlich. Die Michaelskirche erhält ein neues Gewand.
8.3.1951
Einstimmiger Gemeinderatsbeschluß: Die Öffentlichkeit auch bei Sitzungen der Abteilungen und des Ausschusses für die Stadtwerke und des Kultur- und Schulausschusses herzustellen.
11.3.1951
Landesjugendkonferenz der "Naturfreunde" im "Goldenen Rad".
12.3.1951
Bezirksschulversammlung im "Hospiz" mit Kultminister Dr. Schenkel. Schulrat Matthäus Hentz, der 23 Jahre lang das Volksschulwesen in Stadt und Kreis geleitet hat, tritt in den Ruhestand. Sein Nachfolger wird Rektor Karl Binder.
16.3.1951
Zweite Arbeitsbesprechung, Hauptthema: Schulhausneubau in Schnaitheim und das Wohnungsproblem.
April 1951
5.4.1951
Gemeinderat beschließt, den preisgekrönten Entwurf von Architekt Adolf Raichle für die Volksschule in der Voithsiedlung ausführen zu lassen. Grundsteinlegung am 3.9.1951, Richtfest am 30.11.1951
10.4.1951
Neuer Festsaal der Hellenstein-Oberschule durch die Heidenheimer Volksbildung eingeweiht.
12.4.1951
Volksbildungswerk Heidenheim-Land endgültig konstituiert, 1. Vorsitzender Rektor Karl Döttinger. "Rosendoktor" Ludwig Finckh, 75 Jahre alt, wird bei einer Dichterlesung des Schwäbischen Albvereins in Verbindung mit der Stadtverwaltung und der Volkskunstvereinigung im "Hospiz" herzlich gefeiert.
14.4.1951
Eine starke Heidenheimer Abordnung nahm an der 2. Verbandsversammlung des Württ. Gemeindetages in Fellbach teil. Das ehemalige Restaurant "Traube" wird nach Renovierung als Konzert-Cafe und Weinstube eröffnet. Die "Krone" erhält ein neues Gewand.
16.4.1951
Eine Arbeitsgemeinschaft Heidenheim-Aalen zur Hebung des Fremdenverkehrs wurde gegründet.
17.4.1951
Urabstimmung über Streik wegen Lohnforderungen der 5 500 Mitglieder der Industriegewerkschaft Metall des Kreises: fast 75% für Streikbeschluß; bisheriger Ecklohn 1,32 DM, gefordert 20 Pf Erhöhung. Durch einen Kompromiß - 15 Pf Erhöhung - unterblieb der Streik im wesentlichen.
20.4.1951
Dritte Arbeitsbesprechung: Die katastrophale Schulraumlage erfordere die Planung eines Projektes (22 Klassen, 20 Klassen-Lehrer, davon 3 ohne eigenen Schulraum sind vorhanden).
21.4.1951
Neues Gebäude der "Freien Waldorf-Schule" neben dem Goethesaal eingeweiht, ein Geschenk von Dr. h. c. Hanns Voith.
Mai 1951
2.5.1951
Der Verkehrsverein wird gegründet; Carl Edelmann 1. Vorsitzender, Oberbürgermeister Dr. Rau Ehrenvorsitzender.
3.5.1951
260 Schwerbeschädigte aus Göppingen wurden mit 107 Pkw von Mitgliedern des ADAC Heidenheim nach hier gefahren und im Konzerthaus vom VdK empfangen mit Darbietungen der Städtischen Orchestervereinigung und des Sängerclubs.
4.5.1951
Der Württ.-Badische Städteverband tagte im Rathaus.
21.5.1951
Der Württ.-Badische Beamtenbund beschließt im "Goldenen Rad" die Gründung eines Kreiskartells.
25.5.1951
In der Gewerkschaft ÖTV organisierte öffentliche Bedienstete stimmen über Streik wegen Tarifverhandlungen ab.
26.5.1951
Der Heidenheimer Gemeinderat erwidert den Besuch der Schwenninger Gemeinderäte vom 10./11. August 1950. Der Empfang in Schwenningen gestaltet sich zu einem sichtbaren herzlichen Bekenntnis für die Städtefreundschaft. Der Musikverein Schnaitheim gründet eine Jugendkapelle, die bis 1955 besteht.
28.5.1951
Der Schwimmverein 04 erhält kostenlos das Holz zum Wiederaufbau des behelfsmäßigen Freibades an der Brenz.
Juni 1951
1.6.1951
Wiedererrichtung des Stadtmessungsamtes, das 1938 verstaatlicht worden war.
6.6.1951
Die Vereinigung der Gewerbe- und Handelsverbände beschloß, am Mittwochnach- mittag die Geschäfte und die Verkaufsstände zu schließen.
14.6.1951
Ein erschütterndes Bild von der herrschenden Schulraumnot ergab sich in der Sitzung der Verwaltungsabteilung des Gemeinderats. Eine Kommission soll sich um eine vorläufge Lösung bemühen.
16.6.1951
Der Seniorchef der Heidenheimer Metalltuchfabrik, Richard Oberdorfer, feiert seinen
70. Geburtstag und sein 50jähriges Geschäftsjubiläum.
17.6.1951
In der "Baindt", Schnaitheim, wurde ein neuer Kindergarten, der auch als Gemeindesaal dient, von der evang. Gemeinde erstellt, eingeweiht durch Prälat Dr. Eichele-Ulm; er erhält den Namen "Wichernhaus".
21.6.1951
Im Gemeinderat wurde der Entwurf einer neuen Ortsbausatzung diskutiert und genehmigt. Die wilden Verkaufsbuden sollen verschwinden.
24.6.1951
Die Fliegergruppe nimmt anläßlich der Wiederzulassung des Segelflugs am Fliegertreffen auf dem Hornberg teil. Die Spielabteilung der TSG 1874 Schnaitheim feiert ihr 25jähriges Jubiläum; ihr Gründer war Franz Hautmann, Schnaitheim. Handball-Länderspiel Württemberg-Baden.
25.6.1951
Dipl.-Ing. Rolf Fries wird zum techn. Leiter der Stadtwerke ernannt.
30.6.1951
Prof. Dr. A. Bentz, ein gebürtiger Heidenheimer, Präsident des Amtes für Bodenforschung in Hannover, folgte einer Einladung der indischen Regierung. Er hielt vor 500 Geologen aus aller Welt ein Referat.
Juli 1951
1.7.1951
Der Touristenverein "Die Naturfreunde" veranstaltet das erste Bundestreffen nach dem Verbot im Jahre 1933 auf dem Hahnenschnabel im Rahmen einer Delegiertentagung.
2.7.1951
Kinderfest mit Dinkelsbühler Knabenkapelle hinter dem Schloß (Schnaitheim auf dem Oldenberg, Mergelstetten auf dem Hohlenstein). Besondere Attraktion: der Werbeballon der Firma Osram, eine Glühlampe, 10 m lang, 6 m Durchmesser. Im Herbst 1951 keine Einschulung von Neulingen, Umstellung des Schuljahranfangs auf Ostern 1952. Alemannische Skelette aus dem 5.-7. Jahrhundert an der Nattheimer Straße in Schnaitheim gefunden.
3.7.1951
Dr. med. Büllmann, Facharzt für innere Krankheiten feiert sein 50jähriges Arztjubiläum; er war von 1933-1945 Leiter der Inneren Abteilung des Kreiskrankenhauses.
4.7.1951
Dr. Adrian Wettach, der weltbekannte Clown-Philosoph Grock, begeisterte mit seinem Zirkus.
31.7.1951
Der VfL feiert sein 40jähriges Bestehen mit einer Jubiläumswoche. Aufstieg in die
2. Amateurliga. Dieses Jahr wurden Reihen-Röntgenuntersuchungen durchgeführt.
August 1951
2.8.1951
Für ein Freibad sind bis jetzt 93 000 DM angesammelt, weitere 60 000 DM sind im Haushaltplan vorgesehen. Städt. Schuldenstand am 1. 4.: 1,6 Mill. DM. Steuerhebesätze: Grundsteuer A 100%, B 150%, Gewerbesteuer 290%. Die Wiedereinführung der Bürgersteuer wurde abgelehnt.
3.8.1951
Richtfest für das Lehrlings-Wohnheim beim Fürsorgeheim für 110 Jugendliche mit Festsaal für 300 Personen. Resident Officer A. B. Trowbridge hatte dazu im Namen des amerikanischen Hohen Kommissars, John McCloy, am 13. 3. einen Scheck in Höhe von 175 000 DM übergeben (Gotthilf-Vöhringer-Haus). Ebenso überreichte er dem Vorsitzenden des Kreisjugendausschusses, Pfarrer Franke, und 14 Vorsitzenden von Ortsjugendausschüssen Schecks über namhafte Beträge zur Anschaffung von Sportgeräten und Büchern als Gabe amerikanischer Bürger an die deutsche Jugend. Einweihung des Gotthilf-Vöhringer-Hauses am 1. 12. (Baubeginn am 8. 4.).
6.8.1951
Kraftwagenverkehr W. Wahl & Söhne, eines der größten Verkehrsunternehmen in Baden-Württemberg, besteht 25 Jahre.
14.8.1951
Innerhalb von 3 Jahren hat sich die Zahl der Kraftfahrzeuge im Kreis auf das Zweieinhalbfache vergrößert: von 1899 auf 4867. Fast täglich passieren leichtere oder schwerere Verkehrsunfälle. Im Jahr 6 Tote und 165 Verletzte. Die 1. Verkehrsampel wurde auf dem Eugen-Jaekle-Platz, eine 2. über der Kreuzung Bergstraße-Wilhelmstraße aufgehängt. Im Oktober sind es 100 Jahre, daß für die 3 165 Einwohner der Stadt der erste Briefkasten in der Schmelzofenvorstadt aufgestellt und die erste Briefmarke hier verkauft wurde. Heute werden täglich rund 22 000 Briefe und Postkarten beim Postamt direkt aufgeliefert, davon 20 000 in Orte des Bundesgebiets, 1 100 in die sowjet. Besatzungszone, 900 ins Ausland, jährlich rund 6,5 bis 7 Mill. Briefe, Postkarten und Drucksachen mit ungefähr 1 Mill. DM Postwertzeichen. Im Postamtsbezirk (der sich nicht ganz mit dem Kreis deckt) wurden 283 800 Pakete für das Inland, 4 600 für das Ausland aufgegeben; eingegangen sind aus dem Inland 247 400, aus dem Ausland 12 400 Pakete. Das Fernsprechamt hatte im Januar 140 000 Ortsgespräche, täglich 2 000 Gespräche nach auswärts. Kohlesparmaßnahmen: ab 9. 1. keine Schaufenster- und Reklamebeleuchtung nach Geschäftsschluß; Stadtwerke haben für 3-4 Tage Vorrat; Ansturm nach Koks; Schließung der Schulen nach den Weihnachtsferien bis 22. Januar; Erhöhung der Arbeitslosigkeit. Brotpreise werden erhöht: 1 kg Weißbrot 80 Pf (bisher 68 Pf), Mischbrot 56 Pf (bisher 54 Pf), Roggenbrot 55 Pf (bisher 50 Pf), Konsumbrot behält seinen bisherigen Preis von 49 Pf; 1 Wecken (Brötchen) jetzt 6 Pf (bisher 5 Pf).
31.8.1951
Gewerbeschuldirektor Theophil Wöhr, der seit 1909 für die Lehrlingsausbildung tätig war, tritt in den Ruhestand. Oberstudienrat Dr. Kodweiß, der 39 Jahre lang an der Oberschule gewirkt hat, tritt in den Ruhestand. Konrektor Andreas Kröner ist nach 35jähriger Tätigkeit an der Volksschule Schnaitheim in den Ruhestand getreten.
September 1951
9.9.1951
Die ADAC-Ortsgruppe fuhr auf 52 blumengeschmückten Wagen die Schwerkriegsbeschädigten ins Remstal.
Oktober 1951
1.10.1951
Der 1935 unter dem Druck des nat.soz. Regimes aufgelöste "Industrieverein" wurde wiedergegründet. Vorsitzender Direktor Karl Knauß. Erstes Modellfliegen auf dem Hahnenschnabel.
6.10.1951
Der Sängerclub weiht eine neue Fahne und ehrt verdiente Mitglieder, insbesondere den 89jährigen Ehrenchormeister Rektor i. R. Gottfried Kizler für über 60jährige Mitgliedschaft. Im Gesundheitshaus von J. M. Voith ist die ehemalige amerikanische Bücherei als Deutsch-Amerikanische Bibliothek wieder eröffnet worden mit z. Z. etwa 2000 Büchern, davon etwa 1 Drittel deutschsprachig.
7.10.1951
Metzgerinnung feiert 50jähriges Jubiläum.
20.10.1951
Große Chrysanthemen- und Herbstblumenschau der Gärtner im Konzerthaus.
25.10.1951
St.-Amtmann Ernst Langensee wird zum Friedensrichter gewählt.
29.10.1951
Der Gemeinderat verabschiedete eine "Arbeitsanweisung für die Erstellung der Vormerkkartei für Wohnungssuchende" mit einem Punktsystem. Zwei Repräsentativbauten wurden begonnen: Möbel-Emer, Karlstraße, und Gloria-Lichtspiele neben der Deutschen Bank.
November 1951
8.11.1951
Ein Bebauungsplan des Stadtbauamts (30 Häuser) für den westlichen Galgenberg (zwischen Heckental und Georg-Beutler-Straße) wird vom Innenministerium genehmigt.
14.11.1951
Ein Jugendleiter-Lehrgang der "Naturfreunde" am Hahnenschnabel vereinigte Württemberger, Badener, Bayern und Österreicher.
15.11.1951
An der Stelle, wo im letzten Jahrhundert das alte städtische Schlachthaus stand, wurde von der Firma Voith ein modernes Gesundheitshaus (Architekt Adolf Raichle) längs der Friedrichstraße eingeweiht. Es enthält Wasch- und Umkleideräume für 900 Personen, medizinische Bäder, eine Sauna mit Schwimmbad im Freien, eine Gesundheitsstation für rasche Hilfe und zur Beratung durch einen Werkarzt. Eine Werkbücherei mit ca. 12 000 Bänden hat einen besonderen Eingang, wo auch die neue Feuerwache und ein großer Fahrradschuppen sind. Erster Auslandsstart von Heidenheimer Sportlern (Schwimmer des SV 1904) nach dem Kriege zum internationalen Wettkampf in Zürich, wo sie den 2. von 4 Plätzen belegten.
Dezember 1951
1.12.1951
Der württ.-badische Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier spricht im Konzerthaus für den Zusammenschluß von Württ. und Baden zum Südweststaat. Das neue
9. Heidenheimer Adreßbuch enthält 60 000 Namen, 65 000 Adressen; erstmals sind auch die Kreisgemeinden berücksichtigt.
9.12.1951
Südweststaat-Abstimmung. Stimmberechtigte 27 811 + 129 Stimmscheine. Abgestimmt haben 15 093 (54,2%), davon 236 ungültig. Für Südweststaat 13 880 St., für Württ.-Hohenzoll. 977 St.
Januar 1952
Mergelstetten westlich der Brenz wird kanalisiert.
1.1.1952
Die Stadt zählt am 1. 1. 41 663 Einwohner, davon 10 940 Flüchtlinge und Evakuierte. Einwohnerzahl des Kreises 94168 Personen. Durch die Schaffung des Südweststaates kommt Heidenheim bezüglich seiner Einwohnerzahl auf den 13. Platz. Seit 1939 wuchs die Einwohnerzahl um 34,6%. 22,5% der Einwohner sind Neubürger. Dieses Jahr sind 60 Heidenheimer ausgewandert, insbesondere in die USA und nach Kanada.
3.1.1952
Paul Henrichs, Vorstandsmitglied der Carl-Zeiss-Stiftung und der Zeiss-Opton GmbH, Aufsichtsratvorsitzender der Zeiss-Ikon erhält anläßlich seines 70. Geburtstages das Große Verdienstkreuz der Bundesrepublik durch Finanzminister Dr. Frank überreicht.
4.1.1952
Die Stadträte Hans Hannemann, CDU, und Emil Martin, SPD, MdL, erhalten das Verdienstkreuz der Bundesrepublik am Bande. Dr. Hanns Voith erhält am 31. 1. in Stuttgart von Ministerpräsident Dr. R. Maier das Große Verdienstkreuz der Bundesrepublik.
6.1.1952
In Havelock North, Neuseeland, stirbt im 89. Lebensjahr der Forschungsreisende Alfred Meebold, ein Enkel des Gründers der WCM. Er ist der Stifter der "Indischen Sammlung" im Heimatmuseum auf Schloß Hellenstein. Die teilweise sehr wertvollen Stücke hatte A. Meebold von seinen Reisen nach Asien mitgebracht und 1934 dem Heimat- und Altertumsverein gestiftet.
14.1.1952
Der Verwaltungsausschuß des Gemeinderats bestimmt die Landwirtschaftsschule, die Bergschule und die ehemalige Handelsschule im Hof der Bergschule, heute Kindergarten, als Ausweichquartiere für das Krankenhaus im Katastrophenfall.
17.1.1952
In einer Sitzung des Stadtjugendausschusses übergibt Resident Officer Trowbridge einen Scheck über 3 160 DM als Spende aus dem McCloy-Fonds.
31.1.1952
Der letzte Resident Officer der US-Zivilverwaltung des Kreises Alexander B. Trowbridge wird im großen Rathaussaal verabschiedet.
Februar 1952
1.2.1952
Der Verflegungssatz im Kreiskrankenhaus wird auf 8,15 DM in der 3. Klasse erhöht.
6.2.1952
Die Wohnplatzbenennung "Schloßhau" wird von der Landesregierung amtIich genehmigt.
12.2.1952
Gründung einer Zweigstelle der Deutschen Olympischen Gesellschaft (DOG). Die Fliegergruppe pachtet - zunächst für ein Jahr - ihr altes Gelände auf der Schäfhalde in Steinheim.
14.2.1952
Gründung des Filmklubs.
21.2.1952
Rundfrage der HZ nach dem Für und Wider einer Mittelschule. Es gehen 1788 Einsendungen ein. 94,99% der Einsender sprechen sich für eine Mittelschule aus.
März 1952
1.3.1952
Das Resident Office der amerikanischen Hohen Kommission im Hallamt wird aufgelöst. Die seit 4 Jahren bestehende Filmstelle des Resident Office wird zum Filmdienst im Volksbildungswerk Heidenheim-Land. Leitung Karl Müller.
2.3.1952
Bundesarbeitsminister Anton Storch spricht im Konzerthaus.
3.3.1952
Der Bau des neuen Arbeitsamtes wird begonnen.
7.3.1952
Bundeswirtschaftsminister Prof. Dr. Erhard und Minister a. D. Stooß sprechen auf der Hauptversammlung des Bauernverbandes.
9.3.1952
Wahl zur Verfassunggebenden Landesversammlung , wobei der Kandidat der CDU, Oberingenieur Alfred Rauch, gewählt wird. Wahlberechtigte: 28 155, abgegebene Stimmen: 18 978 (67,4%). CDU 4 202 St., SPD 4 679 St., ÜWV 4 436 St., DVP 2 032 St., BHE 1 438 St., KPD 1 020 St., DG/BHE 647 St., SRP 211 St.
21. - 29.3.1952
Verkehrserziehungswoche der städtischen Polizei.
26.3.1952
Im Konzerthaus findet eine Bürgerversammlung statt. Dabei werden wichtige Vorhaben der Stadt - Volksschule "Am Stein" (später Friedrich-Voith-Schule), der Bau eines Freibades, der Bau für die Höhere Handelsschule und Kaufmännischen Berufsschule, der Wunsch nach einer Mittelschule und die Anlage eines Waldfriedhofes diskutiert.
29.3.1952
In Schnaitheim wird das neue Kino, das "Post-Theater", von Eugen Müller eröffnet.
31.3.1952
Der Leiter des Staatlichen Katasteramtes, Reg.-Vermessungsrat Eberwein, tritt in den Ruhestand. Sein Nachfolger wird Reg.-Vermessungsrat Schlipf.
April 1952
1.4.1952
Die letzten Karl-Olga-Schwestern des Kreiskrankenhauses mit Oberschwester Lina Hartmann verlassen die Stadt. Sie waren seit 1891 hier tätig und bildeten im Kreiskrankenhaus ihren Nachwuchs aus. Ihr Ausscheiden beruht auf dem Mangel an Schwesternnachwuchs. Vom 16. 2. an betreut der Agnes-Karll-Verband das Krankenhaus. Der Kreisrat beschließt die Errichtung einer Schwesternschule im Kreiskrankenhaus unter der Leitung von Chefarzt Dr. Werner Walz.
3.4.1952
Der Fraktionsvorsitzende der DVP, Stadtrat Bachmann, scheidet aus dem Gemeinderat aus. Nachfolger wird Ernst Kühnle. Die Firma J. M. Voith feiert das Richtfest des Verlängerungsbaues der Großturbinenhalle, die nun eine Länge von 204 m aufweist.
7.4.1952
Der Gemeinderat beschließt, in der Kirchenstraße entlang der Brauerei Neff einen Parkplatz anzulegen und das dazu notwendige Gelände anzukaufen.
10.4.1952
Auf dem Anbau des Finanzamtes wird der Richtbaum aufgesetzt. Pfarrer Neubauer, Schnaitheim, erhält von der Ostpriesterhilfe des "Speckpaters" Werenfried van Straaten einen VW für die leichtere Betreuung seiner Gemeinde, zu der auch Königsbronn und Ochsenberg gehören.
11.4.1952
Die Gemeinnützige Baugesellschaft plant ihre 1 000. Wohnung seit der Währungsreform.
18.4.1952
Richtfest für den Erweiterungsbau des städt. Schlachthofes.
23.4.1952
Schüleraustausch der Freien Schule mit King´s Langley, England, für 3 Monate.
24.4.1952
Der Industrieverein stiftet dem Roten Kreuz 8 000 DM für die Anschaffung eines neuen Krankenwagens.
Mai 1952
Am Zwetschgengärtle des Schlosses wird die der Stadt zugekehrte sogenannte "Rote Wand" erneuert, da Ende Februar ungefähr 10 qm Mauer abgestürzt waren. Es handelt sich um eine Fläche von 450 qm. Dabei werden rund 25 000 dunkelrote bis schwarze Eisenklinkersteine neu eingesetzt. Die hinter der Verkleidung liegende Natursteinmauer war noch völlig erhalten. Der baufällige "Schandturm" an der alten Stadtmauer wird teilweise abgetragen, erneuert und mit einem Schrägdach versehen, um nicht ganz zu verfallen.
8.5.1952
Der Gemeinderat beschließt einen eingeschossigen Anbau nördlich des Hallamtes, um Büroräume für den städt. Verkehrsverein und die Firma Wahl zu schaffen. Er wird am 13. 12. als "Verkehrspavillon" seiner Bestimmung übergeben. Erstmals wirkte sich der 1933 aufgenommene Bau von Turbogetrieben in der Firma Voith auch auf den Stadtverkehr aus. Die Firma Wahl stellte einen mit dem Diwabusgetriebe sehr leicht schaltbaren Omnibus in den Linien des Stadtverkehrs ein. Nach der endgültigen Bewährung des Diwabusgetriebes auch in Großstädten folgten bald weitere Anschaffungen von Wahlbussen mit diesem Getriebe.
11.5.1952
Im Anschluß an den Stadtlauf erfolgt im großen Rathaussaal die Wiedergründung des Stadtverbandes für Leibesübungen e. V. (1. Vorsitzender Helmut Ballarin).
14.5.1952
Die Stadt plant die Anlage eines Waldfriedhofes im Schloßhau.
26.5.1952
Stadtrat Wilhelm Carius gestorben.
28.5.1952
Prof. Dr.-Ing., Dr.-Ing. h. c. Walther Bauersfeld, Mitglied der Geschäftsleitung und Leiter der wissenschaftlichen Abteilung der Zeiss-Opton-Werke, wird vom Verein Deutscher Ingenieure die "Franz-Grashof-Denkmünze" verliehen.
Juni 1952
"Heckentalbrücke" bei der Westsiedlung fertiggestellt. 1961 mußte sie der Wedelüberdeckung Platz machen. An der Brenz zwischen Schnaitheim und Aufhausen wird ein weiterer öffentlicher Badeplatz geschaffen. Zwei Badestellen befinden sich zwischen Heidenheim und Schnaitheim.
1.6.1952
Das Transportunternehmen Th. Hartmann feiert sein 50jähriges Geschäftsjubiläum.
2.6.1952
Das Schuhhaus Ernst Eckle in der Hauptstraße feiert das 50jährige Bestehen.
3.6.1952
Die Stadtbücherei ist auf 6 000 Bände angewachsen. Sie wird am 11. 11. aus dem Neuen Stadthaus ins Hallamt verlegt.
7.6.1952
Einweihung des "Hauses der Gewerkschaften" in der Robert-Koch-Straße 28.
14.6.1952
Der Oratorienverein bringt Händels Oratorium "Frohsinn und Schwermut" zur Aufführung. Der Bischof von Rottenburg, Dr. Carl Joseph Leiprecht, besucht zum ersten Male seit seiner Berufung die Stadt.
18.6.1952
An die Ostschulturnhalle werden Umkleideräume und ein Duschraum angebaut.
19.6.1952
Als Nachfolger im Gemeinderat wird Kontrolleur Hans Ziegler verpflichtet. Der Gemeinderat legt das Arbeitsgebiet des Bürgermeisters fest, das neugeschaffene Rechtsamt und das Friedensgericht. Anschließend wählt der Gemeinderat mit 19 von 31 Stimmen den Friedensrichter der Stadt, Ernst Langensee, zum Bürgermeister. Der Gemeinderat genehmigt den Bebauungsplan für die Nebenerwerbssiedlung in der Reute. Auf einer Fläche von 70 Hektar sollen insgesamt 184 Siedlerstellen im Ausmaß von rund 600 qm errichtet werden. Vorläufig sind 20 Stellen vorgesehen.
21.6.1952
Die Naturfreunde - Ortsgruppe Mergelstetten - veranstalten anläßlich eines Bezirkstreffens eine Sonnwendfeier auf dem Erbisberg mit einer Ansprache von MdL Hugo Roller, Ulm. Im Rahmen einer "Woche der Jugend" findet im Hospiz die 1. Jungbürgerfeier statt, bei der Landtagspräsident a. D. Wilhelm Keil spricht. Jedem der 200 erschienenen Einundzwanzigjährigen wird ein Exemplar des Grundgesetzes überreicht.
26.6.1952
Richtfest am Neubau des Arbeitsamtes Ecke Rosenstraße-Friedrichstraße.
28.6.1952
Bürgermeister Paul Hering wird von Oberbürgermeister Dr. Rau verabschiedet. Hauptversammlung des CDU-Kreisverbandes. 1. Vorsitzender bleibt Hans Hannemann.
29.6.1952
Eröffnung im Naturtheater mit Schillers "Wilhelm Tell", in Anwesenheit von Kultminister a. D. Dr. h. c. Th. Bäuerle und Staatssekretär Dr. E. Kaufmann. Bisher erfolgreichste Spielzeit mit 95 000 Besuchern. Der Aufführung des 13. 9. wohnt eine Gruppe von 300 amerikanischen Soldaten aus Göppingen bei.
Juli 1952
Neueröffnung der Kassenstelle der Volksbank in Mergelstetten im Nebenhaus des "Schwanen".
1.7.1952
Bürgermeister Langensee tritt sein neues Amt an.
3.7.1952
"Verein der Freunde und ehemaligen Schüler der Hellenstein-Oberschule" gegründet. An der Röntgenreihenuntersuchung beteiligten sich 97,2% der Bevölkerung des Kreises. Dabei wurden 340 Tbc-Erkrankungen festgestellt.
4.7.1952
Der Gemeinderat beschließt, 2 Blöcke mit Einfachstwohnungen in der Scheidemannstraße und 1. in Schnaitheim zu erbauen. Der Gemeinderat beschließt den Bau eines Freibades im Rauhbuchtal.
5.7.1952
Die Schnaitheimer Kassenstelle der Kreissparkasse bezieht ihre neuen Räume im Gebäude Hauptstraße 18.
7.7.1952
Kinderfest. Der Abmarsch der 4 300 Kinder wird wegen großer Hitze auf 9 Uhr vormittags vorverlegt.
12.7.1952
Aufruf der Stadtwerke, mit Leitungswasser sparsam umzugehen, da infolge der Hitzeperiode der Grundwasserspiegel im Einzugsbereich der Förderpumpen um 1,50 m abgesunken ist.
14.7.1952
Der Homöopathische Verein Schnaitheim feiert sein 50jähriges Bestehen, das mit einem Bezirkstreffen des Brenztalgaues verbunden ist.
19.7.1952
Das Möbel- und Einrichtungshaus Eugen Emer eröffnet das neue Geschäftshaus in der Karlstraße 20.
24.7.1952
Paul Henrichs erhält die Würde eines "Dr. rer. pol. h. c." der Universität Tübingen.
25.7. / 5.8.1952
Gemeinderat und Kreisrat protestieren gegen angebliche Pläne, den Kreis dem Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern anzugliedern. 25. 7.1952
15 französische Mädchen aus Hirson verbringen 14 Tage hier bei privaten Gastgebern. 7 französische und 3 englische Jungen sind für 2 Wochen Gäste der Hellenstein-Oberschule. Die Kraftsportabteilung der TSG Schnaitheim feiert 25jähriges Jubiläum. In Schnaitheim findet das Gauturnfest statt (1. im Zwölfkampf ist Wolfgang Krüger). Der Gemeinderat beschließt eine neue Ortsbausatzung, die die Stadt in: 1. Wohn- und Geschäftsgebiet, 2. Gemischtes Wohngebiet, 3. Reines Wohngebiet,
4. Gewerbegebiet einteilt. Der Gemeinderat beschließt die Erhöhung des Strompreises von 10 auf 11 Pf je kWh und des Wasserpreises von 21 auf 26 Pf je cbm. Auch die Grund- und Pauschalpreise werden erhöht.
29.7.1952
Der Gemeinderat beschließt in einer Sondersitzung die Erhöhung des Gaspreises von 24 auf 28 Pf je cbm. Beschlossen wird auch die Anschaffung eines neuen Gaserzeugungsofens.
August 1952
Rektor R. Kik besucht Dr. Albert Schweitzer in seinem Geburtsort Günsbach bei Kolmar. In 3 Freizeitlagern, im Vereinsgarten des CVJM, im Naturfreundehaus und in der sportärztlichen Freizeit auf dem Jahnplatz, verbringen 186 Kinder ihre Ferienfreizeit. An dem KJA-Sommerlager im Lonetal nehmen dreimal 80 Jugendliche aus Heidenheim teil.
1.8.1952
Zum neuen Rektor der Olgaschule wird Franz Pflüger ernannt. Apotheker Gerhard Dietrich wird Besitzer der Karl-Olga-Apotheke. Am 29. 3. konstituiert sich der Ortsverband des "Bundes vertriebener Deutscher" (BvD).
2. / 3.8.1952
Die TSG Schnaitheim erringt beim Landesturnfest in Schwenningen einen 1. Preis im Vereinsriegen-Wettbewerb.
15.8.1952
In einem Handballspiel auf dem VfL-Platz unterliegt der AC Wien der TSG Schnaitheim 15:12.
23. / 24.8.1952
Der Ziegenzuchtverein Schnaitheim feiert sein 50jähriges Jubiläum, verbunden mit einer Kreisschau.
24.8.1952
Joppen und Habermann gewinnen als gemeinsame 1. und 2. Sieger die Württ. Schachmeisterschaft 1952. Die "Schützengesellschaft" eröffnet nach 7jähriger Pause wieder ihren Schießstand im Großen Katzental.
30.8. - 7.9.1952
Schäferlauf im Rahmen von "Herbstlichen Tagen". Festplatz und Festzelt befinden sich westlich der unteren Schloßhaustraße. Höhepunkte der verschiedenen Veranstaltungen sind die Hundertjahrfeier des Sängerkranzes, die Weihe seiner neuen Fahne und ein Festzug sämtlicher Gastvereine sowie ein weiterer Festzug mit 30 000 Zuschauern beim Schäferlauf auf dem VfL-Platz. Schäferkönigin wird Frieda Wöhrle, Mergelstetten, Schäferkönig Walter Allgaier, Ennabeuren, Kr. Münsigen. Abschluß durch ein Feuerwerk über dem Schloß.
September 1952
1. - 10.9.1952
2. Internationales Jugendtreffen, veranstaltet vom KJA. Es nehmen 14 schwedische, dänische und finnische Gäste teil.
3.9.1952
Das staatliche Wohnheim für Ausländer (ehem. Polizeischule) wird in ein Durchgangslager für Ostzonenflüchtlinge umgewandelt. Am 21. 11. trifft der 1. Flüchlingstransport ein.
5.9.1952
Der bekannte Asienforscher W. Filchner hält im Hospiz einen Vortrag.
6.9.1952
Feierliche Einweihung der neuen Volksschule "Am Stein", die den Namen "Friedrich-Voith-Schule" erhält Rektor Alfred Schabel von der Ostschule wird ihr erster Rektor.
7.9.1952
Gründung des Rotary-Clubs.
8.9.1952
Konrektor Knoll von der Bergschule wird zum neuen Rektor an der Ostschule ernannt.
25.9.1952
Eröffnung der "Gloria-Lichtspiele" in der Schnaitheimer Straße durch Hermann Schweizer.
28.9.1952
Ausstellung und Einkaufsmesse des "Südbund", eines Einkaufsbundes süddeutscher Dekorateure im Konzerthaus, organisiert von seinem Aufsichtsratsvorsizenden Paul Zeller.
Oktober 1952
Reste der alten Römerstraße werden bei Straßenbauarbeiten zwischen dem Kleinen und Großen Bühl freigelegt.
1.10.1952
Die Weinstube "Bettlade", neben dem Rathaus, feiert ihr 50jähriges Jubiläum. Firma Musik-Klein, Bergstraße 3, besteht 25 Jahre. Anläßlich seines 75jährigen Bestehens zeigt das Schuhhaus Christian Wiedenmann, Brenzstraße 17, in einem seiner Schaufenster eine historische Schuhsammlung.
4.10.1952
Der Bergsteiger Heinrich Harrer spricht über Tibet.
6.10.1952
Der SV Limmat Zürich trägt einen Schwimmwettkampf gegen den Schwimmverein 04 aus, den die Heidenheimer mit 182:166 gewinnen. Der Tennisclub weiht seine neue Platzanlage im Schloßhau ein. 1950 wurde mit dem Bau begonnen.
7.10.1952
Die Kriminalpolizei ermittelt einen 23jährigen Mann aus Schnaitheim als Hersteller zweier falscher 50-DM-Noten.
8.10.1952
Edzard Schaper liest im Gesundheitshaus Voith aus eigenen Werken. Desgleichen am 31. 10. Eugen Roth.
10.10.1952
Der Schachklub erhält als erfolgreichster Verein den Wanderpreis des Landesverbandes. Die WCM begeht das Richtfest für den Neubau eines Lagerhauses und einer Bleicherei. Das neue Gebäude wurde wegen des ungünstigen Untergrundes in der Schmelzofenvorstadt auf zwei Pfeilerreihen gegründet. Erhard/Waldenmaier errichtet ein Zweigwerk in Nattheim. Der Gemeinderat vergibt Bau- und Lieferaufträge für den neuen Wasserhochbehälter am oberen Galgenberg (später Zanger Berg).
14.10.1952
Feierliche Verabschiedung von Stadtpfarrer Alfons Mark durch die Kath. Gemeinde im Konzerthaus. Er tritt nach 37jähriger Tätigkeit hier in den Ruhestand.
15.10.1952
Die Volksbildung wird in Volkshochschule umbenannt und ihr eine neue Satzung gegeben. Der Weltrekordinhaber im Brustschwimmen, Herbert Klein, München, weilt in der Stadt.
16.10.1952
Die evang. Kirchengemeinde Mergelstetten plant ein neues Gemeindehaus in den Weilerwiesen. Der Evang. Gemeindeverein Schnaitheim feiert 25jähriges Jubiläum.
18.10.1952
Umfrage der HZ: An welchem Tag soll das Kinderfest stattfinden, montags oder samstags? Ergebnis: 1610 Stimmen für Montag = 89%, 110 St. für Montag, wenn ein Lohnausgleich gewährt wird, sonst Samstag - 7%, 82 St. für Samstag = 4%. Der Gemeinderat beschließt am 4. 12., das Kinderfest wie bisher am 1. Montag im Juli abzuhalten. Richtfest für die neue Shedhalle der Firma J. M. Voith an der Ecke Alexanderstraße- Erchenstraße (84 m mal 144 m).
19. - 26.10.1952
Kriegsgefangenengedenkwoche unter dem Leitgedanken "Gebt unsere Kriegsgefangenen frei!" Am 26. 10., dem "Tag der Treue", wird in den Bahnhofsanlagen ein Gedenkstein errichtet.
November 1952
Während des ganzen Jahres Diskussionen in der Öffentlichkeit, Presse, Gemeinderat und Kreisrat über die Errichtung einer Mittelschule und den Bau eines neuen Schulgebäudes für die Höhere Handelsschule und Kaufmännische Berufs- schule. Mit Wirkung vom 1. 4. wird Alfred Schabel zum Rektor der Ostschule ernannt.
1.11.1952
Nach ausgedehnten Umbauarbeiten wird der Gasthof zum "Löwen" wieder eröffnet. Infolge Streiks im graphischen Gewerbe erscheint die "Heidenheimer Zeitung" vom 8. bis 10. 12. nur in Notausgaben. In der 2. Februarhälfte sehr starke Schneefälle, die den Verkehr in Stadt und Kreis sehr behindern.
2.11.1952
1. Reitturnier des Reitervereines nach dem 2. Weltkrieg. Lossprechungsfeier für 271 Junghandwerker.
2. - 8.11.1952
"Woche des Berufes". Die Junghandwerker stellen ihre Gesellenstücke im Konzerthaus aus.
6.11.1952
Der Gemeinderat beschließt ein Hauptamt zu schaffen, zu dessen Leiter Stadtamtmann Ernst Bauder gewählt wird.
8.11.1952
Der Verband der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen (VdK) ehemals Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmler und Kriegshinterbliebenen, später NSKOV, begeht sein 35jähriges Bestehen im Konzerthaus. Die Freie Schule weiht ihren neuen Kindergarten ein.
15.11.1952
SPD-Kreiskonferenz im Waldhorn. W. Meißenburg wieder 1. Kreisvorsitzender. Der neu konstituierte Kreiselternbeirat fordert den Kreis auf, eine Kreismittelschule in Heidenheim zu errichten. Der Kreisrat lehnt ab.
26.11.1952
Die Schnaitheimer Ortsgruppe des TV "Die Naturfreunde" vergrößert ihr Wander- und Vereinsheim am Sturz.
30.11.1952
Der 1. Lehrgang der bäuerlichen Heimvolkshochschule wird im Schloß Hellenstein eröffnet. Feierliche Investitur des neuen katholischen Stadtpfarrers Richard Müller.
Dezember 1952
4.12.1952
Stadtrat Hans Hannemann, der Vorsitzende der CDU-Fraktion, legt sein Mandat im Gemeinderat nieder. Der Gemeinderat beschließt, in der Scheidemannstraße einen Wohnblock für städt. Bedienstete zu bauen. Das frühere Armenhaus in der Schmelzofenvorstadt mußte aus verkehrstechnischen Gründen abgebrochen werden.
6.12.1952
Oberbürgermeister, Landrat, Kirchen und Wohlfahrtsverbände erlassen einen Aufruf zu einer Weihnachtssammlung für die Ostzonenflüchtlinge in der ehem. Polizeischule, der in der Bevölkerung einen schönen Widerhall findet.
23.12.1952
Ein Personenzug fährt im Bahnhof auf eine stehende Lokomotive auf. Eine Schwerverletzte, sonst nur Leichtverletzte.
Januar 1953
3.1.1953
Unter 42 136 Einwohnern befinden sich 10 696 Evakuierte und Heimatvertriebene und 251 Ausländer. Im Durchgangslager Polizeischule sind 570 Personen.
9.1.1953
Deutsch-amerikanische Bücherei umfaßt 2000 Bände.
15.1.1953
Rudolf Kamuf, Schnaitheim, tritt anstelle des im Vorjahr ausgeschiedenen Hans Hannemann in den Gemeinderat ein.
16.1.1953
Die Bamberger Symphoniker spielen, Clemens Krauß ist Dirigent.
27.1.1953
Die Kath. Kirche plant Kirchbau in Mergelstetten.
28.1.1953
Die Sonnen-Apotheke in der Bühlstraße wird von Ernst Mutschler eröffnet.
Februar 1953
1.2.1953
Schneeverwehungen legen den Verkehr lahm. Bis zu 2 m hohe Verwehungen. Kein Fahrplan konnte eingehalten werden.
5.2.1953
Oberstudiendirektor i. R. Dr. Paul Schmid erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande.
14.2.1953
Von 5 743 Schülern waren 1 287 an Grippe erkrankt.
März 1953
7.3.1953
Das größte Wohnungsbauprojekt in der Geschichte der Stadt. 650 Wohnungen mit einem Aufwand von 8,5 Mill. Mark werden dieses Jahr gebaut.
9.3.1953
Fünf Jahre Evang. Akademie, Arbeitskreis Heidenheim.
17.3.1953
Bauing. Heinz Eichele gründet eine Bauunternehmung. Die Firma wird bald darauf mit dem Umbau des fr. Arbeitsamts in der Bühlstraße in ein Kindertagheim beauftragt.
26.3.1953
Die Kraftverkehr GmbH geht in Liquidation. Firma Wahl & Söhne und Deutsche Bundespost übernehmen ab 1. Mai die Linien.
28.3.1953
600 Schüler (1. Nachkriegsjahrgang) verlassen die Schulen. 520 Schulneulinge.
April 1953
9.4.1953
Der Gemeinderat nimmt den neuen Haushaltsplan an und beläßt die bisherigen Hebesätze. Erstmals mehr als 10 Millionen im Haushaltsplan.
19.4.1953
Erste Nachkriegs-Flugzeugtaufe der Fliegergruppe auf dem Platz bei der Olgaschule. Wolf Hirth und Oberbürgermeister Dr. Rau benennen 2 Segelflugzeuge, die Firma J. M. Voith eine Winde.
24.4.1953
Bürgerversammlung in Aufhausen.
28.4.1953
Wolldeckenfabrik Zoeppritz AG feiert 125jähriges Jubiläum.
Mai 1953
6.5.1953
Neuer Eilzug-Direktanschluß nach Frankfurt.
9.5.1953
Paul Gnaier wird Deutscher Degenmeister in Fulda.
16.5.1953
Firma Schwenk begeht 100jähriges Jubiläum. Dr. Carl Schwenk wird 70 Jahre alt.
17.5.1953
Stadtlauf: 550 Teilnehmer in 34 Mannschaften. Dreifacher Sieg des TSB.
28.5.1953
Die Firma J. M. Voith weiht ein neues Getriebewerk in der Erchenstraße und Alexanderstraße ein. Der Bau von Turbogetrieben hoher Stückzahlen ließ sich in den mehr für Einzelfertigung eingerichteten Werksanlagen nicht mehr durchführen. Einem dreistöckigen modernen Bürogebäude schließen sich die nach der neuen Shedbauart der Diwidag erstellten Werkstatt- und Montagehallen an. Im Werk Reisholz der Feldmühle AG stellte Voith die schnellste Zeitungsdruckpapiermaschine Europas mit 5 m Siebbreite und einer Gesamtlänge von 110 m auf. Sie fertigt 200 t Zeitungspapier in 24 Stunden bei über 600 m/Min. Geschwindigkeit. Zum Jahresende haben die Voithwerke 5 378 Beschäftigte.
29.5. - 7.9.1953
Das Freibad an der Brenz ist letztmals geöffnet.
Juni 1953
1.6.1953
Der Arbeitsamtsneubau in der Friedrichstraße ist fertiggestellt.
10.6.1953
Erster Selbstbedienungsladen der Konsumgenossenschaft in der Hauptstraße. Das Publikum stand Schlange.
15.6.1953
Erster guter Fernsehempfang im Rittersaal des Schlosses Hellenstein.
20.6.1953
Bischof Dr. Leiprecht firmt 1 475 Kinder.
21.6.1953
Eröffnungsvorstellung im Naturtheater mit Calderons "Großes Welttheater". 40 000 Besucher während der 29. Spielzeit.
23.6.1953
Dr.-Ing. E. h. Hanns Voith begeht sein 40jähriges Arbeitsjubiläum. Aus diesem Anlaß verlieh ihm der Senat der Technischen Hochschule Stuttgart als höchste Auszeichnung die Würde eines Ehrenbürgers. Die Technische Hochschule Darmstadt würdigte seine Verdienste auf dem Gebiet der menschlichen Beziehungen durch Verleihung des Dr. rer. pol. h. c. Einer Feier im Goethesaal schloß sich die Einweihung einer modernen Kupolofenanlage in der Gießerei an. Eine zu Ehren des Jubilars errichtete "Hanns-Voith-Stiffung" der Firma soll zur Förderung der Allgemeinbildung von Lehrlingen und begabten jungen Menschen in ihrer Berufsausbildung dienen (300 000 DM). Bürgerversammlung in Schnaitheim.
Juli 1953
Heidenheimer Volkstracht wieder entdeckt. Verkehrsverein unterstützt Bildung der Schwäb. Trachtengruppe unter Fritz Güthinger. Der Kunstmaler, Oberlehrer Franz Kneer nimmt Abschied vom Schuldienst.
4.7.1953
Die Jungbürgerfeier findet zum 2. Mal statt.
10.7.1953
Gemeinderat genehmigt Bebauungsplan "Musikerviertel" im westl. Heckental.
11. - 13.7.1953
Die Orchestervereinigung erwidert den Besuch der Stadtkapelle Rattenberg/Tirol vom Vorjahr.
18.7.1953
Mergelstetter Radsportler begingen ihr 50jähriges Jubiläum.
26.7.1953
Gustav Schwarzwälder, Ehrenpräsident des Bundes Südd. Volksmusiker, wird von diesem die höchste Auszeichnung, die Ehrenmedaille am Bande, verliehen.
31.7. - 2.8.1953
Schönhengster Heimattag mit 15 000 Besuchern.
August 1953
11.8.1953
Der Kindlesbrunnen in den Bismarckanlagen wird neu gestaltet. Skulptur des Bildhauers Wilhelm Brellochs. Kosten 10 000 DM.
18.8.1953
Bundestagspräsident Dr. Ehlers spricht in einer CDU-Kundgebung im vollbesetzten Konzerthaus.
26.8.1953
Bildung eines Kuratoriums der Volkshochschule.
28.8.1953
Die Bundesstraße 19 bei Heidenheim wird erste Spannbetonstraße des Kontinents. Versuchsstrecke zwischen Mergelstetten und Herbrechtingen.
29.8.1953
Neue Brenzbrücke im Zuge der Brenzstraße beim Bau eingestürzt. Inbetriebnahme der neuen Schwefelreinigungsanlage im Gaswerk. 22 000 cbm Gas werden täglich erzeugt.
September 1953
6.9.1953
Bundestagswahl. Wahlberechtigt 29 204, Zahl der Wähler 24 192 (82,8%)
Erststimmen Zweitstimmen
CDU 12 396 (52,3%) 11 288 (47,9%)
SPD 7 028 (29,9%) 7 032 (29,9%)
FDP/DVP 1 525 (6,6%) 2 221 (9,4%)
KPD 758 (3,2%) 776 (3,3%)
BHE 1 157 (5,0%) 1 292 (5,6%)
DP - - 231 (1,0%)
DNS 170 (0,7%) 149 (0,6%)
GVP 538 (2,3%) 546 (2,3%)
6.9.1953
Einweihung des neuen Sportplatzes des VfL an der äußeren Wilhelmstraße.
11.9.1953
Tagung der mittleren Städte im Konzerthaus.
26.9.1953
Verbreiterte Straße durch die Schmelzofenvorstadt frei. 1 901 Sprengungen waren nötig.
Oktober 1953
1.10.1953
Als 3. Tageszeitung erscheinen die "Heidenheimer Neueste Nachrichten" (am 30. 9. 1961 mit der "Heidenheimer Zeitung" vereinigt).
2.10.1953
50 Jahre Sängerriege des TSB.
3.10.1953
Tausende begrüßten den 1. Spätheimkehrer der Stadt, Willi Schäfer, vor dem Rathaus. Die Stadt ist die zweitgrößte Wohnungsvermieterin mit 395 Wohnungen, davon rund 200 neuen seit der Währungsreform.
Kreistagswahl. Wahlberechtigt: 28 801. Wahlbeteiligung: 17 027 (59,1%) Wählerblock (CDU-DVP-Mittelstand) 85 309 St. (Rauch, Degeler, Wulz, Stegmeier, Hering), SPD 56 428 St. (Nicoletti, Martin, Hof, Schaible), FWV d. Heimatvertr. 33 111 St. (Kuhn, Neubauer, Dr. Hellwig) ÜWV 25 860 St. (Brucklacher), KPD 10 182 St.
7.10.1953
Schnaitheimer Sportplatz am Fischerweg wird fertiggestellt. Die Stadt investiert über 60 000 DM.
8.10.1953
Sängerbund Eintracht feiert sein 60jähriges Bestehen.
10.10.1953
Das DRK übernimmt den von der Stadt gestifteten Sanitätskraftwagen.
16.10.1953
Neckartaucher bei den Probebohrungen der Stadtwerke am "Siebten Fuß". Absolut einwandfreies Trinkwasser. In 20 m Tiefe 300 l/sec. Seit Beginn der Pumpversuche bis zum 15. 12. wurden 1,25 Mill. cbm Wasser gefördert, keine Nachteile für die Landwirtschaft.
18. - 25.10.1953
Ausstellung der Heimkehrer "Nie vergessen" in der Olgaturnhalle (6000 Besucher).
28.10.1953
Bäcker-Einkauf bezog neue Räume in der Kellerstraße.
November 1953
6.11.1953
Richtfest am evang. Gemeindehaus mit Kindergarten an der Heidenheimer Straße in Mergelstetten. Kreisverkehrswacht gegründet.
8.11.1953
Wahl zum Evang. Landeskirchentag. Gewählt wurde Frau Rosa Kühnle-Degeler. Wahl zum Evangelischen Kirchengemeinderat. Gewählt wurden: Heidenheim: Karl Albrecht, Eugen Burkhardt, Gerhard Dietrich, Helmut Heide, Richard Jooß, Georg Kleinheinz, Rosa Kühnle, Theodor Leitz, Ernst Oexle, Emil Ortlieb, Johannes Pfister, Friedhelm Rudersdorf, Gertrud Schmalzigaug, Hans Schnauffer, Ernst Seibold, Karl Widmann, Theophil Wöhr, Paul Zeeb. Mergelstetten: Karl Heizmann, Hans Tränkle, Christian Stetter, Ludwig Meck, Ida Stahl, Karl Fischer, Hans Hering. Schnaitheim: Georg Kraft, Ernst Maier, Albert Sauer, Georg Benz, Dorothea Bauder, Christian Eberhardt, Karl Benz, Heinrich Müller, Erhard Krist.
12.11.1953
Erster Spatenstich für die Gewerbliche Berufsschule auf dem Festplatz an der Schloßhaustr. und Turnstr. Richtfest für das Freibad im Rauhbuchtal.
15.11.1953
Gemeinderatswahl. Wahlberechtigt: 28 680, Wahlbeteiligung 59,2%. 1. Wählerblock (CDU-DVP-Mittelstandsblock) 103 025 St. 2. FWV 25 728 St. 3. SPD 72 452 St. 4. Überparteil. Wählervereinigung 22 648 St. 5. KPD 10 251 St.
Gewählt sind: 7 Stadträte des Wählerblocks (Degeler, Hering, Stegmeier, Streppel, Pfister, Wolf, Widmann), 5 Stadträte der SPD (Nicoletti, Martin, Loderer, Hof, Schaible), 2 Stadträte der Heimatvertriebenen (Neubauer, Kuhn), 1 Stadtrat der Überparteil. Wählervereinigung (Bauder). Festliche Einweihung des neuen Gebäudes der Volksbank, Karlstraße 3.
26.11.1953
Ein neuer Stadtteil entsteht im westlichen Heckental . 85 Eigenheime sind im Bau. Im Volksmund entsteht der Name "Schuldenbuckel".
30.11.1953
Neue Feuermeldezentrale in Betrieb (Modernste Alarmanlage Württembergs). In 117 Tagen entstand die neue Hauptstraße. Ein Beispiel für zweckmäßige Schönheit. Freigabe für den Verkehr.
Dezember 1953
21.12.1953
Dr. Gubitz eröffnet in H.-Mergelstetten eine Zweig-Apotheke der Schloß-Apotheke. Frost und Rauhreif vernichten ganze Wälder. Über 1000 Festmeter gebrochen. An Ästen und Zweigen haben sich 15-20 cm dicke Eisschichten festgesetzt.
24.12.1953
Einigung über Waldtausch. Der Staatswald "Eichert" soll gegen die Abt. I und II des Stadtwaldes "Hardt" getauscht werden. Der Tausch kommt jedoch nicht zustande, da der neue Waldfriedhof in den Hahnenschnabel gelegt wird.
30.12.1953
Neuer Speisesaal im Altenheim wird in Gebrauch genommen. Der Sport des Jahres stand im Zeichen des Deutschen Turnfestes in Hamburg. Die Teilnehmer werden bei ihrer Rückkehr festlich empfangen.
31.12.1953
Dieses Jahr forderte der Verkehr 7 Tote und 258 Verletzte bei 331 Unfällen. In diesem Jahr 51 814 Fremdübernachtungen in der Stadt.
Januar 1954
5.1.1954
Die katholische Kirchengemeinde plant eine Kirche im Westen der Stadt und ein Gemeindehaus.
8.1.1954
Brand im Eisenbahner-Wohngebäude Nr. 18. Zugführer Spang aus Aalen rettet das Leben dreier Kinder.
9.1.1954
Elly Ney gastiert im Konzerthaus. Stuttgarter Philharmoniker spielen mit der berühmten Pianistin.
13.1.1954
35 Abiturienten und 627 Abc-Schützen werden gezählt.
15.1.1954
22 000 Heidenheimer als Arbeitnehmer beschäftigt.
19.1.1954
Der Bahnhof entspricht nicht mehr den heutigen Anforderungen. 8 000 Menschen verlangen täglich eine Fahrkarte.
23.1.1954
Der 75. Geburtstag von Prof. Dr.-Ing., Dr.-Ing. e. h. Walther Bauersfeld wird im Konzerthaus gefeiert. Ministerpräsident Dr. Gebhard Müller nahm daran teil und überreichte ihm das Große Verdienstkreuz mit Stern. Der kleine Planet 1553 wird Bauersfelda benannt.
30.1.1954
Landesbischof D. Haug beendet die Arbeiterwoche der Evang. Akademie. Das Haus Nr. 73/77 in der Hauptstraße (Geißengasse) ist ein neuzeitliches Geschäftshaus geworden.
Februar 1954
Frostwelle mit -25 Grad Celsius.
1.2.1954
Die Turngaue Heidenheim und Aalen schlossen sich wieder zum alten Braunenberggau zusammen.
6.2.1954
Adrian Schickler, Deutscher Meister im Spezialslalom der Flachlandklasse.
13.2.1954
Das Evangelische Hilfswerk hat im staatlichen Durchgangslager (Polizeischule) und in der Bergschule Kindergärten und Horte eingerichtet.
15.2.1954
Stadtoberinspektor Paul Gnaier wird Leiter der Geschäftsstelle Schnaitheim. Sein Vorgänger, Stadtamtmann Julius Holzschuh, ist im Vorjahr in den Ruhestand getreten.
22.2.1954
Beim Kreisbauernverband sprachen Landwirtschaftsminister Leibfried und Landwirtschaftsminister a. D. Stooß.
26.2.1954
Firma Zoeppritz AG zieht in den Neubau nach Bolheim um. Am 6. 9. wird die neue Zoeppritz-Weberei in Neu-Bolheim in Anwesenheit des Regierungspräsidenten
Dr. Schöneck eingeweiht. Neuer Gasofen VII in Betrieb genommen. 10 000 cbm täglich, 26 000 cbm sind möglich.
28.2.1954
Der Donau-Brenz-Gau des Schwäb. Albvereins hält seine Jahresversammlung im Christl. Hospiz. Albert Deißinger wird Ortsgruppen-Vertrauensmann.
März 1954
1.3.1954
Internationaler Fechtwettkampf mit Union Graz. Paul Gnaier bester Degenfechter. Der Wedel läuft. In der Straße am Wedelgraben erreicht er 70 cm Höhe.
2.3.1954
Die 95. und 96. Lehrerstelle an den Volksschulen vom Gemeinderat genehmigt.
4.3. - 9.3.1954
ln Bürgerversammlungen in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten gab Oberbürgermeister Dr. Rau Rechenschaft.
10.3.1954
Es starb der frühere SPD-Landtagsabgeordnete Wilhelm Benz (1868 hier geboren).
12.3.1954
Für die Wasserversorgung des Erbisberges steht die Druckerhöhungsanlage im Täle vor der Fertigstellung.
14.3.1954
Oberbürgermeisterwahl. Wahlbeteiligung 71,8%. Dr. Karl Rau, Oberbürgermeister, 8 598 Stimmen; Ernst Langensee, Bürgermeister, 5 565; Adolf Duffner, Rechtsanwalt, 3 848; 5 weitere Kandidaten 2 587. Kein Bewerber erreichte die absolute Mehrheit. Stichwahl zwischen Dr. Karl Rau und Bürgermeister Ernst Langensee.
24.3.1954
Jährlich 868 DM Zuschuß je Krankenbett im Kreiskrankenhaus.
28.3.1954
Oberbürgermeister Dr. Karl Rau für 12 Jahre wiedergewählt. Wahlbeteiligung 66,5%. Oberbürgermeister Dr. Karl Rau, 10 423 Stimmen; Bürgermeister Ernst Langensee, 8 615 Stimmen.
29.3.1954
Schachclub wieder Landesmeister. Zum 3. Male hintereinander beste Mannschaft von Württemberg-Hohenzollern.
April 1954
3.4.1954
Mittelschulzüge von der Volksschule beantragt. Elternbeirat der Friedrich-Voith- Schule ergriff die Initiative. Bisher 361 Anmeldungen für 2 Klassen. Raumfrage schwierig zu lösen.
6.4.1954
Dr. Trautwein (seit 1924 hier) und Christian Handschuh (seit 1923 hier) scheiden aus dem Schuldienst am Hellenstein-Gymnasium altershalber aus.
9.4.1954
Verkehrsverein veröffentlicht ein Bildwerk "Von den frühesten Anfängen unserer Stadt bis zu ihrer heutigen Entwicklung als Mittelpunkt der Ostalb".
13.4.1954
Dr. Hans Faic Canaan gestorben (41 Jahre bei der Firma Voith, seit 1945 stellvertretender Geschäftsführer).
15.4.1954
Kreishandwerkerschaft gebildet. Friedrich Degeler als Kreishandwerksmeister wiedergewählt. Horst Scheck neuer Geschäftsführer.
23.4.1954
Gemeinderat beschließt: Kein Mittelschulzug, da nicht genügend Schulraum vorhanden. Schulbaupläne für Erweiterungen in Schnaitheim und Mergelstetten genehmigt.
30.4.1954
Bundespräsident Prof. Dr. Theodor Heuss wurde im Christl. Hospiz begeistert empfangen. Am 1. 5. sprach er auf der Maifeier in den Carl-Zeiss-Werken.
Mai 1954
10.5.1954
Kreisjugendring gegründet. Der seitherige Vorstand des Kreisjugendausschusses John Franke wird die Geschäfte führen.
16.5.1954
Zwei Wanderpreise für das Jahnhaus. TSB war Sieger beim Stadtlauf. Der Stuttgarter Freiballon "Haller" startet beim Gaswerk.
18.5.1954
Oberstudiendirektor Dr. Paul Schmid gestorben. Er war 1934--1938 und wieder ab 1945 an der Hellenstein-Oberschule.
22.5.1954
Bundeswirtschaftsminister Prof. Ludwig Erhard sprach über "Die Deutsche Wirtschaft auf dem Wege zur Weltwirtschaft". Eisenbahn-Haltestelle Heidenheim-Süd (Voithwerk) wurde eingeweiht. Blaskapelle spielte "Auf de schwäb'sche Eisebahna". Den überdachten Bahnsteig errichtete die Fa. Voith.
23.5.1954
Der erste öffentliche Flugtag der Segelfliegergruppe nach dem Kriege. 8 "Vögel" über der Steinheimer Heide, darunter 2 neu getaufte Segler.
25.5.1954
Eine Million Meter WCM-Stoffe in die Türkei geliefert. Zum erstenmal in der Geschichte der WCM wurde eine derart große Warenmenge an einen einzigen Kunden geliefert.
28.5.1954
Das zu einem Infektionskrankenhaus umgebaute Löschersche Anwesen Bergstraße wurde der inneren Abteilung des Kreiskrankenhauses als Tbc-Station übergeben. Das größte Maikäferjahr seit Jahrzehnten. Bekämpfungsaktion angelaufen.
Juni 1954
2.6.1954
Die Industrie ist führend im Export, sie hat 23,7% ihres Gesamtumsatzes exportiert. Der Bezirk liegt damit an der Spitze in Baden-Württemberg.
6.6.1954
Das Falkenheim "Erich Lindstädt" in Schnaitheim wurde eingeweiht.
20.6. - 13.9.1954
60 000 erlebten Hebbels Trilogie "Die Nibelungen". Kultminister Simpfendörfer bei der Schlußvorstellung im Naturtheater.
22.6.1954
Bürgermeister Levillain von Clichy weilt hier, die französisch-deutsche Städtefreundschaft wird bekräftigt.
24.6.1954
Verkehrsverein für Stadt und Kreis gegründet. Carl Edelmann wird Vorsitzender.
29.6.1954
Alte Kaufbücher vom Jahre 1586 bis zum beginnenden 19. Jahrhundert wurden dem Stadtarchiv einverleibt.
Juli 1954
In 12 Tagen fielen 7 Milliarden Liter Regen, das sind 110,5 Liter/qm.
7.7.1954
1. Richtfest auf dem Galgenberg, und zwar auf 2 Häusern des neuen Bebauungsplanes unterer Galgenberg.
10.7.1954
TSG Schnaitheim begeht 80jähriges Bestehen. Der Verein errang die 2. Württ. Meisterschaft im Hallenhandball.
16.7.1954
Eröffnung des Freibads im Rauhbuchtal. Rekordschwimmer Herbert Klein, München, schwamm die ersten 100 Meter im neuen Waldbad. Erste Saison bringt über 90 000 Besucher.
19.7.1954
Rolf Carius wird Deutscher Jugendmeister im Ringen in Leipzig.
25.7.1954
Württ. Schwimmeisterschaften im Waldbad. Inge Sauer vom SV 04 Meisterin über 400 m Kraul.
27.7.1954
Richtbaum auf dem Neubau der Gewerblichen Berufsschule an der Turnstraße.
August 1954
2.8.1954
Orgelweihe in der Pauluskirche. Das Stuttgarter Landgericht hat die Klage der Carl-Zeiss-Stiffung Jena gegen die Firma Carl Zeiss in Heidenheim abgewiesen und bestimmt: Rechtlicher Sitz ist Heidenheim.
3. - 27.8.1954
30 Schüler aus Clichy kamen an. Dafür fahren 28 Heidenheimer Schüler nach Frankreich. Der Austausch wurde in Kehl vorgenommen: 1. Schüleraustausch durch Vereinbarung zwischen Dr. Karl Rau und Georges Levillain.
4.8.1954
Adolf Caillet sen. ist seit 50 Jahren aktives Mitglied der Stadtmusik.
6.8.1954
Ausländer beim Kreisjugendring. Die englischen Gäste aus Kent wurden vom Kreisjugendausschuß im Austauschverfahren eingeladen.
9.8.1954
Berufsschuldirektor a. D. Wöhr wurde das Verdienstkreuz am Bande verliehen.
18.8.1954
Ein Schnaitheimer Wahrzeichen wird beseitigt. Der im Jahre 1927 erbaute Fischersteg muß einer Brücke weichen.
19.8.1954
Die Bahnübergänge in der Brenzstraße und bei der WCM werden neu gerichtet.
21.8.1954
Dir. Kissel 90 Jahre alt. Er war 28 Jahre lang in der Geschäftsleitung der Firma Voith tätig. Ein Stadtviertelentsteht. Große Programme der Gemeinnützigen Baugesellschaft und des Ev. Hilfswerks. Im Heckental und auf dem Galgenberg wird gebaut.
24.8.1954
Mit der Ernte steht es schlecht. Weizen und Hafer liegen überreif am Boden. Roggen beginnt auszuwachsen. Das anhaltende Regenwetter hat den günstigen Ernteaussichten einen schweren Schlag versetzt.
27.8.1954
5 000 Pendler kommen täglich hierher. 35 Omnibuslinien bestehen. Tagesgespräch sind "Fliegende Untertassen". Übereinstimmende Aussagen über Erscheinung am nächtlichen Himmel.
September 1954
Bald chlorfreies Wasser. Nur noch Fußgängerweg an der Pumpstation muß verlegt werden.
2.9.1954
Der Kindergarten der ev. Kirchengemeinde Mergelstetten im neuen Gemeindehaus wurde eröffnet.
4.9.1954
Erste öffentliche Sprechstunde mit Arbeitsminister Erwin Hohlwegler im Rathaus.
5.9.1954
Stadtpfarrer Bracher hält seine Abschiedspredigt in der Pauluskirche.
8.9.1954
Mit dem Verdienstkreuz am Bande wurden folgende 22 Betriebsangehörige der Firma Voith ausgezeichnet: Jakob Benz, Georg Bosch, Friedrich Burr, Julius Burr, Wilhelm Deroni, Jakob Eberhardt, Gotthilf Fink, Karl Holzinger, Hermann Kuhn, Gustav Maier, Karl Mayer, Carl Moser, Ludwig Mühlberger, Georg Müller, Karl Oßwald, Karl Rabus, Georg Sauer, Karl Schmid, Georg Schmoll, Johannes Schmoll, Robert Welt, Georg Wirth.
9.9.1954
2 Millionen Zigaretten werden täglich auf dem Fließband von BAT Kyriazi erzeugt.
17.9.1954
Das renovierte Konzerthaus wird eingeweiht.
22.9.1954
Heidenheim an 13. Stelle in der Rangordnung der Städte Baden-Württembergs nach den Einwohnerzahlen. Hinter Reutlingen und Konstanz aber vor Göppingen und Tübingen. 9 Sommertage in einem halben Jahr.
23.9.1954
Ein Wunsch der städt. Orchestervereinigung: Konzertmuschel in den Bahnhofsanlagen.
27.9.1954
Errichtung der kath. Seelsorgestelle H.-Mergelstetten. Erster Seelsorger ist Kurat Schurr. 75 Jahre Kinderkirche in Schnaitheim.
30.9.1954
25jähriges Jubiläum im städt. Altenheim. 50 000 DM sind für einen Anbau bereitgestellt.
Oktober 1954
1.10.1954
Krankenhaus-Neubau kostet 2 Millionen DM. Ein 4stöckiges Gebäude für 150 Betten ist geplant.
3.10.1954
Mergelstettens neues Evang. Gemeindehaus an der Heidenheimer Straße wurde in Anwesenheit von Prälat Dr. Eichele, Ulm, eingeweiht.
5.10.1954
Richtfest in der Friedrichstraße 28. Ein 3stöckiges Gebäude für die evangelische Jugend wird gebaut.
8.10.1954
Dir. Hugo Albrecht im Alter von 77 Jahren gestorben. Er leitete von 1910 bis 1945 das Fürsorgeheim.
11.10.1954
Commerz- und Creditbank eröffnet eine Filiale in der Villa Jooß (Brenzstraße 19).
12.10.1954
Im Konzerthaus feierte der SV 04 sein 50jähriges Jubiläum (1. Vors. Otto Bergmann).
14.10.1954
Dr.-Ing. e. h. Alfred Meyer, Vorsitzender des Vorstandes der Osram GmbH, wurde das Große Verdienstkreuz verliehen und von Wirtschaftsminister Dr. Veit ausgehändigt. Die Kreissparkasse eröffnet in der Wilhelmstraße 60 eine Nebenzweigstelle.
16.10.1954
Vor 50 Jahren weihte Oberbürgermeister Jaekle das Stadtbad ein. Zu dieser Zeit gab es nur wenige Hallenbäder in Württemberg. Die Finanzierung wurde durch 60 000 M Stiftungen, 30 000 M öffentliche Mittel und 80 000 M Spenden ermöglicht. Erstmals Hubertusjagd des Reitervereins.
18.10.1954
Der Komponist Richard Süßmuth wurde für 40jährige Dirigententätigkeit ausgezeichnet. Er erhielt die höchste Auszeichnung des Schwäb. Sängerbundes, die goldene Ehrennadel. Neben seiner Dirigententätigkeit beim "Vorwäts", Oratorienverein, Chorgemeinschaft, Sängerclub und auswärtigen Vereinen komponierte Süßmuth Klavierwerke, etwa 50 Sololieder, Violinwerke, Chöre, Kammermusikwerke, Orchesterwerke und geistliche Chorlieder.
19.10.1954
Die Nebenstelle Schnaitheim der Volksbank eröffnete an ihrem 30jährigen Bestehen neue Filialräume in der Brenzlestraße 1.
20.10.1954
Neuer Vorstand des "Sängerkranz" wird Max Winterhalter. Die Stadt gleicht einem Truppenlager. Das Manöver der US-Armee hatte seinen Höhepunkt. Geschütze und Kettenfahrzeuge wurden am Bahnhof ausgeladen. Abschluß am 27. 10. Großer Straßenschaden. Hochbehälter der Landeswasserversorgung auf dem Rudelsberg bei Aufhausen aufgerichtet.
21.10.1954
Die Gemeinnützige Baugesellschaft hat 60 Eigenheime im Stadtgebiet und 120 in Mergelstetten und Schnaitheim fertiggestellt. 60 Wohnungen werden bei einem Mietpreis von DM 0,93/qm für Sozialschwache zur Verfügung gestellt.
27.10.1954
Die Oberpostdirektion Stuttgart plant im Wohngebiet Galgenberg ein Zweigpostamt zu errichten.
November 1954
50 neue Lampen mit Leuchtstoffröhren werden in der Hauptstraße als erster Straße montiert.1. 11. Ausstellung im Konzerthaus der 5 jungen bildenden Künstler Erich Herter, Helmut Knoll, Wolfgang Kühmstedt, Albrecht Kneer und Franklin Pühn. Sie bilden die "Gruppe 5/54".
2.11.1954
Entdeckung einer Tropfsteinhöhle von bisher noch unbekannter Größe im Geißengarten bei Schnaitheim
3.11.1954
Das beinahe 200 Jahre alte Haus an der Einmündung des Wiesenwegs in die Hainenbachstraße in Mergelstetten wird wegen Baufälligkeit abgebrochen.
4.11.1954
Stadtrat Johannes Pfister (CDU) tritt gesundheitshalber zurück. Nachfolger Otto Breuer. Der Gemeinderat wählte Bürgermeister Langensee als Friedensrichter wieder.
5.11.1954
Rund 1 000 Kubikmeter faßt ein neuer großer Silo, der im Schwarzkalkwerk Schwenk an der Nattheimer Straße im Rohbau fertiggestellt wurde.
6.11.1954
Vier Journalisten beschlossen eine Aktion unter dem Motto "Konzertpfennig". Der mit der Sammlung anzuschaffende Flügel soll im Hospiz aufgestellt werden.
8.11.1954
Eindrucksvolle Kundgebung des Handwerks im Konzerthaus. 360 Handwerksgesellen wurden freigesprochen.
9.11.1954
Die von der Firma Voith gerade fertiggestellte Papiermaschine ist die breiteste (5,6 m) für fettdichte Papiere auf der Welt. Sie wird nach Greaker (Schweden) geliefert.
10.11.1954
Landrat Dr. Albert Wild hat den Vorschlag der Stadtverwaltung Ulm, den Sitz eines Regierungspräsidiums in die Münsterstadt zu verlegen und Heidenheim in diesen neuzubildenden Regierungsbezirk einzubeziehen, abgelehnt.
16.11.1954
Die Gemeinnützige Baugesellschaft: beschließt eine Kapitalaufstockung bis zu 1 Million DM, danach Gesamt-Kapital DM 2,5 Millionen. Die Stadt ist mit 52% beteiligt.
27.11.1954
Die Don-Kosaken begeisterten. Tosender Beifall im ausverkauften Konzerthaus.
Dezember 1954
2.12.1954
Das Fürsorgeheim wird mit dem Vöhringerhaus zu den Evang. Jugendheimen zusammengefaßt.
3.12.1954
Gubi eröffnet in der Hauptstraße beim "Grünen Baum" einen modernen Selbstbedienungsladen, der etwa an der Stelle des abgebrochenen Hauses Preiß steht. Die frühere Straßenverengung ist beseitigt.
4.12.1954
Im Baugebiet westliches Heckental wird die Beethovenstraße geschottert und hergerichtet. Das ganze Heckental gleicht einem Schlammbad, deshalb bringen die Fahrzeuge den Schmutz in die ganze Stadt. Das Tiefbauamt versucht durch den Einsatz von Wasserwagen Abhilfe zu schaffen. Übrige Straßen werden erst 1955 gebaut. 100 Jahre Kreissparkasse. Bundeswirtschaftsminister Prof. Dr. Erhard ist Ehrengast. Zu Beginn ihres 2. Jahrhunderts soll die Kreissparkasse durch einen Neubau (Architekt Günther Schaal) erweitert werden.
8.12.1954
Die Planungen für den Bau eines Kulturzentrums in der Weststadt mit Kirche und Schule werden behandelt. Die Firma J. M. Voith garantiert Vollbeschäftigung bis Mitte 1956. 5 419 Werksangehörige. Für die Energieversorgung der Firma Voith wurde nördlich der Brunnenmühle ein modernes Heizdampfkraffwerk mit zwei Hochdruckkesseln von 84 atü und Dampfturbinen sowie mit einer neuzeitlichen Bekohlungsanlage erbaut. Der im eigenen Werk nicht benötigte Abdampf wird durch längs der Brenz verlegte lange Rohrleitungen zur Versorgung der Firmen C. F. Ploucquet und Zoeppritz weitergeleitet. Der neue Hochbehälter am Schloß faßt 2 Millionen Liter Wasser.
9.12.1954
Schnaitheims Schulhaus-Neubau aufgerichtet. Die neue Ferngasleitung der Stadtwerke nach Bolheim, Herbrechtingen und Giengen, hat fast den Bahnübergang der Bundesstraße 19 bei Herbrechtingen erreicht.
12.12.1954
Bei Voith wird der moderne Erweiterungsbau des Verwaltungsgebäudes bezogen.
13.12.1954
Etwa 80 Waisen und Halbwaisen und 35 alten Leuten bescherte der Wohltätigkeitsverein "Waisenschutz" im Gotthilf-Vöhringer-Haus eine Weihnachtsfreude.
15.12.1954
Der kath. Kindergarten in "Klein-Zürich" im Haintal wurde seiner Bestimmung übergeben. Die Gemeinnützige Baugesellschaft wird die Projekte Galgenberg, Reute und Seestraße in den nächsten beiden Jahren in Angriff nehmen. Neues Lagerhaus von Raiffeisen an der Schnaitheimer Straße eingeweiht. Der Gleisanschluß zum Güterbahnhof kann erst im nächsten Jahr gebaut werden. Firma Carl Zeiss führt beim vollen Lohn und Gehaltsausgleich die 45-Stunden- Woche ein (5-Tage-Woche). Die Firma Erhard wird eine Personalgesellschaft unter der Bezeichnung Johannes Erhard H. Waldenmaier Erben.
18.12.1954
Modernes Gebäude der Möbelfabrik Gnaier an der Brenzstraße im Rohbau fertiggestellt. Erhard/Waldenmaier errichtet eine der modernsten Versuchsanstalten Europas. 1402 Beschäftigte bei der WCM. Vollbeschäftigung gesichert.
21.12.1954
Neue Heißwasseranlage für den Schlachthof. Alter Dampfkessel wurde abgebrochen. Die moderne Einrichtung kostet 40 000 DM.
24.12.1954
Orkanartiger Sturm richtete erhebliche Schäden an. Windstärke 11 auf der Alb. Der Wedel läuft.
27.12.1954
Die Ostalb war über die Feiertage in tiefen Schnee gehüllt.
31.12.1954
Der Verkehr fordert in der Stadt 10 Tote und 276 Verletzte bei 357 Unfällen. Im Jahr 54 493 Übernachtungen, darunter 49 Asiaten und 20 Afrikaner.
Januar 1955
4.1.1955
Unter den 5 Molkereibetrieben des Landes Baden-Württemberg, die für besonders hervorragende Leistungen auf dem Gebiete der Milchwirtschaft die Anton-Fehr- Medaille in Silber erhielten, befindet sich auch die hiesige Milchverwertung. Im staatl. Durchgangslager in der Polizeischule halten sich 678 Flüchtlinge auf.
9.1.1955
Der ehemalige Bundesinnenminister Dr. Heinemann sprach im Konzerthaus.
11.1.1955
Das Reg.-Präsidium hat der Firma Wahl die Genehmigung erteilt, auf der Strecke Heidenheim-Steinheim-Bartholomä-Lauterburg eine öffentliche Verkehrslinie zu betreiben.
12.1.1955
Der Verein "Briefmarkenfreunde Hellenstein" wird gegründet. Am 29./30. 11. Briefmarkenausstellung in dem Festsaal der Friedrich-Voith-Schule.
14.1.1955
Nach anhaltenden Niederschlägen liefen der Wedel und das Wildwasser im Haintal. Der Wedel überflutete die Straße "Am Wedelgraben" und die Ulmer Straße, so daß der Verkehr umgeleitet werden mußte. Die Brenz führte ebenfalls Hochwasser. In der Nacht vom 14./15. 1. kam der Wedel und das Wildwasser im Haintal. Am 16. 1. war der Wedel vormittags so stark, daß die Polizei den Verkehr an der Ulmer Straße und an der Straße "Am Wedelgraben" sperren mußte. Die Brenz führte nach dem anhaltenden Regen ebenfallls Hochwasser.
18.1.1955
Der Bau des neuen Speisehauses der Firma Voith erfolgte in der Lindenstraße mit 85m Länge und 33m Breite unter der Leitung von Architekt Raichle nach den modernsten Gesichtspunkten für solche Sozialbauten. Das Gebäude umfaßt einen großen Speisesaal, den Hermann-Voith-Saal, der zugleich Vorträgen, Konzerten und gesellschaftlichen Veranstaltungen dient, und eine Werkküche für 2 300 Mittagessen. In einem Anbau ist u. a. die 1884 gegründete Voith-Betriebskrankenkasse untergebracht.
20.1.1955
Die Stadtwerke modernisieren ihre Anlage durch 2 neue Ölgasöfen. Für 10 000cbm Gas werden rund 7t Öl benötigt. Probebetrieb ab 20. September. Ab November Gasabgabe ins Netz.
25.1.1955
Im laufenden Schuljahr wurden im Stadtgebiet 10 115 Schüler gezählt. Sie verteilen sich: 4 Volksschulen 2 870 (Heidenheim), 2 Volksschulen 763 (Schnaitheim), 1 Volksschule 428 (Mergelstetten), 1 Hilfsschule 134, 2 Gymnasien 1 261, 1 Gewerbliche Berufsschule 2 763, 1 Kaufm. Berufsschule und Höhere Handelsschule 845, 1 Hauswirtschafts- und Frauenarbeitsschule 648, 1 Freie Schule 403.
28.1.1955
Mit 37 Omnibussen und 11 Anhängern ist die Firma Wahl & Söhne das größte private Omnibusunternehmen Süddeutschlands.
Februar 1955
Es fehlen infolge grippeähnlichen Erkältungskrankheiten in den Volksschulen 1 548 und in den Oberschulen 378 Schüler.
8.2.1955
Die starken Niederschläge der letzten Tage konnten nicht abfließen, da der Boden zu tief gefroren war. Die Stadt erlebte den stärksten Wedel seit 1947. Zwischen dem Gasthaus "Zum Schwanen" und der Zigarrenfabrik Schaefer drang das Wasser in die Häuser ein.
15.2.1955
Es sind 25 Jahre her, seit Schafhalter Emil Friedrich mit der Stadt den ersten Pachtvertrag über die Schafweide abgeschlossen hatte. Feier im "Waldhorn".
19.2.1955
In einer Feier, die zum 100. Todestage des Gelehrten Karl Gauß von der Göttinger Universität und der Akademie der Wissenschaften Göttingen veranstaltet wurde, erhielt Prof. Dr. Walther Bauersfeld die Gauß-Weber-Medaille. Im Hause der Bahnhofstraße 43 befindet sich die Schwesternstation des Evang. Krankenpflegevereins. 7 Diakonissen des Olgamutterhauses Stuttgart haben dort ihre Heimat gefunden. In einem Jahr 36 000 Krankenbesuche.
24.2. - 5.3.1955
Die Aero-Tombola erbrachte einen Nettogewinn von 25 000 DM. Der Erlös wird für die Beschaffung von Segelfluggelände verwendet. Es wurden 175 000 Lose verkauft.
März 1955
3.3.1955
Stadtarchivar Rektor i. R. Alfred Schabel im Alter von 61 Jahren gestorben. Nach kommissarischer Archivleitung durch Gerhard Schweier wird Konrektor Fritz Schneider Stadtarchivar am 26. 5.
5.3.1955
Das neue Jugendheim der ev. Kirchengemeinde in der Friedrichstraße wurde eingeweiht. Ein Modell des Freibades im Rauhbuchtal wird die Stadt auf der Landesausstellung auf dem Killesberg in Stuttgart zeigen. Nach Fachleuten das schönste Freibad in Süddeutschland. Die Fußballer von Schnaitheim und die Handball-Elf des TSB waren zu einer 5tägigen Reise nach Riesa an der Elbe eingeladen.
6.3.1955
Die Parkanlage bei der neuen Gewerbeschule wird mit einer Gesamtfläche von 8 000 qm gebaut.
13.3.1955
Gautag des Eugen-Jaekle-Sängergaues im Christl. Hospiz.
18.3.1955
Richtfest am Umbau der Firma Siemens & Halske an der Nattheimer Straße. Baubeginn am 22. 10. 1954. Damit ist der Siemens-Betrieb um 35% erweitert worden.
25.3.1955
Der Bezwinger des Nanga Parbat, Hermann Buhl, sprach über seine Expedition.
26.3.1955
Die Bergschule feiert ihr 50jähriges Bestehen.
27.3.1955
Die Fußballmannschaft: des VfL wurde Meister der 2. Amateurliga, Staffel III.
April 1955
4.4.1955
Bei den Landesjugendbesten-Kämpfen im Geräteturnen in Reutlingen wurde Hanne Gebhard vom TSB Landesbeste mit 56,30 Punkten.
9.4.1955
Die Einwohnerzahl der Stadt hat 45 000 überschritten. Damit liegt Heidenheim in Baden-Württemberg an 13. Stelle. Als erste Straße war im Vorjahr die Hauptstraße mit 50 Leuchtstofflampen ausgestattet worden. Nun wird die Seestraße in ihrem ersten Teil bis zur Hermann-Poppe-Straße mit modernen Lampen versehen.
12.4.1955
Die Angestelltengewerkschaft hielt eine Landes-Scheinfirmenmesse im Konzerthaus
ab.
13.4.1955
Im Zementwerk Schwenk wird ein moderner Drehofen eingeweiht, der die Staubplage für Mergelstetten auf ein Mindestmaß beschränken soll. Die Firma Adolf Wiedenmann, Stahl- und Metallkonstruktionen, erstellt ein neues Betriebsgebäude an der Brückenstraße in Schnaitheim.
16.4.1955
Im Konzerthaus spielt Werner Kraus beim Schauspiel Charles Morgans "Das Brennglas".
22.4.1955
Die Stadt will für 40 000 DM den Ehrenfriedhof auf dem Totenberg und das Ehrenmal in der Kirche St. Peter ausbauen.
26.4.1955
Dr.-Ing. E.h. Dr. rer. pol. h. c. Hanns Voith feiert seinen 70. Geburtstag. Am Vorabend seines Geburtstages verlieh ihm die Stadt durch Oberbürgermeister Dr. Rau das Ehrenbürgerrecht. Aus Anlaß dieses Geburtstages erhielt die Stadt von der Firma J. M. Voith 50 000 DM für die Ausstattung der projektierten Turnhalle, der Heimat- und Altertumsverein erhielt für die Modernisierung des Heimatmuseums 20 000 DM, für die Ausstattung der neuen Jugendherberge (Giengener Straße) wurden 5 000 DM, zum Umbau der Orgel in der Pauluskirche ebenfalls 5 000 DM gespendet, schließlich 4 000 DM als Beitrag zur Erneuerung des Sängerclubsaales im Konzerthaus.
30.4.1955
Die Schneiderei Ilg, Schmale Straße 5, feiert ihr 165jähriges Bestehen. Gleichzeitig kann auch der Inhaber des Geschäftes, Willi Ilg, sein 30jähriges Arbeitsjubiläum begehen.
Mai 1955
2.5.1955
Zum ersten Male wurden Schülerlotsen eingesetzt an den Kreuzungen Karlstraße- Olgastraße, Bergstraße-Wilhelmstraße und bei der Einmündung des Verbindungsweges zwischen Brenzstraße-Olgastraße.
3.5.1955
Am Neubau der Gewerbeschule arbeiten die Heidenheimer Künstler Erich Herter an einem dreifarbigen Sgraffito und Wolfgang Kühmstedt an einem Mosaik.
4.5.1955
Das Richtfest am Volksschulneubau in Mergelstetten wird begangen.
14.5.1955
Der "Sängerclub" feiert das 25jährige Bestehen des Frauenchores.
16.5.1955
Beim Hauptlauf des Stadtlaufes konnte der VfL die Siegesserie des TSB unterbrechen. Bundesminister Erhard beglückwünschte die Sieger.
18.5.1955
Es wird eine neue Straße vom Osram-Gebäude an der Giengener Straße zum Erbisberg gebaut. Die Erbisbergsiedlung konnte bisher mit Fahrzeugen nur von Mergelstetten aus erreicht werden.
20.5.1955
Eine Umfrage bei den Eltern hat ergeben, daß das Kinderfest wie bisher halbtägig abgehalten werden soll. Es beginnt um 13 Uhr.
23.5.1955
Bei den in Bietigheim ausgetragenen Württ. Meisterschaften errangen Wulz und Sartorius 2 Titel als Juniorenmeister im Fechten.
26.5.1955
Die Bettlade-Altwirtin Elise Storer ist im 86. Lebensjahr gestorben. 1902 übernahm sie die "Bettlade". In der Gemeinderatssitzung wurde die Erweiterung des Altenheimes genehmigt. Es sollen 75 Zimmer entstehen. Das Vorhaben erfordert 841 530 DM. Den Bau leitet Architekt Seifriz.
Juni 1955
7.6.1955
In zwei Bauabschnitten wird das Fernsprechamt wesentlich erweitert. Den ersten Teil bildet die Umstellung der dreistelligen Rufnummern auf vierstellige Zahlen. Der Bau einers Teilwähleramtes in Schnaitheim, der bis Ende dieses Jahres fertiggestellt sein soll, ist als zweiter Bauabschnitt vorgesehen.
11. / 12.6.1955
Rund 8 000 Wanderer weilten anläßlich der Hauptversammlung des Schwäb. Albvereins im Naturtheater. Ehrengäste waren u. a. Kultminister Simpfendörfer und Reg.-Präs. Dr. Schöneck.
16.6.1955
Bei der Gem. Baugesellschaft wurde eine Kapitalerhöhung um fast 1 Million beschlossen. Hauptaktionär ist nun die Firma J. M. Voith mit 45% Anteil am Stammkapital.
20.6.1955
In einem erbittertem Kampfspiel in Echterdingen errang die Fußballmannschaft des VfL den Aufstieg zur ersten Amateurliga, der höchsten Amateurklasse. Aufstiegsfeier am 22. 7.
24.6.1955
In Schnaitheim wird beim Kronen-Garten die seit 1888 bestehende Brenzbrücke abgebrochen und eine neue Brücke für die B19 gebaut.
25. / 26.6.1955
Es findet seit 18 Jahren das erste Reitturnier statt. Dr. H. Küppenbender führt jetzt den Reiterverein.
25. - 27.6.1955
Der Bischof von Berlin-Brandenburg, Dr. Dibelius, sprach anläßlich des Württ. Gustav-Adolf-Festes (112. Jahresversammlung) in Heidenheim. Ferner waren die Landesbischöfe D. Haug und D. Heckel, München, hier.
28.6.1955
Nach Verlegung des Weges, der an der Pumpstation in Mergelstetten entlang der Bahnunterführung bis zur B19 bei der Einmündung des "Täle" führt, und mit der Umzäunung der Schutzzone wird das Trinkwasser chlorfrei sein. Die Chlorierung wurde von den Amerikanern angeordnet.
29.6.1955
Beim hiesigen Postamt sind 55 Fernsehgeräte angemeldet.
30.6.1955
Der Gewerbeschulrat Geiger, seit 1928 an der Gewerblichen Berufsschule tätig, tritt altershalber in den Ruhestand.
Juli 1955
1.7.1955
Das städt. Kindertagheim in der Bühlstraße wurde eingeweiht. Aus dem früheren Arbeitsamt wurde ein "Paradies für Säuglinge, Rutscher und Schüler".
6.7.1955
Hinter dem Gebäude Wilhelmstraße 11 wird von Friedrich Michel ein neues Kino "Universum" mit 570 Plätzen gebaut. Bauführung Architekt Gruber. Eröffnung am
8. 12.
7.7.1955
Der Gemeinderat erklärte sich einverstanden mit dem Bau von Rückhaltebecken, die Hochwasserschäden durch den Wedel verhindern sollen. Ebenso wurde der Bau der Einsegnungs- und Leichenhalle auf dem Waldfriedhof genehmigt.
9.7.1955
12. Forum des Kreisjugendringes.
13.7.1955
Die Gem. Baugesellschaft. hat 80 Wohnungen für einkommensschwache Familien zu einem Mietpreis von 93 Pf pro qm zum Einzug fertig, und zwar 7 neue Wohnblöcke auf dem Galgenberg, 72 Wohnungen in der Reute, 8 Wohnungen in Schnaitheim.
24.7.1955
Der Neupriester Julius Alfred Jäger feierte als 12. Sohn der kath. Stadtpfarrgemeinde seine Primiz. Gleichzeitig konnte der frühere Stadtpfarrer Alfons Mark in seiner Heimatgemeinde Riedlingen das 50jährige Priesterjubiläum begehen.
29.7.1955
Im Bauwettbewerb für die neue Volksschule im Westen wurde die Entscheidung gefällt. Es lagen 32 Entwürfe vor. Architekt Weik gewann den 2. Preis mit 4 000 DM.
August 1955
5.8.1955
Die Fechter veranstalteten im Konzerthaus ein Turnier mit ausländischer Besetzung um den Heidenheimer Pokal. Dazu ist eine argentinische Offiziersmannschaft angetreten.
11.8.1955
Gründung des Postsportvereins im "Schwanen"
12.8.1955
Die Brunnenanlage bei dem Pfarrweiher in Schnaitheim zeigte undichte Stellen. Daher neuer Chlorzusatz in Schnaitheim.
17.8.1955
Die Pläne für die Neugestaltung des VfL-Platzes nehmen Gestalt an. Bauzeit 2 Jahre, Kosten 300 000 DM. Die TSG Schnaitheim übergibt den Erweiterungsbau des Clubhauses auf dem Moldenberg seiner Bestimmung (Kosten 26 000 DM).
19.8.1955
Das "Capitol" wurde nach Umbau für 650 Plätze eröffnet. Bauleitung Architekt Haas.
23.8.1955
Das Hellenstein-Gymnasium wurde um 2 Stockwerke erweitert.
September 1955
2.9.1955
Die Zahl der an Kinderlähmung Erkrankten hat sich auf 9 erhöht. Ferner wurden 8 sichere Typhus-Erkrankungen gemeldet.
7.9.1955
Der Senior der Ärzteschaft Dr. Büllmann feiert seinen 80. Geburtstag. Über 50 Jahre hat er in Herbrechtingen und Heidenheim als Arzt gewirkt.
8.9.1955
11 Bürger, die seit über 50 Jahren im gleichen Betrieb beschäftigt sind, wurde das Verdienstkreuz am Bande verliehen. Bei der Firma WCM: Matthias Eisele, Ernst Oettinger, Ernst Roeser, Max Weber; bei der Firma Voith: Friedrich Angstenberger, Georg Buckenhofer, Friedrich Fetzer, Georg Liebert, Ernst Maier, Johannes Rau, Hermann Stegmeier. Von Vertretern des Reg.-Präsidiums Nordwürttemberg und der Forschungsgemeinschaft Bauen und Wohnen in Stuttgart wurde die Großbaustelle an der Seestraße, 7 Blöcke mit 114 Wohnungen, besichtigt. Der Gemeinderat vergab die Bauarbeiten für den neuen 2 000-cbm-Hochbehälter in Schnaitheim für 122 000 DM an die Firma Eichele. Der gleichgroße Hochbehälter auf dem Schloßberg ist fertiggestellt.
11.9.1955
Das erweiterte und umgebaute Hauptgebäude der Freien Waldorf-Schule in der Lindenstraße wurde durch Dr. Hanns Voith seiner Bestimmung übergeben.
12.9.1955
2 300 Gewerbeschüler ziehen aus ihrem alten Gebäude an der Bahnhofstr. in die neue Gewerbl. Berufsschule an der Turnstr. ein. Im Naturtheater sahen 40 000 Menschen das Hebbelsche Drama "Die Nibelungen" oder das heiter-besinnliche Spiel "Der Pechvogel".
15.9.1955
Die Heidenheimer Verlagsanstalt brachte die 10. Stadtausgabe des Adreßbuches heraus. Oberlehrer i. R. Eugen Seubert im Alter von 83 Jahren gestorben. (Chordirigent und Organist der Marienkirche, Stadtrat und Vorsitzender der Zentrumspartei). Er ist bekannt als Heimatdichter unter dem Pseudonym "Einsiedl".
17.9.1955
Vor 600 Arbeitsinvaliden, Sozialrentnern und Kriegsbeschädigten sprach im Konzerthaus Arbeitsminister Hohlwegler.
18.9.1955
Bunter Abend der Musikgesellschaft Interlaken, die den Besuch der Orchestervereinigung vom Juni erwidert. Der Neupriester Pater Pius Siller OSB feiert in seiner Vaterstadt seine Primiz. Er ist der 13. Neupriester aus der Stadt.
22.9.1955
Die neue Jugendherberge an der Giengener Straße (fr. Firma Osram, jetzt Eigentum der Stadt) wurde seit 1. 7. von 1 227 jungen Wanderern besucht, davon 98 Ausländern.
23.9.1955
Die Firma C. F. Haux feierte die Einweihung des wiederaufgebauten 2. Geschäftshauses und das Jubiläum des 25jährigen Bestehens der Filiale.
28.9.1955
Der bisherige Konrektor der Friedrich-Voith-Schule, Paul Metz, wurde als Rektor eingesetzt. Die jährlich steigende Zahl der ev. Gemeindemitglieder machte es erforderlich, eine 5. Pfarrstelle zu errichten.
Oktober 1955
Das Technische Hilfswerk wird ins Leben gerufen.
4.10.1955
Der Stuttgarter Korrespondent machte den Versuch, die HZ direkt ohne Vermittlung anzurufen. Unter der Nr. 073213313, wobei 07321 die offizielle Kennziffer ist, war die Verbindung zum ersten Mal hergestellt.
5.10.1955
Kunstpreise des Südweststaates erhalten die Künstler Albrecht Kneer und Franklin Pühn. Der neue Deutsche Meister in der 125-ccm-Klasse der Moto-Cross-Titelkämpfe Herbert Ott wurde im Rathaus vom Oberbürgermeister Dr. Rau empfangen.
11.10.1955
Nach über 10 Jahren kehrten 2 Heimkehrer aus der Sowjetunion in die Stadt zurück: Viktor Buckenmaier aus Mergelstetten und Karl Bauder aus Schnaitheim. Nach ihnen fanden sich noch weitere Heimkehrer ein.
13.10.1955
Mit 12 Erkrankungen an Typhus und 8 an Paratyphus mußte sich das Gesundheitsamt beschäftigen.
15.10.1955
Die Bäckerei Wilhelm Birkmeyer, Schnaitheimer Straße 11, begeht ihr 60jähriges Geschäftsjubiläum.
21.10.1955
Die Gem. AG für Angestellten-Heimstätten, Gagfah, nimmt hier ihre Arbeit auf. Vorerst sollen am Dachsweg 6 Einzelhäuser mit je 2 Wohnungen gebaut werden. Das Projekt ist auf 270 000 DM veranschlagt.
25.10.1955
Die Harmonika-Schule Eckardt begeht ihr 20jähriges Bestehen. An der oberen Fuchssteige und am Wieselweg wird das Siedlungswerk der Diözese Rottenburg 28 Häuser bauen. Vorgesehen sind 12 2-Familien-Häuser zu je 43 000 DM und 16 Einfamilienhäuser zu je 30 000 DM.
25.10 - 4.11.
Ausstellung "Der Deutsche Osten" im Christl. Hospiz. 3 200 Besucher.
29.10.1955
Hilfsschulrektor a. D. Wilhelm Beck erhielt das Verdienstkreuz der Bundesrepublik.
30.10.1955
Abt-Präses Durst aus Neresheim legt den Grundstein zur kath. Kirche in Mergelstetten. Baubeginn: 5. 9., Architekten: Lütkemeier und Schmid.
November 1955
1.11.1955
Arbeitsbeginn der Evang. Aufbaugilde mit bald 200 Jugendlichen aus Mittel- und Ostdeutschland in der Jugendherberge. Leitung Werner Stief.
15.11.1955
Heidenheims ältester Einwohner Christian Mutscheller beging seinen 91. Geburtstag.
45. Jahrestag der Eingemeindung Schnaitheims. Im Christl. Hospiz sprach Arbeitsminister Hohlwegler anläßlich der 4. Jungbürgerfeier des Jahrganges 1934. Mit dem Umbau der Schloßkirche auf dem Hellenstein wurde begonnen.
19.11.1955
Die Segelfliegergruppe konnte das Richtfest ihrer neuen Segelflughalle auf der Steinheimer Heide begehen. Am Hahnenschnabel ist der neue Waldfriedhof im Bau. Aufwand 1,5 Millionen. Hochbauten von Architekt Gruber entworfen. Firma Eichele baut Aussegnungshalle und Leichenhalle.
28.11.1955
Gründungsversammlung des Wasserverbandes Wedel-Brenz im großen Saal des Rathauses. Verbandsvorsteher Oberbürgermeister Dr. Rau, Geschäftsführer Gerhard Schweier.
Dezember 1955
Die neue Beleuchtung der B19 im Stadtgebiet zwischen dem "Felsen" und der Giengener Straße wird in Betrieb genommen. Auch der Bahnhofsplatz erstrahlt im hellen Licht der modernen Beleuchtungsröhren. Der Fahnenmast, der auf der kleinen Insel vor dem Postamt stand, mußte einem Lichtmast weichen.
1.12.1955
Der Gemeinderat beschloß, die alte Gewerbeschule in der Bahnhofstraße für die Höhere Handelsschule umzubauen. Baukosten etwa 700 000 DM.
5.12.1955
Bei der 10-Jahr-Feier des CDU-Kreisverbandes war der Ministerpräsident von Baden-Württemberg, Dr. Gebhard Müller, zu Gast.
6.12.1955
Gründungsversammlung des Kreisverbandes der Europa-Union. Erster Vorsitzender wurde Dr. Pendl. Vorstand: Oberbürgermeister Dr. Rau, Direktor Hannemann,
Dr. Peter Meuer, Dr. Boschan, Dr. Wild.
9.12.1955
Die Volksbank veranstaltet im Konzerthaus ihre 90jährige Jubiläumsfeier. Das 50- und 75jährige Jubiläum fiel in die Kriegszeiten und wurde in aller Stille begangen.
10.12.1955
Dr. Thomas Dehler sprach in der Friedrich-Voith-Schule (Festsaal). Er war zum 1955 2. Male hier. Auf der westlichen Seite der Bundesstraße zwischen Schnaitheim und Aufhausen werden die alten Pappeln gefällt.
13.12.1955
Mit dem Abbruch des Hauses Ulmer Straße 9, das die Stadt gekauft hat, wird begonnen. Auch das Haus Schwanenstraße 22 wird einer günstigeren Straßenführung weichen.
15.12.1955
Für die Aussegnungshalle im Waldfriedhof werden 2 Glocken bei der Firma H. Kurtz in Stuttgart um 6 235,60 DM beschafft. Die Glocken werden mit den Tönen C und Es läuten.
23.12.1955
Rektor Gebhard Knoll, seit 1952 Leiter der Ostschule, tritt in den Ruhestand.
31.12.1955
Bei 272 Verkehrsunfällen in der Stadt waren 13 Tote zu beklagen.
Januar 1956
Die letzten Rußlandheimkehrer, die mit ihren Familien Verbindung hatten, sind heimgekehrt.
2.1.1956
Die ersten Nachkriegsrekruten mußten einrücken. Der neugewählte Kreisausschussvorsitzende des DGB, August Seidel, trat sein Amt an.
4.1.1956
Der durch die Aktion "Konzertpfennig" gestiffete neue Flügel wird im Christl. Hospiz seiner Bestimmung übergeben.
9.1.1956
In Stadt und Kreis gibt es 1 164 Arbeitslose.
12.1.1956
Aus Anlaß des 80. Geburtstages von Bundeskanzler Adenauer erhält Direktor Hans Hannemann eine persönliche Gedenkmünze des Kanzlers.
13.1.1956
Der erste amtliche Stadtplan seit 1911 wird in neuartiger Aufmachung vom Stadtmessungsamt herausgegeben.
14.1.1956
Die Firma Voith beginnt mit dem Bau von 4 Masch. Einheiten mit je 87 000 PS. Diesen größten Auftrag führt die Turbinenabt. für Venezuela aus.
17.1.1956
Der Altpräsident der Volksmusiker, Gustav Schwarzwälder, ist im 83. Lebensjahr gestorben.
19.1.1956
Auf dem Eugen-Jaekle-Platz wird der neue 12 m hohe Betonmast errichtet, der die neue und vollständige Ausleuchtung des Platzes garantieren soll.
22.1.1956
Bundeswirtschaftsminister Erhard spricht in einer Wahlversammlung.
24.1.1956
Die alpinen Meisterschaften des Skibezirks Ostalb wurden in allen Disziplinen von der Mannschaff Peter Werner, Inge Feuerbacher und Veit Müller-Ried gewonnen.
26.1.1956
Die Volkshochschule wurde ein Verein. 1. Vors. Dr. Krämer, Geschäftsführer Hermann Bauer. Am 11. 10. besteht die Volkshochschule 10 Jahre.
30.1.1956
Die Firma Erhard, Armaturenfabrik begeht das Richtfest ihrer Zweigfirma in Nördlingen.
Februar 1956
4.2.1956
Zum ersten Mal eröffnet die Württ. Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie eine Vortragsreihe.
22.2.1956
Im Konzerthaus findet ein großes Forum des Freundeskreises der Arbeitsgemeinschaff "Der Bürger im Staat" statt. Die Landtagskandidaten Alfred Rauch (CDU), Bruno Brucklacher (GVP), Wilhelm Horlacher (FDP/DVP), Prof. Dr. Sedlmayer (BHE), Eugen Loderer (SPD) und Karl Sturm (KPD) werden gemeinsam vorgestellt.
27.2.1956
Gegen 10 Uhr wurde die Bevölkerung durch einen gewaltigen Explosionsschlag aufgeschreckt. Im Katzental wurde das Chem. Laboratorium Dr. Reif & Co. zerstört. Das Unglück forderte 3 Tote und 4 Schwerverletzte.
März 1956
Mit dem Ausbau der B19 zwischen Schnaitheim und Oberkochen wird begonnen. Am 4. 12. Fertigstellung der Betondecke in Schnaitheim.
1.3.1956
Das städtische Sozialamt zieht in das Arbeitsamtsgebäude ein. Im Kreis sind 11 566 Kraftfahrzeuge zugelassen.
4.3.1956
Bei der Wahl des Landtages erhielten die Parteien folgende Stimmen: CDU 8 556, SPD 7 978, FDP/DVP 1 761, GB/BHE 1 341, GVP 1 781, KPD 993. Wahlberechtigte 30 544 + 235 Wahlscheine. Abgestimmt haben 22 696 (73,7%), davon 286 ungültig. Der Kandidat der CDU, Obering. Alfred Rauch, ist wieder gewählt.
8.3.1956
Der Gemeinderat beschließt den Bau von 99 Wohnungen für dringende Fälle. Er wollte damit aus Anlaß der 600-Jahr-Feier der Bevölkerung eine besondere Freude machen.
15.3.1956
Es beginnt die Reihenröntgenuntersuchung.
24.3.1956
Im Lande spricht man vom "Schulwunder an der Brenz". Gleich drei Schulen wurden eingeweiht, nämlich die Volksschulen in Schnaitheim und Mergelstetten und der Erweiterungsbau des Hellenstein-Gymnasiums.
25.3.1956
Stadtrat Emil Martin wurde erneut zum Vorsitzenden des SPD-Ortsverbandes gewählt.
28.3.1956
Die Schützengesellschaff feiert ihr 500jähriges Bestehen.
April 1956
1.4.1956
Das städtische Kulturamt wird aufgelöst. Die Stadtpolizei wurde wieder verstaatlicht. Hier ist kein Feuerwehrbeitrag mehr zu bezahlen.
4.4.1956
Die Gem. Baugesellschaft will im Jubiläumsjahr insgesamt 412 neue Wohnungen fertigstellen.
6.4.1956
Die Stuttgarter Hymnus-Chorknaben singen in der vollbesetzten Pauluskirche. Auch die Firma J. M. Voith GmbH baut auswärts ein Zweigwerk. Das Werk in Crailsheim wird für 500 Arbeiter geplant.
16.4.1956
Die neue Jugendherberge an der Giengener Straße wird eingeweiht. 101 Betten, davon 49 für Jungen und 52 für Mädchen stehen bereit.
17.4.1956
Die evang. Kirchengemeinde beschließt ein Gemeindezentrum in der Weststadt. Das Millionenprojekt soll eine Kirche, einen Kindergarten und ein Pfarrhaus umfassen.
19.4.1956
Die Radiohörer erhalten einen besseren Empfang. Der Sender Mühlacker nahm den auf dem Fruchtkasten im Schloß Hellenstein montierten Mittelwellensender in Betrieb.
Mai 1956
1.5.1956
Große Maikundgebung unter der Losung: 40-Stundenwoche und mehr Renten.
2.5.1956
Die Firma C. F. Ploucquet begeht das Richtfest am großen Erweiterungsbau.
4.5.1956
Der erste ital. Bauarbeiter trifft am Bahnhof ein.
5.5.1956
Die Freie Waldorfschule feierte das 10jährige Bestehen. Aus diesem Anlaß wurde das neue Schulgebäude für 4 000 Schüler im Park der jetzt als Gästehaus verwendeten Villa "Eisenhof" fertiggestellt. Paul Gnaier gewinnt erneut die Degenmeisterschaft von Württemberg. Er wird am 2.6. in Solingen zum zweiten Male Deutscher Degenmeister. Das 4. internat. Degenturnier wird am 23. 6. hier ausgetragen, zugleich als der 1. Fecht-Länderkampf in Württemberg. Gäste aus 10 Nationen kämpfen um den Wanderpreis der HZ, der von der österreichischen Mannschaft gewonnen wird. Die Jugendschutzwoche wird im Hospizsaal eröffnet.
12.5.1956
Clichy besucht Heidenheim. Der Bürgermeister der Patenstadt kam mit seinen Stellvertretern, 3 Stadträten und 44 frz. Sportlern. Sie nahmen am Tag des Sports teil, beteiligten sich am Stadtlauf, an einem Radrennen und an einem Fußballspiel und bei der Meisterehrung im Konzerthaus.
15.5.1956
Die Gummiwerke Becker feiern ihr 50jähriges Jubiläum.
19.5.1956
Prof. Dr. Bauersfeld, Senior der Geschäftsleitung der Fa. Carl Zeiss, feiert sein 50jähriges Geschäftsjubiläum.
25.5.1956
Dr. Sauter als neuer Rektor für die Ostschule eingesetzt.
27.5.1956
Der Deutsche Landkreistag tagt hier.
Juni 1956
1.6.1956
Verbandstag des badisch-württembergischen Schlosser- und Maschinenbauerhandwerkes.
1.6. - 6.9.1956
Den "Götz von Berlichingen" sahen 50 000 Personen im Naturtheater.
2.6.1956
Dir. Hans Hannemann wurde zum 11. Mal zum Kreisvorsitzenden der CDU gewählt.
3.6.1956
Die Fliegergruppe weiht die neue Flugzeughalle auf dem Fluggelände Steinheim ein.
8. - 10.6.1956
9. Südwestdeutsches Gautrachtenfest mit 2000 Trachtenträgern. Gleichzeitig 1. Fahnenweihe des Vereins der Bayern.
9. / 10.6.1956
40. Verbandstag des Verbandes der Württ. Wohnungsunternehmen.
16. / 17.6.1956
Der Iglauer Heimattag mit rund 5 000 Iglauern findet statt. Im Festzug sieht man zum erstenmal den Berghäuerzug.
28.6.1956
Fritz Knauß wird Deutscher Versehrtenmeister im Kunstspringen.
Juli 1956
1.7.1956
Es werden 12 000 neue Kfz-Schilder mit dem Kennzeichen HDH ausgegeben.
14.7.1956
Die Tagung des Landesverbands für Volksbühnenspiele fand statt. Der VfL gewinnt im Entscheidungsspiel gegen Schwenningen 0:1 und verbleibt dadurch in der 1. Amateurliga. 100jähriges Jubiläum der Firma Fritz Feuerbacher, Gesenkschmiede.
21.7.1956
Das große Reit- und Springturnier des Reitervereins reiht sich würdig in die Sonderveranstaltungen des Jubiläumsjahres ein.
25.7.1956
Völlig unerwartet stirbt Dir. Hans Hannemann, Vors. der CDU von Stadt und Kreis, Vorstandsmitglied des Landesverbandes der CDU Nordwürttemberg, seit 3. 10. 1921 bei der Fa. C. F. Ploucquet beschäftigt und dort seit 1. 4. 1954 Direktor. Bei seiner Beerdigung am 28. 7. gaben ihm auch Bundeswirtschaftsminister Prof. Dr. Erhard und Kultminister Simpfendörfer das letzte Geleit. Auf dem Totenberg wurde die Peterskirche großzügig renoviert und wieder ihrer Bestimmung übergeben. Für die Gefallenen wurden Bronzetafeln angebracht.
August 1956
4. - 19.8.1956
Bildende Künstler des Kreises stellen aus.
16.8.1956
SPD-Abordnung aus Ost-Berlin wird empfangen.
18.8.1956
Anläßlich des KPD-Verbotes wurde durch die Kriminalpolizei das Parteibüro geschlossen.
25.8.1956
Es starb der älteste Bürger der Stadt, Christian Mutscheller, im Alter von 92 Jahren, früherer Schellenbaumträger des Musikalischen Vereins.
September 1956
Gründung der Ortsgruppe des "Deutschen Pudelklub" durch Otti Fischer.
7.9.1956
Der Oberbürgermeister Dr. Karl Rau verstarb in der Nacht an einem Herzinfarkt. Am 7.6.1913 in Urach geboren, legte Dr. Rau 1932 an der Oberrealschule Heidenheim die Reifeprüfung ab. Als Rechts- und Personalreferent bei der Stadtverwaltung Eßlingen bewarb sich Dr. Rau als Oberbürgermeister und wurde am 22.2.1948 gewählt. Am 16.4.1948 Amtseinsetzung durch Innenminister Ulrich. Wiederwahl am 28.3.1954. In einer Sondersitzung des Gemeinderats am 8.9. wurde sein Wirken und seine Hingabe mit der Feststellung gewürdigt: Seine Arbeit galt dem Wohle der Stadt und ihrer Bürger.
8.9.1956
Einweihung der renovierten Schloßkirche. Sie beherbergt die neu aufgestellte vor- und frühgeschichtliche Abteilung des Heimatmuseums. Dr. Werner Walz und Fritz Schneider sind die Initiatoren.
17.9.1956
11 Arbeitsjubilare der Firmen Voith und WCM erhalten das Bundesverdienstkreuz am Bande für 50jährige Tätigkeit: Karl Bäuerle, Ernst Benz, Johannes Bosch, Hans Fetzer, Albert Funk, Robert Herter, August Holz, Leonhard Laquai, Friedrich Rabus, Friedrich Winter und Christian Hörger.
20.9.1956
Der Gemeinderat beschließt endgültig die Errichtung von Mittelschulzügen.
22.9.1956
Aus Anlaß des 10jährigen Jubiläums der Konzertdirektion Meuer spielt Prof. Dr. Münchinger mit seinem Kammerorchester an 2 Abenden die Brandenburgischen Konzerte.
25.9.1956
Eine Wohnraumzählung findet statt.
29.9.1956
Aus Anlaß des 150jährigen Bestehens der Fa. Ploucquet erhalten die Seniorchefs Ernst Saur und Richard Jooß das Bundesverdienstkreuz 1. Klasse. Der TSB begeht sein 110jähriges Jubiläum. Die Firma C. F. Ploucqluet feiert ihr 150jähriges Bestehen.
Oktober 1956
1.10.1956
In der Industrie beginnt die 45-Stundenwoche.
3.10.1956
Aus dem Stützpunkt des Technischen Hilfsvereins wird ein selbständiger Ortsverband.
6.10.1956
Die Degenmannschaft des TSB wird in Bad Hersfeld Deutscher Meister. Eintrag ins Goldene Buch der Stadt mit der Mannschaft Paul Gnaier, Kurt Gnaier, Peter Mayer, Klaus Mayer, Wolfhard Wulz.
7.10.1956
Dekan Josenhans weihte die erweiterte und gründlich renovierte Waldkirche ein.
10.10.1956
50jähriges Jubiläum der Schuhmacher-Innung.
11.10.1956
Der Gemeinderat erläßt die Hauptsatzung der Stadt.
14.10.1956
Der Heimkehrerverband beschließt den Bau von 60 Siedlungshäusern (Ludwig- Erhard-Siedlung).
20.10.1956
Grundsteinlegung für die Christuskirche im Westen der Stadt (Architekt Prof. Dr. Lempp).
24.10.1956
Die Jungbürgerfeier vereinigt 320 junge Heidenheimer im Hospiz. Feierstunde mit Innenminister a. D. Ulrich.
29.10.1956
Der großzügige Erweiterungsbau der Kreissparkasse wurde seiner Bestimmung übergeben. Am 20. 1. war Richtfest.
November 1956
Die Stadtbücherei richtet eine Jugendbücherei ein. Wiedergründung der Marine-Kameradschaft 1927, 1. Vorsitzender wird Walter Böber.
3.11.1956
Der Erweiterungsbau des städtischen Altenheims wird seiner Bestimmung übergeben. 45 neue Zimmer werden von den zukünftigen Insassen sehnlichst erwartet.
10.11.1956
Die Hilfsschule feierte das 50jährige Jubiläum.
11.11.1956
Gemeinderatswahl. Wahlberechtigt 29 804 + 195 Wahlscheine. 20 523 (68,5%) Wähler geben 299 455 Stimmen ab. 1. Wählerblock (CDU/DVP/Mittelstandsblock) 119 397, 2. Sozialdemokratische Partei (SPD) 88 303, 3. Überparteiliche Wählervereinigung 41 292, 4. Freie Wählervereinigung der Heimatvertriebenen und Kriegsgeschädigten 11 109, 5. Gesamtdeutscher Block/BHE 21 727, 6. Unabhängige Wählervereinigung 14 275, 7. Unabhängige Wählervereinigung der jungen Generation 3 352.
Gewählt wurden: Wählerblock 1. Dr. Günther Clement (17 040), 2. Hans Wulz (13 367), 3. Gerhard Dietrich (9 729)1956
4. Paul Wiedenmann (9 514), 5. Else Döttinger (8 859), 6. Theodor Leitz (7 716), 7. Hans Klein (7 203). SPD 1. Friedrich Lochstampfer (10 688), 2. Gustav Carius (9 016), 3. Karl Oelkuch (8 870), 4. Hugo Künzel (7 758), 5. Friedrich Mayer (7 535). Überparteiliche Wählenrereinigung 1. Bruno Brucklacher (11 691), 2. Wilhelm Hitzler (3 682). Gesamtdeutscher Block/BHE 1. Edmund Schnabel (3 412).
Dezember 1956
1.12.1956
100 Jahre ist es her, daß die WCM in eine AG umgewandelt wurde und Robert Meebold sein Familienunternehmen aufgegeben hat.
13.12. 1956
Friedrich Degeler und Emil Martin werden für 3 Jahre zu weiteren Stellvertretern des Oberbürgermeisters gewählt.
15.12.1956
Der Bettenneubau des Kreiskrankenhauses wird in Anwesenheit von Reg.-Präsident Dr. Schöneck eingeweiht. Damit verfügt das Krankenhaus über 600 Betten.
27.12.1956
100jähriges Jubiläum des Gipsergeschäffs Richard Hagenmeyer.
31.12.1956
Bei 518 Verkehrsunfällen waren dieses Jahr 5 Tote und 264 Verletzte zu beklagen. Anläßlich der 600-Jahr-Feier gibt die "Reederei Nordsee", Cuxhafen, einem Fischdampfer den Namen "Heidenheim", Ende 1957 wird das Schiff außer Dienst gesetzt.
600 Jahre Heidenheim an der Brenz
Das Jahr 1956 ist das Jubiläumsjahr der Stadt. Die 600-Jahr-Feier überschattet alle Ereignisse.
Am 26. 1. werden die ersten Pläne bekanntgegeben, wonach die Gewerbe- und Handelsverbände eine große Ausstellung veranstalten. Bereits 3000 qm Außenfläche und 3500 qm Innenfläche sind vermietet. Die Kreisgärtnergem. übernimmt die gärtnerische Ausgestaltung, Handwerkerschaft, Landwirtschaft, Arbeitsamt, Deutscher Gewerkschaftsbund, Technisches Hilfswerk, Bundesministerium für Landwirtschaft und Forsten, Bundespost, Bundesbahn, Rotes Kreuz, Hauswirtschaftsschule und Gewerbl. Berufsschule beteiligen sich mit Ausstellungen, Sonderschauen und verschiedenen Veranstaltungen.
Am 8. 2. beschließt der Hauptausschuß für die 600-Jahr-Feier die Abhaltung eines Großfeuerwerks und den traditionellen Schäferlauf.
Am 16. 2. wird das Programm der Feier festgelegt. Das Stadtwappen soll aus dem Festanlaß geändert werden, aus dem "süßlichen Jüngling" soll ein "bärtiger Heide" werden.
Am 24. 3. werden 5 000 Exemplare der Werbeschrift "Gruß aus der Heimat" an alle Heidenheimer versandt, die auswärts wohnen. Ein großer Presseempfang für Journalisten aus Baden-Württemberg und Bayern orientiert die Öffentlichkeit über die Gesamtplanungen. Der Hauptausschuß gibt am 17. 5. bekannt, daß der große Festzug voraussichtlich 50 000 DM kosten wird.
Am 21. 6. erscheint das Festbuch zur 600-Jahr-Feier, herausgegeben von Fritz Schneider. Die Festwoche dauert vom 29. Juni bis zum 9. Juli. Programm der Festwoche:
Freitag, 29. 6., 21 Uhr Bunter Lampionzug der Schuljugend, 22 Uhr Festillumination der Stadt.
Samstag, 30. 6., 10 Uhr festliche Eröffnung. Sportnachmittag: Fußballspiel 1. FC Nürnberg gegen Stadtauswahl, Staffelläufe, Speerwerfen, Handballspiel "Reinickendorfer Füchse" Berlin gegen Stadtauswahl. Sonntag, 1. 7., "Ostalbtag der Heimatvertriebenen''. 9 Uhr Glockengeläute, Kranzniederlegung auf dem Totenberg für die Toten der sechs Jahrhunderte, 11 Uhr Promenadenkonzert in den Bahnhofsanlagen, 13.30 Uhr "Stunde der Heimat", 13.45 Uhr festliche Erstaufführung im Naturtheater. 7 Uhr Vergleichskämpfe, 14 Uhr Werbevorführungen und Schutzdienst des Hundesportvereins (Galgenberg).
Montag, 2. 7., "Tag des Handwerks".
Vormittags: Jahreshauptversammlungen der Handwerker-Innungen, 10 Uhr Vorstandssitzung der Handwerkskammer Ulm im "Waldhorn", 14 Uhr Kundgebung des gesamten Handwerks des Kreises im Festzelt, Redner: Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks Josef Wild, 14.30 Uhr Ostalbtreffen der Hoteliers und Gastwirte im "Goldenen Rad", 16 Uhr Besichtigung der Ausstellung durch die Handwerker, 20 Uhr Gemütliches Beisammensein von Meistern und Gesellen im Festzelt.
Dienstag, 3. 7., 14 Uhr Modenschau, 20 Uhr Naturtheater: Operfreilichtaufführung "Rigoletto" v. Verdi, 22.30 Uhr Feuerwerk auf dem Festplatz.
Mittwoch, 4. 7., "Tag der Landwirtschaft". 8.30 Uhr Eintreffen der Traktoren auf dem Ausstellungsgelände, 9 Uhr Geschicklichkeitsfahren der Schlepper mit Prämiierung, Zuchtviehschau mit Prämiierung, 11.30 Uhr ländliche Kleiderschau im Festzelt, 13.30 Uhr Preisverteilung im Festzelt, 14 Uhr Bauerngroßkundgebung im Festzelt, Redner Minister a. D. Stooß, 20 Uhr Oratorium "Das Jahr im Lied" (Sängerclub) Halle J. M. Voith, 20 Uhr Großer Bunter Abend mit ersten Kräften im Festzelt.
5. 7. "Tag der Jugend und der Hausfrau". 9 Uhr Die Schulen in der Großausstellung, 13.30 Uhr Konzert einer Jugendkapelle (Eugen-Jaekle-Platz), 14 Uhr Hausfrauennachmittag mit Wettbewerben Hausfrauen-Quiz mit viel Humor im Festzelt, 19 Uhr Sportabend im Waldbad (Württembergs Spitzenklasse boxt, die Landesriege Württemberg turnt, Schwimmwettkämpfe und zum Abschluß Vorführungen der "Isarnixen"), 20 Uhr Halle J. M. Voith Oratorium "Das Jahr im Lied" (Sängerclub), 20 Uhr Dirigentenwettstreit der Damen im Festzelt.
6. 7. 15 Uhr Kindernachmittag auf dem Festgelände, 20 Uhr Festlicher Jubiläumsball im Konzerthaus, 22.30 Uhr Feuerwerk über dem Festplatz.
7. 7. 10 Uhr Eröffnung des 40. Württembergischen Landesschießens (Neues Schießhaus im Katzental), 13.30 Uhr Promenadenkonzert, 15 Uhr Konzerthaus: Festakt zur 600-Jahr-Feier, 17.30 Uhr Empfang der Stadtverwaltung, 19 Uhr Festbankett zum 500jährigen Jubiläum der Schützengesellschaff (Hermann-Voith-Saal), 20 Uhr Erste festliche Nachtaufführung im Naturtheater "Götz von Berlichingen", 16 Uhr Akkordeonkonzert in den Bahnhofsanlagen, 20 Uhr Dirigentenwettstreit der Herren im Festzelt.
8. 7. 6 Uhr Wecken, 7 Uhr Choralblasen vom Schloß, 9.30 Uhr Ev. und Kath. Festgottesdienste, 11 Uhr Promenadenkonzert, 14 Uhr Großer historischer Festzug, 16.30 Uhr Naturtheater "Götz von Berlichingen", 16 Uhr Volksfest auf dem Vergnügungspark, 22 Uhr Groß-Feuerwerk über Schloß Hellenstein.
9. 7. 10 Uhr Fortsetzung des Landesschützenfestes, 15 Uhr Bunter Nachmittag im Festzelt, 20.30 Uhr Großkonzert mit Zapfenstreich (Bahnhofsplatz), Froher Ausklang der Jubiläumswoche im Festzelt. Täglich 12 Uhr Choralblasen vom Rathausturm, Jubiläumsausstellung "600 Jahre Heidenheim" (Leistungsschau Industrie, Handwerk, Handel, Land- und Forstwirtschaft) täglich von 9 bis 19 Uhr geöffnet, stündliche Vorführungen der Weltsensation "Tanzende Wasserfontänen" im Festzelt, täglich Konzerte mit oberbayrischer Stimmungs- und Attraktionskapelle im Festzelt. Sonderstempel der Post im Festgelände. Die Künstler stellten ihre Werke zum Jubiläum aus.
Am 20. 7. stellte in einer Schlußsitzung der Hauptausschuß fest, daß die 600-Jahr-Feier mit allen Veranstaltungen ein voller Erfolg war. Den Festzug sahen 120 000 Menschen.
Der Festzug bei der 600-Jahr-Feier am 8. Juli 1956
Die Stadtchronik soll an dieser Stelle die einmalige Leistung festhalten, welche der Stadt den Festzug überhaupt bescherte. Der Festzug der 600-Jahr-Feier war für Stadtarchivar Rektor Fritz Schneider nach vielen vorausgegangenen Zügen die Krönung seines Darstellens und Gestaltens der Heimatgeschichte in der hohen Form anspruchsvoller Festzüge, die nichts mehr mit dem üblichen Aneinanderreihen von Vereinen und Personen zu tun hat.
Es war im Jahr 1956 wie in den Jahren zuvor und danach. Fritz Schneider fand die Zeit für seine unermeßlich vielseitige Tätigkeit im Dienste der Heimat schlechthin. So konnte sich sein überragendes Wissen der Heimatgeschichte, das sich in unzähligen Veröffentlichungen findet, in der Form des historischen Festzuges den Bürgern der Stadt und weit darüber hinaus darbieten. Wir wollen der Presse die Ausschnitte über den Festzug der 600-Jahr-Feier entnehmen, mit der Bitte an Fritz Schneider, sich trotz seines Abwehrens, diese Würdigung gefallen zu lassen. Es ist ja so, daß in weitem Umkreis im württembergischen und bayerischen Land bis heute kaum ein bedeutender historischer Festzug ablief ohne die aktive Mitgestaltung oder beratende Unterstützung von Fritz Schneider. Und so, wie dies landauf, landab bekannt ist, soll es auch die Chronik festhalten. Man kann es sich nicht vorstellen, daß es nocheinmal gelingen sollte, einen Festzug in Heidenheim zu zeigen, der an den des Jahres 1956 heranreicht. Die "Heidenheimer Zeitung" deutete dies schon an:
Der große Festzug der Stadt wird am Sonntag, dem Höhepunkt der Festwoche zur 600-Jahr-Feier, alles in den Schatten stellen, was der Bevölkerung bisher auf diesem Gebiete geboten war. Seit Monaten haben Fritz Schneider, der für die Gestaltung und Organisation verantwortlich ist, und viele hundert freiwillige Helfer unermüdlich gearbeitet, um dieses Geburtstagsgeschenk der Stadt "auf die Beine" zu stellen. Das war nicht immer leicht: Die Idealisten scheinen seltener zu werden, und Pferde, die nun einmal zu einem Festzug gehören, sind schon längst eine "Rarität".
Später schrieb die Zeitung:
Es ist keine Kleinigkeit, einen Festzug auf die Beine zu stellen. Alle wollen zuschauen, nur wenige sind zum Mitmachen bereit. Fritz Schneider hat viel Schweiß vergossen. Aber in den Heidenheimer Vereinen - bei den Volkskünstlern, Naturfreunden, Trachtlern, Sportlern, Sängern, Handwerkern, Feuerwehrmännern und Heimatvertriebenen - fand er die Idealisten, die sich bereit erklärten, in schweren Kostümen mehrere Stunden lang unter sengender Hitze den Festzug mitzugestalten, ohne selbst den in der Geschichte Heidenheims einzigartigen Festzug zu sehen. Sie verdienen uneingeschränkten Dank!
Die Gliederung des Festzug:
Die Aufstellung des Festzuges erfolgte in der Erchenstraße, Alexanderstraße, Keplerstraße, Ulmer Straße, Friedrichstraße, Lindenstraße, Schwanenstraße, Weberstraße und innerhalb des Werksgeländes der Firma J. M. Voith.
Um 14 Uhr marschierte der Zug von der Ecke Erchen- und Alexanderstraße ab und bewegte sich durch die Hauptstraße, Christianstraße, Bahnhofstraße, Brenzstraße, Eugen-Jaekle-Platz, Karlstraße, Olgastraße, Bahnhofplatz, Paulinenstraße, Schnaitheimer Straße, Eugen-Jaekle-Platz, Bergstraße, Wilhelmstraße. Die Auflösung des Zuges erfolgte bei der Heckentalstraße.
I. Historischer Teil
Gruppe 1. Einleitung des Festzuges: 600 Jahre Stadt Heidenheim, Standartenreiter, weitere Reiter, begleitende Mädchen (Schillergymnasium).
Gruppe 2. Heimat - Arbeit - Frieden (Schillergymnasium) Modell des Schlosses Hellenstein (Erich Herter), Festwagen ,,Frieden über der arbeitsamen Heimatstadt" (Horst Braun). Landsknechtskapelle blau-rot (Städtische Orchestervereinigung).
Gruppe 3. Alte Fahnen von Heidenheim (Olgaschule). (Es wurden sämtliche alte Fahncn gezeigt, welche sich aus den verschiedenen Jahrhunderten im Heimatmuseum auf Schloß Hellenstein befinden, außerdem das in Holz geschnitzte Stadtwappen und ein alter Schlüssel des Stadttores).
Gruppe 4. Altsteinzeit in der Heidenschmiede um 100000 v. Chr., gestaltet vom Touristenverein "Die Naturfreunde" mit einem vom Verein entworfenen und gestalteten Wagen.
Gruppe 5a. Erstes Geld durch die Kelten, gestaltet von der Bergschule, Keltenfrauen und Keltenkrieger, alte keltische Gefäße.
Gruppe 5b. Festwagen "Das Rad der Geschichte", gestaltet von Stuttgarter Künstlern, Glückwünsche der Stadt Böblingen.
Gruppe 6. Römisches Kastell Aquileja zwischen Totenberg und Ottilienberg (Hellensteingymnasium), Römischer Kampfwagen (Stadt Böblingen), römische Priesterin, römische Krieger und römische Zivilisten, Darstellung des Römerkastells in Heidenheim (Helmut Knoll).
Gruppe 7. Erste germanische Siedlung der Alemannen unter dem Totenberg, eine alemannische Sippe mit alemannischen Kriegern (Olgaschule).
Gruppe 8. Die Einführung des Christentums im Brenztal, 700 Jahre n. Chr., fränkische Missionare; Alemannen, welche sich zum Christentum bekehren ließen, Darstellung der alten Totenbergkapelle (Albrecht Kneer), gestaltet von der Olgaschule. Anschließend Landsknechtskapelle (Musikverein "Frisch Voran" Altenberg).
Gruppe 9. Erbauung der ersten Burg Hellenstein, Freiherr Degenhardus mit Gemahlin Sabina von Hellenstein zu Pferd, hellensteinische Krieger und Ritter, Baumeister und Bauhandwerker (Darstellung der alten Burg Hellenstein und Gesamtgestaltung Bergschule).
Gruppe 10. Barbarossa im Jahre 1171 auf Schloß Hellenstein (Höhere Handelsschule).
Gruppe 11. Goldene Krone auf Hurwang, eine alte Mergelstetter Sage, Darstellung der Krone (Schule Mergelstetten).
Gruppe 12. Die Friedenstaube im Ugental, alte Heidenheimer Sage, Gestaltung der weißen Taube und Gesamtgestaltung Ostschule. Anschließend Landsknechtskapelle aus dem 14. Jahrhundert (Musikverein Schnaitheim).
Gruppe 13. Turnier auf Schloß Hellenstein, Ritter zu Pferd, Graf Ulrich von Helfenstein, Ritterfräulein, der Bürgermeister von Heidenheim mit seinen Ratsherren, Frauen der Zunftmeister, Bürger der Stadt, der Burgvogt, Bauern (Höhere Handelsschule).
Gruppe 14. Heidenheim wird im Jahre 1356 zur Stadt erhoben, Ulrich von Helfenstein zu Pferd, die Urkunde vom 16. August 1356, der Bürgermeister der Stadt Heidenheim, Bürger und Bürgerinnen (Friedrich-Voith-Schule).
Gruppe 15. Die mittelalterliche Stadtbefestigung von Heidenheim (Hilfsschule). Darstellung der Stadt und des Schlosses Hellenstein nach dem Stich von Matthäus Merian (Plus-Werbung).
Gruppe 16. Wunderbrunnen in der Hinteren Gasse, alte Heidenheimer Erzählung, Darstellung des Wunderbrunnens (Frauenarbeitsschule), mit Personen aus verschiedenen Berufsschichten, Gesamtgestaltung Frauenarbeitsschule.
Gruppe 17a. Knabenkapelle Aalen in historischer Tracht.
Gruppe 17b. "Götz von Berlichingen", Gruppe aus den Festspielen im Naturtheater mit Reitern und Festwagen (Volkskunstvereinigung).
Gruppe 18. Das alte Heidenheimer Handwerk: Je 12 Vertreter der verschiedenen Innungen, Schneider, Schneiderinnen, Töpfer, Metzger, Bäcker, Schuhmacher, (Schneider- und Schneiderinnen-Innung, VfL Heidenheim, SV Mergelstetten, Metzger-, Bäcker-und Schuhmacher-Innung).
Gruppe 19/20. Herzog Friedrich I. auf Schloß Hellenstein, der Herr zu Heidenheim, Pagen, Herzog und Herzogin, Ritter, herzogliche Soldalen (Freie Waldorfschule).
Gruppe 21. Der große Feldherr des Dreißigjährigen Krieges, Wallenstein, im Juni 1630 in Heidenheim an der Spitze die Wallensteinische Landsknechtskapelle (Musikverein Heldenfingen), Wallenstein zu Pferd, Marketenderwagen, Wallensteinsche Offiziere und Soldaten (Freie Waldorfschule).
Gruppe 22. Alter Heidenheimer Schäferlauf und altes Schäferfest im Brenztal, Schäferfahne, Schäferlade, Schäferkronen, die Schäferpaare des Schäferlaufes (Schäferverein des Brenztals).
Gruppe 23. Herzoglicher Jagdzug, Jagdwagen des Herzogs, Jäger, Schützen und Treiber, herzogliche Kavaliere und Damen, Darstellung des Jagdschlößchens in Schnaitheim (Volksschule Schnaitheim, Gesamtgestaltung: Volksschule Schnaitheim und TSG Schnaitheim), abschließend Barock-Kapelle (Musikfreunde Hermaringen).
Gruppe 24. Großes Fest auf Schloß Hellenstein, mit dem Fürsten und der Fürstin des Landes, adelige Damen und Herren, Kutschen aus dieser Zeit (Friedrich-Voith-Schule).
Gruppe 25. Biedermeier-Kapelle (Musikverein Burgberg).
Gruppe 26. Napoleon 1805 in Heidenheim, Napoleon mit seinen Offizieren zu Pferd, napoleonische Soldaten (Ostschule).
Gruppe 26a. Das Jahnsche Turnen in Heidenheim, Darstellung von Turnen und Sport durch eineinhalb Jahrhunderte, Vorführung der einmaligen Turnkleidung dieser Zeit (TSB 1846 Heidenheim).
Gruppe 27. Erste demokratische Volksbewegung 1848 in Heidenheim, der Hauptmann der Heidenheimer Bürgerwehr, Freisleben, alte Fahne von 1848, freiheitliche Bürger (Hellenstein-Gymnasium).
Gruppe 28. Bedeutender Ratsbeschluß der Heidenheimer Kollegien im Jahr 1857: Der Fruchtkasten auf Schloß Hellenstein soll zum Abbruch verkauft werden. Dagegen wehren sich die Heidenheimer Bürger. "Das Kleinod der Stadt und des ganzen Brenztals soll erhalten bleiben", der Rat der Stadt Heidenheim, Bürger und Bürgerinnen (Hellenstein-Gymnasium).
Gruppe 29. Die erste Eisenbahn in Heidenheim, Einweihung der Linie Aalen - Heidenheim im September 1864 (Darstellung und Gesamtgestaltung Ostschule).
Gruppe 30. Die "KnöpfIeswäscher", der Heidenheimer Neckname (Frauenarbeitsschule).
Gruppe 31. Aus der guten alten Zeit (Gesamtgestaltung Friedrich-Voith-Schule), Mitgestalter: 1. Radfahrerverein 1886, Darstellung der Entwicklung des Radfahrens. Die Feuerwehr in ältester Zeit bis heute (Freiwillige Feuerwehr), Wanderer als Faßroller, die Postkutsche aus alter Zeit (Postamt, weitere Mitwirkende aus der Hockey-Abteilung des VfL).
Gruppe 32. Um die Jahrhundertwende (Gesamtgestaltung in Vereinbarung mit der Freien Waldorfschule: Trachtenverein "D'Brenztäler", mit Liederkranz Mergelstetten), alte Heidenheimer Typen und Originale mit 20 Trachtenpaaren. Altes Daimler-Auto vom Heimatmuseum.
Gruppe 33. Die Eingemeindungen von Schnaitheim und Mergelstetten. Darstellung durch Wappen und Fahnen (Volksschulen Schnaitheim und Mergelstetten).
Gruppe 34. Altes Volkstum in edler Gemeinschaft (verantw. Gestalter Friedrich Güthinger und Rektor Baer). Musikkapelle Giengen in Blauhemden. Die Schwäbische Trachtengruppe gestaltet einen Brautzug mit 2 Brautwagen, Mitbeteiligung: Sudetendeutsche Gruppen (Teßtaler, Iglauer, Egerländer, Riesengebirgler, Schönhengster), Schlesierkapelle, Hochzeitszug der Donauschwaben, Gruppe der Berliner, der Ost- und Westpreußen, Verein der Bayern.
Gruppe 35. Festwagen. Der Dank der Sadt Heidenheim. Mit Freude und Glück in die
Zukunft. (Darstellung Wolf Kühmstedt, Mitwirkung der Bergschule).
II. Glückwünsche der benachbarten Städte
Musikverein Königsbronn,
Aalen: Festwagen mit dem Spion von Aalen.
Eßlingen: Stadtgarde der Reichsstadt und Weingärtnergruppe.
Geislingen: Geislinger Stadtrösle.
Ulm: Schneider von Ulm, Ulmer Spatz, Stadtsoldaten.
Urach: Gesamte Schäferlauf-Spielgruppe, Schäfermusik.
III. Glückwünsche der Kreisgemeinden
Akkordeonschule Eckardt.
Bolheim: Festwagen und Gruppe, Pfalzgrafen von Dillingen, Bau des Klosters Anhausen.
Dettingen: Festwagen der Ziegeleiproduktion.
Dischingen: Herold mit Taxisstandarte, Fanfarenbläser und Trommler, Kurierwagen und Festwagen mit Schloß Taxis. Fleinheim: Alte Kunkelstube.
Königsbronn: Bergkapelle Wasseralfingen und Festwagen der Klosterbrauerei.
Gerstetten: Festwagen und Volkstanzgruppe.
Giengen: Festwagen. Heldenfingen: Darstellung des Brezgenmarktes.
Herbrechtingen: Die Sage von den Steinernen Jungfrauen.
Hürben: Festwagen "Die Charlottenhöhle".
Nattheim: Musikverein und Festwagen der Brauerei.
Oggenhausen: Festwagen mit Holzkatzen, Waldarbeitergruppe und Kulturarbeiter.
Söhnstetten: Drescherwagen.
Sontheim/Brenz: Musikverein Harmonie und Gruppe "Bauernhochzeit im unteren Brenztal".
Steinheim: Zwei Festwagen "Wentalweible" und "Steinheimer Sandfuhrmann".
Zang: Festwagen mit Zanger Geflügelzucht.
IV. Gruppe der Schützen
Musikverein Gerstetten, 40 Schützenfahnen und ca. 500 Schützen (aus Anlaß des 40.Landesschießens und des 500jährigen Jubiläums der Schützengesellschaft Heidenheim), Musikkapelle Steinheim.
V. Innungen und Vereine
1. Handharmonika-Orchester, Handharmonika-Spielring Schnaitheim, Festwagen bzw. Gruppen: der Bäcker-Innung, Bau-Innung, Fleischer-Innung, Friseur-Innung, Gärtner-Innung, Hotel- und Gaststätten-Vereinigung, Glaser-Innung, Schlosser-Innung, Schreiner-Innung, Schuhmacher-Innung, Mechaniker-Innung, Flaschner-Innung. Gruppen und Wagen der Vereine: Bund für Vogelschutz, Geflügelverein, Kaninchenzüchterverein, Verein für Hundefreunde, Kapelle des Musikvereins Herbrechtingen, Fahnengruppen der Vereine: Sängerclub, Liederkranz Mergelstetten, Sängerkranz, Sängerbund "Eintracht", Naturfreunde, Verein der Bayern, TSG Schnaitheim, 1. Radfahrerverein, ADAC-Ortsclub, Fahnen und Wimpel der sporttreibenden Vereine von Mädchen (Höhere Handelschule) begleitet, Sportgruppe des Stadtverbands für Leibesübungen (Darstellung aller Sportarten), Autogruppe des ADAC-Ortsclubs (gemeinsam mit Kfz-Innung).
VI. Industrie, Handel und Gewerbe
Festwagen Firma Carl Edelmann, Kreissparkasse, Heidenheimer Zeitung, Konsumgenossenschaft, Radio-Zentrale, Leonberger Bausparkasse, Brauerei Neff, Nähmaschinen-Roederer, Heidenheimer Neueste Nachrichten, Schmitt-Kleidung, Fränkische Trachtengruppe Crailsheim mit Festwagen, J. M. Voith, Knabenkapelle Nördlingen, Festwagen Firma Erhard-Waldenmaier, Württembergische Feuerversichenung, Zementwerke Schwenk, abschließend Festwagen der Stadt Heidenheim mit Burg Hellenstein.
An der Mitarbeit und Mitwirkung für den Festzug waren weiter beteiligt: Reiterverein, bäuerliche Reiter aus Stadt und Kreis, Bund Deutscher Soldaten, Deutsche Lebensrettungsgesellschaft, Städt. Bauhof, Städt. Hochbauamt. Die Kostüme stammten vom Kostümhaus Wagner (Untertürkheim), den Heidenheimer Volksschauspielern und vom Kostümhaus Bauer (Ulm). Trachten und Kostüme wurden auch von den sich am Festzug beteiligenden Trachtenund anderen Vereinen gestellt. Die Maskenbildner und Friseure kamen vom Staatstheater Stuttgart.
Der Bericht der Heidenheimer Neuesten Nachrichten:
Über 120 000 Zuschauer erlebten den größten Festzug in Heidenheims Geschichte.
Der gestrige Sonntag wurde für die Jubiläumsstadt zu einem Festtag von einmaliger Art. Solange Menschen unter dem Schloßfelsen wohnen, sah die Stadt an der Brenz noch keine solche Besuchermassen. Nach überschlägigen Schätzungen der Festleitung umsäumten wenigstens 120 000 Zuschauer die Straßen.
Seit den Vormittagsstunden waren bei strahlendem Sonnenschein lange Autoschlangen ins Brenztal gerollt. Zehntausende kamen aus den Nachbarkreisen, ja aus dem ganzen Land und dem benachbarten Bayern. Die durch die Stuttgarter Verkehrsstaffel verstärkte Polizei hatte wirklich alle Hände voll zu tun. Sie machte dabei ihr Meisterstück und wurde mit diesem Massenandrang tadellos fertig. Der Festzug selbst war über 3 Kilometer lang. An ihm nahmen rund 2000 Mitwirkende teil, dazu 132 Pferde, zahlreiche Kraftfahrzeuge und Festwagen. Er übertraf bei weitem alle Erwartungen und man kann ohne Übertreibung sagen, daß die Stadt in ihrer Geschichte noch keinen auch nur annähernd gleichwertigen Festzug sah. Ob unsere Generation jemals; wieder einen solchen erleben wird, möchte man in Frage stellen. Konrektor Fritz Schneider hat auch hier mit vielen ehrenamtlichen Helfern etwas geschaffen, das der 600jährigen Stadt vor all den vielen tausend Gästen wirklich zu höchster Ehre gereichte. Dabei ist bemerkenswert, daß es im Zusammenhang mit dem Zug nur drei leichte Unfälle gab. Unter den Ehrengästen, die auf den Tribünen vor dem Polizeiamt Platz genommen hatten, sah man neben OBM Dr. Rau und Landrat Dr. Wild auch zahlreiche Oberbürgermeister aus den benachbarten Städten, dazu namhafte Vertreter der Wirtschaft, des öffentlichen Lebens und vieler Organisationen aus nah und fern. Der Festzug dauerte, bis er an den Tribünen vorüber war, volle 2 Stunden.
Er wird den 120 000 Zuschauern in unvergeßlicher Erinnerung bleiben.
Der glanzvolle Jubiläumsfestzug der Stadt Heidenheim wird in diesen Tagen nicht nur in deutscher Sprache und in vielen ihrer Mundarten, sondern auch von fremden Zungen laut gerühmt werden. Zahlreiche Gäste aus dem Ausland, besonders aus Frankreich, England und Amerika waren als Zuschauer erschienen wnd äußerten sich in ehrlicher Begeisterung über das ungewöhnliche festliche Ereignis. Ein Besucher aus Gelsenkirchen, Fachmann für Festzüge und ähnliche Großveranstaltungen, erklärte, der Heidenheimer Festzug sei für eine Stadt dieser Größe sowohl in seinem Umfang wie in seiner Gestaltung eine unwahrscheinliche Leistung.
Der Bericht der Heidenheimer Zeitung:
Ein Festzug wie noch nie.
Die Zahl der Zuschauer zu schätzen, die gestern schon ab 13 Uhr an den Straßen den Festzug erwarteten, ist kaum möglich. Rechnet man zu den 47 000 Einwohnern nur die gleiche Zahl von auswärtigen Gästen, dann kommt man schon auf rund 100 000 Menschen. In allen Nebenstraßen stand ein Auto neben dem anderen, und auf den Bürgersteigen drängten sich die Heidenheimer mit ihren Gästen Kopf an Kopf. Die Stadt hat noch nie in ihrer Geschichte eine so große Beucherzahl in ihren Mauern gezählt. Mit Sonderzügen und Omnibussen kamen im Laufe des Vormittags Tausende nach Heidenheim. Die ADAC-Zielfahrt, für die es eine prächtige Plakatte gab, schien die Kraftfahrer des ganzen Landes auf den Plan gerufen zu haben. Die Polizei hatte alle Hände voll zu tun, um wenigstens den Weg des Festzuges freizuhalten.
Kurz vor 14 Uhr fuhren zwei Wagen der Heidenheimer Zeitung durch die Straßen, um ein vierseitiges Extrablatt mit dem ausführlichen Programm des Festzuges kostenlos zu verteilen. Eine Auflage von 50 000 Exemplaren war im Nu vergriffen. Oft war es schwierig, den Weg fortzusetzen, da sich die Menschen um die übersichtlichen Programme rissen. Dahinier folgten die Wagen der Polizei, ein Lautsprecherwagen und ein weiteres Fahrzeug, in dem der Organisator des Festzuges, Konrektor Fritz Schneider, bangte, ob bei der riesigen Menschenmenge auch alles planmäßig verlaufen werde.
Schon um 6 Uhr hatten die Maskenbildner und Friseure aus Stuttgart und Heidenheim mit ihrer Arbeit begonnen. Die vielen Mitwirkenden am historischen Teil des Festzuges waren vorbildlich frisiert und geschminkt. Die Kostüme wirkten so echt, daß den Zuschauern ein lebendiger Geschichtsunterricht geboten wurde. Die elf Maskenbildner hatten in der neuen Gewerbeschule etwa 500 Menschen "unter dem Pinsel". Über 500 Perücken wurden "verpaßt". Dazu kamen rund 1200 Originalkostüme, die bereits in den letzten Tagen probiert worden waren.
Pünktlich um 14 Uhr setzte sich die Gruppe "600 Jahre Stadt Heidenheim" an der Ecke Erchen- und Alexanderstraße in Bewegung. Standartenreiter und Mädchen in weißen Gewändern leiteten den Festzug ein. Dann folgten die 35 Gruppen des historischen Teils. Jede Gruppe war von Schülern und Künstlern originell und einprägsam gestaltet.
Schon um 12 Uhr kamen Männer, Frauen und Kinder mit Stühlen und Schemeln in die Straßen, durch die der große Festzug ging. Kurz vor 14 Uhr konnte man nur mit großer Mühe vom Bahnhof in die Hauptstraße kommen. Dicht gedrängt standen die Menschen auf den Bürgersteigen.
"Laßt mich eine Stunde in Ruhe und gebt mir schnell was zu trinken und zu essen, denn ich bin seit 6 Uhr früh ununterbrochen auf den Beinen." Mit diesen Worten wehrte Konrektor Fritz Schneider, der Initiator des Festzugs, Dutzende von Menschen ab, die ihm nach dem gelungenen Umzug gratulieren wollten. Aus der einstündigen Ruhe wurde jedoch nur eine Pause von 15 Minuten.
Vor dem Festzug fuhren pausenlos die Wasserwagen des städtischen Bauhofes durch die Straßen, um den Tausenden von Besuchern angenehme Kühle zu spenden. Viele Hektoliter Wasser verdunsteten innerhalb kürzester Zeit.
"Ich muß sagen, was die Heidenheimer anpacken, das machen sie richtig", sagte Oberbürgermeister Kalbfell, Reutlingen, nach dem großen Festzug.
Staatsarchivdirektor Dr. Miller war eigens wegen des Festzugs nach Heidenheim gekommen und schrieb danach an Fritz Schneider seine volle Anerkennung für den großartigen Festzug, dessen historischer Aufbau ihm vortrefflich erschienen ist.
Der Bericht des Heidenheimer Volksblatt:
Großartiger Festzug - eindrucksvolle Krönung der Festwoche.
Über 100 000 Menschen drängten sich gestern nachmittag in den Straßen der Stadt Heidenheim und sahen über zwei Stunden einen großartigen Festzug, der alle hochgespannten Erwartungen weit übertraf. Schon in den Morgenstunden setzte mit Sonderzügen, Omnibussen, PKWs und Motorrädern eine wahre Invasion nach Heidenheim ein, wo die Polizei, verstärkt durch zwanzig ebenso gewandte wie energische "Verkehrsspezialisten", dem turbulenten Ansturm standhielt. Der Wettergott, der schon beim Lampionszug und der ersten Großveranstaltung der Sportler ein Einsehen gezeigt hatte, bescherte auch während des Festzuges prächtigen Sonnenschein. Die drückende Hitze führte dazu, daß sich auf der Tribüne für die Ehrengäste eine einheitliche Kopfbedeckung in Form von schnell selbstverfertigten Papiertüten durchsetzte.
Um so höher ist gerade deswegen die Leistung der Festzugsteilnehmer einzuschätzen, die teilweise in Panzerhemd und Sturmhaube über drei Stunden durch die drückende Sonnenhitze marschierten. Sie waren alle mit viel Eifer und Freude dabei und es gelang ihnen immer wieder, die dicht gedrängt stehenden Menschen zu stürmischem Beifall zu zwingen.
Sonderlob für Fritz Schneider
Hätten die Heidenheimer, als Fritz Schneider, von Stadtrat Lochstampfer chauffiert, den Festzug eröffnete, gewußt, was ihnen geboten wird, der Beifall wäre sicherlich um einige Grade stärker und herzlicher gewesen. Denn diese prächtige, bunt kostümierte Parade der geschichtlichen Entwicklung Heidenheims war die Idee von Fritz Schneider, der bei Verwirklichung dieses Festzuges; sich wochenlang auf das Äußerste eingesetzt hat. Ihm gebührt ohne Zweifel der Hauptanteil an dem vielfältigen Lob, das immer wieder über den Festzug zu hören war. Aber auch alle anderen, die gestaltend, marschierend oder musizierend mitgewirkt haben, dürfen stolz sein, denn von diesem Festzug wird man in Heidenheim noch lange sprechen. Und nicht nur in Heidenheim!
Januar 1957
Nach der Wilhelmstraße erhielt auch die Römerstraße neue Leuchtstofflampen.
1.1.1957
Heidenheim liegt in Baden-Württemberg nach Stuttgart, Mannheim und Pforzheim im Export mit 160 Millionen DM an 4. Stelle.
2.1.1957
Im Kreiskrankenhaus wird eine medizinische Bäderabteilung eröffnet.
4.1.1957
Erste Musterungen nach 12 Jahren für einen Teil des Jahrganges 1937 (82 Personen).
10.1.1957
Der Gemeinderat beschließt den Bau der Turn- und Festhalle Schnaitheim für 750 000 DM und der Turnhalle bei der Friedrich-Voith-Schule für 400 000 DM, letztere von Architekt Raichle geplant.
11.1.1957
598 Schulneulinge gehen ab Ostern in die Schule.
12.1.1957
Landrat Dr. Albert Wild wird vom Kreistag mit 30 Stimmen bei 3 Enthaltungen für weitere 12 Jahre wiedergewählt. Am 23. 3. Verpflichtung durch Ministerialrat
Dr. Heubach.
20.1.1957
Inge Feuerbacher wird in Oberstaufen Schwäb. Jugendmeisterin in der alpinen Kombination der Skifahrer, nachdem sie auch die Titel im Riesenslalom und Slalom hatte. Veit-Harald Müller-Ried Schwäb. Jugendmeister im Slalom. Prof. Dr. Walther Bauersfeld wurde als erstem Deutschen die James-Watt-Medaille verliehen.
20.1.1957
Oberbürgermeisterwahl Im ersten Wahlgang wurde der frühere Ludwigsburger Oberbürgermeister Dr. Elmar Doch mit 15 097 Stimmen (68,6%) für 8 Jahre auf die durch den Tod von Dr. Karl Rau freigewordene Stelle gewählt. Die übrigen 10 Kandidaten erhielten zusammen 6 909 Stimmen. Wahlberechtigte: 30 059, Wähler: 22 179 (73,8%). Amtseinsetzung am 9. 2. in Anwesenheit von Innenminister Viktor Renner und zahlreicher Ehrengäste.
24.1.1957
Der Gemeinderat billigt die Pläne von Architekt Raichle für den Werkstattbau der Gewerbl. Berufsschule mit ca. 1,5 Millionen DM.
25.1.1957
Dekan i. R. Lic. Othmar Schönhuth ist 85 Jahre alt.
31.1.1957
Die Heilsarmee baut nach 20jähriger Unterbrechung wieder eine Station auf. Das Zweigpostamt Heidenheim 2 Ecke Heckentalstraße-Liststraße wird eröffnet.
Februar 1957
Mit den Bauarbeiten für die neue Feuerwache an der Darwinstraße wurde begonnen. Im Stadtgebiet ohne Vororte gibt es noch 9 Bauernbetriebe neben den Gütern der Firmen Voith, Erhard, WCM und Oberdorfer, des Fürsorgeheims und der Stadtverwaltung. Acht Bauern haben seit 1945 aufgegeben.
1.2.1957
Oberstudiendirektor Walter Gölkel übernimmt anstelle der nach Tübingen verzogenen Oberstudiendirektorin Dr. Moosmayer die Leitung des Schiller-Gymnasiums.
2.2.1957
Der Evang. Gemeindeverein Schnaitheim besteht 30 Jahre.
13.2.1957
Dr. Hanns Voith gibt in einer Betriebsversammlung den Geschäftsbericht. Günstige Auftragslage. 6 499 Beschäftigte.
22.2.1957
Die Glockengießerei Kurtz, Stuttgart, hat eine 395 kg schwere B-Glocke auf der kath. Kirche Mergelstetten aufgehängt.
27.2.1957
Der "Scheinwerfer" erscheint als neue Schülerzeitschrift der Gymnasien des Kreises.
28.2.1957
Die neue Volksschule im Heckental erhält den Namen "Westschule".
Die Stadt übernimmt die Patenschaft für die Gemeinschaft Iglauer Sprachinsel. Im Kreis wohnen 73 Iglauer Familien. Iglau hatte einst 35 000 Einwohner. Am 7. 7. 1957 feierliche Übergabe der Fahne des Iglauer Berghäuerzuges an Oberbürgermeister Dr. Doch, 5 000 Besucher sind hier bei den Heimattagen. Der Gemeinderat genehmigt den Bebauungsplan Wehrenfeld-Knupfertal am Südostrand von Schnaitheim. Der Gemeinderat erläßt eine neue Friedhofordnung für den Waldfriedhof.
März 1957
Frühjahr 1957
Die Relaisstation auf dem Schmittenberg, mit deren Hilfe Telefongespräche nach Stuttgart gespiegelt werden, wird in Betrieb genommen. Die Instandsetzungsarbeiten am großen Turm an der Südwestecke des Schlosses werden abgeschlossen.
Im Gaswerk wird der neue Ofen IX in Betrieb genommen.
9.3.1957
Die Polizei hat den ersten Streifenwagen mit rotierendem Blaulicht im Einsatz.
10.3.1957
Einweihung der erneuerten evang. Michaels-Kirche in Schnaitheim durch Prälat Dr. Eichele, Ulm. Gesamtkosten 150 000 DM. Plan Architekt Klatte, Stuttgart.
15.3.1957
Das neue Heim des Technischen Hilfswerkes im alten Freibad an der Brenz wird seiner Bestimmung übergeben.
19.3.1957
Die beiden Glocken auf dem Turm der Aussegnungshalle des Waldfriedhofes wurden aufgehängt. Die älteste Einwohnerin der Stadt, Fräulein Margarete Kopp ist im 98. Lebensjahr gestorben.
26.3.1957
Oberbürgermeister Dr. Doch wird anstelle des verstorbenen Oberbürgermeister
Dr. Rau neuer Verbandsvorsteher des Wasserverbandes Wedel-Brenz.
April 1957
Ostern 1957
Mit Beginn des Schuljahrs wird an den Mittelschulen, Gymnasien und Berufsfachschulen kein Schulgeld mehr erhoben.
Der Ehrenfriedhof auf dem Totenberg erhält würdige Namenssteine. Die bisherigen entsprachen nicht dem Geschmack der Bevölkerung. Baubeginn an der Kläranlage Schnaitheim im Fürsamen-Tannenwiesen. 750 000 DM Kosten. Der erste Luftschutzbunker nach dem Kriege in der neuen Feuerwache an der Darwinstraße ist fertiggestellt.
1.4.1957
25jähriges Jubiläum des Uhren-Fachgeschäffs Georg Hoffmann, Hauptstraße 33 (bis 1945 in Ottmachau/Schlesien). Der Gewerbesteuer-Hebesatz wird von 290 auf 280% gesenkt. Der städt. Haushaltsplan 1957 wird als "Wunder an der Brenz" bezeichnet.
6.4.1957
Fechtvergleichskampf TSB--Belgrad wird vom TSB gewonnen. Die jugoslawischen Fechter tragen sich ins Goldene Buch ein.
6. - 14.4.1957
Ausstellung der Gruppe 5/54 "Kunst am Bau" im Konzerthaus.
8.4.1957
Oberbürgermeister Dr. Doch wird Präsident des Sängerclubs. Sein Vorgänger war der verstorbene Oberbürgermeister Dr. Rau.
12.4.1957
Der zweifache Deutsche Moto-Cross-Meister von 1956 Herbert Ott trägt sich in das Goldene Buch ein.
19.4.1957
Der langjährige Feuerwehrkommandant, Heinrich Müller, der 42 Jahre Mitglied der Feuerwehr war und hohe Ehrungen erhielt, ist gestorben.
26. - 30.4.1957
Eine Delegation mit 54 Personen weilt in Clichy. Der Besuch galt in erster Linie der sportlichen Begegnung.
27.4.1957
Die Evang. Aufbaugilde für Jugendliche aus der Sowjetzone bezieht ihr Behelfsheim Leonhardstraße 7 unter Gildenmeister Stief.
Mai 1957
1.5.1957
Der Gemeinderat erhöht den Wasserpreis von 26 auf 32 Pf/cbm. Die Erhöhung gilt noch nicht für Schnaitheim. Obermonteur Friedrich Pfeiffenberger in Firma Voith erhält das Verdienstkreuz am Bande verliehen. Arbeitsminister Hohlwegler spricht bei der Maifeier vor der Olgaturnhalle. Mit fast 50 000 Zuschauern hält der VfL in der 1. Amateurliga der Fußballer im Spieljahr 1956/57 wieder den Rekord.
3.5.1957
Der Gemeinderat erteilt dem Kaufhaus Merkur, Horten u. Co., die Baugenehmigung an der Ecke Karlstraße und Heinrich-Voelter-Straße. Planung durch die Architekten Prof. Egon Eiermann und Robert Hilgers, Karlsruhe. Das Richtfest ist am 17. 8. Der Rohbau wurde in 72 Tagen erstellt. Am 4. 10. wird das Kaufhaus eröffnet.
4.5.1957
Der Bezirk Brenz der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft besteht 25 Jahre. Vors. Robert Häberle. Fritz Schneider gibt das Buch "Es geht ein neues Leben an" heraus. Es beschreibt die Heimreise Goethes aus Italien 1788.
5.5.1957
Der Film-Club besteht 5 Jahre. Vors. Erika Mauch.
7.5.1957
Der Landkreis erhielt ein neues Feuerwehr-Schlauch- und Katastrophenfahrzeug, das in der Feuerwache stationiert wird.
12.5.1957
Beim Stadtlauf gewinnt wie im Vorjahr der TSB vor dem VfL. 33 Mannschaften beteiligen sich.
14.5.1957
Kirchenpräsident D. Martin Niemöller spricht in einer Veranstaltung der Evang. Akademie im Hospiz.
15.5.1957
Bis jetzt sind im Kreis 486 Fernsehapparate angemeldet. Ein Jahr zuvor waren es 211.
16.5.1957
An der Christuskirche wird das Richtfest gefeiert. Am 17. 5. werden in der Glockengießerei Heinrich Kurtz, Stuttgart, 4 Glocken (Es, As, B, C), gegossen, die am 23. 9. hier eintreffen. Das Pfarrhaus wird am 1. 10. bezogen.
17.5.1957
Tagung der Wasserwerke Baden-Württembergs im Hospiz mit 100 Wasserfachleuten.
18.5.1957
Oberbürgermeister Dr. Doch wird 1. Vorsitzender des TSB 1846. Der seitherige Vors. Hugo Streppel wird Ehrenvorsitzender.
18. / 19.5.1957
Wiedersehensfeier der Riesengebirgler des Heimatkreises Hohenelbe auf dem Erchensportplatz mit 2 500 Besuchern aus dem ganzen Bundesgebiet.
20.5.1957
Im Alter von 92 Jahren verstarb Exzellenz Else von Berrer geb. Meebold, Witwe des 1917 gefallenen Generals Max von Berrer. Gründung des Vereins zur Förderung der Jugend zum Betrieb des Jugendhauses in der Heinrich-Voelter-Straße. 1. Vors. Pfarrer Franke, Steinheim. Baubeginn für den Umbau der Schalterhalle des Postamts.
24. - 27.5.1957
50 TSB-Sportler fahren nach Weimar und erwidern den Besuch der Hochschulsportgemeinschaft vom Vorjahr.
26.5.1957
Der Sängerkranz 1852 wird mit der Zelter-Plakette ausgezeichnet. Die kath. Christkönigskirche in Mergelstetten wird durch Weihbischof Sedlmeier geweiht.
27.5.1957
Die Verkehrswacht übergibt den Schulen ein von ihr eingerichtetes Verkehrszimmer im alten Schulhaus Mergelstetten.
Juni 1957
Im städt. Bauhof an der Brenzstraße wurde mit dem Bau einer neuen Lastwagenhalle begonnen.
1.6.1957
Die Mopeds erhalten Kennzeichen.
5.6.1957
Zur Umgehung einer Preiserhöhung führen die Stadtwerke neue Gasgrundpreistarife ein.
7.6.1957
Kreistag und Kreisverwaltung von Bergheim/Nordrhein-Westfalen besuchen die Stadt.
11.6. – 9.7.1957
Erstmals weilen auf Einladung des Landrats 34 Berliner Mädel für 4 Wochen in der Stadt (Jugendherberge Giengener Straße).
10.6.1957
Die württ. Meisterschaften im 25-km-Straßenlauf und 20-km-Gehen gewinnen Lüpfert, Stuttgart und Kübler, Stuttgart.
14.6.1957
Auf dem neuen Waldfriedhof findet die erste Beisetzung von Pfarrer i. R. Bruno Link statt.
15.6.1957
Die Gemeinn. Baugesellschaft. gedenkt im großen Rathaussaal ihrer Gründung vor 50 Jahren. Oberbürgermeister Dr. Doch wird als Nachfolger des verstorbenen Oberbürgermeisters Dr. Rau Vorsitzender des Aufsichtsrates.
16.6.1957
Die Bäckerinnung feiert im Konzerthaus 50jähriges Jubiläum; Johannes Sautter wurde Ehrenobermeister.
18.6.1957
Den Degen-Fechtvergleichskampf des TSB gegen Italien gewinnt der TSB 9:7. Eintrag ins Goldene Buch.
21.6.1957
Der Neubau der Kreissparkasse an der Brenzstraße wird seiner Bestimmung übergeben. Kosten: 1,6 Millionen DM. Bauzeit 22 Monate, 2 Wohnhäuser mußten vorher abgerissen werden.
22.6.1957
Alfred Rauch, Carl Edelmann und Hans Wulz werden gleichberechtigte Vorsitzende der CDU anstelle des verstorbenen Hans Hannemann. Paul Gnaier und Herbert Ott erhielten die Silberne Plakette der Stadt für je drei Deutsche Meisterschaften im Sport. Bronzene Plaketten erhielten Fritz Knauß und die TSB-Degenmannschaft.
26.6.1957
Otto Pfrengle, der älteste männliche Bürger wird 92 Jahre alt.
30.6.1957
Festliche Erstaufführungen des Volksschauspiels "Der Schelm von Bergen" von Carl Zuckmayer im Naturtheater.
Juli 1957
An der Alexanderstraße wurde von der Firma J. M. Voith eine Materialprüfungsanstalt erbaut. Das 45 m lange, viergeschossige Gebäude erhielt eine moderne Fassade mit vorgebautem ganz verglastem Treppenhaus. Vorher mußte das 1929 über die Straße verschobene Wohnhaus abgebrochen werden.
2.7.1957
In einigen Gebieten der Stadt setzte die Wasserversorgung aus. Besonders betroffen waren die Bewohner des Galgenbergs und des Heckentals. Ursache: stark anhaltende Hitzeperiode. Die Einwohner mußten ersucht werden, den Wasserverbrauch einzuschränken.
6.7.1957
Einweihung des Waldfriedhofes auf dem Hahnenschnabel mit einer Fläche von 28 ha. Pläne für die Hochbauten: Arch. Gruber. Gestaltung der Anlagen durch Gartenarchitekt Schreiner, Stuttgart. Gesamtbaukosten 1,119 Millionen DM.
14.7.1957
2. Reit- und Springturnier des Reitervereins hinter dem Kleinen Bühl mit massiver Bühne. In 10 Prüfungen starteten 170 Pferde, mit dabei war die gesamte Elite des süddeutschen Raums.
17.7.1957
Auf einer Inspektion durch Baden-Württemberg machte Bundesverkehrsminister Seebohm in Mergelstetten Station um die Spannbetonversuchsstrecke der B 19 zwischen Mergelstetten und Herbrechtingen zu besichtigen.
Dr. Hanns Voith hob die Voith-Turbo KG in Crailsheim aus der Taufe (Entwurf und Bauleitung Voith-Baubüro). Einweihungsfeier im Speisesaal des Verwaltungsgebäudes.
18.7.1957
Der Gemeinderat beschließt mit dem Bau der Sporthalle bei der Westschule im Heckental möglichst bald zu beginnen.
21.7.1957
TSB wird Süddeutscher Mannschaftsmeister im 25-km-Straßenlaufen in Saarbrücken. Mannschaft: Walter Sauerborn, Hartmut Peglow, Willi Engel.
22.7.1957
Das hiesige Kriminalkommissariat wird Außenstelle vom Komm. Ellwangen.
23.7.1957
Schüleraustausch Heidenheim-Clichy. 42 Schüler und Schülerinnen fahren an die Atlantikküste zu einem 4wöchigen Ferienaufenthalt.
31.7.1957
Zwei Bankeinbrüche (Volksbank und Genossenschaftsbank Mergelstetten) in einer Nacht. 8 740 DM erbeutet.
August 1957
Fertigstellung des Promenadeweges zwischen Brenzbrücke und Fischersteg in Schnaitheim. In Mergelstetten wurde mit dem Abbruch des Hauses an der Ecke Weilerstraße und Heidenheimer Straße begonnen. Das Gebäude mußte weichen, da die Bundesstraße 19 ausgebaut werden soll.
1.8.1957
Eröffnung eines Zweigbetriebs in Ballhausen des hiesigen Werkes der Firma Siemens und Halske. Dir. Hugo Rupf wird aus Anlaß seiner 25jährigen Zugehörigkeit zur Maschinenfabrik J. M. Voith GmbH zum ordentlichen Geschäftsführer berufen.
3. - 5.8.1957
Besuch der Musikkapelle Meran-Lana sowie 30 Angehöriger der Feuerwehr aus Lana. Konzert zusammen mit der Orchestervereinigung in den Bahnhofsanlagen. Gegenbesuch in Lana vom 21. bis 23.9.
5.8.1957
Die Stadtwerke eröffnen einen Ausstellungsraum in der Hauptstraße 10.
15.8.1957
Baubeginn an der Turnhalle bei der Friedrich-Voith-Schule.
17.8.1957
FDP-Bundesvorsitzender Dr. Reinhold Maier sprach im Konzerthaus auf einer Wahlkundgebung der FDP.
30.8.1957
Auf dem neuen Ostflügel des Voith-Verwaltungsgeäudes wird ein 5. Stockwerk aufgesetzt. Erster Geschäftsbesuch mit dem Flugzeug. Krupp-Generalbevollmächtigter Beitz landet mit dem Flugzeug in Elchingen und kommt mit dem Auto nach Heidenheim.
31.8.1957
50jähriges Jubiläum des Vereins der Hundefreunde.
September 1957
Sept. 1957
Firma C. Edelmann siedelt von der Brenzstraße um in die Römerstraße. Der Neubau umfaßt 500 Arbeitsplätze. Damit ist die Betriebsverlegung, die bereits in den 30er Jahren begonnen hatte, vollendet.
3.9.1957
Seit Ende der Sommerferien wird im Erweiterungsbau der Höheren Handelsschule und Kaufmännischen Berufsschule unterrichtet.
6.9.1957
Der Kreistag beschloß Bauvorhaben im Kreiskrankenhaus mit einem Gesamtaufwand von 1,3 Millionen DM. Es handelt sich um die Küche und die Erstellung des Personalgebäudes (Architekt Seifriz).
7.9.1957
50jähriges Bestehen des Kreisverbandes Ostalb der Rassegeflügelzüchter. Festversammlung im "Goldenen Rad". Katharina Klopfer, Mergelstetten, wird ebenfalls mit dem Verdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. Erste öffentliche Luftschutzübung nach dem Kriegsende auf dem Gelände des früheren Freibades in den Seewiesen.
11.9.1957
Mit der Bewilligung eines Baukostenzuschusses in Höhe von 30 000 DM gab der Gemeinderat der Bundesbahn die Möglichkeit, noch in diesem Jahr mit dem Bau einer Bahnsteigunterführung im Bahnhof zu beginnen. 11. 9. Oberbürgermeister Dr. Doch gibt bekannt, daß die Stadt auf Grund ihrer Bewerbungen gute Aussichten besitze, die geplante Ingenieurschule zu erhalten.
12.9.1957
Der Kommandant der Freiw. Feuerwehr Wilhelm Oettinger erhält die Sonderstufe des Feuerwehrehrenzeichens verliehen. Bundeswirtschaftsminister Prof. Dr Erhard gab mit dem ersten Spatenstich den Auftakt zum Bau der Heimkehrersiedlung "Ludwig-Erhard-Siedlung" auf der Reute. An der Finanzierung des Projekts (54 Wohnh.) mit Gesamtbaukosten in Höhe von 2,6 Millionen DM beteiligt sich das Bundeswohnungsbauministerium mit einem Beitrag von 250 000 DM.
13.9.1957
Wahlkundgebung der CDU mit Bundeswirtschaftsminister Erhard im Konzerthaus.
14.9.1957
Fußballspiel zwischen dem Ausschuß des Stadtverbandes für Leibesübungen (mit Oberbürgermeister Dr. Doch) und einer Lehrerauswahl (2:3) zugunsten der Errichtung eines Kinderspielplatzes beim Voelterhaus. Rekordsaison im Waldbad, über 146 000 Besucher.
15.9.1957
Bundestagswahl. Wahlberechtigte 30 289 + 1 679 Wahlscherine. Zahl der Wähler 26 069 (85,4%).
Erststimmen: Erhard, CDU, 13 752, Matzner, SPD, 8 510, Vollmer, FDP/DVP, 2 117 Nitsche GB/BHE 850, v. Massenbach, DP, 123, Bretz BdD, 42, Hessler, DG, 24, Truckenmüller, DRP, 65.
Zweitstimmen: CDU 12 178, SPD 8 429, FDP/DVP 3 081, GB/BHE 1 092, DP 182, BdD 49, DRP 75, DG 22.
Bundeswirtschaftsminister Erhard in direkter Wahl, Bundestagsabgeordneter Matzner über Landesliste gewählt.
17.9.1957
Bildhauer Pühn vollendet Hochrelief auf der Treppenwange am Neubau der Chirurgischen Abteilung des Kreiskrankenhauses. Leitgedanke "Helfen, Heilen, Trösten".
28.9.1957
Die städt. Frauenarbeitsschule begeht 75jähriges Jubiläum.
29.9.1957
Gautag des Brenz-Jagst-Gaues des Kath. Werkvolkes.
Oktober 1957
"Atomkraft als Friedenskraft", eine Ausstellung der Volkshochschule im Konzerthaus.
1.10.1957
Heidenheim kommt nach Ortsklasse A. 5-Tage-Woche bei der Stadt- und Kreisverwaltung eingeführt. Heidenheim ist die erste größere Stadt, welche anläßlich der Einführung der 45-Stunden-Woche allen Bediensteten jeden Samstag frei gibt.
3.10.1957
Der Gemeinderat genehmigt den Umbau des Voelterhauses in ein "Haus der Jugend". Kostenvoranschlag 115 000 DM (Arch. Schwäble). Für den Um- und Ausbau der Zanger Straße auf eine Fahrbahnbreite von 6m bewilligte der Gemeinderat 106 000 DM.
4.10.1957
Richtbaum auf der Turn- und Festhalle in Heidenheim-Schnaitheim.
12.10.1957
25jähriges Jubiläum des 1. Handharmonikaorchesters (Vors. Albert Saile).
13.10.1957
Arbeitsminister Hohlwegler als Gast bei der Erntedankfeier der Landjugend in der Zoeppritzhalle in Mergelstetten. In der Kapellstr. 53 in Schnaitheim fiel ein 25 m langer und 15 m breiter Stadel, in dem Papier und Kartonagen der Firma Edelmann gelagert waren, einem Brand zum Opfer.
19.10.1957
Das Innenministerium hat die neue Ortsbezeichnung "Heidenheim an der Brenz" genehmigt. Degenmannschaft des TSB wird zum zweiten Mal in Hamburg Deutscher Mannschaftsmeister in der Besetzung Paul und Kurt Gnaier, Peter und Klaus Mayer und Wolfhard Wulz.
27.10.1957
Straßensammlung des Kreistierschutzvereins. Der Erlös soll der Anfang zur Gründung eines Tierheimes sein.
November 1957
5.11.1957
Einweihung der Prüfstelle des Techn. Überwachungsvereins Stuttgart an der Ecke Wilhelmstraße--DaimIerstraße.
9.11.1957
Einweihung des neuen Vereinsheimes des VfL an der Turnstraße. Das Heim wurde von der Stadt erstellt, da durch die Verbreiterung der Turnstraße das alte Clubhaus abgebrochen werden mußte. Baubeginn war am 15. 4.
28.11.1957
Der evang. Kindergarten in der Weststadt bei der Christuskirche wird nach eineinhalbjähriger Bauzeit eingeweiht (Architekt Haufe).
30.11.1957
75jähriges Bestehen des Geflügelzuchtvereins verbunden mit einer Jubiläumsausstellung in der Olgaturnhalle.
Dezember 1957
1.12.1957
Die Firma BAT/Kyriazi hat den Betrieb nach Bayreuth verlagert (seit 1946 bei der Zigarrenfabrik Gebr. Schaefer in Miete).
12.12.1957
Freigabe der neuen Hainenbachbrücke in Mergelstetten.
14.12.1957
Bürgermeister a. D. Paul Schwaderer im Alter von 79 Jahren verstorben.
15.12.1957
In Anwesenheit von Landesbischof D. Haug wurde die Christuskirche eingeweiht. (Architekt Prof. Dr. Lempp, Stuttgart). Die Evang. Kirchengemeinde bildet 3 Teilgemeinden: Pauluskirche, Christuskirche und Waldkirche und errichtet eine Krankenhauspfarrstelle.
16.12.1957
Richtfest am Kath. Schwesternhaus am Ottilienberg.
20.12.1957
Über 1,103 Millionen DM wurden bisher hier als Entschädigung an ehemalige Kriegsgefangene ausbezahlt.
21.12.1957
Dem Sängerclub wird die schon 1939 verliehene Zelter-Plakette erneut verliehen.
31.12.1957
Bei 540 Verkehrsunfällen gab es 2 Tote und 292 Verletzte.
Januar 1958
1.1.1958
Die Stadt ist dem Württembergischen Landesverkehrsverband beigetreten.
2.1.1958
Das neue Ladenschlußgesetz tritt in Kraft. Geschäfte samstags nur noch bis 14 Uhr geöffnet, Ausnahme 1. Samstag im Monat. Gründung der Westapotheke neben dem "Ritter" an der Wilhelmstraße durch Apotheker Georg Modjesch.
3.1.1958
Carl Meerwarth im Alter von 85 Jahren gestorben. Er war lange Jahre im Gemeinderat.
16.1.1958
In der Stadt sind 1760 Betriebe gewerbesteuerpflichtig, davon 62 mit Jahresbeträgen über 10 000 DM.
18.1.1958
Der Selbstwählfernverkehr mit Stuttgart wird aufgenommen. Außerdem nach 35 anderen Orten im Bereich Stuttgart.
24.1.1958
Vier Professoren und 14 Studenten aus Brasilien statten der Firma Voith einen Besuch ab. Aus der Türkei sind acht Fechter Gast des TSB.
27.1. - 6.2.1958
Die zweite Musterung der Wehrpflichtigen nach dem Kriege findet statt (Jahrgang 1937).
29.1.1958
Eine Regierungskommission besucht die Stadt um die Standortfrage für eine Ingenieurschule zu klären. Es haben sich auch Aalen und Ulm beworben.
31.1.1958
Festliche Einweihung der Turn- und Festhalle Schnaitheim, mit einem Aufwand von 800 000 DM erstellt wurde.
Februar 1958
3.2.1958
Der Ministerrat unseres Landes hat entschieden, die Ingenieurschule in Ulm zu bauen.
7.2.1958
Starke Schneefälle bis zu 50 cm behinderten den Verkehr. Chefarzt Dr. Werner Walz wird aus Anlaß seines 65. Geburtstages zum Ehrendoktor der Philosophie an der Universität Tübingen ernannt.
14. - 18.2.1958
Ausstellungszug der Württembergischen Messegesellschaff am Bahnhof. Doppelschau: "Mensch und Technik", "Der gläserne Mensch".
19.2.1958
Dr. Hanns Voith erstattet den Geschäftsbericht (6872 Mitarbeiter, gute Auftragslage).
21.2.1958
Oberbürgermeister Dr. Doch wurde als Vorsitzender der Europa-Union des Kreisverbandes gewählt. Vorher Dr. Fritz Pendl.
23.2.1958
In der Michaelskirche Schnaitheim wird die Erneuerung der Orgel und der Abschluß der Gesamtrenovierungsarbeiten gefeiert.
25.2.1958
Jugend-Chor des Sängerclubs wird gegründet. 35 Mitglieder. Ltg. Hans Walter.
27.2.1958
Die Firma Zoeppritz gibt bekannt, daß sie seit 130 Jahren bisher 50 Millionen Wolldecken hergestellt hat.
28.2.1958
Vier Notrufsäulen der Polizei wurden in Betrieb genommen.
März 1958
Frühjahr 1958
Städtevergleichskampf des Reitervereins mit Ulm. Der Reitstall Hellenstein wird selbständig.
März 1958
Der alte Musikpavillon in den Bahnhofsanlagen wird abgebrochen. Pläne für einen neuen Pavillon werden ausgearbeitet.
1.3.1958
Die Ev. Akademie Bad Boll, Arbeitskreis Heidenheim, besteht seit 10 Jahren. Ltg.: Pfarrer Friedhelm Rudersdorf. Im Gebäude der ehemaligen Post in der Hauptstraße wurde die Kronen-Bar eröffnet.
6.3.1958
Das DRK hat einen neuen Krankentransportwagen in Dienst gestellt.
7.3.1958
Arbeitsminister Hohlwegler sprach bei einer DGB-Frauenversammlung im "Goldenen Rad".
9.3.1958
Der Oratorienverein begeht 50jähriges Jubiläum. Aus diesem Anlaß Aufführung des Messias von Händel in der Pauluskirche. Ltg.: Herbert Tuschhoff.20. 3. Direktor Mauch wurde 1. Vorsitzender des Fremdsprachen-Clubs, der nunmehr seit fünf Jahren besteht.
11.3.1958
40 Direktoren und Kustoden der staatl. und kommunalen Museen des Landes besuchen das neugestaltete Heimatmuseum.
14.3.1958
Eine Repräsentativumfrage ergibt, daß die Mehrheit der Bevölkerung dafür ist, daß das Kinderfest weiterhin am 1. Montag im Juli stattfindet.
19.3.1958
300 Stadtarbeiter führten einen 24stündigen Warnstreik durch.
27.3.1958
Der Gemeinderat genehmigt den Erweiterungsbau für das Schiller-Gymnasium. Ortsbausatzung über Anliegerleistungen verabschiedet. Zukünftig 20% Anliegerkosten. Der Bebauungsplan für das Gebiet am Wasserhochbehälter verabschiedet. Es stehen 28 ha für 1060 Wohnungen zur Verfügung. Die Gagfah übergibt in der Albert-Schweitzer-Straße 18 Eigentumswohnungen.
28.3.1958
Vor dem Alten Stadthaus bildeten sich lange Schlangen von Baulustigen, die sich um Bauplätze am Wasserhochbehälter bemühten. Gegen Mitternacht wurde die Verteilung vorgenommen ("Mitternachtsbauplätze"). Veterinärrat Dr. W. Ott, Direktor des Schlachthofes, wird nach 35jähriger Tätigkeit verabschiedet. Neuer Schlachthofdirektor wird Dr. Fritz Steinle.
29.3.1958
Oberstudiendirektor Dr. Stroheker, Leiter des Hellenstein-Gymnasiums, tritt in den Ruhestand.
April 1958
9.4.1958
Gründung eines Politischen Arbeitskreises der Oberschüler. Im Juni gab es an den höheren Schulen 576 Schüler mit Fahrzeugen bei einer Gesamtschülerzahl von 2043. Bürgermeister Levillain aus Clichy ist hier und führt Besprechungen über den Schüleraustausch.
10.4.1958
Dr. Klaus Mehnert, Publizist und Rundfunkkommentator, spricht im Hospiz.
16.4.1958
Richtfest der Ludwig-Erhard-Siedlung.
17.4.1958
Die UNESCO-Ausstellung "2000 Jahre Chinesische Kunst" wird im Konzerthaus eröffnet.
21.4.1958
Beginn mit den Ausschachtungsarbeiten für die Bahnsteigunterführung am Bahnhof.
Mai 1958
1.5.1958
Der Bundespräsident hat 8 Personen das Bundesverdienstkreuz am Bande für 50jährige Beschäftigung am gleichen Arbeitsplatz verliehen: Gottlieb Ischinger, Friedrich Müller, Karl Steck, Gottlieb Appt, Friedrich Benz, Matthäus Dax, Marie Hiller, Wilhelm Krauß. Die Marinekameradschaft erhält einen Teil der alten Anlage an der Brenz zurück. Das neue Bootshaus war am 23. 12. erstellt.
2.5.1958
Der bekannte Arzt und Senior der Kreisärzteschaft Dr. Gustav Adolf Büllmann ist mit 83 Jahren gestorben.
4.5.1958
Im Konzerthaus werden 329 Handwerkslehrlinge freigesprochen.
8.5.1958
OBM Dr. Doch tauft bei der Fliegergruppe auf der Steinheimer Heide einen Übungsdoppelsitzer ("Rhönlerche").
10.5.1958
Die Gemeinschaft der Adventisten weiht ihr neues Heim an der Talstraße ein.
11.5.1958
30 Berliner Mütter verbringen auf Einladung von Stadt und Kreis einen 14tägigen Erholungsaufenthalt in der Jugendherberge. Meisterehrung der Sportler im Konzerthaus durch OBM Dr. Doch. Die Goldene Plakette erhielt Fritz Knauß. Bronzene Plaketten erhielten: Paul Gnaier, Kurt Gnaier, Wolfhard Wulz und Peter Mayer.
13.5.1958
Überraschend ist der evang. Pfarrer Remppis von Mergelstetten gestorben. Er war 37 Jahre alt und kam 1955 nach Mergelstetten.
17.5.1958
Ein Ausschuß "Kampf dem Atomtod" wurde gegründet. Die erste Kundgebung fand mit einigen tausend Teilnehmern am 29. 5. in den Bahnhofsanlagen statt.
21.5.1958
Im staatl. Durchgangslager in der ehemaligen Polizeischule leben z. Z. 690 Flüchtlinge und Aussiedler.
22.5.1958
Stefan Redl, Berufsboxer in den USA, besuchte seine Heimatstadt und trug sich in das Goldene Buch der Stadt ein.
28.5.1958
"Die Jugend fragt - die Stadtväter antworten". Forum des Stadtjugendausschusses im Konzerthaus mit 300 Besuchern. Die Bahnbetriebssportgemeinschaff vereinigt sich mit dem Postsportverein. Dieser erhält einen Sportplatz im alten Freibad an der Brenz, spielt erstmalig in der C-Klasse und wird Mitglied des Stadtverbands für Leibesübungen.
29.5.1958
Deutsch-russischer Fechtländerkampf im Naturtheater, den die sowjetrussische Mannschaft gewann. 2500 Besucher, Übertragung im Deutschen Fernsehen.
Juni 1958
1. / 2.6.1958
Der Schwäbische Skiverband hält seine Jahrestagung in der Turn- und Festhalle Schnaitheim ab.
2.6.1958
31 Berliner Mädchen aus Hermsdorf sind auf Einladung von Stadt und Kreis eingetroffen. Unterbringung in der Landwirtschaftsschule.
4.6.1958
Der Kunstmaler Rudolf Thelen ist im 62. Lebensjahr gestorben. Thelen war gebürtiger Rheinländer, kam nach 1945 nach Heidenheim und ist hier als Ostalbmaler bekannt geworden.
5. - 17.6.1958
Der Sportschützenclub 1898 feiert 60jähriges Bestehen. Großes Gauschießen auf dem Jahnplatz. Festabend im Hospiz. Schützenkönig wurde Eugen Baßmann.
7.6.1958
Die Erziehungsberatungsstelle ist nun 6 Jahre alt. Bisher haben 159 Eltern Rat und Hilfe gesucht.
9.6.1958
Fünf Sozialassistentinnen aus Frankreich sind für einige Tage zu Gast. Besichtigung von sozialen Einrichtungen der Stadt und der Betriebe.
12.6.1958
Richtfest in dem Neubau des kath. Kindergartens in der Schnaitheimer Straße. Friedrich Michel zeigt in einer gelungenen Veranstaltung Filme aus Alt-Heidenheim.
16.6.1958
Feierstunde zum Tag der deutschen Einheit auf dem Galgenberg.
19.6.1958
Bürgermeister Ernst Langensee wird vom Gemeinderat für weitere 8 Jahre wiedergewählt. Der Gemeinderat benennt die Straßen am Wasserhochbehälter (Zanger Berg) im wesentlichen nach Städten und Begriffen des deutschen Ostens: Iglauer Straße, Sudetenstraße, Berghäuerweg, Donauschwabenstraße, Berliner Platz u. a. Mit einem Aufwand von DM 10 000,- soll auf 1800 qm Fläche ein Kinderspielplatz in der Heinrich-Voelter-Straße angelegt werden. Die Stadt beklagt sich bei der Bundespost über den schlechten Fernsehempfang. Errichtung einer Zwischenstation wird gewünscht.
21.6.1958
In der Schnaitheimer Festhalle wird die Städtepartnerschaft Heidenheim-Clichy besiegelt. Austausch von Urkunden zwischen Dr. Doch und BM Levillain. Die französische Delegation besuchte während ihres Aufenthaltes zahlreiche Einrichtungen der Stadt.
23.6.1958
Der Rektor der Olgaschule, Franz Pflüger, verunglückt tödlich. Rektor Pflüger wurde 1897 in Schwäb. Gmünd geboren. Rektor der Olgaschule seit 1952. Der Kreistag verabschiedet den Haushaltsplan 1958. Ordentlicher 16 707 525 DM, außerordentlicher 700 000 DM. Der Hebesatz der Kreisumlage wird von 21,5 auf 18,5 ermäßigt.
24.6.1958
150 Schüler beteiligen sich an einer Verkehrszählung, die Unterlagen für die zukünftige Verkehrsplanung geben soll.
29.6.1958
In den Seewiesen veranstaltet der Deutsche Touring Club eine Geschicklichkeitsfahrt.
30.6.1958
Die Deutsch-amerikanische Bibliothek im Gesundheitshaus der Firma Voith wird geschlossen. Die vorhandenen 2 000 Bände werden der Stadtbücherei übergeben. Die Bibliothek wurde 1947 von den Amerikanern gegründet und 1951 der Firma Voith überlassen. Herbert Ott zum 4. Mal Deutscher Moto-Cross-Meister.
Juli 1958
Dieses Jahr sollen bei der Gemeinnützigen Baugesellschaft 205 Mietwohnungen und 28 Eigenheim-Reihenhäuser fertiggestellt werden. Beim Spielen mit gefundener Flakmunition wurde in Schnaitheim ein Schüler erheblich verletzt. Die Munition stammt von der ehemaligen Flakstellung an der Steigstraße. Zahlreiche Wettkämpfer der hiesigen Vereine beteiligen sich am Deutschen Turnfest in München und viele kehren mit dem Eichenkranz zurück.
1. - 5.7.1958
Ausschuß von Gemeinderat und Stadtverwaltung unternimmt Studienfahrt in die Schweiz (Lörrach, Basel, Zürich, Olten).
5.7.1958
Gauobmann Erwin Koch legt nach 24 Jahren sein Amt im Donau-Brenz-Gau des Schwäb. Albvereins nieder. Er wird zum Ehrengauobmann ernannt. Am 7. 12. wird Schulrat Karl Döttinger neuer Gauobmann.
10.7.1958
Das Amt für öffentliche Ordnung zieht in das Gebäude Christianstraße 11 um. Bisher im Gebäude der Landespolizei, Schnaitheimer Straße.
11.7.1958
Jungbürgerfeier im Konzerthaus mit 600 Angehörigen der Jahrgänge 1936/37. Die Festansprache hält Vizekanzler Prof. Erhard.
12.7.1958
Uraufführung im Naturtheater: "Die Weiber von Schorndorf" von Paul Wanner. 50 000 Besucher sehen dieses Stück in dieser Spielzeit. Die Indische Sammlung des Heimatmuseums wird eingeweiht.
12. / 13.7.1958
Bei den Iglauer Heimattagen treffen sich mehrere Tausend Iglauer. Es findet eine große Heimatkundgebung statt bei der die Patenschaftsurkunde der Stadt übergeben wird. Ein großer Festzug - Berghäuerzug - wird durch die festlich geschmückte Stadt geführt. Vorsitzender der Iglauer wurde Rektor Johann Achatzi, Ulm.
15.7.1958
Ein starkes Gewitter tobt am Abend über der Stadt. Zeitweilig Stromausfall.
17.7.1958
Generaldirektor Wilhelm Heusel gestorben. Ehrenpräsident der Industrie- und Handelskammer.
18.7.1958
20 Oberschüler pflegen Kriegsgräber in Frankreich.
18. - 20.7.1958
Der Bayernverein feiert 25jähriges Jubiläum. Festzelt auf dem Erchen-Sportplatz.
21.7.1958
Im Gotthilf-Vöhringer-Haus wurde ein Förderkurs für junge Aussiedler eingerichtet. Zur Zeit sind 10 Jugendliche im Alter von 15 bis 25 Jahren im Kurs. 22. 7. 38 junge Clichyaner treffen ein. Für vier Wochen bleiben sie in der Friedrich-Voith- Schule. Gleichzeitig weilen 40 Heidenheimer Schüler im Zeltlager der Stadt Clichy in St. Gilles.
24.7.1958
Der Aussichtsturm auf Schloß Hellenstein soll renoviert werden, die Kosten übernimmt die Stadt. Der Gemeinderat vergab Aufträge mit 1,5 Millionen für die Sammelkläranlage Mergelstetten.
25.7.1958
Sämtliche Dienststellen der Polizei sind wieder im Gebäude Schnaitheimer Straße 14 untergebracht. Nach dem Krieg diente das Gebäude als städt. Polizeiamt und anderen Dienststellen der Stadtverwaltung.
30.7.1958
Die Umbauarbeiten an der B19 zwischen der Weiler Straße in Mergelstetten und der Giengener Straße in Heidenheim haben begonnen. Die Straße ist für drei Monate für den Durchgangsverkehr gesperrt.
August 1958
Sommer 1958
Beim 1. württ. Pudeltreffen sind 250 Mitglieder des Deutschen Pudelklubs auf dem Schloßberg. Autokorso durch die Stadt.
Rund 20 000 DM kostet die Renovierung des Konzerthauses, die in diesem Monat durchgeführt wird. Die Stadt übernimmt die Anschaffung eines neuen Konzertflügels. 1959 soll ein neuer Vorplatz angelegt werden. Es werden vier Ferienlager durchgeführt. Die Arbeiterwohlfahrt betreut im Naturfreundehaus auf dem Hahnenschnabel 70 Kinder, im CVJM-Garten werden von der ev. Kirchengemeinde 100 Kinder betreut, in der sportärztlichen Freizeit auf dem Jahnplatz befinden sich 60 Kinder und der Caritas-Verband sorgt sich um 70 Kinder im Kindergarten in der Walter-Wolf-Straße.
1. - 7.8.1958
Ein Wanderführerlehrgang der Oberschulämter vereinigt 30 Teilnehmer in der Jugendherberge.
2.8.1958
Auf Einladung des Stadtjugendausschusses weilen 30 junge Waliser in hiesigen Familien. Das Gotteshaus der Neuapostolischen Gemeinschaft an der Hirschhaldenstraße in Schnaitheim wird eingeweiht.
4. - 22.8.1958
Auf dem Jahnsportplatz findet die 10. sportärztliche Ferienfreizeit statt. Initiator dieser Freizeiten ist Medizinalrat Dr. Graff.
12.8.1958
Bei der Weltausstellung in Brüssel hatte die Deutsche Bundesbahn dieselhydraulische Lokomotiven mit Voith-Turbogetrieben ausgestellt. Voith erhielt dafür eine Goldmedaille.
12.8.1958
Richtfest an der Karl-Rau-Halle.
17.8.1958
Pfarrer Dr. Dietrich folgt einer Berufung als Dekan nach Besigheim und verläßt nach 11jähriger Amtszeit die evang. Gemeinde Schnaitheim.
19.8.1958
Die evang. Kirche in Mergelstetten erhält eine neue Glocke, die den Namen "Dreieinigkeitsglocke" trägt.
25.8.1958
Jugendforum im Konzerthaus.
27.8.1958
Ein Kleinluftschiff überflog in niedriger Höhe die Stadt und machte für eine Getränkefirma Reklame.
September 1958
Der Staat baut den Obervogteisaal auf Schloß Hellenstein aus. Firma Friedrich Güttinger feiert 125jähriges Bestehen. 413 Arbeitslose im Kreis. In der Marienstraße wurden 51 Parkplätze gebaut.
1.9.1958
Dr. Albert Fetzer wurde zum Direktor des Hellenstein-Gymnasiums ernannt.
1. - 14.9.1958
Die Firma J. Erhard H. Waldenmaier Erben beteiligt sich am 2. Internationalen Salon für den Frieden in Genf.
2.9.1958
OBM Dr. Doch begrüßt den 150 000. Gast der Badesaison im Waldbad.
5.9.1958
Richtfest am Schwesternhaus des Kreiskrankenhauses, 5 Monate vorher war erster Spatenstich.
6. / 7.9.1958
12. Württembergisches Landessportfest der Versehrten. Arbeitsminister Hohlwegler als Gast.
7.9.1958
In freiwilliger Arbeit haben die Schnaitheimer Homöopathen ein Haus gebaut. Die Einweihungsfeier findet statt.
12.9.1958
Direktor Richard Lang, Regierungsbaumeister, gestorben. Er leitete lange den Papiermaschinenbau, und war seit 1950 stellvertretender Geschäftsführer der Firma
J. M. Voith GmbH.
13.9.1958
Paul und Kurt Gnaier, Peter und Klaus Mayer und Peter-Udo Schoenborn erringen zum 3. Mal die Deutsche Meisterschaft im Degenfechten in Bad Nauheim.
14.9.1958
Feierstunde zum Tag der Heimat auf Schloß Hellenstein.
17.9.1958
4 000 Beamte der Bereitschaftspolizei befinden sich zu einem dreitägigen Manöver in der Umgebung der Stadt.
18.9.1958
Der Gemeinderat beschließt, 0000 ab 1959 keine Schafmärkte mehr stattfinden sollen. Vor der Jahrhundertwende wurden bei den traditionellen Schafmärkten bis zu 20 000 Tiere aufgetrieben.
23.9.1958
Inbetriebnahme der Kläranlage Schnaitheim.
26.9. - 2.10.1958
Der Kreisjugendring führt eine Jugendschutzwoche durch mit 9 000 Besuchern.
28.9.1958
Pfarrer Hermann Feghelm übernimmt die evang. Kirchengemeinde Schnaitheim.
Oktober 1958
5.10.1958
Innerhalb von 48 Stunden wurden in Mergelstetten zwei Großbrände durch Brandstiftung gelegt, im Stallgebäude des "Ochsen" und im Anwesen des Johannes Häußler in der Oberdorfstraße.
6.10.1958
Stadtwerke weihen Sozialgebäude ein.
8. / 9.10.1958
Bezirksvertretertag der Jungdemokraten aus Nordwürttemberg.
9.10.1958
Der Schmittenbergturm ist 50 Jahre alt. Er wurde 1908 vom Verschönerungsverein gebaut. Der Gemeinderat beschließt die Erhöhung des Gaspreises.
10.10.1958
Direktor Hugo Rupf, Geschäftsführer der Firma J. M. Voith, erhielt das Große Verdienstkreuz für seine Verdienste um den deutschen Außenhandel.
11.10.1958
Der Kameradenkreis des Pz.-Art.-Rgt. 128 trifft sich in Mergelstetten. Die Abt. war 1940/41dort einquartiert.
11. / 12.10.1958
Internationales Fechtturnier aus Anlaß des 30jährigen Bestehens der Fechtabteilung des TSB. Den Heidenheimer Pokal, von Prof. Erhard gestiftet, erhält Jean Pierre Müller, Frankreich. Am 11. 10. erhielt Paul Gnaier die Goldene Ehrennadel des WFB.
12.10.1958
Der Reiterverein veranstaltet Fuchsjagd mit 45 Reitern.
19.10.1958
Die Kath. Marienkirche ist nun 75 Jahre alt.
27.10.1958
Letzter Schafmarkt auf dem Galgenberg. Auftrieb 192 Tiere. Wilhelm Oelkuch im Alter von 85 Jahren gestorben. Er war das letzte noch lebende Mitglied des Schnaitheimer Bürgerausschusses, der 1910 der Eingemeindung zustimmte. Nach zehnjähriger Umstellungsarbeit kann die Stromversorgung von Gleichstrom auf Wechselstrom abgeschlossen werden. Der neue 2000cbm Wasserhochbehälter Kelzberg wurde in Betrieb genommen.
November 1958
Der Siloturm der Malzfabrik Stängle wurde mit 35 Metern das höchste Gebäude in der Innenstadt. Mit dem Bau eines Kindergartens auf dem Galgenberg wurde begonnen. Der Kindergarten soll für 140 Kinder eingerichtet werden und wird 235 000 Mark kosten. Es herrscht die "Osnabrücker Krankheit", die Bläschenkrankheit.
3.11.1958
14 Klassen beziehen den großen Trakt der neuen Westschule. Hans Wulz wird Rektor der Olgaschule. Die UNESCO-Ausstellung "Persische Miniaturen" wird im kleinen Konzerthaussaal eröffnet.
4.11.1958
Die Commerz- und Creditbank, Brenzstraße 19, wird in Commerzbank AG umbenannt.
5.11.1958
Pfarrer Hermann Schäfer tritt sein Amt in der evang. Kirchengemeinde Mergelstetten
an. Feierliche Investitur durch Dekan Josenhans am 9. 11.
10.11.1958
Karl Döttinger wird Bezirksschulrat, Schulrat Karl Binder scheidet wegen Erreichung der Altersgrenze aus.
13.11.1958
Der Gemeinderat verabschiedet die neue Polizeiverordnung.
12.11.1958
Landrat Dr. Wild feiert seinen 50. Geburtstag.
21.11.1958
Die ersten 26 staatl. geprüften Techniker der Technischen Abendfachschule bestehen Abschlußprüfungen. Nach langen Umbau- und Renovierungsarbeiten konnte die Schalterhalle des Postamtes wieder dem Publikumsverkehr übergeben werden. 50 Jahre Versuchsanstalt Brunnenmühle der Firma Voith. Aus diesem Anlaß fand eine wissenschaftliche Tagung mit ausländischen Gästen statt.
23.11.1958
Der Bildhauer Albrecht Kneer schuf ein Ehrenmal für die Toten in fremder Erde. Das Denkmal steht beim Portal des Waldfriedhofes und ist eine Stiftung der Firma
C. F. Ploucquet. Am Totensonntag wurde das von Franklin Pühn geschaffene Gefallenen-Ehrenmal auf dem Schnaitheimer Kirchenplatz übergeben.
28.11.1958
Bei der Hauptversammlung des Verkehrsvereins wurde bekanntgegeben, daß im Sommer 90 000 Gäste und 220 Vereine die Stadt besucht haben.
28.11. - 3.12.1958
Die Volkshochschule führt eine Kunstausstellung des verstorbenen Malers Rudolf Thelen durch.
Dezember 1958
Das Gasthaus zum "Felsen" am Bahnübergang zur WCM wird abgebrochen, um für die Verbreiterung der Bundesstraße Platz zu schaffen. Das Gasthaus ist 130 Jahre alt.
1.12.1958
Die Gemeindewaschküche Aufhausen wird geschlossen.
12.12.1958
100. Hauptversammlung der WCM.
13.12.1958
Die neue Feuerwache in der Darwinstraße wird eingeweiht. Architekt: BDA Dipl.-Ing. Adalbert Haas.
17.12.1958
Richtfest der Württ. Heimstätte.
30.12.1958
Hubschrauber landet auf dem VfL-Platz. Mit dessen Hilfe sollte die Antenne auf der neuen Feuerwache montiert werden.
Januar 1959
13.1.1959
Neuer Kath. Kindergarten am Ottilienberg eingeweiht.
17.1.1959
Der große Wedel kommt nicht mehr. Bauarbeiten am Rückhaltebecken im Ugental durch den Wasserverband Wedel-Brenz begonnen. Fertigstellung im September (1,25 Mill. cbm Stauinhalt).
23.1.1959
Der bekannte deutsche Wissenschaffler, Prof. Dr. Walther Bauersfeld begeht seinen 80. Geburtstag. Er starb am 28. 10.
24.1.1959
Vor 70 Jahren Gründung der Stadtmusik. Jubiläumskonzert der Orchestervereinigung am 7. 3.
26.1.1959
Einweihung des neuen Heimes des 1956 gegründeten Ausländerkreises der Karl-Duisburg-Gesellschaft in der Rosenstraße.
30.1.1959
Gemeinnützige Baugesellschaft erstellt erstmals 25 Bungalow-Häuser (Kostenaufwand 750 000 DM) im oberen Heckental.
Februar 1959
Ein Heidenheimer, Prof. Dr. Bentz, wurde zum Präsidenten der Bundesanstalt für Bodenforschung ernannt.
4.2.1959
Bahnsteigunterführung als erste Etappe des Bahnhofumbaus beendet.
März 1959
Neue Glocken in der Michaelskirche. Nun sind alle Geläute der Stadt wieder vollständig.
1.3.1959
Ölspaltanlage der Stadtwerke liefert täglich 9 000 cbm Gas ohne Störung im Betrieb.
4.3.1959
50 Jahre Christian Bidenbach, Polster- und Tapeziergeschäft.
5.3.1959
Gemeinderat beschließt 2jährige Bausperre für Gebiet um den Eugen-Jaekle-Platz. Stadt erwirbt (6000 DM) Bahnwärterhaus am Siebten Fuß (Tunnel Aufhausen) zur Anlegung der vorgeschriebenen Schutzzone für Pumpwerk. Die Friedrich-Voith-Turnhalle wird in Betrieb genommen.
6.3.1959
Die Stadt beteiligt sich an Bahnhofsumbau-Kosten mit 350 000 DM verlorenem Baukostenzuschuß und 600 000 DM Kredit.
9.3.1959
Neuerbaute Friedenskirche der Evang. Gemeinschaft an der Bachstraße eingeweiht.
11.3.1959
Großzügiger Umbau des Konzerthaus-Vorplatzes geplant.
12.3.1959
Heidenheimer Künstler stellen in Clichy aus.
20.3.1959
Georg Kleinheinz wird Rektor der Bergschule.
21.3.1959
Uhrmachergeschäft Moser begeht 40jähriges Jubiläum.
26.3.1959
80 Jahre Uhrenfachgeschäft Rediess, früher Schlawe (Pommern).
April 1959
1.4.1959
Der Fremdsprachenclub geht in der Volkshochschule auf.
3.4.1959
Stadtrat Fritz Hof, Kreisverordneter, Betriebsratsvorsitzender der WCM und Vorsitzender der SPD-Ortsgruppe Schnaitheim mit 60 Jahren verstorben.
6.4.1959
Heinz Martin zum neuen Vorsitzenden des Ortsvereins der SPD gewählt.
7.4.1959
Bekanntes Heidenheimer Original, Maurermeister Georg Sommer, hochbetagt verstorben.
8.4.1959
Die Stadt baut 2 Wohnblocks an der Sudeten- und Nibelungenstraße.
9.4.1959
Bauarbeiten für den höchstgelegenen Wasserhochbehälter im "Dickhölzle" angelaufen. Ferngesteuertes Umspannwerk der EVS mit 25 000 KVA bei Aufhausen.
14.4.1959
Kath. Kirchengemeinde erwirbt im Westen der Stadt 49 a 70 qm Gelände für Kirchenbau.
25.4.1959
Der Stadt ältestes Ehepaar, Hans und Anna Rödter, feiern Eiserne Hochzeit.
25. / 26.4.1959
Die Landsmannschaft Schlesien ferert 10jähriges Jubiläum.
Mai 1959
Fünfstockiger Siemens-Pfahlbau in den Seewiesen wird erstellt.
4.5.1959
Neuer Schloßschulkindergarten in Schnaitheim eingeweiht.
7. - 12.5.1959
Gemäldeausstellung Franz Kneer.
8.5.1959
Baulandumlegung Wehrenfeld 1 Schnaitheim abgeschlossen. Erweiterungsbau des Schillergymnasiums erhält 4 Stockwerke. Ludwig Liebert neuer SPD-Vorsitzender in Schnaitheim.
9.5.1959
Paul Gnaier zum 3. Mal Deutscher Meister im Degenfechten in Dormagen.
11.5.1959
Pfarrer Hermann Schäfer, Mergelstetten zum Vorstand des Kreisjugendringes gewählt.
12.5.1959
1 000 qm Parkfläche über dem Wedel. Überdeckungsarbeiten in der Turnstraße (bis Leonhardstraße) für 547 000 DM an die Firma Ernst Mattern vergeben.
24.5.1959
Handball-Ländervergleichsspiel Württemberg-Schweiz.
27.5.1959
Fritz Schneider wird Rektor der Westschule.
Juni 1959
5.6.1959
Evang. Hans-Hannemann-Kindergarten an der Albert-Schweitzer-Straße seiner Bestimmung übergeben.
7. / 8.6.1959
Arbeitstagung des Fachverbands der Standesbeamten im Hospiz.
11.6.1959
Das Pumpwerk "Siebter Fuß" wird in Betrieb genommen.
14.6.1959
10 000. Start der Segelfliegergruppe.
18.6.1959
Klaus Waldenmaier, Mitinhaber und Geschäftsführer der Firma Joh. Erhard
H. Waldenmaier Erben, ist mit 39 Jahren einem Herzinfarkt erlegen.
19.6.1959
Trabantenstadt im Mittelrain und Asang für 10 000 Einwohner geplant. Ein Planungswettbewerb findet statt.
21.6.1959
Taufe des ersten selbstgebauten Motorflugzeugs der Fliegergruppe. Der Reiterverein veranstaltet sein 3. Turnier mit 220 Reitern. Der Verein hat führenden Platz in Süddeutschland. - Die im Februar wiedergegründete Jugendgruppe der Marine-Kameradschaft wird Landessieger. Erwerb eines Kutters durch Spenden. Einweihung des Naturfreundehauses in Mergelstetten.
30.6.1959
Großes Planungswerk des Stadtbauamtes zur Sanierung des Stadtinnenverkehrs vor dem Gemeinderat.
Juli 1959
7.- 10.7.1959
Bürgerversammlungen über die Verkehrsplanung in der Feuerwache.
11.7.1959
Einweihung des von Karl Schiller aus Kanada - gebürtiger Heidenheimer - zum 200. Geburtstag von Friedrich von Schiller gestifteten Schillerdenkmals beim Naturtheater.
11.7. - 5.9.1959
Im Naturtheater sehen über 50 000 Besucher Schillers "Wilhelm Tell".
15.7.1959
Der Ausstellungsraum der Stadtwerke wird von Hauptstraße 10 nach Brenzstraße 22 verlegt.
19.7.1959
Die neue Orgel in der Aussegnungshalle des Waldfriedhofs wird übergeben. Eröffnung der "Iglauer Heimatstube" in der Schloßschule in Schnaitheim.
23.7.1959
Bürgermeister Levillain, Clichy, nimmt an einer Sitzung des Gemeinderats teil.
30.7.1959
Kurve am Felseneck wird 7 m breiter.
August 1959
5.8.1959
Ausgebrochener Zwölferhirsch "Hansel" vom Hirschpark von Privatjägern bei Altheim abgeschossen. Empfang der spanischen Fecht-Nationalmannschaft im Rathaus.
14.8.1959
Öffentliche Parkanlage am Hohlenstein in Mergelstetten fertiggestellt.
20.8.1959
Ausbau der Neuen Ulmer Straße beginnt. Voith baut neue Versuchsanstalt an der Brunnenmühle.
22.8.1959
Im Stadtgebiet sind 6 Verkehrstote diese Jahr zu beklagen. Landschaftsgärtnerische Anlage bei der Westschule abgeschlossen. "Pfarrweiher" in Schnaitheim wird zur prächtigen Parkanlage.
16. - 30.8.1959
8. Deutsche Schach-Jugendmeisterschaften.
31.8.1959
"Hansel II" neuer Vierzehnender aus dem Schwarzwald ist Herr im Hirschpark.
September 1959
1.9.1959
Die Firma Carl Rumpus wird OHG.
6. / 7.9.1959
Die Stadt ist 2 Tage im Zeichen des Erhard-Besuches. Einweihung der Heimkehrer-Siedlung.
8.9.1959
5 Häuserblocks mit 157 Wohnungen an der Iglauer- und Sudetenstraße bezugsfertig.
11.9.1959
Fabrikant Richard Oberdorfer ist im 79. Lebensalter verstorben.
25.9.1959
Der Gemeinderat besichtigt die Firma Siemens in den Seewiesen.
Oktober 1959
1.10.1959
Der städtische Gutshof an der Brenzstraße wird aufgelöst.
2.10.1959
Verein für Schäferhunde baut neues Vereinsheim in der Täsch in Schnaitheim.
3.10.1959
Besichtigungsfahrt des Gemeinderats nach Friedrichshafen.
7.10.1959
Neue Siedlung im Baugebiet Wehrenfeld-Knupfertal in Schnaitheim.
10.10.1959
50 Jahre Weckerlinie der Freiw. Feuerwehr. Pfarrer Gerhard Föhl übernimmt ständige Pfarrstelle in Schnaitheim, Wichernhaus.
15.10.1959
Bau der Verbindungsstraße Blockäcker-Ziegeläcker in Angriff genommen.
16.10.1959
Anstelle des Oberreg. Medizinalrats Dr. Graff wird Medizinalrat Dr. Alois Ruhnau neuer Amtschef im Staatl. Gesundheitsamt.
17.10.1959
In Moelln wird die TSB-Degen-Fechtmannschaft Paul Gnaier, Kurt Gnaier, Peter Mayer, Klaus Mayer, Wolfhard Wulz zum 4. Mal Deutscher Mannschaftsmeister.
18. - 25.10.1959
Foto-Ausstellung der Lichtbildner mit den Fotofreunden Clichy.
21.10.1959
Das "Haus der Jugend" in der Heinrich-Voelter-Straße wird eröffnet.
25.10.1959
Wahl des evang. Kirchengemeinderats.
Pauluskirche:
Georg Kleinheinz (986), Ernst Seibold (958), Karl Binder (793), Ernst Heussler (789), Fritz Widmann (732), Wilhelm Emendörfer (728), Gerhard Schweier (607), Hans Schnauffer (553), Karl Widmann (544), Margarete Augst (496), Dr. Hildegard Wider (452), Otto Mack (435), Christuskirche:
Kuno Beck, Gerhard Dietrich, Anne Glück, Edmund Hohl, Georg Holz, Hermann Rieger, Alfred Steinhilber, Emma Wintergerst. Waldkirche:
Ulrich Göckelmann, Rosa Kühnle, Ernst Langensee, Theodor Leitz, Christian Ruof, Hedwig Späth.
Mergelstetten:
Hans Tränkle (642), Karl Heizmann (578), Karl Fischer (462), Ernst Schwarz (412), Maria Jakob (376), Karl Rössler (323), Martin Weller (?) Schnaitheim:
Georg Welt (1106), Ernst Maier (882), Wilhelm Benz (836), Elfriede Häussermann (777), Dorothea Bauder (691), Rudolf Reichart (575), Heinrich Müller (554), Erich Maier (522), Babette Busch (499), Wilhelm Maier (432)
25.10. - 1.11.1959
Gemäldeausstellung Willo Rall.
November 1959
8.11.1959
Kreistagswahl
Wahlberechtigt 32 000 + 145 Wahlscheine, abgestimmt haben 19 647 (61,2 %).
Wählerblock 107 120
SPD 89 319
FWV 27 042
ÜWV 30 195
Ungarndeutsche 6 687
Gewählt wurden: Rauch, Alfred (15 051), Degeler, Friedr. (14 962), Wulz, Hans (10 370), Hering, Paul (8 078), Hartmann, Karl (6 675) , Streppel, Hugo (6 253), Wiedenmann, Paul (5 348) SPD Nicoletti, Richard (11 854), Martin, Emil (11 594), Schaible, Karl (8 531), Seidel, August (7 389) Ölkuch, Karl (7 032) Bauder, Andreas (6 368) ÜWV Brucklacher, Bruno (8 553) Hitzler, Wilhelm (2 600) FWV Schnabel, Edmund (3 915).
8.11.1959
Gemeinderatswahl: Wahlberechtigt 31 816 + 145 Wahlscheine, Wahlbeteiligung 19610 (61,4%). Wählerblock (CDU/FDP/M-Block) 111 300, SPD 102 476, Freie Wählervereinigung der Heimatvertriebenen und Kriegsgeschädigten 29 393, Ungarndeutsche 7 658, Überparteiliche Wählervereinigung (Liste Brucklacher) 30 105.
Gewählt wurde: Friedr. Degeler (16 621) Fritz Widmann (9 864) Wilhelm Stegmeier (9 411l) Paul Hering (9 386) Hugo Streppel (8 701) Georg WIolf (8 497) Karl Hartmann (7 947) SPD Richard Nicoletti (13 462) Emil Martin (12 351) Karl Schaible (9 471) Andreas Bauder (7 852) August Seidel (7 538) Willy Theilacker (7 475)
Heimatvertriebene und Kriegsgeschädigte Otto Hurych (3 035) ÜWV (Liste Brucklacher) Johannes Bauder (3 486).
29.11.1959
Verein für Homöopathie und Lebenspflege feiert 75jähriges Bestehen im "Goldenen Rad". Vorst. Fritz Gauß.
Dezember 1959
12.12.1959
Im Zementwerk Schwenk wird Europas erster Lepol-Drehofen (1 000 t je Tag) in Betrieb genommen.
13.12.1959
Glockenweihe in der Christkönigskirche Hdh.-Mergelstetten, Seelsorgestelle wurde am 1. 4. Pfarrverweserei. Bundesverfassungsgericht hebt Gesetz über die Friedensgerichtsbarkeit auf. Das Friedensgericht der Stadt wird zum Gemeindegericht.
15.12.1959
Das Schafhaus wurde in ein Wohnhaus umgebaut.
17.12.1959
Friedrich Degeler und Emil Martin werden für 3 Jahre zu weiteren Stellvertretern des Oberbürgermeisters gewählt.
30.12.1959
Neuer Stadtplan mit sämtlichen Siedlungsgebieten und neuen Straßen erschienen.
Jahre vergehen
Jahrtausende, Jahrhunderte, Jahre vergehen. Die Sonne, der Mond und die Sterne ziehen unentwegt ihre Bahnen. Der Morgen grüßt den Tag, der Abend kündet die anbrechende Nacht. Das Antlitz der Erde verändert sich in raschem Lauf. Blühen, Vergehen und Sterben wechseln miteinander ab. Inmitten der gewaltigen Schöpfung, die den Schöpfer ständig ehrt, steht der Mensch, ausgerüstet mit Verstand und Weisheit, befähigt zur Planung, Gestaltung und Vollendung. Der Mensch kann Taten vollbringen zum Segen seiner selbst, aber auch zum Untergang des Geschaffenen. Der Mensch kann die Mittel und Wege ersinnen, die zu seinem und seiner Mitmenschen Wohle führen und allen zum Vorteil dienen.
Beim Überschauen der verflossenen 50 Jahre wird dieses Geschehen, diese Kommen und Vergehen deutlich.
Januar 1960
1.1.1960
70jähriges Bestehen der AOK.
14.1.1960
Rektor und Stadtarchivar Fritz Schneider wird bei den Volksschauspielen zum alleinigen Vorstand gewählt.
10.1.1960
Die TSG Schnaitheim schafft den Aufstieg in die 1. württembergische Hallenhandball-Division.
16.1.1960
Offizielle Übergabe der Westschule, nachdem schon im Herbst 1958 der Schulbetrieb aufgenommen war. In 18 Klassen werden 800 Schüler und Schülerinnen unterrichtet. Einweihung der Karl-Rau-Halle, einem Meisterwerk aus Stahl, Beton und Glas mit 50m Länge und 35m Breite sowie 864 Sitz- und 300 Stehplätzen.
18.1.1960
Amtsantritt von Hermann-Heinz Adam als Direktor der Gemeinnützigen Baugesellschaft.
22.1.1960
Der Rektor der Ostschule, Dr. Rudolf Sauter, wird an das Pädagogische Institut nach Gmünd versetzt.
29.1.1960
Der FDP-Bundestagabgeordnete und frühere Bundes-Justizminister, Dr. Dehler, spricht im Hospitz. Am 12.5. spricht der Bundesvorsitzende der SPD Erich Ollenhauer, in der Karl-Rau-Halle.
30.1.1960
Nur 16 Anmeldungen für das freiwillige 9. Schuljahr der Volksschule.
Februar 1960
2.2.1960
Eröffnung der neuen Jugendbücherei im Haus der Jugend mit 2400 Bänden.
6.2.1960
Mit 750 niedrigste Schulentlaßziffer seit 1945 im Kreis.
10.2.1960
Dipl.-Reitlehrer Karl Müller bezieht die neue Reithalle im Schloßhau.
15.2.1960
Aufnahme des 30-Minuten-Verkehrs zur Reute, zum Heckental und zum Galgenberg über Zanger Höhe durch die Firma Wahl & Söhne.
20.2.1960
Abbruch des Volkskunsthauses in der Bergstraße.
27.2.1960
Übergabe von 2 modernen Löschfahrzeugen für die Feuerwehr.
März 1960
2.3.1960
Die bisher ungenügenden Empfangsmöglichkeiten für das Fernsehen werden durch die Aufstellung eines Fernsehumsetzers auf dem Schloß wesentlich verbessert.
3.3.1960
Der Gemeinderat beschließt, der Evangelischen Heimstiftung Stuttgart den Auftrag zum Bau eines Alten- und Altenpflegeheims auf der Hansegisreute mit 120 Betten zu geben.
4.3.1960
Der Reitverein bereitet den Bau der neuen Reitanlage am Bühl vor.
10.3.1960
Die Schülerzeitschrift 'Scheinwerfer' des Hellenstein- und des Schiller-Gymnasiums erhält den 4. Preis des Kulturministers beim Landeswettbewerb.
11.3.1960
Nach 26jähriger Amtszeit von Paul Rieß als Obermeister der Flaschnerinnung wird sein Sohn neuer Oberbürgermeister.
15.3.1960
Die Kreissparkasse eröffnet eine neue Zweigstelle auf dem Zanger Berg.
21.3.1960
Im Rahmen des Handwerkeraustausches mit Clichy arbeiten 5 Heidenheimer für 9 Monate in Clichy.
22.3.1960
Erster Spatenstich für die neue katholische Dreifaltigkeitskirche im Heckental; 26.5. Grundsteinlegung, 11.1. Richtfest.
30.3.1960
Staatsbesuch der Landesregierung Baden-Württembergs mit Minister Kiesinger, dem stellvertretenden Ministerpräsidenten Dr. Veit, Justizminister Dr. Haussmann, Innenminister Renner, Kulturminister Dr. Storz, Landwirtschaftsminister Leibfried, Arbeitsminister Hohlwegler, Vertriebenenminister Fiedler, Staatsrat Dr. Weber, Regierungspräsident Dr. Schöneck, Ministerialdirektor Muff, Regierungsrat Dr. Rundel, und Pressereferent Mohn. Der Schwerpunkt der Besprechungen liegt auf den allgemeinen Verkehrsfragen in der Stadt und Kreis. Die Bundesstraße 19 und die innerstädtischen Verkehrsprobleme sowie der zweigleisige Ausbau der Bundesbahnstrecke zwischen Aalen und Heidenheim werden als wichtige Probleme anerkannt. Daneben interessieren ein neues Justizgebäude, Wasser- und Abwasserfragen. Die Firma J.M.Voith wird besucht.
31.3.1960
Im Arbeitsjahr 59/60 hat sich die Hörerzahl der Volkshochschule um 5% auf 1844 erhöht. Auf dem Programm stehen 66 Kurse und 32 Einzelvorträge.
April 1960
1.4.1960
In dreijähriger Arbeit der Fotogruppe der Naturfreunde entsteht ein 600m langer Farbfilm über die Geschichte Heidenheims. Die Hundesteuer wurde von 30 DM auf 40 DM jährlich erhöht. Rund 1000 Hunde sind angemeldet. Der Haushaltsplan der Stadt umfasst 21 106 638 DM im ordentlichen Haushalt und 7 062 480 DM im außerordentlichen Haushalt.
2.4.1960
Musikdirektor Fritz Juckenack, Dirigent des katholischen Kirchenchors und des Sängerkranzes, wird in den Musikbeirat der Bundesversammlung des Schwäbischen Sängerbundes gewählt. Eröffnung der neuen Werkstätten der Gewerblichen Berufschule anläßlich ihres 50jährigen Jubiläums, verbunden mit einer berufskundlichen Ausstellung.
7.4.1960
Die im Jahre 1955 eingebaute Ölspaltanlage der Stadtwerke wird nach Erprobung endgültig in das Eigentum der Stadt übernommen.
8.4.1960
Der Rektor der Hirscheckschule Schnaitheim, Hans Baier, scheidet altershalber aus. Abschluß der 12 ha umfassenden Baulandumlegung Wehrenfeld, einem der größten Verfahren in Württemberg.
12.4.1960
Frau Alma Rau Nachfolgerin von Frau Ziegler als 1. Vorsitzende der Frauenarbeitsgemeinschaft.
14.4.1960
Der wiederhergestellte Aussichtsturm des Schlosses ist wieder für die Öffentlichkeit zugänglich.
15.4. 1960
Oberbürgermeister Dr. Doch wird 50 Jahre alt. Herzlichen Glückwunsch.
16.4.1960
Die Lichtbildner erhalten Auszeichnungen für ihre beim 'Frühjahrs-Salon' in Clichy ausgestellten Aufnahmen. Feuerwehrkommandant Willi Oettinger wird Kreisbrandmeister.
19.4.1960
Die Auswahlmannschaft des Stadtverbandes gewinnt das Fußball-Osterturnier in Clichy.
21.4.1960
Tod vom Stadtrat Dr. Günther Clement, seit 1.4.1945 Chefarzt der chirurgischen Abteilung des Kreiskrankenhauses. 1956 wurde er mit hoher Stimmenzahl in den Gemeinderat gewählt. Nachfolger im Gemeinderat wird am 5. Mai Karl Albrecht. Freigabe der Turnstraße bis zur Heckenstraße nach der Wedelüberdeckung.
22.4.1960
Der 1,5 ha große Hirschpark unterhalb des Schlosses wird für 32 000 DM neu eingezäunt. Neues achtstöckiges Verwaltungshochhaus der Maschinenfabrik J.M. Voith an der Ulmer Straße in Benutzung genommen. Es ist der höchste Bau im Voith-Gelände. Planung und Bauleitung Architekt Raichle. Von insgesamt 7000 Beschäftigten wohnen 5200 hier.
25.4.1960
Tagung des Süddeutschen Verbandes für Homöopathie und Lebenspflege.
26.4.1960
Ehrenbürger Dr.-Ing. E.h. Dr. rer.pol. h.c. Hanns Voith begeht seinen 75. Geburtstag. Der Bundespräsident verlieh ihm auf Grund seiner besonderen Verdienste das Große Verdienstkreuz mit Stern. Der bad.-württ. Ministerpräsident, Kurt Georg Kiesinger, überreichte ihm am
4. Mai diese hohe und nur selten vergebene Auszeichnung persönlich in der Staatskanzlei. Die Hanns-Voith-Stiftung wurde auf den Betrag von 1 Million DM aufgestockt.
27.4.1960
444 Kinder gehen zum erstenmal in die Schule. Die Volksschulen Schnaitheim und Megelstetten erhalten die Bezeichnung 'Hirscheckschule' und 'Silcherschule'.
28.4.1960
2/5 Lernmittelfreiheit in den höheren Schulen erreicht.
29.4.1960
Neuer Kinderspielplatz am unteren Galgenberg im Bau.
Mai 1960
1.5.1960
Das Bundesverdienstkreuz am Bande wurde verliehen an Wilhelm Bär, Julius Braun, Georg Eberhard, Jakob Keck, Heinrich Krafft, Jakob Kraft, Jakob Laquai, Georg Mühlberger, Fritz Osswald, Hermann Theilacker, Wilhelm Umrath. Am 7.9. an Jakob Baumgartner.
7.5.1960
40 Jahre Elektrogeschäft Karl Scherer.
8.5.1960
300 Handharmonikaspieler beim Bezirkstreffen des deutschen Handharmonika-Verbandes im Konzerthaus. Übergabe der neuen Orgel in der Friedrichskirche der Evangelischen Gemeinschaft.
11.5.1960
Stadtrat Friedrich Degeler wird auf weitere 3 Jahre zum Kreishandwerksmeister gewählt.
12.5.1960
Im Konzerthaus spricht die Alterspräsidentin des Bundestags, die FDP Abgeordnete Frau Dr. Lüders.
13.5.1960
Bundeswirtschaftsminister und Vizekanzler Prof. Dr. Erhard spricht bei einer CDU-Wahlkundgebung im Konzerthaus.
15.5.1960
Landtagswahl. Von 8 im Land zugelassenen Parteien bewerben sich im Kreis 4. Wahlberechtigte 33176+444 Wahlscheine, abgegebene Stimmen 20235(61%): CDU 7537, SPD 9325, FDP 1810, GB/BHE 1226. Gewählt wird zum 3.Mal in ununterbrochener Reihenfolge der CDU-Kandidat Oberingenieur Alfred Rauch, der im Kreis 19169 gegen 17706 Stimmen des SPD-Kandidaten Heinz Martin auf sich vereinen kann. 27.10. FDP-Vorsitzender Dr. Erich Mende spricht bei der Jungbürgerfeier. Der 14. Stadtlauf sieht im Hauptlauf den TSB, im Jugendlauf den VFL erfolgreich.
17.5.1960
50jähriges Geschäftsjubiläum von Friseurmeister Gustav Hornung.
18.5.1960
Übernahme des Ugental-Rückhaltebeckens durch den Wasserverband Wedel-Brenz von der Baufirma Ernst Mattern. Gesamtkosten 715 000 DM einschließlich des neuen Ugentalsträßchens.
20.5.1960
Stadtrat Hans Klein neuer Obermeister der Schlosser- und Maschinenbauinnung.
20. - 22.5.1960
Besuch einer offiziellen Delegation aus Clichy.
24.5.1960
50jähriges Jubiläum des Posaunenchors des CVJM.
28.5.1960
40jähriges Jubiläum des Sportvereins Mergelstetten.
Juni 1960
2.6.1960
Richtfest am katholischen Kindergarten Sankt Elisabeth im Salztäle,
1.12. kirchliche Weihe.
11.6.1960
Der Landeskirchen-Gesangstag des Verbandes der evangelischen Kirchenchöre versammelt hier 50 Chöre mit 900 Sängern. Gleichzeitig findet vom 10. bis 15.6. die Ausstellung '25 Jahre Orgelpflege' von Kirchenmusikdirektor Helmut Bornefeld statt. Beginn der Umbauarbeiten am Fernmeldeamt. Der 3stöckige Erweiterungsbau zur Unterbringung der technischen Anlagen für den Selbstwählverkehr wird bis Weihnachten im Rohbau fertiggestellt.
13.6.1960
Neue Bahnbuslinie nach Aalen eröffnet. Kommunalpolitische Tagung der Gruppe B des Städteverbandes Baden-Württemberg mit Vertretern der 30 Mittelstädte des Landes. Die Hirscheckschule erhält ein Mosaik des Grafikers Erich Herter.
15.6.1960
Im Postamtsbezirk gibt es 4390 Fernsehapparate.
17.6.1960
Als Nachfolger von Julius Wahl wird Otto Maier neuer Obermeister der Kraftfahrzeuginnung.
10. Bezirksmusikfest und 50jähriges Jubiläum des Musikvereins Schnaitheim.
21.6.1960
In den 50 Jahren seit Bestehen der Lehrwerkstätten der Firma Voith wurden 4800 Lehrlinge und Praktikanten ausgebildet.
22.6.1960
Ein Gutachterausschuß empfiehlt den Entwurf von Architekt Helmut Erdle, Stuttgart, für das Trabantenstadt-Projekt Mittelrain-Asang.
26.6.1960
Taufe des neuen Kutters der Marinejugend durch Frau Lore Doch auf den Namen 'Heidenheim' und Einweihung des Platzes und neuen Bootshauses.
30.6.1960
Der Kreis zählt 110 374 Einwohner und ist der neuntgrößte in Nordwürttemberg. Mit 28% hat der Landkreis die höchste Vertriebenenquote aller Kreise Nordwürtembergs. Abbruch der 60 Jahre alten Weilerbrücke in Mergelstetten; sie wird durch eine neue Stahlbeton-Konstruktion ersetzt.
Juli 1960
1.7.1960
Im Kreis gibt es nur noch 32 Arbeitslose.
3.7.1960
Der Schützenverein Schnaitheim weiht sein neues Schützenhaus ein.
6.7.1960
Vor 10 Jahren wurde das Voithsche Erholungsheim Rengoldshausen in Betrieb genommen. 4500 Personen verbrachten dort ihren Urlaub.
7.7.1960
Der Gemeinderat beschließt die Umwandlung des bisherigen Mittelschulzugs an der Volksschule in eine selbstständige, 14klassige Mittelschule ab Ostern 1961.
9.7.1960
Gesamteinweihung des erweiterten, in 3 Abschnitten umgebauten Heimatmuseums im Schloß, eines der schönsten Museen Baden-Württembergs.
9. / 10.7.1960
Beim Gauturnfest des Braunenberg-Gaues weilen 1000 Turner hier.
9.7. – 10.11.1960
'Der Schneider von Ulm' von Paul Wanner im Naturtheater. Besucherzahl 52 000.
10.7.1960
Beim Heimattag der Gemeinschaft 'Iglauer Sprachinsel' wird Oberbürgermeister Dr. Doch Ehrenmitglied.
15.7.1960
Nach aktiven Werbeaktionen in den Schulen pflanzen 1250 Jugendliche auf Initiative des Bundes für Vogelschutz 10 000 Bäume und Sträucher im Heckental und auf dem Galgenberg.
16.7.1960
Die Firma Siemens & Halske stellt an der Nattheimer Straße einen neuen Fabrikbau mit 450 Arbeitsplätzen fertig.
27.7.1960
Richtfest am neuen Verwaltungsgebäude der Stadtwerke.
28.7.1960
Kreispfleger Emil Ortlieb wird einstimmig zum Bürgermeister und
1. Beigeordneten der Stadt gewählt.
29.7.1960
Tod von Schulrat i.R. Matthäus Hentz, der von 1928 bis 1951 das Schulwesen im Kreis leitete.
29.7. - 14.8.1960
Zum erstenmal 15 Jugendliche aus der Partnerstadt Clichy in hiesigen Familien.
27.7.1960
Orgelweihe in der evangelischen Christuskirche.
30.7.1960
Einweihung des neuen Vereinshauses des Ballspielclubs Aufhausen.
30.7. – 13.8.1960
50 Waliser Jugendliche unter der Leitung von Mr. Jones in der Stadt.
August 1960
10.8.1960
Umfangreiche Renovierung des evangelischen Gemeindehauses.
September 1960
4.9.1960
Das Rolf Linke-Mundharmonika Quartett und Rolf Linke als Solist werden deutsche Meister. Erstes Standkonzert der städtischen Orchestervereinigung in dem neuen Musikpavillon in Hof der Höheren Handelsschule; Baubeginn 7.7.
8.9.1960
Paul Gnaier nimmt an den Olympischen Spielen in Rom teil.
9.9.1960
Oberarzt Dr. Walter Banz wird vom Kreistag als Nachfolger von Dr. Clement zum neuen Chefarzt der chirurgischen Abteilung des Kreiskrankenhauses gewählt. Der Kreistag bestimmt Amtmann Eugen Grupp als Nachfolger von Emil Ortlieb zum Kreispfleger.
24.9.1960
Einweihung des neuen Vereinsheims der Siedler und Kleingärtner in Schnaitheim.
27.9.1960
Tod von Kunstmaler Karl Preiß, der als Heimatmaler besonders der Ostalblandschaft verbunden war. Vom 4.-9.3. fand eine Gemäldeausstellung statt.
29.9.1960
Der Wasserhochbehälter Dickhölzle (3000 cbm) ist in Betrieb.
30.9.1960
Festsitzung des Gemeinderats mit Verabschiedung des altershalber in den Ruhestand tretenden Bürgermeisters und 1. Beigeordneten Ernst Langensee. Amtseinsetzung der Rektoren Hans Bergner (Ostschule) und Karl Müller (Hirscheckschule).
Oktober 1960
1.10.1960
Zum 25jährigen Bestehen der Firma Radio Stiefelmaier wird ein neues, modernes Geschäftshaus am Eugen-Jaeckle-Platz eingeweiht.
3.10.1960
Beginn der Bauarbeiten am neuen katholischen Gemeindehaus in der Schnaitheimer Straße.
5.10.1960
Die Gemeinnützige Baugesellschaft erhöht ihr Stammkapital um 557 000 DM auf 4 Millionen DM. Daran ist die Stadt mit 40% beteiligt.
6.10.1960
Das Regierungspräsidium stimmt nach langwierigen Verhandlungen dem Bau der Bungalowsiedlung 'Oberer Galgenberg' zu.
7.10.1960
Richtfest am Erweiterungsbau des Schiller-Gymnasiums. Der Präsident der Stuttgarter Bundesbahndirektion, Kurt Hagner, befürwortet den zweigleisigen Ausbau der Strecke Heidenheim-Aalen.
8.10.1960
Rolf Linke Dritter bei den Weltmeisterschaften in Barcelona auf der Harmonetta. Pfarrhausbau der katholischen Kirchengemeinde Mergelstetten. Die Degenmannschaft des TSB (Paul und Kurt Gnaier, Peter Mayer und Wolfhard Wulz) wird in Soest zum 5. Mal in ununterbrochener Folge Deutscher Meister.
13.10.1960
In einer Denkschrift des 'Arbeitskreises Ulmer Universität' setzt sich auch die Stadt für die Errichtung einer Universität in Ulm ein.
15.10.1960
Abbruch der Wedelbrücke Heckenstraße.
16.10.1960
Gauversammlung des Donau-Brenz-Gaues des Schwäbischen Albvereins in Schnaitheim.
21.10.1960
Stürmische Bürgerversammlung in Mergelstetten, bei der die Firma Schwenk zusagt, durch den Einbau einer Elektro-Entstaubungsanlage den ständigen und langjährigen Verschmutzungen des Vororts durch Zementstaub ein Ende zu setzen.
25.10.1960
10jähriges Jubiläum des Stadtjugendausschusses.
29.10.1960
100 Jahre Pelz- und Hut-Santo in der Hinteren Gasse.
November 1960
5.11.1960
Der Frauenchor des Sängerclubs begeht sein 30jähriges Jubiläum. 25jähriges Jubiläum der Handharmonikaschule Jakob Eckhardt.
3.11.1960
Das Stadtbauamt Abt. Planung, legt dem Gemeinderat seinen Plan für die Stadtkernsanierung vor.
4.11.1960
Dr. Wilhelm Minuth wird neuer Vorstand der Ärzteschaft.
10.11.1960
Gründung des Vereins 'Mütterschule'. Vorsitzender Bürgermeister a.D. Langensee.
14.11.1960
50jähriges Jubiläum der Evangelischen Jugendheime. Im Zuge der Modernisierung des Konzerthauses werden auf der Galerie 217 gepolsterte Sitze angebracht.
15.11.1960
Bürgermeister a.D. Paul Hering, von 1910-1945 Geschäftsstellenleiter Schnaitheims, erhält das Verdienstkreuz am Bande. 50jähriges Jubiläum der Eingemeindung Schnaitheims. Im Rahmen der Jubiläumsfeier beschließt der Gemeinderat den Bau eines Lehrschwimmbeckens für Schnaitheim mit einem Aufwand von 500 000.- DM.
18.11.1960
Ausstellung 'Werke einheimischer Künstler' in der Feuerwache. Die Stadtwerke eröffnen eine neuzeitlich ausgestattete Lehrküche an der Ecke Bahnhof-/Brenzstraße.
19.11.1960
Der Gemeinderat fährt nach Augsburg und München.
25.11.1960
Die Bundesbahn genehmigt nach jahrelangen Verhandlungen die Pläne für den Umbau des Bahnhofs, für den Neubau der Schalterhalle und einer Gaststätte.
26.11.1960
Festkonzert des Handharmonikaspielrings Schnaitheim anläßlich seines 25jährigen Bestehens.
30.11.1960
Gründung des 'Heidenheimer Leichtathletik-Clubs 1960' mit Bernhard Burkhardt als 1. Vorsitzenden.
Dezember 1960
2.12.1960
Richtfest am evangelischen Kindergarten in der Oststadt.
3.12.1960
125 Jahre Bestehen der Küferei und Mosterei Saur.
5.12.1960
Buchhandlung Hoffmann führt an der Ecke Wilhelmstraße und Schnaitheimer Straße großzügige Geschäftserweiterung durch.
8.12.1960
Ein Architektenwettbewerb für den Rathausneubau wird vom Gemeinderat beschlossen.
13.12.1960
Die Naturfreunde bauen das Naturfreundehaus am Hahnenschnabel mit einem Aufwand von 86 000 DM um.
23.12.1960
Fertigstellung des 2. Abschnitts der Wedelüberdeckung; von der Bergstraße zur Heckenstraße wurden 530 Meter überdeckt.
31.12.1960
Heidenheim schiebt sich mit 48304 Einwohnern als drittgrößte Große Kreisstadt im Regierungsbezirk Nordwürttemberg vor Göppingen und steht damit an 14. Stelle aller Städte in Nordwürttemberg. Meisterkonzerte bieten auserlesene Konzerte mit den Virtuosi di Roma, dem weltbekannten russischen Geiger Odnoposoff, dem Stuttgarter Kammerorchester unter Karl Münchinger und dem Zagreber Streichquartett. Die Straßenbeleuchtung umfaßt 2369 Leuchten. Fabrikant Heinz Waldenmaier errichtet die Josef-Waldenmaier-Stiftung zur Nachwuchsförderung des Betriebs. In Öttingen/Bayern wird von Erhard ein Zweigwerk gebaut. Dieses Jahr erwartet man 4000 italienische Fremdarbeiter gegen 35 im Jahr 1958; am 25.10. werden im Kreis 750 gezählt.
Januar 1961
1.1.1961
Die Landstraße I. Ordnung 1077 von Süßen bis zur Einmündung in die B19 in Heidenheim wurde zur Bundesstraße 466 aufgestuft. Im Kreis sind 16 573 Kraftfahrzeuge zugelassen.
Dr. phil. Wolfgang Wieland wurde Professor an der Hamburger Universität.
2.1.1961
Das Stadtarchiv erhielt von dem aus Heidenheim stammenden Rektor a. D. Paul Wiedenmann, Ludwigsburg, anläßlich dessen 80. Geburtstags an Silvester seine heimatkundliche Bibliothek.
6. - 8.1.1961
Arbeitstagung der Iglauer Gemeinschaft.
7.1.1961
Bundeswirtschaftsminister Prof. Erhard spricht bei der Jahresfeier der CDU im "Christl. Hospiz", bei der Vereinigung der Gewerbe- und Handelsverbände und vor Gewerkschaftsvertretern.
9.1.1961
Heidenheim hat die Postleitzahl 792 bekommen.
10.1.1961
Stadt und Kreis werden von der Nachricht überrascht, in den Waldteil Sachsenhart, Markung Steinheim, 8 km vor der Stadt komme ein Munitionslager. Es folgt eine rege Diskussion bei der Bevölkerung und den Behörden.
12.1.1961
Der Gemeinderat billigt den Bebauungsplan "Oberer Galgenberg" (Bungalow-Siedlung).
14. / 15.1.1961
Erstmals finden Leichtathletik-Hallenkreismeisterschaften statt, nachdem nun die Karl-Rau-Halle dies ermöglicht.
16.1. - 15.3.1961
Zeichnungsfrist für die begehrten VW-Aktien bei den Kreditinstituten.
20.1.1961
Die Firma Siemens & Halske begann an der Ecke Hauff- und Bleichstraße mit dem Bau eines Frauenwohnheims mit 100 Wohneinheiten für 200 weibl. Arbeitskräfte.
21.1.1961
An der Hauptversammlung des Sängerbundes Schnaitheim nehmen erstmals in der fast 100jährigen Geschichte des Vereins weibliche Vertreter des Frauenchores teil.
21. - 31.1.1961
"Ausstellung heimischer Künstler" in der Feuerwache mit 3000 Besuchern.
23.1.1961
Gastspiel des Schauspielhauses Zürich: "Ein Mond für die Beladenen".
26.1.1961
Die indischen Praktikanten veranstalten für die hiesige Bevölkerung eine Feierstunde zum 10. Jahrestag der Indischen Republik im "Christlichen Hospiz".
27.1.1961
Bei Grabungen in der Christianstraße am Grundstück der Brauerei Neff stieß man auf eine römische Steinmauer und reich verzierte Tonscherben.
28.1.1961
Der TSB bleibt nach seinem 13:7-Sieg im Entscheidungsspiel gegen den TSV Rottweil in der Württ. Hallenhandball-Oberliga.
30.1.1961
Dr. Wolfgang Walz wird aus 34 Bewerbern einstimmig zum Chefarzt der Gynäkologischen Abteilung des Kreiskrankenhauses und damit zum Nachfolger seines am 31.3. in den Ruhestand tretenden Vaters Dr. Dr. Werner Walz gewählt. Der Kreistag beschließt einen Architekten-Wettbewerb für die Sanierung und Erweiterung des Kreiskrankenhauses.
31.1.1961
Die Carl-Zeiss-Stiftung kauft die während des Krieges in den USA beschlagnahmten Anteile ihrer New Yorker VerkaufsgeselIschaft zurück. ln Mergelstetten wird das vor 2 Jahren abgebrannte Anwesen des Landwirts Johs. Häußler an der Oberdorfstr. vollends abgebrochen. Damit ist der Weg frei für die Begradigung der Kurve an der Einmündung der Friedhofstraße. Auf Initiative von Anton Unger wurde vor 40 Jahren die "Landesbaugenossenschaft württ. Verkehrsbeamter" geschaffen. Unter Ungers Leitung wurden auch hier zahlreiche Wohngebäude erstellt. Die GBH baut zwei viergeschossige Wohnblöcke und einen dreigeschossigen Wohnblock (Architekt Bruegel) mit gemeinsamer Heizanlage am Berliner Platz für 1,4 Mill. DM. Außerdem sind 165 sonstige Wohnungen im Bau.
Februar 1961
1.2.1961
Das Finanzamt und das Amtsgericht haben nun jeden Samstag geschlossen, zuvor nur jeden 2. Samstag. Der Kabinenrollerclub UL-Hei-A (1.Vorstand Adolf Kistner) wird ins Vereinsregister eingetragen. Die kath. Stadtpfarrverwesereien Schnaitheim und Mergelstetten wurden selbständige Stadtpfarreien.
2.2.1961
Bundestagsabgeordneter Adolf Mauck sprach beim Kreisbauernverband im Konzerthaus. Protestkundgebung der Kriegsdienstgegner gegen das Munitionslager Sachsenhart in der Olgaturnhalle mit 400 Teilnehmern. Friedrich Behrens, seit 1954 Direktor der WCM, starb in Paris.
3.2.1961
Richtfest am Erweiterungsbau des Fernmeldegebäudes Bahnhofstraße 7.
6.2.1961
Das Bezirksschulamt erhält mit Dr. Dr. Prell erstmals einen zweiten Schulrat. Der Evang. Kirchengemeinderat beauftragt die 1. Preisträger des Wettbewerbs, Architekten Holstein und Frowein, Stuttgart, mit dem Bau des Gemeindezentrums "Zanger Berg". Nach diesem Bau soll die Michaelskirche renoviert werden.
8.2.1961
Der 1000. Voith-Schneider-Propeller wird fertiggestellt. Kurze Feierstunde mit Ansprache von Direktor Hartmann. Paul und Magdalene Felber, Mittelrainstraße 12, feiern diamantene Hochzeit.
9.2.1961
Apotheker Dr. Hermann Gubitz ist im 72. Lebensjahr gestorben. Der Finanzausschuß bewilligte der Volkskunstvereinigung einen einmaligen Zuschuß von 200 000 DM für Umbauarbeiten. Die Stadtbücherei eröffnet in der Westschule eine Zweigstelle mit 3000 Bänden.
10.2.1961
Der Süddeutsche Rundfunk nahm seine 100. Sendung "Blick hinter die Kulissen von Funk und Fernsehen" in Heidenheim auf.
12.2.1961
Gerda Hasenmaier wird als erste evang. Hausschwester in Schnaitheim eingeführt.
14.2.1961
40 brasilianische Studenten besuchen das Voith-Werk.
15.2.1961
Die Blumenmalerin Elisabeth Fischer-Dick geb. Henke feiert ihren 78. Geburtstag in ihrer Geburtsstadt Heidenheim. Die Unterstützungskasse der Firma Adolf Wiedenmann, Eisenbau wird ins Vereinsregister eingetragen. Der Siedler- und Kleingärtner-Ortsverein Heidenheim-Mergelstetten (Vorstand Karl Tränkle) wird ins Vereinsregister eingetragen.
Dr. Erwin Hartmann an der Höheren Handelsschule wurde zum Studienprofessor ernannt. Die letzte Sonnenfinsternis vor 1999 war hier wegen starken Nebels nicht zu sehen.
16.2.1961
Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis, daß der eingesetzte Gutachterausschuß schon im Sommer 1960 für die Bebauung des Gebiets Mittelrain-Asang den Entwurf des Stuttgarter Architekten Helmut Erdle empfohlen hat. Der Gemeinderat stimmt dem innerstädtischen Einbahnstraßennetz nach der Straßenverkehrsplanung vom Juni 1959 zu. Der Gemeinderat erhöht die Müllabfuhrgebühren ab 1.4.1961 von 0,12 (seit 1950) auf 0,24 Prozent des Gebäudesteuerwertes.
17.2.1961
Abnahme des steinernen "Wedelbüble" (Prof. Fritz von Grävenitz 1931) vom Brunnen auf den Eugen-Jaekle-Platz. Bildhauer Helmut Knoll schafft danach eine originalgetreue Bronzefigur, die am 17.6. aufgestellt wird. Rektor a.D. Alwin Baer erhält die goldene Ehrennadel der Landmannschaft Schlesien. Bildung eines Kuratoriums und eines Aktionsausschusses zur Förderung der Beziehungen zu Clichy-la-Garenne/Frankreich im großen Rathaussaal durch Oberbürgermeister Dr. Doch.
19.2.1961
Rektor i. R. und Stadtarchivar Fritz Schneider, bedeutender Heimatforscher, ist im Alter von 77 Jahren gestorben.
20.2.1961
Fabrikant Theo Wulz, Inhaber der Zigarrenfabriken Gebr. Schaefer, wird 65 Jahre alt.
22.2.1961
Oberbürgermeister Dr. Doch wurde Mitglied des Verwaltungsrats des Zweckverbandes Gasversorgung Württemberg, der die Ferngasversorgung anstrebt.
23.2.1961
Dr.-Ing. E. H. Dr.-Ing. Heinz Küppenbender, Vorstandsmitglied der Firma Carl Zeiss ist 60 Jahre alt. Die Heidenheimer Volksbank bildet für ihre 3450 Mitglieder eine Vertreterversammlung. Für 1960 werden 8% Dividende verteilt.
24.2.1961
Amtsrat Ernst Köhl, über 3 Jahrzehnte Leiter der Heidenheimer Polizei, im Alter von 74 Jahren gestorben.
25.2.1961
Der Postsportverein, der im Vorjahr erst eine Schachgruppe gegründet hat, bildet eine Tischtennisabteilung. Der TSB hat erstmals die Zahl von 2000 Mitgliedern überschritten. Er steht nun im 115. Vereinsjahr.
28.2.1961
Frau Lore Voith feiert ihren 70. Geburtstag. Kirchenpräsident D. Martin Niemöller sprach im vollen Konzerthaussaal bei der Internationale der Kriegsdienstgegner. Die Erschließungsarbeiten für die Bungalow-Siedlung unterhalb des Waldfriedhofes haben begonnen und sollen bis Sommer beendet sein. Als ein "Jahrhundert-Februar" mit ungewöhnlich hohen Temperaturen überraschte der zweite Monat des Jahres.
März 1961
Röntgenreihenuntersuchung der 30 540 über 14 Jahre alten Personen in der Stadt.
1.3.1961
Kreispfleger Eugen Grupp wird 60 Jahre alt. Die Buchhandlung Meuer, Inh. Dr. Peter Meuer, Pfluggasse 4, besteht 50 Jahre (hier seit 1920). 25jähriges Jubiläum des Hutgeschäftes Magda Duffner, Wilhelmstr.6. Die Firma Record-Kleidung, Bauder und Keck, Hauptstraße 57, besteht 10 Jahre. Heidenheim wirbt erstmals durch einen Farbprospekt des Verkehrsvereins mit 21 Bildern. Erster Spatenstich für das Zweigwerk der Fa. Johannes Erhard H. Waldenmaier Erben in Öttingen, Kreis Nördlingen, durch Fabrikant Heinz Waldenmaier.
2.3.1961
Aufstellung einer Ausstellungsvitrine der Firma Siemens & Halske an der Ecke Olga- und Marienstraße.
3.3.1961
Das Heidenheimer Adreßbuch 1960 ist erschienen. Verlag Windauer.
3. - 10.3.1961
Erste Jugendfilmwoche des Kreisjugendrings.
4.3.1961
Sportgroßveranstaltung des Stadtverbands für Leibesübungen in der ausverkauften Karl-Rau-Halle. Mitwirkende waren u. a. Exweltmeister Pfeiffer, Kunstradfahren, Weltmeister Losch, Rollschuhlauf, Vier Rondos, Deutsche Meister im Kunstkraftsport, TSV Ansbach, Deutscher Feldhandballmeister und eine Prominentenfußballmanschaft mit OBM Dr. Doch im Tor. Die Radiozentrale Albert Schneider besteht 10 Jahre und bezog gleichzeitig die neuen Räume Hauptstraße 5 (früher Bäckerei Stierlen).
5.3.1961
Der TSB wurde Meister des Braunenberggaues im Hallenfaustball. Das "Christl. Hospiz" wurde nach Erneuerung wiedereröffnet.
Dr. Otto Siegel, seit 1928 Leiter des Bezirks-Pferdeversicherungsvereins und des Pferdezuchtvereins erhielt die Goldene Plakette des Kaltblutzüchterverbandes. Der Oratorienverein führt unter Dirigent Herbert Tuschhoff die Johannes-Passion von J.S. Bach in der Pauluskirche auf; am 1.11. ein Bruckner-Konzert.
7.3.1961
Karl Spahr, von 1925-1945 Schriftleiter an hiesigen Tageszeitungen und Heimatgeschichtler, mit 56 Jahren gestorben.
9.3.1961
Der Gemeinderat genehmigt die 35. Lehrerstelle am Hellenstein-Gymnasium und die 15. und 16. Lehrerstelle an der Mittelschule. Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis, daß die Evang. Heimstiftung in der Hansegisreute (Alte Bleiche) ein Altenpflegeheim mit 160 Betten für 3,8 Mill. DM baut. Der Gemeinderat billigt den Bebauungsplan der Stadtkernsanierung östlich des Eugen-Jaekle-Platzes mit einem Bauquartier für 4,7 Mill. DM, das die Geschäfte im ersten Stock vorsieht. Der Bau eines Tierheims für 30 000 DM bei der unteren Ziegelhütte, Markung Steinheim, wird vom Gemeinderat beschlossen. Die Inbetriebnahme ist für Jahresende vorgesehen. Der Gemeinderat Steinheim stellt jedoch im Juni das Baugesuch zurück.
10. - 22.3.1961
Ausstellung französischer Grafik in der Feuerwache mit 1980 Besuchern.
11.3.1961
Die Sportfreunde Schnaitheim blicken auf 10 Vereinsjahre zurück. Der Braunenberggau führte erstmals Leichtathletik-Hallenmehrkämpfe in der Karl-Rau-Halle aus.
12.3.1961
Festveranstaltung der freien Waldorfschule mit Ausstellung von Schülerarbeiten.
15.3.1961
Die Baufirma Fritz Widmann, Brenzstraße 53, besteht 50 Jahre.
18.3.1961
An den beiden Gymnasien erhielten den Scheffelpreis: Brigitte Kallenberg und Johanna Miller; den Lateinpreis: Herbert Humpf; Musikpreise: Joachim Schönknecht und Gustav Zmaila; den Preis für die beste Schulleistung: Karin Baer, und den Kunstpreis: Christina Schulz.
18. / 19.3.1961
VI. Württ. Hallen-Hockeymeisterschaften in der Karl-Rau-Halle. HC Ludwigsburg wurde bei den Herren Meister, Rot-Weiß Stuttgart bei den Damen.
18. - 19.3.1961
50 französische jugendliche Sänger, Turnerinnen und Tänzerinnen aus Clichy sind zu gemeinsamen Veranstaltungen mit der Partnerstadt hier.
20.3.1961
In einer Betriebsversammlung der 7158 Voith-Bediensteten, sprach Dr. Dr. Hanns Voith. Es wird wieder, wie im Vorjahr, eine Erfolgsprämie in Höhe eines Monatslohnes ausbezahlt.
21.3.1961
Lorenz Kaspar, seit 1924 bekannt in der Volkskunstvereinigung, mit 75 Jahren gestorben.
24.3.1961
Die Stadt schreibt einen Wettbewerb der Architekten für den Rathausneubau aus. Insgesamt 25 000,- DM Preise. Einsendeschluß ist am 29.9.61.
25.3.1961
OBM Dr. Doch hält die Aussichten für günstig, das Polizeischul-Gelände vom Staat zurückzukaufen und dort ein Sportzentrum zu schaffen. Der Mergelstetter Sportplatz soll dann zuerst gebaut werden. Oskar Matzner, SPD-Bundestagsabgeordnerter hält eine Sprechstunde in Heidenheim und nimmt an der SPD-Hauptversammlung teil. Im Laufe des Jahres folgen noch weitere Sprechstunden. Konrektor Richard Süssmuth von der Olgaschule, bekannt als Chordirigent und Komponist scheidet altershalber aus dem Schuldienst aus.
27.3.1961
Der Kreisrat spricht sich für einen stufenweisen Wettbewerb für das Krankenhausprojekt aus. Architekt Günther Schaal trifft die Vorbereitungen dazu.
29.3.1961
21 portugiesische Studenten besuchen die Firma Voith.
31.3.1961
Heidenheim wird nicht Sitz der neuen Staatl. Ingenieurschule. Diese kommt nach Aalen. Die Silberdistelschilder für die "Schwäbische Albstraße" wurden hier angebracht. Die Firma J. M. Voith GmbH hat eine maßgebliche Beteiligung an der Stuttgarter Firma Albert Hirth AG erworben. Die Kreissparkasse hat eine beträchtliche Erhöhung der Spartätigkeit zu verzeichnen. Die Zweigstelle Alt-Ulmer Straße 6 wurde neu eröffnet.
April 1961
Der TSB baut nördlich der Jahnkampfbahn einen 50 x 92 m großen Hartplatz für 80 000 DM.
1.4.1961
Das Installationsgeschäft Georg Unger OHG besteht 50 Jahre. Die Deutsche Jugend des Ostens bildet eine Kreisgruppe unter Oberlehrer Josef Nerad. Die Mittelschule wurde selbständig, hat jedoch noch kein eigenes Gebäude. Die 16 Klassen sind untergebracht in der Bergschule, Friedrich-Voith-Schule und Brenzschule. Die Schnaitheimer Naturfreunde haben die am Albvereinsweg nach Nattheim liegende Gehrenhülbe wieder hergerichtet. Im Kreis arbeiten 48 freie und 25 nichtfreiberufliche Architekten.
6.4.1961
Die Stadtverwaltung veranstaltet erstmals im Konzerthaus einen Altennachmittag für ihre eigenen Pensionäre.
7. - 9.4.1961
Die Fechter-Elite aus 12 Nationen nimmt am Europacup der Degenfechter teil, außerdem 350 Degenfechter am internationalen Degen-Einzelturnier um den Heidenheimer Pokal von Bundeswirtschaftsminister Prof. Erhard und um den Wanderpreis der Heidenheimer Zeitung im Damenflorett. Legia Warschau gewann den Cup und trug sich in das Goldene Buch der Stadt ein. Der Italiener Breda gewann den Heidenheimer Pokal und Helmi Höhle den HZ-Wanderpreis. In der Karl-Rau-Halle findet erstmals das Degenmannschaftsfechtturnier um den von Kultusminister Dr. Storz gestifteten Europa-Cup statt. Ausführung des Pokals durch Bildhauer Albrecht Kneer. Erste Direktübertragung des Deutschen Fernsehens aus Heidenheim.
12.4.1961
40 belgische Studenten der Universität Lüttich sind Gäste der Firma Voith.
13.4.1961
Der Totenberg-Friedhof wird nach einem Beschluß des Gemeinderats endgültig als Friedhof neben dem Waldfriedhof erhalten bleiben. 70 dänische Bahnbeamte besichtigen bei Voith die Turbo-Getriebe für Diesellokomotiven.
15.4.1961
Am Hellenstein-Gymnasinm stellt die Bundespost eine Telefon-Doppelzelle auf. Der DAG-Techniker-Landesgruppenvorstand tagt im "Pfauen". Prof. Karl Münchinger gibt mit seinem weltberühmten Kammerorchester ein Konzert im Hermann-Voith-Saal und wird stürmisch gefeiert. Der Schachclub Schnaitheim besteht 10 Jahre (Vors. Fritz Wagner).
19.4.1961
Die Theatergruppe des "Scheinwerfers" (Schüler der beiden Gymnasien) besteht ein Jahr.
21.4.1961
Das Wiener Burgtheater bringt "Michael Kramer".
22.4.1961
Der Todestag von J. M. Voith jährt sich zum 100. Male. Gründung einer Ortsgruppe der Deutschen Friedens-Union (Vors. Matthäus Engel). Württ. Box-Juniorenmeisterschaften in der Olga-Turnhalle. Die Heidenheimer Brüder Günther Schäfer (Bantam) und Wolfgang Schäfer (Feder) wurden Meister. Am 6.5. wurden beide in Weinheim auch Südwest-Meister.
22. / 23.4.1961
Jahres-Bundesversammlung des Schwäb. Sängerbundes 1849 e.V. mit 625 Deligierten in der Karl-Rau-Halle. Begrüßungsabend im Konzerthaus.
23.4.1961
Lehrlings-Freisprechungsfeier der Kreishandwerkschaft im Konzerthaus für 272 Lehrlinge. Bernhard Schurr wird als erster Stadtpfarrer der Kath. Christkönigskirche in Mergelstetten durch Dekan Riede, Hofen in sein Amt eingeführt. Karl-Heinz Oesterle wurde in Reutlingen württ. Einzelmeister im Degenfechten. Ein heftiger Gewitterregen mit Hagel verursachte beträchtl. Schäden in der Stadt, vor allem Wasserschäden im Heckental.
25.4.1961
Oberstudiendirektor i.R. Dr. Ludwig Fricker wurde mit dem Bundesverdienstkreuz I. Klasse ausgezeichnet.
Der Erweiterungsbau des Schillergymnasiums erhält als künstlerischen Schmuck im Treppenhaus ein Mosaik von G. Illenberger und eine Plastik von
H. Knoll. Der frühere Direktor der Verbandstoffabrik, Manfred Hartmann, wurde in Bayr. Gmain 80 Jahre alt. Er war 30 Jahre Vorstand des hiesigen Schneeschuhvereins.
25. - 27.4.1961
Zirkus Amar-Sarrasani gastiert auf den Seewiesen.
28.4.1961
Die Gärtnerei Haufe, Heidenheim-Mergelstetten beteiligt sich an2.5. der Eröffnungsschau der Bundesgartenschau in Stuttgart. Rudolf Schäfer stellt in einer Sonderschau aus.
30.4.1961
562 Wehrpflichtige der Jahrgänge 1937-1940 aus 3221 Gemusterten im Kreis haben bisher in der Bundeswehr gedient. Landrat und Oberbürgermeister setzen sich dafür ein, daß Heidenheim nicht in das Tieffluggebiet der NATO einbezogen wird. Der Südwestturm des Schlosses (Rondell) wird ausgebessert. Die Erneuerung der Bastei gegen Nordwesten ist beendet. Die Wolldeckenfabrik Zoeppritz AG (Mehrheit mit 78% der Aktien bei der Württ. Bank) legt für 1960 einen dividendenlosen Abschluß vor.
Mai 1961
1.5.1961
Das Bundesverdienstkreuz am Bande erhielten: Richard Häcker, Dreher; Wilhelm Kolb, Schlossermeister; Ernst Maier, Montagemeister; Karl Müller, Vorarbeiter; Eugen Ziegler, Rahmer und Johannes Bauer, Weber.
2.5.1961
Paul Haufe errang bei der Bundesgartenschau neben anderen Preisen eine Goldmedaille.
3.5.1961
Der OBM erhebt Widerspruch gegen die Ablehnung der Bebauungsplanänderung "Unterer Galgenberg" durch das Regierungspräsidium.
5.5.1961
Die Stadtzweigstelle Olgastraße der Kreissparkasse wird eröffnet (Architekt Hans Weik).
6.5.1961
Eröffnung des Evang. Kindergartens Humboldtstr. 28 für 100 Kinder, der durch zwei Großheppacher Kinderschwestern betreut wird. (Baubeginn Juli 1960, Richtfest am 1.12. 1960, Architekt Karlheinz Wolf).
7.5.1961
Beim 15. Stadtlauf mit 48 Mannschaften und insgesamt 700 Teilnehmern siegt im Hauptlauf der erstmals mitwirkende Heidenheimer Leichtathletik-Club. Meister der Fußball-A-Klasse Brenz-Donau wurde der TSB und steigt damit in die zweite Amateurliga auf, in der schon der SV Mergelstetten spielt.
16.5.1961
Der Verein Mütterschule Heidenheim wird ins Vereinsregister eingetragen (Vorstand: Bürgermeister i. R. Ernst Langensee).
17.5.1961
Der Berliner Regierende Bürgermeister Willy Brandt, Kanzlerkandidat der SPD, besucht auf einer Wahlreise die Stadt.
19.5.1961
Auf dem VfL-Platz an der Wilhelmstraße siegen die brasilianischen Profis vom FC Canto do Rio 3:0 über den VfL.
20.5.1961
2000 Ausländer sind im Kreis beschäftigt, davon 1100 Italiener, 300 Griechen, 220 Spanier, 160 Österreicher, 30 Jugoslawen und erstmals 13 irische Mädchen.
20.5. – 1.10.1961
Badesaison im Waldbad mit 162 615 Personen (Vorjahr 110 834). Am 25.6. höchste Besucherzahl mit 8235, am 7.7. niedrigste mit 5 636 Schlechtwettertage ohne Besucher.
21.5.1961
Das Akkordeon-Orchester Jakob Eckhardt erhält beim Europäischen Harmonika-Volksmusikfest in Stuttgart in der Oberstufe der Juniorenorchester die Note "sehr gut". Die Heidenheimer Segelflieger zeigen sich von Steinheim aus erstmals mit dem Motorsegler über der Stadt.
23.5.1961
34 Arbeitslosen im Kreis stehen 2258 offene Stellen gegenüber.
26.5.1961
Der HLC pachtet vom Land den Hof der Polizeischule als Übungsplatz.
27. / 28.5.1961
Süddeutsche Ringermeisterschaften in der Karl-Rau-Halle mit 121 Teilnehmern.
28.5.1961
Bei den württ. Rasenkraftsportmeisterschaften in Rommelshausen war die TSB-Staflel erfolgreich. Daneben wurden Einzelmeister: Niederle (Federgewicht-Dreikampf und -Gewichtwerfen), Rühle (Federgewicht-Steinstoßen), Wagner (Mittelgewicht-Gewichtwerfen). Verbandstag des Landesinnungsverbandes Württemberg des Fleischerhandwerks im Konzerthaus.
29.5.1961
Der Kreisrat startet den Bauwettbewerb zur Erweiterung und Sanierung des Kreiskrankenhauses.
31.5.1961
Baubeginn an der neuen Reithalle und Reitsportanlage des Reitervereins an der Römerstraße. Im abgelaufenen Spieljahr hatte der VfL mit 30 000 Zuschauern wieder ein überdurchschnittliches Ergebnis. Im Zuge des Neubaues der Mergelstetter Kläranlage wurden die Faultürme gebaut und der mechanische Teil der Anlage fertiggestellt und in Betrieb genommen. Die Papiermaschinen-Versuchsanstalt der Fa. J. M. Voith bei der Brunnenmühle ist nahezu vollendet. Die Gummi-Werke Becker AG schütten für 1960 12 % Dividende aus. Der Neubau der Walzenschleiferei ist vollendet.
Juni 1961
1.6.1961
Minna und Oswald Berger, Heckentalstraße 6, feiern diamantene Hochzeit. Der Film-Club besteht 10 Jahre.
2.6.1961
Der Verein Mütterschule soll nach einem Beschluß des Gemeinderats Räume in der früheren Villa Zoeppritz am Hohlenstein erhalten. Gegen Jahresende wird dem Verein aber das Gebäude Bahnhofstraße 10 zugewiesen.
4.6.1961
Die Fußball-Stadtauswahl spielte in Riesa gegen die dortige Stadtauswahl 4:4. Im Tischtennis siegte Heidenheim in beiden Begegnungen gegen Gröditz und Riesa.
5.6.1961
Die Abt. Baurecht des Stadtbauamtes ist vom Neuem Stadthaus in die Friedrichstraße 32 umgezogen.
6.6.1961
Alle Schulen haben wegen der Einweihung des neuen Landtagsgebäudes frei
9.6.1961
Delegiertentagung des Bundes Deutscher Polizeibeamten Baden-Württemberg in der Schloßgaststätte.
10.6.1961
Bundeswirtschaftsminister Prof. Erhard spricht vor den Rentnern im "Goldenen Rad".
10. / 11.6.1961
Auf der Schießanlage der Schützengesellschaft im Katzental finden mit 35011.6. Schützen die Meisterschaften des Gaues Mittelschwaben statt.
11.6.1961
Bei den Württ. Turnmeisterschatten in Herrenberg wurden Meister: Hannelore Hasenmaier (Neunkampf), Alwine Ziegler (Sechskampf), Manhard Sigler (Dreikampf B) und Alwine Ziegler (Schleuderball).
12.6.1961
Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. H. Heinz Küppenbender wird mit dem Großen Verdienstkreuz des Verdienstordens ausgezeichnet. Ministerpräsident Kurt Georg Kiesinger und Wirtschaftsminister Dr. Leuze besuchten das Siemens-Wernerwerk für Bauelemente in den Seewiesen.
15.6.1961
Baubeginn an der Turnhalle beim Hellenstein-Gymnasium. Bei den Grabarbeiten anläßlich der Wedelüberdeckung beim VfL-Platz kommen Steinblöcke als Böschung zutage, die evtl. römischen Ursprungs sein sollen.
17.6.1961
Beim Tag der Deutschen Einheit spricht der Bundestagsabgeordnete Dr. E. Bucher vor dem Konzerthaus.
19.6.1961
25 Arbeitslosen stehen 2227 offene Stellen gegenüber.
21.6.1961
Der Ausländerkreis der Carl-Duisberg-Gesellschaft besteht 5 Jahre. Helmut Rentschler wird anstelle von K.H. Berg neuer Leiter.
23.6.1961
Die Boxstaffel Turbine Erfurt gewinnt in der Karl-Rau-Halle 3:19 gegen den TSB.
24.6.1961
50jähriges Jubiläum des VFL. Festbankett im Konzerthaus und zahlreiche2.7. weitere Veranstaltungen.
24.6.1961
Die Ostschule feiert 50jähriges Jubiläum. 1000,- DM Geschenk der Stadt. Festrede von Rektor Herbert Bergner.
25.6.1961
30 Grad Hitze im Schatten; am 1.7. sogar 32 Grad.
30.6.1961
Friedrich Michel verpachtet das Universum und die Kammerlichtspiele. Neben der Freien Waldorfschule und deren Turnhalle an der Lindenstraße wurde eine Kirche der Christengemeinschaft für 100 Personen erbaut. Die öffentliche Bedürfnisanstalt auf dem Schloßberg wurde fertiggestellt. Die GBH stellt dieses Jahr 125 Wohnungen fertig und beginnt 113 Wohnungen. Richtfest am Siemens-Frauenwohnheim an der Hauffstraße. Die Firma Fritz Feuerbacher, Gesenkschmiede, plant einen Fabrikneubau im Gewand Hagenäcker in Aufhausen. Die Voith-Getriebe KG ist ins Handelsregister eingetragen und selbständig geworden.
Juli 1961
1.7.1961
Der gebürtige Heidenheimer Prof. Dr. Alfred Benz, Präsident der Bundesanstalt Bodenforschung in Hannover wurde Ehrendoktor der Hochschule Leoben/Österreich. Klavierabend Prof. Elly Ney. Richard Brendel, Mergelstetten, erhält die Ehrennadel in Gold des Württ. Fußball-Verbandes in Stuttgart verliehen. Alle Banken und Sparkassen sind nun samstags geschlossen.
3.7.1961
Traditionelles Kinderfest für 7000 Kinder bei schönstem Wetter. 4400 Würste und 8600 Brezeln werden verteilt. Erstmals ein zweiter Festzug von der Westschule aus, der sich beim Zusammentreffen der Turnstraße mit der Schloßstraße in den Hauptzug einreihte. Rektor a. D. Paul Metz, früher an der Friedrich-Voith-Schule, mit 62 Jahren gestorben.
8.7.1961
Der SPD-Bundestagsabgeordnete Oskar Matzner wurde mit dem Großen Verdienstkreuz des Verdienstordens ausgezeichnet. Wilhelm Oelkuch und Karl Holz erhalten die goldene Ehrennadel des Rentner-Zentralverbandes. Uraufführung von Paul Wanners "Der Geiger von Gmünd" im Naturtheater mit Altministerpräsident Dr. Reinhold Maier. Internationales Berufstanzturnier um den Großen Preis der Stadt Heidenheim im Konzerthaus. Ausschreibung des Architektenwettbewerbs für die Erweiterung und Sanierung des Kreiskrankenhauses. Abgabetermin 1.12. 1961.
9.7.1961
Weihe der neuen Orgel in der Christkönigskirche in Mergelstetten.
11.7.1961
Beginn der Baggerarbeiten für die Turnhalle am Hellenstein-Gymnasium.
13.7.1961
Der Gemeinderat beschließt Abbruch und Neuaufbau der mittleren Gebäudeteile der Hirscheckschule.
13.7.1961
MdB Matzner spricht im Hellenstein-Gymnasium. Die Satzung über die Erschließungsbeiträge fordert 60% vom Bauherrn.
14.7.1961
Direktor Fritz Kugel von der Firma J. M. Voith wird Dr.-Ing. ehrenhalber der Technischen Hochschule Berlin.
14. - 16.7.1961
Große Bundeswehrausstellung "Unser Heer" vor der Karl-Rau-Halle wird von 7500 Menschen besucht.
15.7.1961
Die TSB-Degen-Mannschaf mit Paul Gnaier, Oesterle, P. Mayer, Wulz und Schönborn wird zum sechstenmal Württ. Mannschaftsmeister in Göppingen. Die Württ. Landessparkasse eröffnet die 4. Zweigstelle in der Stadt im Heckental, Plitznerstraße.
20.7.1961
Richtfest am kath. Gemeindehaus an der Schnaitheimer Straße.
21.7.1961
Eine Gruppe von Studenten aus Kolumbien ist bei der Firma Voith zu Gast.
22.7.1961
Die Firma Emil Henne eröffnet auf dem Zanger Berg, Sudetenstraße 22, eine neue Selbstbedienungsfiliale. Der Gemeinderat genehmigt 7 neue Lehrerstellen an den Volksschulen.
26.7.1961
Die Begegnung der Heidenheimer und Clichyaner Schüler anläßlich des diesjährigen Schüleraustausches in Kehl erschien im Regionalprogramm des Fernsehens.
30.7.1961
Die Homöopathen weihen die neue Gesamtvereinsanlage am Südhang des Schmiedebergs ein (Heimeinweihung 1959, Alpinum-Rohbau 1960, Spiel und Liegewiese 1961).
31.7.1961
Als bester Degenfechter der Bundesrepublik und neuntbester der Welt kehrte Paul Gnaier von Weltmeisterschaften in Turin zurück. Die Stadt baute auf dem Hardt in Mergelstetten einen neuen Kinderspielplatz. Beim Wiederaufbau des Neuen Schlosses in Stuttgart wird für den Marmorsaal weißer und rötlicher Jura aus dem Heidenheimer Gebiet verwendet. In der "Wanne" am Schmiedeberg entstehen 20 Wohnhäuser. Die GBH hat im Sommer mit der Bungalow-Siedlung begonnen. Bei der Voith-Getriebe-KG hat die 100 000. Turbokupplung seit 1933 das Werk verlassen. Die Verbandstoffabriken Paul Hartmann AG schütten für 1960 wieder 9% Dividende aus. Die Gummi-Werke Becker AG bauen an der Paulstraße ein neues Verwaltungsgebäude. Ungewöhnlich kalter Juli mit folgender Hitze bis 30 Grad im August.
August 1961
1.8.1961
Heinrich und Paula Planer, Hohenstaufenstraße 5, feiern diamantene Hochzeit. Der Krankenkassenbeitrag der Allgem. Ortskrankenkasse wird von 8,6% auf 9,7% erhöht, ab 1.1. 1962 dann auf 9,5% ermäßigt.
2.8.1961
Ein heftiger Gewitterregen hat den Wedelgraben unterhalb der Grabenstraße wieder in einen Fluß verwandelt. Das Regenwasser kam vom Heckental.
4.8.1961
Architekt Erdle, Stuttgart, erhielt vom Oberbürgermeister feste Aufträge für die Planung Mittelrain.
5.8.1961
Die Kriegsdienstgegner halten mit dem Plakat eines Atompilzes eine Mahnwache auf dem Eugen-Jaeckle-Platz.
7. - 12.8.1961
Allgemeine Handwerkerferien in der Stadt.
8.8.1961
Die Sippe "Wolf" der Kath. Pfadfinder Heidenheim wurde Bundessieger im Kampf um den St. Georgs-Schild.
12.8.1961
Regierungsmedizinalrat Dr. Alois Ruhnau, der Leiter des Staatl. Gesundheitsamtes, wird 60 Jahre alt. Auch nach Mergelstetten und Aufhausen kamen 500 notleidende Flüchtlinge aus der Ostzone, bevor am 13.8. die Zonengrenze in Berlin hermetisch geschlossen wurde. Die Bevölkerung hilft spontan mit Geld- und Sachspenden.
15.8.1961
Im neuen Ferienheim der Arbeiterwohlfahrt auf dem Laiberberg findet erstmals eine Kinderferienfreizeit statt. Die Bauarbeiten am Lehrschwimmbecken Schnaitheim beginnen.
20.8.1961
Die Kriminalpolizei hebt in Heidenheim eine Falschgeld-Werkstatt aus und verhaftet 3 Personen. Gefälschte 50-Mark-Scheine im Wert von einer halben Million DM wurden hergestellt, konnten aber nicht in den Verkehr gebracht werden.
26.8.1961
Richard Nicoletti, ehem. SPD-Fraktionsvorsitzender des Gemeinderats, wird 70 Jahre alt.
Bundeskanzler Dr. Adenauer und Bundeswirtschaftsminister Prof. Erhard weilen auf einer Wahlreise in der Stadt. Dr. Adenauer spricht zu 10 000 Heidenheimern auf dem Bahnhofplatz und trägt sich in das Goldene Buch ein.
31.8.1961
Die Gärtnerei Rudolf Schäfer erhält bei der Bundesgartenschau in Stuttgart eine Goldmedaillie (Alpenveilchen). Die Kinderlähmung im Kreis ist wieder erloschen. Es wurden 7 Fälle registriert. Die Bundespost hat jetzt 48 gelbe Briefkästen im Stadtgebiet.
September 1961
Sep/Nov 1961
Die Sakristei der Pauluskirche wird neu gestaltet (Arch. Haag, Schorndorf).
1.9.1961
Dr. Reinhold Maier, Altministerpräsident, spricht auf einer FDP-Wahlversammlung in der Karl-Rau-Halle. Gymnasiallehrer Paul Kitzig wird kommissarischer Leiter der Mittelschule. Der Heidenheimer Bahnhofumbau ist von der Frankfurter Hauptverwaltung genehmigt worden. An den Gesamtkosten von 1,5 Mill. DM zahlt die Stadt 350 000 DM. Baubeginn soll im Januar 1962 sein.
3.9.1961
Hannelore Hasenmaier errang bei den Deutschen Turnmeisterschaften in Landau im Neunkampf den 3. Platz, ebenso die TSB-Jugendgruppe im Gruppenwettstreit.
2.9.1961
Die "Naturfreunde" Heidenheim feiern 50jähriges Jubiläum im Konzerthaus.
5.9.1961
Dr. H. Deist - SPD spricht im Konzerthaus.
7.9.1961
Der Gemeinderat beschließt den Bau des Straßendurchbruchs zwischen Brenz- und Olgastraße und die Verlängerung der Olgastraße zur Bahnhofstraße.
8.9.1961
Dr. K. Mocker - GDP spricht im "Goldenen Rad".
9. / 10.9.1961
40jähriges Jubiläum des Hundesportvereins Schnaitheim.
10.9.1961
"Der Geiger von Gmünd" brachte 50 000 Besucher in das Naturtheater im erfolgreichen Spieljahr 1961. Großes Aschenbahnrennen auf dem VfL-Platz anläßlich des 75jährigen Bestehens des 1. Radsportvereins Heidenheim.
16.9.1961
Prof. Dr. L. Erhard - CDU beschließt die Wahlversammlung im Konzerthaus.
16. / 17.9.1961
Zirkus Barum gastiert auf den Seewiesen.
17.9.1961
Bundestagswahl.
Von 34 134 Wahlberechtigten haben 27 594 (80,84%) abgestimmt. Von den 27 001 gültigen Erststimmen entfielen auf:
Dr. Erhard1961 CDU 12 605 46,7%
Matzner SPD 10 293 38,1%
Vollmer FDP/DVP 2 326 8,6%
Odenbach GDP/DP/BHE 462 1,7%
Wirtz DFU 1 226 4,5%
Koch DG 22 0,1%
Klein DRP 67 0,3%
Von den 26 458 gültigen Zweitstimmen entfielen auf:
CDU 10 662 40,3%
SPD 10 535 39,8%
FDP 3 322 12,6%
GDP/DP/BHE 585 2,2%
DFU 1 251 4,7%
DG 36 0,1%
DRP 6 0,3%
Im Wahlkreis 170 Ulm-Heidenheim wurde Prof. Dr. Ludwig Erhard wiedergewählt.
18.9.1961
Die erst 10 Jahre alte Beton-Brücke über dem Wedelgraben an der Schloßhau- und Wilhelmstr. wird abgebrochen, um die Wedelüberdeckung weiterzuführen.
19.9.1961
Die Schulen machen "Hitzvakanz". Über 25 Grad sind selten um diese Jahreszeit. Aufruf des OB zur Mitarbeit an der Heidenheimer Chronik 1911-1960.
21.9.1961
Eröffnung der neuen Sparkassen-Zweigstelle auf dem Zanger Berg an der Sudetenstraße.
23.9.1961
Emil Knab erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande. Die Fa. Siemens & Halske steht zur Besichtigung durch die Bevölkerung offen.
24.9.1961
Investitur des neuen Schnaitheimer kath. Stadtpfarrers Alfons Moeller durch Kammerer Schäffauer.
25.9.1961
Das Dachdeckergeschäft Erwin Gentner besteht 50 Jahre.
27.9.1961
Die Stadt hat die ehem. WCM-Villa Bahnhofstr. 10 käuflich erworben. Kaufpreis 500 000 DM.
29.9.1961
Der Architekten-Wettbewerb für das Rathaus brachte 38 Entwürfe. Vom 6. bis 8.11. tagt das Preisgericht. Eröffnung der neugegründeten Innungskrankenkasse der Handwerker in der Turnstr. 28.
30.9.1961
Die Heidenheimer Zeitung und die Heidenheimer Neueste Nachrichten vereinigen sich unter dem Titel Heidenheimer Zeitung. Herausgeber sind Dipl.-Kfm. Karl-Heinz Wilhelm, Peterfritz Rees, Helmut Braun und Edgar Grueber. August Fetzer vom Sportschützenclub wird mit der Goldenen Treue-Medaille des Deutschen Schützenbundes ausgezeichnet. Das Gewinnsparen des Volkssparvereins Ostalb ist seit 10 Jahren möglich und beliebt.
Oktober 1961
1.10.1961
Die Gärtnerei Konrad Huber besteht 40 Jahre. Die Schreinerei Wilhelm Schwendemann feiert 25jähriges Jubiläum. Das Farbengeschäft Otto Steinhardt besteht 25 Jahre. Bei den Landeswettbewerben der südd. Marinejugend in Karlsruhe wurde die Heidenheimer Marinejugend zum 2. Mal Landessieger. Die Firma W. Wahl & Söhne eröffnet eine Stadtomnibuslinie zum Erbisberg.
2.10.1961
Der Verein zur Förderung gemeinnütziger Jugendarbeit Heidenheim (Vorstand Dr. Siegfried Boschan) wurde ins Vereinsregister eingetragen.
3.10.1961
Beginn der Ausgrabungen des Römerkastells unter dem Straßendurchbruch Brenzstraße-Olgastraße.
4. u.12.10.1961
Prof. Karl Münchinger spielte im Konzerthaus mit dem Stuttgarter Kammerorchester.
5.10.1961
Einweihung des von Rektor Fritz Schneider neueingerichteten Stadtarchivs in der Westschule durch den Gemeinderat. Das neue Bestandsbuch des Stadtarchivs erschien. Die Firma Siemens & Halske erhält den Auftrag für die Verkehrssignalanlage Eugen-Jaekle-Platz.
7.10.1961
Eröffnung des Geschäftshausneubaues des Bekleidungshauses Marie Güttinger, Hauptstraße 72. Die Geschäftsstelle der Gemeinschaft Iglauer Sprachinsel wurde nun hierher in die Patenstadt verlegt.
9.10.1961
Krankenhauswettbewerb bis 1.2. 1962 verlängert.
11.10.1961
Richtfest auf dem Bürobau der Gummi-Werke Becker AG (Architekt Seifriz). Baubeginn war am 19.6. 1961.
14.10.1961
Stadt und Afrikakorps ehren Generalfeldmarschall Erwin Rommel anläßlich seines 30. Todestages durch eine Kranzniederlegung am Rommeldenkmal.
14. / 15.10.1961
79. Kongreß des Südd. Zitherbundes im Konzerthaus. Adolf Walliser und Karl Herter erhielten die Goldene Ehrennadel.
18.10.1961
Das Hellenstein-Gymnasium gewinnt das Entscheidungsspiel um die Stadtmeisterschaft im Schulfußball gegen die Westschule 1:0.
21.10.1961
Der Landtagsabgeordnete Alfred Rauch wurde stellv. Vorsitzender der CDU-Fraktion im Landtag. Stadtbaumeister a.D. Georg Ziegler erhielt die Goldene Ehrennadel des Baumeisterbundes. Die HIAG-Kreisgemeinschaft besteht 10 Jahre. Beim IV. Offenen Turnen des TSB gewinnt der TSV Süßen und Schoch, Süßen, bei den Damen TSV Nürnberg. Bei den Württ. Juniorenfechtmeisterschaften wurde Eva Babel und Günter Hanselmann Florett-Meister.
22.10.1961
Die TSG Schnaitheim steigt in die Handball-Verbandsliga auf. Apotheker Dr. Hermann Gubitz wurde die Sertürner-Medaille der Deutschen Pharmaz. Gesellschaft verliehen.
23.10.1961
Die Bezirksmilchverwertung an der Talstraße bringt Milch in Halbliter-Packungen ("Milch in der Tüte") auf den Markt.
25.10.1961
Die Orthopädischen Werkstätten Nusser und Schaal, feiern ihr 25jähriges Geschäftsjubiläum. Gastspiel der Wiener Sängerknaben im Konzerthaus.
27.10.1961
Der Technische Ausschuß des Gemeinderats besichtigt GAGFAH-Siedlungen in Nellingen, Cannstatt und Karlsruhe. Empfang durch den Karlsruher OBM Dr. Klotz.
28.10.1961
Die Firma C.F. Haux hat im Gebäude Brenzstraße 1 eine Schaufensterpassage eingebaut.
31.10.1961
Die erste Fernheizzentrale in der Stadt wurde von der GBH für 14 Wohnblocks auf dem Zanger Berg gebaut. An der Brenzbrücke der B 19 in Schnaitheim hat die Stadt eine öffentl. Bedürfnisanstalt gebaut. Am selben Platz stand früher das alte Waschhäusle. Das Verwaltungsgericht Stuttgart erklärt die Sitzverlegung der Carl-Zeiss-Stiftung nach Heidenheim für rechtlich einwandfrei. Im Kreis sind nur noch 6 Arbeitslose bei 2088 offenen Stellen. Im November 7 Arbeitslose.
November 1961
1.11.1961
Das kath. Dekanat und Landkapitel Heidenheim wurde neben einem Dekanat in Aalen aus dem bisherigen Dekanat Hofen gebildet. Erster kath. Dekan hier wurde Stadtpfarrer Richard Müller, der am 22.2.1961 60 Jahre alt wurde. Der Leiter des Landwirtschaftsamtes und der Landwirtschaftsschule, Oberlandwirtschaftsrat Dr. Hans Gernet, tritt in den Ruhestand.
3.11.1961
Wilhelm Reichart wurde neuer Rektor der Friedrich-Voith-Schule.
4.11.1961
Der Neubau des Bekleidungsgeschäfts Hail, Wilhelmstraße 4, wurde innerhalb 5 Monaten fertiggestellt (Baubeginn am 25.5.) (Architekten Engelhardt und Wunderlich). Das Pfaff-Nähmaschinenhaus Hans Waldmann, Wilhelmstraße 16, wird eröffnet (Architekt Adalbert Haas). Stadtpfarrer i.R. Alfons Mark, von 1916-1952 Seelsorger der kath. Gemeinde, ist in Riedlingen verstorben. Er war 81 Jahre alt.
Dr. med. Alfred Steinhilber wird für 10jährige Tätigkeit als Boxringarzt des TSB geehrt.
5.11.1961
Einweihung des Stadtrand-Erholungsheimes der Arbeiterwohlfahrt für 100 Kinder auf dem Laiberberg am Höhenweg in Schnaitheim (Architekt Gustav Kuhn).
6.11.1961
Der Mädchen-Kammerchor des Schiller-Gymnasiums unter Studienassessor Neuber sang für den Südwestfunk. Bei der Fa. Voith kam es zu Arbeitsniederlegungen wegen beabsichtigter Änderungen bei der Erfolgsprämie. Verhandlungen führten noch in der Nacht zu einer Vereinbarung.
7.11.1961
Die 27jährigen Stuttgarter Architekten Dipl.-Ing. Robert Ackermann und Hans-Jürgen Hüttche errangen den 1. Preis im Rathaus-Wettbewerb. Der Preis wurde von 7000,-DM auf 10 000,-DM erhöht wegen der überragenden Leistung. Später stellt sich heraus, daß die beiden Preisträger nicht in die Architektenliste eingetragen sind, was Wettbewerbsbedingung war. Am 15.11. wird vom Preisgericht der bisherige 1. Preis ausgeschieden und Dipl.-Ing. Jürgen Schwarz (Stuttgart-Degerloch) rückt als
1. Preisträger auf. Dennoch soll der disqualifizierte Entwurf Ackermann/Hüttche ausgeführt werden. Diese erhalten einen Trostpreis von 2000,-DM.
9. - 14.11.1961
Oberbürgermeister Dr. Doch weilt mit einer Delegation in Clichy zum weiteren Ausbau der Partnerschaft.
10.11.1961
Paul Henne jr. erhielt bei der Hotel-Bundesfachschau eine Goldmedaille
10. - 30.11.1961
Architekt Ludwig Gruber stellt Aquarelle im Rodin-Museum in Paris aus.
12.11.1961
Einweihung der Gedenkstätte für Generalfeldmarschall Erwin Rommel an der Zanger Straße durch die Kreiskameradschaft der Afrikaner. General a. D. Westphal vom Afrika-Korps und Innenminister Filbinger sprachen. Bildhauer Franklin Pühn schuf das Denkmal. Zahlreiche Ehrengäste und tausende Heidenheimer nahmen neben der Witwe Rommel teil. Kommandant Eugen Leyh von der Werksfeuer Voith erhielt das Feuerwehrehrenzeichen Sonderstufe I. Klasse.
16.11.1961
Kreishandwerksmeister und Küfermeister Friedrich Degeler wurde stellvertretender Präsident der Handwerkskammer Ulm. Im höchstgelegenen neuen Wohn- und Geschäftshaus Berliner Platz 15 (601 m über NN), (Architekt Alfred Bruegel) wird die 44. Filiale der Konsumgenossenschaft eröffnet. Der Pauschal-Wasserpreis der Stadtwerke wird vom Gemeinderat um 25% erhöht, der cbm-Preis von 32 auf 40 Pfg. - Die Stadtwerke haben am Berliner Platz eine Transformatorenstation fertiggestellt.
17.11.1961
Oberbürgermeister Dr. Doch sprach bei der Jungbürgerfeier im Konzerthaus vor 300 Angehörigen des Jahrgangs 1940.
20.11.1961
Werner Ulrich, Brenzstraße 20, erhielt bei der Hotel-Bundesfachschau in Stuttgart eine Goldmedaille.
21.11.1961
Der Ministerrat von Baden-Württemberg stimmt dem Bau des Munitionslagers Sachsenhart zu. Alle Proteste und Bemühungen, dies zu verhindern, waren erfolglos. Am 2.12. Protestmarsch von der Olgaschule zum Sachsenhart.
23.11.1961
Vor 25 Jahren wurde die Hirsch-Apotheke als 3. Apotheke hier von Albert Hirschmiller eröffnet.
24.11.1961
MdB Oskar Matzner spricht bei der SPD. 30 Jahre Heidenheimer Lichbilder.
25.11.1961
Der Erweiterungsbau des Schiller-Gymnasiums (Arch. Munz) wird seiner Bestimmung übergeben. Baubeginn 18.7.1960, Richtfest 7.10.1960, Baukosten 1,3 Millionen DM. Die neue kath. Dreifaltigkeitskirche im Heckental an der Richard-Wagner-Straße wird durch Bischof Dr. Leiprecht geweiht (Architekt Hermann Mayer). Fritz Juckenack wurde zum Kirchenmusikdirektor ernannt.
27.11.1961
Wohltätigkeitskonzert des Deutschen Roten Kreuzes in der Karl-Rau-Halle. Die erweiterte Volksbank-Filiale in Schnaitheim, Brenzlestr. 1, wird eröffnet.
30.11.1961
Die Stadtverwaltung hat die Heidenheimer Statistik 1956/60 herausgegeben. Die Anthroposophische Gesellschaft, Zweig Heidenheim, besteht 50 Jahre. Beginn der Bauarbeiten am Evang. Gemeindehaus im "Brenzle" in Schnaitheim.
Dezember 1961
1.12.1961
Der amerikanische Ballonsatellit "Echo I" ist das Jahr über immer wieder mit bloßem Auge am Himmel zu sehen.
2.12.1961
Die Olga-Drogerie Gebrüder Maier feiert das 75jährige Jubiläum der Drogerie Olgastraße 9, und das 40jährige Bestehen der Mairol-Fabrik. Die Firma stiftet u.a. der Stadt 11 683 DM für je einen Flügel für die beiden Gymnasien.
4.12.1961
Wirtschaftsminister Dr. Leuze nimmt an der Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer teil.
5.12.1961
Der Motorsportler Herbert Ott erhielt die goldene ADAC-Sportnadel.
8.12.1961
Kirchenpfleger Alfred Goeser tritt anstelle des ausgeschiedenen Rektors Hans Wulz als neuer Kreisverordneter in den Kreistag ein. Der Kreistag wählt anstelle des altershalber ausscheidenden Dr. Kutter als neuen Chefarzt der Kinderabteilung des Kreiskrankenhauses Dr. Kurt Lother. Mergelstetter Bank eröffnet ihr neues Bankgebäude, Weilerstr. 2-6. (Baubeginn Nov. 1960, Richtfest 18.5. 1961.) - Arch. Josef Götz. - Gleichzeitig wurde der Name der Genossenschaftsbank in Mergelstetter Bank umgeändert.
10.12.1961
Bundesvorsitzender Werner Bock nimmt an der Jubilarehrung der Gewerkschaft Textil teil. Wilhelm Burr, Mergelstetten, ist 60 Jahre Mitglied.
13.12.1961
Das Regierungspräsidium besichtigt das Baugebiet Mittelrain. Die vorzeitige Genehmigung (ohne Auflegungsfrist) des Bebauungsplanes wird in Aussicht gestellt, damit der Baubeginn im Sommer 1962 möglich wird.
14.12.1961
Bei Baggerarbeiten im Brenzle in Schnaitheim wird ein keltischer Grabhügel freigelegt. Eine HZ-Umfrage ergab als "Sportler des Jahres": Herren: 1. Paul Gnaier, TSB (Degenfechten) 1961 2. Ernst Mattern, VfL (Fußball) Bernhard Burkhardt, HLC (Langlauf) Damen: 1. Hanne Prenger, TSB(Turnen) 1961
2. Hannelore Hasenmaier, TSB (Turnen)
15.12.1961
Bei Grabarbeiten in der Carl-Zeiss-Straße wurde ein versteinertes Ammonshorn von 50 cm Durchmesser gefunden. Die Stadt kauft von der Gemeinn. Baugesellschaft den Kindergarten Albert-Schweitzer-Straße, der von der Evang. Kirchengemeinde betrieben wird, für 275 000 DM.
16.12.1961
Die Vers.-Agentur Ostermayer "Iduna-Germania" und "Vereinigte Leben" besteht 50 Jahre.
16.12.1961
Die VdK-Ortsgruppe Mergelstetten besteht 40 Jahre.
16.12.1961
Wilhelm Wolf, Schnaitheim, erhielt die Goldene Ehrennadel des Landesverbandes der Rassegeflügelzüchter.
18.12.1961
Serge Jaroffs Don-Kosaken singen im Konzerthaus. Baubeginn am Altenpflegeheim der Evang. Heimstiftung in der Hansegisreute.
19.12.1961
Der Vorsitzende des Sportkreises, Hans Sartorius, erhielt die Ehrennadel des LSB in Bronze.
20.12.1961
Die elektr. Entstaubungsanlage der Fa. Schwenk, Mergelstetten, ist in Betrieb genommen worden. Die Firma verspricht eine hundertprozentige Besserung.
21.12.1961
Die neue Volksschule auf dem Zanger Berg erhält den Namen "Rauhbuchschule". Der Bebauungsplan Hansegisreute (Architekt Adolf Raichle) wird vom Gemeinderat genehmigt. Die Schlachthofgebühren werden vom Gemeinderat um 33 1/3 % erhöht.
24.12.1961
Die Firma E. Schwenk, Mergelstetten, stiftete zu Weihnachten 4000 DM, die an 142 Hilfsbedürftige in Mergelstetten verteilt wurden.
31.12.1961
Der Ortsverband Schnaitheim für Homöopathie und Lebenspflege baute im Pfarracker am Kelzberg ein Vereinsheim. Oberstudiendirektor Heinrich Busch ist seit 10 Jahren Leiter der Gewerblichen Berufsschule mit Berufsfachschulen. Er ist Initiator des Neubaues an der Turnstraße und hat die Kfz.-Berufsfachschule und vor 3 Jahren die Tagestechnikerschule geschaffen.
Die Wedelüberdeckung wurde zwischen Darwinstraße und Albuchstraße weitergeführt. In diesem Abschnitt wird ein Regen-Rückhaltebecken für das Wasser vom Heckental mit 3500 cbm Fassungsvermögen eingebaut. Die Grundstückspreise, die bis 1959 gehalten werden konnten, sind nun auch hier beträchtlich gestiegen und haben sich im Heckental dieses Jahr verdoppelt. In Berlin-Hermsdorf und Berlin-Reinickendorf gibt es jetzt je eine "Heidenheimer Straße". 970 Hunde werden in der Stadt versteuert. 1802 Betriebe zahlen Gewerbesteuer, davon 1386 in Heidenheim, 282 in Schnaitheim und Aufhausen, 134 in Megelstetten. 892 Betriebe zahlen weniger als 10 000 DM jährlich.
Januar 1962
1.1.1962
Nach der Gebäudezählung vom Vorjahr sind im Kreis 18 465 Wohngebäude, davon 16 145 in Privatbesitz. Der Kreis steht mit 114 701 Einwohnern an 10. Stelle im Land. Bei der Volkszählung am 6.1. 1961 hatte die Stadt 48 790 Einwohner. Damit liegt sie unter den Städten des Bundesgebietes an 109. Stelle.
3.1.1962
Dr. rer. pol. h. c. Paul Henrichs, fr. Mitglied der Geschäftsleitung der Fa. Carl Zeiss, wurde 80 Jahre alt. Er starb am 7.11. 1962.
4.1.1962
Der Gemeinderat gibt den drei Architekten Jürgen Schwarz, Robert Ackermann und Hans Jürgen Hütche den Auftrag zur Planung des Rathausneubaues.
7.1.1962
Der Oratorienverein unter Dirigent Tuschhoff bringt das Weihnachts-Oratorium von Bach in der Pauluskirche.
11.1.1962
Großkundgebung der IG Metall an der Olgaschule als Protest gegen die geführten Lohnverhandlungen. Marsch der Voith-Arbeiter durch die Hauptstraße zur Olgaschule.
12.1.1962
Der Kreistag besichtigt die Firma J. M. Voith.
12. - 21.11962
Ausstellung der Freizeitmaler in der Feuerwache mit der Rekordzahl vom 21.1. 3850 Besuchern.
15.1.1962
Die neue Reithalle am Großen Bühl konnte vom Reiterverein bezogen werden.
18.1.1962
Die Hauptsatzung der Stadt wird vom Gemeinderat geändert.
19.1.1962
Juwelier Robert Köhler, 25 Jahre lang amtlicher Pilzsachverständiger der Stadt, im 87. Lebensjahr verstorben.
20.1.1962
Das Deutsche Rote Kreuz bekommt von der Stadt einen neuen Krankentransportwagen für 16 000 DM gestiftet.
22.1.1962
Der seitherige Amtsverweser der zweiten Schulratsstelle Dr. Dr. Georg Prell wird zum Schulrat ernannt. Der grüne Wagen bringt im Konzerthaus "Hermann und Dorothea" mit Käthe Haack u. a.
24.1.1962
Heidenheim setzt sich im "Kuratorium Universität Ulm" mit für diese ein. Wiedereröffnung der Stadtbücherei in den umgebauten Räumen des Hallamtes. Freihandausleihe wurde eingeführt. Die Lohnverhandlungen in der Metallindustrie führen zu kurzen Warnstreiks bei Voith und Oberdorfer. Am 25.1. auch noch bei Piltz u. Sohn.
25.1.1962
Dekan i. R. Lic. Ottmar Schönhuth wird 90Jahre alt. Am 13.3. ist der Alt-Dekan entschlafen.
26.1.1962
Der Verein zur Förderung der Christengemeinschaft in Heidenheim (Vors. Dr. Schweppenhäuser) wird ins Vereinsregister eingetragen.
27.1.1962
Fabrikdirektor i. R. und Besitzer der Zentral-Apotheke Anton Puschner, Stadtrat von 1948-1950, im Alter von 76 Jahren gestorben. Der Stadtverband für Leibesübungen nimmt unter seinem Vorsitzenden Helmut Braun als erster Kenntnis von der Sportplatzplanung der Stadt im Waldteil Schwende bei der Polizeischule.
28.1.1962
1. Heidenheimer Hallenhockeyturnier in der Karl-Rau-Halle. Den Dr.-Hanns-Voith-Wanderpokal erringt die TSG Pasing. Der H.-P.-Steingaß-Wanderpreis ging ebenfalls an die TSG Pasing.
29.1.1962
Im Schnaitheimer Revier wurden bei einer Treibjagd 2 Wildschweine erlegt.
30.1.1962
Ingebrauchnahme der neugestalteten großen Sakristei der Pauluskirche (Arch. Haag, Schorndorf).
31.1.1962
Nach dem Sachsenhart, Markung Steinheim, soll nun ein zweites Munitionslager in der Nähe der Stadt kommen, bei Ochsenberg. Der OBM bringt die Bedenken der Stadt in Stuttgart vor.
Februar 1962
1.2.1962
Der Bauplan für die Rauhbuchschule (Architekten Wunderlich und Keppler) wird vom Gemeinderat gebilligt. Gesamtbaukosten 2 630 500 DM. Der Gemeinderat genehmigt den von Architekt Helmut Erdle, Stuttgart, vorgelegten Bebauungsplan Mittelrain, eine "Meisterleistung des Städtebaues." Man hoffte, im Herbst mit dem Bauen beginnen zu können.
2.2.1962
Maurermeister Wilhelm Theilacker, Schnaitheim, Stadtrat von 1919-1933 und 1948, im Alter von 83 Jahren verstorben. 82,45% der hiesigen 6145 Metallarbeiter stimmten in einer Urabstimmung für einen Lohnstreik.
2. - 5.2.1962
Großartige Frühlingsblumenschau der Gärtner-Kreisgruppe im Konzerthaus5.2. "Blühen und Grünen im Winter". 19 000 Besucher sahen die Schau, welche auch im Fernsehen gezeigt wurde.
5.2.1962
Die Bauarbeiten für den Bahnhofumbau beginnen.
7.2.1962
Das Bürsten- und Parfümerie-Fachgeschäft Heinrich Mayer, Hauptstraße 55, besteht 90 Jahre.
8.2.1962
Der Schlachthof wird mit 1 Mill. DM etappenweise um- und ausgebaut. Von einem Neubau wird abgesehen. Brasilianische Ingenieure besuchen die Firma J. M. Voith.
9.2.1962
Minister a. D. Stooß spricht bei der Hauptversammlung des Bauernverbandes im Konzerthaus.
13.2.1962
Nach einem Sturm mit Windstärke 12 folgt starker Schneefall bis zu 30 cm.
14.2.1962
Die Schuhfabrik Heidenheim GmbH, Giengener Straße, beantragt das Vergleichsverfahren.
15.2.1962
Die Marine-Kameradschaft 1927, Vors. Walter Böber, wurde ins Vereinsregister eingetragen. Die Vereinigung besteht nun 35 Jahre. Jehovas Zeugen Versammlung Heidenheim, Vors. Lothar Hess, wurde in das Vereinsregister eingetragen.
16.2.1962
82% der Metallarbeiter stimmen für Annahme des Lohnergebnisses der IG Metall.
17.2.1962
Eröffnung des neuen 3stöckigen Geschäftshauses der Firma Möbel-Füchsle, Schnaitheimer Straße 46 (Architekt Kurt Orthen). Die drittälteste Einwohnerin, Frau Rosine Bonath, Schloßstraße 46, feiert den
99. Geburtstag. Sie stirbt am 17.11. 1962.
19.2.1962
Informationsbesuch der Landespressekonferenz in Heidenheim. Neben den öffentlichen Problemen standen Besichtigungen bei Schwenk und Voith auf dem Programm.
20.2.1962
Landrat und Oberbürgermeister rufen die Bevölkerung zu Spenden auf für die Sturmflutgeschädigten in Norddeutschland. Die Stadt spendet 1 000 DM. Überall in der Stadt zeigt sich eine große Spendenfreudigkeit, die über 90 000 DM ergibt.
24.2.1962
Der TSB schafft im letzten Entscheidungsspiel gegen TV Baiersbronn mit 10:9 den Verbleib in der Handball-Oberliga.
25.2.1962
Polizeihauptkommisar Wilhelm Bofinger, seit 1956 Leiter des Polizei-Kreiskommissariats, ist im 60. Lebensjahr gestorben.
27.2.1962
Die WCM hat ein völlig unbefriedigendes Geschäftsjahr hinter sich. Dennoch werden 9% Dividende verteilt. Vollbeschäftigung ist nur für 2 Monate gesichert.
28.2.1962
Dr. med. Kutter gibt seine Tätigkeit im Kreiskrankenhaus auf und am 7.3. wird Dr. med. Lother als neuer Chefarzt der Kinderabteilung eingesetzt. Anstelle der ursprünglich geplanten ersten 3 Hochhäuser der Stadt auf dem Zanger Berg wird nur 1 dreizehngeschossiges Haus gebaut. Die Firma J. M. Voith hat als erste hiesige Firma ein Elektronenhirn, eine Datenverarbeitungsmaschine für die Lohnabrechnung. Monatlich werden 250 000 Lochkarten verarbeitet.
März 1962
1.3.1962
Das Malergeschäft Hans Deffner, Römerstraße 47, besteht 25 Jahre. Der Schwarzmeer-Kosakenchor hält in der vollbesetzten Pauluskirche ein Kirchenkonzert. Der Filmdienst im Volksbildungswerk Land besteht 10 Jahre.
3.3.1962
In der Turnstraße 17 eröffnet Konditormeister Klauser das Cafe Central.
4.3.1962
Der Evang. Gemeindeverein Schnaitheim besteht 35 Jahre. Der Verein begann mit dem Bau des Gemeindehauses im Brenzle.
6.3.1962
Frau Wilhelmine Volz geb. Langensee feiert ihren 100. Geburtstag. Seit 1942 ist es wieder der erste Hunderter.
8.3.1962
Aufruf des Oberbürgermeisters zur Mitarbeit beim Bundesluftschutz.
9.3.1962
Frau Otti Fischer erhält die Goldene Ehrennadel des Deutschen Pudelclubs. Das Preisgericht für den Krankenhauswettbewerb des Landkreises gibt dem Kreistag bekannt, daß das Erweiterungsproblem nicht befriedigend gelöst werden kann und empfahl zu prüfen, ob nicht ein Neubau an anderer Stelle in Heidenheim richtig wäre.1. Preis ging an die Architekten Hahn und Heinemann, Stuttgart. 20 Architekten beteiligten sich.
10.3.1962
Bei den Württ. Junioren-Mannschaftsmeisterschaften im Fechten in Metzingen wurde der TSB Florettmeister der Herren sowie auch Degen-Meister.
15.3.1962
Die Hausmusik-Gruppe der Heidenheimer Naturfreunde spielt für den Bayerischen Rundfunk.
16. - 24.3.1962
4. Jugendschutzwoche des Kreisjugendrings mit zahlreichen Veranstaltungen.24.3.1962
Der frühere Weltrekordläufer Heinz Fütterer sprach zur Jugend.
17.3.1962
Der SPD-Vorsitzende Heinz Martin wurde in den Konvent und das Kuratorium der Evang. Akademie Bad Boll gewählt.
17. - 20.3.1962
Der Sängerclub-Jugendchor und die Ballettgruppe Carter-Altvater traten in 20.3. Clichy auf. Heidenheimer Künstler stellen dort aus.
18.3.1962
Kreisbaumwart Paul Schmid und Jakob Krafft, Schnaitheim, wurden mit der Goldenen Ehrennadel des Württ. Landesobstbauverbandes ausgezeichnet.
19.3.1962
Dr. Franz Piffl, seit 1951 lstellvertretender Landrat, wurde zum Oberregierungsrat ernannt.
22.3.1962
Leit. Chefarzt Dr. med. Dr. phil. h. c. Werner Walz im Alter von 69 Jahren verstorben. Der bekannte Arzt und Heimatforscher war u. a. korrespondierendes Mitglied des Deutschen Archäologischen Instituts.
24. / 25.3.1962
Die FlugmodelIschau der Fliegergruppe im Haus der Jugend sehen 1000 25.3. Besucher.
26.3.1962
Ein Brand im Dachstock der Hirscheckschule verursacht 30 000 DM Sachschaden. Baubeginn an der Wedelüberdeckung zwischen Ulmer Straße und dem Neuen Stadthaus.
29.3.1962
Das schweizer Operetten-Gastspiel Basel bringt die "Csardasfürstin" im Konzerthaus. Am 19.10. noch "Schwarzwaldmädel''.
31.3.1962
Das Technische Hilfswerk hat in Heidenheim die 4. Bergungs-Bereitschaft aufgestellt. Die Stadtmühle Schnaitheim, Hans Lindenmayer, besteht 250 Jahre. "Die aufrichtige Lügnerin" wird im Konzerthaus von dem Wiener Theater in der Josefsstadt gespielt. Uhrmachermeister Karl Seydtle hat eine Goldmedaille für Heidenheim geschaffen in 986/1000 Dukatengold.
April 1962
1.4.1962
25. Wiederkehr des Tags der Eingemeindung von Mergelstetten. Als Jubiläumsgeschenk wird die Stadt ein Lehrschwimmbecken bauen. Bei der CDU wird Fabrikant Carl Edelmann Vorsitzender, bei der SPD wird als Vorsitzender Heinz Martin wiedergewählt. MdB Matzner nimmt an der SPD-Hauptversammlung teil. Hanne Prenger, TSB, wurde Württ. Meisterin im Geräte-Achtkampf der Turnerinnen. Einweihung der neuen Reithalle des Reitervereins Römerstraße 90 durch einen Städtevergleichskampf mit Ulm.
3.4.1962
Bei den Grabarbeiten am Römerkastell zwischen Brenz- und Olgastraße wurde die Hälfte des Südtors freigelegt. Bald danach wird die Grabungsstelle durch die neue Verbindungsstraße überbaut. Am 11.4. sind die Ausgrabungen im Fernsehen zu sehen.
4.4.1962
Beim Verkehrsverein wurde der heimatkundliche Farbfilm "Heimat unter dem Hellenstein" uraufgeführt. Gestaltung: Fotogruppe der Naturfreunde und Alfred Seidl. OBM Dr. h. c. Pfizer, Ulm, spricht im Christl. Hospiz über "Ulm als Standort einer neuen Universität". Vertreter des Finanzministeriums weilen hier wegen der staatlichen Bauplanung in der Stadt. Der Preis für die Polizeischule wurde vereinbart. Die Stadt verkauft das Gebäude Bahnhofstraße 10 später an den Staat.
7.4.1962
Im früheren Cafe Moser, Hauptstraße 16, wird das Uhrengeschäft Fritz Ott, bisher Pfluggasse, eröffnet.
8.4.1962
Karl Seydtle erhielt beim Landesschützentag in Reutlingen die Ehrennadel in Gold.
10.4.1962
Der 80jährige Heimatvertriebene Paul Nitsche hat der Stadt den Marsch "Hoch Hellenstein" gewidmet.
12.4.1962
Eine philippinische Volkstanzgruppe gastiert im Konzerthaus. Der Umbau der Hirscheckschule für 1,3 Mill. DM wird vom Gemeinderat genehmigt. Der Gemeinderat stimmt der Planung des Sportzentrums im Schloßhau und Schwende nach dem Plan von Architekt Baumann, Stuttgart, zu. Die Stadt stellt dem Landkreis das Baugelände für das neue Kreiskrankenhaus im Eichert kostenlos zur Verfügung.
13. / 14.4.1962
5. Landes-Angestellten-Konferenz der Gewerkschaft Nahrung-Genuß-Gaststätten im Konzerthaus.
13. - 15.4.1962
Eine Delegation der Industriellen-Vereinigung von Clichy unter Leitung von 15.4. Präs. Amet und BM Levillain weilt hier.
14.4.1962
Bei der 3. Sport-Großveranstaltung des Stadtverbandes für Leibesübungen in der Karl-Rau-Halle steht wieder OBM Dr. Doch im Tor. Erstmals wird hier Rhönrad-Turnen gezeigt durch den Deutschen Meister Dill. U. a. wirkt noch der Deutsche Kunstkraftsportmeister Trost mit.
15.4.1962
Die Volkskunstvereinigung begann mit dem Bau des neuen Volkskunsthauses am Naturtheater (Architekt Ludwig Gruber). Baukosten 450 000 DM.
18.4.1962
Der Bund Deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegshinterbliebenen gründete einen Kreisverband, Vors. Georg Hennecke. Der Ortsgruppen-Vors. Joachim Rehbeck erhielt die Goldene Ehrennadel des Landesverbandes. Beginn des Straßenbaues zwischen Brenz- und Olgastraße.
19.4.1962
Der Heidenheimer Totengräber von 1907-1937, Georg Sapper, ist gestorben.
20.- 23.4.1962
Eine 47köpfige Sport-Delegation weilt in Clichy zum Osterturnier.
24.4.1962
Emil Martin wird mit dem Bundesverdienstkreuz I. Klasse ausgezeichnet.
27. / 28.4.1962
Europa-Cup der Degenfechter in der Karl-Rau-Halle. Die Fernseh-Übertragung wird von Eurovision übernommen. Den Europa-Cup gewann der Göteborger Fechtclub, den Heidenheimer Pokal errang Müller, Frankreich.
29.4. - 28.5.1962
Die Firmen J. M. Voith und Carl Zeiss stellen auf der Industriemesse Hannover aus.
30.4.1962
Das Bundesverdienstkreuz am Bande erhielten: Montagemeister August Illenberger, Obermonteur Adolf Kicherer, Schlossermeister Wilhelm Kuhn, Schlosser Karl Müller, Schlosser Ernst Schmid, Drehermeister Eugen Spahr, Baubüroleiter Wilhelm Streicher, Maschinenformer Ernst Wiedmann, Reparaturdreher Heinrich Zeiner i. Fa. J. M. Voith, Konstruktionsbürogruppenleiter Alwin Vieweg, Fertigungsplaner Friedrich Keis i. Fa. Johannes Erhard H. Waldenmaier Erben, Prokurist Friedrich Kölle i. Fa. Paul Hartmann AG, techn. Angestellter Paul Nägele i. Fa. Piltz und Sohn, Kartenschläger Jakob Mack
i. Fa. Zoeppritz und Hausgehilfin Emilie Brix bei Dr. E. Blümel. Die Firma J. M. Voith liefert für das größte Pumpspeicherwerk Europas in Vianden/Luxemburg. 2159 offenen Stellen im Kreis stehen 29 Arbeitslose gegenüber.
Mai 1962
1.5.1962
Die Gärtnerei Otto Müller besteht 100 Jahre. Erstes Auftreten des hiesigen Schauspiel-Studios Klaus Puhlmann mit 3 Einaktern. Die Fechter-Junioren des TSB werden im Florett und Degen Süddeutsche Mannschaftsmeister.
2.5.1962
Die neue B 466 wird verbreitert und mit frostsicherem Belag versehen.
4.5.1962
Die Stadt kauft vom Land die Schießanlage bei der Polizeischule für 12 000 DM zurück. Die Polizeischule selbst ist zum Jahresende noch nicht im Eigentum der Stadt. Die Heidenheimer Falschmünzer erhalten Gefängnisstrafen von 1 Jahr 8 Monaten und 1 Jahr. Den beiden Hauptangeklagten werden die bürgerlichen Ehrenrechte für je 2 Jahre aberkannt.
5.5.1962
30jähriges Jubiläum des 1. Handharmonika-Orchesters Heidenheim mit Festkonzert im Christl. Hospiz. Das städtische Gebäude Am Wedelgraben 2 (fr. Hitlerhaus) wurde abgebrochen.
10.5.1962
Die Verlängerung der Wedelbettüberdeckung nach Westen bis zur Ugentalbrücke ist dem Gemeinderat zu kostspielig (350 000 DM) und wird abgelehnt.
11.5.1962
197 Jubilare erhielten eine Ehrennadel aus Anlaß des 90jährigen Bestehens der Firma Johannes Erhard H. Waldenmaier Erben.
12.5.1962
Die Deutsche Angestellten-Gewerkschaft ehrt u. a. Aloys Doerr, August Maunz, Johannes Preiss und Gustav Rück für 60jährige Mitgliedschaft. Rüdiger Lüdtke, TSB, wird in Herbrechtingen Württ. Juniorenmeister im Gewichtheben der Leichtschwergewichtsklasse.
13.5.1962
Kunstturn-Länderkampf Deutschland-Schweiz in der Karl-Rau-Halle mit Fernsehen und Rundfunk. Die Schweiz unterliegt knapp. OBM Dr. Doch wird mit der Sonderanfertigung der Nadel des Deutschen Turnerbundes ausgezeichnet.
15.5.1962
Der Schnaitheimer Friedhof wird nach Norden erweitert.
18.5.1962
Schulfrei wegen des 10jährigen Bestehens des Landes Baden-Württemberg.
Einweihung des neuen Verwaltungsgebäudes der Stadtwerke (Architekt Adolf Raichle).
21.5.1962
Der Rotary-Club Heidenheim-Aalen bietet den Primanern erstmals eine Berufsberatung im Konzerthaus.
25.5.1962
Betriebsausflug des Innenministeriums Baden-Württemberg mit Veranstaltung im Konzerthaus. Der frühere Heidenheimer Landrat Dr. Fetzer wird als Staatsseretär in den Ruhestand verabschiedet. Innenminister Filbinger kam abends zur Feier. Die "Hellenstein-Garage" Otto Maucher eröffnet an der Heckentalstraße 10-12 eine Autoreparaturwerkstätte und Caltex-Tankstelle. Bei den Wahlen zu den Vertreterversammlungen der Rentenversicherung der Angestellten stimmten im Kreis 67,5% für die Deutsche Angestellten-Gewerkschaft, 20,3% für den Deutschen Gewerkschaftsbund, 6,0% für den DHV.
26.5.1962
OBM Dr. Doch ehrt traditionsgemäß die 29 Sportler, welche im letzten Jahr Meistertitel errangen und so die Stadt besonders erfolgreich vertraten. Karl-Heinz Oesterle wird in Heilbronn zum zweitenmal Württ. Meister im Degenfechten.
27.5.1962
Beim 16. Stadtlauf nach dem Kriege siegt der TSB. 38 Mannschaften mit 600 Sportlern nehmen teil. Mit dem Damen-Fußball-Länderspiel Deutschland-Holland auf dem VfL-Platz ist erstmals ein solches Spiel hier zu sehen. Die Deutschen gewinnen 5:1. Die Vertreterversammlungen der Betriebskrankenkassen Voith, Ploucquet, Hartmann und WCM und der AOK sowie der Innungskrankenkasse werden gewählt.
28.5.1962
Eine Gruppe amerikanischer Schüler besichtigt die Firma Zoeppritz. Der Beirat der Landeswasserversorgung Württemberg tagt im Rathaus.
28.5.-1962
Polio-Schluckimpfung auf freiwilliger Grundlage für die ganze Einwohner-6.6. schaft. 19 710 Einwohner (41,1%) lassen sich impfen.
31.5.1962
Anna Maria Komteß Pocci erringt zum 3. Mal den Rossi-Pokal beim Reiterverein. Die Bundesbahn zieht die letzten Personenwagen mit Holzsitzen auf der Brenztalbahn aus dem Verkehr. Voith hat Amerikas größte Kaplan-Turbine nach Brasilien geliefert.
Juni 1962
Der Donau-Brenz-Gau des Schwäb. Albvereins räumt zusammen mit dem Juli Technischen Hilfswerk am Albvereinsweg nach Nattheim die Wagnersgrube aus, um die drohende Verlandung abzuwenden.
1.6.1962
Karl Döttinger, seit 1958 Leiter des Bezirksschulamts, wurde zum Oberschulrat ernannt. Regierungslandwirtschaftsrat Dr. Stefan Koblischek wird zum Leiter des Landwirtschaftsamtes und der Landwirtschaftsschule Heidenheim ernannt.
1. - 3.6.1962
Zirkus Roland gastiert in den Seewiesen.
1. - 4.6.1962
Beim Bundesmusikfest in Ludwigsburg erreichte der Musikverein Schnaitheim im 1. Rang der Oberstufe 113 von 120 möglichen Punkten.
5. - 7.6.1962
18 Vertreter des Gemeinderats und der Stadtverwaltung besichtigen Müllkompostierungs- und Verbrennungsanlagen in der Schweiz.
6.6.1962
Die Ortsgruppen Heidenheim und Schnaitheim im Verband der Sozialrentner bestehen 10 Jahre.
8.6.1962
"Aktion gegen den Unfall" mit einer Rede des Arbeitsministers Schüttler im Konzerthaus.
14.6.1962
Altschäfermeister Matthäus Keck, Brenz, besonders verdient um den Heidenheimer Schäferlauf, im 87. Lebensjahr verstorben. Der Gemeinderat erläßt eine Satzung über das Vorkaufsrecht der Stadt an bestimmten Grundstücken. Der Gemeinderat entscheidet, daß das neue Hallenbad in die Nähe des alten Stadtbades ins Stadtzentrum kommt. Protestversammlung der Angestellten in der IG Metall im Konzerthaus wegen Gehaltsforderungen.
15.6.1962
Die Schloßgaststätte Paul Henne, das "Hennenest", besteht 25 Jahre.
16. / 17.6.1962
Jahrestagung des Schwäbischen Heimatbundes und des Verbandes der Geschichts- und Altertumsvereine im "Christl. Hospiz". Heimatabend "Wir Heidenheimer" mit Fritz Schneider, Karl Götz, Rudolf Weit und Paul Wanner im Konzerthaus, Kultusminister Dr. Storz sprach.
17.6.1962
Zum Tag der Deutschen Einheit spricht OBM Dr. Doch vor dem Konzerthaus.
19.6.1962
Ein starker Gewitterregen verursacht Schäden im Heckental.
20.6.1962
Heidenheim ist in dem 70 x 55 cm großen und zentnerschweren "Goldenen Buch vom Schwabenland" des Schriftkünstlers Mundi, Besigheim, enthalten. Eine Delegation aus Südwürttemberg besichtigt den Ugentalstaudamm des Wasserverbandes Wedel-Brenz.
22.6.1962
28 Grad im Schatten weichen die Asphaltstraßen auf.
22. / 23.6.1962
10-Jahres-Feier des Rotary-Clubs.
25.6.1962
Die Firma Georg Maier, Getränke, Schnaitheim, Brückenstraße 14, besteht 25 Jahre.
27.6.1962
Der Kammerchor des Schiller-Gymnasiums unter Werner Neuber singt für den Südd. Rundfunk.
28.6.1962
Handelsattaches von 40 in Bonn vertretenen Ländern besichtigen die Firmen
J. M. Voith und Carl Zeiss.
29.6.1962
Öffentliche Gemeinderatssitzung in der Zoeppritzhalle anläßlich des 25jähr. Eingemeindungsjubiläums von Mergelstetten.
30.6.1962
Das Städt. Wohnungsamt wird aufgrund einer staatlichen Verordnung aufgehoben. 17 Jahre nach Kriegsende wird damit das letzte Amt der Kriegszwangsbewirtschaftung aufgegeben. Der städt. Wohnungsausschuß tagt letztmals am 6.9. 1962. Der Film-Club besteht 10 Jahre. Das "Iglauer Heimatbuch", Herausgeber Gemeinschaft Iglauer Sprachinsel, Gestaltung Johann Achatzi, ist erschienen. Flugzeugtaufe bei der Fliegergruppe und 1. Heidenheimer Fliegerball im Konzerthaus.
30.6. / 1.7.1962
125-Jahr-Feier des Liederkranzes Mergelstetten, des ältesten Gesangvereins der Stadt. Festkonzert im Festzelt, Festzug mit 2000 Teilnehmern, Festakt. Chormeister Fritz Kombrecht, Albert Mailänder und Wilhelm Hitzler werden mit der Goldenen Ehrennadel ausgezeichnet.
Juli 1962
1.7.1962
Die Gemeindegrenze Heidenheim-Itzelberg wird verlegt. 32 a 15 qm werden nach Itzelberg umgemeindet. Die Gemeindegrenze Heidenheim-Bolheim wird verlegt. 8 ha 91 a 52 qm werden nach Heidenheim, 10 ha 36 a 13 qm nach Bolheim umgemeindet. Der Siedler- und Kleingärtnerbund weiht sein neues Vereinsheim hinter dem Kleinen Bühl ein. Baubeginn war im März 1961. Im Kreis sind 18 322 Kraftfahrzeuge zugelassen, davon 10 642 Pkw., 1183 Lkw., 3307 Motorräder, 87 Omnibusse, 524 Kombi, 2456 Zugmaschinen und 123 Sonderfahrzeuge.
2.7.1962
Traditionelles Kinderfest für 5659 Kinder.
5.7.1962
Hauptkommisar Erwin Hinz wird neuer Leiter des Polizei-Kreiskommissariats.
6.7.1962
Die Heidenheimer Ferienaktion für Berliner Mädchen wird vom Fernsehen aufgenommen. Richtfest am Evang. Gemeindehaus im Brenzle in Schnaitheim.
7.7.1962
Die Erziehungsberatungsstelle besteht 10 Jahre. Uraufführung von Paul Wanners "Andreas Hofer" im Naturtheater. Ehren-gäste waren u. a. wieder Altministerpräsident Dr. Reinhold Maier und Dr. Hanns Voith.
7. / 8.7.1962
Heimattage der Gemeinschaft Iglauer Sprachinsel e.V. in der Patenstadt. Festansprache im Naturtheater durch Bundesverkehrsminister Dr. Seebohm.
8.7.1962
Das Baustoppgesetz verhindert zunächst den Bau der geplanten Waldbad-Gaststätte und des Rathaus-Neubaues.
9.7.1962
Die Landespressekonferenz besichtigt das Amtsgerichts-Gefängnis, das einem Neubau weichen soll.
10.7.1962
Die Olgastraße wird zwischen "Heidenheimer Zeitung" und KarIstraße neu gebaut.
12.7.1962
Der Bebauungsplan Hansegisreute wird vom Gemeinderat genehmigt. 800 Bewohner finden Platz. Der isländische Wirtschafts- und Kultusminister Prof. Dr. Gislason besichtigt die Firma J. M. Voith.
14.7.1962
Die TSB-Degenfechter werden in Ulm zum 7. Mal Württ. Meister (Oesterle, Wulz, Klaus und Peter Mayer).
15.7.1962
Die Damenmannschaft der Schützengesellschaft errang im Luftgewehrschießen in Stuttgart die Württ. Meisterschaft. Lothar Ostertag wird in Bruchsal Landesmeister in der Jugendklasse der Modellflieger. Groß-Sonderschau des Vereins für deutsche Schäferhunde auf dem Gelände des alten Freibads an der Brenz mit 130 Hunden aus dem ganzen Land. Der Fruchtkasten des Schlosses Hellenstein wird nicht mehr als Lagerraum verwendet, sondern soll Fahrzeug-Museum werden. Bezirksmissionsfest in der Pauluskirche. Bischof Benjamin, Kerala/ Indien, spricht.
16.7.1962
Dr. med. Reinhold Höfer begeht das goldene Doktorjubiläum. Der Jubilar ist dieses Jahr außerdem 60 Jahre als Guttempler tätig.
17.7.1962
Stadtbaurat i. R. Hans Baumann, von 1900-1938 und 1945 Leiter des Städt. Tiefbauamts, Stadtrat von 1919-1933, im Alter von 89 Jahren in Saarbrücken verstorben. Für die Mittelschule wird auf dem Galgenberg ein Schulgebäude mit 16 Klassenzimmern in Fertigbauweise begonnen. Baukosten 1,1 Mill. DM.
18.7.1962
Die "Jugendfanfare" Groeninghe, Belgien, musiziert vor dem Hellenstein-Gymnasium.
19.7.1962
Die neue Turnstraße wird ab Albuchstraße für den Verkehr freigegeben. Gleichzeitig wird begonnen, die Wilhelmstraße zwischen Heckenstraße und Albuchstraße umzubauen.
20.7.1962
"Das Heimatbuch des Kreises Heidenheim ", herausgegeben vom Bezirksschulamt (Oberschulrat Döttinger und Schulrat i. R. Binder) ist im Verlag Carl Edelmann erschienen. Landrat Dr. Wild gibt den Kreisverordneten einen großen Bericht über die Krankenhausfrage. Zuvor wird das Krankenhaus besichtigt. Die Fußgängerbrücke über den Wedelgraben bei der "Bierhalle" mußte wegen der Wedelüberdeckung entfernt werden. Die Firma Waldenmaier in Öttingen (Tochtergesellschaft der Fa. Johs. Erhard H. Waldenmaier Erben) wird eingeweiht.
21.7.1962
Bundeswirtschaftsminister Prof. Dr. Erhard beteiligte sich an der CDU-Mitgliederversammlung, hielt eine öffentliche Sprechstunde und besuchte das Naturtheater. Der Judo-Städtevergleichskampf Basel, Göppingen, Heidenheim wird von Göppingen gewonnen.
23.7.1962
Die Zahl der Fernsehgeräte hat sich in der Stadt von 2836 im Mai 1961 auf 4365 erhöht.
24.7.1962
Marie Siller erhielt die Goldene Ehrennadel des Bundes für Vogelschutz.
25.7.1962
Evang. Kirchenbezirkstag im Ev. Gemeindehaus erstmals mit Prälat Riess, Ulm. Am 1.11. findet noch ein außerordentlicher Kirchenbezirkstag statt.
26.7.1962
Bürgermeister Levillain, Clichy, nimmt an der Sitzung des Gemeinderats teil und wird mit Beifall begrüßt. Die Städtefreundschaft besteht jetzt 10 Jahre. Levillain nimmt auch an einer Versammlung der IG Metall teil. Für den Mittelrain werden durch einen begrenzten Architektenwettbewerb die vorgesehenen 4 Bauträgergesellschaften für drei charakteristische Wohnhaustypen gesucht. Einreichungsfrist: 15.10.62.
26.7.1962
An der äußeren Giengener Straße sollen später 130 Dauerkleingärten errichtet werden. Außerdem sollen die Gärtnereien Müller und Grimminger dorthin verlegt werden.
27.7.1962
Beim 50. Schwäb. Landesturnfest in Göppingen wird Hannelore Hasenmaier, TSB, Siegerin im Neunkampf.
28.7.1962
Gründungsversammlung eines Kreisverbands der Sowjetzonenflüchtlinge im "Waldhorn".
28. / 29.7.1962
Großes Reit- und Springturnier des Reitervereins für Jugendliche an der Römerstraße.
29.7.1962
Bei den Bundesseesportkämpfen in Neuß wurde die Heidenheimer Marinejugend zum zweiten Mal Bundessieger im seemännischen Fünfkampf mit der Mannschaft Jaschisch, Trautmann, Teger, Clück, Appt, Schweiß und Leiter Werner Blödorn. Ein Großfeuer bei der Gesenkschmiede Fritz Feuerbacher, Brenzstraße, verursacht über 1 Mill. Sachschaden. Primiz des Paters Klaus Weidner in der Marienkirche.
31.7.1962
Der Obergefreite Horst Lindel erhielt die Hamburger Dankmedaille für den Einsatz bei der Sturmkatastrophe. OBM Dr. Doch wurde in den Vorstand der Kommunalen arbeitsrechtlichen Vereinigung in Stuttgart gewählt. Die Baulandhöchstpreise sind überraschend schnell von 8,- DM/qm auf 45,- DM/qm gestiegen. Der erste von 44 Bungalows unterhalb des Waldfriedhofs ist bezogen. Die Firma J. M. Voith kaufte das Grundstück der fr. Schuhfabrik im Haintal. Paul Hartmann AG verteilt wieder 9% Dividende.
August 1962
1.8.1962
Die Abt. Hochbau des Stadtbauamtes ist vom Neuen Stadthaus in das von der Stadt für 210 000 DM erworbene Gebäude Kirchenstraße 18 umgezogen.
2.8.1962
Stadtrat und stellv. Oberbürgermeister, Küfermeister Friedrich Degeler, ist 60 Jahre alt. Im Kreis sind in 110 Betrieben mit zehn und mehr Beschäftigten 30 941 Personen tätig. Mit einer Exportquote von 31,2% liegt der Kreis nach Heidelberg an 2. Stelle im Land.
5.8.1962
Die Kriegsdienstgegner demonstrieren auf dem Eugen-Jaekle-Platz mit einem Transparent gegen Atomversuche.
6. - 11.8.1962
Allgemeine Handwerkerferien in der Stadt.
11.8.1962
Der langjährige technische Direktor der Gemeinnützigen Baugesellschaft, Dipl.-Ing. Otto Voegtle, ist im Alter von 66 Jahren gestorben.
11. - 31.8.1962
Pfadfinder aus Clichy zelten hier im alten Freibad.
14.8.1962
Der Direktor des 1500 Betten zählenden Großkrankenhauses Beaujon in Clichy, Denys, besucht Heidenheim.
15.8.1962
Durch ein Preisausschreiben wurde für das neue kath. Gemeindehaus an der Schnaitheimer Straße der Name "Ottilienhof" ermittelt.
Die Gemeinn. Baugesellschaft verwaltet 3611 Mietwohnungen mit einem Wert von 42 Mill. DM. Eine Hitzewelle mit bis zu 32 Grad im Schatten wird durch ein Gewitter mit Hagelschlag unterbrochen. Im Baugebiet Zanger Berg wurden Untergeschosse überschwemmt.
16.8.1962
Der franz. Lehrer Pellerin, im Kriege als Gefangener im Kreis, konzertiert mit seiner Tochter im "Christl. Hospiz".
17.8.1962
Die Tchibo-Kaffee-Rösterei eröffnet in der Hauptstraße das erste "Steh-Cafe" der Stadt. 1 Tasse Kaffee kostet 0,20 DM.
18. / 19.8.1962
Die Riesengebirgler aus dem ehem. Landkreis Hohenelbe halten ein Bundestreffen im "Goldenen Rad". Festansprache durch Prof. Dr. Bruno Schier.
19.8.1962
Das Fernsehen nimmt Szenen von "Andreas Hofer" im Naturtheater auf, um diese in der Abendschau zu senden. In Möckmühl wurde der TSB württ. Mannschaftsmeister im Rasenkraftsport-Dreikampf; im Federgewicht-Steinstoßen wurde Karl Rühle Württ. Meister, im Dreikampf-Leichtgewicht wurde es Niederle, ebenso auch im Gewichtwerfen. lm Mittelgewichts-Dreikampf wurde Siegfried Wagner Württ. Meister und auch im Steinstoßen.
22.8.1962
Die Heidenheimer Zeitung bildet mit der Schwäb. Donau-Zeitung in Ulm eine Arbeitsgemeinschaft. Herausgeber der HZ bleiben unverändert Dipl.-Kfm. Karl-Heinz Wilhelm, Peterfritz Rees, Helmut Braun und Edgar Grueber. Das Heidenheimer Volksblatt hat sein Erscheinen eingestellt. Der Leiter des Landwirtschaftsamtes und der Landwirtschaftsschule, Dr. Stefan Koblischek, wurde zum Oberlandwirtschaftsrat ernannt.
23.8.1962
Die Ulmer Straße ist provisorisch wieder befahrbar, nachdem der Wedel dort überdeckt ist.
25.8.1962
Das Naturtheater erlebt einen Auto-Rekord. 76 Omnibusse und 642 Pkw kamen zur Nachtaufführung mit 4000 Personen.
26.8.1962
Helmut Wagner wurde Deutscher Junioren-Meister im Federgewichts-Rasenkraftsport-Dreikampf sowie im Gewichtwerfen und Steinstoßen.
29.8.1962
Das Lebensmittelgeschäft H. Kaiser wird in der Turnstraße 30 eröffnet.
31.8.1962
Die Heidenheimer Oberamtsbeschreibung 1844 erscheint als fotomechanischer Nachdruck. Der Leiter des Finanzamts, Oberregierungsrat Dr. Alfred Rupf, wird Amtsvorstand in Ulm/Do. Er war seit 1.1.1949 Leiter des hiesigen Finanzamts.
September 1962
1.9.1962
Die Kraftfahrzeug-Werkstätte Hans Schaufelberger, Mergelstetten, Oberdorfstraße 5, besteht 30Jahre. Beim 7. Kreistreffen der Kaninchenzüchter erhielt Hans Rendle die Goldene Ehrennadel. Der erste Blumenschmuck-Wettbewerb in der Stadt nach dem Kriege war von Erfolg. Sieger in den drei Gruppen wurden Ida Gleichauf, Hotel Ochsen; Gisela Saur, Danziger Straße 7, und Georg Huber, Fuchsteige 21.
2.9.1962
Ein ungewöhnlich warmer Herbst beginnt mit 28 Grad im Schatten. Warm bis Mitte November. Hannelore Hasenmaier, TSB, wurde im Neunkampf der Turnerinnen Deutsche Vizemeisterin. Heidenheims erste Kleingolf-Anlage auf dem Schloßberg wird eröffnet.
3.9.1962
Der Straßendurchbruch von der Brenzzur Olgastraße und die neugerichtete Olgastraße werden für den Verkehr freigegeben.
5.9.1962
Drei Professoren und 50 Studenten aus Kolumbien besichtigen die Firma
J. M. Voith.
7.9.1962
Dämpferei-Meister Arthur Schurr, Schnaitheim, erhält das Verdienstkreuz am Bande.
9.9.1962
53 000 Besucher des Naturtheaters sahen "Andreas Hofer" von Paul Wanner. Feierstunde zum Tag der Heimat auf dem Schloß mit Ansprache des Oberbürgermeisters.
12.9.1962
Der Bund der Kinderreichen, Kreisverband Heidenheim, tritt für eine Universität in Ulm ein. Der vollständige Umbau des Eugen-Jaekle-Platzes beginnt. Das ganze Stadtzentrum ist eine Baustelle. Wiederinbetriebnahme am 26.11.62.
13.9.1962
Der Gemeinderat erläßt eine Polizeiverordnung zur ordnungsgemäßen Ablagerung von Müll.
14.9.1962
Polizei-Landesmeisterschaften im Ringen und Judo in der Karl-Rau-Halle. 15.9. Empfang im Rathaussaal.
15.9.1962
Der Geflügelzuchtverein Heidenheim besteht 80 Jahre. Feier im "Goldenen Rad". Paul Illenberger erhielt die Goldene Ehrennadel.
19.9.1962
Heidenheims erste Verkehrsampel wird abgenommen, nachdem sie elf Jahre über dem Eugen-Jaekle-Platz hing.
20.9.1962
Wolf Ernst Reif vom Hellenstein-Gymnasium erhielt bei dem Kongreß der Deutschen Biologischen Gesellschaft einen 1. Preis mit einer Arbeit über Nattheimer Schwammnadeln.
23.9.1962
141 268 Badegäste wurden in der Saison des Waldbades gezählt. Allein am 24.6. waren es 6956.
24.9.1962
Die Firma W. Wahl u. Söhne hat die 3 ersten Omnibus-Wartehäuschen an der Richard-Wagner-Straße, Berliner Platz und Beethovenstraße aufgestellt.
29.9.1962
Die Heidenheimer Neue Presse, eine Nebenausgabe der Neuen Württ. Zeitung, Göppingen, erscheint als weitere Tageszeitung. Das Leuchten-Spezialgeschäft August Kaiser, Turnstraße 6, wird eröffnet Einweihung des neuen kath. Kindergartens St. Christophorus, Erbisbergstraße 58, in Mergelstetten durch Prälat Baumgärtner ( Architekt Josef Götz).
30.9.1962
1723 Ausländer (vor allem ltaliener, Spanier, Österreicher, Jugoslawen, Griechen und Irinnen) sind hier als Arbeitskräfte registriert.
Oktober 1962
1.10.1962
Der Standesbeamte der Stadt, Berthold Gossler, tritt in den Ruhestand. Neuer Standesbeamter wird Otto Süßmuth. Baubeginn an der neuen Volksschule bei der Richard-Wagner-Straße, der Rauhbuchschule. Die kath. Kirchengemeinde erhält eine zweite Stadtpfarrei an der Dreifaltigkeitskirche. Erster Stadtpfarrer wird Bernhard Löffler. Amtseinsetzung am 25.11.1962. Freigabe der erneuerten Wilhelmstraße zwischen Hecken- und Heckentalstraße für den Verkehr. Der Hauptgeschäftsführer der Industrie- und Handelskammer Heidenheim, Helmuth von Ridder, geht zur IHK Stuttgart. Dr. Wolfgang Waldner übernimmt die hiesige Kammer. Die Firma J. M. Voith beginnt mit dem Umbau der früheren Schuhfabrik an der Giengener Straße zu einer Lehrlingsausbildungsstätte für 350 Lehrlinge.
3.10.1962
Der Gemeinderat beschließt dafür einzutreten, daß im Eichert westlich des Naturtheaters ein neues Zentral-Kreiskrankenhaus errichtet wird.
4.10.1962
Beate Schulz, Mergelstetten, ist als 1000. Kind des Jahres geboren. Der Oberbürgermeister überbringt ein Geschenk der Stadt. Die Heidenheimer Chronik 1911-1960, im Auftrag der Stadtverwaltung herausgegeben von Gerhard Schweier, erschien und wird dem Gemeinderat überreicht. Der Gemeinderat beschließt den Bebauungsplan Heckental-Ost. Dabei entsteht eine vielbeachtete Diskussion wegen des dortigen Skihangs. Die Bauplatzpreise in der Hansegisreute werden auf 16,-, 18,- und 20,- DM / qm festgesetzt, für den Hochhausplatz auf 28,- DM/qm.
4. / 6.10.1962
Tagung der Denkmalpfleger des Landes im "Christl. Hospiz".
5.10.1962
Der Stadtjugendausschuß hat seinen Namen in Stadtjugendring geändert.
6.10.1962
ln der Schnaitheimer Straße 5 wird das Strickwarengeschäft Ebenhöch u. Schweizer eröffnet. Feier des 10jährigen Bestehens der Jugendgruppe des Siedler- und Kleingärtner-Bundes Schnaitheim. Das Voithsche Kammerorchester unter Karl Hahn eröffnet im Hermannl Voith-Saal die diesjährige Konzertsaison. Die Marienkirche ist brechend voll. Pater Leppich spricht zur katholischen Gemeinde. Die TSB-Mannschaft mit Gebr. Gnaier und Peter Schönborn gewinnt das internationale Degenturnier in Straßburg.
8.10.1962
Eine Großübung der Polizei machte die Stadt zum "Standort " des Bundesgrenzschutzes.
10. / 12.10.1962
Eine Delegation der Gemeinn. Baugesellschaft besichtigt Fernheizzentralen und Fertighäuser in Dänemark.
10. / 13.10.1962
Eine Gewerkschafts-Delegation der IG Metall besucht die Partnerstadt Clichy.
11.10.1962
Manfred Hartmann, jahrzehntelang Direktor der Firma Paul Hartmann AG, ist im Alter von 81 Jahren in Bayr. Gmain verstorben. Er war Skisport-Pionier in Württemberg. Die dieses Jahr abgebrochene Sprungschanze im Ugental war nach ihm benannt.
12.10.1962
10. Jungbürgerfeier im Konzerthaus mit Ansprache des CDU-Landtagspressechefs Dr. Hafner. 300 Jungbürger nahmen teil.
13.10.1962
Die Handballabteilung des SV Mergelstetten besteht 35 Jahre. Die Aktiven spielen seit 1960 in der Bezirksklasse.
14.10.1962
Frau Wilhelmine Kröner, Lichtensteinstraße 10, ist kurz vor ihrem 100. Geburtstag (27.11. 1962) verstorben.
15.10.1962
Die Firma J. M. Voith liefert ihre bisher größte Kaplan-Turbine, zugleich die größte in Zentraleuropa, an das Donaukraftwerk Aschach bei Linz/Österreich.
17.10.1962
An der Markungsgrenze nach Steinheim wurde der "Kreuzweg" mit einer Verkehrsinsel neu gestaltet.
18.10.1962
Beginn der Bauarbeiten zur Verbreiterung und Begradigung, der B 19 zwischen Heidenheim und Schnaitheim. Der Bahnübergang am "Hirsch" in Schnaitheim wurde nach der Umgestaltung wieder freigegeben. Neue vierteilige Schranken wurden angebracht und ein neues Wärterhaus erbaut.
19.10.1962
Der Jahresausflug des Gemeinderats ging nach Heilbronn und ins Remstal.
20.10.1962
Ein Brand im Sägewerk Langjahr in Mergelstetten verursacht einen Schaden von 8000 DM. Der Oratorienverein bringt in der Pauluskirche Werke von Bruckner und Hindemith. Beim 5. Offenen Turnen des TSB gingen 2 Wanderpreise endgültig nach Süßen. Die Firma Christian Maier KG, Heidenheim-Schnaitheim, kann bei einem "Tag der offenen Tür" besichtigt werden.
23.10.1962
Die Bezirksmilchverwertung Heidenheim erhielt für ihre Schlagsahne die "Anton-Fehr-Plakette" in Bronze.
24.10.1962
Der Gewerbliche Berufsschulverband beantragt die Angliederung einer Berufs-Aufbauschule an die Gewerbliche Berufsschule.
26. / 28.10.1962
Deutsche Mannschafts-Meisterschaften 1962 im Fechten in der Karl-Rau-Halle. Das Fernsehen ist wieder dabei.
27.10.1962
Der älteste männliche Einwohner, Georg Burkhardt, Im Flügel, ist kurz nach seinem 95. Geburtstag gestorben. 25-Jahr-Feier des Siedler- und Kleingärtner-Bundes Mergelstetten im "Hirsch".
31.10.1962
23 neue Luftschutzsirenen sind im Stadtgebiet montiert. 1 856 offenen Stellen im Kreis stehen 35 Arbeitslose gegenüber. Im Arbeitsamtsbezirk sind 4919 Ausländer beschäftigt.
November 1962
4.11.1962
Direktor Dr.-Ing. e. h. Fritz Kugel von der Voith-Turbo-GmbH ist mit seiner Gattin vor der Stadt tödlich verunglückt. Gemeinderatswahl. Von 33 600 Wahlberechtigten haben 19 560 (58,3%) abgestimmt, davon waren 19 372 Stimmzettel gültig. Gewählt bzw. wiedergewählt wurden von der SPD: Dr. Peter Boeckh 11 994, Friedrich Lochstampfer 10 096, Karl Oelkuch 9 798, Rudolf Bock 9 345, Dr. Wolfgang Weitsch 8 579, Hugo Künzel 7355; von den Heimatvertriebenen: Edmund Schnabel 5595; von der Überparteil. Wählervereinigung: Bruno Brucklacher 11 818, Käthe Klotz 3599; vom Wählerblock: Hans Wulz 13 691, Else Döttinger 11688, Paul Wiedenmann 10 550, Walter Sautter 10 005, Erich Maier 8831 und Hans Klein 8025. Ausgeschieden sind Karl Albrecht, Gustav Carius, Gerhard Dietrich, Wilhelm Hitzler, Theodor Leitz, Friedrich Mayer. Die Firma Südanstrich, Christian Thumm, besteht 25 Jahre. Bezirkstreffen des Deutschen Handharmonika-Verbands Bezirk "Schwaben", in der Turn-und Festhalle Schnaitheim.
5.11.1962
Süddeutsche Erstaufführung von Helmut Bornefelds Chorzyklus "Stern und Blume" im "Christl. Hospiz".
7.11.1962
Küfermeister Friedrich Degeler wurde zum Präsidenten der Handwerkskammer Ulm/Donau gewählt. 60jähriges Jubiläum des Schnaitheimer Ortsvereins für Homöopathie und Lebenspflege im "Hirsch".
8.11.1962
Inbetriebnahme der Verkehrssignale bei der Gewerblichen Berufsschule.
9.11.1962
Amtseinsetzung des neuen Mittelschuldirektors Paul Kitzig.
10.11.1962
Einweihung des Schützenhaus-Anbaues des Schützenvereins 1900 Schnaitheim am Moldenberg. Dora Bassler, Albert Pietron und Richard Dalferth erhielten die Goldene Ehrennadel des DGB. Die Kreissparkasse hat das Lochkartenverfahren eingerichtet.
14.11.1962
Die Mittelschule wurde Stadtmeister im Schulfußball. Sie besiegte die Friedrich-Voith-Schule 4:1.
15.11.1962
Die Gemeinn. Baugesellschaft stellt den Rohbau einer Heizzentrale für 65 Wohnungen im Wehrenfeld in Schnaitheim fertig. Der 198 000 Liter-Tank ist der größte kellergeschweißte Lagertank Europas. Mit dem ersten Schneefall beginnt der strengste und kälteste Winter seit 1879. Riesige Schneemengen liegen von Ende November bis Mitte März. Zum Teil sehr große Kälte von Mitte Dezember bis Anfang März. Die Brenz ist lange Zeit zugefroren.
16.11.1962
Richtfest am Bahnhoferweiterungsbau.
17.11.1962
Weihe des "Ottilienhofs" an der Schnaitheimer Straße durch Dekan Müller.
18.11.1962
Oberreallehrer i. R. Eugen Gäckle, Mitbegründer der Heidenheimer Volksschauspiele und Heimatschriftsteller, ist im Alter von 78 Jahren in Wildbad gestorben.20.11. Finanzminister Dr. Hermann Müller spricht bei der Württ. Verwaltungs-und Wirtschafts-Akademie in der Feuerwache. Auf dem Waldhornplatz an der Wilhelmstraße wurde ein Omnibus-Wartehäuschen der Firma W. Wahl u. Söhne erstellt.
23.11.1962
Das Preisgericht für den Architekten-Wettbewerb zur Gewinnung von Entwürfen für Haustypen im Mittelrain tagt in der Feuerwache.1. Preis an Dipl.- Ing. Hieber, Stuttgart.
25.11.1962
Die Kreistagssitzung in Großkuchen brachte nicht die erwartete Entscheidung über den Krankenhausbau.
26.11.1962
Um 9 Uhr setzt Oberbürgermeister Dr. Doch auf dem Eugen-Jaekle-Platz durch einen Druck auf den Knopf die neue Verkehrssignalanlage in der Innenstadt in Betrieb.
27.11.1962
Arbeitstagung der Leiter der Landespolizeikommissariate Nordwürttembergs in der Schloßgaststätte.
29.11.1962
Der Gemeinderat beschließt, die Müllabfuhrgebühr ab 1.1. 63 durch Banderolen oder ersatzweise Kontrollmarken zu erheben.
30.11.1962
Dekan Johannes Josenhans, der seit 1949 dem evang. Dekanatsbezirk Heidenheim vorstand, tritt im 69. Lebensjahr in den Ruhestand. Am 11.11. Abschiedsabend im "Christl. Hospiz."
Dezember 1962
1.12.1962
Die Ortsgruppe Schnaitheim des Schwäb. Albvereins besteht 70 Jahre. Die Heidenheimer Gruppe der Kath. Pfadfinderschaft St. Georg besteht 10 Jahre. Die Brauerei-Gesellschaft Gg. Neff feiert 100jähriges Jubiläum. Die Stadt erhält aus diesem Anlaß eine Spende von 15 000 DM. Die IG Metall ehrt Christian Nusser und Gottlob Wiedmann für 60jährige Mitgliedschaft.
1. / 2.12.1962
Bezirkskonferenz "Südalb" der "Naturfreunde" im Haus am Hahnenschnabel.
5.12.1962
Der Verein Lebenshilfe für das geistig behinderte Kind Heidenheim e.V. wurde in das Vereinsregister eingetragen. Gründung am 28.9., 1. Vorstand Oberlehrer Bairl. Das ehemalige Wohnhaus Paul Maier an der Weilerstraße in Mergelstetten wurde von der Stadt abgebrochen. Heidenheims erste Parkuhren wurden in der Marienstraße zwischen Brenz- und Olgastraße aufgestellt. Der dritte Parabolspiegel wurde auf das Dach des Fernmeldeamts montiert.
8.12.1962
Das letzte Teilstück der Wedelüberdeckung zwischen Graben- und Ulmer Straße beim Gasthaus Schwanen wurde betoniert.
13.12.1962
Der Verein zur Förderung der Jugend wählt Hans Peters, Stuttgart-Zuffenhausen, zum neuen Leiter für das Jugendhaus ab 1.1. 63.
14.12.1962
Die Stadt kauft die Villa Plappert, Schwanenstraße 25, für 150 000 DM, um darin die Mütterschule unterzubringen. Richtfest für die Restaurierungsarbeiten am "Rittersaal" des Schlosses.
15.12.1962
Einweihung des neuen Volkskunsthauses beim Naturtheater. Das Zementwerk Schwenk in Mergelstetten erbaute einen 32 m hohen Rohmehl-Silo mit 4000 t Fassungsvermögen. Heinrich Kopp, Mergelstetten, wird für 60jährige Mitgliedschaft in der Gewerkschaft Textil-Bekleidung geehrt.
18.12.1962
Bundesjustizminister Dr. Ewald Bucher spricht vor dem Politischen Arbeitskreis der Oberschulen im Hellenstein-Gymnasium.
19.12.1962
Kreisbaurat i. R. Carl Härlen, von 1903-1949 hier im Amt, ist im Alter von 87 Jahren verstorben.
20.12.1962
Die Stadtpflege wird ab 1.1. 63 in Stadtkämmerei umbenannt. Der Gemeinderat erläßt eine neue Satzung für den Schlachthof.
21.12.1962
Franz Flögel und Peter Seydtle, Schüler der Ostschule, wurden als beste Sammler Nordwürttembergs vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge ausgezeichnet.
26.12.1962
Die THW-Helfernadel in Gold wurde Werner Egert überreicht.
27.12.1962
Der ungewöhnlich kalte Winter ermöglicht erstmals Eisstockschießen auf der zugefrorenen Brenz.
31.12.1962
49 728 Einwohner leben in der Stadt, davon 36 397 in Heidenheim selbst, 7 762 in Schnaitheim, 5 033 in Mergelstetten und 536 in Aufhausen. Stadt und Kreis haben dieses Jahr 30 Verkehrstote und 577 Verletzte zu beklagen. Sachschaden 1,2 Mill. DM. 1961 waren es 22 Tote, 721 Verletzte und 1,08 Mill. DM Sachschaden. Das Kirchenblatt der kath. Gesamtgemeinde Heidenheim besteht 10 Jahre. Der VFL hatte in der 1. Amateurliga dieses Jahr wieder weitaus die meisten Zuschauer. Die Stadt erwarb die Gebäude Bahnhofstraße 11 (465 000 DM), und Christianstraße 15 (200 000 DM). Die Firma J. M. Voith baute in Garching bei München ein neues Zweigwerk.
Januar 1963
Die Krankenhausfrage ist neben dem ungewöhnlich strengen Winterwetter Feb. das Hauptthema der Bevölkerung des Kreises.
1.1.1963
Die Gemeinnützige Baugesellschaft hat im vergangenen Jahr 28 Eigenheime und 148 Wohnungen fertiggestellt: 191 Mietwohnungen und 26 Eigenheime (Berliner Platz und Iglauerstraße) gehen als Überhang im neuen Jahr der Fertigstellung entgegen. Im Postamtsbezirk ist die Zahl der Fernsehgeräte seit 1957 auf 10 000 gestiegen. ln der Stadt sind 8 Apotheken (Schloß- mit Filiale Mergelstetten, Karl-Olga-, Hirsch-, Central-, Sonnen-, Schiller-, West-Apotheke und Schnaitheim) gegenüber 4 im Jahre 1936. Die Gravurabteilung der WCM wird an das Gravurunternehmen Sauressig verpachtet.
2.1.1963
Die Müllabfuhrgebühr wird durch Banderolen oder Kontrollmarken an den Mülleimern erhoben.
7.1.1963
Erste Bodenproben für den Gefängnisneubau werden entnommen.
10.1.1963
Richard Häußler wurde Kreisgärtnermeister anstelle von Rudolf Schäfer. Die älteste Einwohnerin der Stadt, Frau Wilhelmine Volz, ist im 101. Lebensjahr verstorben. Beginn der Abbrucharbeiten am Altteil der Hirscheckschule.
11.1.1963
Das Selbstwähl-Knotenamt Heidenheim wird eingeweiht. Der Präsident der OPD Dr. Münzel übergab die modernste Fernwähltechnik der Welt ihrer Bestimmung. 3200 Ortsnetze im Bundesgebiet sind von den 5000 hiesigen Teilnehmern ohne "Fräulein vom Amt" zu erreichen (214 000 Ferngespräche im November 1962).
11. - 16.1.1963
Junge Heidenheimer Maler und Fotografen stellen aus im "Haus der Jugend" 900 Besucher wurden gezählt.
12.1.1963
Hallenkreismeisterschaften der Leichtathleten in der Karl-Rau-Halle. Der HLC errang zehn, der TSB neun und der VfL acht Titel, drei fielen auf Kreisvereine.
15.1.1963
Schreinermeister Wilhelm Schwendemann löst Präsident Friedrich Degeler nach zehnjähriger Tätigkeit als Kreishandwerksmeister ab. Prof. Elly Ney, die weltberühmte 80jährige Beethoven-Interpretin spielt im Konzerthaus.
18.1.1963
Eröffnung der Bäckerei Franz Klinger in Mergelstetten, Schmittenplatz 8.
19.1.1963
Die Gewerkschaft ÖTV ehrt Georg Hanke für 60 Jahre, Georg Weckhardt, Melchior Buckenhofer, Ernst Lindner, Gottlob Rau, Fritz Dollmaier und Leopold Habrecht für 50 Jahre Mitgliedschaft.
22.1.1963
Das Renaissance-Theater Berlin spielt im Konzerthaus mit Heidemarie Hatheyer und Adolf Wohlbrück Molnars "Der Leibgardist".
24.1.1963
Gebhard Klaiber übernimmt von Wilhelm Birkmeyer das Amt des Bäckerobermeisters.
25.1.1963
Als Nachfolger von Dr. Rupf (jetzt Ulm) wird Oberregierungsrat Dr. Adolf May als neuer Leiter des Finanzamts eingesetzt.
26.1.1963
Der bisherige Vorsitzende des Liederkranzes Mergelstetten, Eugen Burr, erhält die goldene Ehrennadel. Die Turnhallen bleiben zur Einsparung von Heizmaterial bis 10 . März wegen der strengen Kälte geschlossen. Zweites Hallenhockey-Turnier in der Karl-Rau-Halle. Der Dr. Hanns Voith-Pokal wird erstmals vom VfL errungen.
27.1.1963
Die Firma Zoeppritz AG spendet 1000 Wolldecken für die Erdbebenopfer von Skopje.
31.1.1963
Der Heimat- und Volkstrachtenverein "D'Brenztäler" besteht 10 Jahre. Festakt am 9.3. im "Goldenen Rad". Sibirische Kälte mit Temperaturen bis zu 28 Grad herrschte im Januar tagelang in der Stadt. Wiederholt starker Schneefall. Schlimmster Schneebruch in den Wäldern seit 1936. Der Boden war 80 cm tief gefroren. Gegenüber dem langjährigen Mittelwert von - 2,2 Crad war die Druchschnittstemperatur - 8 Grad. Der Monat hatte 27 Eistage. Schneestand über 1/2 Meter.
Februar 1963
2.2.1963
MdB Matzner-SPD spricht im "Schwanen". Die TSG Schnaitheim wurde Hallenhandballkreismeister und blieb als Titelverteidiger ungeschlagen.
3.2.1963
Die kath. Dreifaltigkeitsgemeinde wählte ihre Ortskirchensteuervertretung. Paul Gnaier gewann in Huy (Belgien ) im 12. internat. Degenturnier den "Vierset"-Pokal und führt damit die DFB-Rangliste an. Generalmajor a. D. Walter Sauvant, im Januar noch mit der goldenen Ehrennadel des Verbands deutscher Soldaten ausgezeichnet, im Alter von 73 Jahren verstorben. Der Eugen-Jaekle-Gau des Schwäbischen Sängerbundes besteht 10 Jahre. Festakt in Aalen.
6.2.1963
Bei der Gemeinnützigen Baugesellschaft wurde Bauingenieur Robert Niessner neuer technischer Vorstand.
7.2.1963
Der Gemeinderat billigt den Ausbau der Katzentalstraße mit 5 Mill. DM Bauaufwand in 3 Bauabschnitten. Der neue Mergelstetter Friedhof wird nach einem Beschluß des Gemeinderats im Stadtwald Scheiterhau gebaut. Gottlob Wiedmann, Stadtrat von 1919-1922, 1925-1933 und 1945-1950, Gründer der Heidenheimer "Naturfreunde", im Alter von 79 Jahren gestorben. Der Gemeinderat genehmigt den Vorentwurf für den Rathaus-Neubau mit Tiefgarage. Anstelle von Albert Kenntner wird Richard Mack neuer Obermeister der Glaser-Innung.
8.2.1963
Professoren und Studenten der Universität Kairo besichtigen die Firma Voith.
11.2.1963
Bei der Gipser-Innung wird Max Weireter neuer Obermeister anstelle von Richard Hagenmeyer. Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer wurde neu gewählt.
14.2.1963
Der deutsch-brasilianische Jugendchor Sao Paulo gastiert im Hermann-Voith-Saal.
17. - 21.2.1963
Die Firma Zoeppritz stellt auf der Internationalen Frühjahrsmesse in Frankfurt aus.
19.2.1963
Die Fliegergruppe Heidenheim e.V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
20.2.1963
OBM Dr. Doch hat nach dem Lateinpreis einen Französisch-Preis für die Oberprimaner der beiden Gymnasien gestiftet.
26.2.1963
Dr. Karl Centner, seit 1922 prakt. Arzt in Schnaitheim, im Alter von 74 Jahren verstorben. Die Heuer-Ampel an der Kreuzung Berg- und Wilhelmstraße, Heidenheims erste Verkehrsampel, wurde nach 10 Jahren entfernt. Durch die neue Verkehrsregelung wurde sie überflüssig.
28.2.1963
Anläßlich ihres 70. Geburtstages werden von Frau Maria Voith, Wwe., die Evang. und Kath. Kirchengemeinden, das Deutsche Rote Kreuz, die Mütterschule e. V., Volkskunstvereinigung, Stadtverband für Leibesübungen, Heimat- und Altertumsverein, Verein zur Förderung der Jugend, Sängerclub und Heidenheimer Lichtbildner mit hochherzigen Spenden bedacht.
März 1963
1.3.1963
Der Kreistag unterstützt Ulm in dem Bemühen, Sitz der Universität zu werden. Die Stadtbücherei umfaßt jetzt 10 000 Bände. Der Kreistag nimmt in Giengen einen Bericht über das 35 Millionen-Projekt "Krankenhaus" entgegen.
2.3.1963
Der Oratorienverein bringt im Hermann-Voith-Saal Weltliche Kantaten von Bach.
3.3.1963
Die Schützengesellschaft steigt in die Landesliga auf.
4. - 9.3.1963
Woche der staatspolitischen Bildung mit Vorträgen, veranstaltet vom Jugendring und AG "Der Bürger im Staat".
5.3.1963
Im Garten des Neuen Stadthauses wurde wegen des bevorstehenden Rathaus-Neubaues die 100jährige Linde und andere große Bäume gefällt.
8.3.1963
Eugen Loderer aus Heidenheim wurde zum Landesbezirksvorsitzenden des Deutschen Gewerkschaftsbundes Baden-Württemberg gewählt.
8. / 10.3.1963
Die musizierende Engel-Familie aus Reutte/Tirol begeisterte in Heidenheim und Schnaitheim.
9.3.1963
Die Tischtennismannschaft des VfL wurde Meister der Landesliga Gruppe IV. Eugen Deissinger, Mergelstetten, erhält die goldene Ehrennadel der Fußball-Schiedsrichter.
11.3.1963
Der aus Mergelstetten stammende Schriftsteller Karl Götz, Stuttgart, ist 60 Jahre alt. Die Bauarbeiter haben nach dem ungewöhnlich strengen Winter die Arbeit wieder aufgenommen.
13.3.1963
Frau Ida Becker, Witwe des Begründers der Gummiwerke Becker, im Alter von 77 Jahren entschlafen. Ein Go-Kart-Club (Kleinrennwagen) wurde im "Gesellschaftsgarten" gegründet. Vorsitzender Roman Hauser. Der Hebammen-Verein des Kreises besteht 60 Jahre. Feierstunde im "Christl. Hospiz".
14.3.1963
Die Kreisfraktion des Wählerblocks nimmt von BM Burr einen neuen Vorschlag zur Lösung der Krankenhausfrage entgegen. Die Jugendgruppe des Kleintierzüchtervereins Mergelstetten besteht 10 Jahre. Der OBM gibt dem Gemeinderat bekannt, mit dem Baubeginn im Mittelrain könne günstigstenfalls Ende des Jahres 1963 gerechnet werden. Die Ruhezeit auf sämtlichen Friedhöfen beträgt 20 Jahre, mit Ausnahme von Mergelstetten, wo es 18 Jahre sind.
15.3.1963
Regierungspräsident Dr. Schöneck besichtigt die Krankenhäuser und Bauplätze in Heidenheim und Giengen. Ein Neubau im Eichert wird empfohlen.
16.3.1963
Der Verband der Heimkehrer hält im "Ottilienhof" eine Landesverbandskonferenz und Protestkundgebung ab.
17.3.1963
Der Bund der Vertriebenen hält im "Ottilienhof" eine Protestversammlung ab.
23.3.1963
Die Kammerlichtspiele in der Brenzstraße sind von Fr. Michel auf H. Schweizer übergegangen und werden nach Renovierung als "Rex" - Lichtspiele eröffnet. Das Lederwarengeschäft Karl Hänßler, Hauptstraße 25, wurde umgebaut. Bei der Heidenheimer Naturfreunde-Ortsgruppe wird eine Jugendgruppe gebildet.
24.3.1963
Der 12. Landesschützentag des Württ. Landesschützenvereins findet im "Goldenen Rad" statt.
26.3.1963
Schuhaus Wilhelm Maier, Schnaitheim, Bahnhofstraße 8, besteht 25 Jahre.
27.3.1963
Das Bundeswohnungsbauministerium und Landesbehörden beraten mit Vertretern der Stadt über das Mittelrain-Bauprogramm. 1963 sollen noch 100 Familienwohnheime gefördert werden.
28.3.1963
Die Firma C. F. Ploucquet bringt metallisierte Vorhangstoffe, Metalon, heraus.
29.3.1963
Oberstudiendirektor Walter Gölkel vom Schillergymnasium für Mädchen tritt in den Ruhestand.
30.3.1963
Die "Spanische Gesellschaft" wurde in der Schloßbräu-Gaststätte gegründet. Die Großveranstaltung des Stadtverbands für Leibesübungen in der Karl-Rau-Halle brachte zum 4. Male ein erstklassiges Programm. Die überflüssig gewordene Trafostation an der Giengener Straße wird vom Techn. Hilfswerk gesprengt. Die Mergelstetter Bank schüttet 7% Dividende an ihre 586 Mitglieder aus.
31.3.1963
Rektor Fritz Schneider von der Westschule und Rektor Richard Kik von der Hilfsschule treten in den Ruhestand. Bei der 11. Qualitätsprüfung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft erhielten die Metzgereien Ernst Maier und Christian Moser den Großen Preis.
April 1963
1.4.1963
Heidenheim gehört nicht mehr zum Kreiswehrersatzamt in Ulm, sondern zu dem Amt in Schwäbisch Gmünd. Die Groß- und Einzelhandlung in Eisenwaren und Hausrat, Knödler und Hurler, besteht 50 Jahre. Der Verein Sportfreunde Schnaitheim heißt nun "Sportfreunde Schnaitheim 1950". Die Firma Voith schickt einen überdimensionalen Kugelschieber auf 14 Achsen nach Luxemburg auf den Weg.
2.4.1963
Der älteste Einwohner Schnaitheims, Franz Kolarik, wird 95 Jahre alt.
4.4.1963
Als 50 000. Einwohner der Stadt ist Thomas Katenz, geboren am 2.4., beim Standsamt registriert worden.
5.4.1963
Das 3,5 ha große Gelände der ehem. Polizeischule auf den Heeräckern wird mit Gebäuden von der Stadt um 325 000 DM vom Land zurückerworben.
6.4.1963
Neuer 1. Bevollmächtigter der IG Metall wurde Karl Kircher aus Eßlingen. Der Donau-Brenz-Gau des Schwäb. Albvereins überreicht Dir. Fahrbach zum 60. Geburtstag eine Nattheimer Korallengruppe. Der Sportkreis Heidenheim, Vorsitzender Hans Sartorius, umfaßt 13 356 Mitglieder in 62 Vereinen. Turnen ist die größte Sparte vor Fußball, Handball und Leichtathletik. Die TSB-Boxer Günter Schmid und Günter Schäfer wurden im Federgewicht bzw. Leichtgewicht Württ.Meister.Dr. med. Reinhold Höfer, seit 1913 homöopathischer Arzt in Heidenheim, verstarb im 80.Lebensjahr.
7.4.1963
Hildegard Mayr, VfL, wurde württ. Vizemeisterin im Waldlauf der A-Jugend.
9.4.1963
Die Christkönigskirche in Mergelstetten erhält ein Mosaikkreuz des Meisters
S. Haas, Rottweil. Der Kreistag streicht die Zuschüsse für die Krankenpflegevereine. Das Land baut die Brenzbrücke bei der Brunnenmühle neu für 250 000 DM. Die alte Brücke wird vom 1.- 19.8. abgebrochen. Kurze Warnstreiks in einigen Betrieben der Metallindustrie als Protest gegen die Verhandlungsmethoden der Metallindustrie im Lohnstreit. Der Kreistag genehmigt den Ausbau der Landwirtschaftsschule.1. Rate 250 000 DM, Architekt Willy Oesterle. Der Umbau des Gebäudes Ernst-Degeler-Straße 1 beginnt im September.
10.4.1963
Stadtrat Rudolf Bock legt sein Gemeinderatsmandat nieder. Nachfolger wird Friedrich Mayer am 16.5.1963. Eröffnung des Herrenbekleidungsgeschäfts Emil Stiefel, Am Wedelgraben. 28. Großkundgebung der IG Metall bei der Olgaschule wegen Lohnforderungen.
12. / 15.4.1963
Die Fußball-Stadtmannschaft wurde beim Oster-Turnier in Clichy nur Vierte.
13.4.1963
Heidenheims erste Berufsboxveranstaltung in der Karl-Rau-Halle. Hauptkampf Redl - Schilling. 1800 Zuschauer. Walter Birkhold, VfL, spielt als erster Heidenheimer in einer Fußball-Amateur-Nationalelf gegen Italien, am 15.5. gegen England, am 23.5. gegen Holland, England, Frankreich und Schottland, am 5.6. gegen Japan.
16.4.1963
Die TSB-Degenfechter gewinnen gegen Helsinki in der Karl-Rau-Halle 13:3.
17.4.1963
Bei der Delegiertenversammlung des DGB sprach MdB Hans Geiger.
17. - 20.4.1963
Eine Abordnung Heidenheimer Lehrer bespricht gemeinsame Probleme bei den Kollegen in Clichy.
18.4.1963
Der Ehrenvorsitzende des VfL, Bauunternehmer Ernst Mattern, ist im Alter von 61 Jahren gestorben. An einer Urabstimmung der IG Metall beteiligten sich 97% der 5038 Wahlberechtigten. 4180 = 83% stimmten für einen Streik.
19.4.1963
Pol.-Obermeister Adolf Günther wird für seinen ersten Platz bei den Ski-Polizei-Landesmeisterschaften vom Regierungspräsidenten geehrt.
20.4.1963
Der 3. Europa-Cup der Degenfechter stellt wieder ein bedeutendes internationales Ereignis dar. Bei einem Empfang der Stadt im Konzerthaus tragen sich die Ehrengäste ins Goldene Buch der Stadt ein. Fechterball im Konzerthaus. Racing Paris erringt den Cup. Dreyfuss (Frankreich) gewinnt den Heidenheimer Pokal vor Rompza, Heidenheim.
23.4.1963
Oberstudiendirektor Dr. Georg Hartmann wird als neuer Leiter des Schillergymnasiums eingesetzt. Franz Wilfing, TSB, wurde Juniorenmeister der Halbschwergewichtsklasse im Boxen. Einweihung des Lehrschwimmbeckens in Schnaitheim. Kosten 560 000 DM. Über dem Bad wurden 2 Schulräume für 138 000 DM erbaut. Entwurf und Bauleitung durch das Stadtbauamt Abt. Hochbau, Baurat Karl Krack.
25.4.1963
Richtfest für das Evang. Gemeindezentrum auf dem Zanger Berg, nunmehr "Johannes-Kirchengemeinde".
26.4.1963
Eine Bürgerversammlung im fast leeren Konzerthaus (200 Besucher) hatte als Hauptthema das künftige Baugebiet Mittelrain. Miß "Deutsch-Amerika", die Amerikanerin Heidenheimer Abstammung, Adele Häring, trägt sich in das Goldene Buch der Stadt ein.
27.4.1963
Die Werksfeuerwehr J. M. Voith feiert ihr 75jähriges Bestehen im Hermann-Voith-Saal. Kommandant Eugen Leyh erhielt das Feuerwehrkreuz in Gold, Mdl Rauch und Dir. Schwerdtner die Ehrennadel des Deutschen Feuerwehrverbandes. Bei der VdK-Kreisversammlung erhalten MdL Alfred Rauch, Georg Babel, Günter Kuretzki und Karl Egerter die goldene Verdienstnadel des Landesverbands. Die "Heidenheimer Chronik 1961 " von Gerhard Schweier erscheint als Sonderbeilage der Heidenheimer Zeitung. Am 30.10. 1963 folgt ebenso der Jahrgang 1962. Die TSB-Junioren wurden württ. Mannschaftsmeister im Herrenflorett und Damenflorett in Geislingen.
28.4.1963
Feierstunde der Kreishandwerkerschaft zur Freisprechung von 185 Lehrlingen. Dr. Doch hielt die Festansprache. Die Mergelstetter Evang. Kinderkirche (Sonntagsschule) besteht 60 Jahre. Thomas Müller und Volker Schmidt (TSB) wurden Württ. Judo-Jugendmeister in Bad Cannstadt.
30.4.1963
Gemeinderat und Stadtverwaltung besichtigen in Reutlingen ein Fernheizwerk. Rektor Edmund Hohl an der Westschule wird in sein Amt eingeführt. 29 Arbeitslosen stehen im Kreis 1894 offene Stellen gegenüber.
Mai 1963
1.5.1963
Mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande wurden ausgezeichnet: Kontrolleur Gustav Bass, Vorarbeiter Paul Birkhold, Montagemeister Emil Flaig, techn. Angestellter Karl Gold, Werkzeugmacher Eugen Hild, kaufm. Angestellter Georg Keil, techn. Angestellter Karl Rau, Schlossermeister Karl Schmeiser, Reparaturschlosser Artur Wagner, Modellschreiner Wilhelm Ziegler, Kernmacher Karl Lindner, Sachbearbeiter Johannes Miller, Werkzeugmacher Karl Riek, Abteilungsleiter Heinrich Schmidt, Graveur Georg Kolb. Verleihung im Rathaussaal am 15.5. durch den Oberbürgermeister. Wie schon seit einigen Jahren, steht in Aufhausen wieder der einzige Maibaum der Stadt. In einem Degenfechtturnier in Brüssel siegt Franz Rompza, TSB. Bei der Brauerei-Gesellschaft Neff AG trat Georg Neff als Vorsitzender in den Ruhestand. Georg Neff jr. und Heiner Neff sind Nachfolger. Im Zusammenhang mit dem seit 19.4. in einigen Städten begonnen Streik der IG Metall sperrt die Metallindustrie die Lohnempfänger aus. Etwa 8000 Gewerkschaftsmitglieder und 7000 Nichtorganisierte sind im Kreis betroffen. In 9 Gaststätten der Stadt werden Meldelokale eingerichtet. Am 13.5. wird wieder gearbeitet.
4.5.1963
Gaumeisterschaften der Schützen im Katzental mit 312 Schützen aus 25 Vereinen. Die SchützengeselIschaft holt sich 11 von 35 Titeln. lm Stadtbad erreicht der SV 04 gegen SC Innsbruck ein Unentschieden mit 99:99.
4. / 6.5.1963
Circus Carl Althoff gastiert in den Seewiesen.
5.5.1963
Erstmals Verbandstag des Schachverbands Württemberg-Hohenzollern hier im "Ottilienhof". Prokurist Gerhard Spott erhielt die Goldene Ehrenmedaille am grünen Bande des Deutschen Schützenbundes. Der Direktor der J. M. Voith GmbH, Dipl.-Ing. Karl Bachmann, Stadtrat 1948 bis 1952, im 65. Lebensjahr verstorben. Der aus Mergelstetten stammende Lehrer und Schriftsteller Karl Mast, ist 60 Jahre alt. Er ist Rektor in Winnenden.
6.5.1963
Zum 6. Male kommen 20 Berliner Mütter zu einem zweiwöchigen Urlaub.
10.5.1963
Kreisvorsitzender Georg Hennecke erhielt die goldene Ehrennadel der BDKK-Bundesleitung. Im Kreiskrankenhaus wurden einer Bissinger Mutter Drillinge geboren. 3 Buben. Der Ausbau der B 19 zwischen Heidenheim und Schnaitheim ist fertiggestellt.
11.5.1963
75jähriges Bestehen des Deutschen Roten Kreuzes, Kreisverein Heidenheim, mit Empfang im Speisehaus Voith, Sternfahrt mit DRK-Fahrzeugen und Übung, Sitzung des Landesausschusses und Wohltätigkeitskonzert in der Karl-Rau-Halle. Landrat Dr. Wild erhielt das DRK-Ehrenzeichen. Das DRK stiftet 100 Erholungs-Freiplätze. Der hier geborene Maler Gustl Illenberger, Schorndorf, ist 65 Jahre alt. Die Firma Opel-Zanzinger hat ihr neues zweistöckiges Ausstellungsgebäude an der Turnstraße 127 fertiggestellt. Der Schwimmverein 04 gewinnt ein Turnier in Zürich. Die Deutsche Angestellten-Gewerkschaft ehrt Ernst Lossmann für 60 Jahre Mitgliedschaft. Das Wedelbüble wurde wieder einmal vom Sockel gerissen.
12.5.1963
Die Firma C. F. Ploucquet bringt eine neue Verpackungshülle, den Driclad-Container, heraus. Die Firma Carl Edelmann bringt eine halbautomatische Verpackungsmaschine auf den Markt. Die kath. Marienkirche hat seit 10 Jahren eine Knabenschola.
13.5.1963
Der Kreistag beschließt den Bau eines neuen Krankenhauses mit 700 Betten in Heidenheim. Das Giengener Krankenhaus wird vom Kreis übernommen.
14.5.1963
Die Schützengesellschaft steigt in die Landesklasse auf.
15.5.1963
Nach der Wedelüberdeckung werden die Grabenstraße, die Straße Am Wedelgraben und Teile der Ulmer- und Schwanenstraße ausgebaut. Ausbau der B 19 zwischen Heidenheim und Mergelstetten beginnt. Oberlandwirtschaftsrat i. R. Dr. Hans Gernet, früher Leiter des Landwirtschaftsamts Heidenheim, ist im 66. Lebensjahr in Freiburg gestorben. In Aufhausen gründeten die Landwirte eine Maschinengemeinschaft.
16.5.1963
Der Gemeinderat genehmigt das zentrale Fernheizwerk im Mittelrain für 2,9 Mill. DM und legt den Anschlußzwang für alle Gebäude fest. Der lnhaber der Firma Schwenk, Zementwerke, Dr. Carl Schwenk, wird 80 Jahre alt. Bei der Metzger-Innung wird Georg Beißwanger, Mergelstetten, neuer Obermeister nach Georg Benz.
17.5.1963
Auf dem Haupttrakt der Mittelschule wurde der Richtbaum gesetzt.
18.5.1963
In Schnaitheim eröffnet Anneliese Knobloch an der Ecke Benz- und Lammstraße einen Herren- und Damen-Frisiersalon. Ehrung der 38 Meistersportler der Stadt im großen Rathaussaal durch den Oberbürgermeister. Paul Gnaier nimmt zum 10. Male daran teil und erhält die Goldmedaille der Stadt.
18. / 19.5.1963
Eine Delegation aus Clichy begeht mit der Stadt das Doppeljubiläum: 10 Jahre Schüleraustausch und 5 Jahre Städte-Partnerschaft. Empfang in der Feuerwache, Jubiläumsfeier im Konzerthaus, Bankett im "Ottilienhof", Kranzniederlegung am Grab des Begründers Oberbürgermeister Dr. Karl Rau.
19.5.1963
Die Heidenheimer Naturfreunde-Musikgruppe belegt beim Landesmusiktreffen in Stuttgart den 1. Platz. Der Heidenheimer Leichtathletik-Club gewann den 17. Stadtlauf nach dem Kriege bei strömendem Regen. Die Mannschaften des TSB siegten im internationalen Degen-Turnier in Rastatt und im Damen-Florett-Turnier in Urach. Der TSB verteidigte seine württ. Mannschaftsmeisterschaften im Rasenkraftsport in Kirchheim/Neckar erfolgreich. Einzeltitel errangen Karl Rühle im Steinstoßen, Georg Ortlieb und Edmund Steppka im Dreikampf der Altersklasse sowie der Jugendliche Werner Kiener ebenfalls im Dreikampf.
22.5.1963
Die Heilsarmee Ulm tritt auf dem Eugen-Jaekle-Platz und im Christl. Hospiz an die Öffentlichkeit.
24.5.1963
Die Bäckerei Josef Dexler, früher Georg Keim, Bühlstraße 4, besteht 60 Jahre.
Richtfest am einzigen Hochhaus der Stadt (13 Stockwerke) auf dem Zanger Berg. 35 italienische Fachleute besichtigen die Firma J. M. Voith.
24. - 27.5.1963
Der Verband der Heimkehrer weilt in Clichy.
25.5.1963
Die WCM macht alle Anstrengungen, um ihre 1200 Arbeitsplätze zu erhalten. Der Aufsichtsratsvorsitzende Dr. Wurster, Prien/Chiemsee, ist am 29.1. gestorben. Volkmar Würtz wurde im Degen und Franz Rompza im Florett Württ. Fechtmeister. Das Waldbad wird dieses Jahr bei einer Temperatur von 13 Grad eröffnet. Nach Saisonschluß am 22.9. werden 122 000 Besucher gezählt. Am 3.8. war Liesbeth Kicherer die 100 000. Besucherin des Jahres. Die Kreissparkasse veranstaltet einen "Tag der offenen Tür" zur Besichtigung der Lochkartenanlage. 600 Besucher kommen.
27.5.1963
Prof. Dr. Heinz Bittel, ein gebürtiger Heidenheimer, wird 1963/64 Rektor der Universität Münster. Die Pauluskirche erhält eine neue Heizung und ist deshalb bis Mitte September außer Gebrauch (Architekt Karl-Heinz Wolf).
27. - 31.5.1963
Die Firmen Johannes Erhard, H. Waldenmaier Erben und J. M. Voith stellen aus der Ausstellung "Wasser 1963" in Berlin aus.
28.5.1963
Ein Forum des Bundes der Steuerzahler im "Waldhorn" findet vor nur 38 Personen statt.
28. - 31.5.1963
Wanderausstellung "Unsere Marine" auf dem "Waldhorn"-Platz.
30.5.1963
Der älteste Einwohner, Kürschnermeister Hans Roedter, ist im 96. Lebensjahr gestorben. Das Brenzbett entlang der Ludwig-Lang-Straße erhält eine neue Stützmauer und wird ausgebaggert, um den Kanal durch die Firma C. F. Ploucquet stilllegen zu können. Bis zum Spätherbst ist die Mauer fertig.
Juni 1963
1.6.1963
Das Stadtmessungsamt besteht seit 60 Jahren mit Unterbrechung von 1938 - 1951. Das Lederwaren-Geschäft Hans Kreth, Hauptstraße 18-20, wurde erweitert und neu gestaltet. Pfarrverweser Karl Daiber wird zum ersten Pfarrer der neuen Johanneskirchengemeinde ernannt. Amtseinsetzung am 14. Juli 1963. Die Fechtjunioren des TSB wurden Süddeutscher Mannschaftsmeister im Herrenflorett (Hanselmann, Plamper, Scholz, Urban). Die Württ. Heimstätte GmbH füllt das Baugebiet "Wanne" (Schmittenbergstraße, Schülestraße, Humboldtstraße, Leintalstraße) mit 25 Wohneinheiten.
4.6.1963
Der Technische Ausschuß vergibt den Abbruch der ehem. Polizeischule mit Ausnahme von Block B, der dem Sportschützenclub zum Abbruch überlassen wird. Anfang Juli beginnt der Abbruch und dauert bis Mitte September. Das Gelände soll in das geplante Sportzentrum einbezogen werden.
4. - 29.6.1963
Zum 7. Male weilen 32 Berliner Kinder als Gäste von Stadt und Kreis hier.
5.6.1963
Das Stadtmessungsamt hat den amtlichen Stadtplan 1963 herausgebracht.
8.6.1963
Der Großvulkanisierbetrieb Wagner & Hefele, bisher Kastorstraße, hat sein neues Geschäftsgebäude an der Erchenstraße bezogen. Walter Müller erhielt das Otto-Lilienthal-Diplom des Deutschen Aero-Clubs.
10.6.1963
Der gebürtige Heidenheimer Maler, Prof. Robert Holl, Stuttgart, ist 70 Jahre alt.
15. - 17.6.1963
Beim Iglauer Heimattag in Wien hielt Dekan Müller, Heidenheim, den Festgottesdienst. Heidenheimer Jungen marschierten im Berghäuerzug mit.
17.6.1963
Zum Tag der deutschen Einheit spricht der Berliner Abgeordnete Dr. Rojek vor dem Konzerthaus. Fackelzug zum Mahnfeuer auf dem Galgenberg.
18.6.1963
Bundeswirtschaftsminister Prof. Erhard macht einen Blitzbesuch zu Gesprächen mit der WCM, DAG und Zigarren-Industrie sowie dem Kreisvorstand der CDU.
20.6.1963
Bei der Schloßrestaurierung ist der Stauferbau an der Reihe. 250 000 DM wurden innerhalb 6 Jahren aufgewendet. Der Gemeinderat besichtigt die seit 1958 im Ausbau befindliche Kläranlage Mergelstetten.
21.6.1963
Der Schnaitheimer Eck-Kindergarten wird nach gründlichem Umbau wieder eröffnet.
22.6.1963
Der Schwäb. Albverein ehrt Karoline Vogt für 70, Robert Gutekunst für 60 und Georg Bliesemann, Karl Bückle und Ernst Katz für 50 Jahre Mitgliedschaft. Die Firma Johannes Erhard, H. Waldenmaier Erben stellt auf der Inter-Oil-Ausstellung Frankfurt aus. Unwetter tobten über der Stadt mit Hagelschlag und orkanartigen Böen.
24.6.1963
Prof. Karl Münchinger dirigierte das letzte Meisterkonzert der Saison.
25.6.1963
Bei der 104. Hauptversammlung der WCM wurde der Vorstand nicht entlastet. Für die Zukunft ergibt sich kein günstiges Bild.
26.6.1963
Die Landräte, Oberbürgermeister und Bürgermeister größerer Gemeinden der Kreise Heidenheim, Aalen und Schwäb. Gmünd treffen sich auf Einladung von Dr. Doch erstmals im "Christl. Hospiz", um die Gründung einer Planungsgemeinschaft zu besprechen. Eine vorbereitende Kommission wurde gebildet.
27.6.1963
Die neue Schule auf dem östlichen Galgenberg, Virchowstraße, welche zunächst als Mittelschule verwendet wird, erhält den Namen "Albert-Schweitzer-Schule". Der Gemeinderat beschließt die Baulandumlegung Knupfertal und Kirchwiesen in Schnaitheim. Der Gemeinderat erläßt eine neue Marktordnung. Neuer kaufmännischer Leiter der Stadtwerke wurde Max Streicher.
28.6.1963
Das Hellenstein-Gymnasium, früher Realschule, besteht 125 Jahre.
29.6.1963
Der bad.-württ. Ministerpräsident Kiesinger weilt 1. Tag in der Stadt. Empfang im Konzerthaus, CDU-Mitgliederversammlung und Besuch der Jubiläumsaufführung im Naturtheater. Erstaufführung der "Jungfrau von Orleans" im 40. Jubiläumsjahr des Naturtheaters. In der Schloßbräu-Gaststätte wird für die spanischen Arbeiter ein "Spanisches Heim" eingerichtet. Rektor i. R. Fritz Schneider wird mit dem Bundesverdienstkreuz I. Klasse ausgezeichnet.
29. / 30.6.1963
Der "Jugendbläserchor Heidenheim und Schnaitheim" unter Musikdirektor Wendt stellt sich erstmals vor.
30.6.1963
Drei Gruppen der Freiw. Feuerwehr Heidenheim und der Werkfeuerwehr Voith errangen beim Landesfeuerwehrtag in Heilbronn das Leistungsabzeichen. Gauwandertreffen des Schwäb. Albvereins auf dem Moldenberg in Schnaitheim. Der zweite Schulrat beim Bezirksschulamt, Dr. Dr. Georg Prell, verläßt die Stadt und geht nach Waiblingen. USA Clichy, erstmals in Heidenheim, und die Fußballstadtmannschaft trennen sich auf dem VfL-Platz 2:2.
Juli 1963
1.7.1963
Das Kinderfest fand traditionsgemäß bei gutem Wetter statt. Am Kleinen Bühl wurde der zehnte Kinderspielplatz der Stadt eingerichtet. Im Kreis sind 19 755 Kraftfahrzeuge zugelassen. Am 1 . 1 . 1955 waren es nur 10 261 und am 1.1. 1950 nur 2931.
2.7.1963
Das Spielwarengeschäft Stäudle eröffnet in der Hauptstraße 7 eine Filiale.
3.7.1963
Frau Marie Bauer, älteste Einwohnerin Schnaitheims, starb mit 92 Jahren.
5.7.1963
"Leichte Muse 63", eine erstmalige Veranstaltung der Gemeinschaft "Musik am Samstagnachmittag" aus dem "Haus der Jugend".
6.7.1963
Beim 75jährigen Jubiläum des Schwäb. Albvereins in Stuttgart wird Friedrich Schweier mit dem Ehrenschild ausgezeichnet. Georg Scheerer vom Kleintierzüchterverein Mergelstetten erhält die goldene Ehrennadel des Bundes Deutscher Rassegeflügelzüchter. Württ. Meisterschaften im Schwimmen und Kunstspringen im Waldbad. Drei neue württ. Bestzeiten wurden erreicht. Willi Kiener, TSB, wurde Württ. Meister im Hammerwerfen.
7.7.1963
Die TSB-Fechter gewinnen in Schwenningen ein Damenflorett-Turnier, in Basel ein Herrendegenturnier.
8.7.1963
Oberingenieur Alfred Rauch, Landtagsabgeordneter des Kreises seit 1950, vollendet das 70. Lebenjahr. Beim Amtsgericht ist erstmals eine Richterin tätig. Regierungsamtmann Karl Ebinger wurde vom Kreistag zum Leiter des Kreisfürsorgeamts gewählt.
9.7.1963
Feuerwehrkommandant und Kreisbrandmeister Willy Oettinger feiert den 50jährigen Geburtstag.
10.7.1963
In der Olgaschule findet erstmals eine katholische religionspädagogische Tagung statt. Leiter: Rektor Hans Wulz. Bei der Anlegung des neuen Gehwegs der Grabenstraße ergeben sich Schwierigkeiten zwischen der Stadt und einem privaten Grundstückbesitzer. Eine Einigung wird noch rechtzeitig vor Fertigstellung erzielt. Die Stadtwerke übernehmen die Stromversorgung Aufhausens von der MÜAG.
11.7.1963
Der VfL hat den achten Platz der I. Amateurliga in der Fußballsaison 1962/ 1963 erreicht. 15 000 DM weniger Einnahmen als im Vorjahr.
12.7.1963
Der Landesbezirksvorsitzende des DGB, Eugen Loderer, spricht vor dem Kreisfrauenausschuß im "Ottilienhof".
14.7.1963
Zugunsten der Kirchenglocken der Dreifaltigkeitskirche fand vor 2 500 Zuschauern ein Fußballspiel kath. Pfarrer gegen Gemeindemitglieder (Schwarz gegen Rot) statt. Ergebnis 1:1 und 3 600 DM. Hildegard Mayr, VfL, wurde im 600-m-Lauf, Manhard Sigler, TSB im Speerwerfen Württ. Jugendmeister.
15.7.1963
Die erste Fußball-Mannschaft des SV Mergelstetten steigt von der A-Klasse in die II. Amateurliga auf. Drei Zigeuner-Sippen halten sich in der Umgebung auf und erscheinen in der Stadt, vor allem als Teppichhändler. Polizei und Einwohner haben manchen Kummer damit.
17.7.1963
Der Gemeinderat von Reutlingen und die dortigen Innungsobermeister besuchen Heidenheim.
18.7.1963
Im Keller des Hauses Walther-Bauersfeld-Straße 1 (J. M. Voith) der Bungalow-Siedlung wurde eine 12,5 m tiefe Doline entdeckt.
19.7.1963
Amateurnationalspieler Walter Birkhold erhielt die Ehrennadel des VfL in Gold.
19./21.7.1963
Eine 35köpfige finnische Jugendgruppe weilt in der Stadt.
20.7.1963
125jähriges Jubiläum des Sänger-Clubs und 19. Gauliederfest in der Karl-21.7. Rau-Halle und im Festzelt bei der Westschule. Jubiläumskonzert, Wertungssingen, Festzug u. a. Veranstaltungen von über 3000 Sängern. OBM Dr. Doch und Landrat Dr. Wild erhalten die goldene Gaunadel, Ludwig Zeeb und Paul Schade das goldene Bundessängerabzeichen.
21.7.1963
Der Heidenheimer Ortsverein für Homöopathie und Lebenspflege weiht eine Fahne bei seinem Heim am Schmiedeberg.
22.7.1963
Beim deutschen Turnfest in Essen belegen Manhard Sigler und Heiner Rupp, beide TSB, besonders gute 2. Plätze. Der Kreisrat und Gesundheitsausschuß beginnen eine 5tägige Krankenhausbesichtigungsfahrt nach Bayern, Hessen und Baden.
26.7.1963
Bundesverkehrsminister Dr. Seebohm kommt auf einer Besichtigungsfahrt hierher.
27.7.1963
Landeswettkämpfe der Marine-Jugend auf der Brenz. Die Heidenheimer mit 28.7. Fritz Albrecht, Rudi Appt, Fritz Glück, Rolf Herrmann, Hansjürgen Markwiok, Manfred Sommer, Walter Tanzmann und Norbert Teger wurden zum 3. Male hintereinander Landessieger. Der Kutter-Wanderpreis der Stadt ging nach Stuttgart.
28.7.1963
Beim württ. Jugendreitturnier in Heilbronn errangen Margit Langjahr und Jürgen Oberer goldene Schleifen.
29.7.1963
Der Kreisrat beauftragt den Tübinger Krankenhausfachmann Dr. Riethmüller, das Raumprogramm für das neue Krankenhaus auszuarbeiten.
31.7.1963
Zehnter Schüleraustausch der Städte Heidenheim und Clichy. Gleichzeitig 27.8. weilt eine Gruppe des Stadtjugendrings und der Christl. Pfadfinder in Clichy.
31.7.1963
Im Laufe des Monats wurde das Wohn-Baugebiet Hansegisreute (Alte Bleiche) in Angriff genommen. Bis zum Jahresende sind fast alle Rohbauten aus dem Boden gewachsen. 3617 Fremdarbeiter sind im Arbeitsamtsbezirk beschäftigt, vor allem Italiener, Griechen, Spanier, Türken, Jugoslawen, Irinnen.
August 1963
1.8.1963
Der Bahnübergang am Feldweg 62 zwischen Heidenheim und Schnaitheim wird nun durch eine Blinkanlage gesichert.
2.8.1963
Die Stromrückgewinnungsanlage der Staatl. Landeswasserversorgung bei Aufhausen mit 2 Mill. KW-Jahreserzeugung wurde in Betrieb genommen.
2. - 18.8.1963
Der CVJM-Posaunenchor wirkt bei der Camping-Seelsorge am Gardasee mit.
3.8.1963
Die TSG Schnaitheim errang den Fußball-Bezirkspokal.
8 8.1963
Der Gemeinderat erläßt eine Bade- und Gebührenordnung für das Stadtbad.
10.8.1963
Zehn hiesige Jungen fahren nach Frankreich zur Arbeit an einer Gefallenen-Ehrenstätte.
12 - 17.8. Handwerkerferien im hiesigen Bauhaupt- und Nebengewerbe.
14.8.1963
Das Haus Friedrichstraße 26 der Evang. Kirchengemeinde wird abgebrochen, um dafür im nächsten Jahr einen Anbau an das Jugendheim zu errichten, der Wohnungen und die Evang. Kirchenpflege aufnehmen soll.
15.8.1963
Willi Kiener, TSB, wurde mit 51,93 m Württ. Hammerwurfmeister.
16.8.1963
Der Gemeinderat hat in nichtöffentlicher Sitzung den ersten Teil-Bebauungsplan Mittelrain beraten. Er enthält 99 Häuser für 750 Bewohner.
19.8.1963
Ein 70 Tonnen schwerer Voith-Glättzylinder verläßt die Stadt nach Italien.
20.8.1963
Landrat Dr. Wild ruft zur "Mobilmachung gegen die Tollwut" auf.
22.8.1963
Erstmals seit Bestehen des staatl. Gesundheitsamtes traten drei Leprafälle auf. Kinderlähmung trat im letzten Jahr nicht auf.
23. - 25.8.1963
Gastspiel des Spanischen Nationalcircus auf den Seewiesen.
25.8.1963
Die TSB-Fechter schlugen in Schweden den Göteborger Fechtclub 9:7 anläßlich einer Nordlandfahrt.
26.8.1963
Das Heim der Schnaitheimer Siedler und Kleingärtner im Enggaßtal ist einem Brand zum Opfer gefallen. Schaden 11 000 DM.
31.8.1963
Handwerkskammerpräsident Friedrich Degeler wurde in Mainz mit der goldenen Verbandsehrennadel des Küfer-Handwerks ausgezeichnet. Die Mütterschule -"Haus der Familie"- Schwanenstraße 25, wird in einer Feierstunde ihrer Bestimmung übergeben. BM i. R. Ernst Langensee ist der Initiator. Am 2.9. begann der erste Kurs. Die Firma Carl Edelmann GmbH begeht in einer Jubiläumsfeier im Konzerthaus das 50jährige Bestehen im Familienbesitz.
September 1963
1.9.1963
Die Ortsgruppe Mergelstetten des Touristenvereins "Die Naturfreunde" besteht 40 Jahre. Feierstunde im Rathaus-Saal am 5. Oktober. Die Pfarrbezirke der Evang. Kirchengemeinde Heidenheim wurden neu eingeteilt. Bischof Sibomana aus Ruanda ist Gast der kath. Pfarrgemeinde. Die Vergütungssätze im Städt. Altenheim werden um durchschnittlich 11% erhöht. Die Gemeinnützige Baugesellschaft erhält für 1300 steuerbegünstigte Wohnungen die Miete.
5.9.1963
Die evang. Pfarrvikarin Hedwig Ziegler verläßt nach 20 Jahren die Stadt. Nachfolgerin ist Fräulein Schenk.
6.9.1963
Dr. rer. pol. G. Klüsmann, seit 18 Jahren Direktor der Verbandstoff-Fabriken Paul Hartmann AG, feiert seinen 60. Geburtstag.
7.9.1963
Gustav Bauder, Betriebsschlosser (Ploucquet), Richard de Lazzer, Werkmeister Hermann Saur, Werkmeister (Erhard-Waldenmaier) wurde das Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen.
7. - 9.9.1963
Ausstellung "100 Jahre SPD" in der Feuerwache.
8.9.1963
Nach Abschluß der 21. Aufführung zählt das Naturtheater im Jubiläumsjahr 50 000 Besucher.
11.9.1963
Die Seilerei Hans Laible in Mergelstetten besteht 50 Jahre.
12.9.1963
Maschinenobermeister i. R. Johannes Kastler und seine Ehefrau Emma geborene Schock, Heinrich-Heine-Straße 32, feiern die Diamantene Hochzeit.
13.9.1963
Fabrikant Carl Edelmann feiert seinen 65. Geburtstag.
14.9.1963
30-Jahr-Feier des Siedler- und Kleingärtnerbunds Schnaitheim im "Hirsch". Die Voith-Getriebe-KG stellt auf der Intern. Automobil-Ausstellung in Frankfurt aus.
15.9.1963
"Tag der Heimat" mit einer Feierstunde auf dem Schloß beim Kindlesbrunnen. Oberschulrat Döttinger hält die Ansprache. Walter Birkhold (VfL) spielt in Chemnitz (Karl-Marx-Stadt) im Olympia-Ausscheidungsspiel gegen die DDR. Ebenso am 22.9. in Hannover.
18.9.1963
Das Sportplatz-Häuschen auf dem Mergelstetter Kistelberg wurde abgebrochen. In der Enggaß-Siedlung in Schnaitheim wurde von der Stadt ein Kinderspielplatz mit modernen Geräten angelegt.
19.9.1963
Dem Landtagsabgeordneten des Kreises, Oberingenieur Alfred Rauch, wird in Stuttgart vom Ministerpräsidenten das Große Verdienstkreuz des Verdienstordens überreicht.
22.9.1963
Investitur des neuen evang. Dekans Walter Tlach, bisher Pfarrer in Stuttgart-Birkach, in der Pauluskirche durch Prälat Rieß, Ulm. Für die evang. Johanneskirchengemeinde wurden 5 Kirchengemeinderäte verpflichtet.
24.9.1963
Der Bau des Pfarrhauses der kath. Dreifaltigkeitsgemeinde wurde begonnen. Der Miniaturgolf-Club wurde in der Schloßgaststätte gegründet.
26.9.1963
Die "Heidenheimer Chronik 1911-1960" wird vom Süddeutschen Rundfunk besprochen. Die gesamte Auflage ist zum Jahresende verkauft.
27.9.1963
Seit 15 Jahren hat Heidenheim Sport-Toto, und seit 5 Jahren Lotto-Annahmestellen. Helmut Braun war der erste Beauftragte.
28.9.1963
Beim Blumenschmuckwettbewerb erringen Berta Sieber, Richard-Wagner-Straße 45, Ruth Sesemann, Lortzingstraße 17, und Sepp Brand, Teckstraße 17, die drei 1. Preise.
29.9.1963
Die IG Metall veranstaltet in der Olgaschule ein Landesjugendtreffen.
30.9.1963
Die Firma J. M. Voith hat mit dem Erweiterungsbau ihres Lehrlings- und Ausbildungszentrums im Haintal begonnen. Voith weiht ein neues Getriebewerk in München-Garching ein.
Oktober 1963
1.10.1963
Das tausendste in Heidenheim in diesem Jahr geborene Kind, Sonja Annemarie Kohout, wird geboren. Oberbürgermeister Dr. Doch gratuliert mit einem Sparbuch über 50,- DM. Bei der Stadtverwaltung wurde ein Schul- und Sportamt (Leiter Stadtoberinspektor Albert Schwarz) errichtet. Thomas Eha aus Wasseralfingen wird neuer 2. Schulrat. Die neue Albert-Schweitzer-Schule wird von 550 Mittelschülern bezogen, die seither in 5 anderen Schulgebäuden verteilt waren.
3.10.1963
Von dem nach Abbruch wieder aufgebauten Mittelteil der Hischeckschule Schnaitheim grüßt der Richtbaum. Die schwedische UNSA-Sekretärin und ein indischer Vertreter besprechen in Heidenheim den Studentenaustausch Schweden-Indien. Die Landespressekonferenz ist ganztägig Gast der Voith-Getriebe KG.
4.10.1963
Sport-Grobelny eröffnet sein Geschäft im Neubau Grabenstraße 6 der Firma Gottlob Wilderer. Die Gemeinnützige Baugesellschaft feiert erstmals nach 12 Jahren wieder Richtfest. Die ersten von 40 Reiheneigenheimen in der Hansegisreute wurden aufgerichtet.
5.10.1963
MdB Oskar Matzner spricht beim SPD-Ortsverein Schnaitheim. Länderkampf im Degenfechten Deutschland-Polen in der Karl-Rau-Halle. Die Polen siegen 10:6. Paul Gnaier bestreitet damit seinen 50. Länderkampf und erhält die goldene DFB-Plakette.
6.10.1963
Beim 8. Heidenheimer Herbstlauf gewinnt der Marokkaner Achmed Hayani (Essen) den HZ-Pokal. Die Iglauer Sprachinsel e. V., Nachbarschaft Heidenheim, besteht 10 Jahre. Bezirkstreffen im Konzerthaus.
9.10.1963
Günter Schmid (TSB) boxt in Stuttgart mit der Landesstaffel gegen die Tschechoslowakei.
10.10.1963
Die Gemeinnützige BaugeselIschaft plant Heidenheims 2. Tiefgarage für 50 Autos in der Iglauer Straße.
11.10.1963
Musikdirektor Helmut Weigel aus Radolfzell wurde zum neuen Dirigenten der Orchestervereinigung gewählt. Ab 1.1.1964 tritt er an die Stelle von Musikdirektor Wendt, der altershalber ausscheidet.
11. - 16.10.1963
Walter Birkhold (VfL) nimmt am vorolympischen Fußballturnier in Tokio teil. Gegen Japan und Südvietnam finden offizielle Länderspiele statt.
12.10.1963
Julius Neuffer, Georg Langenbucher (Mergelstetten) und Georg Reiff wurden mit dem Feuerwehrehrenzeichen in Gold ausgezeichnet.
13.10.1963
Einweihung des Evang. Gemeindehauses im Brenzle in Schnaitheim (Architekt Dipl.-Ing. Theil, Stuttgart. 550 000 DM Kosten). Prälat Pieß hält die Festpredigt. Der TSB wurde Württ. Mannschaftsmeister im Degenfechten (zum achtenmal) und im Herrenflorett (zum erstenmal). Erntedankfest der Landjugend des Kreises im "Ottilienhof". OBM Dr. Doch erhält eine große Erntekrone für das Rathaus.
14.10.1963
Wirtschaftsminister Dr. Eduard Leuze spricht bei der Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie in der Feuerwache.
16.10.1963
Der Heidenheimer Bundestagsabgeordnete, Bundeswirtschaftsminster und Vizekanzler Prof. Dr. Ludwig Erhard, wird Bundeskanzler. Bezirksfachabteilungskonferenz der Gewerkschaft ÖTV im Konzerthaus.
17.10.1963
Der Bau der Rathaus-Tiefgaragen (2 Stockwerke) wird für 4,1 Millionen Mark an die Arbeitsgemeinschaft Widmann-Kicherer vergeben. Baubeginn Frühjahr. Der Gemeinderat genehmigt den Bebauungsplan für den Teilabschnitt Ia im Mittelrain. Baubeginn soll nun im Sommer 1964 sein. Die erste Fußgänger-Druck-Verkehrsampel der Stadt am Bärencafe ist in Betrieb.
18.10.1963
Jungbürgerfeier mit OBM Kalbfell, Reutlingen, im Konzerthaus.
19.10.1963
Die Steingaß-Passage (Architekt Seifriz) an der Bergstraße (auf dem Platz des früheren Volkskunsthauses) wird eröffnet.
19. - 26.10.1963
Schweizer Woche mit zahlreichen Veranstaltungen und einer Ausstellung in der Feuerwache.
20.10.1963
Beim 6. "Offenen Turnen" in der Karl-Rau-Halle siegen der MTV 1860 München, Anton Schelle (München) und Hanne Prenger (TSB). Franz Rompza (TSB) gewinnt das Albert-Wieland-Gedächnisturnier der Degenfechter in Heilbronn.
23.10.1963
Zum zweitenmal nach dem Kriege ist ein Probealarm der Luftschutzsirenen.
25.10.1963
Die Heidenheimer Lehrer-Fußballelf erhielt den WFV-Wanderpreis.
26.10.1963
Die Konsumgenossenschaft beschließt den Zusammenschluß mit Aalen und Gmünd ab 1.1. 1963 zur Konsumgenossenschaft Ostalb eGmbH. Der Sängerbund "Eintracht" 1893 e.V. feiert in seinem Heim an der Rembrandtstraße das 70jährige Bestehen.
28.10.1963
Die mit 95 Jahren älteste Bürgerin der Stadt, Mathilde Fürst, ist gestorben.
30.10.1963
Auf das größte Wohnhaus, das die GBH je gebaut hat, das neungeschossige Laubenganghaus an der Iglauer Straße, wurde der Richtbaum gesetzt. Die Brenzstraße hat einen völlig neuen Belag erhalten. Nachdem der August zu kalt und zu naß war, gab es auch einen zu nassen Oktober.
November 1963
1.11.1963
Einweihung eines Ehren- und Mahnmals der Iglauer in Waldkirchen (Österreich) in Anwesenheit von OBM Dr. Doch. Evang. Kirchenbezirkstag im Gemeindehaus. Der gesetzliche Baustopp für öffentliche Gebäude u. ä. gilt für Heidenheim nicht mehr.
3.11.1963
Erster Männertag des seit zwei Jahren bestehenden katholischen Dekanats Heidenheim unter Leitung von Pfarrer Müller, Großkuchen. Günter Hanselmann (TSB) wurde württ. Juniorenmeister im Herrenflorettfechten.
6.11.1963
Als vorsorgliche Maßnahme wurden auch hier Lebensmittelkarten deponiert.
8.11.1963
Dr. med. Alfred Schneider wird vom Kreistag zum Chefarzt der neuen Anästhesie-Abteilung des Kreiskrankenhauses gewählt. Der Kreistag besichtigt das Krankenhaus München-Harlaching (940 Betten für 84 Mill. DM), welches als Muster für das neue Heidenheimer Kreiskrankenhaus angesehen wird. Die Volksbank ist nach der Kreissparkasse das zweitgrößte Kreditinstitut im Kreis und mit mehr als 5000 Mitgliedern die viertgrößte Volksbank in Württemberg. 8% Dividende wurden ausbezahlt.
9.11.1963
Olympia-Ausscheidungsturnen des Deutschen Turnerbundes in der Karl-Rau-Halle.
12.11.1963
In Mergelstetten wird eine Jugendgruppe des Roten Kreuzes gebildet. Arbeitstagung über die Stadtkernerneuerung mit Vertretern von Bund und Land in der Feuerwache.
13.11.1963
Der Wasserverband Wedel-Brenz beendet nach 8 Jahren den Bau der geplanten Hochwasserrückhaltebecken. Die Westschule wurde Stadtmeister im Schulfußball, die Silcherschule Mergelstetten wurde Meister der Volksschulen.
14.11.1963
Die Glocken der Dreifaltigkeitskirche werden in Heilbronn gegossen. Am
29. 11 . treffen die Glocken hier ein. Weihe durch Dekan Müller am 1.12. Erstes Läuten am Heiligen Abend. Die im Heckental zu erbauende Mittelschule wird nach dem Beschluß des Gemeinderats "Adalbert-Stifter-Mittelschule" heißen.
15.11.1963
Die Kreisverkehrswacht ist 10 Jahre alt. Feierstunde im neuen Volkskunsthaus. Jubiläumspreisausschreiben für Kinder. Dr. Wild, Dr. Doch und Ing. Stolz und Karl Hof erhalten die goldene Ehrennadel. Der Maler und Grafiker Wolfgang Kühmstedt stellt auf Sardinien aus.
16.11.1963
Mozarts "Requiem" wird vom Oratorienverein im Hermann-Voith-Saal dargeboten. 26 Hilfspolizisten werden in einer Feierstunde im Volkskunsthaus von Hauptkommissar Hinz verpflichtet. Der Verein für Homöopathie und Lebenspflege, Mergelstetten, besteht 50 Jahre. Jubiläumsfeier im "Hirsch". Die Hockeymannschaft des VfL wird Meister der Landesliga und steigt wieder in die Oberliga auf.
18.11.1963
Im Heim der Arbeiterwohlfahrt in Schnaitheim findet die zweite Aussprache zwischen Gewerkschaftsvertretern und Evang. Pfarrern statt.
20.11.1963
Edeka und Gekawa schließen sich ab 1.1. 1964 zusammen.
21 .11.1963
Betriebsleiter Erich Maier, Schnaitheim, Stadtrat und Kirchengemeinderat, an den Folgen eines Unfalls im Alter von 39 Jahren gestorben. Zum zweitenmal (erstmals 1962) erfolgt eine allgemeine Schluckimpfung gegen Kinderlähmung.
23.11.1963
Johannes Häussler erhält die goldene Ehrennadel der Postgewerkschaft.
24.11.1963
Feier des 15jährigen Bestehens des evang. Posaunenchors Mergelstetten. Die TSB-Degenfechter (Paul Gnaier, Franz Rompza, Volkmar Würtz, Peter und Klaus Mayer) erringen in Wuppertal zum sechstenmal die Deutsche Meisterschaft.
25.11.1963
Beginn des Abbruchs des Amtsgerichtsgefängnisses an der Kirchenstraße. Meisterkonzert des Slowakischen Kammerorchesters im Hermann-Voith-Saal.
29.11.1963
Von 19 Uhr an wurden alle Telefon-Nummern auf fünfstellige Zahlen umgestellt.
30.11.1963
Der Wochenmarkt findet erstmals "Am Wedelgraben" zwischen dem Gasthaus Schwanen und der Ulmer Straße statt. Die Graben- und Christianstraße werden für den Verkehr freigehalten. Der zweitwärmste November seit 100 Jahren mit durchschnittlich 8,9 Grad C ist vergangen. 1913 waren es 9,6 Grad C, der langjährige Mittelwert ist 5,4 Grad C (1962: 3,6 Grad C). Die Kreissparkasse spendet dem Bezirkswohltätigkeitsverein 10000 DM aus Anlaß des erstmaligen Überschreitens der 100-Millionen-Grenze bei den Einlagen.
30.11. - 8.12.1963
Kunstausstellung Aalen-Heidenheimer Künstler in der Feuerwache; 1500 Besucher.
Dezember 1963
1.12.1963
Das "Christl. Hospiz" wird künftig nur noch als "Hotel garni" ohne Restaurationsbetrieb geführt.
2.12.1963
"Der Wind schlägt um" wird von der Moralischen Aufrüstung im Konzerthaus 3.12. geboten.
5.12.1963
Die letzten Bungalows unterhalb des Waldfriedhofs werden bezogen. Die ersten waren im Juli 1962 bezugsfertig.
5. - 12.1963
12. Kunstausstellung des Italieners Biagio Frisa in der Bahnhofstraße 10.
6.12.1963
Richtfest am Altenpflegeheim der Evang. Heimstiftung in der Hansegisreute.
9.12.1963
Im Rahmen einer Feierstunde wurden Gemälde der verstorbenen Chefärzte
Dr. Dr. Walz und Dr. Clement im Otto-Kocher-Saal des Kreiskrankenhauses aufgehängt.
12.12.1963
Glasermeister Hermann Sträßle, Schnaitheim, wurde im Gemeinderat als Nachfolger für den verstorbenen Stadtrat Erich Maier verpflichtet. Die HZ-Umfrage über die "Sportler des Jahres" brachte den Fußball-Nationalspieler Walter Birkhold (VfL) auf Platz 1 vor Paul Gnaier und Hanne Prenger, welche damit "Sportlerin des Jahres" wurde. Der Gemeinderat beschließt eine neue Betriebssatzung für die Stadtwerke.
13.12.1963
In Aalen wird wieder ein Versuch unternommen, die Planungsgemeinschaft Ostalb zu bilden. Gmünd tendiert nun zur Gemeinschaft Rems-Murr.
14.12.1963
Das Voithsche Kammerorchester spielt im überfüllten Hermann-Voith-Saal. Beim 3. Heidenheimer Hockeyturnier gingen der Dr. Hanns Voith-Pokal und der H. P. Steingaß-Wanderpreis nach München. Die goldene Nadel der IG Metall erhielten Wilhelm Rommel für 60 Jahre, August Franze, Heinrich Kraft, Jakob Kraft, Karl Rudler und Johann Stängle für je 50 Jahre Mitgliedschaft. Die Firma Fr. Piltz und Sohn KG, Fabrik für Feinwerkzeuge, Friedrichstraße besteht 100 Jahre. Feiern im Ottilienhof und im Christl. Hospiz mit einem Bach-Konzert des Stuttgarter Kamerorchesters unter Leitung von Prof. Münchinger.
16.12.1963
In der Olgaschule wurde eine italienische Schule für Gastarbeiterkinder eröffnet.
18.12.1963
Paul Fiedler erhielt die THW-Helfernadel in Gold. Der Kreistag diskutiert erneut über die Krankenhausfrage und den neuesten Bericht des Landrats. Man spricht von 60-75 Mill. DM. Die Entscheidung wird jedoch auf den 14.2. vertagt.
19.12.1963
Im Mittelrain werden nach einem Beschluß des Gemeinderats zuerst die Straßen gebaut. Im Sommer 1964 soll dann der Hochbau freigegeben werden. Der Anschluß Heidenheims an die Gasversorgung Süddeutschland, und die Stillegung der Gasgewinnungsanlage der Stadtwerke ab 1.1. 1965 wird vom Gemeinderat beschlossen. Der Anschluß an die Leitung Karlsruhe-Ulm erfolgt durch eine Stichleitung von Jungingen nach Herbrechtingen.
21.12.1963
Karl Baur, Mergelstetten, erhält die goldene Verdienstnadel des VdK. Die Grabenstraße wurde Einbahnstraße.
22.12.1963
Das Gemeindezentrum der Evang. Johannesgemeinde auf dem Zanger Berg wird eingeweiht. Festpredigt von Dekan Tlach. Grußworte von Oberbürgermeister Dr. Doch und Landrat Dr. Wild.
27.12.1963
Paul Gnaier ist beständigster deutscher Degenfechter und führt die olymp. Rangliste an.
28.12.1963
Albert Mailänder erhält die goldene Ehrennadel des Liederkranzes Mergelstetten.
31.12.1963
Oberforstmeister Schröter verläßt nach siebenjähriger Leitung des hiesigen Forstamtes die Stadt, um das Forstamt Herrenalb zu übernehmen. Die Evang. Aufbaugilde im Vöhringer-Haus stellt nach achtjähriger Tätigkeit ihre Arbeit an jungen Flüchtlingen ein. In Mergelstetten wurde die B 19 von der Schlosserei Klein bis zur Giengener Straße in Heidenheim verbreitert und ausgebaut, ebenso die Oberdorfstraße mit Anschluß an die Bolheimer AusfalIstraße. Das Baugebiet "Wehrenfeld" Schnaitheim wurde weitgehend ausgebaut. 600 Menschen sollen dort wohnen. Heidenheim hat eine Jahresmittel-Temperatur von 7,5 Grad Celsius (Durchschnitt 1931-1960), nur Münsingen hat in Nordwürttemberg mit 6,4 Grad noch weniger.
Januar 1964
1.1.1964
Mit 50 013 Einwohnern steht Heidenheim unter den Städten der Bundesrepublik an 97. Stelle, in Baden-Württemberg an 14. Stelle. Im Kreis sind 21 828 Kraftfahrzeuge registriert, davon 13 895 PkW. Bei 1836 Unfällen im Jahr 1963 waren 21 Tote und 728 Verletzte zu beklagen. Im Stadtgebiet sind von der Bundespost 21 öffentliche Fernsprechhäuschen aufgestellt.
6.1.1964
Neuer musikalischer Leiter der Städt. Orchestervereinigung wurde Musikdirektor Helmut Weigel aus Radolfzell.
8.1.1964
Wegen der Bildung einer Planungsgemeinschaft findet in Schw. Gmünd eine Besprechung statt. Die Firma J. M. Voith unternimmt mit dem Spiralgehäuse eine Turbine für Erzhausen (Nordrhein-Westfalen) den größten je durchgeführten Straßentransport. Landwirtschaftsminister Leibfried sprach bei der Hauptversammlung des Bauernverbandes im Konzerthaus.
9.1.1964
Zum Krankenhausproblem hat Bürgermeister Ortlieb eine 20seitige Denkschrift zur Sicht von Seiten der Kreisgemeinden veröffentlicht. Landrat Dr. Wild antwortet bald darauf und kündigt die Rückkehr zum 30-Millionen-Krankenhaus an.
10.1.1964
In der "Hansegisreute" wird das erste Wohnhaus, ein Schweden-Fertighaus, bezogen. Der fehlende Schnee kam über Nacht. Es lagen 25 cm.
15.1.1964
Die Ev. Kirchengemeinde eröffnete gleichzeitig zwei Kindergärten: Im Johannes-Gemeindehaus Iglauer Straße 40 für 80 Kinder und im Gotthilf-Vöhringer-Haus für 45 Kinder. Mit dem Fällen von Bäumen beginnt der Ausbau der Katzentalstraße. Nur der erste Abschnitt zwischen Flügel und Schloßhaustraße soll zunächst für 1,3 Mill. DM gebaut werden. 1048 Hunde sind beim Städt. Steueramt erfaßt und erbringen 42 000.- DM Steuer im Jahr.
17.1.1964
Die Eheleute Christian und Marie Geißler, Wilhelmstraße 39, feiern im Altenheim die eiserne Hochzeit.
18.1.1964
Die Junggärtner wählten nach 4 Jahren wieder eine Blumenkönigin: Ursel Häußler. Eröffnung der Fa. Horst Erler, Gartengestaltung, Heidenheim, Schloßstraße
28. Die Federballabteilung des VfL besteht 10 Jahre.
21.1.1964
Der 18. Selbstbedienungsladen von 44 Geschäften der Konsumgenossenschaft Ostalb wird in der Schnaitheimer Hauptstraße eröffnet.
21. - 28.1.1964
Kunstausstellung Georges Braque in der Feuerwache.
22.1.1964
Der Gemeinderat beschließt, nur ein Garagen-Untergeschoß unter das Rathaus zu bauen. Der Landrat veröffentlicht einen neuen Vorschlag zum Krankenhausbau. Danach kann nun doch in Abschnitten gebaut werden. Der Gemeinderat berät am 18. und 22 . 1 . ebenfalls über den Krankenhausbau und spricht sich für ein Schwerpunktkrankenhaus mit 550 Betten aus.
23.1.1964
In der Wilhelmstraße 44 wird ein weiterer Selbstbedienungsladen des Konsums eröffnet. Auf einem provisorischen Eisplatz im Pausenhof der Westschule besteht erstmals seit Jahren wieder eine Eislaufmöglichkeit.
27.1.1964
Frau Lore Bayer wurde zur Rektorin der Hilfsschule ernannt. Es ist die erste Frau, die in der Stadt ein solches Amt ausübt. Heidenheim tritt der Gasversorgung Süddeutschland bei. Damit wird die Stadt ab 1.1. 1965 an den Ferngasbezug angeschlossen.
30.1.1964
Der Ev. Arbeiterinnenverein besteht 50 Jahre.
Februar 1964
2.2.1964
Johannes Laggey, Mergelstettens ältester Einwohner, ist im 93. Lebensjahr gestorben. Plötzliche Schneeschmelze und Regen brachten den Wedel zum Fließen. Das Rückhaltebecken im Ugental füllte sich erstmals, z. T. bis zum 5 m Tiefe. Am 28.2. trat noch einmal Schmelzwasser auf.
4.2.1964
Die Metzgereinkauf GmbH hat die Absicht, im Schlachthof ein dreigeschossiges Gebäude (Verkaufräume, Lager, Büro, Salzerei) für DM 400 000,- zu bauen.
5.2.1964
Als ungewöhnliches Ereignis kam während eines dichten Schneetreibens ein Gewitter.
6.2.1964
Der Gemeinderat verdoppelt die Dolen- und Klärgebühren, erhöht die Erschließungsbeiträge und die Gebühren des Kindertagheims. August und Frieda Kopp, Hermann-Poppe-Straße 3, feiern die diamantene Hochzeit. Mit der Entscheidung, den "Mittelrain" in die Demonstrativ-Bauvorhaben des Bundeswohnungsbauministeriums einzubeziehen, faßt der Gemeinderat einen wichtigen Beschluß.
7. - 16.2.1964
Ausstellung des Malers und Grafikers Hans Schweiger im "Christl. Hospiz".
8.2.1964
Bei den württ. Hallen-Jugendleichtathletikmeisterschaften in Stuttgart belegen Heidi Maurer im Weitsprung und Alfred Baginski im Kugelstoßen je den 1. Platz.
9.2.1964
Orgelweihe in der Dreifaltigkeitskirche.
10.2.1964
Baubeginn am Fernheizwerk "Mittelrain". Richtfest ist am 23.12.
11.2.1964
Zwei Krankentransportwagen des DRK sind nun mit Funksprechgeräten ausgestattet. Acht Wagen werden folgen.
12.2.1964
Landtagsabgeordneter Rauch spricht sich für ein neues 200-Betten-Krankenhaus in Giengen aus und Behebung der Mängel im Heidenheimer Kreiskrankenhaus.13.2. Die Stadt verändert sich auch dieses Jahr: In der Turnstraße 4-6 baut die Sparkassenversicherung ein 5geschossiges Gebäude, Olgastraße 10-12 wird von der Württ. Landessparkasse zunächst abgebrochen, in der Grabenstraße 5 baut Schuh-Baumann ebenfalls 5geschossig; an der Ecke Leonhard- und Kastorstraße entsteht ein 4geschossiger Bau von L. Kenntner und am Eugen-Jaekle-Platz 10 baut die Fa. Reiber um. Auch die Buchdruckkerei Güthinger weicht einem Umbau des Spielwarengeschäfts Fässler.
13.2.1964
Die Stadt verändert sich auch dieses Jahr: In der Turnstraße 4-6 baut die Sparkassenversicherung ein 5geschossiges Gebäude, Olgastraße 10-12 wird von der Württ. Landessparkasse zunächst abgebrochen, in der Grabenstraße 5 baut Schuh-Baumann ebenfalls 5geschossig; an der Ecke Leonhard- und Kastorstraße entsteht ein 4geschossiger Bau von L. Kenntner und am Eugen-Jaekle-Platz 10 baut die Fa. Reiber um. Auch die Buchdruckkerei Güthinger weicht einem Umbau des Spielwarengeschäfts Fässler.
13. u. 19.2.1964
Christoph Bach bietet ein seltenes Klavierkonzert: Das wohltemperierte Klavier von J. S. Bach.
14.2.1964
Der Kreistag beschließt, ein 600-Betten-Krankenhaus abschnittweise in Heidenheim zu bauen. Eine 1. Baustufe mit 30 Millionen DM soll zunächst geplant werden. Die Kreisumlage wird um 1 Punkt auf 30,5% erhöht.
15.2.1964
Die Schweizer Theatergastspiele Basel führen im Konzerthaus "Irma la Douce" auf.
17.2.1964
Glatteis überzog stundenlang die Straßen und legte den Verkehr lahm.
18.2.1964
Der BC Aufhausen hat eine Schwimmabteilung gebildet.
20.2.1964
Bei der Akademie der Diözese Rottenburg spricht Weihbischof Sedlmeier.
21.2.1964
Oberbrandmeister Georg Langenbucher, Mergelstetten, und Brandmeister Julius Neuffer, Heidenheim, erhalten das Feuerwehrehrenkreuz in Gold.
22.2.1964
Die 5. Sportgroßveranstaltung des Stadtverbandes für Leibesübungen in der Karl-Rau-Halle begeisterte 1000 Zuschauer. Die Firma Zoeppritz beschickte die Frankfurter Messe mit einem neuartigen Teppichboden.
24.2.1964
Im "Christl. Hospiz" findet ein Gespräch der ev. Pfarrer mit dem Verband württ.-bad. Metallindustrieller statt.
25.2.1964
Im Hellenstein-Gymnasium wurden 5 Bronzegedenktafeln für die 255 Opfer des 2. Weltkrieges angebracht.
26.2.1964
Der dritte Probealarm der Luftschutz-Sirenen findet statt.
29.2.1964
Die "HZ" ist der Arbeitsgemeinschaft "Kavalier der Straße" beigetreten. Nun erfolgen auch hier Auszeichnungen vorbildlicher Kraftfahrer. Voith hat die größte Papiermaschine Europas an die Feldmühle AG in Reisholz bei Düsseldorf geliefert.
29.2. – 15.5.1964
Kinderhilfslotterie der Arbeiterwohlfahrt auf dem Eugen-Jaekle-Platz. 2 VW waren zu gewinnen.
März 1964
1.3.1964
Die Gaststätte zum "Posthorn" wird nach modernem Umbau wieder eröffnet.
2.3.1964
Sondergastspiel des Grünen Wagens "Frau Warrens Gewerbe" mit Luise Ullrich im Konzerthaus.
3.3.1964
Gerhard Spott erhielt das Verdienstehrenzeichen in Gold des Württ. Landesschützenvereins.
5.3.1964
Der Tennis-Club will sich eine Tennishalle erstellen. Der Postsportverein denkt an ein Vereinsheim beim Sportplatz Seewiesen. Der städt. Haushaltsplan 1964 mit 25 Mill. DM im ordentlichen und 13,4 Mill. DM im außerordentlichen Plan wird vom Gemeinderat gegen die Stimmen der SPD verabschiedet. Der Nachtragshaushaltsplan wird im November einstimmig verabschiedet.
6.3.1964
Im Gebäude Bahnhofstraße 10 wurde von der Caritas ein "Centro Italiano" für die italienischen Gastarbeiter eröffnet.
7.3.1964
Der langjährige 1. Vorsitzende des Stadtverbandes für Leibesübungen Helmut Braun wurde Ehrenvorsitzender und übergab sein Amt an Walter Zellmer.
7. - 16.3.1964
Ausstellung "Heimat deine Häuser" in der Feuerwache.
10.3.1964
8. Wohltätigkeitskonzert des DRK im Konzerthaus mit Kammersängerin Rita Streich.
12.3.1964
Dr. Hermann Ebner, Heidenheimer Landrat von 1933-1945, ist in Ludwigsburg, 68jährig, gestorben. Der Volkssparverein Ostalb e.V., gegründet vor 13 Jahren, führt die 50. Gewinnsparauslosung durch.
13.3.1964
38 Studenten der Techn. Universität Lissabon besuchen die Firma Voith.
14.3.1964
Die zweite Gruppe der freiwilligen Polizeihilfstruppe wurde im Volkskunsthaus vereidigt. Insgesamt stehen nun 62 Mann bereit. Der Jugendliche Volker Schmidt, TSB, besiegt in seinem ersten Kampf in der Judo-Nationalmannschaft seinen französischen Gegner.
17.3.1964
Mit dem Fällen der Linden- und Ahornbäume an der Giengener Straße beginnt der Ausbau der Straße zum Oggenhauser Keller.
18. - 20.3.1964
Ausstellung "Werken, Zeichnen und Modellieren" im Haus der Jugend.
19.3.1964
In einer FDP-Wahlversammlung spricht Justizminister Dr. Wolfgang Haußmann im Konzerthaus.
20.3.1964
Die Silcherschule Mergelstetten erhielt von der Mergelstetter Bank aus Anlaß ihres 40jährigen Jubiläums einen künstlerischen Wandschmuck von Bildhauer H. Knoll. Feierliche Einweihung der Hellenstein-Turnhalle nach fast 3jähriger Bauzeit. Entwurf und Bauleitung: Stadtbauamt, Abt. Hochbau. Kosten ca. 1,5 Mill. DM. Die Schwäb. Wohnbau GmbH Fellbach hat an der Heckentalstraße 3 Wohnblöcke errichtet.
21.3.1964
Einweihung der Albert-Schweitzer-Mittelschule durch eine Feier im Ev. Paulusgemeindehaus. Entwurf und Bauleitung: Stadtbauamt - Abt. Hochbau. Baubeginn Oktober 1962. Baukosten ca. 1,3 Mill. DM. Die Mergelstetter Bank feiert in der Zoeppritzhalle ihr 40jähriges Jubiläum.
22.3.1964
Die 1. württ. Prellballmeisterschaften finden in der Karl-Rau-Halle statt.
25.3. 1964
Bundesfamilienminister Dr. Heck weilt privat in der Stadt.
25.3. - 5.4.1964
Kunstausstellung Eveline und Horst Braun in der Feuerwache.
27.3.1964
Zu Beginn der Osterfeiertage fiel noch einmal Schnee.
29.3.1964
Beim Osterfußballturnier in Clichy wurde die Heidenheimer Auswahl Dritter. Auch andere Austauschgruppen weilten in den beiden Partnerstädten.
30.3.1964
Eine starke Heidenheimer Gruppe beteiligte sich am Ostermarsch der Atomwaffengegner in Stuttgart.
31.3.1964
Stadtkämmerer Ernst Kuch, seit 1948 Leiter der Stadtkämmerei, tritt in den Ruhestand.
April 1964
1.4.1964
Fabrikant Christian Maier, Schnaitheim, wurde mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet.
2.4.1964
Die Ev. Kirchengemeinde Schnaitheim will im Wehrenfeld einen Kindergarten bauen. Das Mainzer Fernsehen nimmt einen 12-Minuten-Film über die Umstellung der Gasversorgung auf.
3.4. – 5.4.1964
IV. Europa-Cup und XI. Heidenheimer Pokal der Degenfechter in der Karl-Rau-Halle. Über 300 Fechter aus aller Welt nehmen daran teil. OSC Budapest gewinnt den Cup, Franz Rompza, TSB, gewinnt den Pokal.
4.4.1964
Mit Müller, Federgewicht, Moryson, Mittelgewicht, und Wilfing, Schwergewicht, stellt der TSB drei württ. Juniorenmeister im Boxen.
Bundesjustizminister Dr. Bucher spricht in einer FDP-Wahlversammlung. Bei einem "Tag der offenen Tür" wird die Firma Voith von 10 000 Besuchern besichtigt.
7.4.1964
Der Bundeskanzler erklärt, "die WCM sei jetzt überm Berg". Bundeskanzler Prof. Dr. Erhard spricht in einer überfüllten Frauenversammlung im Ottilienhof. Zuvor empfing er die Heidenheimer Degenfechter. Erster Besuch als Kanzler. Kammermusikabend mit dem Raba-Trio.
8.4.1964
Es landete ein Bundeswehr-Hubschrauber vor der Karl-Rau-Halle, um einen Schwerkranken in kürzester Zeit nach Heidelberg zu befördern. Am 19.4. wurde ein verletzter US-Soldat ebenfalls im Hubschrauber ins Lazarett geflogen.
9.4.1964
Etwas Besonderes bot das 62köpfige Schülerorchester aus Bath (England) mit seinem Gastkonzert im Konzerthaus. Um der erneut verstärkten Staubplage entgegenzuwirken, will die Fa. Schwenk ein neues Elektronenfilter einbauen lassen.
10.4.1964
Die Wahlversammlung der SPD mit dem Berliner Regierenden Bürgermeister Brandt und Wirtschaftsminister a. D. Dr. Veit war von 1500 Personen besucht.
12.4.1964
Im Degenfechtländerkampf gegen Frankreich wirken Paul Gnaier, Franz Rompza und Volkmar Würtz mit. Volker Schmidt, TSB, wurde in Reutlingen württ. Judo-Jugendmeister.
13.4.1964
Auf dem Grundstück Bahnhofstraße 11 wird mit dem Bau einer Baracke für das Amt für öffentliche Ordnung begonnen (DM 80 000,- Kosten). Bezugsfertig am 25.6.
14.4.1964
Die Fahrschule Schönborn, früher in Deutsch-Krone (Pommern), seit 1954 in Heidenheim, besteht 35Jahre. Frühjahrstagung der Körperschafts-Forstdirektion Nordwürttemberg im Rathaus. Waldfriedhof Mergelstetten soll nur "Friedhof im Walde" werden.
14.4. - 22.4.1964
Ausstellung "Die Berliner Mauer" im Haus der Jugend. Gleichzeitig findet eine Berlin-Woche statt.
16.4.1964
In einem Rundfunkinterview spricht OBM Dr. Doch zur ungelösten Frage einer Planungsgemeinschaft. Der Gemeinderat beschließt den neuen Bebauungsplan Heckental-Ost.
Baubeginn beim Gefängnisneubau in der Kirchenstraße. Beim Aushub stieß man auf römische Schalen und vermutlich auf das alte Wedelbett.
18.4.1964
Außerordentlicher Kirchenbezirkstag im Paulusgemeindehaus mit Prälat Rieß, Ulm. Hanne Prenger, TSB, wurde in Tübingen 4fache württ. Meisterin im Kunstturnen.
18.4. / 19.4.1964
19. Landeskonferenz der "Naturfreunde" in der Schnaitheimer Festhalle mit 250 Delegierten.
19.4.1964
Bei der FDP sprach Bundestagsvizepräsident Dr. Dehler im Ottilienhof.
20.4.1964
Bundeskanzler Prof. Dr. Erhard sprach zu 2 500 Menschen auf dem Bahnhofplatz bei einer CDU-Wahlversammlung . Der Film-Club löst sich nach 12jährigem Bestehen auf. In der Dreifaltigkeitskirche findet ein Gottesdienst nach slawischbyzantinischem Ritus statt. Die Bewohner des "Oberen Erbisberg" übergeben dem Oberbürgermeister ein Protestschreiben gegen das geplante Obdachlosen-Wohnheim.
21.4.1964
Der Heimat- und Altertumsverein will im Fruchtkasten des Schlosses ein Wagenmuseum einrichten.
22.4.1964
Zu 200 Jugendlichen sprach im "Ottilienhof" Bundesverteidigungsminister von Hassel, CDU.
23.4.1964
Der indische Botschafter in Bonn, P. Achuta Menon, besucht die Firma J. M. Voith.
24.4.1964
Wieder einmal soll das Kinderfest geändert werden. Der Industrieverein wünscht Verlegung auf Samstag, der Ortsschulrat will den Festzug ändern. Beide Anträge werden später vom Gemeinderat abgelehnt.
25.4.1964
Die Heidenheimer Schäferkronen erhielten einen Ehrenplatz im Sitzungssaal des Rathauses.
26.4.1964
Landtagswahl. Wiedergewählt wurde zum fünften Male der CDU-Abgeordnete Obering. Alfred Rauch. Bei einer Wahlbeteiligung von 70,5% erhielten in der Stadt: Alfred Rauch (CDU) 8720 Stimmen, Heinz Martin (SPD) 10 454 Stimmen, Dr. Elmar Doch (FDP) 3910 Stimmen, Matthias Merkle (CDP) 658 Stimmen, Viktor Lipinski (DFU) 586 Stimmen, ungültig 346 Stimmen.
Franz Wilfing, TSB, wurde Süddeutscher Box-Juniorenmeister im Schwergewicht.
28.4.1964
Die Bauinteressenten vom "Mittelrain" sind empört über die ungewöhnliche Verzögerung des Baubeginns, über den vorgesehenen Vertrag der Stadtwerke für die Fernheizung und über die Angliederung an Schnaitheim. Siebenseitige Eingabe an die Stadt. Bei Voith entstand ein mehrstündiger wilder Streik wegen der Erfolgsprämie.
Mai 1964
1.5.1964
Mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande wurden ausgezeichnet: Eugen Burkhardt, Georg Elsenhans, Wilhelm Fischer, Ernst Geyer, Ernst Rabus (alle in Fa. J. M. Voith); Hans Mailänder (Fa. Gebr. Schaefer); Karl Sapper (Fa. Paul Hartmann AG). Zahnarzt Kury beginnt beim Staatl. Gesundheitsamt als erster Schulzahnarzt.
2.5.1964
10. Fußball-Länderspiel für Walter Birkhold gegen Frankreich.
3.5.1964
lm Gotthilf-Vöhringer-Haus entstand nun auch ein Heim für die griechischen Gastarbeiter.
4.5.1964
Richtfest am Pfarrhaus der kath. Dreifaltigkeitsgemeinde.
6.5.1964
Die Gummiwerke Becker AG weisen beim Jahresabschluß 1963 12% Dividende und 2% Sonderbonus aus.
7.5.1964
Heimkehrer aus Clichy weilen beim VdH Heidenheim. Paul Gnaier und Franz Rompza stehen in der Degen-Nationalmannschaft bei den Baltischen Spielen in Malmö.
7.5. - 10.5.1964
Württ. Damenmeisterschaft im Schachspiel in der Konzerthaus-Gaststätte.
8.5.1964
Die Reihe 1963/1964 der Meisterkonzerte wird durch ein Konzert des Stuttgarter Kammerorchesters Prof. Münchinger beschlossen. Der Verwaltungsgerichtshof entschied, daß Heidenheim auch künftig rechtlicher Sitz der Carl-Zeiss-Stiftung bleibt.
8.5. - 10.5.1964
Landestag des Familienverbandes mit Bundesfamilienminister Dr. Heck und Arbeitsminister Schüttler sowie französischen und belgischen Delegationen.
9.5.1964
Bei den Naturfreunden wurde Gustav Schleicher, Jakob Reichert, Wilhelm Gauß, Hedwig Böhly und Marie Reichl mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. Volkmar Würtz württ. Meister im Degenfechten. Bei den Landesmeisterschaften im jagdlichen Schießen in Stuttgart wurde Richard Schlierer Landesmeister.
10.5.1964
Beim 18. Stadtlauf starten 45 Mannschaften. Im Hauptlauf siegt wieder der HLC. Nach zweijähriger Pause findet wieder ein Radrennen, diesmal auf neuer Strecke statt.
10.5. - 10.8.1964
Die Post in Clichy verwendet einen Sonderstempel zum 10 jährigen Bestehen der Städtefreundschaft.
14.5.1964
Der Gemeinderat genehmigt den neuen Plan für die Rathaus-Tiefgaragen. Statt 254 sind es nur noch 211 Parkplätze. Aus 2 Untergeschossen wurde 1 und 1 Zwischengeschoß. Bis zum Jahresende wurde ein Teil des Erdaushubs geschafft.
16.5.1964
Die Stadtwerke schließen nach 3jähriger Bauzeit die Stromumstellung von 15 000 Volt auf 20 000 Volt ab.
17.5.1964
Der Leichtathletikvergleichskampf Heidenheim-Clichy findet hier statt. Die französische Gäste siegen.
20.5.1964
Die Orchestervereinigung (fr. Stadtmusik) besteht 75 Jahre. Jubiläumsfeier vom 5.- 8.6. auf den "Heeräckern" mit Bezirksmusikfest.
23. - 28.5.1964
Die Fa. Zoeppritz AG stellt bei der internationalen Schuh- und Maschinenmesse Pirmasens aus.
24.5.1964
Vor 50 Jahren wurde das Konzerthaus eingeweiht. Württ. Meisterschaften im Rasenkraftsport zum 3. Mal in Heidenheim. Der TSB erringt 14, der HLC 3 und der VfL 1 württ. Meistertitel
27.5.1964
Der TSB will für 175 000 DM einen neuen Stehwall mit Wasch- und Umkleideräumen bauen.
29.5. - 1.6.1964
Der Heidenheimer Gemeinderat ist zur Feier des 10jährigen Jubiläums der Städtefreundschaft zu Gast in Clichy. Der deutsche Botschafter in Frankreich war Ehrengast beim Festbankett im Rathaus Clichy.
30.5.1964
In der Hauptstraße 37 eröffnet das "Hellenstein-Eiscafe " Roland Ahrens. Die württ. Mannschaftsmeisterschaft der Tischtennisjugend wurde von den Mädchen des VfL errungen.
31.5.1964
Die Bildhauer Albrecht Kneer, Helmut Knoll und Franklin Pühn und die Maler Wolfgang Kühmstedt und Gustl Illenberger stellten im Stuttgarter Kunstgebäude aus. Pfarrer Hermann Schäfer verläßt Mergelstetten und übernimmt eine neue Aufgabe bei der Ev. Akademie Bad Boll. Der Leiter des Postamts Heidenheim, Oberpostamtmann Fritz Keim, tritt in den Ruhestand. Sein Nachfolger ist am 2 .7. Postrat Hermann Gebhardt.
Juni 1964
1.6. - 3.6.1964
Zirkus Althoff gastiert auf den Seewiesen.
2.6.1964
Die neue Paul-Hartmann-Brücke wurde dem Verkehr übergeben.
3.6.1964
Ein Dachstuhlbrand in Schnaitheim, Schleifestraße 8, verursacht DM 20 000,- Schaden.
4.6.1964
32 finnische Studenten besuchen die Firma Voith. Bankdirektor Gottlob Stuible wurde mit der Gedenkmünze in Gold des Württ. Genossenschaftsverbands ausgezeichnet.
5.6.1964
Direktor Karl Schmidt, stellv. Geschäftsführer der J. M. Voith GmbH, wurde
Dr.-Ing. e. h. der TH Darmstadt.
8.6.1964
Vorstandssitzung des Bad.-Württ. Städteverbandes im Naturtheater. Am Berliner Platz 9/11 wird das zweite Geschäft des Frisörsalons Leben eröffnet.
11.6.1964
Der Präsident der Bundesanstalt für Bodenforschung a. D., Professor Dr. phil. nat., Dr. rer. nat. h. c. Alfred Bentz, geboren am 26.7.1897 in Heidenheim, überragender Erdölgeologe und Geophysiker, ist auf einer Reise in England gestorben. Beisetzung am 22.6.1964 auf dem Totenberg.
14.6.1964
Paul Gnaier erringt in München mit der Einzelmeisterschaft im Degenfechten seine 10. deutsche Meisterschaft.
16.6.1964
Der umgebaute und erweiterte Bahnhof wird seiner Bestimmung übergeben. Baubeginn war am 5.2. 1962. Kosten 1,7 Mill. DM.
17.6.1964
Zum "Tag der deutschen Einheit" spricht OBM Dr. Doch vor dem Konzerthaus. Anschließend Fackelzug zum Mahnfeuer auf dem Galgenberg. Mauer auf dem Eugen-Jaekle-Platz als Symbol der Teilung. Am Vorabend treffen sich 600 junge Christen beider Konfessionen im Rittersaal.
18.6.1964
Die Ämter des Bürgermeisters und des Stadtkämmerers werden ab 1.7.1964 zusammengelegt und gleichzeitig vom Gemeinderat dem 1. Beigeordneten, Bürgermeister Emil Ortlieb, übertragen. Der 2. Beigeordnete Oberbaurat Dr. Walter Beck wurde für weitere 12 Jahre einstimmig vom Gemeinderat gewählt.
18.6. - 22.6.1964
Ausstellung "Unsere Luftwaffe" vor der Karl-Rau-Halle. 15 000 Besucher.
19.6.1964
Die neue Geflügelzuchtanlage des Mergelstetter Kleintier-Züchtervereins auf dem oberen Erbisberg wird eröffnet. Der Heimat- und Altertumsverein plant den Bau eines geologischen Museums in Steinheim.
20.6.1964
10 Heidenheimer Architekten bringen in einer Denkschrift Bedenken gegen den geplanten Mittelschulbau im Heckental vor. Der Sängerbund Schnaitheim feiert sein 100jähriges Bestehen in der Festhalle. Ernst Ott und Jakob Thierer erhalten die Goldene Nadel des Schwäb. Sängerbundes.
21.6.1964
Löschmeister Georg Eisele (Werkfeuerwehr WCM) erhält des goldene Feuerwehrehrenzeichen. Die A-Jugend des VfL wurde württ. Fußballmeister der Jugend. Die Prager Stadtauswahl unterliegt den TSB-Degenfechtern, siegt aber im Damenflorett.
27.6.1964
Die Fliegergruppe Heidenheim feiert den 20 000. Start seit 1953 und gibt dem neuen Segelflugzeug den Namen "Windspiel". Die Tischtennismädchenmannschaft des VfL errang in Bruchsal mit der süddeutschen Meisterschaft den höchsten Titel. Frau Marie Unseld erhielt das goldene Bundesehrenzeichen des DRK.
28.6.1964
Württ. Junggärtnertreffen im Konzerthaus. ADAC-Ortsgruppe Heidenheim besteht 40 Jahre.
30.6.1964
Zahlreiche Parkuhren wurden am Wedelgraben, in der Grabenstraße und Hauptstraße aufgestellt.
Juli 1964
1.7.1964
Der SPD-Vorsitzende Heinz Martin nimmt als Mitglied der Bundesversammlung an der Wiederwahl von Bundespräsident Dr. Heinrich Lübke in Berlin teil. Die Bäckerei Josef Pfeifer, Hauptstraße 76, besteht 25 Jahre. Bei der Allgem. Ortskrankenkasse werden Direktor Josef Geiger verabschiedet und sein Nachfolger Willi Oberhäuser aus Biberach eingesetzt. Das "Christl. Hospiz" hat seinen Hotelbetrieb eingestellt und wird nun als Altenheim von der Ev. Heimstiftung Stuttgart geführt.
1.7. - 6.7.1964
Die Bundespost benützt einen Sonderstempel "150 Jahre Kinderfest" in Heidenheim.
2.7.1964
Der Gemeinderat genehmigt den Bebauungsplan 1d "Mittelrain". Anläßlich des Umbaus der früheren "Traube", Hauptstraße 3, besteht der Gemeinderat auf dem Recht der Stadt, Arkaden einzubauen und gibt den Auftrag zur Planung für 1965.
3.7. - 5.7.1964
12. Landesverbandstagung des Verbands der Heimkehrer im "Ottilienhof". Landtagspräsident Dr. Gurk und Wirtschaftsminister Dr. Leuze nehmen daran teil.
4.7.1964
Tagung der Landesinnungsgruppe Zweiradmechanik.
4.7. - 13.9.1964
"Der Spion von Aalen" von Paul Wanner im Naturtheater. 47 000 Besucher.
5.7.1964
Bei den württ. Leichtathletikmeisterschaften fielen 3 Titel nach Heidenheim: Margit Güttinger, HLC, und Alfred Baginski, HLC, im Kugelstoßen, Karlheinz Starke, VfL, im Hammerwerfen.
6.7.1964
Das Kinderfest wurde im 150. Jahr begangen. Glänzender Verlauf des Jubiläumsfestes auf dem Schloßberg, in Schnaitheim und Mergelstetten bei schönstem Wetter.
9.7.1964
Die Berliner Mütter und Kinder verbringen ihre Heidenheimer Ferien diesmal in Oberstdorf.
11.7.1964
Landesversammlung der Sudetendeutschen Landsmannschaft Baden-Württemberg im "Goldenen Rad".
11.7. - 12.7.1964
Iglauer Heimattage in der Patenstadt Heidenheim mit 1500 Gästen.
11.7. - 16.7.1964
Ausstellung "Der Schwesternberuf" in der Feuerwache.
12.7.1964
Großveranstaltung des Schwimmvereins 04 im Waldbad.
15.7.1964
Tagung der Architektenkammer Nordwürttemberg im Volkskunsthaus.
16.7.1964
Gustav und Angelika Schneider, Turnstr. 1, feiern ihre diamantene Hochzeit. Frau Thea Voith, Witwe von Herrn Walther Voith, ist im Alter von 71 Jahren in München gestorben. Das Gasthaus "Rose" in Schnaitheim wird nach Renovierung wieder eröffnet.
18.7.1964
Schmittenstraße 2 in Mergelstetten vom Techn. Hilfswerk abgebrochen.
21.7.1964
Nach heißen Wochen regnet es ein wenig, aber die trockenen Wochen gehen noch weiter. Rekord im Wasserverbrauch.
24.7.1964
Der Kreistag muß zur Kenntnis nehmen, daß sich bezüglich des Krankenhausneubaus nichts Neues ergeben hat.
26.7.1964
Im Ugental ging ein Augsburger Freiballon nieder.
27.7.1964
M. Pellerin, der ehem. Kriegsgefangene, gibt wieder ein Konzert im Ev. Paulusgemeindehaus. Die Kinder-Sommerfreizeiten finden wieder statt. Auf dem Jahnplatz zum 18. Mal, von der Ev. Gemeinde erstmals im Gemeindezentrum "Zanger Berg " und von der Kath. Gemeinde in Klein-Zürich.
29.7.1964
Grundsteinlegung für das neue Gemeindehaus der Ev. Gemeinschaft an der Hirschstraße in Schnaitheim.
29.7. - 27.8.1964
45 Schüler fuhren wieder im Austausch nach Clichy.
30.7.1964
Ein Maschinenbrand bei der Fa. Carl Edelmann verursacht DM 50 000,- Schaden. Das 9. Pflichtschuljahr wird nach einem Beschluß des Gemeinderates ab 1966 eingeführt. Der Gemeinderat beschließt einen Architekten-Wettbewerb für den Hallenbad-Neubau.
31.7.1964
Der sonnenreichste Juli seit 25 Jahren hatte 20 Tage über 25 und sogar 30 Grad. Im August wird es herbstlich kühl.
August 1964
1.8.1964
Die Glaserei Rößler, Martinstraße 3, besteht 50 Jahre. Die Marinejugend wurde in Stuttgart zum zweiten Mal Bundessieger. Hildegard Mayr, VfL, wurde in Eislingen württ. Juniorenmeisterin im 800 m- Lauf. Die Firma Paul Hartmann AG war 1963 wieder erfolgreich und verteilt 10% Dividende.
1.8. - 2.8.1964
Württ. Landesjugendreitturnier an der Römerstraße.
4.8.1964
Beginn des Heizungsumbaus in der Silcherschule in Mergelstetten, gleichzeitig für das geplante Lehrschwimmbecken.
5.8.1964
Bei der 12. DLG-Qualitätsprüfung für Fleischwaren in Frankfurt errang die Metzgerei Heinz Maier für Bierwurst einen "Großen Preis".
7.8.1964
Die Schlosserei Hans Klein, Mergelstetten, ist seit 50 Jahren in der "Goldmühle".
10.8.1964
Die Krankenhaus-Pflegesätze werden vom Kreisrat erhöht.
10.8. - 24.8.1964
Handwerkerferien.
14.8.1964
Der Sportverein Mergelstetten besteht 85 Jahre.
15.8.1964
Einen württ. Rekord im Steinstoßen mit 8,89 m stellte Siegfried Wagner, TSB, auf.
17.8.1964
Hans Deffner ist der erste Diplom-Malermeister des Kreises.
17.8. - 30.9.1964
Abbruch der Brenzschule.
18.8.1964
90 Jahre Turn- und Sportgemeinde Schnaitheim. Jubiläumsfeier am 29.8. in der Turn- und Festhalle.
26.8.1964
Luftschutz-Sirenenprobe. Dr. Ernst von Siemens besuchte seinen hiesigen Betrieb.
28.8.1964
Richtfest am Ausbildungszentrum der Fa. Voith im Haintal (ehem. Schuhfabrik).
29.8.1964
Das Modehaus Stützel, Wilhelmstraße 13, wird eröffnet (vor dem Umbau Fa. Holstein).
September 1964
5.9.1964
Mozart-Serenade der Städt. Orchestervereinigung in der Schloßkirche.
7.9.1964
August Schwarz, Graveur bei der WCM, wurde das Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen. Acht Bäume an der Marienstraße wurden gefällt, um die neue Straßenführung zu ermöglichen.
10.9.1964
Im "Mittelrain" begann der Wohnungsbau.
11.9.1964
Die Stadt kaufte einen Teil der Gebäude der Fa. Knörnschild, um dort die Schwanenstraße zu verbreitern. Die Bäckerei Christian Burr, vormals Renner, in der Oberdorfstraße Mergelstetten besteht 100 Jahre. Bankdirektor i. R. Fritz Maier ist im 76. Lebensjahr gestorben. Er war Ehrenvorstand der Volksbank.
12.9. / 13.9.1964
Vor 100 Jahren Einweihung des hiesigen Bahnhofs.
13.9.1964
Feierstunde zum "Tag der Heimat" auf dem Schloß mit Ansprache von OBM Dr. Doch. 500 Mitglieder des DGB fuhren mit Omnibussen nach Stuttgart zu einer Antikriegskundgebung.
15.9.1964
Die Badesaison im Waldbad schloß mit 175 250 Besuchern ab.
19.9.1964
Das 1000. Kind, das 1964 in Heidenheim das Licht der Welt erblickte, ist Petra Faißt. Bürgermeister Ortlieb überbringt ein Geschenk der Stadt.
21.9.1964
Der sowjetiche Minister für Holzwirtschaft Orlow besuchte mit einer Regierungs- und Handelsdelegation der UdSSR die Firma Voith.
23.9.1964
Das "Heidenheimer Stadtrecht" wurde zum zweiten Mal, erstmals 1937, neu von der Stadtverwaltung herausgegeben.
24.9.1964
Eröffnung des umgebauten Großraumladens der Fa. Gubi in der Weilerstraße in Mergelstetten. Geschäftseröffnung der Fa. Wolle-Rödel, Schnaitheimer Straße 2.
26.9.1964
Volker Schmidt, TSB, wurde in Eßlingen württ. Junioren-Judomeister in der Klasse bis 63 kg.
28.9.1964
50-Jahr-Feier der Herrenschneider-Innung im "Waldhorn".
29.9.1964
Otto Rupp, von 1919-1950 Direktor der Fa. J. M.Voith GmbH, ist im 87. Lebensjahr in Frankfurt gestorben.
30.9.1964
Das Hellenstein-Gymnasium erringt die Schulfußballmeisterschaft und damit den neuen Wanderpreis des Stadtverbandes für Leibesübungen. 15 Reihen-Eigenheime wurden an der Schmittenbergstraße und Schülestraße von der Württ. Heimstätte fertiggestellt. MdL Rauch beantragt im Landtag, auf der Brenztalbahn statt den Dampflokomotiven künftig Dieselloks einzusetzen.
Oktober 1964
1.10.1964
Eröffnung des C + C Großmarktes in der Gutenbergstraße 12. Forstmeister Gustav Erlbeck ist zum neuen Leiter des Heidenheimer Forstamts ernannt.
2. / 4.10.1964
Das Hellenstein-Gymnasium feiert drei Jubiläen: 125jähriges Bestehen - 75 Jahre mittlere Reife - 50 Jahre Abitur. Erstklassige Festschrift und Festvortrag von OBM Dr. Doch.
3.10.1964
50jähriges Bestehen der Schnaitheimer "Naturfreunde" mit Feier im Heim am Sturz. Den 9. Heidenheimer Herbstlauf gewinnt Achmed Hayani, HLC.
5.10.1964
Der Kirchengemeinderat beschließt, nach Plänen von Architekt Haag, Schorndorf, die Michaelskirche im Innern zu erneuern. Die Kosten sollen DM 66 4000,- betragen.
6.10.1964
40jähriges Jubiläum des Vereins der Hundefreunde Mergelstetten. Am 31.10. Feier im "Hirsch".
9.10.1964
Die Heidenheimer Filiale der Commerzbank besteht 10 Jahre.
10. - 18.10.1964
Ausstellung des Stadtarchivs im großen Rathaussaal.
10.10. - 25.10.1964
Die Heidenheimer Degenfechter Paul Gnaier, Franz. Rompza und Volkmar Würtz nehmen an den XVIII. Olympischen Spielen in Tokio teil. Empfang durch die Stadt am 6.11.1964.
11.10.1964
Die "Afrikaner" gedenken am Rommel-Denkmal des 20. Todestags des Generalfeldmarschalls. Frau Rommel und Landwirtschaftsminister Leibfried nehmen an der Feier teil.
15.10.1964
Bei der Verkehrswacht erhielten Elsa Schultes, Wilhelm Ziegler, Schnaitheim, Helmut Braun und Hans Tränkle, Mergelstetten, goldene Ehrennadeln. Die geplante Mittelschule im Heckental soll nach dem Willen des Gemeinderates ein Atriumbau werden. Der Gemeinderat schafft ab 1.1.1965 bei der Müllabfuhr eine monatliche Grundgebühr von DM 1,-. Daneben bleiben Jahresmarken und Banderolen, jedoch zu niedrigerem Preis.
16.10.1964
Vor 60 Jahren wurde das Stadtbad eingeweiht. Dritte Schluckimpfungsaktion gegen Kinderlähmung.
17.10.1964
Eröffnung der Schuh-Passage der Fa. Baumann, Grabenstraße 5.
17.10. - 25.10.1964
Kunstausstellung Hans Felix Schmauder in der Feuerwache. 800 Besucher.
21.10. - 23.10.1964
Mitglieder des Gemeinderats besichtigen in der Schweiz und im südl. Schwarzwald Sportstätten und Müllbeseitigungsanlagen.
22.10.1964
Handwerkskammer-Präsident Friedrich Degeler wird für weitere 5 Jahre wiedergewählt. Richtfest am Neubau der Sparkassenversicherung an der Turnstraße.
23.10.1964
Jungbürgerfeier mit Finanzminister Dr. Hermann Müller im Konzerthaus.
25.10.1964
Gauversammlung des Schwäb. Albvereins im "Christl. Hospiz".
26.10.1964
Halbstündige Arbeitsniederlegung bei der Fa. Oberdorfer wegen einer außerordentlichen Kündigung.
26.10. / 28.10.1964
Großübung des Bundesgrenzschutzes im Heidenheimer Gebiet.
27.10.1964
Der Obst- und Gartenbauverein Mergelstetten besteht 30 Jahre. Bei einer Besprechung in Schw. Gmünd wird die Gründung einer Regionalen Planungsgemeinschaft wieder aufgeschoben.
29.10.1964
Richtfest am neuen Kugelgasbehälter der Stadtwerke.
30.10.1964
Meisterehrung der Stadt für 85 Sportler. OBM Dr. Doch, Frau Maria Voith und Helmut Braun wurden besonders geehrt.
31.10.1964
Eröffnung des neuen Siedlerheims Schnaitheim im Enggaßtal. Einweihung des Verbandsheims der Kameradschaft des BDKK in der Kellerstraße 3 (früher Athletenhäusle). Der TSB erringt in Friedrichshafen die württ. Mannschaftsmeisterschaft im Degen- und Florett-Fechten der Herren.
November 1964
1.11.1964
Rektor Bergner, Ostschule, wurde zum Schulrat in Böblingen ernannt. Für den Gasbezug wird die "thermische Verrechnung" eingeführt.
3.11.1964
Der Alleinkandidat, Oberbürgermeister Dr. Elmar Doch, hält vier Versammlungen in Aufhausen, Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten. Die Württ. Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie beginnt ihre 10. Vortragsreihe.
4.11.1964
Die Erneuerung der Brenzstraße zwischen Eugen-Jaekle-Platz und Grabenstraße ist fertig.
5.11.1964
Frau Luise Müller, die älteste Einwohnerin, feiert in der Spitalstraße 17 ihren 94. Geburtstag. Die Haushaltungs- und Frauenarbeitsschule ist nach Abbruch der Brenzschule in 5 Schulhäusern verteilt.
6.11.1964
Eröffnung des "Gesellschaftsgartens" durch den neuen Pächter, die Städt. Orchestervereinigung.
7.11.1964
Heidenheim beteiligt sich an der Rätselsendung des Südd. Rundfunks "Allein gegen alle" und verliert in der ersten von drei Sendungen. 60-Jahr-Feier des Schwimmvereins im "Ottilienhof".
8.11.1964
Oberbürgermeister Dr. Elmar Doch wurde auf 12 Jahre wiedergewählt. Von 33 865 Wahlberechtigten haben 14 636 abgestimmt (43,2%). 1025 Stimmen waren ungültig. Von 13 611 gültigen Stimmen erhielt Dr. Doch 13 503 (99,2%).
12.11.1964
Der Gemeinderat beschließt den Ausbau der Bundesstraße 19 zwischen 1965 und 1980. Der Gemeinderat setzt ab 1.1. 1965 neue Friedhofgebühren fest.
13.11.1964
Rechtzeitig vor Einbruch des Winters wurde die Kreuzung Graben-, Marien-, Brenzstraße fertiggestellt und die neue Einbahnstraßenführung dem Verkehr übergeben. Ab 23.12. sind an 9 Kreuzungen Ampeln in Betrieb.
14.11.1964
Brand im landw. Anwesen Wilhelm Kammerer in Mergelstetten. DM 30 000,- Schaden. Eröffnung eines Selbstbedienungsgeschäfts für Wiederverkäufer der Fa. Otto Wilhelm in der Liststraße.
15.11.1964
Gedenkfeier zum Volkstrauertag. Der Oratorienverein bringt in der vollbesetzten Pauluskirche Bachs Hohe Messe in h-Moll. 1330 Besucher sahen die Ausstellung "Schwäb. Realisten und Impressionisten" in der Feuerwache.
17.11.1964
Der Gemeinderat besichtigt Voith. Dabei wurde der künftige Bau von Müllverwertungsanlagen bekanntgegeben. Die Kreissparkasse eröffnet ihre Zweigstelle Schnaitheim nach einem Umbau.
21.11.1964
Der Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr besteht 10 Jahre. Bei der Postgewerkschaft erhalten Gottlob Maier und Jakob Preissing goldene Ehrennadeln.
22.11.1964
Heidenheimer Turner fahren nach Clichy und unterliegen dort. Die Degenfechter des TSB (Würtz, Paul Gnaier, Rompza, Schönborn, K. Gnaier) wurden in Hannover zum 7. Mal deutsche Mannschaftsmeister.
22.10. - 30.11.1964
Kunstausstellung Horst Solf im "Ottilienhof ".
26.11.1964
Wilhelm Frey erhielt das Bundesverdienstkreuz am Bande.
29.11.1964
Wohltätigkeitskonzert des DRK in der ausverkauften Karl-Rau-Halle.
Dezember 1964
1.12.1964
Die Firma Adolf Stahl, Flaschnerei und Installationen, Hintere Gasse 42 besteht 40 Jahre.
2.12.1964
Die Wiener Sängerknaben singen im Konzerthaus.
3.12.1964
Die Stadt führt die jährlichen Altenfeiern durch. Ein schneereicher Winter beginnt mit 25 cm Schnee. Bis März schneit es immer wieder.
5.12.1964
Deutsche Meisterschaften der Landesturnverbände in der Karl-Rau-Halle. Hessen und Württemberg teilen sich den 1. Platz.
10.12.1964
Der 2. Beigeordnete und Leiter des Stadtbauamtes, Dr. Walter Beck, wurde zum Stadtbaudirektor ernannt. Die Stadtwerke beteiligen sich finanziell am Atomreaktor Obrigheim/Neckar. Der Gemeinderat setzt die Altenheim-Pflegesätze ab 1.1. 1965 neu fest.
12.12.1964
Die Frauengruppe des Siedler- und Kleingärtner-Bezirks besteht 10 Jahre.
14.12.1964
Hans Sartorius wurde zum Ehrenvorsitzenden des Sportkreises ernannt.
17.12.1964
Paul Gnaier wurde vor Franz Rompza Sportler des Jahres. Bei den Frauen steht Hanne Prenger an 1. Stelle. Mannschaft des Jahres wurden die TSB-Degenfechter.
19.12.1964
Die IG Metall ehrt Friedrich Burr, Melchior Kolb, Tulius Neuffer und Albert Seiler für 60 Jahre und Marie Prause für 50 Jahre Mitgliedschaft mit der goldenen Ehrennadel.
20.12.1964
Fabrikant Ernst Saur, Teilhaber der Fa. C. F. Ploucquet, ist im Alter von 84 Jahren gestorben. Das erste Ferngas strömt in die Leitungen.
21.12.1964
Die neue Wärmestube Olgastraße 14, jetzt Altentagesstätte, ist geöffnet.
23.12.1964
Die Tiefgarage der Gemeinnützigen Baugesellschaft auf dem "Zanger Berg" wurde in Betrieb genommen. Die 62 Plätze kosteten DM 400 000,-.
31.12.1964
110 000 Besucher meldet der Verkehrsverein für 1964. Im Vereinsleben zeigten sich Krisen beim Sängerclub, Stadt- und Kreisjugendring und bei der Volkskunstvereinigung. Die im Juli verstorbene Frau Thea Voith Wwe. hat dem Heimatmuseum 27 Kunstgegenstände im Wert von einer halben Million DM vermacht. Auch dieses Jahr wurde die Renovierung des Schlosses, vor allem im Stauferbau fortgesetzt. Aufwand ca. DM 50 000,-. Die Marienkirche erhielt einen Erweiterungsbau an der Sakristei und eine neue Heizung. Die kath. Dreifaltigkeitsgemeinde plant einen Kindergarten auf dem "Zanger Berg". Die Straßenführung und der Zeitpunkt des Baus der Autobahn Würzburg-Ulm wurde wiederholt diskutiert. Im Straßenbau ging es dieses Jahr vor allem um die Erschließung des "Mittelrains" und der "Hansegisreute". Grabenstrße: Wollgeschäft Räpple umgebaut; Uhrmacher Mühlbacher; Hemden-Thümmler. Hauptstraße 88: Schuhhaus Eckle umgebaut. Eugen-Jaekle-Platz 27: Optik-Mayer umgebaut; Schloßgaststätte erweitert und umgebaut. Voith beschäftigt 7000 Personen, davon 1600 in der Getriebe KG. Weiter beschäftigen Zeiss 4898; Siemens & Halske 2724; Joh. Erhard 1500; Hartmann AG 1100; WCM 970; Zoeppritz 881, C. F. Ploucquet 717; Edelmann 587 Personen. Im vergangenen Dürresommer sind im Stadtwald 18 000 Fichtenpflanzen vertrocknet.
Januar 1965
1.1.1965
Unter den 24 500 Gemeinden der Bundesrepublik steht Heidenheim an 105. Stelle. Der Verkehrsverein meldet für 1964 in der Stadt 54 000 Übernachtungen (Vorjahr 59 000). Im Jahr 1964 kamen im Kreis bei 1838 Verkehrsunfällen 26 Menschen ums Leben und 735 wurden verletzt. Der Sachschaden betrug 2 046 399 DM. 11 984 Fernsehapparate sind beim Postamt angemeldet. Die Grundsteuer A wird von 100% auf 170%, B von 150% auf 160% erhöht, die Gewerbesteuer von 280% auf 290%.
2.1.1965
Vier-Länder-Hallenhandball-Turnier in der Karl-Rau-Halle.
7.1.1965
Bundesbahnamtmann a. D. Georg Moser, Schnaitheim, erhielt das Verdienstkreuz am Bande.
8.1.1965
Wegen Mängeln an den Heizkörpern wird die Michaelskirche geschlossen und wird bis nach der Erneuerung nicht mehr benützt.
9.1.1965
Wegen bevorstehender Innenerneuerung wird mit dem Ausräumen der Evang. Kirche in Mergelstetten begonnen. Eine größere Gruppe von Schwarzsendern strahlen ihr Programm hier aus. Im August werden sie ausgehoben.
14.1.1965
Richard Kik gibt zum 90. Geburtstag Albert Schweitzers ein Buch "Freundeskreis 1930-1957" heraus. Regierungspräsident Dr. Wilhelm Schöneck besichtigte ohne Genehmigung errichtete Bauvorhaben und orientierte sich über die Krankenhausplanung. Die Gebühren des Kindertagheims werden ab 1. April erhöht.
15.1.1965
Die Buchhandlung Lydia Schrey ist an die Evang. Gesellschaft Stuttgart übergegangen.
Dr. med. Peter Kutter begeht den 50. Jahrestag seiner Promotion. Am 19.2. 1965 ist der beliebte Kinderarzt gestorben.
17.1.1965
Bei einem Podiumsgespräch im "Ottilienhof" fordert Schulrat Eha eine Wirtschaftsoberschule. Auch ein Schulgebäude für die Haushaltungs- und Frauenarbeitsschule wird als notwendig bezeichnet. Einem Schneesturm mit Windstärke 12 folgt ein Kälteeinbruch.
21.1.1965
Der Gemeinderat tagt auf Grund eines Einberufungsantrags der SPD-Fraktion und nimmt einen Bericht über die Finanzlage der Stadt zur Kenntnis.
23.1.1965
Das slowakische Kammerorchester spielt im Hospiz.
24.1.1965
Visitation der Evang. Kirchengemeinde durch Prälat Hermann Rieß, Ulm.
25.1.1965
Das Uhrengeschäft Mühlbacher und das Wäschegeschäft Thümmler sind in die Grabenstraße 10 umgezogen.
25.1. - 26.1.1965
DGB-Vorsitzender Ludwig Rosenberg besucht die Heidenheimer Gewerkschaftler. Besichtigung bei Voith und Empfang der Stadt mit Eintrag ins Goldene Buch.
27.1.1965
Konzert mit der Pianistin Elly Ney.
28.1.1965
Kirchenpräsident D. Niemöller spricht bei den Kriegsdienstgegnern.
29.1.1965
Die Gemeinn. Baugesellschaft baut an der Albrecht-Dürer-Straße erstmals Eigentumswohnungen. Der Kreistag setzt die Kreis- und Schulumlage auf 30,4% der Steuerkraftsumme fest. Die Stadt zahlt allein 53% der gesamten Umlage.
30.1.1965
Württ. Meisterschaften der Judoka in der Karl-Rau-Halle. Die 24 Reihen-Bungalows der Württ. Heimstätte in der "Wanne" sind bezogen.
Februar 1965
1.2.1965
Die Bezirksmilchverwertung liefert nicht mehr in Flaschen, sondern in Papp-Packungen. Der Verein "Lebenshilfe für das geistig behinderte Kind" nimmt seine Betreuung auf im "Haus der Familie". Die Jugendherberge an der Giengener Straße wurde für 80 000 DM umgebaut und von neuen Herbergseltern übernommen.
4.2.1965
Die Briefmarkenfreunde Hellenstein bestehen 10 Jahre. Postrat Hermann Gebhardt wird in sein Amt als Vorsteher des Postamts Heidenheim eingesetzt. Das Zementwerk Schwenk baut seinen 4. Drehofen an der B 19.
6.2.1965
Die Firma "Voith-Müllex-GmbH", die Müllverwertungsanlagen erstellen wird, ist entstanden.
8.2.1965
Das Evang. Gemeindehaus Bahnhofstraße (am fr. Christl. Hospiz) heißt nun "Paulusgemeindehaus".
11.2.1965
Die Marienkirche hat ein neues Taufbecken (Bildhauer Johannes Schulz) erhalten. Oberbürgermeister Dr. Elmar Doch wird von Stadtrat Bürgermeister i. R. Paul Hering für seine neue Amtszeit bis 8.2. 1977 verpflichtet. Der Gemeinderat beschließt, das Kinderfest auch künftig in der seitherigen Form am ersten Julimontag abzuhalten. Der Gemeinderat genehmigt Raumprogramm und Wettbewerbsaussschreibung für den Hallenbad-Neubau. Aussschreibung am 25.6. OBM Dr. Doch stellt fest, daß die fetten Jahre für die Stadt vorüber sind.
12.2.1965
Niedrige Temperaturen legen das Bauen lahm. Auch der Holzeinschlag wird eingestellt.
13.2. / 20.2.1965
Jugendleiter aus Clichy weilen hier.
17.2.1965
Landwirtschaftsminister Leibfried spricht beim Württ. Gärtnereiverband im Konzerthaus. Die alte Reithalle an der Bühlstraße wird abgebrochen. Die Firma Voith errichtet dort ein größeres Wohnhaus.
19.2.1965
Oberlehrer Heinz Vonhoff wurde zum ersten Schuldekan des Evang. Kirchenbezirks ernannt. Eine Hirschkuh aus dem Hirschpark wurde als Geschenk der Stadt an die Stadt Peknig nach Sachsen auf die Reise geschickt und kam dort gut an. Große Schneefälle verursachen Verkehrsstörungen und Schneeverwehungen.
20.2.1965
Das Schillergymnasium wird ab Ostern einen Aufbauzug errichten.
21.2.1965
In Schnaitheim wird die neue Christuskirche der Evang. Gemeinschaft an der Hirschstraße eingeweiht. Bei den kath. Pfarrgemeinden der Stadt wurden 76 Ortskirchensteuervertreter bis 1971 gewählt.
22.2.1965
Die Brenz hat eine geschlossene Eisdecke bei einer Temperatur von 18,9 Grad unter Null.
24.2.1965
Die CDU-Frauengruppe besteht 10 Jahre.
25.2.1965
Ein Kaufhaus aus Bayern möchte anstelle des "Scharfen Eck" ein Kaufhaus errichten. Beim Internationalen Fleischer-Fachwettkampf Utrecht (Holland) errangen die Metzgereien Otto Konold, Georg Plocher und Heinz Maier einen Ehrenpreis sowie Gold- und Silbermedaillen.
26.2.1965
Der Gemeinderat erhält vom Stadtmessungsamt 64 Flurkarten über den Grundbesitz der Stadt.
28.2.1965
Der stellv. Stadtkämmerer, Stadtoberamtmann Georg Mühlbacher, tritt in den Ruhestand. Sein Nachfolger wird Stadtamtmann Gerhard Schweier. Der Gesundheitsausschuß des Kreistags und die Chefärzte besichtigen Krankenhausneubauten in Stade und Uelzen. Ergebnis: "Jetzt ist der Weg gefunden. "
März 1965
1.3.1965
Zum ersten Rektor der neuen Rauhbuchschule wurde Oberlehrer Max Kästle aus Giengen ernannt. Für den evang. Gemeindebezirk Mittelrain wurde Pfarrvikarin Schenk bestellt.
2.3.1965
Anstelle von 3 kleineren Geschäften eröffnet die Konsum-Genossenschaft in der Giengener Straße 74 einen großen Selbstbedienungsladen. Schneetreiben am Fastnachts-Dienstag.
3.3.1965
Die Gemeinn. Baugesellschaft nimmt dieses Jahr am Mittelrain 100 Wohnungen in Bau. Beim Aussichtsturm Schmiedeberg und am Hellenstein sollen FernsehFüIlsender durch die Post erbaut werden.
4.3.1965
Bernhard Dikmann hat beim Aufsatzwettbewerb des Landtags einen 1a-Preis errungen.
5.3.1965
Beim Kreisbauernverband spricht im Konzerthaus Minister a. D. H. Stoß.
6.3.1965
Die hiesige Philatelisten-Jugend beteiligte sich an einer Ausstellung in Clichy. Bronze-Medaille für Helmut Schroll.
7.3.1965
Hauptversammlung der Iglauer Nachbarschaften des Bundesgebietes im Naturfreundehaus. Das Londener Allegri-Quartett spielt im Paulusgemeindehaus. Gründung des Schützenkreises Heidenheim im "Goldenen Rad".
8.3.1965
Der Stadtverband für Leibesübungen führt eine große Spendenaktion zugunsten seiner Mitgliedsvereine durch.
10.3.1965
Kammermusikabend mit Tilly Eckardt im Goethe-Saal.
11.3.1965
Der Gemeinderat unterstützt die Firma H. P. Steingass in Sachen "Kaufhaus am Scharfen Eck". Bis Monatsende sind das "Scharfe Eck" und die Rex - Lichtspiele mit Nebenbauten im Eigentum der Fa. Steingass. Der Gemeinderat erhöht die Erschließungsbeiträge von 60% auf 75%. Der Gemeinderat beschließt die Abgabe von Wasser vom Siebten Fuß an die Landeswasserversorgung.
13.3.1965
Vor 25 Jahren wurde am Schiller-Gymnasium erstmals das Abitur abgelegt. Die Engel-Familie aus Reutte (Tirol) spielt wieder im Paulusgemeindehaus und in der Schnaitheimer Festhalle. Der Oboist Martin Heinle errang einen 1. Preis beim Regionalwettbewerb "Jugend musiziert".
14.3.1965
Helga Berger und Ruth Stubenvoll (VfL) wurden württ. Jugendmeisterinnen im Tischtennis (Mädchendoppel).
15.3.1965
Zum 3. Mal wurden hier 9 "Kavaliere der Straße" ausgezeichnet. Durch Begasen der Fuchsbauten in den Wäldern soll die Tollwut bezwungen werden.
18.3.1965
Chopin-Abend mit dem Pariser Pianisten Alain Bernheim.
20.3.1965
Im Fruchtkasten auf Schloß Hellenstein soll außer einem Wagenmuseum später ein Konzertsaal errichtet werden. Die 6. Sport-Großveranstaltung des Stadtverbands für Leibesübungen in der Karl-Rau-Halle findet nicht mehr den früheren Anklang.
21.3.1965
Hanne Prenger (TSB) erringt bei den württ. Kunstturn-Meisterschaften alle 5 zu vergebenden Titel.
23.3.1965
Die SPD machte 10 Schulen eine Bücherspende von je 200 DM. Beginn der Röntgen-Reihenuntersuchung.
25.3.1965
Der Gemeinderat genehmigt den neuen Plan für die Adalbert-Stifter-Mittelschule im Heckental. Das Schuhhaus Wiedenmann beginnt mit einem Neubau an der Marienstraße. Eröffnung am 29.10. 1965. Der Schwarzmeer-Kosakenchor singt in der Pauluskirche. Der Gemeinderat stellt den Haushaltsplan 1965 mit 28 040 431 DM im ordentlichen und 10 674 600 DM im außerordentlichen Plan fest.
26.3.1965
Albert Schmalbach und Paul Rudolph erhalten die Goldene Ehrennadel der Kreisverkehrswacht. Wilhelm Oelkuch und Karl Holz erhalten für 60 Jahre Mitgliedschaft die goldene Ehrennadel der Gewerkschaft ÖTV.
26.3 - 28.3.1965
Ausstellung "Malerei und Grafik junger Heidenheimer" im Haus der Jugend.
27.3.1965
Kreisbrandmeister Willi Oettinger wird auf weitere 5 Jahre in seinem Amt bestätigt. Das Orchester des Hellenstein-Gymnasiums unter Max Heinle spielt in Clichy,
St. Germain und Nancy. Württ. Boxmeisterschaften in der Karl-Rau-Halle.
28.3.1965
Rektor Friedrich Kombrecht wird anstelle von Hans Oßwald stellv. Gauvorsitzender des Eugen-Jaekle-Sängergaues.
30.3.1965
Die Stuttgarter Behörden sind für eine Wirtschaftsoberschule in Heidenheim. Im Juli verschlechtern sich aber die Aussichten, da die Lärmbelästigung am Schulgebäude zu groß sei.
31.3.1965
BM Levillain, Clichy, überreicht im Hellenstein-Gymnasium den Französisch-Preis der Stadt Heidenheim an Erich Engler. Levillain wird dabei zum "Ehren-Abiturient" ernannt. Direktorin Angelina Bertsch von der Haushaltungs- und Frauenarbeitsschule tritt in den Ruhestand. Der Leiter des städt. Hauptamts, Stadtoberamtmann Ernst Bauder, tritt in den Ruhestand. Nachfolger wird Stadtamtmann Ludwig Störrle. BM Levillain, Clichy, nimmt an der Verabschiedung teil.
April 1965
1.4.1965
Zum zweiten Pfarrer an der Christuskirche wurde Harry Wunderlich ernannt. Der Kreisrat erhöht die Krankenhauspflegesätze für Kassenpatienten auf 29,40 DM. Ab 1.5. zahlen Selbstzahler 31,80 DM bis 39 DM.
2.4.1965
OBM Dr. Doch legt beim Wehrbereich V Protest ein gegen die Knallgeräusche der Düsenjäger.
3.4.1965
Die Stadträte des Wählerblocks veranstalten in Aufhausen einen Ausspracheabend. Eva Babel, TSB, holte die Pariser Fechtmeisterschaft.
4.4.1965
Die TSB-Fechterinnen wurden württ. Juniorenmeister im Damenflorett. Am
16.5. folgt die süddeutsche Meisterschaft. 30jähriges Jubiläum des Handharmonika-Spielrings Schnaitheim. Die Schülermitverwaltung des Hellenstein-Gymnasium veranstaltet ein Hallenhandball-Turnier mit 12 Mannschaften auch aus dem Ausland. Erstes Sinfoniekonzert des Städt. Orchesters unter Musikdirektor Weigel im Konzerthaus.
5.4. - 7.4.1965
Zirkus Sarrasani gastiert in den Seewiesen.
7.4.1965
Der Geiger Odnoposoff spielt beim Meisterkonzert. Pfarrverweser Hans Speidel übernimmt den Bezirk Wehrenfeld in Schnaitheim.
9.4.1965
Gründung des Presseclubs "Ostalb".
10.4.1965
Die Schwäb. Trachtengruppe Heidenheim besteht 10 Jahre. Württ. Meisterschaften der Faust- und Korbballspieler in der Karl-Rau-Halle.
11.4.1965
Beim Osterfußballturnier in Clichy belegt die Heidenheimer Auswahl den 2. Platz.
12.4.1965
Gau-Chormeister Fritz Juckenack erhält die goldene Ehrennadel des Schwäb. Sängerbundes.
13.4.1965
Nachdem sich MdL Rauch für die vom Regierungspräsidenten beanstandeten "Hüttla" eingesetzt hat, wendet sich auch Landrat Dr. Wild an die Öffentlichkeit. Die evang. Kirchengemeinde Schnaitheim plant ein Gemeindezentrum im unteren Mittelrain. Das Wichernhaus soll dann von der Bundespost erworben werden.
14.4.1965
Die Gruppe 5/54 stellt in der "Harmonie" in Heilbronn aus.
15.4.1965
Die Firma J. M. Voith GmbH hat an der Alexanderstraße eine neue Halle für einen Glühofen erstellt.
16.4.1965
Neuer Rektor der Bergschule wurde Oberlehrer Karl Hecker aus Aalen. Rektor Kleinheinz trat in den Ruhestand.
17.4. - 19.4.1965
Californischer National-Circus in den Seewiesen.
23.4.1965
Eröffnung der Metzgerei Hans Eckhardt, Alte Bleiche 124. Richtfest am neuen Amtgerichtsgefängnis.
24.4.1965
Die HZ startet eine Aktion zum Erwerb einer Härtsfeld-Lokomotive für die Kinder. "Der Messias" von Händel wird vom Oratorienverein unter Herbert Tuschoff in der Pauluskirche geboten.
24.4. / 25.4.1965
Den V. Europa-Cup im Degenfechten gewinnt OSC Budapest und erringt endgültig die Trophäe. Den XII. Heidenheimer Pokal gewinnt Henryk Nielaba, Polen.
24.4. - 6.5.1965
Ausstellung der Kunstgegenstände aus der Stiftung Thea Voith in der Feuerwache.
25.4.1965
Moryson (TSB) wurde württ. Juniorenmeister im Halbschwergewicht-Boxen.
26.4.1965
Eine Amtskette für den Oberbürgermeister, gestaltet von Prof. Möhler, Schwäb. Gmünd, stiftet Dr. Hanns Voith anläßlich seines 80. Geburtstages. Ehrenbürger Dr.-Ing. E. h. Dr. rer. pol. h. c. Hanns Voith vollendet das 80. Lebensjahr. Dr. Hanns Voith stiftete dem Stadtverband für Leibesübungen 10 000 DM. Weitere Spenden erhielten u. a. der Oratorienverein und die Gesangvereine.
27.4.1965
In der Rauhbuchschule und im Neubauteil der Hirscheckschule wird der Unterricht aufgenommen.
28.4.1965
Die Gasversorgung der Stadt wird ganz auf Ferngas umgestellt. Nach über 100 Jahren werden die Gasöfen zum letzten Mal mit Kohle gefüllt und danach abgebrochen.
29.4.1965
Eine Trachtengruppe aus dem Burgenland spielt und tanzt im Rathaus.
Mai 1965
1.5.1965
Mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande wurden ausgezeichnet: Georg Bauder, Adolf Böckler, Otto Eisele, Max Geyer, Hermann Hitzler, Fritz Honold, Erich Kicherer, Johann Laquai, Ernst Pommerenke, Friedrich Röser, Hugo Romul, Georg Walliser, alle bei J. M. Voith.
Die Flaschnerei Chistian Baiker, Schloßstraße 24, besteht 40 Jahre. Das Alten- und Pflegeheim Hansegisreute nimmt den Betrieb auf.
1.5. / 2.5.1965
Die Studio-Bühne Klaus Puhlmann bringt im Konzerthaus "Ein Opfer für Wind".
6.5.1965
Wiedereröffnung des umgebauten Reformhauses Benz, Olgastraße 11.
8.5.1965
Am 20. Jahrestag der deutschen Kapitulation legte die Gewerkschaftsjugend auf dem Totenberg einen Kranz nieder.
9.5.1965
Orkan mit Windstärke 10 verursacht Waldschäden.
10.5.1965
Bundeswehr-Manöver um Heidenheim. Der Interministerielle Exportgarantie-Ausschuß, Bonn, mit Wirtschaftsminister Dr. Leuze besichtigt die Firma J. M. Voith.
13.5.1965
Genehmigung des Vertrags über den Anschluß der Gemeinde Steinheim an die städt. Kläranlage durch den Gemeinderat.
16.5.1965
Beim Stadtlauf siegte der TSB bei strömendem Regen. Walter Dudek, TSB, wurde württ. Jugendmeister im Gewichtheben.
21.5.1965
Eröffnung der Metzgerei Eugen Fetzer in Schnaitheim, Kapellstraße 49. Meisterkonzert Prof. Karl Münchinger im Hermann-Voith-Saal.
21.5. - 30.5.1965
Ausstellung "Farbige Druckgraphik in Süddeutschland" in der Feuerwache 800 Besucher.
21.5.1965
Die Firma Christian Maier, Schnaitheim, stellte den 10 000 SMS-Heulüfter her.
22.5.1965
Volkmar Würtz, TSB, errang die württ. Meisterschaft im Degenfechten und Franz Rompza im Florettfechten.
25.5.1965
17. Bezirkstag der Deutschen Postgewerkschaft im Konzerthaus. Referat von MdB Gscheidle.
26.5.1965
Gründungsversammlung der "Vereinigten Jugendringe" (anstelle von Stadt- und Kreisjugendring) im "Goldenen Rad".
28.5.1965
Sechsländertreffen des Rotary-Clubs im Hermann-Voith-Saal.
29.5.1965
Dr. Günther Klüsmann empfing das Ehrenzeichen des DRK.
30.5.1965
Die Basketballer beteiligen sich an einem Turnier in Clichy. Die Heidenheimer IG Metall besucht mit 48 Angehörigen Clichy.
31.5.1965
Amtsgerichtsdirektor Karl Köhrle trat in den Ruhestand. Am 1.7. wird Oberamtsrichter Martin Gienger neuer Leiter des Amtsgerichts. HZ-Chefredakteur Helmut Braun fliegt mit dem Bundeskanzler in die USA. Die evang. Kirchengemeinde hat mit dem Bau des Gemeindesaals mit Pfarrhaus an der Ecke Neunhoeffer-/Römerstraße begonnen. Die Firma Siemens hat auf den Seewiesen mit einem Fertigungs- und Lager-Neubau begonnen.
Juni 1965
1.6.1965
Die Architekten Laage und Schweitzer, Braunschweig, werden mit der Ausarbeitung des Vorentwurfs für das neue Krankenhaus beauftragt.
2.6.1965
Bischof Dr. Leiprecht weilt nach 12 Jahren wieder bei der Heidenheimer kath. Gemeinde.
3.6.1965
Der Gemeinderat genehmigt die Erweiterung der Albert-Schweitzer-Mittelschule um 4 Klassenzimmer für 270 000 DM.
4.6.1965
Gründungsversammlung der Nationaldemokratischen Partei im "Schwanen".
4.6. - 13.6.1965
Ausstellung Gustl lllenberger in der Feuerwache.
5.6.1965
32 Heidenheimer Spätheimkehrer besuchen Clichy.
6.6.1965
Heidenheims Leichtathleten siegen beim Wettkampf in Clichy. Die Fußballmannschaft USA Clichy nimmt an einem Turnier in Schnaitheim teil.
11.6.1965
Handwerker-Lossprechungsfeier im Konzerthaus.
13.6.1965
Einweihung des wiederaufgebauten Siedlerheims im Enggaßtal. Ulrich Schwanengel wurde württ. Schachjugendmeister.
16.6.1965
Der Sängerbund 1864 Schnaitheim wurde mit der Zelter-Plakette geehrt.
17.6.1965
Tag der Einheit mit Ansprache von OBM Dr. Doch und Fackelzug zum kleinen Galgenberg. Fronleichnam wegen starkem Regen und Sturm ohne Prozession.
18.6.1965
Der VfL ehrt Max Weggenmann, Dr. Horst Prinz, Willy Wiedenmann, Karl Wandel und Paul Müller mit der goldenen Vereinsnadel.
19.6.1965
Erster evang. Gottesdienst in der Schloßkirche seit 120 Jahren.
20.6.1965
Iglauer Heimattage in Wien. OBM Dr. Doch sprach im Arkadenhof des Rathauses. Franz Rompza errang erstmals die Deutsche Degen-Fechtmeisterschaft.
23.6.1965
Mit einer großen Verkehrsumleitung in der Innenstadt beginnt der Umbau der Wilhelmstraße.
26.6.1965
Paul Götz erhielt bei der Bundes-Gartenschau Essen eine goldene Medaille für Fuchsien "Lydia Götz". Bürgermeister Emil Ortlieb, Schriftsteller Karl Götz, Dr. Franz Piffl, Architekt Ludwig Gruber und Veit Günzler wurden mit der goldenen Ehrennadel der Volkskunstvereinigung ausgezeichnet. In der Michaelskirche wurden Wandmalereien entdeckt. Der VfL wurde Württ. Fußball-Pokalmeister 1965
26.6. - 5.9.1965
"lm weißen Rößl" von Blumenthal und Kadelburg wird im 42. Spieljahr des Naturtheaters geboten. 58 231 Besucher.
27.6.1965
Drei Heidenheimer: Wilhelm Mack (HLC), Hans-Werner Leitoch und Karlheinz Skarke (VfL) errangen 6 deutsche Jugendmeisterschaften im Rasenkraftsport.
29.6.1965
Die neue Kleingartenanlage im Haintal wird vom Gemeinderat genehmigt.
Juli 1965
1.7.1965
Das Dachdeckungsgeschäft Knörnschild besteht 60 Jahre. Der Gemeinderat genehmigt den Bau einer Müllverwertungsanlage für 4,5 Millionen DM durch Voith-Müllex GmbH. Die Stadtbadgebühren werden vom Gemeinderat neu festgesetzt.
3.7.1965
Manhard Sigler (TSB) wurde württ. Junioren-Meister im Speerwerfen und Fünfkampf, am 15.8. auch im Zehnkampf. Hans-Werner Leitoch (VfL) wurde Württ. Jugendmeister im Diskuswerfen und Karlheinz Skarke im Hammerwerfen.
4.7.1965
Primiz von Rainer Kuhn in der Dreifaltigkeitskirche. Der Evang. Krankenpflegeverein besteht 90 Jahre.
5.7.1965
Beim Kinderfestzug wurde die alte Härtsfeldbahn-Lokomotive mitgeführt, die auf einem Kinderspielplatz aufgestellt wird. Eine Spendenaktion der HZ ermöglichte den Ankauf.
7.7.1965
Almuth Höfert wurde Landessiegerin der Gärtnerjugend als Landschaftsgärtnerin.
10.7.1965
Zugunsten des Rauhbuch-Kindergartens fand ein Fußballspiel der kath. Geistlichen gegen die Laien "Schwarz gegen Rot" auf dem TSB-Platz statt. Ergebnis 2:0 für Schwarz. 2500 DM Reineinnahmen. Walter Schmid errang bei den Schützen die württ. Meisterschaft der Junioren mit der Gebrauchspistole.
11.7.1965
Erfolgreiche Schloß-Serenade der Orchestervereinigung im Rittersaal.
15.7.1965
Die Volkshochschule ist vom Hallamt in die Bahnhofstraße 10 umgezogen.
16.7.1965
Arbeitsminister Josef Schüttler besucht die Firmen Voith.
17.7.1965
Das Möbelhaus Rieger eröffnet an der Ulmer Straße ein "Haus der Küche".
19.7.1965
Großes Verkehrsforum mit Bundesverkehrsminister Dr. Seebohm im "Ottilienhof". Der Verein der Freunde, Förderer und ehemaligen Schüler des HellensteinGymnaisums wird ins Vereinsregister eingetragen.
21.7.1965
Die neue Voith-Schweißerei-Halle an der Alexanderstraße ist fertig.
23.7.1965
Eröffnung des Textil- und Wäschegeschäfts Koch am Eugen-Jaekle-Platz 47.
24.7.1965
Gründung des "Cobi-Golf-Clubs" im "Schönblick".
25.7.1965
Die Witwe des Oberbürgermeisters Dr. Rau, Frau Alma Rau, ist im Alter von 53 Jahren verstorben.
28.7.1965
Der jährliche Schüleraustausch mit Clichy begann.
29.7.1965
Der älteste Mergelstetter, Wilhelm Häring, wird 92 Jahre alt. Die Einheitssätze der Erschließungsbeiträge werden vom Gemeinderat niedriger festgesetzt. Die Waaggebühren werden vom Gemeinderat neu festgesetzt.
August 1965
Bei Bundestags-Wahlverammlungen sprachen hier: Vizekanzler Dr. MendeSept. (FDP), Bundesverteidigungsminister von Hassel (CDU), Dr. Alex Möller (SPD), Kultusminister Prof. Dr. Wilhelm Hahn (CDU), Bundeskanzler Prof. Dr. Ludwig Erhard (CDU).
1.8.1965
Ordination von Pfarrverweser Gerhard Pfister in der Pauluskirche. Die evang. Kirchengemeinde spendete der thür. Patengemeinde Zella-Mehlis zur Kirchenerneuerung 20 000 DM. Die Marinejugend wurde zum 4. Mal Landessieger im seemännischen Fünfkampf.
2.8.1965
Der Bollmann-Bild-Stadtplan ist erschienen.
5.8.1965
Der Plan für die Sportanlage in der "Schwende" wird vom Gemeinderat gebilligt. 5 ha Wald sind schon ausgeholzt.
9.8.1965
Beginn der Ausgrabungen im Bittelschen Garten Karlstraße 18.
9.8. - 21.8. Handwerkerferien im Bauhauptgewerbe.
16.8.1965
Eröffnung des Installationsgeschäfts Adolf Kirchoff, Darwinstraße 14.
23.8.1965
Die Bauarbeiten an der Rathaus-Tiefgarage werden fortgesetzt.
25.8.1965
Die Katzentalstraße kann befahren werden.
27.8.1965
Dr. Hans Kadel, Direktor des Arbeitsamts tritt in den Ruhestand. Nachfolger wird Dr. Friedrich Hornung.
29.8.1965
Württ. Meisterschaften im 20-km-Gehen und 25-km-Lauf im Ugental.
31.8.1965
Franz und Marie Aurich feiern diamantene Hochzeit.
September 1965
Ausstellung der Künstlergruppe 5/54 in der Feuerwache.
1.9.1965
Erster Spatenstich durch Stadtpfarrer Löffler für den kath. Kindergarten bei der Rauhbuchschule. Die Stadtwerke erhöhen die Grundpreise für Strom.
4.9.1965
Internationaler Naturfreundetag des Bezirks "Südalb" in der Mergelstetter Zoeppritzhalle. "Tag der offenen Tür" bei der Fa. Zoeppritz.
5.9.1965
Siegfried Wagner (TSB) wurde Deutscher Meister im Steinstoßen.
6.9.1965
Amtseinsetzung des neuen Rektors der Ostschule, Johann Gebhard. Dieser tritt bald darauf wieder zurück.
7.9.1965
Friedrich Kicherer, Kaufm. Angestellter, Johannes Burkhardt, Weber, und Johannes Schöllhorn wurde das Verdienstkreuz am Bande verliehen.
9.9.1965
Der Bebauungsplan für den Mittelrain-Teilabschnitt 1e wird vom Gemeinderat genehmigt.
10.9.1965
Zirkus Hagenbeck gastiert auf den Seewiesen.
11.9.1965
Das um- und ausgebaute Vereinsheim des Vereins der Hundfreunde Mergelstetten auf den Reutenen wird seiner Bestimmung übergeben.
12.9.1965
Die evang. Paulusgemeinde veranstaltet im Naturtheater ein erfolgreiches Gemeindefest zugunsten der Michaelskirche. Der Tag der Heimat wird von den Vertriebenen begangen.
15.9.1965
Das Gasthaus zum "Pflug" wurde renoviert, die Gaststätte "Schloßstuben", Hauptstraße 90, neu eröffnet. Das Fernheizwerk Mittelrain wurde fertiggestellt und in Betrieb genommen.
18.9.1965
Charter-Feier des Lions Club Heidenheim. Geldspende für die "Lebenshilfe für das geistig behinderte Kind ".
19.9.1965
Bundestagswahl: Oberregierungsrat Dr. Manfred Abelein (CDU), Aalen, wurde im Wahlkreis 174 gewählt. Von 34 786 Wahlberechtigten in der Stadt stimmten 27 414 (78,8%) ab. Erststimmen:
Abelein (CDU) 12 283
Hasenöhrl (SPD) 10 464
Mäurer (FDP) 2 276
Schlede (AUD) 51
Engel (DFU) 1 246
Dill (NPD) 422
Zweitstimmen:
CDU 11 518
SPD 10 499
FDP 2 925
AUD 57 DFU 1 291
NPD 500
Erster moderner Jugendgottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche mit Jazz und Spirituals. Sieger im 10. Herbstlauf wird zum 3. Mal Hayani (HLC). Der HLC holte den Mannschaftssieg.
20.9.1965
Der evang. Krankenhauspfarrer Günter Grossmann verstarb im Alter von 54 Jahren. Nur 96 468 Besucher kamen in diesem verregneten Sommer in das Waldbad. Beginn des Neubaues der Güterabfertigung.
23.9.1965
Die Hirscheckschule bekam einen Schulverkehrsgarten. Probst Dr. D. Heinrich Gruber, Berlin, sprach beim "Offenen Abend".
25.9.1965
Chefarzt Dozent Dr. med. Thullen wurde Professor für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde an der Universität Freiburg.
26.9.1965
30jähriges Bestehen der Musikschule Eckhardt. Jubiläumskonzert im Konzerthaus. Pfarrer Feghelm verläßt die evang. Gemeinde Schnaitheim. Kreisverbandsfest des Evang. Sängerbundes in der Pauluskirche. Sechs Dreikampftitel und 13 Einzelmeisterschaften sowie die Mannschaftswertung (TSB) holten sich hiesige Sportler bei den württ. Rasenkraftsport-Meisterschaften.
30.9.1965
Ein ungewöhnlich regnerischer Sommer ließ ernste Befürchtungen wegen des Einbringens der Ernte aufkommen.
Oktober 1965
1.10.1965
45 Jahre Drogerie Tichaczek, davon 15 Jahre in Heidenheim, Friedenstraße. Einweihung der Voith-Ausbildungsstätte im Haintal. Außer Dr. Hanns Voith sprechen Wirtschaftsminister Dr. Leuze und DGB-Landesvorsitzender Loderer.
2.10. - 10.10.1965
10. Ausstellung des Künstlerbundes Heilbronn in der Feuerwache. 800 Besucher.
4.10.1965
Eine südtiroler Blaskapelle aus Truden bringt ein Ständchen im Rathaus.
5.10.1965
Die erneuerte Wilhelmstraße wird dem Verkehr wieder übergeben.
6.10.1965
Pfarrer Gerhard Rauser zieht in Mergelstetten auf.
7.10.1965
Ein Großbrand in einer Halle der Firma J. M. Voith an der Alexanderstraße verursachte fast 2 Millionen DM Sachschaden. Für die Marienstraße wird vom Gemeinderat eine neue Führung festgelegt. Aufhausen wird an die städtische Wasserversorgung angeschlossen. Bisher lieferte die Landeswasserversorgung. Die Hundesteuer wird vom Gemeinderat ab 1966 auf 60 DM erhöht.
8.10.1965
Am Bahnübergang bei der WCM explodierte die Gasleitung und verletzte 3 Personen. Eintragung des "Vereins türkischer Arbeitnehmer in Heidenheim" in das Vereinsregister.
9.10.1965
Cäcilien-Messe des Oratorienvereins in der Pauluskirche.
10.10.1965
Paul Gnaier gewann die Internationale Deutsche Degenmeisterschaft der Fechter in Berlin.
12.10.1965
Oberbürgermeister Dr. Doch wurde zum stellv. Verwaltungsratsmitglied der Landeswasserversorgung gewählt.
13.10.1965
Der zweitälteste Bürger Gustav Lindel wird 96 Jahre alt.
14.10.1965
Ausflug des Gemeinderats nach Pforzheim. Die Industrie- und Handelskammer kauft das Gebäude Paulinenstraße 8 und baut es um.
15.10.1965
Jungbürgerfeier im Konzerthaus. Die Vereinigten Jugendringe übernehmen das Haus der Jugend in der Heinrich-Voelter-Straße.
16.10.1965
Zum Gedenken an einen großen Heidenheimer erhielt das Hochhaus der Bundesanstalt für Bodenforschung in Hannover den Namen "Alfred-Bentz-Haus".
18.10.1965
Messerschmied Zäh, Hauptstraße, feiert das 100jährige Bestehen. Die Firma W. Wahl u. Söhne stellt den ersten zweistöckigen Omnibus für 125 Fahrgäste in Dienst.
19.10.1965
Das Alten- und Pflegeheim Hansegisreute der Evang. Heimstiftung wird seiner Bestimmung übergeben. Aufwand ca. 7 Millionen DM. 165 Personen finden Platz. Architekt Oberbaurat Krack, Stadtbauamt, Abt. Hochbau.
21.10.1965
50. Konzert in Heidenheim des Stuttgarter Kammerorchesters Prof. Karl Münchinger. In der Michaelskirche wurden die Gräber zweier Ulanen-Offiziere entdeckt, die dort 1762 beigesetzt wurden.
22.10.1965
10. Wohltätigkeitskonzert des DRK in der Karl-Rau-Halle.
23.10.1965
Die Käfersammlung des verstorbenen Oberstotzinger Schulleiters Dolderer stiftet die Kreissparkasse dem Heimatmuseum.
24.10.1965
Die TSB-Handball-A-Jugend wurde württ. Meister. Die Florettmannschaft des TSB wurde württ. Landesmeister. Der 1. Heidenheimer Volkslauf des HLC wurde erfolgreich mit 1200 Läufern abgewickelt.
25.10.1965
Der Kreistag beschließt den Bau des ersten Bauabschnitts des neuen Krankenhauses im Eichert ab Herbst 1966 für 37,8 Mill. DM. Die Bauzeit soll 3 Jahre sein. Der Gesamtbau für 57,6 Mill. DM soll 610 Betten umfassen. Eröffnung der neuen Volksbank-Zweigstelle Nord, Schnaitheimer Str. 42, mit dem ersten Autoschalter. Richtfest war am 23.7.
31.10.1965
Eröffnung der Harmonika-Stube des Schnaitheimer Harmonika-Spielrings im "Lamm".
November 1965
1.11.1965
In der Feuerwache wird eine zentrale Schlauchwerkstätte für die Kreisgemeinden eingerichtet. Die Metzger-Einkauf-GmbH begann ihren Neubau beim Schlachthof.
5.11.1965
Die älteste Bürgerin, Frau Luise Müller, feiert den 95. Geburtstag. Ausstellung der Partnerstädte Clichy-Heidenheim in der Feuerwache. Von 19-21 Uhr Sonderpostamt mit Sonderstempel.
6.11.1965
Im Brenztal wurden von der Bundesbahn die ersten zwei Diesel-Lokomotiven eingesetzt.
7.11.1965
Kreistagswahl: Von 34 099 Wahlberechtigten stimmten 54,3% ab.
Wählerblock 117 599 Stimmen 8 Sitze
Friedrich Degeler, Alfred Rauch, Karl Hartmann, Hugo Streppel, Paul Wiedenmann, Albert Goeser, Karl Döttinger, Adalbert Haas.
Heimatvertriebene 24 903 Stimmen 1 Sitz
Edmund Schnabel
SPD 96 537 Stimmen, 8 Sitze
Richard Nicoletti, August Seidel, Karl Oelkuch, Andreas Bauder, Heinz Martin, Siegfried Pommerenke, Willy Theilacker, Karl Kircher.
Liste Brucklacher 29 028 Stimmen, 1 Sitz
Bruno Brucklacher
DFU 13 860 Stimmen, 0 Sitze.
Gemeinderatswahl: Von 33 983 Wahlberechtigten stimmten 54% ab.
Heimatvertriebene 34 268 Stimmen, 2 Sitze
Otto Hurych, Heinz Tichaczek
SPD 128 422 Stimmen, 7 Sitze
Heinz Martin, Richard Nicoletti, August Seidel, Karl Kircher, Willy Theilacker, Andreas Bauder, Siegfried Pommerenke.
Wählerblock 149 735 Stimmen, 9 Sitze
Friedrich Degeler, Fritz Widmann, Karl Hartmann Adolf Raichle, Dr. Peter Meuer, Hugo Streppel, Wilhelm Stegmeier, Werner Spahr, Georg Wolf.
Liste Brucklacher 38 562 Stimmen, 2 Sitze
Dr. Klaus Gubitz, Dr. Dr. Norwin Keller.
DFU 17 173 Stimmen, 1 Sitz
Karl Hitzler Hitzler.
Tichaczek und Wolf sind nur für 3 Jahre gewählt.
8.10. - 16.11.1965
Heidenheimer Jugendbuchwoche.
10.11.1965
Ehrenbürger Dr. Hanns Voith überreicht Oberbürgermeister Dr. Elmar Doch feierlich die neue Amtskette.
12.11.1965
Die Bäckerei Ziegler, Heckenstraße 29, besteht 60 Jahre. Die kath. Kirchengemeinde plant einen Kindergarten an der Ecke Friedrich-Ebert- / Bühlstraße.
14.11.1965
Volkstrauertag.
Oskar Muck (TSB) wurde württ. Jugendmeister im Degenfechten.
15.11.1965
Die Damenschneiderei Gertrud Stemmler, Bergstraße 2, besteht 25 Jahre. Einweihung der erweiterten und umgebauten Landwirtschaftsschule, Ernst-Degeler-Straße 1 .
16.11.1965
Richtfest am Erweiterungsbau der Deutschen Bank an der Schnaitheimer Straße, Baubeginn im September.
19.11.1965
Die Stadtwerke feiern 100 Jahre Gas, 80 Jahre Wasser und 60 Jahre Strom.
20.11.1965
Der Schützenverein Schnaitheim besteht 65 Jahre.
21.11.1965
Der Pfarrer der Waldkirche, Karl Neef, verläßt Heidenheim.
24.11.1965
Die Grabungen des Staatl. Amts für Denkmalpflege in der Michaelskirche und im Bittelschen Garten sind abgeschlossen.
28.11.1965
Präses D. Scharf, Berlin, der Vorsitzende des Rats der Evang. Kirche in Deutschland, besucht die Heidenheimer Gemeinde. Der Wasserverband Wedel-Brenz, der die Hochwasserrückhaltebecken im Kreis gebaut hat, besteht 10 Jahre.
30.11.1965
Die Wiener Sängerknaben gastierten im Konzert. Der Präsident der Industrie- und Handelskammer Heidenheim, Dr. Rudolf Schieber, Bopfingen, starb im Alter von 64 Jahren.
Dezember 1965
2.12.1965
Die Rathaus-Drogerie Ludwig eröffnet das neugestaltete Geschäft Hauptstr. 23.
3.12.1965
Ein schneereicher Winter beginnt mit 25 cm Schnee. Bis März schneit es immer wieder. Eröffnung des Gaissmaier-Großraumladens Turnstraße 4-6.
5.12.1965
Kirchliche Wahlen. Die evang. Kirchengemeinde wählte Direktor i.R. Ernst Seibold in die Landessynode. Die Kirchengemeinderäte wurden für 6 Jahre neu gewählt.
9.12.1965
Einsetzung des neugewählten Gemeinderats. Erstmals 36 statt bisher 30 Stadträte. Ausgeschieden sind Emil Martin, Paul Hering, Karl Schaible und Johannes Bauder. Einweihung der Rauhbuchschule (Architekten Wunderlich und Keppler) und des Neubaues der Hirscheckschule Schnaitheim (Stadtbauamt-Abt. Hochbau).
11.12.1965
100jähriges Jubiläum der Heidenheimer Volksbank. Feier im Konzerthaus. 25 000 DM Jubiläums-Spende für Stadt, Kirchen und Vereine, Dividende 8 und 2%.
16.12.1965
Die Firma Georg Kopp KG, Zeichen- und Bürobedarf, eröffnet in der Hauptstraße 28 ein Ladengeschäft.
17.12.1965
Hans Eisenbarth wird mit dem Ehrenzeichen des DRK ausgezeichnet.
18.12.1965
50 Jahre Firma Gustav Koppe, Asphaltbau.
20.12.1965
Das fr. Gebäude der Küferei Holl an der Grabenstraße wird abgebrochen.
31.12.1965
Die Errichtung einer Wirtschaftsoberschule erregte zeitweise die Gemüter. Der vorausgegangenen mündlichen Zusage fehlt noch die schriftliche Genehmigung. Auf Schloß Hellenstein hat das Land wieder Renovierungsarbeiten durchgeführt, vor allem am Rittersaal. "Sportler des Jahres" wurden Paul Gnaier und die Fußballmannschaft des VfL. Die DRK-Gruppe Mergelstetten besteht 40 Jahre. Im Mittelrain sind 40 Häuser bezogen. Die vielbesprochene Planungsgemeinschaft wurde noch nicht gegründet.
Januar 1966
1.1.1966
Zoo-Wianka, Eugen-Jaekle-Platz, eröffnete sein Geschäft vor 10 Jahren. Pfarrverweser Hans-Otto Etzold tritt an der Waldkirche die Nachfolge von Pfarrer Neef an. Im Kreis sind 17 053 Pkw, 1523 Zweiradfahrzeuge, 1496 Lkw, 88 Omnibusse, 2790 Zugmaschinen und 1182 Anhänger zugelassen. 3848 Telefon-Hauptanschlüsse bestehen im Heidenheimer Ortsnetz. Die Leiter des Steueramts, Adolf Jäger, und des Stadtmessungsamts, Jakob Edelmann, traten in den Ruhestand. Nachfolger wurden August Hemminger bzw. Günther Schmid.
2.1.1966
"Indien tanzt". Eine indische Tanzgruppe gastiert im Ottilienhof.
5.1.1966
Die Maßschneiderei Willi Gros, Schnaitheim, besteht 20 Jahre.
7.1.1966
Eröffnung der Tanzschule Klaus Rupprecht, Wilhelmstraße 68. Bundesbankpräsident Dr. Blessing weilt auf Einladung der Industrie- und Handelskammer in Heidenheim.
8.1.1966
Ludwig Burkhardt wurde neuer Vorsitzender des Schnaitheimer SPD-Ortsvereins.
10.1.1966
Der CDU-Bundestagsabgeordnete Dr. Manfred Abelein wurde Privatdozent. Das Staatl. Vermessungsamt zieht mit seinem neuen Vorstand, Vermessungsrat Werner Baumhauer, vom Panoramaweg 18 in die Turnstraße 4-6.
14.1.1966
Die Schülerzeitschrift "Scheinwerfer" des Hellenstein-Gymnasiums gerät wegen eines anstößigen Gedichtes in scharfe Kritik. Der Stadtverband für Leibesübungen ehrte mit der Goldmünze: Heinz Waldenmaier, Emil Martin, Christian Kraft, Schnaitheim.
18.1.1966
Im Haintal wird mit der neuen Dauerkleingartenanlage begonnen. Der Zaun steht schon.
J. M. Voith beteiligt sich maßgebend an der Spezialfirma für Kunstfaser-Maschinen Emil Blaschke, Endersbach.
18.1. / 19.1.1966
Sondergastspiel des Budapester Operettentheaters mit dem "Zigeunerbaron".
19.1.1966
Die nach Ostern beginnende neue Wirtschaftsoberschule Heidenheim fordert zur Schüleranmeldung auf. Regierungspräsident Dr. Schöneck weilt in Heidenheim. Man spricht über Krankenhausplanung und die vorläufige Einstellung der Staatsbeiträge. In der Metalltuchfabrik Oberdorfer streiken die Weber wegen des Einbaues eines Kienzle-Schreibers. Am 20.1. wird die Arbeit wieder aufgenommen.
20.1.1966
Stadtrat Dr. Meuer beantragt im Gemeinderat die Unterführungen bei Voith und Piltz als Einbahnstraßen zu eröffnen. Ab 25.3. ist die Durchfahrt möglich.
22.1.1966
Im Ugental beginnen Bohrungen der Stadtwerke nach Grundwasser. "Tag der offenen Tür" in der Voith-Ausbildungsstätte Haintal mit 3000 Besuchern.
23.1.1966
1. Bad.-württ. Landeswettbewerb der Filmamateure im Konzerthaus.
26.1.1966
In der ersten Sitzung des neuen Schulbeirats der Stadt kündigte BM Ortlieb das neue Schulbauprogramm an. Die Adalbert-Stifter-Mittelschule wird hinausgeschoben. Bergschul-Renovierung und Mittelschul-Anbau stehen im Vordergrund. Die Stadtwerke odorieren das Stadtgas.
27.1.1966
Die Stadt stiftete dem Land anläßlich des Wiederaufbaues des Neuen Schlosses in Stuttgart einen handbemalten Porzellanteller für das Schloß-Service.
28.1.1966
Klavierabend mit Christoph Back, Wien. Das Regierungspräsidium genehmigt die Vereinbarung zwischen der Gemeinde Steinheim und der Stadt Heidenheim über den Anschluß Steinheims an die Kläranlage Mergelstetten. Im Laufe des Jahres wird die Leitung gelegt.
28.1. - 30.1.1966
Ausstellung von 50 Freizeit-Malern in der Feuerwache mit 2520 Besuchern.
30.1.1966
Bischof Löwenau, Obidos, Brasilien, besucht die kath. Kirchengemeinde. Die neue Orgel im Johannes-Gemeindehaus wird eingeweiht.
Februar 1966
1.2.1966
Die Firma Emil Henne eröffnet Neuffenstraße 5 die größte Selbstbedienungs-Großhandlung der Ostalb. Pfarrer Heinrich Graser von der Pauluskirche übernimmt die 1. Pfarrstelle in Schnaitheim. Neben dem techn. Direktor haben die Stadtwerke nun in dem kaufm. Werkleiter Max Streicher wieder einen zweiten Direktor.
2.2.1966
Neuer Präsident der Industrie- und Handelskammer Heidenheim wurde der Verleger Dr. Konrad Theiss, Aalen.
4.2.1966
Dr. Heinrich Küppenbender wurde Mitglied der Bildungskommission des Bundesrates. Der Gasthof zum "Schwanen" in Mergelstetten wird abgebrochen und neu aufgebaut werden. Eröffnung am 29.11. Baubeginn für den Berliner Platz (Grünanlage).
5.2.1966
Die Malerinnung wählt Karl Baum jr. zum neuen Obermeister, nachdem Hans Deffner zurücktrat.
8.2.1966
Überraschende Arbeitsniederlegung bei J. M. Voith und Voith Getriebe KG. Tags darauf kommt es zu einem Warnstreik bei F. Oberdorfer.
21.2.1966
Die EVS erstellt im Stangenhau ein Umspannwerk für die Firma Schwenk.
24.2.1966
Fräulein Renate Hentz wird neue Direktorin der Haushaltungs- und Frauenarbeitsschule. Der Gemeinderat beschließt den Beitritt zur Planungsgemeinschaft Württemberg-Ost. Am 1.3. beschließt der Kreistag ebenfalls den Beitritt. Das Fernheizwerk Mittelrain kämpft noch mit Schwierigkeiten und gibt Anlaß zu einer ausführlichen Aussprache im Gemeinderat.
25.2.1966
Das ehem. Küsterhaus Hauptstraße 23 (Karl Ludwig) wird als Baudenkmal gelöscht. Beginn der Aushubarbeiten für die Erweiterung der Albert-Schweitzer-Mittelschule. Nach einer späteren Änderung des Plans durch den Planungsbeirat war der Aushub unnötig.
26.2.1966
Die Firma Colorama Tufting GmbH entstand als eine neue Teppich-Fabrik in den Räumen der WCM.
27.2.1966
Dekan Richard Müller feiert sein 40jähriges Priesterjubiläum. Die Handballer des TSB schaffen den Aufstieg in die württ. Hallen-Oberliga.
28.2.1966
Der Reiterverein e.V. besteht 40 Jahre.
März 1966
1.3.1966
Der Landrat teilt dem Kreistag mit, daß der Krankenhausbau wegen dem Ausbleiben des Staatsbeitrags in weite Ferne gerückt ist. - Der vorgesehene Aushieb im Eichert unterbleibt somit zunächst.
3.3.1966
Das Vlach-Quartett aus Prag spielt im Hospiz. Der neue Waldfriedhof im Scheiterhau Mergelstetten wurde zurückgestellt. Für die nächsten 10-15 Jahre reicht eine Erweiterung des alten Mergelstetter Friedhofs.
6.3.1966
In der Pauluskirche werden 12 Lektoren in ihr Amt eingeführt. Susanne Kentner, VfL, wurde württ. Tischtennismeisterin der Schülerinnen.
7.3.1966
Dipl.-Landwirt Karl Treiber wurde Leiter der Landw. Berufsschule Heidenheim.
9.3.1966
Der städt. Schulbauplan fällt den veränderten finanziellen Verhältnissen zum Opfer. Die Olgaschule dient künftig dem Gymnasium und der Sonderschule. In Schnaitheim beginnt die Mittelschule mit ausgelagerten Klassen. Ein Schulleitplan 1966/75 der Stadt entstand. Das Gebäude Schloßstraße 25 wird abgebrochen.
12.3.1966
Das Almo-Trio aus New York gibt ein Meisterkonzert im Hospiz. Der älteste Einwohner Schnaitheims, Franz Kolarik, starb im Alter von fast 98 Jahren. Die TSB-Juniorinnen H. Gnaier, U. Banz, J. Hasenmaier, B. Wilhelm und G. Kamuf wurden würrt. Meister im Florettfechten.
13.3.1966
Der Maler und Zeichner, Oberlehrer Franz Kneer, starb im 78. Lebensjahr.
14.3.1966
Gründung der Planungsgemeinschaft Württemberg-Ost e.V. in Ellwangen. Vorsitzender wurde Bürgermeister Schenk, Heubach. Die Knospen an Sträuchern und Bäumen wurden wieder vom Schnee zugedeckt.
15.3.1966
Landrat Dr. Wild fährt nach Bonn, um mit dem Bundestagsabgeordneten Dr. Abelein die hiesigen Verkehrsprobleme im Bundes-Verkehrsministerium an den Mann zu bringen.
16.3.1966
Das Kreiskrankenhaus bewirbt sich beim Land als Lehrhospital der Med. Akademie Ulm. Der Finanzausschuß des Landtags genehmigt den Waldtausch des Landes mit der Stadt.
17.3.1966
Voith baut für 30 Mill. DM die breiteste Zeitungspapiermaschine der Welt für eine schwedische Firma.
18.3.1966
Die Bezirksmilchverwertung erhielt für frische Schlagsahne die Benno-Martiny-Medaille in Bronze. Im 100. Jubiläumsjahr erreichte die Volksbank eine Bilanzsumme von mehr als 93 Millionen.
19.3.1966
Stadtrat Brucklacher führte eine Kultur-Delegation nach Clichy. Das Orchester des Hellenstein-Gymnasiums unter Gymnasialoberlehrer Heinle gab in Clichy ein Konzert.
23.3.1966
Die zwei alten Buchen am Übergang zum Mittelrain, dort wo Rauhbuch und Hahnenschnabel zusammentreffen, werden gefällt und bleiben als Kletterbäume liegen.
25.3.1966
Die Stadt gibt die "Heidenheimer Statistik 1961-1964" heraus. Zehn Jahre Mittelschule Heidenheim. Ein dichtes Schneetreiben setzt ein.
26.3.1966
Die Post hat mit dem Bau der Sendetürme Schmiedeberg und Hohlenstein begonnen. Inbetriebnahme am 5.7.
27.3.1966
Die Gastwirtschaft zur "Hohen Schule" in Schnaitheim schließt die Pforten. Zweites Sinfoniekonzert der Städt. Orchestervereinigung unter Musikdirektor Helmut Weigel im Konzerthaus.
29.3.1966
In der Hauptversammlung der WCM wird erstmals von Liquidation gesprochen.
31.3.1966
Die Gärtnerei Huber eröffnet ihre neuen Verkaufsräume, Wilhelmstraße 15. Rektor Friedrich Kombrecht, Silcherschule Mergelstetten, tritt in den Ruhestand. Das DRK baut Garagen für seine Krankenwagen an der Siechenbergstraße. Nachdem nur unter größten Schwierigkeiten der Ausgleich gelungen war, beschließt der Gemeinderat den Haushaltsplan 1966 mit 26 Mill. DM (oH.) und 4,5 Mill. DM (aoH.) ohne Steuererhöhungen.
April 1966
1.4.1966
Eröffnung des Ateliers für Industrie- und Gebrauchsgrafik Klaus-Dieter Hüper, Händelstraße 16. Malermeister Albert Mailänder wurde mit der Verdienstmedaille des Bundesverdienstordens ausgezeichnet. Das neue Rektorat Westschule II wird von Rektor Hans Wulz (bisher Olgaschule) übernommen. Vertreter der Vereinigten Jugendringe fahren nach Clichy. Die städt. Farrenhaltung in Schnaitheim wird aufgelöst. Bei der Kreissparkasse wurde das 100 000. Konto eröffnet.
1.4. - 3.4.1966
Lehrer aus Clichy besuchen hier ihre Kollegen.
2.4.1966
Gewerbeschuldirektor i. R. Theophil Wöhr starb mit 83 Jahren. MdB Freiherr von und zu Guttenberg und MdB Dr. Abelein sprechen bei der 20-Jahr-Feier der CDU im Ottilienhof. Bezirksschützentag Mittelschwaben im "Goldenen Rad". Hans Klein und Georg Schwarz von der Mergelstetter Bank erhalten die Raiffeisen-Gedenkmünze in Gold.
4.4.1966
Der Oratorien-Verein führt in der Pauluskirche die "Matthäus-Passion" von Bach auf.
9.4.1966
Die "Heidenheimer Zeitung" ruft zu einer Spendenaktion für das geplante Tierheim auf.
10.4.1966
Beim Osterfußballturnier in Clichy belegte die Heidenheimer Mannschaft den
2. Platz.
11.4.1966
Das Staatl. Landesamt für Denkmalpflege beginnt Grabungen nach römischen Überresten im Grundstück Bahnhofstraße 10.
12.4.1966
Der gebürtige Heidenheimer Prof. der Botanik, Dr. phil. August Seybold, ist im 65. Lebensjahr in Heidelberg gestorben.
12.4. / 13.4.1966
Circus Brumbach gastiert auf den Seewiesen.
14.4.1966
In Heidenheim sind wieder Schwarzfunker am Werk.
Die Firma Siemens ist seit 20 Jahren in Heidenheim ansässig.
15.4.1966
Der Kreistag senkt die Kreisumlage von 21% auf 19%.
15.4. - 17.4.1966
Europa-Cup im Degen-Mannschafts-Fechten. OSC Budapest gewinnt zum 3. Mal. Den Heidenheimer Pokal (Degen-Einzel) erringt Kulcsar, Budapest. 260 Fechter aus 22 Nationen nahmen teil.
16.4.1966
In Aufhausen ist die Herrichtung der Flachsstraße erstes kommunalpolitisches Thema. Im Sommer kommt es noch zu einer Teerung. Bei der Kraftfahrzeug-Mechaniker-Innung wird Rolf Schaufelberger Nachfolger von Otto Maier als Obermeister.
18.4.1966
An der Gewerblichen Berufsschule wurde eine Schreiner-Fachschule eröffnet.
20.4.1966
Der Heimatdichter Karl Götz liest beim Mergelstetter Liederkranz. Der Sportverein Mergelstetten legt unter Leitung von Stadtrat Karl Hitzler selbst Hand an zum Bau der Sportanlage Schwende.
21.4.1966
Im Kindertagheim werden ab 1. Mai höhere Gebühren erhoben. Die Preise für das Waldbad wurden vom Gemeinderat erhöht.
23.4.1966
Der Filmclub 08/16 wurde mit der goldenen Ehrennadel des Bundes Deutscher Filmamateure ausgezeichnet.
25.4.1966
Das Gebäude Brenzstraße 17 (ehemals Schuhhaus Wiedenmann) wird abgebrochen.
27.4.1966
Im alten Schulhaus in Mergelstetten soll die Sonderschule für Bildungsschwache eingerichtet werden.
28.4.1966
Die Stadt bewirbt sich als Trainigsquartier für die Olympischen Spiele 1972 in München.
30.4.1966
Lossprechungsfeier der Kreishandwerkerschaft für 224 Gesellen im Konzerthaus. Franz Rompza wurde württ. Meister im Degenfechten.
Mai 1966
1.5.1966
Das Bundesverdienstkreuz wurde verliehen an: Hans Bauder, Wilhelm Bauer, Georg Buckenhofer, Hans Eder, Eugen Gerster, Gustav Gold, Eugen Häussler, Gustav Hönig, Gottlieb Joos, Robert Maier, Heinrich Müller, Karl Schmidt (alle J. M. Voith GmbH), Josef Randler und Robert Strauß (beide WCM)
2.5.1966
Die Ausbesserungsarbeiten am Schloß gehen weiter. 30 000 DM stehen dieses Jahr zur Verfügung. Seit 1948 wurden insgesamt 800 000 DM am Schloß verbaut.
3.5.1966
Die Konzerthaus GmbH beschließt die Anschaffung einer Teleskop-Tribüne für den großen Saal bis zum Herbst.
5.5.1966
J. M. Voith GmbH und Voith Getriebe KG stellen auf der Messe in Hannover aus.
7.5.1966
Georg Böhm, Hans-Joachim Stadtmeister und August Trögele erhielten die goldene Ehrennadel des Verbandes der Berufskraftfahrer.
11.5.1966
Der künstlerische Schmuck im Altenpflegeheim wurde von Franklin Pühn, Albrecht Kneer, Helmut Knoll und Biagio Frisa gestaltet.
12.5.1966
Gottfried Seizinger und Luise geb. Bauder in Schnaitheim feiern diamantene Hochzeit.
13.5.1966
Drei Redner aus der DDR, Gerth und Zillig (CDU) sowie Richter (SED) sprechen erstmals im Ottilienhof. Die Gegensätze zur Bundesrepublik werden deutlich. Der erste Mietblock im Mittelrain wurde bezogen.
13.4. - 15.5.1966
Zirkus Sarrasani gastiert in den Seewiesen.
14.5.1966
Die TSB-Fechterinnen Gnaier, Banz, Wilhelm und Hasenmaier errangen die süddeutsche Florett-Juniorenmeisterschaft.
15.5.1966
Der TSB gewinnt den Stadtlauf 1966. Erstes Bahnrennen des Radfahrervereins nach 5 Jahren auf dem VfL-Platz. Voith baut die bisher größten Freistrahlturbinen in Kalifornien. Inbetriebnahme des 2. großen Drehofens der Firma Schwenk an der B 19 in Mergelstetten. Größter Drehofen Europas mit 73 m hohem Turm.
15.4. - 20.5.1966
17 Bedienstete der Stadtverwaltung Clichy weilen zum Erfahrungsaustausch bei den städt. Ämtern. BM Levillain kommt auf der Rückkehr vom Kongreß der Bürgermeisterunion in Salzburg zu der Gruppe.
15.4. - 22.5.1966
Der Kreisrat fährt mit Landrat Dr. Wild nach Bonn.
16.5.1966
Die Firma Voith hat dem Verein Lebenshilfe für das geistig behinderte Kind ein Fertigbauhaus als Werkstätte geschenkt. Betriebsaufnahme Anfang 1967. Meisterund Werkmeistertreffen des DGB Nordwürttemberg im Konzerthaus mit dem Landesvorsitzenden Eugen Loderer.
17.5.1966
Der Grundbesitz der WCM mit ca. 100 Wohnhäusern wird verkauft.
18.5.1966
Heidenheimer Basketballer fahren zum Turnier nach Clichy.1. moderner Gottesdienst in der Christuskirche.
20.5.1966
Die Fahrt der Härtsfeld-Lokomotive, der "Schättere" zum Standort Galgenberg, war ein kleines Volksfest. Die Aktion der HZ wurde mit der Aufstellung abgeschlossen.
21.5.1966
1. Heidenheimer Fensterblümlesmarkt beim Konzerthaus als Auftakt zum Blumenschmuckwettbewerb 1966.
22.5.1966
11. nationaler Straßenlauf des HLC über 25 km im Ugental. Die TSG Schnaitheim wurde Meister der Fußball-A-Klasse.
29.5.1966
Die Pfingstfeiertage werden durch ein tragisches Flugzeugunglück überschattet. Dr. Günther Madlinger, Dr. Erich Friedrich, Heinz Geyer und Hans Otto Munz fanden beim Absturz unweit Kirchheim/Teck den Tod.
Juni 1966
2.6.1966
Die Stadt erläßt eine Polizeiverordnung über das Reinigen und Bestreuen der Gehwege.
4.6.1966
Oberbürgermeister Dr. Doch wird mit der goldenen Ehrennadel des TSB ausgezeichnet. Die Kath. Kirchengemeinde Schnaitheim plant einen Kindergarten südlich der Bonifatiuskirche. Baubeginn 1967. Elf Ruhebänke wurden von hiesigen Bürgern und Geschäften für die Umgebung des Altenpflegeheims gestiftet.
6.6.1966
Richtfest am Umbau des neuen Handelskammergebäudes an der Paulinenstraße.
7.6.1966
Elly Ney spielt Beethoven im Paulusgemeindehaus. Mit einem Zuschuß von 30 000 DM und einem Darlehen von 25 000 DM ermöglicht die Stadt dem Tierschutzverein den Ankauf eines Anwesens in den Seewiesen als Tierheim.
8.6.1966
Das neue Stadt-Adreßbuch 1966 ist bei der Heidenheimer Zeitung Verlagsanstalt und Buchdruckerei C. F. Rees GmbH erschienen.
9.6.1966
Fronleichnamsfest mit Prozession bei hochsommerlichem Wetter.
10.6.1966
Eröffnung einer Auftragsannahmestelle der Fa. Neckermann, Ziegelstr.7.
11.6.1966
Einweihung des Rübezahl-Standbildes der Heimatgruppe der Riesengebirgler an der Sudetenstraße.
17.6.1966
Feierstunde im Konzerthaus mit Ansprache von OBM Dr. Doch. Kein Fackelzug und Mahnfeuer. Evang./kath. Gebetsstunde im Rittersaal.
20.6.1966
Hochsommertemperaturen füllen die Bäder.
23.6.1966
Stadtrat Fritz Widmann scheidet krankheitshalber aus dem Gemeinderat aus. Nachfolgerin ist Frau Margarete Frommeld. Gegen den Beschluß des Gemeinderats, die Feuerwehrabgabe auch fernerhin nicht zu erheben, legt der OBM Widerspruch ein. Am 14.7. lehnt der Gemeinderat die Feuerwehrabgabe erneut ab. Durch einen Knopfdruck des OBM wird erstmals städt. Wasser vom "Siebten Fuß" in die Leitung der Landeswasserversorgung eingespeist.
26.6.1966
1. Heidenheimer Fußballturnier des Stadtverbandes für Leibesübungen. Sieger TSG Schnaitheim. Horst Rhein (VfL) wird württ. Jugendmeister im 1500-m-Lauf.
28.6.1966
Der Hirschpark wird renoviert, vor allem an der Einzäunung.
29.6.1966
Auf der Rückseite der alten Brüstungsbretter aus der Michaelskirche wurden 32 Bilder aus der Zeit um 1600 enldeckt.
30.6.1966
Stadtrat a. D. Dr. Max Hellwig im Alter von 82 Jahren gestorben.
Juli 1966
1.7.1966
Rektor Karl Müller, Schnaitheim, wurde 1. Rektor der Heidenheimer Volksschulen. Der VfL will in eigener Regie einen neuen Sportplatz bei der Rauhbuchschule bauen.
2.7.1966
Im Mittelrain entstehen die beiden ersten Tiefgaragen.
3.7.1966
Schloß-Serenade der Orchestervereinigung im Rittersaal des Schlosses Hellenstein.
3.7. - 16.7.17
23 Berliner Mütter sind Gast des Landkreises.
4.7.1966
Kinderfest bei schönstem Sommerwetter, Stadtrat Heinz Martin hielt die Schlußansprache vor dem Rathaus. Die Deutsche Bank eröffnet den neuen Teil ihres Gebäudes an der Schnaitheimer Straße.
5.7.1966
Dachdecker Paul Bernhard, Schnaitheim, wurde Landessieger im Leistungswettbewerb der Handwerksjugend.
6.7.1966
Der Gemeinderat von Kehl besucht die Stadt.
6.7. - 10.7.1966
Ausstellung "Indien-Gesicht eines Entwicklungslandes" mit 1150 Besuchern im Paulusgemeindehaus.
8.7. - 20.7.1966
Zeltevangelisation mit Pfarrer Dr. Bergmann.
9.7.1966
Kutter-Taufe der Marinekameradschaft.
9.7. / 10.7.1966
Iglauer Heimattage in Heidenheim - 6000 Besucher. Berghäuerzug zum Rathaus.
11.7.1966
Oberinspektor Linus Zimpel wird neuer Vorsteher des Bahnhofs Heidenheim.
14.7.1966
Der Gemeinderat genehmigt den Umbau der Bergschule für 590 000 DM, die Schaffung von Spezialräumen für die Albert-Schweitzer-Mittelschule für 840 000 DM sowie die Anträge auf Errichtung eines selbständigen Progymnasiums und einer Sonderschule für Bildungsschwache. Die städt. Friedhofordnungen werden neu gefaßt.
15.7.1966
Eine Stuttgarter Kommission prüft das Krankenhaus auf eine evtl. Verwendung als Lehrhospital für die Med. Akademie Ulm.
15.6. - 3.7.1966
Ausstellung "Das Grün in der Stadt" in der Feuerwache.
16.7.1966
Die Kreigsdienstgegner demonstrieren auf dem Eugen-Jaekle-Platz gegen den Krieg in Vietnam.
17.7.1966
Der TSB errang 17 württ. Meistertitel im Rasenkraftsport. K. H. Skarke (VfL) wurde württ. Juniorenmeister im Hammerwerfen.
21.7.1966
Der Gemeinderat weist den Vorwurf des Regierungspräsidiums wegen nicht ordnungsgemäßer Wirtschaftsführung zurück. Beginn des 13. Schüleraustausches mit Clichy.
24.7.1966
Ulrike Banz wurde württ. Juniorenmeisterin im Friesenkampf.
25.7.1966
Die neu ausgebaute Paul-Hartmann-Straße wird dem Verkehr übergeben.
26 7.1966
Das Gebäude Hintere Gasse 62 wird abgebrochen.
27.7.1966
Rolf Lindel errang bei der Foto-Ausstellung in Hongkong eine Silbermedaille.
29.7.1966
Mergelstettens ältester Einwohner Wilhelm Häring wurde 93 Jahre alt. Am 14.9. starb er.
31.7.1966
Im Seemännischen Fünfkampf wurde die Heidenheimer Marinejugend zum
3. Male Bundessieger der Gruppe A. In den Gruppen B und C wurde erstmals der Bundessieg errungen.
August 1966
1.8.1966
Oberinspektor Heinz Krooss ist neuer Leiter des Zollamtes.
5.8.1966
Man verzeichnet den seit Jahren kältesten und regenreichsten Sommer.
6.8.1966
die Firma Wilhelm Wahl u. Söhne, eines der größten Omnibusunternehmen der Bundesrepublik, besteht 40 Jahre, Jubiläumsfeier am 21.10.1966.
8.8. - 20.8.1966
Handwerkerferien im Bauhaupt- und Nebengewerbe.
9.8.1966
Richtfest am Siemens-Erweiterungsbau in den Seewiesen.
10.8.1966
Brand im Mergelstetter Zoeppritz-Werk durch Kurzschluß.
13.8.1966
die Arbeiten an der Rathaus-Tiefgarage werden nach Abschluß der 2 Etagen abgebrochen, da weitere Geldmittel fehlen.
14.8.1966
Der Sommer kam doch noch mit Temperaturen bis 34 Grad.
16.8.1966
Philips-Jubiläums-Ausstellungszug in Heidenheim, 3000 Besucher.
17.8. - 11.9.1966
Ausstellung "Deutsche Seeschiffahrt" in der Feuerwache.
18.8.1966
Eröffnung des Coop-Textilmarktes der Konsumgenossenschaft an der Karlstraße.
19.8.1966
Der alte westliche Teil des Kreissparkassengebäudes wird abgebrochen und neu aufgebaut.
24.8.1966
Luftschutz-Sirenenprobe.
26.8.1966
Infolge von Bauarbeiten brennt in der Bergschule ein Klassenzimmer aus. die Homöopathische Abteilung des Kreiskrankenhauses geht nach 20jähriger Tätigkeit von Dr. Jehn über auf Dr. Klett.
31.8.1966
Oberschulrat Karl Döttinger tritt in den Ruhestand. die Leitung des Staatl. Schulamts übernimmt Schulrat Erwin Haussmann. die Betriebskrankenkasse WCM ist aufgelöst. die Stadtgärtnerei hat am Meistersingerweg und am Hochberg neue Kinderspielplätze angelegt. die WCM stellt die Produktion ein. Im Mai wurden schon Entlassungen angekündigt.
Dr.-Ing. Stefan Koblischek, Oberregierungs-Landwirtschaftsrat und Leiter des Landwirtschaftsamtes und der Landwirtschaftsschule Heidenheim tritt in den Ruhestand.
September 1966
1.9.1966
Mahnwache der "Kampagne für Abrüstung" auf dem Eugen-Jaekle-Platz. Die Bahnsteigsperren am Bahnhof Heidenheim werden aufgehoben.
2.9.1966
Für den neuen kath. Kindergarten an der Friedrich-Ebert-Straße sind die Rohbauarbeiten schon vergeben, wegen ungesicherter Finanzierung ist jedoch der Baubeginn offen. Bundeswohnungsbauminister Dr. Bucher weilt hier, um die städtebaulichen Probleme der Stadt kennenzulernen.
5.9.1966
Die Firma Wahl hat den Omnibusverkehr zum Mittelrain aufgenommen.
7.9.1966
Eröffnung der Gaststätte "Wienerwald" im Gebäude des ehem. "Waldhorn" in der Wilhelmstraße.
8.9.1966
Pellerin-Musikabend im Paulus-Gemeindehaus. Der 3. Blumenschmuckwettbewerb der Stadtverwaltung war wieder ein voller Erfolg.
9.9.1966
Die Firma Zeiss begeht den 150. Geburtstag von Carl Zeiss.
10.9.1966
Tag der offenen Tür bei der Firma Voith im Haintal.
11.9.1966
Feierstunde des Bundes der Vertriebenen zum Tag der Heimat in den Bahnhofanlagen. Im regenreichsten und kühlsten Spieljahr der Volkskunstvereinigung kamen nur 35 000 Besucher ins Naturtheater und sahen "Als ich wiederkam". Schlüsselübergabe und Eröffnung des neuen evang. Zinzendorf-Gemeindehauses an der Römerstraße.3. internationales Basketballturnier des TSB in der Karl-Rau-Halle. TSV Nördlingen siegt bei den Herren und CS Clichy bei den Damen.
12.9.1966
Der Erweiterungsbau der Silcherschule Mergelstetten ist bezugsfertig.
16.9.1966
Das Pelz- und Lederbekleidungsgeschäft Karl Hrosch, Hauptstraße, besteht 20 Jahre.
17.9.1966
Unter 5 "Kavalieren der Straße" war erstmals ein Fußgänger.
19.9.1966
Das Waldbad schließt. Das Badewetter hatte nur kurze Zeit angehalten. 101 764 Besucher kamen in diesem Jahr. Rainer Schubert, TC Heidenheim, wurde mit der württ. Tennis-Jugendauswahlmannschaft Deutscher Meister.
20.9.1966
Im Hallenbad-Wettbewerb errang Architekt Hüttche, Stuttgart, den 1. Preis mit 11 000 DM. Der Bau im Stadtzentrum erwies sich als möglich.
21.9.1966
Über aufsehenerregende voreiszeitliche Funde in Schnaitheim berichtet W. D. Langbein in der HZ.
25.9. - 1.10.1966
Religiöse Schulwoche am Schillergymnasium.
26.9.1966
Dem durchreisenden Bundesverkehrsminister Seebohm wird eine Entschließung des Gemeinderats wegen der Verkehrsschwierigkeiten auf der B 19 innerhalb der Stadt übergeben.
27.9.1966
Für 20 000 DM Juwelen wurden bei einem Einbruch in der Hauptstraße von Unbekannten erbeutet.
30.9.1966
Die Heidenheimer Waldorfschule besteht 20 Jahre. Der Leiter des Stadtplanungsamtes, Oberbaurat Dipl.-Ing. Raithelhuber, tritt in den Ruhestand. Dipl. Ing. Trötsch wird Nachfolger.
Oktober 1966
1.10.1966
Die Firma Otto Steinhardt, Farbenfachgeschäft, Ulmer Str. 15, besteht 30 Jahre. Das Möbelgeschäft Wilhelm Schwendemann feiert das 30jährige Bestehen. Der Mergelstetter Kirchengemeinderat trat geschlossen zurück. Am 5.10. wurden die Amtspflichten wieder aufgenommen. Einweihung des kath. Kindergartens "St. Martinus" bei der Rauhbuchschule. Am 11.3. war Richtfest. Die Wochen- und Krämermarktgebühren wurden vom Gemeinderat erhöht.
2.10.1966
Sparkassendirektor Hans Kuhn ist im Alter von 60 Jahren gestorben. Helmut Pfeiffenberger wurde zum Nachfolger ernannt.
3.10.1966
Bei der Firma Schwenk, Mergelstetten, stürzte ein Teil der Dachkonstruktion des Ofenhauses bei den Drehöfen I und II ein.
7.10.1966
Der Ausländerkreis der Carl-Duisberg-Gesellschaft besteht 10 Jahre.
8.10.1966
Beim Volkslauf in Weilheim/Teck errang Erwin Kübler eine Goldmedaille.
9.10.1966
Franz Rompza, TSB, gewann in Berlin die internationale deutsche Fechtmeisterschaft der Herren auf Degen. Oskar Muck, TSB, wurde württ. Juniorenmeister im Degen-Einzel.
10.10.1966
Vor 40 Jahren wurde die Maschinenfabrik Hermann Beichle, Schnaitheim, Bahnhofstraße, gegründet.
12.10.1966
Der Gemeinderat besichtigt die Firma Carl Zeiss in Oberkochen.
13.10.1966
Gustav Lindel, der älteste Heidenheimer, feiert den 97. Geburtstag. Die diesjährigen Meisterkonzerte eröffnet das Kammerorchester Karl Münchinger. Eine Schluckimpfung der Kinder gegen Kinderlähmung findet wie in den beiden Vorjahren statt. Der Gemeinderat erläßt die 1. Nachtragshaushaltssatzung und am 15.12. die zweite.
13.10. - 30.10.1966
China-Ausstellung in der Feuerwache.
14.10.1966
Jungbürgerfeier im Konzerthaus mit einer Ansprache von MdB Hans Geiger.
15.10.1966
Deutsche Judo-Jugendmannschaftsmeisterschaften in der Karl-Rau-Halle. Voith stellt aus auf der ersten deutschen Industrieausstellung in Madrid.
16.10.1966
2. Heidenheimer Volkslauf des HLC. 1200 Teilnehmer. Schweizer, Waiblingen, wird Hauptlaufsieger. Die Wiener Sängerknaben singen im Konzerthaus. Einweihung der erneuerten Evang. Kirche in Mergelstetten nach 22 Monaten Bauzeit. Prälat Rieß predigt.
19.10.1966
Oberregierungs-Landwirtschaftsrat Erich Fiedler wurde neuer Leiter des Landwirtschaftsamts.
21.10. - 30.10.1966
Woche der Jugend mit zahlreichen Veranstaltungen.
25.10.1966
Das Friseurgeschäft Friedrich Weyhreter, Wilhelmstraße, besteht 35 Jahre.
27.10.1966
Die Erweiterung des Mergelstetter Friedhofs nach Norden wurde begonnen. Waldbegehung des Gemeinderats.
November 1966
1.11.1966
Das Klubheim der TSG Schnaitheim auf dem Moldenberg hat Wasseranschluß erhalten. Beginn der Bauarbeiten am neuen Gebäude der Allgemeinen Ortskrankenkasse an der Wilhelmstraße. Die Müllabfuhrgebühren wurden vom Gemeinderat erhöht.
2.11.1966
Der ursprünglich wegen des für den Krankenhausneubau vorgesehenen Geländes im Eichert vorgenommene Waldtausch zwischen Stadt und Land wurde vollzogen.
5.11.1966
Offenes Turnen des TSB erstmals als Robert-Strauß-Gedächnisturnen in der Karl-Rau-Halle. Frau Luise Müller, die älteste Einwohnerin, feiert den 96. Geburtstag.
6.11. - 13.11.1966
Erste Internationale Fotoausstellung in der Feuerwache.
7.11.1966
Der Ortsverein Heidenheim für Homöopathie und Lebenspflege besteht 80 Jahre.
8.11.1966
Im Evang. Kirchengemeinderat rückte Ernst Schraag für die durch Wegzug ausgeschiedene Frau Neuhöfer nach.
9.11.1966
Das Guarneri-Quartett aus New York spielt im Hospiz.
11.11.1966
Die Firma Müller-Wipperfürth AG eröffnet Hauptstr. 21 ein Herrenbekleidungsfachgeschäft.
12.11.1966
Bornefelds "Psalm der Nacht" wird erstmals hier aufgeführt.
15.11.1966
Ein Berlin-Flug des Kreisrats wird in der Bevölkerung wegen der schlechten Finanzlage kritisiert. Erstmals Farbfernsehen in Heidenheim.
16.11.1966
Feierstunde am Rommel-Denkmal anläßlich des 75. Geburtstages des Marschalls.
16.11. - 3.12.1966
Orgelausstellung anläßlich des 60. Geburtstages von Kirchenmusikdirektor Helmut Bornefeld im Paulusgemeindehaus.
17.11.1966
Eröffnung der Firma Teppich-Scholz, Hauptstraße 56. Großes Orchesterkonzert der Städt. Orchestervereinigung im Konzerthaus. Der Tarif für den Wärmebezug vom Fernheizwerk Mittelrain wurde vom Gemeinderat festgesetzt.
19.11.1966
Feierstunde zum 75jährigen Bestehen der Metallgewerkschaft im Konzerthaus. Bezirksparteitag der FDP im Volkskunsthaus.
20.11.1966
Ordination von Vikar Dieter de Lazzer in der Christuskirche.
26.11.1966
65jähriges Bestehen der Fleischerinnung mit Familienabend im Konzerthaus.
27.11.1966
Einweihung des neuen Martin-Luther-Gemeindehauses im Wehrenfeld Schnaitheim. Das Gemeindehaus im Brenzle wurde Oetinger-Haus benannt.
28.11.1966
Kultusminister Prof. Dr. Wilhelm Hahn weilt hier zur Klärung von Schulfragen.
Dezember 1966
2.12.1966
Einweihung des Caritas-Pflegenestes "Haus Dorothee", Albrecht-Dürer-Straße.
3.12.1966
Geistliches Konzert der Südd. Divisions-Musikkapelle der Heilsarmee im Elim.
4.12.1966
Heidenheims Degenfechter wurden württ. Mannschaftsmeister. Auch den Herrenflorett-Titel errang der TSB, und mit dem Säbeltitel wurde der Triumph vollkommen.
8.12.1966
Richtfest an 12 Eigentumswohnungen der Haus und Heim GmbH im Flügel.
9.12.1966
Eröffnung des Cafe Matzner am Berliner Platz.
10.12.1966
Weihnachtskonzert der Voith-Orchesters.
12.12.1966
Unterrichtsbeginn an der neuen Abend-Mittelschule.
13.12.1966
Die HZ führt anstelle des bisherigen Untertitels "Heidenheimer Neueste Nachichten" die Bezeichnung "Giengener Brenztal-Zeitung". Daneben steht nach wie vor "Der Grenzbote". Der Ministerpräsident des indischen Teilstaates Himachal Prodesh, Dr. Palmar, besichtigt die Firma Voith.
14.12.1966
Helmut Büchele wurde neuer Rektor der Silcherschule Mergelstetten. Wohltätigkeitskonzert des DRK im Konzerthaus.
15.12.1966
Das Wiener Burgtheater gastiert im Konzerthaus. Eröffnung des Lehrschwimmbades Mergelstetten durch den Gemeinderat. Nach hartem Ringen wird die Entwässerungsgebühr vom Gemeinderat von 24 Pfg. auf 38 Pfg. je cbm erhöht und eine neue Entwässerungssatzung erlassen.
17.12.1966
Das Weihnachtsoratorium von Bach wird vom Oratorienverein in der Pauluskirche aufgeführt.
18.12.1966
Die Brenz wird zwischen den Firmen Hartmann und Zoeppritz ausgebaggert.
25.12.1966
Schneefall am ersten Feiertag brachte doch noch ein weißes Weihnachten.
29.12.1966
Stadtrat Wilhelm Stegmeier ist im Alter von 68 Jahren gestorben.
Januar 1967
1.1.1967
Oberschulrat Thomas Eha wurde nach Schwäbisch Gmünd versetzt. Die Landesstraße Heidenheim-Neresheim wurde als Anschluß an die B 466 zur Bundesstraße aufgestuft. 13 219 Fernsehgeräte sind im Postamtsbereich angemeldet. Am 1.7. sind es 13 740. Die Stadt erhöht die Grundsteuer A von 170% und die Grundsteuer B von 160% je auf 200%. Die Gewerbesteuer wird von 290% auf 315% erhöht.
8.1.1967
Kälte und Schnee bieten ideales Winterwetter.
12.1.1967
Die neuen DRK-Garagen an der Siechenbergstraße stehen im Rohbau. Am 2.8. werden sie bezogen.
13.1.1967
Ehrung der Sportmeister 1966 durch die Stadt. Goldmünzen erhielten Dr. Hanns Voith, Landrat Dr. Wild und Magda Wagner. Werner Sick erhielt für Verdienst um den Flugsport den "Diplom Otto Lilienthal", Claus Naumann einen Wanderpokal.
14.1.1967
Die Deutsche Bank hat ihr Gebäude Schnaitheimer Straße 13 grundlegend umgebaut.
15.1.1967
Der Verein der Hundefreunde hat hinter dem Großen Bühl ein neues Vereinsheim gebaut.
16.1.1967
Eröffnung des Handarbeitsgeschäfts H. Reindl, Wilhelmstraße 12.
18.1.1967
Die Industrie- und Handelskammer besteht 100 Jahre. Feierstunde mit Alt-Bundeskanzler Prof. Erhard am 7. April im Konzerthaus.
19.1.1967
Zwischen den Firmen Hartmann und Zoeppritz wird die Brenz begradigt, tiefer gelegt und dabei verschmälert.
21.1.1967
Die Junggärtnergruppe "Flora" besteht 20 Jahre.
23.1.1967
Helmut Schroll und Walter Spiller erhielten das goldene Philatelie-Leistungsabzeichen. Das Stadtmessungsamt hat den Stadtplan 1967 herausgegeben.
25.1.1967
Eröffnung der Abend-Mittelschule Heidenheim durch Mdl Rauch in der Albert-Schweitzer-Schule. Unterrichtsbeginn war schon am 12.12. 1966. Die Philharmonische Gesellschaft Stuttgart hat Dr. Hans-Wolfram Schweppenhäuser zum Präsidenten gewählt. Besichtigung des Kreiskrankenhauses durch Ulmer und Stuttgarter Experten wegen einer evtl. Verwendung als Akademisches Krankenhaus. Verschiedene Betriebe führen vorübergehend Kurzarbeit ein.
26.1.1967
Die Firma Carl Zeiss hat einen mit 25 000 DM dotierten wissenschaftlichen Walther-Bauersfeld-Gedächtnispreis gestiftet. Rechtsanwalt Dr. Klaus Engelhardt wird im Gemeinderat Nachfolger des verstorbenen Stadtrats Stegmeier. Der Gemeinderat setzt den Wasserzins ab 1.1. 1967 von 40 Pf. auf 75 Pf. je cbm herauf.
31.1.1967
Der Chefarzt der Inneren Abteilung des Kreiskrankenhauses, Dr. Pendl, trat in den Ruhestand.
Februar 1967
1.2.1967
Der Amtsgerichtsgefängnis-Neubau an der Kirchenstraße wurde in Betrieb genommen. Am 6.3. besichtigt Justizminister Dr. Schieler das nach 4 Jahren Bauzeit fertiggestellte Gebäude. Die Metzger-Einkaufsgenossenschaft hat ihren Neubau an der Kurze Straße 10 bezogen. Das Berufs- und Sportbekleidungsgeschäft Wilhelm Kohleisen besteht 40 Jahre.
9.2.1967
Oberbürgermeister Dr. Doch ist 10 Jahre im Amt. Ein Arbeitskreis Schule und Wirtschaft für die Kreise Aalen, Heidenheim und Schwäbisch Gmünd wird vorbereitet.
11.2.1967
Die Konsumgenossenschaft verlegt ihren Zentralbetrieb an der Bergstraße nach Mögglingen. Die Mittelschule heißt jetzt Realschule. Die Waldorfschule hat ihre 12. Klasse zwei Tage vom Unterricht ausgesperrt, als Folge von Schulschwänzen.
12.2.1967
Meisterkonzert mit "Les Solistes des Bruxelles".
13.2.1967
Dr. Peter Boeckh wurde vom Kreistag zum neuen Chefarzt der Inneren Abteilung des Kreiskrankenhauses gewählt. Die Industrie- und Handelskammer bezieht ihr neues Gebäude Paulinenstr.8. Die Kreisumlage des Landkreises wird von 19% auf 15% der Steuerkraftsummen gesenkt.
15.2.1967
Erste gemeinsame Tagung der evang. und kath. Religionspädagogischen Arbeitsgemeinschaften im Paulusgemeindehaus. Das Gebäude Hintere Gasse 9 wird abgebrochen. Ein Neubau von Metzgermeister Konold entsteht dort.
17.2.1967
Als bis jetzt schwerstes Stück mit ca. 70 t wurde bei Voith ein Zylinder für eine Papiermaschine in Mannheim gegossen.
17.2. - 26.2.1967
Ausstellung "So malen die anderen" in der Feuerwache.
19.2.1967
Die Fechterinnen des TSB wurden Württ. Junioren-Florett-Mannschaftsmeister.
20.2.1967
Orkanartiger Sturm mit 120 km/Std. Spitzengeschwindigkeit. Am 23.2. kam der seit 15 Jahren stärkste Sturm und verursachte Gebäudeschäden und große Windbrüche in den Wäldern.
22.2.1967
Bäckermeister Paul Gnaier wurde von seiner lnnung mit einer Goldmünze geehrt. An der Südwestbastion des Schlosses brachen 12 cbm Mauerwerk ab.
25.2.1967
Einweihung der Beschützenden Werkstätten für geistig behinderte Kinder an der Keplerstraße. Beim Liederkranz Mergelstetten erhielt Wilhelm Hitzler für 60jährige Mitgliedschaft die goldene Bundesehrennadel mit Kranz und Schleife, den großen goldenen Sängerring und wurde Ehrenvorsitzender.
26.2.1967
Konzert des Kammerchors des Schiller-Gymnasiums in Clichy. Auf der Rückfahrt findet noch ein Konzert in Nanterre statt.
März 1967
1.3.1967
Der Landkreis beschafft ein Ölwehrfahrzeug, das in der Heidenheimer Feuerwache stationiert ist. Bei der Hirscheckschule entstand der erste Schulturngarten der Stadt. Eine Sonderschule für Bildungsschwache wurde, zunächst in der Olgaschule, eröffnet.
2.3.1967
Prof. Dr. Kurt Bittel, Präsident des Deutschen Archäologischen Instituts in Berlin, wurde in die Friedensklasse des Ordens "Pour le merite" aufgenommen. Prof. Bittel ist am 5.7.1907 in Heidenheim geboren. Er starb am 30.1.1991. Stadtrat Dr. Peter Boeckh scheidet als Chefarzt des Kreiskrankenhauses aus dem Gemeinderat aus. Nachfolgerin wird Frau Martha Schulz. Der Wärmepreis für das Fernheizwerk Mittelrain wird vom Gemeinderat festgesetzt.
3.3.1967
Ing. Willi Wahl erhält das goldene Ehrenzeichen der Verkehrswacht für 40 Jahre unfallfreies Fahren.
4.3.1967
Die Patenschaft für die "Gemeinschaft Iglauer Sprachinsel" besteht 10 Jahre. Empfang im Rathaus. Emil Gnann wurde mit der goldenen Ehrennadel des Reitervereins ausgezeichnet.
6.3.1967
Spielwaren-Theinert übernimmt die Firma Stäudle in der Olgastraße.
6.3. / 7.3.1967
Sitzung der Landtagsfraktion der FDP/DVP im Ottilienhof.
8.3.1967
Das Schweizer Operettengastspiel bringt im Konzerthaus "Die lustige Witwe".
9.3.1967
Die Wäscherei Lina Simon besteht 25 Jahre.
12.3.1967
Der Todestag des Ehrenbürgers Hermann Poppe jährt sich zum 50. Male.
15.3.1967
Der Hauptvorstand der Gewerkschaft Textil-Bekleidung tagt in Heidenheim.
16.3.1967
Der Haushaltsplan 1967 der Stadt wird vom Gemeinderat verabschiedet. 27 051 435 DM umfaßt der ordentliche Plan, 2 743 415 DM der außerordentliche Plan. Ein Nachtragsplan bringt noch eine Verschlechterung. Eine Delegation der Philatelisten-Jugend fährt nach Clichy.
22.3.1967
Die Firma Knödler und Hurler hat ihre Geschäftsräume an der Karlstraße erweitert. Die seit Dezember 1966 eingeführten Rabattsätze bei den Entwässerungsgebühren werden vom Gemeinderat eingeschränkt.
25.3.1967
Die Ostermarschierer der Kampagne für Abrüstung marschieren durch Heidenheim zum Platz beim Hellenstein-Gymnasium.
26.3.1967
Beim Oster-Fußballturnier in Clichy kam die TSG Schnaitheim auf den 3. Platz.
29.3.1967
Die gärtnerische Anlage des Berliner Platzes wurde von der Stadtgärtnerei bei Schneetreiben fertiggestellt.
31.3.1967
Am 7. Europa-Cup der Degenfechter nehmen 17 Mannschaften aus 16 2.4. Nationen teil. Den Sieg errang Dynamo Moskau. Den Heidenheimer Pokal gewann Nielaba (Polen). Der alte Ahorn im Schloßhof mußte gefällt werden.
April 1967
1.4.1967
Die Krankenhaus-Pflegesätze werden vom Kreisrat erhöht. In Nanterre bei Paris wird eine Voith-Getriebe-Niederlassung eröffnet.
6.4.1967
Regierungspräsident Dr. Schöneck bespricht sich hier mit Landrat Dr. Wild und OBM Dr. Doch und hält einen Vortrag im Schillergymnasium. Das Textilversandhaus Witt, Weiden, eröffnet in der Hauptstraße 57 eine Verkaufsstelle.
8.4.1967
In der Krankenhausfrage sagt Finanzminister Angstmann eine Unschädlichkeitsbescheinigung zu, was einen baldigen Anfang ermöglichen würde. Praktisch kam man aber noch nicht weiter, selbst nicht bei einem Besuch im Finanzministerium am 13. April.
Eine auf dem Eugen-Jaekle-Platz aufgestellte "Hungeruhr" der Kath. Kirchengemeinde erbrachte 2250 DM für die Hungernden. An der 43. Generalversammlung der Mergelstetter Bank nimmt Finanzminister Angstmann teil. Aufsichtsratsmitglied Leopold Jaud erhielt die goldene Raiffeisenmünze.
10.4.1967
Im Schnaitheimer Kirchengemeinderat schied Lore Bayer aus, Karl Maier und Karl Holz wurden zugewählt.
11.4.1967
Malermeister Hans-Jörg Benz, Schnaitheim, hat ein Farben-Fachgeschäft eröffnet.
15.4.1967
Die Firma Robert Reustlen hat in der Brückenstraße in Schnaitheim ein neues Lagergebäude errichtet. Als 100. Konzert bringt der Oratorienverein im Hermann-Voith-Saal Haydns "Schöpfung".
15.4. - 23.4.1967
Ausstellung HAP Grieshaber in der Feuerwache. 1250 Besucher.
18.4.1967
Vor 15 Jahren entstand in Schnaitheim am Mittelrain das Erich-Lindstaedt-Heim der Jungsozialisten.
20.4.1967
Das neue Gewerbegebiet "Hintere Kirchwiesen" zwischen Schnaitheim und Aufhausen ist baureif.
21.4.1967
Albrecht Schechinger, Modellschreiner bei J. M. Voith, wurde Bundessieger beim Berufswettkampf der Handwerkerjugend.
22.4.1967
"Die Wahrheit über die Ingenieurschule" erscheint in einem Bericht der HZ von Oberbürgermeister Dr. Doch.
23.4.1967
Brauereibesitzer Georg Neff ist im 76. Lebensjahr gestorben. Die Evang. Gemeinschaft (Friedenskirche) begeht ihr 100jähriges Bestehen in Heidenheim.
26.4.1967
Amerikanische Soldaten planieren mit 3 schweren Raupen in wenigen Tagen den neuen VfL-Platz bei der Rauhbuchschule. Am 10.11. wird der Platz eingeweiht. Bürgermeister i. R. Langensee erhält für seine Verdienste um die Mütterschule die große Goldmünze der Stadt. Die B 466 von Heidenheim nach Nattheim erhält für 1 Million DM einen Zwischenausbau.
27.4.1967
lm "Schlößle" in Schnaitheim wird ab Herbst eine neue 3klassige Sonderschule für Lernbehinderte eröffnet. Der Gemeinderat beschließt einen Bebauungsplan für den Umbau des Bahnüberganges bei der "Linde". Baubeginn im September. Die Erweiterung der Bungalow-Siedlung wird vom Gemeinderat beschlossen.
29.4.1967
4. Deutsche Prellballmeisterschaften in der Karl-Rau-Halle. Die Firma Johannes Erhard, H. Waldenmaier Erben stellt auf der Hannover Messe aus.
Mai 1967
1.5.1967
Josef Betz und Walter Sautter wurden gleichberechtigte Direktoren der Heidenheimer Volksbank.
3.5.1967
Die Studio-Bühne Heidenheim bringt "Fröhliche Geister" im kleinen Konzerthaussaal. Im Herbst kommt "Die Maus".
5.5. - 9.5.1967
Bedienstete der Stadtverwaltung weilen zum Gegenbesuch bei ihren Kollegen in Clichy.
6.5.1967
60 Jahre Kunsthandlung Stryck, Wilhelmstraße 6. Der Tennisclub errichtet aus eigener Kraft eine Tennishalle neben seinem Platz auf dem Schloßberg. Einweihung am 16.12. Architekt Dipl.-Ing. Adolf Raichle, Baukosten 140 000 DM. Erster Spatenstich zum Neubau des Kath. Kindergartens im Brenzle in Schnaitheim. 420 000 DM Kosten werden erwartet. Am 3.11. ist Richtfest. Ein Neubau für die Güterabfertigung entsteht auf dem Bahnhofgelände.
7.5.1967
DRK-Wohltätigkeitskonzert in der ausverkauften Karl-Rau-Halle. Beim Stadtlauf verteidigte der TSB erfolgreich seinen Titel.
12. nationaler Straßenlauf über 25 km. Günter Strauss, HLC, siegt in der Anfängerklasse. 80-Runden-Radrennen rund um die Pauluskirche.
8.5.1967
Zwei Arbeitskreise der CDU-Landtagsfraktion sind bei Voith und Ploucquet zu Gast.
11.5.1967
Die Arbeiten für den Erweiterungsbau der Albert-Schweitzer-Realschule wurden begonnen, nachdem der Aushub schon im Vorjahr erfolgt ist. Mitte Juli ist der Rohbau fertig. Die Planung und Ausführung liegt beim Städt. Hochbauamt. Am Berliner Platz wurde die Bärengruppe von Bildhauer Pühn aufgestellt.
13.5.1967
Eröffnung des Waldbades. Bei Schluß der Saison am 14.9. werden 146 000 Besucher gezählt.
13.5. - 15.5.1967
Die Leichtathleten aus Clichy und eine Delegation der dortigen Widerstandsbewegung sind in Heidenheim. Heidenheims Leichtathleten siegen im Städtewettkampf.
14.5.1967
Die Württ. Jugendmeisterschaft im Basketball wurde vom TSB errungen.
15.5.1967
Ein durch Blitzschlag entstandener Brand im Anwesen Eugen Theilacker verursacht 150 000 DM Schaden. Ein Heeres-Hubschrauber bringt einen Verletzten von dem Platz bei der Karl-Rau-Halle nach Tübingen.
17.5.1967
Im Verlag Dr. Peter Meuer erscheint ein Buch über das "Wielandfenster" in der Voith-Ausbildungsstätte Haintal.
18.5.1967
Voith-Geschäftsführer Direktor Hugo Rupf wurde von der Universität Tübingen die Würde eines Ehrensenators verliehen.
19.5.1967
Der diesjährige Blumenschmuckwettbewerb der Stadt läuft an. Abschluß am 14.11.1968.
19.5. - 28.5.1967
Ausstellung des Bildhauers und Keramikers Biagio Frisa, Gussenstadt, in der Feuerwache.
19.5. - 3.6.1967
Im großen Rathaussaal findet eine Voelter-Voith-Ausstellung statt, in Verbindung mit dem Voith-Jubiläum.
20.5.1967
100 Jahre Voith. Mit einem Festakt in der Karl-Rau-Halle wird das Voith-Jubiläum feierlich begangen. 1400 Festgäste aus aller Welt kamen zum Teil mit Sonderzügen, an der Spitze Wirtschaftsminister Dr. Schwarz und Bundesratsminister Seifriz. Seniorchef Dr. Hanns Voith begrüßte die Gäste. Die Firma Voith hat aus Anlaß ihres 100jährigen Jubiläums namhafte Spenden verteilt, darunter auch an die Stadt und hiesige Vereine.
23.5.1967
Die Gemeinnützige Baugesellschaft feiert im "Löwen" ihr 60jähriges Bestehen.
24.5.1967
Oberforstrat Dr. Burk, Nattheim, wurde neuer Kreisnaturschutzbeauftragter, nachdem Dr. Trautwein altershalber zurücktrat.
26.5.1967
Otto Wörz erhielt die goldene Ehrennadel des Schwäbischen Sängerbundes.
27.5.1967
Der Posaunenchor des CVJM Schnaitheim feiert sein 50jähriges Bestehen. In der Hinteren Gasse entsteht ein Geschäftshaus-Neubau der Firma Karl Scherer KG, an der Grabenstraße der Neubau von Malermeister Hans Deffner.
28.5.1967
Paul Gnaier wurde Württ. Meister im Degenfechten.
31.5.1967
Ein 72 t schwerer Glättzylinder ging von Voith nach Rumänien.
Juni 1967
1.6.1967
Die Schnaitheimer Naturfreunde bauen in Eigenarbeit ein neues Heim im "Sturz". Am 29.7. ist Richtfest. Stadtforstamtmann Ernst Jakob tritt in den Ruhestand. An seiner Stelle übernimmt Forstamtmann Martin Schlierer die Leitung der Stadtförsterei. Der bisherige Leiter des Finanzamts, Dr. Adolf May, geht nach Böblingen. Am 14.8. tritt der Nachfolger, Dr. Walter Junga, seinen Dienst an, die Amtseinsetzung ist am 8.12. 1967.
3.6.1967
10. Bezirkstag des Deutschen Formermeisterbundes im Hermann-Voith-Saal.
6.6.1967
Im Heimatmuseum wurden bei einem Einbruch zwei Holzfiguren gestohlen. Im Juli konnten sie wieder beigebracht werden. Beim Offenen Abend der Evang. Kirchengemeinde spricht Kirchenpräsident
D. Martin Niemöller im Paulusgemeindehaus.
10.6.1967
Das alte Daimler-Benz-Auto von 1896/99 aus dem Schloß-Museum kommt als Leihgabe in das Werk nach Untertürkheim.
11.6.1967
Der Evang. Gemeindeverein Schnaitheim feiert sein 40jähriges Bestehen.
12.6.1967
Rektor Otto Schmieg an der Ostschule wird eingesetzt. Im Gebäude des Kindertagheims, Bühlstraße 30, wird ein Städt. Kindergarten eröffnet.
13.6.1967
Im 98. Lebensjahr ist der älteste Bürger, Färbermeister i. R. Gustav Lindel, gestorben.
15.6.1967
Die Schloßgaststätte Paul Henne besteht 30 Jahre.
16.6.1967
Der TSB plant den Bau einer Turnhalle beim Jahnhaus. Eine Denkschrift erschien.
23.6.1967
Der VfL hat Max Battran, Franz Baumeister, Josef Rösenberger und Friedrich Weyreter mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. Richtfest am Neubau der AOK an der Wilhelmstraße.
23.6. - 25.6.1967
Verbandstag des Landesinnungsverbandes der Installateure, Klempner, Kupferschmiede und Zentralheizungsbauer im "Ottilienhof". Minister Seifritz spricht.
24.6.1967
Der Vizepräsident des Bundestags, Dr. Karl Mommer, sprach bei der SPD im AWO-Heim Schnaitheim. Die Freie Waldorfschule plant ein neues Schulgebäude auf dem kleinen Galgenberg.
24.6. - 10.9.1967
"Schwäbische Weibertreu" im Heidenheimer Naturtheater mit 41 000 Besuchern.
28.6.1967
Besprechung einer Heidenheimer Delegation mit Innenminister Krause in Stuttgart wegen des Krankenhausneubaues.
30.6.1967
Die WCM weist einen Verlust von 9,2 Millionen DM aus, 30 Beschäftigte sind noch vorhanden. 90 von 103 WCM-Wohnhäusern sind an Private verkauft worden.
Juli 1967
1.7.1967
Rektor Karl Müller, Schnaitheim, wurde zum Schulrat in Ellwangen ernannt. Rektor Hans Wulz wird kommissarischer 1. Rektor der Heidenheimer Volksschulen. Sommerkonzert des Voithschen Kammerorchesters im Hermann-Voith-Saal. Am 10.12. ist ein Weihnachtskonzert. Ein Freiballon aus Augsburg landete im Hasenhäule in Mergelstetten. Anstelle des abgebrochenen "Schwanenkeller" entsteht das erste Terrassenhaus in Heidenheim.
2.7.1967
Schloß-Serenade der Städt. Orchestervereinigung unter Musikdirektor Weigel.
3.7.1967
Obwohl der Festzug wegen vorübergehendem Regen ausfallen mußte, fand das Kinderfest statt.
5.7.1967
Professor Dr. Kurt Bittel feiert seinen 60. Geburtstag. Der Oberbürgermeister fliegt mit der Goldmünze der Stadt zur Gratulation nach Berlin. Frau Rosa Müller, Humboldtstraße 11, wird 95 Jahre alt. Gärtnermeister Paul Götz errang bei der Bundesgartenschau in Karlsruhe je eine Goldmedaille für seine Fuchsien und Heliopsis.
12.7.1967
Ein Kuratorium gegen die Notstandsgesetze hat sich gebildet. Später findet noch eine Unterschriftensammlung statt.
15.7.1967
Zugführer Kumpf erhielt das Helferabzeichen in Gold des Technischen Hilfswerks. Der Sportschützenclub 1898 e.v. plant den Bau eines Schießhauses in der Schwende. Mit Hans Mödinger ist der letzte Schafhalter und Schäfer Mergelstettens gestorben.
18.7.1967
Oberstudiendirektor Heinrich Busch, der Leiter der Gewerbl. Berufsschule, tritt in den Ruhestand.
20.7.1967
Handelsschulrat Karl Hartmann, Stadtrat und Archäologe im Nebenberuf, tritt in den Ruhestand und erhält die Goldmünze der Stadt.
21.7.1967
OBM Dr. Doch unterzeichnet den Tauschvertrag, wonach das Gebäude Bahnhofstraße 10 (fr. WCM-Villa) an das Land übergeht und das Evang. Dekanatgebäude und das Staatl. Forstamtgebäude sowie die Häuser Giengener Straße 3 und 5 an die Stadt. Im November erfolgt die Auflassung.
23.7.1967
In einer feierlichen Festsitzung im großen Rathaussaal wird Professor Dr. Kurt Bittel das Ehrenbürgerrecht verliehen. Großes Reit- und Spring-Turnier des Reitervereins an der Römerstraße.
26.7.1967
Eugen Ebentheuer, Fachsenfeld, wurde 2. Schulrat in Heidenheim. Einsetzung am 29.9. 1967. Der Schüleraustausch Heidenheim-Clichy findet zum 14. Male statt. Die Firma Carl Edelmann erstellt ein weiteres Betriebsgebäude in den "Kurzen Gewanden".
27.7.1967
Das Land gibt in diesem Jahr 45 000 DM aus für die Reparatur der Südwestbastion des Schlosses.
28.7.1967
Realschuldirektor Paul Kitzig geht als Schulrat nach Ludwigsburg.
30.7.1967
Das vergrößerte Heim des Hundesportvereins Schnaitheim wird eingeweiht. Der neue Tennisplatz in der Schwende ist fertig.
31.7.1967
Textil-Benzinger eröffnet am Eugen-Jaekle-Platz 2 einen Verkaufsladen.
August 1967
1.8.1967
Die Wirtschaftsoberschule erhält die Bezeichnung Wirtschaftsgymnasium, aus der Höheren Handelsschule wird die Wirtschaftsschule. Die neu genehmigte 2jährige Berufsfachschule bei der Gewerbl. Berufsschule wird mangels Anmeldungen erst in einem Jahr beginnen. Das Stadtbauamt hat die Bezeichnung "Technische Verwaltung" erhalten.
2.8.1967
Küfermeister Friedrich Degeler, Präsident der Handwerkskammer Ulm, Fraktionsvorsitzender des Wählerblocks im Gemeinderat und Kreistag, wird anläßlich seines 65. Geburtstags mit dem Bundesverdienstkreuz 1. Klasse ausgezeichnet.
7.8. - 19.8.1967
Handwerkerferien im Bauhaupt- und Nebengewerbe.
9.8.1967
Die Firma Carl Edelmann liefert Schießscheiben für die Olympiade 1968 in Mexiko.
17.8.1967
Im "Bittelschen Garten" beim Stadtbad wurde ein neuer öffentlicher Parkplatz angelegt.
18.8.1967
Die Firma Schwenk baute im Zementwerk Mergelstetten eine weitere Entstaubungsanlage ein.
20.8.1967
Pfarrer Speidel verläßt Schnaitheim, am 22. 11 . auch Pfarrer Lächele. Am 17.9. zieht Pfarrer Martin Pfeiffer im Wehrenfeldbezirk neu auf.
21.8.1967
Richtfest am Stockaufbau der Firma C. F. Haux am Eugen-Jaekle-Platz.
22.8.1967
Der Bund "Neudeutschland" fährt mit 19 Jugendlichen nach Holland, um im Soldatenfriedhof Ysselstein zu arbeiten.
25.8.1967
Für den Neubau der Mittelrainschule wird von der Stadt ein Architekten-Wettbewerb ausgeschrieben. Abgabetermin 15.11. 1967. Am 12.12. erhält Architekt Rudolf Häussler, Schwäbisch Gmünd, den 1. Preis. Der Leiter des Staatl. Schulamts, Erwin Haussmann, wurde zum Oberschulrat ernannt. Das Gebäude Olgastraße 14 wird abgebrochen. Es entsteht dort eine Großbaustelle für das neue Coop-Zentrum der Konsumgenossenschaft Ostalb.
27.8.1967
Großes Bergfest des Sportvereins Mergelstetten mit Start von 2 Freiballonen. 10 000 Besucher, Feuerwerk.
30.8.1967
Fabrikant Christian Maier, Schnaitheim, ist im Alter von 68 Jahren gestorben.
31.8.1967
Der biologische Teil der Kläranlage Mergelstetten ist fertiggestellt. Der Ausbau kostete über 9 Millionen DM.
September 1967
1.9.1967
Zum Antikriegstag stellen die Kriegsdienstgegner eine Tafel auf dem Eugen-Jaekle-Platz auf.
2.9.1967
Das Bekleidungshaus Hail, Wilhelmstraße 4 wurde erweitert und ausgebaut.
6.9. - 9.10.1967
Erstes Oktoberfest des Sportvereins Mergelstetten auf dem Kistelberg mit großem Erfolg abgehalten. 20 000 Besucher.
8.9.1967
Die Mittelrain-Bewohner konnten in einem Aussprache-Abend im "Goldenen Rad" ihre Sorgen und Probleme der Stadtverwaltung vorbringen.
9.9.1967
Auf dem VfL-Platz spielt die Familie Majer, Oggenhausen, gegen die Familie Spankowski, Birkenfeld, Familien-Fußball. Ergebnis 12:3 für die Spankowskis, Erlös für "Aktion Sorgenkind" mit 4700 DM.
10.9.1967
An seinem 76. Geburtstag starb Emil Martin, langjähriger Fraktionsvorsitzender der SPD im Gemeinderat und Kreistag. Tag der Heimat mit Ansprache des Oberbürgermeisters in den Bahnhofanlagen. Die neue Orgel der Evang. Kirche in Mergelstetten wird in Gebrauch genommen.
11.9.1967
Der Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklungshilfe, Hans-Jürgen Wischnewski, weilt hier. 12.9. Vor 25 Jahren starb der Geschäftsführer der Firma J. M. Voith, Dr. jur. Hermann Voith. Neueröffnung des Hörgerätefachgeschäfts Hoffmann und Wudtke, Bergstraße 13.
14.9.1967
Die künftige "Grund- und Hauptschule Mittelrain" wird vom Gemeinderat so benannt. Gebäude 60 der Hauptstraße wird abgebrochen. Es entsteht ein Neubau des Bekleidungshauses Marie Güttinger. Eine neue Freibankordnung wird vom Gemeinderat erlassen.
16.9.1967
Die Stuttgarter Hymnus-Chorknaben geben in der Pauluskirche ein Konzert. Der Siedler- und Kleingärtnerbund feiert im Konzerthaus sein 25jähriges Bestehen.
20.9.1967
Jakob Michel, Schnaitheim, erhielt die goldene Ehrennadel des Bundes deutscher Volksmusiker.
21.9.1967
Frau Maria Voith, Gesellschafterin der Firma J. M. Voith, ist im Alter von 74 Jahren gestorben. Gustav Werner, Kommandant der Werkfeuerwehr Ploucquet, erhielt das Feuerwehrehrenzeichen in Gold.
24.9.1967
Die Evang. Pauluskirchengemeinde veranstaltet im Naturtheater ein Gemeindefest zugunsten der Michaelskirche. Bei den Landeswettkämpfen der Marinejugend in Heidenheim siegten alle 3 Heidenheimer Mannschaften.
25.9.1967
Hallenhandball-Turnier des TSB in der Karl-Rau-Halle mit Dukla Prag.
27.9.1967
Der Ballspielclub Aufhausen erweiterte sein Vereinsheim.
30.9.1967
Die Handballabteilung des SV Mergelstetten feiert in der Zoeppritzhalle das 40jährige Bestehen. Der Friedhof Mergelstetten wurde nach Norden bis zur Friedhofstraße erweitert.
Oktober 1967
1.10.1967
Die Arbeiterwohlfahrt beginnt einen Erweiterungsbau für ihr Schnaitheimer Heim.
2.10.1967
Vor 100 Jahren ist Kommerzienrat Dr. Paul Wulz (Firma Gebr. Schaefer) geboren.
3.10.1967
Die Saison der Meisterkonzerte wird von dem Kammerorchester Prof. Münchinger im Paulusgemeindehaus eröffnet. Verschiedene unglückliche Umstände verursachen einen 16stündigen Stromausfall in der Weststadt.
5.10.1967
Der Erweiterungsbau des Schillergymnasiums wird vom Gemeinderat genehmigt. Der Plan eines technisch orientierten Gymnasiums im Haintal wird dem Gemeinderat vorgetragen.
8.10.1967
Paul Gnaier wurde in Berlin internationaler deutscher Meister im Degenfechten. Die Mannschaftswertung gewann der TSB Heidenheim mit Gnaier, Rompza und Würtz.
9.10.1967
"Der Regenmacher" mit Liselotte Pulver im Konzerthaus. Eine Heidenheimer Delegation mit OBM Dr. Doch weilt zur "Heidenheimer Woche" in St. Pölten. Der Grundstein für eine Städtefreundschaft wurde gelegt. Der Kreistag beschließt den Bau des 1. Abschnittes für das neue Kreiskrankenhaus im Eichert ab Frühjahr 1968 für 32 Millionen DM.
13.10.1967
Die älteste Einwohnerin, Frau Luise Müller, ist im 97. Lebensjahr gestorben. Jungbürgerfeier im Konzerthaus in neuer Gestaltung.
14.10.1967
3. Internationaler Volkslauf des HLC. Günter Strauss siegt im Hauptlauf.
15.10.1967
Oskar Muck, TSB, wurde württ. Juniorenmeister im Herrenflorett- und Degenfechten.
16.10.1967
Ein Großbrand bei der Firma Gebr. Schaefer in Schnaitheim verursachte 500 000 DM Sachschaden. Die breiteste Zeitungspapiermaschine der Welt, von Voith in Schweden aufgestellt, nahm die Produktion auf.
17.10.1967
Großkundgebung der IG Metall im Konzerthaus wegen bevorstehender Urabstimmung. Eröffnung des Farbengeschäfts Franz Klauser, Giengener Straße 44. Die Wiener Sängerknaben singen im Konzerthaus.
19.10.1967
Erster Spatenstich von OBM Dr. Doch für den Tierheimbau in den Seewiesen. Am 20.12. ist Richtfest.
20.10.1967
Georg Konold, WCM, wird mit der Verdienstmedaille ausgezeichnet. Am Nordhang des Hochbergs wird ein neuer Holzabfuhrweg gebaut.
21.10.1967
Der Jugendchor des Sängerclubs besteht 10 Jahre unter Leitung von Hans Walter. Festabend im Konzerthaus. Kunstausstellung Horst und Evi Braun in der Feuerwache.
22.10.1967
Der CVJM Heidenheim feiert sein 100jähriges Bestehen. Eine Festschrift erschien. Mehrere Festveranstaltungen fanden statt.
23.10.1967
Die Albert-Schweitzer-Realschule konnte den ersten Erweiterungsbau beziehen.
26.10.1967
Das erste Lebensmittelfachgeschäft im Mittelrain wird von der Konsumgenossenschaft eröffnet. Symphoniekonzert der Stuttgarter Philharmoniker in der Karl-Rau-Halle.
27.10.1967
Paul Gnaier wird mit dem Sportehrenring des Stadtverbandes für Leibesübungen ausgezeichnet. Die "Sportschau der DDR" tritt in der Karl-Rau-Halle auf. 650 Zuschauer.
28.10.1967
Die Marinekameradschaft feiert ihr 40jähriges Bestehen.
29.10.1967
Wiedereinweihung der Michaelskirche nach zweijähriger Renovierung. Festwoche und Ausstellung im Pfarrhaus neben der Kirche.
November 1967
1.11.1967
Der Oratorienverein führt Distlers "Totentanz" in der Pauluskirche auf.
3.11.1967
Eröffnung des Möbelzentrums Brüchle und Fritsch zwischen Schnaitheim und Aufhausen. Stadträte und Kreisverordnete fahren nach Böblingen zur Besichtigung des dortigen Kreiskrankenhauses.
4.11.1967
Landesjugend-Briefmarkenausstellung in der Feuerwache mit französischer Beteiligung. Sonderpostamt und UN-Postamt.
5.11.1967
Landes-Beat-Wettbewerb der Vereinigten Jugendringe im Konzerthaus. Die "Guitar-Group" Heidenheim siegte.
11.11.1967
Die Naturfreunde-Ortsgruppe Mergelstetten verleiht 15 goldene Ehrennadeln.
12.11.1967
Drittes Symphoniekonzert des Städt. Orchesters im Konzerthaus.
13.11.1967
Eine Vertretung des Wirtschaftsgymnasiums fährt nach Clichy.
15.11.1967
Die Heidenheimer Zeitung hat ihre Seiten von 5 auf 6 Spalten umgestellt. Oberbürgermeister Dr. Doch und Landrat Dr. Wild fuhren nach Bonn. Die dort von MdB Dr. Abelein vermittelten Gespräche betrafen hauptsächlich die geplante Autobahn Würzburg-Ulm und die Verkehrsplanung.
16.11.1967
Im Gemeinderat steht die Aufhausener Feuerwehr (Auflösung, weitere Ausrüstung) zur Debatte. Das Ebert-Trio, Wien gibt ein Meisterkonzert. Die Rathaus-Tiefgarage wird zur kostenlosen Benützung freigegeben.
17.11.1967
Die Maler- und Lackierer-Innung besteht 60 Jahre. Die Firma Mayer KG, Stahl- und Apparatebau, Mergelstetten, besteht 10 Jahre.
18.11.1967
Die Kreishandwerkerschaft verleiht erstmals 13 goldene Meisterbriefe.
19.11.1967
Zum Volkstrauertag finden verschiedene Feiern statt.
23.11.1967
Der Motorsportclub Schnaitheim wird ins Vereinsregister eingetragen. Der Stiftungszweck der Martin- und Lina-Kentner-Stiftung wird geändert. Der Bebauungsplan Mittelrain, Teilabschnitt 1 c, wird vom Gemeinderat festgestellt. Der Gemeinderat beschließt eine mittelfristige Finanzplanung bis 1980.
29.11.1967
Ehrenbürger Prof. Dr. Kurt Bittel spricht im Ottilienhof über seine neuesten Ausgrabungen in Bogazköy/Türkei.
Dezember 1967
1.12.1967
Friedrich Güttinger, stellv. Feuerwehrkommandant, wurde mit dem Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold ausgezeichnet.
2.12.1967
Oberstudienrat Alois Plamper wurde erster Vorsitzender der Volksschauspiele. Der bisherige Vorsitzende Fritz Schneider wurde Ehrenvorsitzender. Der Sportverein Mergelstetten verlieh 26 Ehrennadeln in Gold.
3.12.1967
Der TSB Heidenheim wurde in Ulm Württ. Mannschaftsmeister im Degenfechten und im Florettfechten.
4.12.1967
Im Stadtwald Eichert beginnt der Kahlhieb für den Krankenhausneubau.
5.12.1967
Das Gebäude Am Wedelgraben 1 wird abgebrochen.
6.12.1967
Das DRK erhielt von der Kreissparkasse als Geschenk einen neuen Krankentransportwagen.
9.12.1967
In der Pauluskirche wird vom Oratorienverein Bachs "Weihnachtsoratorium " aufgeführt. Vor 40 Jahren begann die Stadt mit ihren Altenfeiern. In Heidenheim gibt es erst ein Autotelefon.
10.12.1967
Der Evang. Kirchenchor Schnaitheim besteht 50 Jahre.
14.12.1967
Pfarrer Gustav Kaiser übernimmt die evang. Seelsorge im Kreiskrankenhaus. Der Leiter des Postamts Heidenheim, Postrat Gebhardt, wurde Oberpostrat.
15.12.1967
Bei den Heidenheimer Lichtbildnern erhielt Walter Koch eine Goldmünze. Der Verein der Hundefreunde feiert sein 60jähriges Jubiläum; 5 goldene Ehrennadeln werden verliehen.
16.12.1967
Zum 250. Todestag des Generals Johann Jakob von Wunsch am 22.12.1967, erscheint eine Sonderseite der HZ. Im Landesentwicklungsplan ist ein Oberzentrum "Aalen-Heidenheim" vorgesehen.
17.12.1967
Die Christuskirche wurde vor 10 Jahren geweiht.
19.12.1967
Ungewöhnlich starker Schneefall bringt Verkehrsbehinderungen. An Weihnachten verschwinden diese ersten Schneemassen sehr schnell.
20.12.1967
Der neue Regierungspräsident Dr. Römer besucht Heidenheim als erste Stadt in seinem Regierungsbezirk. Chefarzt Dr. Walter Banz wird zum Leitenden Chefarzt des Kreiskrankenhauses gewählt.
22.12.1967
Die Schloßbräugaststätte wird nach 2jähriger Renovierung wieder eröffnet.
23.12.1967
Apotheker Dr. Hermann Gubitz wurde mit dem Verdienstkreuz am Bande ausgezeichnet.
24.12.1967
Einweihung des Evang. Montagegemeindehauses im Mittelrain. Die neue Teil-Kirchengemeinde heißt Versöhnungsgemeinde.
28.12.1967
Der Gemeinderat genehmigt die Verteuerung der Strom- und Gaspreise, nicht aber des Wasserpreises.
30.12.1967
Der Kelten-Forschung des Ehrenbürgers Prof. Dr. Kurt Bittel widmet die HZ eine Sonderseite.
31.12.1967
Die diamantene Hochzeit feierten in diesem Jahr: Georg und Marie Neuwirth, Friedrich und Dorothea Windmüller, Ludwig und Karoline Marx, Anton und Anna Stampf, Heinrich und Christine Rohrer. Der Pferdeversicherungsverein Heidenheim hat sich mangels Pferden aufgelöst. Dreimal wehte wieder Zirkusluft in Heidenheim: Brumbach, Williams und Barum. Willy Mayr, VfL, hat in diesem Jahr 7 Lauf-Rekorde aufgestellt. Er erhielt die goldene Bestennadel des DLV. Im ersten Jahr des Bestehens besuchten 43 275 Gäste das Lehrschwimmbad Mergelstetten. Das Wetter des Jahres 1967 war mustergültig. Ein heißer, trockener Sommer und ein langer, warmer Herbst erfüllten alle Wünsche.
Januar 1968
1.1.1968
Im Vorjahr wurden bei 1671 Verkehrsunfällen in Stadt und Kreis 36 Personen getötet. 5283 Ausländer wohnen in Stadt und Kreis.
10.1.1968
Gründung eines Ortsverbandes der "Demokratischen Linken". Am 16.2. wird die "Junge Linke" gegründet.
11.1.1968
Oberstudiendirektor Dr. Albert Fetzer, Leiter des Hellenstein-Gymnasiums, wird 60 Jahre alt. Ing. Erich Wesenberg (Firma Osram) wurde mit der Bundesverdienstmedaille ausgezeichnet. Die Private Handelsschule Kombrecht-Engel bezog neue Räume in der Wilhelmstr. 46.
12.1.1968
Gründung einer Radsportabteilung beim Sportverein Mergelstetten.
13.1.1968
Franz Rompza und Volkmar Würtz erhielten die goldene Ehrenplakette des württ. Fechtverbandes.
14.1.1968
Beim Guttempler-Orden wurde eine Gruppe "Hellenstein" gebildet.
16.1.1968
Stadtpfarrer Löffler wird Vorsitzender des Vereins Lebenshilfe für behinderte Kinder.
18.1.1968
Eine Regierungsschulkommission prüft hier Schulbaufragen.
19.1.1968
Die TSG Schnaitheim gründete eine Skiabteilung.
20.1.1968
Prof Dr. Heinz Bittel, Münster, gebürtiger Heidenheimer, erhielt den zweiten Ehrendoktortitel. Georg Mayer wurde neuer Vorsitzender des Sportvereins Mergelstetten. Gerhard Günther wurde Ehrenvorsitzender.
21.1.1968
Willy Reichert gastiert im Konzerthaus.
22.1.1968
Ausstellung der Freizeitmaler in der Feuerwache mit 74 Teilnehmern und 2000 Besuchern.
24.1.1968
Landesfahrplankonferenz im Sitzungssaal der IHK.
25.1.1968
Eine Grippewelle grassiert in der Stadt.
26.1.1968
Ministerpräsident Dr. Hans Filbinger besucht Heidenheim. Sportlerehrung des Stadtverbandes für Leibesübungen. Die Goldmünze der Stadt erhielten Fabrikant Hans Oberdorfer und Bürgermeister Emil Ortlieb. Die Heidenheimer Volksbank errichtet einen Anbau an ihrer Hauptstelle Karlstraße 3 mit weiteren Umbauten. Einweihung am 16. November.
27.1.1968
Sportlerball des Leichtathletikkreises im Konzerthaus.
29.1.1968
Die TSB-Fechterinnen errangen die Süddeutsche und die Württembergische Meisterschaft im Florett. Die Altentagesstätte der Stadt wurde in der Ulmer Straße 18 neu eröffnet. Die Verbindung B 19 - B 466 in Schnaitheim (Kapell- und Nattheimer Straße) wurde Kreisstraße.
31.1.1968
Ein Brand in der Möbelfabrik Gnaier verursachte 60 000 DM Sachschaden. Voith baut die größte Peltonturbine der Welt für die USA. Der Winter brachte wiederholt ungewöhnlich große Schneemengen.
Februar 1968
1.2.1968
Der Neubau der Bäckerei Hans Saur in Schnaitheim, Kapellstraße 39, wird eröffnet. Architekt Häußler, Schwäb. Gmünd, wurde mit der Planung der Mittelrainschule beauftragt. Der Verein Lebenshilfe erhielt als Geschenk der Aktion Sorgenkind des 2. Deutschen Fernsehens einen Kleinbus. Der Bau der MüIlkompostierungsanlage wurde vom Gemeinderat der Firma Voith-Müllex vergeben.
2.2.1968
Dipl.-Kfm. Hans Bendele wurde Vorstand der WCM. Die stillgelegte Fabrik konnte noch nicht verkauft werden.
3.2.1968
Eröffnung des Neubaus der Firma Elektro-Scherer in der Hinteren Gasse. Volker Schmidt, TSB, wurde württ. Judomeister in der Klasse bis 63 kg.
7.2.1968
Das Schiller-Gymnasium gewann den Wanderpreis der HZ beim 1. Leichtathletik-Schulvergleichskampf. Pfarrverweser Kiunke übernahm den 3. Bezirk der evang. Kirchengemeinde Schnaitheim.
8.2.1968
Die neue Satzung des Gewerblichen Berufsschulverbandes Heidenheim ist in Kraft getreten.
9.2.1968
Die Fachkosmetikerin Gertrud Wyrambik hat in der Friedrich-Pfenning- Straße 20 ein Kosmetik-Institut errichtet.
16.2.1968
Innenminister Walter Krause besichtigt den Krankenhausbauplatz im Eichert.
21.2.1968
Das Progymnasium beim Hellenstein-Gymnasium ist künftig selbständig.
22.2.1968
Neuer Leiter des Städt. Steueramtes wurde Stadtoberamtmann Erwin Fink. Die Leitung des Amts für öffentliche Ordnung übernahm Stadtamtmann Eugen Maier. Die Schlachthofgebühren wurden um ein Drittel erhöht. Der Einbau einer neuen Heizzentrale im Schlachthof wurde vom Gemeinderat genehmigt.
26.2.1968
Das evang. Dekanatamt hat seine neuen Räume Kirchenstraße 11 bezogen.
März 1968
1.3.1968
Im Landesentwicklungsplan ist Heidenheim nur als Mittelzentrum enthalten. Die Frage des Oberzentrums wird diskutiert. Oberstudiendirektor Franz Friedl wurde neuer Leiter der Gewerblichen Berufsschule. Die Kreisumlage wird um 3 Punkte auf 18 Prozent erhöht.
2.3.1968
Kurt Gäßler wurde Vorsitzender des Musikvereins Schnaitheim. Karl Oelkuch wurde Ehrenvorsitzender. Arbeitsbeginn an der Turnhalle des TSB im Jahn-Platz. Richtfest am 19. Juli.
5.3.1968
Der aus Heidenheim stammende Pfarrer, Direktor Joachim Lell, wurde theolog. Ehrendoktor der Universität Tübingen.
8.3.1968
Malermeister Albert Mailänder vom SV Mergelstetten erhielt die goldene Münze der Stadt.
9.3.1968
Das Gebäude Am Wedelgraben 36 wird abgebrochen. Die Firma Eugen Lorch errichtet dafür einen Neubau. Heidenheim ist wieder an der Frühjahrsausstellung in Clichy beteiligt.
11.3.1968
Bei der FDP spricht Prof. Dahrendorf. Am 18.4. kommt Bundesverkehrsminister Georg Leber zur SPD. Der NPD-Bundesvorsitzende Adolf von Thadden spricht am 24.4. in der Karl-Rau-Halle. Bundeskanzler a. D. Prof. Ludwig Erhard spricht am 26.4. für die CDU. Einer der bisherigen Redaktionsleiter der HZ, Edgar Grueber, tritt in den Ruhestand.
14.3.1968
Die Filmfreunde 08/16 bestehen zehn Jahre.
15.3.1968
MdL Alfred Rauch wurde neuer Vorsitzender des Württ. Wasserwirtschaftsverbandes. Der Erweiterungsbau der Firma C. F. Haux wurde seiner Bestimmung übergeben. Minister Dr. A. Seifriz spricht bei der Vertreterversammlung der Heidenheimer Volksbank. Direktor Albrecht Hartmann scheidet aus als Aufsichtsratsvorsitzender.
16.3.1968
Ernst Bader, Aufhausen, wurde neuer Leiter der SPD-Ortsgruppe Schnaitheim. Gert Gruber und Alfred Handel, TSB, wurden württ. Judojugendmeister. Forstamtmann Martin Schlierer ist neuer Leiter der Schützengesellschaft. Karl Seydtle wurde Ehrenoberschützenmeister.
17.3.1968
Orgelabend mit P. A. Stadtmüller in der Christuskirche. Der Oratorienverein wurde mit Händels "Messias" in Clichy begeistert aufgenommen.
19.3.1968
Schlossermeister und Stadtrat Paul Wiedenmann erhielt das Verdienstkreuz am Bande.
21.3.1968
Der Gemeinderat faßt den "Beschluß des Jahres": Der Rathausneubau wird sofort weitergeführt. Baubeginn Anfang Juni. Der Bebauungsplan "Eichert" für das neue Kreiskrankenhaus wird vom Gemeinderat genehmigt.
22.3.1968
Eröffnung des Fachgeschäftes für Innenausstattung Deffner und Schiller, Grabenstr. 20.
23.3.1968
Die Wolldeckenfabrik Zoeppritz AG stellt auf den Messen in Frankfurt und Leipzig aus.
26.3.1968
Das ehemalige Gasthaus zum "Schwanen" in Mergelstetten wurde abgebrochen.
28.3.1968
Das Gebäude Kastorstraße 60 weicht einem Neubau.
29.3.1968
Das "Knupfertal" in Schnaitheim wird für den Wohnungsbau erschlossen. Bundespostminister Dr. Werner Dollinger besichtigt das Heidenheimer Postamt.
April 1968
1.4.1968
Walter Holzinger wurde zum Rektor der Hischeckschule Schnaitheim ernannt. Die Allgemeine Ortskrankenkasse erhöht die Beiträge von 9,5 auf 10 Prozent, ab 1.1.1969 auf 10,5 Prozent. Das städt. Sozialamt hat seine neuen Räume Heinrich-Voelter-Straße 4 bezogen. Die Gemeinnützige Baugesellschaft hat mit dem Bau des dritten Hochhauses im Mittelrain begonnen.
2.4.1968
Oberstudiendirektor i. R. Dr. Ludwig Fricker, ist im Alter von 73 Jahren gestorben.
4.4.1968
Der Gemeinderat legt in einem Bebauungsplan den endgültigen Verlauf der Straßen in Verbindung mit der Feuchtingerschen Unterführung fest.
4.4. - 10.4.1968
Heidenheimer Schauspieljugend weilt in Clichy.
6.4.1968
Die Singgemeinde Oberkochen brachte in der Michaelskirche die Johannes-Passion von Bach.
7.4.1968
Der Hundesportverein Schnaitheim wird in das Vereinsregister eingetragen. Horst Neugart wird Nachfolger des verstorbenen Kirchengemeinderats Johannes Herrmann.
8.4.1968
Die Vereinigten Jugendringe fahren mit einer Gruppe Jugendlicher nach Clichy. Im August erfolgt der Gegenbesuch in Heidenheim.
8.4. - 18.4.1968
Zehn Schüler aus Clichy weilen bei Heidenheimer Familien.
10.4.1968
Bankrat Dr. Walter Montag wurde nach dem Weggang von Bankrat Preisler neuer Direktor der Heidenheimer Landeszentralbank.
11.4.1968
Die TSG Schnaitheim erweitert ihr Vereinsheim auf dem Moldenberg.
12.4.1968
Die TSB-Juniorenfechter Hella Gnaier und Oskar Muck nehmen an den Juniorenweltmeisterschaften in London teil. Fidel Mayer, der 1905 die Heidenheimer Maurergewerkschaft gründete, ist 90 Jahre alt. Enthüllung einer Christus-Skulptur aus der Zeit um 1300 in der Marienkirche.
13.4.1968
Tischtennisspieler aus Clichy spielen in Schnaitheim bei einem Turnier.
16.4.1968
Der Aufsichtsratsvorsitzende der Gummiwerke Becker AG, Prof. Dr. Otto Bossert, starb im Alter von 80 Jahren. Handwerkskammerpräsident Friedrich Degeler wurde neuer Aufsichtsratsvorsitzender der Heidenheimer Volksbank.
18.4.1968
Fräulein Johanna Voith begeht ihren 90. Geburtstag. Am 10.12. ist Fräulein Voith gestorben. Tagung der IHK im Ottilienhof über Verkehrsprobleme. Minister Leber stellt Planungsauftrag für Autobahn Ulm-Crailsheim in unmittelbare Aussicht.
21.4.1968
Einweihung des neuen evang. Kindergartens im Wehrenfeld in Schnaitheim.
23.4.1968
Alfred Rauch und Richard Nicoletti gehören 20 Jahre dem Kreistag an. Eine Gruppe von Lehrern besuchte ihre Kollegen in Clichy.
24.4.1968
Oberstudiendirektor Dr. Theo Bozenhardt, Leiter des Wirtschaftsgymnasiums, tritt in den Ruhestand.
25.4.1968
Das Geburtshaus von General Wunsch, Hauptstraße 60, wird abgebrochen. Ein Neubau des Bekleidungshauses Güttinger entsteht an seiner Stelle. Eröffnung am 2. Oktober.
26.4. - 28.4.1968
Europacup der Degenfechter und Heidenheimer Pokal in der Karl-Rau-Halle. 17 Mannschaften und 272 Einzelfechter nehmen teil. Dynamo Moskau und Smoliakov (UdSSR) siegten.
27.4.1968
Der Oratorienverein bringt Händels "Messias" in der Michaelskirche. Landes-Beat-Wettbewerb der Vereinigten Jugendringe im Konzerthaus.
28.4.1968
Landtagswahl. Friedrich Degeler (CDU) wurde mit 43 Prozent der Stimmen des Kreises neuer Abgeordneter. In der Stadt betrug die Wahlbeteiligung 69 Prozent. Es entfielen auf Friedrich Degeler (CDU) 8880 Stimmen, auf Heinz Martin (SPD) 8557, Vollmer (FDP) 2612, NPD 2326, DL 1283, AUD 74 Stimmen. Wahlberechtigt waren 34 845 Bürger.
Mai 1968
4.5.1968
Hella Gnaier, Ulrike Banz, Irene Hasenmaier und Ulrike Paas erringen zum 4. Male die süddeutsche Junioren-Mannschaftsmeisterschaft im Damenflorettfechten.
5.5.1968
40jähriges Priesterjubiläum von Dekan i. R. Albert Gold.
10.5.1968
Am Osthang des Galgenbergs wird bei der Ziegelstraße die Bebauung fortgesetzt.
15.5.1968
Protestdemonstration gegen die Notstandsgesetze im Olgaschulhof. Werbegroßveranstaltung der Fleischerinnung in der Karl-Rau-Halle bei vollem Haus.
17.5.1968
Lehrlings-Freisprechungsfeier der Kreishandwerkerschaft im Konzerthaus.
18.5.1968
Oskar Muck, TSB, wird württ. Meister im Degenfechten in Biberach.
19.5.1968
Stadtlauf mit 3500 Besuchern. Der TSB gewinnt den Hauptlauf. Radrennen "Rund um die Pauluskirche".
20.5.1968
Rosa Kühnle-Degeler, Mitglied des Landeskirchentags 1953 -1965, ist im Alter von 75 Jahren gestorben.
24.5.1968
Mit einem Fensterblümlesmarkt beginnt der diesjährige Blumenschmuckwettbewerb.
26.5.1968
An der "roten Mauer" von Schloß Hellenstein prangte ein Anti-Notstandgesetze-Plakat.
28.5.1968
Zahlreiche Turner beteiligen sich am deutschen Turnfest in Berlin. Die Interessengemeinschaft Mittelrain wendet sich gegen die hohen Erschließungsbeiträge und erreicht im Oktober eine Senkung.
Juni 1968
1.6.1968
Das "Kinderwerk Lima" wurde vom Offenen Abend der Waldkirchengemeinde gegründet. Im Mittelrain begann der Bau der Sparkassen- und Konsum-Filiale.
2.6.1968
Vor zehn Jahren starb der Heimatforscher Hermann Mohn.
4.6.1968
Die älteste Schnaitheimerin Pauline Kraft wird 95 Jahre alt.
6.6.1968
Die Umstellung von Raffineriegas auf Erdgas ab Herbst 1969 wird vom Gemeinderat beschlossen. Am 14.11. wird ein neuer Tarif für Erdgas festgesetzt.
7.6.1968
Der Heidenheimer Leichtathletikclub bringt eine Denkschrift zum Bau einer wettkampfgerechten Leichtathletikanlage auf den Heeräckern heraus. Einweihung des Neubaus der Allgemeinen Ortskrankenkasse, Wilhelmstraße 114. Architekt: Günther Schaal, Heidenheim.
8.6.1968
Neueröffnung der Gaststätte zum "Römerstüble", Römerstraße 45.
10.6.1968
Das Akkordeon-Orchester Eckhardt kehrte mit einem "Ausgezeichnet" vom II. Harmonikaweltfestival in Luzern zurück.
15.6.1968
Großes Turnier zum 20jährigen Bestehen der Hockeyabteilung des VfL.
15.6. - 7.9.1968
Die Heidenheimer Volksschauspiele gehen mit "Das kleine Teehaus" erfolgreich einen neuen Weg. 31 000 Besucher, trotz des Regensommers.
16.6.1968
Das Feuerwehrehrenzeichen in Gold erhielten Fritz Hindermann, Josef Profendiener und Paul Maier.
20.6.1968
Elisabeth Titz, die älteste Einwohnerin von Mergelstetten, wird 93 Jahre alt. Ein heftiger Gewitterregen verursacht Straßenüberschwemmungen in Mergelstetten.
21.6.1968
Erstmals Abitur am Wirtschaftsgymnasium.
22.6.1968
Bei der NPD wurde S. Holzhausen neuer Kreisvorsitzender.
23.6.1968
Das neue Naturfreunde-Wanderheim am Sturz in Schnaitheim wird eingeweiht.
24.6.1968
Bezirksbürgermeister Dr. Gutsche, Berlin-Reinickendorf, zwei Stadträte und vier Bezirksverordnete werden von Stadt- und Kreisverwaltung im Rathaussaal empfangen, in Erwiderung des Heidenheimer Besuchs in Berlin im Oktober 1966.
25.6.1968
Claus Naumann von der Heidenheimer Fliegergruppe errang die Gold-C mit einem Diamanten.
29.6.1968
lnnenminister Walter Krause spricht beim SPD-Kreisverband im "Goldenen Rad".
30.6.1968
Die Witwe des einstigen Heidenheimer Oberbürgermeisters Eugen Jaekle, Maria Jaekle, wird 90 Jahre alt. Fünfte Schloßserenade des städt. Orchesters im Rittersaal. Handel, TSB, wurde württ. Meister im Judo bis 80 kg.
Juli 1968
1.7.1968
Das Kinderfest bei glühender Hitze mit tausenden Besuchern war wieder "Klasse". Es war das letzte Kinderfest am 1. Montag im Juli. Ab 1969 findet es am 2. Samstag im Juli statt. 28 150 Kraftfahrzeuge sind im Kreis zugelassen. Dipl.-Volkswirt Walter Werner wird nach dem Weggang von Dr. Waldner neuer Hauptgeschäftsführer der IHK.
2.7.1968
Richtfest am Fabrikneubau der Firma Gebr. Schaefer in Schnaitheim.
3.7.1968
Die Krankenhauspflegesätze werden vom Kreistag erhöht.
5.7.1968
Die Stuttgarter Philharmoniker und der Oratorienverein Heidenheim geben in der Karl-Rau-Halle ein Konzert zugunsten der Neresheimer Kirche. Das Gasthaus "Eintracht", Ecke Kapell-und Eulenstraße in Schnaitheim, wird abgebrochen. Tagung des evang. Fachverbandes für Altenhilfe im Altenheim Hansegisreute. Der Lions-Club spendet der Lebenshilfe zwei Sportgeräte.
6.7.1968
Mit Pre Saint-Gervais bei Paris begannen die Vereinigten Jugendringe einen Jugendaustausch. Im Dezember kamen die dortigen Jugendlichen nach Heidenheim.
6.7. / 7.7.1968
Iglauer Heimattag in Heidenheim mit 4000 Gästen.
8.7.1968
Obering. Alfred Rauch, Landtagsabgeordneter von 1950-1968, feiert seinen
75. Geburtstag. Die Stadt schenkt dem Landkreis 11,5 ha Gelände im Eichert zum Krankenhausbau. Auflassung am 21. August.
11.7.1968
Der 1. Beigeordnete der Stadtverwaltung, Bürgermeister Emil Ortlieb, wird auf die gesetzlich zulässige Dauer (Erreichung der Altersgrenze) vom Gemeinderat wiedergewählt.
12.7.1968
Dr.-Ing., Dr.-Ing. e. h. Kurt Raentsch, Mitglied der Geschäftsleitung der Firma Carl Zeiss, wurde Ehrendoktor der Universität Stuttgart. Am 30.9. wird Dr. Raentsch 65 Jahre alt.
14.7.1968
Zweiter Landesbeatwettbewerb der Vereinigten Jugendringe im Konzerthaus. Zwei Neupriester, Rudolf Junginger und Martin Leo Schulz feiern in der Marienkirche Primiz.1. Brenztal-Marathonlauf zwischen Konzerthaus und Hermaringen. Bei den württ. Leichtathletik-Mehrkampfmeisterschaften der Jugend in Herbrechtingen siegte der TSB im Mannschaftsfünfkampf, Klaus Hensolt, TSB, wurde Einzelmeister im Fünfkampf. Die TSB-Judokas wurden württ. Jugendmannschaftsmeister in Biberach.
15.7.1968
20 Jugendliche des Internationalen Gemeinschaftsdienstes arbeiten drei Wochen in den Anlagen des Altenheims Hansegisreute.
17.7.1968
Einholung der drei neuen Kirchenglocken für die Michaelskirche Schnaitheim. Glockenweihe am 28. Juli.
18.7.1968
Eröffnung einer Filiale der Kaffeerösterei Eduscho in der Hauptstraße 3.
20.7.1968
Sommerkonzert des Voith-Kammerorchesters im Hermann-Voith-Saal.
20.7. / 21.7.1968
Zweites Bergfest des Sportvereins Mergelstetten auf dem Kistelberg mit Feuerwerk.
22.7.1968
Rektor Wilhelm Reichart von der Friedrich-Voith-Schule geht in den Ruhestand. Nachfolger wird der seitherige Konrektor Helmut Kendel.
23.7.1968
Rektor Edmund Hohl, Westschule, tritt in den Ruhestand.
25.7.1968
Der Gemeinderat legt endgültig die Trasse der neuen Straße zwischen der künftigen Bahnunterführung an der Brenzstraße und der Olgastraße fest.
31.7.1968
Gründung der "Werbegemeinschaft City-Einkauf " im Hotel "Ochsen" mit 48 Migliedern.
August 1968
1.8.1968
Eröffnung des Garni-Hotels Rieger, Fasanenstraße 7. Das neue Tierheim in den Seewiesen wird eröffnet.
2.8.1968
Oberregierungsveterinärrat Dr. Viktor Reinhardt ist im 56. Lebensjahr gestorben.
3.8.1968
Informationsausstellung "Intercop 68 - Entwicklungshilfe, eine Politik für die Zukunft" am Bahnhofplatz.
6.8.1968
Der Wedel lief nach einem Wolkenbruch. Der Sommer ist sehr regenreich.
9.8.1968
Der Vorsitzende der Vereinigung der Handels- und Gewerbeverbände, Fotografenmeister Paul Schuster, ist im Alter von 66 Jahren gestorben. Das Haus Bittel, Karlstraße 18, wird abgebrochen, um der B 19 eine neue Linienführung zu geben. Die neue Straßenführung von der Marienstraße zur Karlstraße ist am 15.11. fertig. Die Rohbauarbeiten für das neue Krankenhaus wurden der Arbeitsgemeinschaft Eichele, Mattern, Staud, Walker, Weireter, Widmann (alle Heidenheim) und Wolff und Müller (Stuttgart) für 8 394 000 DM vergeben. Erster Spatenstich ist am 2.9. 1968.
12.8.1968
Aus Anlaß seines 60. Geburtstags wurde dem Geschäftsführer der J. M. Voith GmbH, Direktor Hugo Rupf, der Stern zum großen Verdienstkreuz der Bundesrepublik verliehen.
13.8.1968
Bei drei Sportvereinen sind Bauarbeiten im Gange: Beim TSB die neue Turnhalle, bei der TSG Schnaitheim das neue Clubhaus auf dem Moldenberg und beim Postsportverein der Ausbau des Vereinsheims in den Seewiesen.
15.8.1968
Kleintierzüchter aus Monswiller/Elsaß besuchen die Mergelstetter Züchter. Beim früheren Rathaus in Aufhausen wurde eine öffentliche Fernsprechzelle installiert.
17.8.1968
Der 1. Band "Namhafte Heidenheimer" von Gerhard Schweier ist erschienen. Richtfest am Anbau des Marine-Heims.
19.8.1968
Karl Pechtl, Mergelstetten, wurde die Goldene Bundesplakette der Deutschen Rassegeflügelzüchter verliehen.
20.8.1968
Zum 15. Male fand der Schüleraustausch mit Clichy statt.
21.8.1968
Die Evang. Jugendheime bestehen 60 Jahre.
22.8.1968
Die Metzgerei Moser, "Württemberger Hof" eröffnet eine Filiale in der Sudetenstraße 9. An der Bachstraße wird ein Anbau an die Innere Abteilung des Kreiskrankenhauses erstellt. Fertigstellung am 18. Oktober.
23.8. / 25.8.1968
Bei den deutschen Meisterschaften der Marinejugend in Wilhelmshaven holte sich die Heidenheimer Marine-Jugend zehn von 20 Titeln, darunter zwei deutsche Meistertitel.
24.8.1968
Der Mergelstetter Franz Elbert (22 Jahre alt), Polizeiwachtmeister in Heubach, wurde dort von einem Einbrecher erstochen.
25.8.1968
Frisurenschau der Heidenheimer und Ulmer-Friseur-Innung im Waldbad.
29.8.1968
Im Mittelrain eröffnen ein Rewe-Lebensmittelgeschäft sowie am 5.9. die Bäckerei Wöhrle und die Metzgerei Ziegler, alle Grünewaldplatz.
Ein Wolkenbruch um 21.30 Uhr richtete verheerende Schäden im Osten der Stadt an. Die Voithsiedlung und die Eisenbergsiedlung standen unter Wasser. Zur Linderung der Millionenschäden erfolgt ein Spendenaufruf.
September 1968
1.9.1968
Eröffnung des Installationsgeschäfts Willi Mattiola in Schnaitheim, Herterstraße 29. Das Damen- und Herrenhutfachgeschäft Sapper u. Braun, Hintere Gasse 22/24 besteht 90 Jahre. Die Spezialwerkstätte für Autoelektrik Wolfgang Näher, Talstraße 41, wird eröffnet. Der bisherige Rektor der Bergschule, Karl Hecker, übernimmt die Leitung der Westschule.
4.9.1968
Rektor i. R. Paul Wiedenmann, gebürtiger Heidenheimer und alter Heimatforscher, ist im 88. Lebensjahr in Ludwigsburg gestorben.
5.9.1968
Eröffnung der Metzgerei-Filiale Erwin Wittlinger, Turnstraße 11.
6.9.1968
Direktor Dr. Günther Klüsmann, Vorstand der Verbandstoff-Fabriken Paul Hartmann AG, wird 65 Jahre alt.
7.9.1968
Am Schiller-Gymnasium wurden ein weiterer neusprachlicher Zug und ein hauswirtschaftlicher Zweig des Aufbauzugs eingerichtet. Einweihung des kath. Kindergartens "St. Bonifatius" im Brenzle in Schnaitheim durch Prälat Baumgärtner. Architekt war Willy Oesterle, Heidenheim. Der Flugplatz in Elchingen heißt künftig "Flugplatz Aalen-Heidenheim".
8.9.1968
Die TSB-A-Jugend wurde bei den Jugend-Meisterschaften in Stuttgart Meister. Klaus Hensolt wurde Erster im A-Jugend-Zehnkampf.
9.9.1968
Beginn der zweijährigen gewerblich-technischen Berufsfachschule bei der Gewerblichen Berufsschule.
10.9.1968
Der Heidenheimer Eugen Loderer, Landesvorsitzender des DGB, wurde zweiter Vorsitzender der IG Metall.
11.9.1968
Professor Dr. Walter Theilacker, Direktor des Institus für organische Chemie der Technischen Universität Hannover, ein gebürtiger Schnaitheimer, ist im Alter von 65 Jahren gestorben.
12.9.1968
Emma und Johannes Kastler feiern ihre eiserne Hochzeit.
13.9.1968
Die Firma Knödler u. Hurler schuf eine einheitliche Schaufensterfront an der Karlstraße.
Der zweite Bauabschnitt der Firma Carl Edelmann am Sontheimer Weg ist fertiggestellt worden.
14.9.1968
Jakob Sanwald, Aufhausen, erhielt die goldene Ehrennadel des Bundes deutscher Rassegefügelzüchter. Stiftungsfest zum zehnjährigen Bestehen der Heidenheimer Verbindungsstelle der Internationalen Polizei-Assoziation.
14.9. - 22.9.1968
Ausstellung "Neue Malerei in Deutschland" in der Feuerwache. 1640 Besucher.
15.9.1968
Paul Gnaier und Franz Rompza nehmen als Degenfechter an den Olympischen Spielen in Mexiko teil. Der HLC veranstaltet den 13. Nationalen Heidenheimer Straßenlauf über 25 km mit der württ. Meisterschaft. Das Wiener Operettengastspiel bringt die "Feldermaus" im Konzerthaus. 75 076 Badegäste sah das "mieseste" Jahr im Waldbad.
16.9.1968
Beginn der Erneuerungsarbeiten an der Brenzbrücke bei der Firma Zoeppritz in Mergelstetten.
19.9.1968
Die diamantene Hochzeit feiern Barbara und Albert Seiler, Schnaitheim.
20.9. - 22.9.1968
Eine Delegation aus St. Pölten/Österreich erwidert den Heidenheimer Besuch vom Vorjahr. Festsitzung des Gemeinderats. Auch eine Delegation aus Clichy ist hier. Eine Städtefreundschaft soll entstehen.
21.9.1968
Die Naturfreunde Heidenheim beginnen eine Werbewoche mit mehreren Veranstaltungen. Hobbyausstellung in der Feuerwache.
23.9.1968
Der Theaterring eröffnet mit "La Traviata" die neue Spielzeit im Konzerthaus. Im Deutschen Museum München findet eine Ausstellung "Friedrich-Voith sein Werk einst und jetzt" statt.
28.9.1968
Der Jugenddorfclub feiert sein zehnjähriges Bestehen. Gemeinschaftsveranstaltung des evang. und kath. Kirchenchors in der Dreifaltigkeitskirche.
29.9.1968
Die Jugend-Judoka des TSB wurde süddeutscher Meister in Augsburg. Erhard Schneider und Irene Martin wurden bei den 6. deutschen Cobi-Golf-Meisterschaften Meister im Mixed.
Oktober 1968
3.10.1968
Konrad Kübler wird neuer Leiter der Württembergischen Landessparkasse an Stelle von Dir. Fritz Bensch. Der Gemeinderat wünscht bei der Aussprache über den Landesentwicklungsplan ein Oberzentrum in Heidenheim. Eröffnung des neuen Coop-Centers an der Olgastraße. Am Vorabend Besichtigung durch Regierungspräsident Roemer. Richtfest war am 19. April.
4.10.1968
Zum 16. Mal fand im Konzerthaus eine Jungbürgerfeier statt, erstmals mit einer Diskussion. Internationale Briefmarken-Werbeschau in der Feuerwache mit Sonderpostamt und Sonderstempel. Verabschiedung von Rektor Kitzig in der Albert-Schweitzer-Realschule und Einsetzung von Rektor Paul Reh. Eine Gruppe des Wirtschaftsgymnasiums fährt nach Clichy.
5.10.1968
Der Sängerbund Eintracht 1893 e.V. begeht mit einem Festkonzert im Konzerthaus sein 75jähriges Jubiläum. Zur "Woche des Kunden" verlost die City-Werbegemeinschaft u. a. 1 Volkswagen. Die Versehrten-Sportgruppe des TSB feiert ihr 20. Jubiläum.
Der Aussichtsturm auf dem Schmittenberg wurde wegen starker Schäden gesprengt, nachdem er 60 Jahre seinem Zwecke diente.
6.10.1968
Gert Eichele, TSB, wurde in Bietigheim württ. Juniorenmeister im Florettfechten.
8.10.1968
Symphoniekonzert der Stuttgarter Philharmoniker im Konzerthaus.
11.10.1968
Richtfest am kath. Kindergarten beim Schiller-Gymnasium.
11.10. - 14.10.1968
Das 2. Oktoberfest des Sportvereins Mergelstetten auf dem Kistelberg ist wieder gelungen.
13.10.1968
Walter Birkhold, VfL, bestreitet sein 600. Spiel in der 1. Fußballmannschaft.
16.10.1968
Eröffnung des Uhren- und Schmuckgeschäfts Egon Biegert, Brenzstraße 25.
17.10.1968
Zehn Jahre JG Jazz mit den ersten Heidenheimer Jazztagen.
18.10.1968
Eröffnung des Schlüsseldienstes Löbner, Wilhelmstraße 47. Auch der Kreistag spricht sich für ein Oberzentrum in Heidenheim aus.
19.10.1968
Verbandversammlung der Feuerwehren Württemberg/Hohenzollern im Konzerthaus. Der Bund deutscher Berufskraftfahrer, Kreisverband Heidenheim, feiert das zehnjährige Bestehen. Eröffnung der Saison der Meisterkonzerte durch eine Bläsergruppe der Bamberger Symphoniker.
20.10.1968
Gemeinderatswahl. Von 33 515 Wahlberechtigten stimmten 18 886 (56 Prozent) ab. Es erhielten der Wählerblock 7, SPD 5, FWV 1 und ÜWV 2 Sitze. Der Gemeinderat besteht künftig aus 14 Mitgliedern der Wählerblocks, 11 der SPD, 2 der EWV und 3 der ÜWV. Neu gewählt wurden Adalbert Haas, Heiner Neff und Peter Werner (alle Wählerblock). Es scheiden aus, teils wegen Verzichts auf Nominierung, teils wegen Nichtwiederwahl: Else Döttinger, Margarete Frommeld, Hans Klein und Paul Wiedenmann (Wäh!erblock), Hugo Künzel, Friedrich Mayer (SPD), Heinz Tichaczek (FWV), Käthe Klotz (UWV) und Karl Hitzler (DFU). Wegen Rückgangs der Einwohnerzahl unter 50 000 verminderte sich die Zahl der Stadträte von 36 auf 30. Die Wiedergewählten sind: Hans Wulz, Dr. Klaus Engelhardt, Walter Sautter, Hermann Sträßle (Wählerblock), Dr. Wolfgang Weitsch, Martha Schulz, Karl Oelkuch, Siegfried Pommerenke, Friedrich Lochstampfer (SPD), Edmund Schnabel (FWV) und Bruno Brucklacher, Dr. Dr. Norwin Keller (UWV).
4. Volkslauf des HLC als Erwin-Rommel-Gedächtnislauf im Ugental. Die Firma J. M. Voith hat das frühere Konsum-Verwaltungsgebäude an der Bergstraße gekauft als Heim für Gastarbeiter.
23.10.1968
Am Neubau der Kreissparkasse am Grünewaldplatz wird das Richtfest gefeiert.
26.10.1968
Eine Interessengemeinschaft süddeutscher Freilichtbühnen wurde im Haus beim Naturtheatergegründet.
28.10.1968
Baubeginn für einen Erweiterungsfertigbau des Postamts. Bezugsfertig am 5. Dezember.
29.10.1968
Die Planungsgemeinschaft Württemberg-Ost ist für ein gemeinsames Oberzentrum Heidenheim-Schwäb. Gmünd-Aalen, da man sich nicht auf eine dieser Städte einigen konnte. Eröffnung des Gewürzhauses Ostlinning, Hauptstraße 62/64.
November 1968
1.11.1968
Stadtkämmerer i. R. Ernst Kuch feiert seinen 70. Geburtstag. Der langjährige kath. Seelsorger Mergelstettens, Stadtpfarrer Bernhard Schurr, geht an eine Stuttgarter Gemeinde. Nachfolger wird Kaplan Franz Hummler.
2.11.1968
Juwelier Kopp, Hauptstraße, eröffnet neue Geschäftsräume.
3.11.1968
Landesbeatwettbewerb im Konzerthaus, veranstaltet von den Vereinigten Jugendringen. Heidenheimer Schwimmer nehmen an der Einweihung des Hallenbades in Clichy teil.
7.11.1968
Mit einer Broschüre "Wo steht der Sport" tritt der Stadtverband für Leibesübungen an die Öffentlichkeit.
8.11.1968
August Seidel wurde als Vorsitzender des DGB Kreis Heidenheim wiedergewählt.
10.11.1968
Die Bäckerei Sautter, Mörikestraße 9, besteht 60 Jahre. IV. Symphonie-Konzert des städt. Orchesters im Konzerthaus unter Leitung von Musikdirektor Helmut Weigel. Bei den württ. Jugendmeisterschaften im Kunstturnen siegen Michael Krüger (SVM) und Annerose Naser (TSB).
12.11.1968
Die Heidenheimer Jugendbuchwoche findet zum zehntenmal statt. Landrat Dr. Wild wird 60 Jahre alt.
14.11.1968
Der Gemeinderat und die Öffentlichkeit werden darüber unterrichtet, daß Oberbürgermeister Dr. Doch zum 28.2. 1969 vorzeitig in den Ruhestand tritt. Seit 5.2. 68 ist Dr. Doch krank, wurde im März operiert und hat seine Gesundheit leider nicht wieder erlangt. Am 24.10. erfolgte der Antrag auf Zurruhesetzung; am 12.11. hat das Regierungspräsidium Nordwürttemberg diesem Antrag entsprochen. Das Fernheizwerk Mittelrain erhält eine Betriebssatzung. Das Stammkapital der Stadtwerke wird von 5,5 auf 14 Mill. DM neu festgesetzt. Die Bauschlosserei Adolf Wiedenmann hat ihr Werk Schnaitheim umgebaut und erweitert.
15.11.1968
Der Gemeinderat besichtigt die Firma Zoeppritz in Mergelstetten und Bolheim sowie die Stadthalle in Giengen.
16.11.1968
Der erste Schnee leitet einen überaus schneereichen Winter ein.
17.11.1968
Der Oratorienverein singt in der Pauluskirche das "Requiem" von Verdi.
18.11.1968
Erich Mietka wurde zum Oberstudiendirektor und Leiter des Wirtschaftsgymnasiums und der Wirtschaftsschule sowie Kaufmännischen Berufsschule ernannt.
21.11.1968
Die Stadt übernimmt die Trägerschaft für das geplante Werkgymnasium "Heidenheimer Modell".
23.11.1968
Mit der von J. A. Jäger gestifteten St.-Georgs-Stafette des TSB wurde erstmals Hans Krohmer ausgezeichnet. Die Straßenkreuzung am Bahnübergang "Linde" wurde mit Verkehrsampeln ausgestattet.
27.11.1968
Eröffnung des "Einkaufzentrums Alb" (EZA) zwischen Schnaitheim und Aufhausen. Richtfest war am 20. September.
28.11.1968
Der am 20.10. neugewählte Gemeinderat beginnt seine Arbeit.
29.11.1968
Der Neubau des Spielwarenhauses Theinert, Olgastraße 3, wird eröffnet. Krämermarkt (Christkindlesmarkt).
30.11.1968
Die Werbegemeinschaft "City-Einkauf" brachte als Weihnachtsbeleuchtung 130 Schneekristalle im Stadtzentrum an. Eröffnung des Restaurants "Seestuben", Seestraße 16.
Dezember 1968
1.12.1968
Kunstausstellung Hans Felix Schmauder in der Feuerwache.
5.12.1968
Fabrikant Carl Edelmann wurde anläßlich seines 70. Geburtstags am 13.9. mit dem Bundesverdienstkreuz 1. Klasse ausgezeichnet. Wirtschaftsminister Dr. Schwarz besucht das Heidenheimer Rechenzentrum.
7.12.1968
Die Firma J. Scheuble u. Söhne verlegt ihre Abteilung Augenoptik in die Olgastraße 13. Der Heidenheimer Künstler Erich Herter hat den Logomat, ein Rechengerät, erfunden.
8.12.1968
Bei den württ. Mannschaftsmeisterschaften im Fechten holte der TSB die Titel im Florett bei den Männern und Frauen und im Degen.
9.12.1968
Durch starken Rauhreif brachen viele Bäume oder deren Gipfel, insbesondere im Mittelrain.
10.12.1968
Die Firma Mayer KG, Stahlbau, beginnt den Bau von zwei Fertigungshallen an der Bahnhofstraße in Mergelstetten.
11.12.1968
Rudolf Schäfer wurde Kreisgärtnermeister als Nachfolger von Richard Häußler.
12.12.1968
Wohltätigkeitskonzert des DRK in der Karl-Rau-Halle. Die letzten Beträge von 507 000 DM Spenden für die Hochwassergeschädigten werden verteilt.
14.12.1968
Das Heidenheimer Rechenzentrum eröffnet seinen Erweiterungsbau in der Grabenstr.3. Die Firma Paul Hartmann AG wurde zur bedeutendsten Festkanten-Weberei Europas.
15.12.1968
Weihnachtskonzert des Voith-Kammerorchesters unter Leitung von Gerhard Saal.
17.12.1968
Das Elektro-Spezialgeschäft Pfister, Brenzstraße, bezog seine Erweiterungsräume.
19.12.1968
Die Müllabfuhr wird ab 1.1.1969 von einem Privatunternehmen ausgeführt. Dadurch ergibt sich eine Verbilligung des Betriebs.
20.12.1968
Richtfest an den Voith-Bungalows an der Talhofstraße.
24.12.1968
Kreishandwerksmeister Wilhelm Schwendemann erhielt das Bundesverdienstkreuz am Bande.
26.12.1968
In der Grabenstraße wurde das Tanz-Cafe "Treffpunkt" (fr.Bierhalle) eröffnet.
31.12.1968
Verschiedene Geschäftshausneubauten entstanden: Sonne-Metzgerei, Schnaitheimer Straße; Möbelhaus Rieger, Am Wedelgraben; Verwaltungsgebäude der Firma J. Erhard, H. Waldenmaier Erben, Meeboldstraße. Die Wagner-Innung hat sich aufgelöst, da der Beruf ausstirbt. Am Schiller-Gymnasium entstand ein Erweiterungsbau mit sechs Räumen. Baubeginn war am 5. April. Die Trassenführung der Autobahn Würzburg-Ulm im Heidenheimer Raum wurde wiederholt erörtert und festgelegt. Abgebrochen und neu aufgebaut wurde der obere Teil der Gebäude der Brauerei Neff an der Christianstraße. Der städtische Haushaltsplan erreichte mit 35 Millionen eine Rekordhöhe.
Januar 1969
1.1.1969
Im Kreis ereigneten sich 1968 insgesamt 1 760 Verkehrsunfälle. 23 Personen wurden dabei getötet. 21 743 Pkw sind im Landkreis Heidenheim zugelassen. Daneben gibt es 1 584 Kombiwagen, 84 Omnibusse, 1 580 Lkw, 3 328 Zugmaschinen, 196 Sonderfahrzeuge und 686 Motorräder. Dr. von Seydlitz-Kurzbach übernahm die kaufm. Leitung der Fa. Paul Hartmann AG.
10.1.1969
Landrat Dr. Albert Wild, der seit 18 Jahren an der Spitze des Landkreises steht, wurde vom Kreistag einstimmig für seine dritte Amtsperiode wiedergewählt. Am 24.3. erfolgt die Verpflichtung durch Regierungspräsident Römer.
11.1.1969
Beim Sängerbund Schnaitheim löst Konrad Gillner den bisherigen Vorsitzenden Willy Theilacker ab.
12.1.1969
Georg Schmid wurde an Stelle von Franz Mayer neuer Vorsitzender der Schwäb. Trachtengruppe. Investitur von Stadtpfarrer Franz Hummler an der Christkönigskirche Mergelstetten.
13.1.1969
Der 6-Klassen-Anbau am Schiller-Gymnasium wird in Gebrauch genommen.
14.1.1969
Meisterkonzert mit Professor Karl Münchinger im Paulus-Gemeindehaus.
14.1. / 15.1.1969
Bei der Fa. Zoeppritz AG kam es zu zwei Kurzstreiks.
15.1.1969
Der älteste Schnaitheimer Karl Theilacker wird 93 Jahre alt.
17.1.1969
Man spricht von einer Fusion der beiden Sportvereine TSB und VfL. Diese kommt aber nicht zustande. Sportlerehrung durch den Stadtverband für Leibesübungen. Die Goldmünze der Stadt erhielten Senator Hugo Rupf, Stadtrat Hugo Streppel und Max Benz.
18.1.1969
Beim Obst- und Gartenbauverein Mergelstetten wurde Norbert Weller neuer Vorstand an Stelle des verstorbenen Eugen Gerster. Tag der offenen Tür im Voith-Ausbildungszentrum Haintal.
20.1.1969
Die Städt. Orchestervereinigung E. V. wurde in "Städt. Orchester E.V." umbenannt.
21.1.1969
Dr. Ernst Norkauer tritt sein Amt als neuer Regierungsveterinärrat an.
22.1.1969
Bürgermeister Emil Ortlieb, der 1. Beigeordnete der Stadt, wird 60 Jahre alt. Im Vorraum des großen Rathaussaales wurde eine ständige Kunstausstellung eingerichtet.
25.1.1969
Bei Sängerbund "Eintracht" wurde Gerhard Gatter neuer Vorsitzender an Stelle von Albert Battran. Hermann Junginger leitet jetzt den Schnaitheimer Verein für Homöopathie und Lebenspflege.
26.1.1969
Einweihung des Pestalozzi-Schülerheims in der Lukas-Cranach-Straße 19.
30.1.1969
Der Leiter des Schiller-Gymansiums, Oberstudiendirektor Dr. Georg Hartmann, vollendet sein 60. Lebensjahr. Dr. Hans Wolfram Schweppenhäuser wird Nachfolger von Direktor Rupf als Vizepräsident der Industrie- und Handelskammer Heidenheim.
31.1.1969
Beim Tennisclub wurde Karl Feuerbacher neuer Vorsitzender anstelle von
Dr. Elmar Doch. Oberpostrat Gebhardt verläßt Heidenheim. An seiner Stelle wird Jürgen Paulus ab 13.5. neuer Leiter des Postamts.
Februar 1969
2.2.1969
Konzert der Singgemeinde Heidenheim-Oberkochen unter Werner Neuber in der Pauluskirche.
4.2.1969
Am Schloßberg wurde ein Schwarzwildpark geplant, der jedoch auf Bedenken stößt und nicht eingerichtet wird.
7.2.1969
Studienrat Wilfried Metzler wurde zum kath. Schuldekan ernannt.
12.2.1969
Dr. Dr. e. h. Kurt Räntsch, Geschäftsleiter der Zeiss-Werke, erhielt das Große Verdienstkreuz. Starker Schneefall bringt wieder den Winter.
13.2.1969
Die Heidenheimer Volksbank eröffnet die Zweigstelle Mittelrain am Grünewaldplatz 1.
15.2. / 22.2.1969
25 Schüler aus Clichy sind zu Gast beim Wirtschaftsgymnasium.
16.2.1969
Bei den württ. Juniorenmeisterschaften im Fechten errang der TSB die Mannschaftstitel im Damen- und Herren-Florett und im Degen.
19.2.1969
Am Ortsausgang Aufhausens im Waibertal wurde ein ermordetes Mädchen aus Hürben aufgefunden. Ein US-Soldat wurde später als Täter ermittelt.
21.2.1969
Der Kreistag genehmigt die Errichtung einer Telekollegschule an der Kaufm. Berufsschule in Heidenheim.
22.2.1969
Die Württ. Heimstätte beginnt mit dem Bau von zwei Hochhäusem im Mittelrain.
23.2.1969
Einsetzung von Pfarrer Gotthold Kiunke in Schnaitheim. Die Handball-A-Jugend des TSB wurde württ. Hallenmeister. Der Krankenpflegeverein Mergelstetten besteht 50 Jahre. Schwester Karoline Schrade versieht den Dienst an den Kranken seit 37 Jahren.
24.2.1969
Bei den Vereinigten Jugendringen wurde Jürgen Bohnert Vorsitzender nach dem Rücktritt von Alois Plamper.
27.2.1969
In einer Sondersitzung verabschiedet der Gemeinderat Oberbürgermeister
Dr. Elmar Doch in dessen Abwesenheit. Die HZ zeigt in einer Sonderseite die Geschehnisse seiner 12jährigen Amtszeit auf.
März 1969
1.3. - 9.3.1969
Ausstellung der Gruppe 5/54 in der Feuerwache. 1240 Besucher.
2.3.1969
Die 1. Oberbürgermeisterwahl brachte noch keine Entscheidung. Es erhielten Dr. Hans Dieter Vogel 8219, Martin Hornung 7569, Dr. Rainer Heeb 4254, Karl Burr 3363, sonstige 173 Stimmen. Von 33 461 Wahlberechtigten haben 70,8 Prozent abgestimmt. Der Baden-Württ. Verband für Volksbühnenspiele E. V. , Stuttgart, verlegt seinen Sitz nach Heidenheim. Die Firma Paul Hartmann AG hat in Steinheim a. A. ein Zweigwerk in Betrieb genommen.
3.3.1969
Die Vereinigung der Gewerbe- und Handelsverbände wählte mit Dr. Klaus Gubitz, Walter Sautter und Wilhelm Schwendemann einen Dreier-Vorstand. Am 30.10. wird Lutz Krämer alleiniger Vorsitzender. An der Zanger Straße müssen alle 70 Bäume aus Sicherheitsgründen gefällt werden.
4.3.1969
Die älteste Heidenheimerin Theresia Prattinger, starb im 98. Lebensjahr.
5.3.1969
Das Allegri-Quartett aus London bringt ein Meisterkonzert. Am 18.3. spielen die "London-Strings", ein Kammerorchester.
7.3.1969
Hanns Rau wird neuer Vorsitzender des TSB. Dr. Elmar Doch wurde Ehrenvorsitzender.
8.3.1969
Südd. Meisterschaft für A-Jugend-Mannschaften im Hallenhandball in der Karl-Rau-Halle.
9.3.1969
Die TSB-Fechter tragen in Clichy einen Wettkampf aus.
11.3.1969
Ein Unterausschuß des Petitionsausschusses des Landtags tagt im Heidenheimer Rathaus.
12.3.1969
Bei der Herrenschneider-Innung löst Alfred Heidrich den bisherigen Vorsitzenden Willi Gros ab.
13.3.1969
Die Abend-Realschule entläßt die ersten 23 Absolventen.
14.3.1969
Seit 5 Jahren führt die Heidenheimer Zeitung die Aktion "Kavalier der Straße" durch. 117 Kavaliere wurden seither ausgezeichnet.
16.3.1969
Martin Hornung wurde nach hartem Kampf im 2. Wahlgang zum neuen Oberbürgermeister der Stadt Heidenheim gewählt. Von 33 489 Wahlberechtigten stimmten 70 Prozent ab. 13 908 Stimmen (60 Prozent) fielen auf Martin Hornung aus Leonberg. 9 347 auf Dr. Hans Dieter Vogel und 64 auf Sonstige.
17.3.1969
Bundesaußenminister Willy Brandt macht einen Blitzbesuch bei seinen SPD-Parteifreunden und im Heidenheimer Rechenzentrum. Zwischen der Schützengesellschaft und dem Sportschützen-Club finden Fusionsgespräche statt, jedoch ohne Ergebnis.
18.3.1969
Die Werbegemeinschaft "City-Einkauf" wählt Helmut Hail zum Vorsitzenden.
19.3.1969
Dr. Hanns Voith ist altershalber aus der Geschäftsführung der J. M. Voith GmbH ausgeschieden.
20.3.1969
Pfarrer Paul Burkhardt von der Christuskirche verläßt Heidenheim. Am 15.5. übernimmt Pfarrer Hermann Mittendorf seine Stelle.
22.3.1969
Der Schwäb. Albverein, Ortsgruppe Heidenheim, feiert im "Ottilienhof" sein 75jähriges Jubiläum.
23.3.1969
Bei den württ. Jugend-Einzelmeisterschaften im Judo wurde Thomas Kentner, TSB, Meister.
24.3.1969
Der Kreistag genehmigt die Pläne samt Finanzierung für den zweiten Abschnitt des Krankenhausneubaues.
27.3.1969
Die City-Werbung hat für 2 Wochen internationale Fähnchen im Stadtzentrum aufgehängt. Die Gemeinnützige BaugeselIschaft baut weitere Wohnungen im Mittelrain und in der alten Bleiche. Die Gebühren für das Waldbad wurden erhöht. Der Haushaltsplan 1969 mit 33 142 574 Mark im ordentlichen und 11 204 000 Mark im außerordentlichen Plan wird vom Gemeinderat erlassen. Durch zwei Nachtragspläne steigt der ordentliche Haushalt noch auf über 35 Millionen Mark.
28.3.1969
Landrat Dr. Wild übergibt dem DRK einen neuen Krankenwagen, der durch zwei Wohltätigkeitskonzerte finanziert wurde. Der erste Lehrgang in Nordwürttemberg zur Umschulung von Landwirten wurde erfolgreich abgeschlossen.
29.3.1969
Am Hellenstein-Gymnasium verbreitet eine Basisgruppe Flugblätter mit Angriffen gegen einen Lehrer. Diese Gruppe versucht auch das Jahr über immer wieder zur Geltung zu kommen.
30.3.1969
Ing. Willi Wahl, Mitinhaber des Verkehrsunternehmens W. Wahl und Söhne KG, starb im Alter von 66 Jahren.
April 1969
1.4.1969
Die Firma Uhren-Redieß kann auf ihr 90jähriges Bestehen zurückblicken. Ehrenoberschützenmeister Karl Seydtle wurde Ehrenmitglied des Württ. Landesschützenverbandes. Am 4.5. folgt der goldene Ehrenring des Deutschen Schützenbundes.
3.4.1969
Die Terrassenhäuser an der Kellerstraße sind fertiggestellt und bezogen.
5.4.1969
Die Firma Stahlbau Mayer KG hat ihre Fabrikationsgebäude an der Bahnhofstraße in Mergelstetten erweitert.
8.4.1969
Das Büchlein "Die Michaelskirche in Heidenheim" ist im Verlag der Buchhandlung Meuer erschienen. Im Mittelrain wird jetzt der Bereich Holbein- und Cranach-Straße gebaut.
10.4.1969
Wieder werden fünf Dampflokomotiven auf der Brenztalbahn durch Dieselloks ersetzt.
13.4.1969
Im Europacup der Degenfechter siegte Dynamo Minsk. Der TSB Heidenheim errang mit dem zweiten Platz einen großen Erfolg. Den Heidenheimer Pokal gewann Nikantchikov, UdSSR.
14.4.1969
Die Umstellung des Stadtgebietes auf Erdgas beginnt.
15.4.1969
Die ehemalige Gärtnerei Deissenrieder in der Reute wird von der Stadtgärtnerei übernommen.
17.4.1969
Wilhelm Rommel und seine Ehefrau Elisabeth geb. Gebhardt, feiern in Schnaitheim diamantene Hochzeit.
18.4.1969
Günther Spahr wurde neuer Feuerwehrkommandant in Schnaitheim, da Gustav Schnitzler nach 40jähriger Dienstzeit ausschied. Josef Profendiener, Schnaitheim und Fritz Hindermann, Mergelstetten, sind ebenfalls 40 Jahre aktiv bei der Feuerwehr.
19.4.1969
Die Mergelstetter Kleintierzüchter haben Besuch aus Monswiller-Elsaß.
20.4.1969
Eugen Burr, Mergelstetten, erhielt die goldene Ehrennadel des Eugen-Jaekle-Sängergaues. Mit der Einweihung der neuen Orgel wird die Erneuerung der Michaelskirche abgeschlossen. Gesamtkosten 916 000 DM. Noch einmal deckt der Schnee die Alb zu.
23.4. - 26.4.1969
Landrat Dr. Wild weilt mit Vertretern von Kreistag und Gemeinderat in Berlin Reinickendorf.
24.4.1969
Paul Gnaier wurde vom Bundespräsidenten mit dem Silbernen Lorbeerblatt, der höchsten deutschen Sportauszeichnung, geehrt. Überreichung am 3.7. Ehrung durch die Stadt am 7.7.
25.4.1969
Die Vereinsturnhalle des TSB wird eingeweiht. Es folgt eine Sportwoche. Bei Voith wird der größte je in Heidenheim hergestellte Papiermaschinen-Glättzylinder mit 75 Tonnen gegossen. Die Heidenheimer Volksbank gibt wieder acht Prozent Dividende.
26.4.1969
Die Mergelstetter Raiffeisen-Bank, seit einem Jahr mit Oggenhausen verbunden, zahlt sieben Prozent Dividende.
26.4. - 5.5.1969
Ausstellung Max Ackermann in der Feuerwache.
27.4. / 30.4.1969
Die Philatelisten weilen in Clichy.
30.4.1969
Der Gemeinderat vergab die Rohbauarbeiten für das neue Rathaus bis zum 8. Stock an die Arbeitsgemeinschaft Widmann-Mattern für 2,47 Millionen DM. Auf der "Intergastra" errangen die Heidenheimer Konditoreien Ulrich, Sonnleitner und Klauser eine Goldmedaille. Auch der Gemeinderat verlangt vergeblich, dass Heidenheim an der Autobahn-Ausfahrt Mühlhausen angeschrieben wird. Die Stadt veranstaltet einen Farbgebungswettbewerb für die Hauptstraße. Malermeister Hermann Beller errang den ersten Preis, wie schon 30 Jahre zuvor.
Mai 1969
1.5.1969
Die Firmen Karl Hänßler, Leder- und Korbwarengeschäft, Hauptstraße 25 und Foto-Vogelgsang, Brenzstraße 9, können ihr 50jähriges Geschäftsjubiläum begehen.
3.5.1969
Die Damen-Florett-, Herren-Florett- und Degenmannschaft des TSB wurden süddeutsche Meister bei den Junioren. Anstelle der Holzbrücke über die Brenz beim früheren Freibad entstand ein Fußgängersteg.
4.5.1969
Der Frühling kam über Nacht.
5.5.1969
Für das geplante Werkgymnasium "Heidenheimer Modell" wurde eine Planungskommission vom Kultusministerium gebildet.
6.5.1969
"Ihre Reinigung", Hauptstraße 7, eröffnet den Betrieb. Steinheims Abwasser fließt jetzt unterirdisch in die Kläranlage nach Mergelstetten. Bei einem Preisausschreiben der Kreissparkasse gingen 7012 Reime für 200 gestiftete Ruhebänke ein.
7.5.1969
Die Bestattungsgebühren wurden vom Gemeinderat um 27 Prozent erhöht.
9.5.1969
Die TSB-Basketballer fuhren nach dreijähriger Pause wieder nach Clichy.
Oberbürgermeister Martin Hornung wird von Stadtrat Friedrich Degeler, MdL, im Konzerthaus feierlich vereidigt und von Regierungspräsident Friedrich Römer in sein Amt eingeführt.
12.5.1969
Ein erstes Planungsgespräch mit Bayern kam auf Initiative von Landrat Dr. Wild zwischen den Kreisen Heidenheim, Aalen, Nördlingen und Dillingen in Giengen zustande. Die Stadtmühle Schnaitheim fiel einem Brand zum Opfer. Für 100 000,- DM Schaden entstand. Baubeginn am Fußgängertunnel beim Schiller-Gymnasium als erster Schritt zum Bau der Feuchtingerschen Unterführung.
14.5.1969
Oberbürgermeister Hornung weilt mit einer kleinen Delegation in St. Pölten bei der Eröffnung des renovierten Stadttheaters.
15.5.1969
Der Verband der Heimkehrer besteht 20 Jahre. Ehemalige Kriegsgefangene aus Clichy nehmen an der Feier teil. Das Orchester des Hellenstein-Gymnasiums gibt in St. Pölten ein Konzert.
16.5.1969
Buchhändler Peter Recht hat ein Antiquariat eröffnet.4. Heidenheimer Fensterblümlesmarkt vor der Karl-Rau-Halle als Auftakt zum Blumenschmuckwettbewerb.
17.5.1969
Die Weinhandlung Bühr am Eugen-Jaekle-Platz wurde innen und außen renoviert. Messerschmiedmeister Fritz Zäh bezog sein neues Geschäftsgebäude in der Kastorstraße.
18.5.1969
Den Heidenheimer Stadtlauf gewann der TSB. 2500 Zuschauer bei bestem Wetter.
23.5.1969
Eröffnung der 4. neuen Zuchtanlage der Mergelstetter Kleintierzüchter "Am Steig". Vorsitzender Karl Pechtl erhielt die goldene Ehrennadel des Bundesverbandes. Studiendirektor Dr. Friedrich Franck wird der erste Leiter des neuen Progymnasiums.
24.5.1969
Die Heidenheimer Marinejugend errang in Konstanz wieder die Landesmeisterschaft in der A-, B- und C-Klasse. Das Waldbad wird erstmals mit erwärmtem Wasser eröffnet. Die Besucherzahl steigt auf 194 000.
25.5.1969
Die Heidenheimer Leichtathleten gewinnen in Clichy den Städtevergleichskampf.
28.5.1969
Richtfest am 1. Bauabschnitt der Mittelrainschule. Die "City-Werbegemeinschaft" veranstaltete einen Wettbewerb zur Ermittlung der freundlichsten Bedienung mit 50 000 Teilnehmern.
29.5.1969
Das Autohaus Otto Maier, Turnstraße 123, feiert sein 50jähriges Bestehen. Im Fernsehen kann das 3. Programm jetzt empfangen werden. Die Kreissparkasse eröffnet in Schnaitheim, Heidenheimer Straße 113 ihre 51. Zweigstelle.
31.5.1969
Die Firma Rolladenbau Helmut Basch, Talstraße 92, besteht 20 Jahre. Uraufführung der Komposition "Patmos" von Helmut Bornefeld in der Michaelskirche. Sommerkonzert des Voith-Kammerorchesters. Den Städtekampf Aalen-Heidenheim in 16 Sportarten gewann Heidenheim 22:10. Im Gelände der WCM hat die Firma "Schwaben-Schuh" ihre Geschäftsräume eröffnet.
Juni 1969
1.6.1969
Eine Röntgenreihenuntersuchung findet nach 4 Jahren wieder statt.
2.6.1969
Vor 50 Jahren wurde erstmals das Fronleichnamsfest in Heidenheim mit einer Prozession gefeiert. Dieses Jahr bannte der Regen die Feier in die Olgaturnhalle.
3.6.1969
Der Bebauungsplan für den zweiten Bauabschnitt im Mittelrain wird vom Gemeinderat beschlossen. Die neuen Straßen werden nach den Malern Nolde, Macke, Marc, Beckmann und Klee benannt.
4.6.1969
Pauline Kraft, Steigstraße 32, die älteste Einwohnerin Schnaitheims, wird 96 Jahre alt. Justizminister Dr. Rudolf Schieler spricht bei der SPD. Das Handelsregister für den gesamten IHK-Bezirk ist nun beim Amtsgericht Heidenheim konzentriert. Im März 1970 wird wieder ein Teil nach Aalen zurückgegeben.
5.6.1969
Der gebürtige Heidenheimer Willi Bäuerle, Mitinhaber des Maila-Werks Becker u. Bäuerle GmbH in Mainz wird 60 Jahre alt.
7.6.1969
Eine Beschreibung des Landkreises Heidenheim wurde vom Statistischen Landesamt herausgegeben. Schwimmer, Schützen und Judokas aus Clichy weilen zum Wettkampf hier.
8.6.1969
Hella Gnaier wurde in Heilbronn Württ. Meisterin im Damenflorettfechten.
9.6.1969
Im Mergelstetter Bahnhof brannte ein mit Baumwolle beladener Metallwagen der Bundesbahn. 60 000,- DM Schaden. Mit den Bauarbeiten zur neuapostolischen Kirche am Immergrünweg in Mergelstetten wurde begonnen. Die neue Schmittenbrücke in Mergelstetten ist fertiggestellt.
19.6.1969
Für 35 000 DM repariert das Land in diesem Jahr wieder am Schloß Hellenstein, vor allem an der Südwest-Bastion.
20.6.1969
Beim ersten Banküberfall in Heidenheim erbeutete der Täter, welcher sich später der Polizei stellte, 12 435 Mark aus der Kreissparkassen-Filiale Sudetenstraße.
22.6.1969
Mit einer Fußballwoche begeht die Fußballabteilung der TSG Schnaitheim ihr 50jähriges Jubiläum. Das 20. Gau-Kindertreffen findet auf dem TSB-Platz statt.
23.6.1969
Heidenheims ältester Bürger Christian Mühlberger starb im 98. Lebensjahr.
26.6.1969
Wilhelm Oelkuch und Katharina geb. Schwarz in Schnaitheim feiern diamantene Hochzeit. Das Malergeschäft Albert Mailänder, Mergelstetten, besteht 50 Jahre.
28.6.1969
Die Firma Engelhardt-Reifen eröffnet in der Felsenstraße 61 eine Niederlassung.
28.6. - 7.9.1969
Die Heidenheimer Volksschauspiele bringen im 50. Jahr ihres Bestehens "Was ihr wollt" von Shakespeare.
29.6.1969
Die "Naturfreunde" Schnaitheim gründen eine Kindergruppe.
30.6.1969
Chefarzt Dr. Wolfgang Walz beendet seine Stellung als Leiter der Frauenabteilung des Kreiskrankenhauses. Oberin Margarethe Lutz tritt in den Ruhestand. lhren Dienst im Kreiskrankenhaus übernimmt Oberin Ursula Hering.
Juli 1969
1.7.1969
Der obere Teil des Turms der evang. Kirche in Mergelstetten wird instandgesetzt und gestrichen.
2.7.1969
Der neugegründete "City-Club" begann mit einem Jazz-Konzert im "Ottillienhof" die geplante Belebung des Kulturlebens, speziell für Jugendliche. Oberbürgermeister Martin Hornung wird neuer Verbandsvorsteher des Wasserverbands Wedel-Brenz. Der Verband tritt der Aufgabe näher, drei Rückhaltebecken im Osten Heidenheims zu bauen.
3.7.1969
Die Beseitigung der Nattheimer Abwasser bei Schnaitheim führt wiederholt zu Verhandlungen zwischen dem Landkreis, der Stadt Heidenheim und der Gemeinde Nattheim. Im November wird eine Einigung erzielt. Der Bau eines Kindergartens im Mittelrain für 287 000 Mark wird vom Gemeinderat beschlossen.
5.7.1969
Die Firma Paul Hausser, Schirme-Strümpfe-Hüte, präsentiert sich in renovierten Räumen am Eugen-Jaekle-Platz. Drittes Bergfest des Sportvereins Mergelstetten auf dem Kistelberg mit Riesenfeuerwerk.
5.7. - 6.7.1969
Tag der offenen Tür bei der Mütterschule - Haus der Familie -, Schwanenstraße 25.
5.7. - 7.7.1969
Circus Althoff in den Seewiesen.
6.7.1969
Das Städt. Orchester führt die 6. Schloß-Serenade auf Schloß Hellenstein durch. Mozarts "Bastien und Bastienne" wird aufgeführt. Seifenkisten-Derby auf der Friedrich-Pfenning-Straße. Rüdiger Hesse wurde Sieger. Walter Birkhold (VfL) spielt zum 50. Mal in einer Auswahlmannschaft. 29mal spielte er für Württemberg, 21mal für die Bundesrepublik. Alfred Handel (TSB) wurde württ. Juniorenmeister im Judo-Mittelgewicht.
7.7.1969
An der äußeren Brenzstraße fallen die Bäume zum Ausbau der Zubringerstraßen für die Feuchtingersche Unterführung.
8.7.1969
Heidenheim hat wieder über 50 000 Einwohner. Gründung des ersten Heidenheimer BMW-Clubs 1969 in der Schloßgaststätte.
9.7.1969
25 Berliner aus Reinickendorf sind wieder Feriengäste von Kreis und Stadt. Oberbürgermeister Hornung besichtigt Schnaitheim mit allen seinen kommunalen Einrichtungen und hört die Vertreter des öffentlichen Lebens an. Baden-Württemberg und Bayern einigten sich über die Führung der neuen Autobahn zwischen Ellwangen und Würzburg. Damit liegt die ganze Strecke fest. Heidenheim erhält zwei Anschlüsse, bei Nattheim und Herbrechtingen.
10.7.1969
Eröffnung des neuen Coop-Geschäftes am Grünewaldplatz.
11.7.1969
Die Verbandsversammlung des Württ. Sparkassen- und Giroverbandes tagt im Konzerthaus.
12.7.1969
Der Kaninchenzuchtverein Schnaitheim feiert sein 25jähriges Bestehen. Kinderfest erstmals am 2. Samstag im Juli. Das neugestaltete Fest war bei bestem Wetter ein voller Erfolg. Oberbürgermeister und Stadträte führten den Heidenheimer Festzug an.
13.7.1969
Der Präsident der Handwerkskammer Ulm, MdL Friedrich Degeler, wurde mit dem Handwerkszeichen in Gold ausgezeichnet. In der Mergelstetter Schachtstraße erschlug ein Vater seine dreijährige Tochter und beging später Selbstmord.
14.7.1969
Die Tennisdamen des TC Heidenheim steigen in die Sonderklasse auf. Dr. Walter Gelpke wurde vom Kreistag zum neuen Leiter der Gynäkologischen Abteilung des Kreiskrankenhauses gewählt. Amtseinsetzung durch Landrat Dr. Wild am 15. August.
15.7.1969
Die Großbäckerei Karl-Otto Werz bezieht ihren neuen Betrieb in den Stäffeleswiesen in Mergelstetten.
16.7.1969
Gustav und Angelika Schneider, Schülestraße, feiern eiserne Hochzeit. Die obere Bergstraße erhielt einen neuen Belag. Der Ausbau zwischen Turn- und Wilhelm-Straße erfolgte im Oktober.
19.7. / 20.7.1969
Festliche Tage anläßlich des 20jährigen Bestehens des BC Aufhausen. Mit dem Bieranstich des Oberbürgermeisters begann ein glanzvolles Fest.
20.7.1969
Auch in Heidenheim verbrachten die meisten Menschen die Nacht nicht im Bett, sondern erlebten im Fernsehen die erste Landung vom Menschen auf dem Mond mit. Manfred und Werner Hartmann, Schnaitheim, wurden Deutsche Juniorenmeister im Moto-Cross mit ihrem BMW-Gespann bei den Ausweisfahrern.
22.7.1969
Im diesjährigen Blumenschmuckwettbewerb findet die Bewertung statt. Preisverteilung am 25.10. in Mergelstetten.
25.7.1969
Der Schüleraustausch mit Clichy findet wieder statt. Am 14.8. weilt Bürgermeister Levillain zu Besuch hier. Zum zehntenmal Kriegsgräberfahrt Heidenheimer Jugendlicher zur Pflege deutsche Soldatenfriedhöfe im Ausland.
25.7. - 27.7.1969
Bad.-Württ. Jugend-Reit- und Springturnier mit Landes-Mannschaftsmeisterschaften zeigt 140 Pferde im Wettstreit.
26.7.1969
Waldbegehung des Gemeinderats.
27.7.1969
Die Fußballer von Banik Ostrava (CSSR) sind beim VfL zu Gast. Die Vereinigten Jugendringe fuhren erstmals mit einer Gruppe nach Newport/ England.
31.7.1969
Stadtrat Georg Wolf scheidet nach 16 Jahren aus dem Gemeinderat aus. Seine Nachfolgerin wird Frau Margarete Frommeld. Ein vierklassiger Schulpavillion im Hof der Kaufm. Schulen wird vom Gemeinderat genehmigt. Neben dem Hellenstein-Gymnasium wird ein kleiner Schulsportplatz angelegt.
August 1969
1.8.1969
Wiedereröffnung der Konzerthaus-Gaststätte nach größerem Umbau. Die Kreissparkasse spendet 50 000 Mark zur Erhaltung der Klosterkirche in Neresheim.
7.8.1969
An der Einmündung der Kapellstraße in die B 19 in Schnaitheim wird eine Ampelanlage installiert.
8.8.1969
Das Möbelhaus Rieger eröffnet seinen Erweiterungsbau Am Wedelgraben. Am 3.10. wird dort ein Cafe eröffnet. Die Post erwartet den 100. Antrag auf Einrichtung eines Fernschreibanschlusses.
11.8.1969
Die Firma Emil Henne beginnt mit dem Bau großer Verkaufs- und Lagerräume zwischen Schnaitheim und Aufhausen. Am 3.11. Richtfest.
11.8. - 23.8.1969
Handwerkerferien im Bauhauptgewerbe.
13.8.1969
In der Gambrinusstraße erschlug ein Vater zwei Söhne im Alter von 12 und 7 Jahren mit dem Beil.
14.8.1969
Der Aufsichtsrat der Konzerthaus-GmbH wählte Oberbürgermeister Martin Hornung zum neuen Vorsitzenden.
15.8.1969
Am "Felsen" in der Schnaitheimer Straße eröffnete eine kleine Gaststätte.
19.8.1969
Oberbürgermeister Hornung wurde Vorsitzender des Aufsichtsrats der Gemeinnützigen Baugesellschaft Heidenheim.
20.8.1969
Ein Unwetter mit Hagelschlag tobt zwischen Heidenheim und Söhnstetten.
21.8.1969
Die Stadt will in einem Investitionsplan ihre größeren Vorhaben der Jahre 1970-1975 festlegen.
23.8.1969
Mit sensationellen Funden auf dem Wehrenfeld wurden die Grabungen von Wolf-Dieter Langbein und Stadtrat Karl Hartmann zu einem vollen Erfolg.
26.8.1969
Stadtrat Richard Nicoletti, Fraktionsvorsitzender der SPD im Gemeinderat, feiert seinen 65. Geburtstag.
27.8.1969
Baubeginn für die Adalbert-Stifter-Realschule im Heckental.
28.8.1969
Auf dem VfL-Platz entstehen eine neue Aschenbahn und Sprunganlagen. Das Gebäude Schwanenstraße 3 (fr. Firma Knörnschild) wird abgebrochen.
30.8.1969
Der Kindergarten Leonhardstraße wurde renoviert.
September 1969
1.9.1969
Seit 50 Jahren versieht Josefa Müller ihren Dienst im Heimatmuseum auf dem Schloß. Auf dem Zanger Berg entsteht ein Hochhaus mit Terrassenhaus mit Hotel und Kleinschwimmhalle.
2.9.1969
Dem Stadteil Mergelstetten galt die zweite Besichtigungsfahrt von Oberbürgermeister Hornung. Auch hier fand eine Aussprache mit den Vertretern des Gemeindelebens statt. Die zu Besuch hier weilende Delegation der Borsigwerke in Berlin-Reinickendorf wird von Landrat Dr. Wild, Oberbürgermeister Hornung und DGB-Kreisvorsitzendem Seidel im großen Rathaussaal empfangen.
3.9.1969
Bundeswohnungsbauminister Lauritzen spricht im "Ottilienhof" für die SPD. Am 18.9. spricht im Konzerthaus Bundesjustizminister Dr. Ehmke, SPD.
6.9.1969
Einweihung des neuen katholischen Don-Bosco-Kindergartens Friedrich-Ebert-Str. 14.
7.9.1969
Brenztal-Marathonlauf vom Konzerthaus nach Hermaringen und zurück mit württ. Meisterschaften in Marathon und 20 km Gehen.
8.9.1969
Eröffnung der Grundschule im Mittelrain nach einjähriger Bauzeit. Eröffnung der zweijährigen hauswirtschaftlichen Berufsfachschule des Landkreises in der Friedrich-Voith-Schule.
10.9.1969
Die Commerzbank schafft 20 Parkplätze im bisherigen Garten hinter dem Bankgebäude an der Brenzstraße.
11.9.1969
Peter Härle eröffnet in der Alt-Ulmer-Straße 6 ein Kunstgewerbegeschäft.
12.9.1969
Bundeskanzler Kiesinger, CDU, sprach vor 5000 Menschen auf dem Bahnhofplatz. Bundesverkehrsminister Georg Leber legte den Baubeginn der Autobahn Ulm-Würzburg auf 1971 fest. Die Strecke Ulm-Aalen kommt zuerst.
12.9 – 29.9.1969
Ausstellung "Mosaiken aus Ravenna" in der Feuerwache mit über 6000 Besuchern.
15.9.1969
Die Schützenabteilung des Sportvereins Mergelstetten hat sich im früheren Geflügelhof Zorn auf dem Kistelberg eine neue Schießstätte geschaffen. Der Sommer präsentierte sich wie seit Jahren nicht mehr. Es gab viele Wochen Sonnenschein und Hitze, bis in den November hinein. Danach gabs viel Schnee.
16.9.1969
Eröffnung des neuen Gasthofs "Haus Hubertus", Giengener Straße 82.
17.9.1969
Der frühere Heidenheimer Oberbürgermeister Dr. Werner Kliefoth (1946-1948), Professor an der Christian-Albrechts-Universität Kiel, ist im Alter von 68 Jahren gestorben. Der Gewerbliche Berufschulverband wählte Oberbürgermeister Martin Hornung zum neuen Vorsitzenden.
19.9.1969
Wirtschaftsminister Dr. Schwarz wird von Landrat Dr. Wild im "Ottilienhof" empfangen. Die Aussprache drehte sich um Mittelstandsförderung und strukturschwache Gemeinden.
20.9.1969
Der Schwäb. Albverein Schnaitheim feiert sein 75jähriges Bestehen. Auf dem Kelzberg wird ein Gedenkstein errichtet. Die Heidenheimer Waldorfschule feiert das 50jährige Bestehen der Freien Waldorfschulen.
21.9.1969
Gründung eines Kreisverbandes der Freisozialen Union - Demokratische Mitte. Hans Knoth und Roland Eckert wurden in der Mannschaft des Schwäbischen Turnerbundes deutsche Meister in den leichtathletischen Mehrkämpfen der Turnverbands-Meisterschaften.
25.9.1969
Bei der Stadtverwaltung kommt das Liegenschaftsamt vom Referat des 1. Beigeordneten zum Referat des Oberbürgermeisters, der dafür die Stadtwerke abgibt. Die Adalbert-Stifter-Realschule erhält nach einem Beschluß des Gemeinderats einen Gymnastikraum.
26.9.1969
20. Wohltätigkeitskonzert des Deutschen Roten Kreuzes Heidenheim in der Karl-Rau-Halle. Im Stadtbad wird eine Sauna eröffnet.
28.9.1969
Bundestagswahl. Der bisherige Abgeordnete des Wahlkreises 174 Aalen-Heidenheim, Prof. Dr. Manfred Abelein, CDU, wurde wiedergewählt. Von 34 020 Wahlberechtigten in der Stadt stimmten 26 795 (78,8 Prozent) ab. Es erhielten (Erststimmen /Zweitstimmen): CDU 11 634 / 11 010, SPD 12 559 / 12 633, FDP 1168 / 1495, ADF 154 / 157, NPD 709 / 1000, Sonstige 21 / 0.
30.9.1969
Fabrikant Walther Piltz begeht seinen 70. Geburtstag. Direktor Kuno Beck von den Evang. Jugendheimen tritt in den Ruhestand. Nachfolger wird Dir. Schinke. Den Vorsitz übernimmt anstelle von Dekan i. R. Josenhans Oberschulrat i. R. Karl Döttinger. Die Firma Fr. Piltz u. Sohn KG wird mangels einer Erweiterungsmöglichkeit in Nattheim einen neuen Betrieb aufbauen.
Oktober 1969
1.10.1969
Der frühere Heidenheimer Landrat, Bankdirektor i. R. Dr. Max von Zabern, erhielt das Bundesverdienstkreuz I. Klasse.
3.10.1969
Das "Forum junger Heidenheimer" findet im Konzerthaus statt. Der früheren Jungbürgerfeier sollte damit eine neue Form gegeben werden.
4.10.1969
Die Ballettschule Carter/Altvater besteht 30 Jahre. Das Bekleidungshaus Straub, Hauptstraße 15, eröffnet zwei weitere Stockwerke. Eröffnung des Spezialgeschäfts für Heizungsbau Adolf Bullinger, Paul-Priem-Straße 15.
5.10.1969
Die TSG Schnaitheim konnte beim 4. Internationalen Schülerschwimmen in Kassel mehrere Rekorde erringen.
4.10. - 5.10.1969
Ausstellung "Gesünder Leben" im Paulusgemeindehaus.
6.10.1969
Schulrat Eugen Ebentheuer verläßt Heidenheim.
7.10.1969
Omnibusunternehmer Albert Wahl wurde mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet.
8.10.1969
Die Bergschule hat einen Verkehrsgarten eröffnet. Die TSG Schnaitheim hat ihren Platz auf dem Moldenberg mit einer Flutlichtanlage ausgestattet.
9.10.1969
Der Musikpavillon in den Bahnhofanlagen wird in die Pfarrgartenanlagen nach Schnaitheim versetzt. Heidenheim wird nun mit Erdgas versorgt. Die Umstellung ist beendet.
10.10.1969
Einweihung der Sammelkläranlage Mergelstetten, die für mehr als 9 Millionen DM in über zehn Jahren ausgebaut wurde.
10.10. - 19.10.1969
Oktoberfest des Sportvereins Mergelstetten auf dem Kistelberg. Oberbürgermeister Hornung sticht das Bier an. Das Fest wurde wieder ein voller Erfolg.
11.10.1969
Der erste "Tag der offenen Tür" bei den Einrichtungen der Stadtverwaltung wird ein voller Erfolg.
Die "Pflug-Villa" an der Alt-Ulmer-Straße wird abgebrochen. Die Post will dort ein Verteileramt bauen.
12.10.1969
50-Jahr-Feier der Bau-Innung im Konzerthaus. Christian Staud wird Ehrenobermeister. Amtseinsetzung von Pfarrer Gottfried Roller an der Johannesgemeinde.
14.10.1969
Die Saison der Meisterkonzerte im Paulusgemeindehaus wird vom Römischen Kammerorchester eröffnet.
15.10.1969
Oberbürgermeister Hornung ehrt 30 verdiente Volksschauspieler mit der neuen Bronzemedaille der Stadt.
16.10.1969
Eröffnung des Fachgeschäfts für Modelleisenbahnen G. Scholz, Meeboldstraße 35. Neues Industriegebiet in den Seewiesen soll nach einem Beschluß des Gemeinderats geplant werden.
16.10.-1969
Erste Obst- und Gemüse-Ausstellung des Gartenbauvereins Mergelstetten in26.10. der Zoeppritzhalle.
19.10.1969
Der 5. Volksmarsch und Volkslauf des HLC mit über 2500 Teilnehmern ist wieder ein "Erwin-Rommel-Gedächtnislauf".
18.10. / 19.10.1969
Das Städt. Orchester Clichy ist beim Musikverein Schnaitheim zu Besuch. Konzerte in der Turn- und Festhalle und im Naturtheater.
20.10.1969
Hermann und Maria-Elise Riedling feiern diamantene Hochzeit.
22.10.1969
Richtfest an der Müllverwertungsanlage Mergelstetten.
22.10. - 2.11.1969
Ausstellung Heidenheimer Künstler in der Feuerwache.
23.10.1969
Die Kreissparkasse eröffnete in der Römerstraße 30 ihre 53. Zweigstelle.
25.10.1969
Hans Elser wird neuer Rektor der Bergschule. "Interdia 69" im Paulusgemeindehaus. Der "Interdia-Weltcup" wurde von Albrecht Kneer gestaltet.
26.10.1969
Der gebürtige Heidenheimer, Dr. Dieter Ortlieb, wurde zum Oberbürgermeister von Leonberg gewählt.
30.10.1969
Am Nordhang des Schloßbergs soll ein Musikpavillon erstellt werden. Der Gemeinderat beschließt die Anlage eines Skihangs am Hochberg und faßt einen weiteren Skihang an der Hirschhalde in Schnaitheim ins Auge.
November 1969
1.11.1969
Die "Hohe Messe" von Bach bringt der Oratorienverein in der Pauluskirche.
4.11.1969
Richtfest am zweiten Bauabschnitt des kath. Gemeindezentrums an der Friedrich-Ebert-Straße.
6.11.1969
Oberbürgermeister Hornung beim Antrittsbesuch in der Partnerstadt Clichy.
7.11.1969
Der Kreistag besichtigt das neue Esslinger Kreiskrankenhaus in Ruit.
8.11.1969
Den goldenen Meisterbrief der Kreishandwerkerschaft erhielten Malermeister A. Mailänder, Mergelstetten, Sattlermeister W. Benz, Schnaitheim und Tapeziermeister P. Zeller, Heidenheim. Die diamantene Hochzeit feiern Johann und Eva Buchalik. Beim Sängerkranz erhielt Karl Barth die goldene Ehrennadel des Deutschen Sängerbundes. Die Kreissparkasse (Hauptstelle) erweitert sich zur Brenzstraße hin.
9.11.1969
Wohltätigkeitskonzert des Städt. Orchesters im Konzerthaus "pro Neresheim".
10.11.1969
Die geplante Neueinteilung des Kreises Heidenheim in 9 Verwaltungsräume wird von Landrat Dr. Wild mit den Bürgermeistern besprochen.
10.11. - 13.11.1969
Zum elftenmal findet eine Jugendbuchwoche in Heidenheim statt.
11.11.1969
Die Firma Carl Edelmann hat in den "Kurzen Gewanden" eine AeroformLagerhalle aufgestellt.
12.11.1969
Im Baugebiet Knupfertal wurde eine Anzahl Wohnhäuser und Straßen gebaut.
14.11.1969
Die Firma Adolf Wiedenmann, Stahl- und Metallkonstruktionen, besteht seit 100 Jahren.
15.11.1969
Die Peters-Kirche auf dem Totenberg wurde für 60 000 Mark außen völlig renoviert. Die Marienstraße erhielt zwischen Brenz- und Olgastraße eine dritte Fahrspur. Das Hochhaus der Gemeinnützigen Baugesellschaft in der Hansegisreute wird bezogen.
16.11.1969
Das "Kinderwerk Lima", Sitz Heidenheim, sendet die ersten vier Helfer nach Peru aus.
19.11.1969
Jörg Stepper wurde neuer evang. Pfarrer von Mergelstetten.
20.11.1969
Die Firma Paul Hartmann AG errichtete einen Fabrikerweiterungsbau.
21.11.1969
Die Firma Voith erweitert ihre Bungalows für Gastarbeiter an der Talhofstraße.
22.11.1969
Die Turnerin Hanne Prenger wird mit der St.-Georgs-Stafette des TSB ausgezeichnet.
23.11.1969
Die evangelisch-methodistische Kirche in Schnaitheim, Hirschstraße, kann auf ein 100jähriges Bestehen zurückblicken.
25.11.1969
Die "Bürgervereinigung Mittelrain" hat sich gebildet.1. Vorsitzender ist Paul Sträßle.
26.11.1969
"Kreis vor Auflösung?". Die HZ berichtet über das tags zuvor von der Regierung beratene, aber noch unbekannte Denkmodell. Die Kreisneueinteilung wird damit zu einem Hauptthema in Stadt und Kreis. Landrat und Oberbürgermeister setzen sich aktiv für Heidenheim als Kreisstadt ein. Die Werbegemeinschaft "City-Einkauf" strebt an, den Weihnachtsmarkt wieder in die Hauptstraße zu verlegen.
28.11.1969
Die Verkehrssignalanlage an der Haupt- und Kapell-Straße in Schnaitheim ist fertiggestellt.
29.11.1969
Eröffnung des Blumengeschäfts Wilfried Seidt, Sauerbruchstraße 53.
30.11.1969
Die Firma Emil Henne, Groß- und Einzelhandel, besteht 50 Jahre. Der Chor des Schiller-Gymnasiums führt in der Pauluskirche das Weihnachts-Oratorium von Bach auf. Die Pop-Gruppe "City-Preachas" spielt beim Blues-Festival in der Karl-Rau-Halle. 1200 Fans sind begeistert.
Dezember 1969
1.12.1969
Im Mittelrain eröffneten zwei neue Geschäfte: Frisörsalon Manoni und Drogerie Tichaczek. 13.12. Eröffnung des Kochlöffel-Grill, Eugen-Jaekle-Platz 14. Kurt Danner und Dr. Peter Meuer gaben das heimatkundliche Lesebuch "Ostalb" heraus.
6.12.1969
Der Sportverein Mergelstetten feiert sein 90jähriges Bestehen. Die frühere WCM-Villa Bahnhofstr. 10 wird abgebrochen. Die Rathausgarage wird der Öffentlichkeit freigegeben. Bis Jahresende ist die Benützung gebührenfrei.
7.12.1969
Der TSB wurde dreifacher württ. Mannschaftsmeister im Fechten, und zwar im Herren und Damenflorett und im Degen.
9.12.1969
Der Kreistag stimmt dem sofortigen Beginn des zweiten Bauabschnitts am Kreiskrankenhaus im Eichert zu.
10.12.1969
In einer Bürgerversammlung im Konzerthaus erstattet Oberbürgermeister Hornung einen Tätigkeitsbericht und diskutiert die Standortfrage für das neue Hallenbad.
12.12.1969
MdL Friedrich Degeler wurde einstimmig als Präsident der Handwerkskammer Ulm wiedergewählt.
13.12.1969
Rektor Otto Schmieg verläßt die Ostschule und geht als Schulrat nach Leutkirch.
14.12.1969
Weihnachtskonzert des Voith-Kammerorchesters im Voith-Speisesaal.
17.12.1969
Eine Grippe-Epidemie geht auch über Heidenheim hinweg.
18.12.1969
Die Witwe des einstigen Heidenheimer Oberbürgermeisters Eugen Jaekle, Maria Jaekle, ist gestorben.
20.12.1969
Der Umbau des alten Rathauses in ein Kulturhaus wurde vom Gemeinderat beschlossen.
21.12.1969
Der BC Aufhausen weiht seine neue Reithalle ein.
22.12.1969
Friedrich Rüeck hat ein neues Leselernspiel herausgegeben.
25.12.1969
Die Krawattenschau des TSB findet zum 50. Male statt.
27.12.1969
Eröffnung der Flaschnerei Erwin Hagstotz KG, Nattheimer Straße 21.
31.12.1969
Die Straßen- und Tiefbaufirma Georg Seifert, Schnaitheim, besteht 10 Jahre. Die Firma hat an der Königsbronner Straße eine neue Halle erstellt. Die Stadt stellt die Fäkalienabfuhr ein und überträgt sie einem privaten Unternehmer.
Januar 1970
2.1.1970
Das Handball-Länderspiel Jugoslawien-Württemberg in der Karl-Rau-Halle gewinnt Jugoslawien 27:23.
6.1.1970
Prof. Dr.-Ing. Robert Wenzel, ein Vorkämpfer der Eisenbahn, starb im Alter von 91 Jahren. Die Kreishandwerkerschaft lehnt die Eingliederung des Landkreises Heidenheim nach Aalen ab.
9.1.1970
Gustav und Fanny Rück feiern diamantene Hochzeit.
10.1.1970
Ein neuer Farbprospekt wirbt für Heidenheim, das Ostalbzentrum zwischen Wald und Heide. Landrat Dr. Wild gibt seine Stellungnahme zur Kreisreform ab: "Finger weg vom Kreis Heidenheim". Landrat Dr. Schweiger, Dillingen, unterstützt Heidenheims Oberzentrumspläne. Der SV Mergelstetten plant den Bau eines Vereinshauses in der Schwende für 370 000 DM. Das Wohngebäude Turnstraße 21 wird abgebrochen. Im März wird auch Wilhelmstraße 45 abgebrochen.
13.1.1970
Oberbürgermeister Hornung spricht in einem Rundfunk-Interview zum "Denkmodell". Zwei weitere Interviews folgen.
14.1.1970
Gründung des Kreisverbandes der Jungsozialisten in der Brauerei-Gaststätte.
15.1.1970
Der Gemeinderat hält die Aufstockung des Altenheims Hansegisreute und den Bau von 40 Altenwohnungen neben dem Heim für dringend notwendig. In den Kurzen Gewanden findet eine Baulandumlegung statt. Ein Bebauungsplan wird aufgestellt. Der Anschluß von Giengen, Herbrechtingen und Zang an die Heidenheimer Müllverwertungsanlage wird vom Gemeinderat genehmigt. Vertragsunterzeichnung am 13. Februar.
16.1.1970
Die Stadt gedenkt des 100. Geburtstages von Oberbürgermeister Eugen Jaekle.
17.1.1970
Die Firma Reiber eröffnet in der Olgastraße ihr drittes Fachgeschäft. Das Gipser- und Stukkateurgeschäft Wenzel Gratzer, Hasenweg 10, wird eröffnet.
19.1.1970
Eröffnung des City-Schnelldrucks der Firma Georg Kopp KG in der Hinteren Gasse 42
20.1.1970
Erster ökumenischer Gottesdienst in Heidenheim in der Michaelskirche mit den Dekanen Richard Müller (kath.) und Walter Tlach (evang.).
21.1.1970
Regierungspräsident Roemer weilt in Heidenheim und führt mit Landrat Dr. Wild ein Gespräch über die Kreisreform. Neujahrsempfang der Industrie- und Handelskammer Heidenheim im Hermann-Voith-Saal. Der Schulpavillon der Wirtschaftsschule steht im Rohbau.
22.1.1970
Die Leitung der Naturfreunde Schnaitheim übernimmt H. Bauder, nachdem Obmann Willy Theilacker nach 20 Jahren ausschied. Ein Erdbeben war in Heidenheim deutlich zu spüren.
23.1.1970
Die private kaufm. Berufsfachschule Kombrecht-Engel besteht 25 Jahre.
24.1.1970
"Tag der offenen Tür" in der Voith-Ausbildungsstätte Haintal.
26.1.1970
Die Heidenheimer Volksbank hat jetzt 8000 Mitglieder.
29.1.1970
Stadtrat Friedrich Degeler, MdL, scheidet aus dem Gemeinderat aus. Er wird mit dem goldenen Ehrenring der Stadt ausgezeichnet. Nachfolger wird Albert Goeser. Den Fraktionsvorsitz des Wählerblocks übernimmt Stadtrat Hugo Streppel, der gleichzeitig Stellvertreter des Oberbürgermeisters wird. Die Stadt stiftet ab 1970 an den Heidenheimer Schulen Preise für Gemeinschaftskunde. Das Sportzentrum Heeräcker wird vom Gemeinderat gutgeheißen. Der erste Bauabschnitt mit 800 000 DM Kosten soll 1970 begonnen werden. Der Bau eines Skihangs an der Hirschhalde in Schnaitheim wird vom Gemeinderat beschlossen. Am 1.6. Beginn des Holzschlags. Die Parkgebühren in der Rathaus-Garage werden herabgesetzt.
30.1.1970
Eine Heidenheimer Delegation mit den Herren Degeler, Dr. Wild, Hornung, Schröder, Kircher, Braun und Kleinschmidt spricht bei Innenminister Krause vor wegen dessen "Denkmodell" zur Kreisreform. Die Theater-AG des Hellenstein-Gymnasiums bringt ihre erste Aufführung im Foyer der Hellenstein-Turnhalle.
31.1.1970
Der Liederkranz Mergelstetten will Jugendmusikkreise gründen. Der SV Mergelstetten hat einen Skihang am Scheiterhau angelegt. Erich Dünnebier (VfL) wird bei den württ. Badminton-Meisterschaften Meister im Herren-Doppel. Eine Grippewelle verursacht einen zuvor noch nie dagewesenen Krankenstand.
Februar 1970
1.2.1970
Die Schneiderei Georg Scheiffele, Schnaitheim, Heidenheimer Straße 145, besteht 40 Jahre.
2.2. - 10.2.1970
Internationale Werbeschau der Philatelisten in der Feuerwache. 2 Sonderstempel.
3.2.1970
Kundgebung der Kreishandwerkerschaft und der Gewerbevereinigung zur Kreisreform im "Ottilienhof". "Wir wollen kein Oberzentrum Aalen." Das Finanzamt wird völlig renoviert und ausgebaut.
5.2.1970
Die frühere Gaststätte zum "Löwen" in der Hauptstraße wurde als "Zum Zum"- Gaststätte eingerichtet und eröffnet.
6.2.1970
Das "Denkmodell" von Innenminister Krause zur Kreisreform steht im Mittelpunkt einer gemeinsamen Sitzung von Kreistag, Gemeinderat Heidenheim und Bürgermeister der Kreisgemeinden. Einstimmige Resolution gegen den Reformplan. Die Ostschule verabschiedet Rektor Schmieg.
13.2.1970
Sportlerehrung von Stadt und Stadtverband für Leibesübungen in der Feuerwache. Die Goldmünze erhielten MdL Friedrich Degeler, Karl Feuerbacher und Hans Seizinger. Die Firma Voith erweitert die Turbinenversuchsanstalt Brunnenmühle.
16.2.1970
In Schwäbisch Gmünd ging es mit Innenminister Krause um den Landesentwicklungsplan. Eine starke Heidenheimer Delegation gab in der Aussprache ihr bestes. Die Frage des Oberzentrums bleibt offen bis 1980.
17.2.1970
Beim Wettbewerb "Jugend musiziert" errang Michaela Pühn bei den Pianisten einen 1. Preis.
18.2.1970
Das Museum im Schloß hat eine moderne Sicherungsanlage erhalten. Weitere Schloßräume sollen ausgebaut werden. Das "Kinderwerk Lima E.V." Heidenheim eröffnet in Peru ein Kinderdorf.
20.2.1970
Die Werbegemeinschaft City-Einkauf spricht sich in einer Resolution gegen das Denkmodell zur Kreisreform aus. Die CDU-Verwaltungskommission legt ein neues Modell für die Kreisreform vor. Danach soll der Kreis Heidenheim bestehen bleiben. Die Werbegemeinschaft City-Einkauf tritt für eine Unterführung der Brenzstraße an Stelle der "oberen Ebene" ein.
21.2.1970
Die Fußballabteilung des SV Mergelstetten besteht 50 Jahre.
21.2. - 28.2.1970
Freizeitmaler-Ausstellung in der Feuerwache.
23.2.1970
Die "Wolldeckenfabrik Zoeppritz AG" ändert ihren Firmennamen in "Zoeppritz AG ".
24.2.1970
Die Post verlegt ihre Paketabfertigung in das WCM-Verwaltungsgebäude.
26.2.1970
Für die Maiäcker in Mergelstetten soll ein Bebauungsplan aufgestellt werden. Gegen die geplante Industieansiedlung wenden sich sehr rasch die Mergelstetter Bürger.
27.2.1970
Die Commerzbank feiert 100jähriges Jubiläum. Die Heidenheimer Filiale ist die viertälteste in Baden-Württemberg und besteht seit 1954.
28.2.1970
Amnesty International, Organisation zur Befreiung politischer Häftlinge, hat mit dem neuen Heidenheimer Stützpunkt die 210. Gruppe Deutschlands gegründet.
März 1970
1.3.1970
Das Handelsregister Aalen, Ellwangen, Neresheim wird nach Aalen zurückverlegt. Landesverbandstreffen des Deutschen Guttempler-Ordens E.V. Bei den württ. Junioren-Mannschaftsmeisterschaften im Fechten errang der TSB die Titel im Herrenflorett, Degen und Säbel.
5.3.1970
Am Hochberg werden die Bäume gefällt, um den neuen Skihang anzulegen.
6.3.1970
Gebäude Hauptstraße 57 in Schnaitheim wurde abgebrochen. Landwirtschaftsminister Dr. Brünner ist bei der Hauptversammlung des Kreisbauernverbandes im Konzerthaus.
6.3. - 15.3.1970
Ausstellung "Gutes Spielzeug" in der Feuerwache. 1900 Besucher.
7.3.1970
Die Bebauung im Knupfertal schreitet zügig voran. Die Prellballdamen des VfL wurden Württ. Meister in der Frauenklasse II.
8.3.1970
Die Singgemeinde Heidenheim-Oberkochen bringt "Weltliche Chormusik" im Paulus-Gemeindehaus.
11.3.1970
Der H-Markt im Einkaufgebiet zwischen Schnaitheim und Aufhausen eröffnet seine Pforten.
12.3.1970
In Abänderung eines Beschlusses vom Vorjahr stimmt der Gemeinderat zu, den neuen Musikpavillon beim Schillerdenkmal zu erbauen.
13.3.1970
Für die Feuchtingersche Unterführung wird eine Reihe Häuser zwischen Schiller-Gymnasium und Bärenstraße abgebrochen.
14.3.1970
Die Firma C. F. Haux eröffnet ihre umgebauten Räume. Der Musikverein Schnaitheim fährt zum Gegenbesuch nach Clichy.
15.3.1970
Heinz Zag übernimmt von Adalbert Haas die Leitung der Filmfreunde 08/16.
17.3.1970
Innenminister Krause will an dem Oberzentrum Aalen festhalten.
18.3.1970
Bei einem Brand in der Pfauengasse 6 entstehen 30 000 DM Schaden. Bezirksbesprechung über die neue Autobahnführung im Kreis in der Feuerwache. 1971 soll mit dem Bau begonnen werden.
19.3.1970
Die Mergelstetter Reutenen werden vom Gemeinderat als nächstes Baugebiet festgelegt. Der städtische Haushaltsplan mit 43 Millionen DM im ordentlichen und 7 Millionen DM im außerordentlichen Plan wird vom Gemeinderat beschlossen. Am 5.11. folgt ein Nachtragsplan.
20.3.1970
Die Mergelstetter Kleintierzüchter erhalten Besuch aus St. Pölten.
21.3.1970
Der Oratorienchor bringt in der Pauluskirche die "Johannes-Passion" von J. S. Bach. Die Schützengesellschaft plant den Ausbau ihrer Anlagen im Katzental für 170 000 DM.
22.3.1970
Dieter Leistle, TSB, wurde Württ. Jugendmeister im Judo bis 57 kg.
24.3.1970
Eröffnung des Gipser- und Stukkateurgeschäft Josef Salamon, Schnaitheim, Höhenweg 3.
31.3.1970
Die Zoeppritzhalle Mergelstetten wird für 300 000 DM umgebaut und erweitert. Am 25.9. Baubeginn.
April 1970
1.4.1970
Trotz scharfer Proteste und Gegenvorstellungen wird das Gefängnis im Stadtzentrum vom Justizminister an Stelle von Untersuchungsgefangenen mit Sicherungsverwahrten belegt. Das Malergeschäft Karl Ulshöfer, Schnaitheim, Kapellstraße 17, besteht 60 Jahre.
3.4.1970
Max Holderied eröffnet in Mergelstetten, Am Hohlenstein 6, eine Sauna.
3.4. - 5.4.1970
Der 10. Europa-Cup der Degenfechter war wieder ein voller Erfolg. Oberbürgermeister Hornung verleiht 10 Goldmedaillen. ZK Dynamo Minsk gewinnt zum 4. Male hintereinander den Cup. Nikantschikov, Minsk, gewinnt zum 2. Male den Heidenheimer Pokal.
4.4.1970
Dr. Gerhard Kühn von der Geschäftsleitung der Firma Carl Zeiss, Bevollmächtigter der Carl-Zeiss-Stiftung Heidenheim, wurde Dr. h. c. der Sophia-Universität Tokio. Bauunternehmer Fritz Widmann ist im 59. Lebensjahr gestorben.
7.4.1970
Der 2. Erweiterungsbau der Albert-Schweitzer-Schule wird seiner Bestimmung übergeben.
8.4.1970
Tagung der CDU-Landtagsfraktion in der Schloßgaststätte. Verwaltungs- und Kreisreform sowie elektronische Datenverarbeitung waren Gesprächsthemen. Eine Gruppe der Vereinigten Jugendringe war 14 Tage in Clichy. Die Kreisstraße von Aufhausen nach Großkuchen wird ausgebaut. Der Sportplatz des BC Aufhausen wird etwas verschoben und verbessert.
9.4.1970
100jähriges Jubiläum der Deutschen Bank, die seit 1898 in Heidenheim eine Filiale hat.
12.4.1970
Der Präsident des Bundesverfassungsgerichts, Dr. Gebhard Müller, ist bei einem Frühschoppengespräch der kath. Dreifaltigkeitsgemeinde. Die Landsmannschaft Schlesien, Ortsgruppe Heidenheim, besteht 20 Jahre. Feier im Ottilienhof. Oskar Muck wurde württ. Meister im Degenfechten. Irene Hasenmaier wurde Württ. Meister im Damenflorett.
15.4.1970
Oberbürgermeister i. R. Dr. Elmar Doch wird 60 Jahre alt. Die evang. Kirchengemeinde schreibt einen Architekten-Wettbewerb aus für die neue Waldkirche.
15.4. - 17.4.1970
Schülerstreik an den Gymnasien wegen der Bildungspolitik des Landes.
16.4.1970
Die Hauswirtschaftliche Berufs- und Berufsfachschule geht ab 1.8. 1970 von der Stadt auf den Landkreis über. Der Gemeinderat beschließt , seine Ausschußsitzungen künftig teilweise öffentlich abzuhalten. Das neue Hallenbad wird nach einem Beschluß des Gemeinderats auf dem unteren Galgenberg erstellt. Die Stadt zahlt künftig den Sportvereinen Beiträge zu den Wartungskosten der Sportstätten. In einem Waldtausch mit dem Land erwirbt die Stadt u.a. eine Erweiterungsfläche für das Waldbad. Vertragsabschluß erst 1971.
16.4. - 25.4.1970
Das Wirtschaftsgymnasium besucht Clichy.
17.4.1970
In einer Bürgerversammlung der Voith-Siedler im "Grünen Kranz " stand die Aufhebung der Reichsheimstätten und der Hochwasserschutz im Vordergrund. Eröffnung des "Bärengrill" (früher Bärencafe) in der Alt-Ulmer Straße 1. Der Kreistag setzt die Kreisumlage um 0,5 Prozent auf 18,5 Prozent herauf.
18.4.1970
Die Mergelstetter Raiffeisenbank hat nun 1070 Mitglieder. Bilanzsumme 12,9 Millionen DM. Reinhold Wengert wird neuer Vorstandsvorsitzender. Karl Joas war vorher 25 Jahre im Amt. Bei einer Großraumübung bewährte sich die Heidenheimer Feuerwehr in Böhmenkirch.
18.4.1970
Feier "75 Jahre Naturfreunde - 20 Jahre NFHaus Hahnenschnabel" in der 19.4. Festhalle Schnaitheim.
18.4. - 28.4.1970
Ausstellung Schmidt-Rottluff in der Feuerwache.
20.4.1970
Richard Süssmuth, Konrektor a. D., Organist, Chorleiter und Komponist, starb im Alter vom 73 Jahren. Baubeginn am neuen Geschäftshaus der Firma Dollinger, Ecke Brenz- und Grabenstraße. Der Sportverein Mergelstetten errang bei der männlichen Jugend im Sechser-Gruppenfahren den württ. Meistertitel im Hallenradsport. Die Planungsgemeinschaft Württemberg-Ost tagt mit Landwirtschaftsminister
Dr. Brünner im Konzerthaus.
21.4.1970
Die Stadt trägt künftig die Fahrtkosten der Schüler zu den Sportstätten.
21.3. - 4.4.1970
530 Fähnchen schmücken die Stadt anläßlich der City-Werbeaktion "Europa".
22.4.1970
Die Vereinigung der Handels- und Gewerbeverbände wurde in "Gewerbevereinigung Heidenheim 1838" umbenannt. Die Gewerbevereinigung faßt eine Entschließung als Protest gegen eine evtl. Kreisauflösung. Die Firma Voith befestigt den Parkplatz zwischen der Eisenbergsiedlung und der B 19.
23.4.1970
Der neue Skihang am Hochberg wird von einer privaten Betriebs-GmbH mit einem Lift versehen und betrieben. Die Stadt beteiligt sich mit 26 Prozent. Die Firma Paul Hartmann AG baut eine neue Shedhalle als Fertigungs- und Sozialgebäude.
24.4.1970
Das ehemalige AOK-Gebäude Felsenstraße 35 wird zu einem repräsentativen Wohnhaus umgebaut.
25.4.1970
Wilfing, TSB, wurde Württ. Boxmeister im Schwergewicht.
26.4.1970
Ehrenbürger Dr. Hanns Voith feiert seinen 85. Geburtstag.
27.4.1970
An den Stadteinfahrten werden Hinweisschilder auf die Partnerschaft mit Clichy aufgestellt.
29.4.1970
Bürgerversammlung in der Zoeppritzhalle in Mergelstetten. Der Bebauungsplan "Maiäcker", der Wohnungsbau u. a. Themen brachten einen vollen Saal.
30.4.1970
Arbeits- und Sozialminister Hirrlinger verbringt 1 Tag in Heidenheim, um dessen Probleme kennenzulernen. Waldbaderöffnung mit Scheeschauern. Das Bad erhält eine Tribüne und weitere Parkplätze. Die Stadtwaage an der Brenzstraße wird endgültig geschlossen. Im Stadtteil Mergelstetten wird der Farrenstall geschlossen und die künstliche Rinderbesamung eingeführt.
Mai 1970
1.5.1970
Bei der Stadtverwaltung wird die "gleitende Arbeitszeit" eingeführt. Der Rekordwinter 1969/70 ist auch jetzt noch nicht vorbei. Der Mai beginnt kalt und mit leichtem Schneetreiben.
2.5.1970
Goldschmiedmeister Weichert verlegt sein Geschäft von der Hauptstraße 52 nach Hauptstraße 40. Erstes Konzert in der Michaelskirche mit Uraufführung eines Bornefeld-Werkes. BM Levillain und der Stadtrat von Clichy weilen in Heidenheim zur nachträglichen Feier des zehnjährigen Bestehens der Partnerschaft und des 15jährigen Bestehens des Schüleraustausches. Zu Ehren der Partnerstadt Clichy wird die Turnstraße in Clichystraße umbenannt.
7.5.1970
Die Glaserei Hermann Sträßle, Schnaitheim, besteht 35 Jahre. Eine Heidenheimer Delegation nimmt an der St. Pöltener Kulturwoche teil. Jugendleiter aus Clichy besuchen Heidenheim. Bei den südd. Junioren-Meisterschaften errang der TSB den Säbeltitel und den Degentitel.
8.5.1970
Der SV 04 erringt in Clichy zwei Wasserballsiege. Die Kreissparkasse eröffnet in der Hauptstraße 61 ihre 56. Zweigstelle.
11.5.1970
Das Friseurgeschäft Manfred Maier besteht 70 Jahre.
12.5.1970
Die TSG Schnaitheim baut für 54 800 DM die Hagenturnhalle um.
14.5.1970
Funktionäre aus der DDR diskutierten bei der DFU im kleinen Konzerthaussaal.
15.5.1970
Die Müllkompostierungsanlage in Mergelstetten, von der Firma Voith-Müllex gebaut, wird ihrer Bestimmung übergeben. Im Herbst volle Betriebsaufnahme.
20.5.1970
Die Firma Peter Paas, Brenzstraße 35, kann ihr 50jähriges Jubiläum begehen.
21.5.1970
Der städtische Aufgaben- und Investitionsplan 1970-1975 wird vom Gemeinderat gebilligt.
22.5.1970
5. Heidenheimer Fensterblümlesmarkt vor der Karl-Rau-Halle.
23.5.1970
MdB Dr. Abelein, MdL Degeler, Landrat Dr. Wild und OB Hornung besprachen aktuelle Fragen.
25.5.1970
Gründung des "Fördervereins Hallenbad" in der Feuerwache. Dr. Klaus Gubitz wird 1. Vorsitzender.
27.5.1970
Allgemeine Volkszählung. Ergebnis erst 1971. DGB-Landesbezirksvorsitzender Schwab besucht den Heidenheimer DGB.
28.5. - 30.5.1970
Internationales Sechsstädtetreffen der Rotarier.
28.5. - 31.5.1970
Der Musikverein Schnaitheim feiert am Fischerweg sein 60jähriges Bestehen.
29.5.1970
Die Handschuhfabrik Kopp und Siegert feiert ihr 25jähriges Bestehen.
30.5.1970
Stadtlauf erstmals am Samstag. Bei Regen siegt der TSB im Hauptlauf.
31.5.1970
Sommerkonzert des Voith-Kammerorchesters im Hermann-Voith-Saal.
Juni 1970
1.6.1970
Die Firma Elektro-Scherer, Hauptstraße, feiert ihr 50jähriges Bestehen. Der Autobahnbau und dessen Baubeginn 1971 ist Gegenstand ständiger Bemühungen des Oberbürgermeisters, des Landrats und der Abgeordneten.
1.6. - 7.6.1970
2. Jugend-Kunstausstellung der VJR im Haus der Jugend.
2.6.1970
Dr.-Ing. E. h. Karl Schmidt, Geschäftsführer der J. M. Voith GmbH, wird 65 Jahre alt.
3.6.1970
Der jugoslawische Generalkonsul in Stuttgart besucht Heidenheim. Empfang im Rathaussaal.
4.6.1970
Die älteste Schnaitheimerin Pauline Kraft, Sturzstraße 32, wird 97 Jahre alt.
5.6.1970
Der Wasserverband Wedel-Brenz beschließt den Bau von drei Hochwasser-Rückhaltebecken. Als erstes soll 1971 das im Haintal gebaut werden.
6.6.1970
Der Parfümerie- und Haarpflegesalon Hornung, Brenzstraße 23, wurde vergrößert und modernisiert. Einweihung des Schützenhauses des SV Mergelstetten auf dem Kistelberg. Bei der jährlichen Waldbegehung "entdeckt" der Gemeinderat wieder das alte "Sonnenbad" im Siechenbergwald.
7.6.1970
Heidenheimer Straßenlauf über 10 und 25 km zum 15. Male.
9.6.1970
Diplomaten aus 17 Ländern zu Gast bei der Heidenheimer Industrie.
10.6.1970
Die alte "Hänge" der Firma Ploucquet an der Friedrichstraße wurde abgebrochen.
11.6.1970
Das "Schulzentrum Heidenheim-Ost" wird am Vohberg geplant. Am Hellenstein-Gymnasium tritt wieder eine kleine Gruppe mit einem Flugblatt an die Öffentlichkeit. Die Unruhe führt später zum Ausschluß eines Schülers. Für den "Heidenheimer Jugendtreff" will der Gemeinderat ein Gebäude bereitstellen.
12.6.1970
Baubeginn am Neubau des Amtsgerichts an der Bahnhofstraße. Direktor Dieter Kraus, Deutsche Bank Heidenheim, wurde 1. Landessprecher der IHK-Juniorenkreise.
14.6.1970
Magda Wagner wurde mit der höchsten Auszeichnung des Deutschen Turnerbundes, der Jahn-Medaille, ausgezeichnet.
15.6.1970
Eröffnung der Kfz-Reparaturwerkstätte Heinrich Nachtmann, Krumme Straße 24.
19.6.1970
75. Gewinnsparauslosung des Volkssparvereins Ostalb e.V. in Schnaitheim.
22.6.1970
Josef Sperl nahm seine Tätigkeit als 2. Schulrat in Heidenheim auf.
23.6.1970
Der Damen- und Herrenfriseursalon Barthold nimmt in der Hauptstraße 2 seinen erweiterten Geschäftsbetrieb auf.
24.6.1970
Die Bürgervereinigung Mittelrain bringt Mängel und Wünsche vor.
25.6.1970
Der Bebauungsplan Mittelrain 2 b wird vom Gemeinderat beschlossen. Für den Immergrünweg Mergelstetten wird ein Bebauungsplan aufgestellt.
27.6.1970
Die Basketballer aus Clichy spielen in Heidenheim.
26.6. - 6.9.1970
Im Naturtheater kommt "Der fröhliche Weinberg" von Carl Zuckmayer zur Aufführung. 30 000 Besucher.
28.6.1970
Seifenkistenrennen auf der Pfenningstraße. Vorzeitiges Ende durch Regen und Unfälle.
30.6.1970
Zweite gemeinsame Sitzung des Kreistags, Heidenheimer Gemeinderats und der Bürgermeister des Kreises im "Ottilienhof" über Kommunalreformen. Eine Entschließung zur Kreisreform wird gefaßt.
30.6. - 12.7.1970
Ausstellung "Wasser 70" in der Feuerwache. Regierungspräsident Römer eröffnet.
Juli 1970
1.7.1970
Beim Landratsamt wurde ein Amt für Ausbildungsförderung errichtet. Beim Amtsgericht-Neubau stieß man auf weitere Überreste des Römerkastells Aquileia. 33 187 Kraftfahrzeuge sind im Kreis zugelassen. Die Firma Carl Edelmann hat in den Kurzen Gewanden mit dem Bau einer weiteren Fabrikationshalle begonnen.
2.7.1970
Die Firma Carl Zeiss hat der Stadt für die Schulen einen Zuse-Computer geschenkt.
3.7.1970
Die Heizungs- und Sanitär-Innung besteht 60 Jahre. Feier im Konzerthaus.
4.7. / 5.7.1970
Zum 8. Male Iglauer Heimattage in Heidenheim. 4000 Gäste.4. Bergfest des Sportvereins Mergelstetten auf dem Kistelberg mit Feuerwerk und Ballonstart.
5.7.1970
Der "Sängerkranz" hat Gäste aus den USA.7. Schloßserenade des Städtischen Orchesters Heidenheim im Rittersaal.
7.7.1970
Karl Seydtle erhielt die höchste Auszeichnung des Deutschen Schützenbundes, das Ehrenkreuz in Gold. Erster Spatenstich zu einer neuen Werkhalle der Firma Siemens AG in den Seewiesen. Am 25.11. ist Richtfest.
8.7.1970
Das Innere des Konzerthauses und dessen Vorplatz werden für 110 000 DM renoviert.
8.7. / 9.7.1970
Wilder Streik in der Gußputzerei der Firma J. M. Voith GmbH.
9.7.1970
Der Gemeinderat bekräftigt seine weitere Förderung des Schulmodells "Werkgymnasium". Das Progymnasium erhält den Namen "Max-Planck-Gymnasium" und einen Sportzug als Schulmodell.
Die neuen Sanierungsvorschläge für den Stadtkern werden dem Gemeinderat vorgetragen.
11.7.1970
Kinderfest bei schönstem Sonnenschein. OB Hornung beim Schnaitheimer Festzug.
13.7.1970
Das Bundesverdienstkreuz am Bande wird Oberschulrat i. R. Karl Döttinger überreicht.
18.7.1970
Landtagspräsident Camill Wurz besucht Heidenheim.
20.7.1970
Die beiden staatlichen Kommissionen (Dichtel und Reschke) zur Verwaltungsreform empfehlen, den Kreis Heidenheim bestehen zu lassen.
22.7.1970
Der Bebauungsplan Maiäcker Mergelstetten (Misch- und Gewerbegebiet) wird vom Gemeinderat beschlossen.
23.7.1970
Bei der Schuhmacherinnung wird Walter Schmid neuer Obermeister. Karl Albrecht trat nach 25 Jahren zurück. Die neue Turnhalle bei der Albert-Schweitzer-Schule (1,2 Mill. DM) wird vom Gemeinderat endgültig beschlossen.
24.7.1970
In Dinkelsbühl wurde der Arbeitskreis "Ostwürttemberg/Donau-Ries" durch die beteiligten Landkreise gegründet.
25.7.1970
Neuer katholischer Schuldekan wurde Pfarrer Karl Blum, Nattheim. An der Baustelle Dollinger, Grabenstraße, wurden römische Funde gemacht.
28.7.1970
Oberbürgermeister Hornung besichtigt den Stadtteil Aufhausen und dessen Einrichtungen. In Aufhausen wird das Feuerwehrmagazin eingeweiht und das neue Löschfahrzeug übergeben.
28.7. - 25.8.1970
Der Schüleraustausch mit Clichy findet wieder statt.
31.7.1970
Auf dem TSB-Platz findet die 20. Sportärztliche Ferienfreizeit statt.
31.7. - 2.8.1970
2. Laiberbergfest der TSG Schnaitheim.
August 1970
3.8.1970
Die Marinejugend A und B wurde in Büsum erneut Bundessieger und errang endgültig die Pokale.
6.8.1970
Beim Bau der Feuchtingerschen Unterführung kam an der Paulstraße die alte Römerstraße nach Günzburg zum Vorschein.
11.8.1970
Die vier Astronauten von Apollo 14 weilen in Heidenheim.
15.8.1970
Ausstellung "Krebs - eine Geißel der Menschheit?" in der Feuerwache.
18.8.1970
Die Mergelstetter Kleintierzüchter waren in St. Pölten zu Gast. Die älteste Heidenheimerin Anna Ott wird 97 Jahre alt.
20.8.1970
Jugendgruppen aus Newport und Clichy sind bei den Jugendringen zu Besuch.
21.8. – 23.8.1970
50. Deutsche Wasserball-Meisterschaften im Waldbad, SV Würzburg 05 wird Meister.
22.8. / 30.8.1970
Volksfest in den Seewiesen mit Feuerwerk.
27.8.1970
Heidenheim schlägt eine Ostregion mit Göppingen und Geislingen vor.
September 1970
1.9.1970
Die Spedition Wilhelm Kentner besteht 25 Jahre. Der Kindergarten bei der Pauluskirche wird innen und außen erneuert. Die Vergütungssätze im Kindertagheim werden erhöht. Die Stadtkasse stellt den Bargeldverkehr ein. Die Linden- und Schwanenstraße wird ausgebaut.
3.9.1970
Dekan Walter Tlach verläßt Heidenheim, um in Tübingen eine neue Aufgabe zu übernehmen.
6.9.1970
Oskar Muck gehört der Degenmannschaft an, die bei der Universiade in Turin den 1. Platz belegte.
7.9.1970
Dekan Richard Müller wurde zum Päpstlichen Kaplan mit dem Titel "Monsignore" ernannt. Eröffnung der Rathaus-Apotheke, Schnaitheim, durch Apotheker Klaus Schuhmacher.
9.9.1970
Der 2. Bauabschnitt der Mittelrainschule wird seiner Bestimmung übergeben.
10.9.1970
Im Johannes-Gemeindehaus auf dem Zanger Berg wird eine neue Kindergarten-Abteilung eröffnet.
11.9.1970
Beim Schwäbischen Albverein wird Hugo Weber neuer Vertrauensmann nach Wilhelm Pfisterer.
12.9.1970
Die Eingemeindung von Oggenhausen nach Heidenheim wird vorbereitet. Auch Nattheim bemüht sich um Oggenhausen. Am 20.9. entscheiden sich 89 Prozent der Oggenhauser Bürger für Heidenheim. Der neue Musikpavillon in den Schnaitheimer Pfarrgartenanlagen wird eingeweiht. Die Kurve der Schloßhaustraße bei der Schloßgaststätte wird ausgebaut.
17.9.1970
Erwin Danner veröffentlicht seinen Gedichtband "Fährtensuche ins All".
20.9.1970
3. Brenztal-Marathon-Lauf. Start und Ziel der 42-km-Strecke am Konzerthaus.
22.9.1970
Entlang der Bärenstraße wird das Ausweichgleis der Bundesbahn verlegt und der Bahndamm für die Unterführung durchgestochen. Eine neue Eisenbahnbrücke wird gebaut.
24.9.1970
Halbstündiger Warnstreik bei Voith zur Unterstützung gewerkschaftlicher Lohnforderungen, am 25.9. auch bei Voith-Getriebe.
25.9.1970
Hinter dem Großen Bühl wurde der neue Ostschul-Turnplatz angelegt.
Oktober 1970
1.10.1970
Eine Schwimmer-Startgemeinschaft Heidenheim wurde gebildet zwischen SV Heidenheim 04, TSG Schnaitheim und SV Mergelstetten.
2.10.1970
Die Stadt gibt den neuen Mittelrain-Kindergarten in die Obhut der kath. Dreifaltigkeitsgemeinde.
3.10.1970
Die Heidenheimer Marinejugend besteht 40 Jahre. Frau Ingrid Hornung taufte zwei neue Jollen. Der Schnaitheimer Lyriker Gustav A. Bass ist im Alter von 48 Jahren gestorben. Der evang. Kirchenchor Mergelstetten besteht 40 Jahre. Die Firma Mayer KG, Apparate- und Maschinenbau, Mergelstetten, erweiterte ihre Produktionsstätte an der Bahnhofstraße.
3.10. - 5.10.1970
Große Partnerschaftsbegegnungen mit Clichy und St. Pölten. Maler, Fotografen und Philatelisten treffen sich. Ausstellung in der Feuerwache. "Fanfare de Clichy" spielt in Schnaitheim.
7.10.1970
Richtfest an der Adalbert-Stifter-Realschule.
10.10.1970
Die Sportanlage Schwende wird von der Stadt an den Sportverein Mergelstetten übergeben.4. SVM-Oktoberfest in Mergelstetten mit Riesenrad und Feuerwerk. 40 000 Besucher.
11.10.1970
Die Heidenheimer Philatelisten bestehen 15 Jahre. Briefmarkenausstellung in der Feuerwache mit UNO-Sonderpostamt. Das Akkordeonorchester Eckhardt besteht 20 Jahre. Jubiläumskonzert im Konzerthaus.
15.10.1970
Das Haus Giengener Straße 4 wird abgebrochen. Die bisherige Planung für das Industriegebiet Seewiesen wird vom Gemeinderat gutgeheißen. Im Waldbad waren 213 600 Besucher.
18.10.1970
In Oggenhausen werden 94 Prozent Ja-Stimmen für den Anschluß an Heidenheim abgegeben. Der Gemeinderat schließt sich mit einer Enthaltung diesem Votum an.6. Heidenheimer Volkslauf des HLC (Erwin-Rommel-Gedächnislauf) mit 1800 Teilnehmern.
19.10.1970
Rektor Friedrich Reiser übernimmt die Leitung der Ostschule. Die Mergelstetter Bank eröffnet eine Filiale in der Erbisbergstraße 7.
20.10.1970
Der Verfasser der Heidenheimer Postgeschichte, Hermann Stegmaier, ist im Alter von 85 Jahren gestorben.
21.10.1970
Beim Architekten-Wettbewerb für den Neubau der Waldkirche errang Dipl.- Ing. Joachim Kugel (Stuttgart-Heidenheim) den 1. Preis.
22.10.1970
Der Gemeinderat billigt einstimmig den Eingemeindungsvertrag mit Oggenhausen. Bürgermeister Lutz und sein Gemeinderat sind anwesend. Der Kunstmaler Erich Herter schuf die Olympiaspirale für München 1972. Eine Leichen- und Aussegnungshalle für Schnaitheim (325 000 DM) wird vom Gemeinderat beschlossen. Der Bau soll 1971 erfolgen. Plan Architekt Dipl.-Ing. Bruegel, Heidenheim. Anhörungsversammlung der Voith-Siedler im "Grünen Kranz" wegen dem Bau des Rückhaltebeckens Haintal.
23.10.1970
Das Bekleidungshaus Hail, Wilhelmstraße 4, besteht 50 Jahre.
25.10.1970
Kurt Windmüller erhielt die Bundes-Fördermedaille in Gold der Volksmusiker.
27.10.1970
Zwei sowjetische Botschaftsangehörige referieren bei der CDU.
28.10.1970
Dr. August Lösch (1906-1945), ein bedeutender Heidenheimer Wissenschaftler wird gewürdigt.
30.10.1970
"akzent", eine Kunstgalerie von Heidenheimern, eröffnet Pfluggasse 4. Das undichte Dach der Karl-Rau-Halle führt immer wieder zu öffentlichen Beanstandungen. Ein neues Dach wird aufgebracht.
31.10.1970
Die Firma Hans Klein oHG, Stahlbau und Autoreparaturwerkstätte, Mergelstetten, Heidenheimer Straße 39, besteht 125 Jahre. Gert Eichele, TSB, wurde württ. Juniorenmeister im Degenfechten. Der Waldfriedhof wird neu und enger umzäunt.
November 1970
4.11.1970
Richtfest am 3. Bauabschnitt der Mittelrainschule.
5.11.1970
Die Altenheim-Vergütungssätze werden ab 1.1.1971 vom Gemeinderat erhöht.
6.11.1970
Der Kreistag setzt sich in Auernheim für dessen Verbleib im Landkreis ein. Am 3.11. tat dies auch schon der Heidenheimer Gemeinderat.
7.11.1970
Peter Alexander Stadtmüller gibt ein Orgelkonzert in der Michaelskirche.
8.11.1970
6. Sinfoniekonzert des Städtischen Orchesters im Konzerthaus.
9.11. - 11.11.1970
12. Heidenheimer Jugendbuchwoche.
11.11.1970
Feierliche Unterzeichnung des Eingemeindungsvertrags vor dem Rathaus Oggenhausen durch Oberbürgermeister Hornung und Bürgermeister Lutz in Anwesenheit von Innenminister Krause. Ab 1.1.1971 ist damit Oggenhausen ein Stadtteil von Heidenheim.
13.11.1970
"Forum der jungen Heidenheimer" im Konzerthaus an Stelle der 18. Jungbürgerfeier.
14.11.1970
Max Winterhalter, scheidender Vorsitzender des "Sängerkranzes", erhält die Ehrennadel des Schwäbischen Sängerbundes und die Goldmünze der Stadt. Am 17.9. wurde Alfons Bauer neuer Vorsitzender.
15.11.1970
Schnaitheim ist seit 60 Jahren eingemeindet. Bürgermeister i. R. Paul Hering, einziger noch lebender Mitwirkender, wird die Goldmünze der Stadt überreicht. Gemeinderatssitzung in Schnaitheim am 10.12. 1970. Gedenkfeier zum Volkstrauertag im Ehrenteil des Totenbergfriedhofs.
16.11. / 17.11.1970
Der technische Ausschuß des Gemeinderats besichtigt Hallenbäder in Dortmund und Iserlohn.
17.11.1970
Erster Schnee. Danach blieb der Winter jedoch fast schneelos.
21.11.1970
Das Oratorium Elias, 50. Konzert des Dirigenten KMD Tuschoff, wird vom Oratorienverein im Hermann-Voith-Saal aufgeführt. Bundesversammlung der deutschen Amateurtheater im Naturtheater. Ab 1971 boxt der TSB in der Bundesliga.
25.11.1970
Für das neue Hallenbad legt der Gemeinderat drei Becken, darunter ein 50-m-Becken mit Hubboden, fest. Die Müllgebühren werden ab 1.1. 1971 neu festgesetzt und eine neue Müllsatzung erlassen. Ab 1971 gibt es verbilligte Omnibusmonatskarten für Senioren.
26.11.1970
Der Gemeinderat fordert den Regionalsitz für Heidenheim, akzeptiert jedoch auch Schwäb. Gmünd.
27.11.1970
Die Gemeinnützige Baugesellschaft feiert Richtfest am 36-Familien-Haus Knupfertal und legt den Grundstein für das neungeschossige Hochhaus Franz-Marc-Straße 2.
Dezember 1970
1.12.1970
Erstmals wieder Krämermarkt in der Hauptstraße (Christkindlesmarkt).
4.12.1970
Die Bäckerei Baptist, Schießstraße 30, besteht 90 Jahre. Die neue Wählervermittlungsstelle der Bundespost an der Alt-Ulmer Straße steht im Rohbau.
5.12.1970
Der TSB wird Württ. Meister im Degenfechten, im Herrenflorett und im Damenflorett. Hans Klein erhält die erste goldene Plakette des Sportvereins Mergelstetten.
9.12.1970
MdL Degeler, Landrat Dr. Wild und Oberbürgermeister Hornung tragen bei Ministerpräsident Dr. Filbinger die Heidenheimer Meinung zum Regionalsitz vor.
10.12.1970
Die Vergnügungssteuer wird in Heidenheim beibehalten.
11.12.1970
Ministerpräsident Dr. Filbinger empfängt HZ-Chefredakteur Helmut Braun zu einem Interview über aktuelle Heidenheimer Probleme. Richtfest an der neuen Werkhalle der Gummiwerke Becker AG.
12.12.1970
Landestagung der CDU-Sozialausschüsse in der Schloßgaststätte.
14.12.1970
Im letzten, besonders erfreulichen Geschäftsjahr konnte die Paul Hartmann AG erstmals 100 Millionen DM Umsatz überschreiten.
15.12.1970
Die Freiwillige Feuerwehr Heidenheim stellte ihre neue Magirus-Autodrehleiter (30 m Höhe, 200 000 DM) in Dienst.
17.12.1970
Der 2. Band des Heidenheimer Stadtarchivs wurde von Fritz Schneider herausgegeben.
18.12.1970
Oberbürgermeister Hornung regt die Gründung eines Aktionskomitees für die Errichtung einer Fachhochschule in Heidenheim an. Einweihung der neuapostolischen Kirche am Immergrünweg in Mergelstetten. Am 26.3. war Richtfest.
25.12.1970
Seit 50 Jahren findet beim TSB die Krawattenschau statt.
29.12.1970
Luitwin Ress, TSB, wurde Deutscher Juniorenmeister im Degenfechten.
31.12.1970
Der Bau des neuen Kreiskrankenhauses machte erfreuliche Fortschritte. Eine Reihe von Straßen wurden im Laufe des Jahres umbenannt. Für den Neubau eines Landratsamtes will der Landkreis erstmals 1971 100 000 DM bereitstellen. Die Heimatbeilage der HZ "Rund um den Hellenstein" erscheint erstmals.
Januar 1971
1.1.1971
Heidenheim zählt nach der Eingemeindung von Oggenhausen 51 061 Einwohner, darunter 4 198 Ausländer. Die Leichtathleten des TSB und HLC haben sich in der Leichtathletik-Gemeinschaft (LG) Heidenheim vereint. Der Schnaitheimer Geschäftsmann Ernst Holz hat die Glocken und den Glockenstuhl für die neue Aussegnungshalle gestiftet.
Die Stadtwerke, bisher Eigenbetrieb der Stadt, wurden in eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Der Wärmepreis des Fernheizwerks Mittelrain wird erhöht. Die Firma Voith ist mit 60 Prozent an der belgischen Werkzeugmaschinenfabrik Pegard beteiligt.
7.1.1971
Der Ehrenbürger der Stadt Dr. Hanns Voith, letzter Namensträger des Hauses Voith und Senior der Voith-Werke, ist im 86. Lebensjahr gestorben.
9.1.1971
Optiker Kirsamer eröffnet in der Hauptstraße 37 sein neues Geschäft.
10.1.1971
Der Tennisclub hat auf seinem Gelände einen Eislaufplatz angelegt. Landjugendtreffen des Kreisbauernverbands im Konzerthaus mit MdB Gallus.
15.1.1971
Im Staats- und Stadtwald wurden besondere Reitwege bezeichnet. Das Erweiterungsgebäude der Metallgießerei und Maschinenfabrik Christian Maier KG in Heidenheim-Schnaitheim ist im Rohbau fertig.
17.1.1971
Investitur von Dekan Hans Lempp in der Pauluskirche.
20.1.1971
Schwäb. Gmünd wird nach dem Regierungsvorschlag den Regionalsitz erhalten. Der Kreis Heidenheim soll bestehen bleiben. Auernheim soll beim Kreis bleiben.
22.1.1971
Die Aufhausener Landbrot-Bäckerei Mack eröffnet in der Brenzstraße 5 ein Fachgeschäft. Sportlerehrung von Stadt und Stadtverband. Richard Nicoletti, Dr. Carl Schwenk und Erwin Fähnle werden mit der Goldmünze der Stadt ausgezeichnet.
23.1.1971
Hans Doppstädt, Heidenheim-Mergelstetten, erhält die goldene Ehrennadel des Obstbau-Landesverbandes.
20. Schwabenball der Donauschwäb. Landsmannschaft im Konzerthaus.
24.1.1971
Der vielfache Deutsche Meister und dreifache Olympiateilnehmer Paul Gnaier wurde Präsident des Württ. Fechterbundes.
27.1.1971
In der Augustenstraße 3 wurde eine 76 Jahre alte Frau ermordet. Der Mörder war nach 4 Stunden gefaßt.
28.1.1971
Das Raumprogramm für das Freizeitzentrum Kleiner Galgenberg (im Zusammenhang mit dem Hallenbad) wird vom Gemeinderat festgelegt.
31.1.1971
Elise und Wilhelm Ziegler, Heidenheim-Schnaitheim, feiern diamantene Hochzeit.
Februar 1971
4.2.1971
Die Filmfreunde 08/16 haben im alten Eichamt (Hintere Gasse) ein neues Clubheim.
5.2.1971
Das Baugeschäft Georg Walker begeht das 25jährige Betriebsjubiläum. Die Evang. Jugendheime stehen mit dem neuen Vorsitzenden Pfarrer Hermann Mittendorf vor neuen Aufgaben.
9.2.1971
Dr. Gutkas berichtet bei der Volkshochschule über "St.Pölten in Wort und Bild".
11.2.1971
Die GBH läßt vor dem Haus Arnold-Böcklin-Straße 114 einen Brunnen von Bildhauer Helmut Knoll aufstellen. Die Entwässerungsgebühren werden von -,38 DM auf -,45 DM/cbm erhöht. Oggenhausen erhielt die Postanschrift: 792 Heidenheim 8. Der städt. Haushaltsplan umfaßt über 46 Millionen DM im ordentlichen und über 21 Millionen DM im außerordentlichen Plan. Ein Nachtragsplan bringt später noch Verbesserungen. Die Grundsteuer A und B wird vom Gemeinderat von 200 Prozent auf 205 Prozent erhöht, die Gewerbesteuer von 315 Prozent auf 320 Prozent.
13.2.1971
Anstelle von Siegfried Wahl übernimmt Wilhelm Schlüchter die Leitung der Briefmarkenfreunde. Der "Aktionskreis Fachhochschule" wurde auf Anregung von Oberbürgermeister Hornung gegründet.
15.2.1971
Im Mittelrain baut die GBH ein Stufenhaus mit mehr als 40 Wohnungen für 3 Millionen DM. 16.3. Richtfest am Hochhaus Zanger Berg.
19.2.1971
Der 2. Vorsitzende der IG Metall, Eugen Loderer, spricht in seiner Heimatstadt.
22.2.1971
Dekan Richard Müller wird 70 Jahre alt.
24.2.1971
Dr. Hans Wolfram Schweppenhäuser, Geschäftsführender Gesellschaffer der Voith Getriebe KG, wurde Präsident der Industrie- und Handelskammer Heidenheim.
26.2.1971
In einer Bürgerversammlung in Zang sprechen Oberbürgermeister Hornung und die Bürgermeister von Königsbronn und Steinheim zur Frage der Eingemeindung.
28.2.1971
Beim Handharmonika-Spielring Schnaitheim wird Hans Sommer neuer Vorsitzender nach Arnold Schellmann.
März 1971
1.3.1971
Als Nachfolger von Karl Döttinger wird Schuldirektor Erwin Haussmann Vorsitzender des Kuratoriums der Volkshochschule.
2.3.1971
Der Heidenheimer Mundartdichter und Heimatforscher Michael Greiner, Stgt.- Bad Cannstatt, ist im 90. Lebensjahr gestorben. Inbetriebnahme des Skilifts am Hochberg. Leider fehlte diesen Winter der Schnee.
3.3.1971
Groß-Werbeveranstaltung des Fördervereins Hallenbad im Konzerthaus. Der Verein bekam ein Emblem.
4.3.1971
Ingeborg Guadagna, geb. Plappert, referierte bei der VHS über Sizilien.
5.3.1971
Die Sängerkranz fährt mit 60 Sängern nach Clichy. BM Levillain wurde SKH-Ehrenmitglied. Bildung des Arbeitskreises "2. Heidenheimer Modell" für den Vorschulkindergarten Gambrinus.
6.3.1971
Die Firma Robert Reustlen OHG feiert ihr 50jähriges Bestehen. Fotoausstellung "Nicola und Giovanni Pisano" in der Feuerwache. Verbandstag des Württ. Leichtathletikverbands im Konzerthaus. Beim deutschen Roten Kreuz, Kreisverein Heidenheim, löst Manfred Geppert den seitherigen Vorsitzenden Landrat Dr. Wild ab.
10.3.1971
Das Autohaus Julius Wahl (Mercedes) besteht 35 Jahre.
12.3.1971
Bürgerversammlung in der Turn- und Festhalle Schnaitheim. Im Mittelpunkt steht die geplante Verlegung des Gußasphaltwerkes Koppe. Präsident Dobler sprach beim Kreisbauernverband im Konzerthaus.
20.3.1971
Bei den württ. Junioren-Mannschaftsmeisterschaften im Fechten in Calw holte der TSB die Titel im Herren-Florett und Degen. In Schnaitheim wird das Haus Heidenheimer Straße 8 (Brucken-Schreiner) abgebrochen.
21.3.1971
Die kath. Kirchengemeinden wählen den Pfarrgemeinderat.
23.3.1971
Martin Mack wurde Landessieger im Wettbewerb "Jugend forscht". Die Stadt übernimmt den Nachlaß des Bildhauers Hermann Lang. Der Aufstellungsort ist noch nicht bestimmt.
24.3.1971
Ortsbesichtigung in Oggenhausen durch Oberbürgermeister Hornung. Der Landkreis nimmt erneut Stellung zur Kreisreform. Der Gesetzentwurf wird nur teilweise gebilligt.
25.3.1971
Die Bauplatzpreise im Mittelrain, Bauabschnitt 2 b, betragen 24,- DM bzw. 30,- DM je qm.
26.3.1971
Die "Lebenshilfe" will dieses Jahr noch mit dem Neubau einer Behinderten-Werkstätte in der Hansegisreute beginnen.
27.3.1971
Landesinnungsverbandstag des Bäckerhandwerks im Konzerthaus. Bundestagung der Marinejugend im Heidenheimer Marineheim. Die SchützengeselIschaft will ihre Schießanlage im Katzental für 160 000 DM umbauen. Bei den württ. Jugendmeisterschaften im Judo stellte der TSB mit Uli Brenner, Thomas Kentner und Thomas Butters drei Meister.
29.3.1971
Rudolf Morawetz wurde als Rektor der Sonderschule in Schnaitheim eingesetzt.
30.3.1971
Der Leiter der Heidenheimer Polizei, Hauptkommissar Erwin Hinz, tritt in den Ruhestand. Sein Nachfolger wird Hauptkommissar Kurt Walz.
31.3.1971
Dr. Albert Wild feiert sein 20jähriges Jubiläum als Heidenheimer Landrat.
April 1971
1.4.1971
Die Vermessungsgruppe Heidenheim des Autobahnamts Baden-Württemberg nahm im Rathaus Schnaitheim ihre Arbeit auf. Als letzter Teilort hat Aufhausen die Bullenhaltung aufgegeben und künstliche Rinderbesamung eingeführt.
3.4.1971
Eröffnung des Planzencenters Müller und Ulbrich, Heidenheim-Aufhausen, Am Kreuzbühl 131. 75jähriges Jubiläum des Zitherbundes Heidenheim mit Festkonzert in der Turn- und Festhalle Schnaitheim. Matthäus-Passion des Oratorienchors in der Pauluskirche. Oskar Muck (TSB) wurde württ. Meister im Degenfechten der Senioren.
5.4.1971
Prof. Dipl.-Ing. Dieter Oesterlen, ein bedeutender deutscher Architekt, ist vor 60 Jahren in Heidenheim geboren.
7.4.1971
Jahrestagung des Fremdenverkehrsverbands Württemberg in Heidenheim.
8.4.1971
Die Voith-Gruppe ist mit 1970/71 zufrieden. Die Beschäftigungslage ist gesichert.
9.4.1971
Der evang. Kirchenchor Schnaitheim sang in der Schnaitheimer Michaelskirche die "Lukas-Passion" von Schütz.
10.4.1971
Ehrenbürger Prof. Dr. Kurt Bittel wurde Ordenskanzler des Ordens Pour le merite. Die "Heidenheimer Chronik" erscheint zum 10. Male als Beilage der HZ. Ausschreibung des Wettbewerbs für den Hallenbad-Neubau. Einreichungstermin ist der 30.9. 1971.
16.4. / 18.4.1971
Den Europacup der Degenfechter in der Karl-Rau-Halle gewann ZSKA Moskau, den Heidenheimer Pokal errang Rudi Maier, Waldkirch.
21.4.1971
Gedenkfeier für den Wirtschaftswissenschaftler Dr. August Lösch (1906-1945). Ein mit 5000 DM dotierter "August-Lösch-Preis " wird von der Stadt gestiftet, die Schwanenstraße in "August-Lösch-Straße " umbenannt und die Gebeine des Wissenschaflers von Ratzeburg in den Waldfriedhof übergeführt.
24.4.1971
Verbandstag des Landesinnungsverbandes der Maler und Lackierer von Baden-Württemberg mit Ausstellung in der Karl-Rau-Halle. Der Schwäb. Albverein Schnaitheim pflanzt zum Tag des Baumes 7 Birken. Das Herrenoberbekleidungsgeschäft Emil Stiefel ist vom Wedelgraben in die Pfluggasse umgezogen. Frühjahrskonzert des Sängerkranzes im Konzerthaus. Hauptversammlung der Landesverkehrswacht Baden-Württemberg im Theaterhaus der Volksschauspiele.
25.4.1971
Tag der offenen Tür in den Gärtnereien. Erste Oggenhauser Altenfeier als Teilort Heidenheims. Statt wie bisher alle 2 Jahre, soll die Altenfeier künftig jährlich stattfinden.
26.4.1971
Gedenk-Konzert für Hanns Voith anläßlich seines 86. Geburtstages von der Bad. Staatskapelle, Karlsruhe.
27.4.1971
Wirtschaftsminister Dr. Schwarz stiftet 1000 DM dem Förderverein Hallenbad.
29.4.1971
Der Gemeinderat hat eine neue Feuerwehrsatzung erlassen. Autorenabend mit Margarete Hannsmann, geb. Wurster, aus Heidenheim und HAP Grieshaber im Paulusgemeindehaus. Der Gemeinderat beschließt, das Baugebiet "Reutenen" um 35,5 ha Wald vom Scheiterhau zu erweitern. Der Bebauungsplan 2 c und 2 d vom Mittelrain wird vom Gemeinderat gebilligt. Die Einleitung eines Verfahrens für den Flächennutzungsplan der Stadt wird vom Gemeinderat beschlossen. Der erste Kinderspielplatz in Oggenhausen wurde von der Stadt angelegt.
Mai 1971
1.5.1971
Die Stadt hat ein Kulturamt (Oberamtmann Maucher) und eine Stelle für Wirtschaftsförderung (Oberamtmann Schweier) eingerichtet. Gründung eines Kreisverbandes der Jungsozialisten im "König Karl". Großveranstaltung der Sudetendeutschen im "Goldenen Rad".
4.5.1971
Kreisverwaltungsrat Georg Keck wird zum Leiter des neuen Krankenhauses gewählt. Der Kreistag beschließt den Haushaltsplan 1971 mit 48 Millionen DM. Die Kreisumlage beträgt 19 Prozent.
5.5.1971
Das Werkgymnasium (Heidenheimer Modell) ist vom Kultusministerium genehmigt.
6.5.1971
Die Einrichtung eines technischen Gymnasiums ab Herbst 1971 ist vom Kultusministerium genehmigt.
7.5.1971
Grundsteinlegung für ein Zwölffamilienhaus mit drei Ladengeschäften der GBH im Wehrenfeld. Das Elektro-Spezialgeschäft Karl Pfister, Brenzstraße 39, besteht 50 Jahre. Richtfest am Rathaus-Neubau. In der Textilindustrie finden Warnstreiks statt, so auch 1 Stunde bei Paul Hartmann AG.
10.5.1971
Senator Hugo Rupf wurde Präsident des Vereins Deutscher Maschinenbauanstalten in Frankfurt/Main. Die Faustballer der TSG Schnaitheim und des SV Mergelstetten bilden eine Spielgemeinschaft.
11.5.1971
Das Omnibusunternehmen Wahl wurde Vertragspartner der Amexo, des größten Reiseunternehmens der Welt.
12.5.1971
Präsident Friedrich Degeler wurde als Vertreter des Handwerks in den Rundfunkrat des Süddeutschen Rundfunks gewählt. Der Abraum aus dem Steinbruch Traber, wo die neue Waldorfschule erstehen wird, kommt an die Schnaitheimer Straße als Grundlage der Querspange Nord.
13.5.1971
Der Kreisrat beschloß vorbereitende Planungen für den Bau eines Berufsschulzentrums und eines Landratsamtsgebäudes. Große Einweihungsfeier für den Umbau der Hauptstelle der Kreissparkasse an der Brenzstraße.
14.5.1971
Picasso-Ausstellung in der Feuerwache.
15.5.1971
Frühjahrskonzert des Sängerclubs im Konzerthaus. Der VdK Schnaitheim besteht 25 Jahre.
16.5.1971
Die Freie Waldorfschule veranstaltet ein erstklassiges Sinfoniekonzert der Ploiester Philharmonie, Rumänien. Flugtag der Fliegergruppe Heidenheim auf der Steinheimer Heide mit 6000 Besuchern.
21.5.1971
Der Um- und Ausbau des städt. Schlachthofes, mit dem die Erlangung des Status eines EWG-Schlachthofs verbunden ist, wird vom Gemeinderat beschlossen. Baubeginn Frühjahr 1972.
22.5.1971
Weihe des neuen Altars in der Marienkirche.
23.5.1971
Der Oratorienchor gastierte in St. Pölten mit Mendelsohns "Elias".
25.5.1971
Ausstellung des Malers Horst Wagner im Gesellschaftsgarten.
26.5.1971
Dr.-Ing. E. h. Heinz Küppenbender wurde der Stern zum Großen Verdienstkreuz der Bundesrepublik verliehen. Direktor Adam von der GBH nimmt den 1 . Spatenstich für 6 Reihenhäuser in Heidenheim-Oggenhausen vor. Eine neue Ofenanlage bei der Fa. Schwenk bringt wesentliche Verbesserungen bei Produktion und Entstaubung.
27.5.1971
Eröffnung des Transport-Betonwerks Heidenheim in Mergelstetten. Eröffnung der Coop-Passage an der Karlstraße.
28.5.1971
Als ersten Schritt zur Stadtkernsanierung entschied sich der Gemeinderat für die Wanne unter dem Eugen-Jaekle-Platz anstelle einer nicht realisierbaren oberen Ebene.
29.5.1971
Albert Wahl, Senior des Omnibusunternehmens Wahl, wird 70 Jahre alt. Beim Stadtlauf war diesmal auch Clichy und St. Pölten dabei. Im Hauptlauf siegte der TSB.
30.5.1971
Leichtathletik-Wettkampf Clichy - St. Pölten - Heidenheim auf dem TSB-Platz. Die Heidenheimer Wasserportler und Schützen sind in Clichy. Die Juniorenfechter des TSB errangen die deutsche Meisterschaft im Degen (Hass, Böttger, Eichele, Gerlach, Flaig).
Juni 1971
1.6.1971
Die Waldorfschule besteht in Heidenheim seit 25 Jahren. Die Peterskapelle im Totenbergfriedhof wird innen erneuert, nachdem schon 1970 die Außenerneuerung erfolgte.
3.6.1971
Bei der DAG löst Heinz Bormann den bisherigen Vorsitzenden Erich Fiedler ab.
9.6.1971
Ausstellung St. Pöltener Künstler in der Feuerwache.
10.6.1971
Fahnenweihe beim Sängerbund Schnaitheim.
11.6.1971
Die Blumenzentrale Rudolf Schäfer eröffnet ihr neues Geschäft in der Christianstraße 1.
12.6.1971
Die Fleischer-Innung besteht 70 Jahre. Sommerkonzert des Voith-Kammerorchesters.
16.6.1971
Die Firmen Voith und Robert Bosch Hausgeräte arbeiten auf dem Gebiet der elektronischen Datenverarbeitung zusammen.
17.6.1971
Das Wichernhaus Schnaitheim (Kirchensaal und Kindergarten) besteht 20 Jahre.
18.6.1971
Für den vorübergehend aus dem Gemeinderat ausscheidenden Dr. Klaus Gubitz rückt Erich Fiedler nach. Die Bebauungspläne Hahnenschnabel, Hansegisreute und Mittelrain 3 werden im Gemeinderat beraten.
19.6.1971
Die Kurve der Schloßhausstraße unterhalb der Schloßgaststätte wurde großzügig ausgebaut. Die Pilgermission St. Chrischona, Felsenstraße 25, besteht 65 Jahre.
20.6.1971
Erstmals SVM-Volksradfahren über 21 km.
24.6. / 26.7.1971
Oberbürgermeister Hornung veranstaltet zwei Informationsabende über die Heidenheimer Bildungsplanung im Ottilienhof.
25.6.1971
Im Naturtheater wird die Komödie "Schneider Wibbel" aufgeführt.
26.6.1971
Seit 40 Jahren besteht das Schnaitheimer Naturfreundehaus am Sturz. Die Singgemeinde Heidenheim unter Leitung von Werner Neuber besteht 25 Jahre. Der TSB feiert sein 125jähriges Jubilum mit einer Festwoche.
Juli 1971
1.7.1971
Die Zahl der Gemeinden des Landkreises hat sich im 1. Halbjahr 1971 um 5 vermindert. Zum 1. Januar wurde Itzelberg nach Königsbronn, Oggenhausen nach Heidenheim und Söhnstetten nach Steinheim eingemeindet, zum 1. April kam Heldenfingen und zum 1. Juli Gussenstadt nach Gerstetten. Weitere Zusammenschlüsse folgen am 1.1. 1972. Der Eingemeindungsvertrag Dettingen-Heidenheim wird feierlich unterzeichnet, nachdem sich der Gemeinderat Dettingen mit 10:1 Stimmen und der Gemeinderat Heidenheim einstimmig für den Zusammenschluß ausgesprochen hatten. 63 Prozent der Dettinger Bürger hatten sich zuvor eindeutig für Heidenheim entschieden. Die Eingemeindung tritt 1971 noch nicht in Kraft. Die IHK eröffnet die Wanderausstellung "Gute Form". Eine Reihe von Straßen-Umbenennungen treten in Kraft.
2.7.1971
Bei der Mütterschule e.V. wird Gerhard Schweier als 1. Vorsitzender der Nachfolger von Karl Döttinger. Frau Ingrid Hornung wird 2. Vorsitzende.
4.7.1971
8. Schloß-Serenade des Städt. Orchesters mit Pergolesis "Magd als Herrin". Orgeleinweihung in der evang. Michaelskirche Schnaitheim.
5.7.1971
Der "Förderverein Krankenhaus für Naturheilwesen Heidenheim" wird in das Vereinsregister eingetragen. Die Schnaitheimer Pfarrgartenanlage wird in Georg-Elser-Anlage umbenannt.
9.7.1971
Hallenbad-Fest des Fördervereins auf dem Schloßberg.
10.7.1971
Kinderfest, das "kaum noch schöner werden kann". Am 3.7. war schon das Fest in Oggenhausen.
11.7.1971
Gedächnisfeier der VVN für Georg Elser in der Schnaitheimer Elser-Anlage. Teilnehmer aus Clichy sind dabei. Seifenkisten-Rennen auf der Friedrich-Pfenning-Straße.
13.7.1971
Durch Gesetz wurde die "Region Ostwürttemberg" perfekt, die aus dem Kreis Heidenheim und dem Ostalbkreis besteht. Schwäb. Gmünd ist Sitz der Region.
14.7.1971
In der Weststadt wird am Hochberg ein neuer Kindergarten gebaut.
15.7.1971
Durch den Umzug in den Neubau wurde aus der Albert-Schweitzer-Realschule die Adalbert-Stifter-Realschule. In das bisherige Realschulgebäude zieht das Max-Planck-Gymnasium ein.
16.7.1971
Eröffnung des Installationsgeschäfts E. Zöllner, Felsenstraße 61.
17.7.1971
Am Blumenschmuckwettbewerb 1971 haben 140 Personen teilgenommen.
21.7.1971
Die Firma Carl Edelmann schenkt der Hirscheckschule Schnaitheim eine Tiegeldruckpresse. Die Christkönigskirche Mergelstetten wird durch einen Gemeindesaal und Jugendräume erweitert.
23.7.1971
Bei der Kreisreform bleibt der Kreis Heidenheim als einziger des Landes unverändert erhalten. Der Wunsch Neresheims, zum Kreis Heidenheim zu kommen, wurde vom Landtag nicht erfüllt. Wasserball-Länderspiel Ungarn - Deutschland im Waldbad. Empfang der Stadt. Badfest mit 4000 Besuchern.
24.7.1971
Einweihung der Mittelrainschule im Rahmen eines Siedlungsfestes.
25.7.1971
Fossilien- und Mineralienausstellung in der Karl-Rau-Halle. Sportwochenende des SVM mit Fußballspiel Stadt - SVM.
26.7.1971
Das Orchester des Schillergymnasiums musiziert in der Schloßkapelle.
30.7.1971
3. Laiberbergfest der Skiabteilung der TSG Schnaitheim.
August 1971
1.8.1971
Richtfest am Neubau der Schnaitheimer Stadtmühle. Egon Düben wird Nachfolger von August Seidel als DGB-Kreisvorsitzender.
5.8.1971
Baubeginn an der Verbindungsstraße vom Unteren zum Oberen Erbisberg in Mergelstetten.
6.8.1971
Richtfest am Krankenhausneubau. Beginn der Erdarbeiten für die Aussegnungshalle am Friedhof Schnaitheim.
8.8.1971
Gisela Lindel wurde Landesmeister in der Schwarzweißfotografie.
9.8.1971
Das Gelände für den Waldorfschul-Neubau im ehemaligen Traberschen Steinbruch ist baureif.
10.8.1971
Bei Schwenk, Mergelstetten, wurde der neue, 54 Meter hohe Silo fertiggestellt.
11.8.1971
Dreiländertreffen bei den Mergelstetter Kleintierzüchtern. An der Inselstraße in Schnaitheim baut die "Schwäb. Wohnbau" Fellbach 30 Eigentumswohnungen. Der Auffüllplatz in den alten Steinbrüchen auf dem Moldenberg wird geschlossen.
15.8.1971
Hugo Streppel, Fraktionsvorsitzender des Wählerblocks und stellv. Oberbürgermeister, wird 70 Jahre alt.
16.8.1971
Die Wählvermittlungsstelle "Süd" der Bundespost an der Ulmer Straße ist in Betrieb.
20.8.1971
BM Levillain ist beim Abschiedsabend der Schüler aus Clichy in der Karl-Rau-Halle.
25.8.1971
Oberschulrat i. R. Karl Döttinger starb zwei Tage vor seinem 70. Geburtstag. Drei Wohnblöcke der GBH in der Alten Bleiche mit 16 Wohnungen stehen im Rohbau.
26.8.1971
Die bisher größten Schiffsantriebe von Voith gehen nach Italien.
29.8.1971
Siegfried Pommerenke wird 1. Bevollmächtigter der IG Metall anstelle von Karl Kircher, der Heidenheim verläßt.
31.8.1971
Das Mergelstetter Naturfreundehaus wird erweitert und modernisiert.
September 1971
1.9.1971
Oberschulrat Josef Sperl verläßt Heidenheim. Sein Nachfolger wird Karl Müller aus Schnaitheim.
2.9.1971
Das Adreßbuch 1971 ist erschienen.
4.9.1971
Der Skihang "Hischhalde" Schnaitheim ist fertig. Eröffnung des Nähmaschinen- und Büromaschinengeschäfts Karl Rössler, Brenzstr.7. Das Heim der Arbeiterwohlfahrt auf dem Laiberberg erhielt den Namen "Josef-Märkel-Heim. "
7.9.1971
Die Schwäb. Handelsgesellschaft errichtet an der Wilhelmstraße ein neues Geschäftsgebäude. Der Sängerkranz unternimmt unter seinem Vorsitzenden Alfons Bauer eine USA-Reise.
9.9.1971
Das Werkgymnasium nimmt in der Bergschule den Unterricht auf.
10.9.1971
Richtfest am neuen Gleisbildstellwerk beim Heidenheimer Bahnhof.
14.9.1971
Das Technische Gymnasium beginnt mit dem Unterricht. Im Knupfertal sind die beiden letzten Hochhäuser fertiggestellt.
17.9.1971
Lehrabschlußfeier der Kreishandwerkerschaft im Konzerthaus. Einweihung des Schulsportplatzes hinter dem Großen Bühl durch OB Hornung.
18.9.1971
Erstmals württ. Meisterschaft auf der Anlage des Tennisclubs im Schloßhau. 50jähriges Jubiläum des Hundesportvereins Schnaitheim. Ausstellung des Kunstmalers Otto Neubrand anläßlich dessen 60. Geburtstags in der Feuerwache.
19.9.1971
"Tag der Heimat" der Vertriebenen im Konzerthaus. Die Volksabstimmung zur Auflösung des Landtags brachte in Heidenheim nur eine Wahlbeteiligung von 12 Prozent.
21.9.1971
Siemens ist 25 Jahre in Heidenheim. Eine neue Fertigungshalle wird eingeweiht.
25.9.1971
Konzert des Akkordeon-Orchesters Eckhardt im Konzerthaus.
27.9.1971
Einweihungsfeier in der Adalbert-Stifter-Realschule.
29.9.1971
Die Voithsiedler fordern in einer Unterschriftenaktion den sofortigen Bau des Haintal-Staudammes. Am 9.11. folgt eine Vorsprache beim Innenministerium.
30.9.1971
Für das Bildungszentrum Ost wird eine Fläche von 19 ha östlich des Kleinen Bühl vom Gemeinderat festgelegt. Der Bebauungsplan "Unteres Paradies" in Heidenheim-Oggenhausen wurde vom Gemeinderat beschlossen.
Oktober 1971
1.10.1971
Bürgermeister i. R. Paul Hering feiert seinen 85. Geburtstag. Am 11. 1 . 1972 ist er gestorben. In Bolheim "werben" in einer Bürgerversammlung OB Hornung und der Herbrechtinger Bürgermeister um den Zusammenschluß. Bei der informatorischen Bürgerbefragung am 10.10. ergibt sich eine Mehrheit für die Eingliederung nach Herbrechtingen. Ein harter "Wahlkampf" ging dieser Anhörung voraus. Vor 50 Jahren wurde die Gärtnerei Konrad Huber gegründet. Die Firma Farben-Steinhardt, St. Pöltner Straße 1, besteht 35 Jahre. Pelz-Hrosch, Hauptstraße 53, besteht 25 Jahre. Die Firmen Pelz-Kellner und Marga-Moden wurden in die Clichystraße verlegt. Richtfest am Amtsgerichtsneubau.
4.10.1971
Die Stadtverwaltung hat einen telefonischen Bürgerdienst eingeführt. Die Firma Carl Zeiss ist seit 25 Jahren hier.
7.10.1971
Einweihung des Waldsportpfades im Stadtwald "Schwende" durch OB Hornung.
8.10.1971
Das 5. Oktoberfest des SVM auf dem Kistelberg ist wieder ein voller Erfolg mit 60 000 Besuchern.
9.10.1971
Erster Spatenstich durch OB Hornung und SVM-Vorsitzenden Mayer für die Hochbauten an den Sportanlagen auf der Reute. Internationales Guttemplertreffen mit Gründung eines Mitteleuropäischen Guttemplerrates. Ausstellung Karl Caspar und Maria Caspar-Filser in der Feuerwache.
10.10.1971
Das neue Alb-Stadion auf den Heeräckern wird eingeweiht. Minister Dr. Seifriz hält die Festansprache.
11.10.1971
Einweihung des Werkgymnasiums mit Kultusminister Prof. Dr. Hahn im Ottilienhof.
12.10.1971
Gründung der "Vereinigung der Freunde des Max-Planck-Gymnasiums".
16.10.1971
Tag der offenen Tür bei der Stadtverwaltung. Die Stifter-Realschule, Mittelrainschule, Müllverwertungsanlage, Feuerwehr und Stadtwerke können besichtigt werden. Konzert des Oratorienchors im Hermann-Voith-Saal. Die Firma Johannes Erhard, H. Waldenmaier Erben feiert ihr 100jähriges Bestehen. Festakt mit Wirtschaftsminister Dr. Schwarz in der Karl-Rau-Halle. Festzelt in den Seewiesen.
17.10.1971
Der Internationale Heidenheimer Volkslauf und Volksmarsch findet zum 7. Male statt.
20.10.1971
Zum 25jährigen Jubiläum der Volkshochschule spielt das berühmte Prager Marionetten-Theater. Das "Torbogengebäude" am Ostplatz wird abgebrochen.
22.10.1971
Senator Hugo Rupf wurde mit dem brasilianischen Orden "Kreuz des Südens" ausgezeichnet. Die Industrie- und Handelskammer Heidenheim ist ab 1973 für die ganze Region Ostwürttemberg zuständig.
23.10.1971
Interdia-Schau 1971 der Heidenheimer Lichtbildner im Paulusgemeindehaus. Den Weltcup erhielt der Fotoclub Wels/Österreich. Bundesoffene Vierkampfmeisterschaften und Landesmeisterschaften der Modernen Fünfkämpfer in Heidenheim.
24.10.1971
Oberschulrat Karl Müller, Heidenheim-Schnaitheim, wurde neuer Gauobmann des Donau-Brenz-Gaues im Schwäb. Albverein.
Das Waldbad erreichte infolge des trockenen Sommers mit 273 280 Besuchern einen neuen Rekord.
Gemeinderatswahl: Wahlberechtigte: 35 896, Wahlbeteiligung 58,4 Prozent. Wählerblock 159 137 St
SPD 159 815 St.
FWV 21 798 St.
ÜWV 34 322 St.
DFU 17 238 St
Gewählt wurden:
Dr. Klaus Gubitz, Gisela Langensee, Günter Haug, Dr. Peter Meuer, Karl Hitzler, Erich Mietka, Manfred Eisele, Albert Goeser, Peter Beller (alle WBl.) Willi Majer (Ogg.), Heinz Martin, Günter Moser, Martin Pfeiffer, Willy Theilacker, Ludwig Burkhardt, Roland Riegger, Heinrich Schröder, Ernst Bader, Dörte Böge (alle SPD) Heinz Tichaczek (FWV) Georg Mayer ÜWV)
In den Ortschaftsrat Oggenhausen wurden gewählt:
Walter Holzwarth, Fritz Widmann, Ruth Blomeier Willi Majer, Hans Burger (FWV), Helmut Bass, Hubert Brabetz, Eugen Majer, Christoph Staud, August Ostertag (FDG).
Kreistagswahl:
Wählerblock 132 496 St.
SPD 133 023 St.
FWV 17 465 St.
ÜWV 22 870 St.
DFU 12 249 St.
Gewählt wurden:
Dr. Klaus Gubitz, Friedrich Degeler, Gisela Langensee, Günter Haug, Adalbert Haas, Albert Goeser, Manfred Eisele (alle WBl.) Heinz Martin, Richard Nicoletti, Siegfried Pommerenke, Günter Moser, Willy Theilacker, Heinrich Schröder, Martha Schulz (alle SPD) Edmund Schnabel (FWV) Bruno Brucklacher (ÜWV).
30.10.1971
Die Firma Uhren-Hoffmann, Hauptstraße 33, besteht 25 Jahre.
31.10.1971
Wohltätigkeitskonzert des DRK in der Karl-Rau-Halle.
November 1971
3.11.1971
Das Moskauer Prokofieff-Quartett konzertiert im Paulusgemeindehaus. Schwester Karoline Schrade betreut seit 40 Jahren die Kranken in Mergelstetten.
4.11.1971
Die Evang. Jugendheime planen einen Erweiterungsbau an der Wilhelmstraße für 16 Millionen DM. Die Ostschule erhielt eine überdeckte Pausenhalle.
5.11.1971
Berlin-Ausstellung in der Feuerwache. 25jähriges Jubiläum der Kreisjägervereinigung im Konzerthaus.
6.11.1971
Einweihung der neuen Werkhalle der Spedition Steinhoff an der Giengener Straße.
7.11.1971
Sinfonie-Konzert des Städt. Orchesters mit dem japan. Geiger Urakawa. Günter Flaig, TSB, wurde württ. Juniorenmeister im Degenfechten.
10.11.1971
Die Schwäb. HandelsgeselIschaft Krämer KG besteht 25 Jahre.
14.11.1971
MdB Dr. Heck und MdB Dr. Abelein besprechen Heidenheimer Probleme mit Landrat Dr. Wild, Oberbürgermeister Hornung und Senator Rupf.
15.11.1971
Generalfeldmarschall Erwin Rommel ist vor 80 Jahren in Heidenheim geboren. Beim Hallenbadwettbewerb erhielten den 1 . Preis (30 000 DM) die Stuttgarter Architekten Dipl.-Ing. Welz und Haag.
18.11.1971
Uraufführung von Helmut Bornefels "Buch Versammler" in der Michaelskirche. Die "Ostalbwoche" im Juni 1972 mit einem Schäferlauf wird vom Gemeinderat beschlossen. TSB und VfL haben ihre Fusionsverhandlungen abgeschlossen. Die Ablösebeträge für Einstellplätze werden vom Gemeinderat festgesetzt. Die Bebauungspläne "Blockäcker" und "Seewiesen-Nord" werden vom Gemeinderat beschlossen.
19.11.1971
Das Innenministerium berät im Paulusgemeindehaus mit den Bürgermeistern des Kreises die "Zielplanung" für die Verwaltungsreform. 9 Verwaltungsräume sollen bleiben. Der Schäferei-Verein Brenztal feiert im "König" in Oggenhausen sein 60 jähriges Jubiläum.
20.11.1971
Die St.-Georgs-Stafette des TSB, gestiftet von Julfred Jäger, wurde Hans Knoth verliehen.
22.11.1971
Das "Golden-Gate-Quartett" gastiert im Konzerthaus.
25.11.1971
Hans Wulz und Karl Oelkuch scheiden aus dem Gemeinderat aus. Ihre Nachfolger sind Margarete Fommeld und Hugo Künzel. Wegen Ablauf ihrer Wahlzeit scheiden aus: Andreas Bauder, Erich Fiedler, Karl Hartmann, Otto Hurych, Richard Nicoletti, Adolf Raichle, August Seidel, Werner Spahr, Hugo Streppel. In der ersten Sitzung des neugewählten Gemeinderats werden Dr. Klaus Gubitz und Heinz Martin zu Stellvertretern des Oberbürgermeisters gewählt. Der Gemeinderat entschied sich beim neuen Rathausbrunnen fiir den Entwurf des Bildhauers Franklin Pühn. Eröffnung des Geschäftshausneubaus der Firma Dollinger, Ecke Brenzund Grabenstraße. Am 28.5. war Richtfest. Streik in der Metallindustrie. Ab 26.11. folgt eine Aussperrung, die bis 12.12. dauert. Am 15.12. wird die Arbeit wieder aufgenommen.
26.11.1971
Forum der jungen Heidenheimer im Konzerthaus.
27.11.1971
Die Singgemeinde führt den "Messias" in der Pauluskirche auf.
28.11.1971
Paul Gnaier errang bei den Senioren-Meisterschaften im Degenfechten seine 14. Deutsche Meisterschaft.
Dezember 1971
3.12.1971
Das Tatrai-Quartett, Ungarn, spielt im Paulusgemeindehaus. Die Stadtwaage an der Brenzstraße wurde abgebrochen. Gündung des "Pferdezuchtvereins" in der Schloßgastätte. Hans Junginger wurde Vorsitzender.
4.12.1971
DGB-Kreisvorsitzender i. R. August Seidel wurde mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet.
5.12.1971
Die evang. Kirchengemeinderäte werden für 6 Jahre neu gewählt. In die Landessynode ziehen Dekan Hans Lempp, Horst Neugart und Heinz Martin ein. Der TSB errang die württ. Mannschaftsmeisterschaft im Degen- und Herrenflorett-Fechten.
6.12.1971
Einweihung des Kindergartens in der Ostschule.
10.12.1971
Oberbürgermeister a. D. Dr. Elmar Doch ist im Alter von 61 Jahren gestorben. Trauerfeier in der Michaelskirche. Eröffnung des Autohauses West (Audi) an der Steinheimer Straße.
11.12.1971
Das Cafe Sonnleitner "Bettlade" wurde neu gestaltet. Ein "Mittagstisch auf Rädern" wurde eingerichtet.
12.12.1971
Kirchenmusikdirektor Helmut Bornefeld gibt in der Michaelskirche sein Abschiedskonzert, da er zum Jahresende in den Ruhestand tritt. Am 14.12. wird er 65 Jahre alt.
13.12.1971
Die Volkshochschule zog in ihr neues Gebäude an der Ludwig-Lang-Straße.
15.12.1971
Verkehrsübergabe der Feuchtingerschen Unterführung, künftig Theodor-Heuss-Straße, durch Oberbürgermeister Hornung.
16.12.1971
Bei der Westschule wird ein neuer Montagebau für die Sonderschule errichtet für ca. 3,2 Millionen DM.
18.12.1971
Die Dachdeckerfimra Gentner feiert ihr 60jähriges Bestehen.
27.12.1971
Die Volksbank eröffnet Am Wedelgraben 25 eine Zweigstelle.
31.12.1971
Beide Beigeordneten der Stadt erhielten die Amtsbezeichnung "Bürgermeister". Emil Ortlieb wurde Erster Bürgermeister, Dr. Walter Beck wurde Bürgermeister.
Die Bebauung des Mittelrains machte große Fortschritte. Das Jahr 1971 war besonders witterungsbeständig und tocken. Es gab zum Jahresende auch keinen Schnee.
Januar 1972
1.1.1972
Bruno Brucklacher, Fraktionsvorsitzender der Überparteil. Wählervereinigung feierte am 26.6. 71 seinen 70. Geburtstag. Dipl.-Ing. Dieter Seitz wurde neuer Leiter des städt. Tiefbauamts, nachdem Oberbaurat Dipl.-Ing. Theodor Klingenmeyer altershalber in den Ruhestand trat. Seit 1.10. 1970 ist der Brenztalbote Giengen mit der HZ vereinigt. Kirchenmusikdirektor Fritz Juckenack, lange Jahre auch beim Städt. Orchester und Sängerkranz tätig, hat am 30.9. 70 Heidevnheim verlassen. Sein Nachfolger an der Marienkirche wurde am 1.1. 1971 Heribert Halbe. Die Plegesätze im Kreiskrankenhaus werden um 10 Prozent erhöht. Die Stadtwerke AG erhöhen den Wasserzins auf 85 Pfg. je cbm zuzüglich Mehrwertsteuer.
4.1.1972
Die Leiterin der Haus- und Landwirtschaftl. Berufs- und Berufsfachschule, Renate Hentz, wurde zur Oberstudiendirektorin ernannt.
5.1.1972
Rektor i. R. Friedrich Kombrecht, als Chorleiter in der Stadt und im Eugen-Jaekle-Gau jahrzehntelang aktiv, wird 70 Jahre alt. Er erhielt die Silcher-Nagel-Medaille des Schwäb. Sängerbundes und die große Goldmünze der Stadt.
6.1.1972
Eröffnung des Samenfachgeschäfts Jehle am Bahnhofplatz.
8.1. - 14.1.1972
Ausstellung "Kepler-Kaspar" in der Volkshochschule, Ludwig-Lang-Straße 13.
9.1.1972
Die Tischtennisabteilung des TSB besteht 25 Jahre.
10.1.1972
Erste Bundesbahn-Fahrplankonferenz bei der Industrie- und Handelskammer Heidenheim.
11.1.1972
Bürgermeister i. R. Paul Hering ist im 86. Lebensjahr gestorben. Die Münchner Kammerspiele bringen im Paulusgemeindehaus Gogols "Tagebuch eines Wahnsinnigen" mit Carl-Heinz Schroth.
13.1.1972
Abbruch des ehemaligen Gemeindehauses in Oggenhausen.
14.1.1972
Sportlerehrung von Stadt und Stadtverband für Leibesübungen im Konzerthaus. Die Goldmünze der Stadt erhielten Martin Hornung, Paul Wiedenmann, Karl Asmus und Reinhold Messerschmidt.
15.1.1972
lnbetriebnahme des Erweiterungsbaus beim Autohaus Eugen Sing, Nördlinger Str. 64. Eröffnung der Elektronik-Hobby-Zentrale Bahnhofstraße 17. Beim Heidenheimer Obst- und Gartenbauverein wurde Wolfgang Sattler neuer Vorsitzender nach Josef Oppold.
15.1. - 23.1.1972
5. Freizeitmaler-Ausstellung in der Feuerwache.
19.1.1972
Abschluß der baulichen Neugestaltung der Schloßapotheke. MdL Degeler gelingt es im Landtag, die Staatsmittel für den Staudamm im Haintal freizukämpfen.
21.1.1972
Alfred Pommerenke wurde neuer Vorsitzender des Kreisverbandes der Internationale der Kriegsdienstgegner. Eröffnung der überdeckten Schießbahn des SV Mergelstetten auf dem Kistelberg.
22.1.1972
Die Firma Voith schockiert mit der Mitteilung, daß für 1972 mindestens 1 000 Entlassungen bevorstehen.
22.1. / 23.1.1972
Volksmarsch der Bergwacht Heidenheim anstelle eines wegen Schneemangels nicht möglichen Volksskilaufs.
23.1.1972
Paul Gnaier wurde zum Präsidenten des Württ. Fechterbundes gewählt, den er schon ein Jahr kommissarisch leitete.
Dr. Klaus Engelhardt wurde neuer Kreisvorsitzender der CDU. Carl Edelmann wurde Ehrenvorsitzender, den Ortsverband leitet Guntram Heidler.
26.1.1972
Die Firma Erhard-Waldenmaier hat das von Karl Götz gestaltete Buch "Menschen und Werke - 100 Jahre Erhard-Armaturen" herausgegeben.
27.1.1972
Der Gemeinderat setzt sich durch eine Resolution erneut für die Chancengleichheit der Städte Heidenheim, Schwäb. Gmünd und Aalen ein. Der Gemeinderat erhöht die Gebühren für alle städtischen Bäder.
29.1.1972
Beim Rassegeflügelzüchterverein Schnaitheim wurde Otto Zeiss neuer Vorsitzender an Stelle von Jakob Sanwald.
29.1. - 6.2.1972
Gesundheitsausstellung der allgem. Ortskrankenkasse im Paulusgemeindehaus. Arbeits- und Sozialminister Hirrlinger eröffnet sie. Eine Gesundheitswoche ist mit verbunden.
31.1.1972
Die Poststelle Heidenheim 6 in Aufhausen wird aufgehoben.
Februar 1972
1.2.1972
Die Firma Möbel-Stegmeier KG, Wilhelmstraße 23, besteht 50 Jahre.
2.2.1972
Offizielle Übergabefeier für den Skihang Hochberg mit Ansprache von Oberbürgermeister Hornung.
3.2.1972
Bei den Firmen Voith fand eine Neugliederung statt. Eine "Voith-Beteiligungs-GmbH" wurde gegründet.
4.2.1972
Bäckermeister Albert Ketterle, Zimmermeister Johann Kohler und Schuhmachermeister Adolf Maier erhielten den Goldenen Meisterbrief der Handwerkskammer Ulm. Erste Prunk- und Karnevalssitzung im Stadtteil Schnaitheim bei der Skiabteilung der TSG.
6.2.1972
Die Altpietistische Gemeinschaft weiht ihr neues Vereinshaus, Bahnhofstr. 15 ein. Einweihung des Erweiterungsbaus der Christkönigskirche Mergelstetten.
7.2.1972
Die Firma Heinrich Mayer, Parfümerie - Kosmetik - Kerzen - Korbwaren - Bürsten, Hauptstraße 55, besteht 100 Jahre.
8.2.1972
Beim Regional-Wettbewerb "Jugend musiziert" errang Michaela Pühn (Klavier) einen 1. Preis. Oberbürgermeister Hornung besucht mit einer Delegation Wirtschaftsminister Dr. Schwarz wegen der "Voith-Krise".
10.2.1972
August Schwarz wurde neuer Vorsitzender der Heidenheimer Sozialrentner. Abgebrochen wurde das Haus Bahnhofstraße 11 , Friedrichstraße 15 (Ev. Vereinshaus) und Alfred-Bentz-Straße 13.
11.2.1972
Rolf und Gisela Lindel belegten im Foto-Städtewettkampf in St. Pölten die ersten Plätze.
13.2.1972
Elisabeth Nusser wurde in Steibis schwäbische alpine Jugendmeisterin im Slalom.
15.2.1972
Der neue Stadtplan 1972 wurde vom Stadtmessungsamt herausgegeben.
17.2.1972
Im Haintal wird ein 3 ha großes Gelände für 250 Einwohner erschlossen. Voith zahlt seinen Beschäftigten wieder eine Erfolgsprämie von 40 Prozent des Monatseinkommens.
18.2.1972
Oberbürgermeister Hornung veranstaltet im "Sonneneck" ein Bürgergespräch für die Oststadt. Beim Naturkundeverein wurde Hans-Otto Haehnle neuer Vorsitzender. Der Lions-Club spendet der Heidenheimer Lebenshilfe 19 000 DM aus einer Seifenverkaufsaktion.
20.2.1972
Bolheim spricht sich in einer Bürgeranhörung trotz starker anderer Bestrebungen für einen Anschluß an Herbrechtingen aus. Damit wird der Bürgerwille von Dettingen zunichtegemacht und Dettingen kommt gegen seinen Willen auch nicht zu Heidenheim.
24.2.1972
Ein Kreisverband des Deutschen Kinderschutzbundes wurde im "Löwen" gegründet. Hella Waldvogel wurde erste Vorsitzende. Das Raumprogramm für die Hochbauten beim Albstadion wird vom Gemeinderat festgelegt. An der Siemensstraße wurde eine neue Brenzbrücke gebaut. Die Bebauungspläne Mittelrain III, Klein-Zürich, Ziegeläcker (Wiederholdstraße) wurden vom Gemeinderat beschlossen.
25.2.1972
Gründung des Fördervereins "Bildungszentrum Heidenheim-Ost". Erster Vorsitzender wurde Erwin Haussmann.
25.2. - 11.3.1972
Ausstellung Wolfgang Uhlig in der "Jungen Galerie" im Jugendhaus.
26.2.1972
Frühjahrskonzert des Voith-Kammerorchesters unter Gerhard Saal.
27.2.1972
Ilona Hornung verbesserte ihren württ. Rekord über 100 m Rückenschwimmen auf 1.12,3 Minuten. Sie errang auch die Bezirksmeisterschaften in 100 m Rücken und 800 m Freistil.
29.2.1972
An der Brenzstraße ging das Zigarrengeschäft Roth auf Marianne Mailänder über, das Fotogeschäft Vogelgsang hörte auf.
März 1972
1.3.1972
Herbert Hochstetter wurde neuer Stiftungskommissar der Carl-Zeiss-Stiftung.
4.3.1972
Die weibliche B-Jugend des TSB errang die württembergische Volleyballmeisterschaft.
4.3. - 12.3.1972
Ausstellung der Künstlergruppe Waiblingen in der Feuerwache.
6.3.1972
Die "Bayerische Lagerversorgung" eröffnet ihre neue Verkaufshalle an der Steinbeisstr. 23.
7.3.1972
Bei den Verfolgten des Naziregimes wurde Rudolf Frey neuer Vorsitzender.
8.3.1972
Die Christengemeinschaft baut auf dem Grundstück Alfred-Bentz-Straße 13 eine neue Kirche. Zum Jahresende steht der Rohbau.
10.3.1972
Richtfest am Terrassenhaus Zanger Berg.
11.3.1972
Für die Ostalbwoche wird der Schäferlaufplatz nördlich der WCM angelegt und der Festplatz nördlich der Firma Siemens ausgebaut. An der Lindenstraße in Oggenhausen entstehen Reihen-Eigenheime der GBH.
11.3. / 12.3.1972
Gemäldeausstellung des "Kunstkreises freischaffender Künstler" im Konzerthaus.
12.3.1972
Rosita Liersch wurde württ. Meisterin im 100-m-Delphin-Schwimmen. Zweiter internationaler Volkslauf der Heidenheimer Marinejugend.
15.3.1972
Die in Heidenheim geborene Anna Wachter, geb. Wolf feiert in Nattheim den 101. Geburtstag. Eröffnung der Firma H. Mayer jr., Kachelofen- und Luftheizungsbau, Friedrich-Voith-Straße 60. Der Krankenhaus-Neubau im Eichert schreitet planmäßig voran.
16.3.1972
Das Dollingersche Lagergebäude an der Grabenstraße wird abgebrochen.
18.3.1972
Landesjugendkonferenz der Naturfreunde in Schnaitheim.
20.3.1972
Dipl.-Bibliothekar Werner Merker spricht über den Hitler-Attentäter Georg Elser. Einweihung der neuen Turnhalle beim Max-Planck-Gymnasium. Das frühere Geschäftsgebäude Dollinger am Eingang der Hauptstraße wird abgebrochen.
22.3.1972
Die Bundespost erstellt zwei neue Fernsehfüllsender auf dem Laiberberg und auf dem Siechenberg.
22.3.1972
Bei der Kfz-Mechaniker-Innung wurde Wilhelm Wahl neuer Obermeister.
23.3.1972
Der koreanische Geiger Yonk Vok Kim spielt im Meisterkonzert. Die Erschließungsbeiträge und die Bestattungsgebühren werden vom Gemeinderat erhöht. Der städtische Haushaltsplan 1972 umfaßt 51,3 Millionen DM im ordentlichen und 17 Millionen DM im außerordentlichen Teil. Durch Nachträge erhöhen sich der ordentliche Haushalt auf 53,8 Millionen DM, der außerordentliche Haushalt auf 17,4 Millionen DM. Die Grundsteuer und die Gewerbesteuer werden erhöht.
24.3.1972
Die Firma Piltz wurde vollständig nach Nattheim verlegt.
27.3.1972
MdL Degeler errang beim lnnenministerium die Zusage für einen Landeszuschuß von 1,118 Millionen DM für den Neubau der Lebenshilfe in Heidenheim.
28.3.1972
Günter Kuretzki löst Albert Göser als Vorsitzenden des VdK ab.
April 1972
1.4.1972
ln der ersten Phase der Gemeindereform geben 20 Gemeinden des Kreises ihre Selbständigkeit auf. Der Kreis Heidenheim besteht nun noch aus 20 Gemeinden. Zum 11. Male liegt die Jahreschronik, diesmal von 1971, der HZ bei. Der Landkreis ist nach dem Gesetz für die Müllbeseitigung zuständig. Über die Übernahme der Mergelstetter Anlage wird verhandelt.
5.4.1972
Eröffnung einer Filiale des Elektrogeschäfts Gebr. Maier in Heidenheim-Mergelstetten, Am Lindenbühl 7.
7.4.1972
Das Farben-Fachgeschäft Palette, Am Wedelgraben 28, wird von Karl Baum eröffnet. Die von Ernst Holz gestifteten 3 Glocken für die Leichen- und Aussegnungshalle Schnaitheim wurden bei Bachert, Heilbronn, gegossen. Oberbürgermeister Hornung war mit einer Delegation dabei.
8.4.1972
Ilona Hornung errang in Stuttgart 5 württ. Juniorenmeisterschaften im Schwimmen. Jeweils 2 Meisterschaften errangen Rosita Liersch und Hans-Peter Herold, eine Meisterschaft ging an Thomas Lang.
8.4. / 9.4.1972
Den Europa-Cup der Degenfechter 1972 gewann wie im Vorjahr ZSKA Moskau, den Heidenheimer Pokal Reinhold Behr, Tauberbischofsheim.
11.4.1972
Prokurist Paul Geyer wurde mit der Verdienstmedaille ausgezeichnet.
12.4.1972
Karl Widenmann, Inhaber der Armaturenfabrik und Metallgießerei gleichen Namens ist im Alter von 70 Jahren gestorben. Der Mergelstetter Pfarrer Franz Hummler wurde zum neuen Dekan des kath. Dekanats Heidenheim gewählt.
13.4.1972
Die Stadt legt einen Stufenplan über die schulische Weiterentwicklung vor. Im Mittelrain wird der letzte Bauabschnitt III erschlossen.
14.4.1972
Das "Alte Haus" Hintere Gasse 2, umfaßt jetzt eine Töpferei, eine Boutique und eine Galerie.
15.4.1972
Die Schützengesellschaft hat ihre Pistolenstände im Katzental wesentlich erweitert. An der Zoeppritzhalle wurden neue Parkplätze angelegt.
16.4. - 23.4.1972
Ausstellung Evi und Horst Braun in der Feuerwache.
17.4.1972
Bei den Schuhmachern feiern Karl Albrecht das 75jährige und Walter Schmid das 50jährige Betriebsjubiläum.
18.4.1972
Im Waldbad wurde eine "Robinson-Burg" für Kinder erbaut.
19.4.1972
Das HZ-Preisausschreiben brachte den Namen für den aus TSB und VfL entstehenden Großverein: Heidenheimer Sport-Bund 1846.
20.4.1972
Bei der Wahlversammlung von Dr. Franz Josef Strauß in der überfüllten Karl-Rau-Halle gab es abends Tumulte wegen jugendlicher Störenfriede.
22.4.1972
20. Michaelskonzert mit Friedrich Fröschle, seit 1.1. Kantor der Pauluskirche.
23.4.1972
Blasius und Maria Schönmetz, Im Haintal 69, feiern diamantene Hochzeit. Anläßlich der Landtagswahlen kam viel politische Prominenz nach Heidenheim: Ministerpräsident Dr. Filbinger, MdB Annemarie Griesinger, Bundesminister Franke, Außenminister Scheel, Ministerpräsident Dr. Kohl, MdB Liselotte Funcke, Arbeitsminister Arendt, Staatssekretär Ravens, Oberbürgermeister Dr. Vogel, Staatssekretär Haar, Reg. Bürgermeister Schütz, Verkehrsminister Leber, Alt-Bundeskanzler Prof. Erhard, Ministerpräsident Dr. Stoltenberg, Innenminister Genscher, Außenminister a. D. Schröder und Finanzminister a. D. Strauß.
Landtagswahl. Von 36 787 Wahlberechtigten haben 69 Prozent abgestimmt. Es erhielten: CDU 11 507, SPD 13 880, FDP 2 297, DFU 150 Stimmen. Gewählt wurde Werner Baumhauer, CDU, über die Zweitauszählung kam auch Günter Moser, SPD, in den Landtag.
Die Schnaitheimer Gemeindeschwester Paula Hummel feiert ihr 50jähriges Dienstjubiläum. Mit Schwester Berta Weber zusammen ist sie seit 25 Jahren in Schnaitheim.
25.4.1972
Die Olga-Turnhalle wurde abgebrochen.
27.4.1972
Karl Pfister löst bei der Elektro-Innung den Obermeister Adolf Däumling ab. Die Stadt gibt dem neuen Großverein HSB 1846 als Starthilfe 80 000 DM. Der Gemeinderat billigt den Bau der Turn- und Festhalle Oggenhausen. Zum Jahresende wird der Bauplan beschlossen. Der Gemeinderat entschied sich für den Entwurf des Hallenbades der 1. Preisträger Arch. Welz und Haag, Stuttgart, für 12,5 Millionen DM. Baubeginn 1973.
28.4.1972
Die Gärtnerei Rudi Neun im Haintal besteht 40 Jahre.
29.4.1972
Die kath. St.-Josefs-Kirche in Oggenhausen erhielt ein neues Turmkreuz.
29.4. / 30.4.1972
9. Deutsche Prellballmeisterschaften in der Karl-Rau-Halle und Max-Planck Turnhalle.
30.4.1972
Bürgermeister Dr. Walter Beck, der Techn. Beigeordnete der Stadt wird 60 Jahre alt. Tag der offenen Tür bei Heidenheims Gärtnereien. Der DLRG-Bezirk Brenz besteht 40 Jahre.
30.4. - 4.5.1972
1. Internationale Olympia-Qualifikation im Modernen Fünfkampf auf den modernen Heidenheimer Anlagen.
Mai 1972
1.5.1972
Das Blumenhaus Richard Gauch, am Bahnhofplatz, geht nach 25jährigem Bestehen auf Anneliese Wabbel über. Die Bäckerei Paul Keim, Schnaitheimer Straße 41, geht auf Otto Joos über. In den Kurzen Gewanden, Steinheimer Straße 71, errichtet das Einrichtungshaus Helmut Maier einen großen Neubau. Eröffnung am 7.10.1972.
2.5.1972
Der von der Stadt für 432 000 DM gebaute Kindergarten am Hochberg wird von Oberbürgermeister Hornung der evang. Kirchengemeinde übergeben.
3.5.1972
Die SSG Heidenheim schwamm mit Ilona Hornung, Ursel und Christine Kramer sowie Rosita Liersch neuen württ. Rekord im 4 x 100 m Freistil der Damen. Informations- und Aussprache-Abend der Stadt in Schnaitheim wegen der Industrieansiedlung Fa. Omya. Es wurden Bedenken wegen der Geräusche laut. Am 5.5.1972 stimmt der Gemeinderat der Ansiedlung zu.
5.5.1972
Die Bäckerei Geiger-Ziegler errichtet an der Felsenstraße 27 - 29 einen großen Neubau als IFA-Markt. Eröffnung am 2.11. 72. Giselher Weis aus Mainz wird zum Leiter des Stadtplanungsamtes bestellt. Paul Henne jr. wurde anstelle des verstorbenen Xaver Marchner neuer Vorsitzender des Hotel- und Gaststättenverbandes. Eröffnung der 15. Ausstellung in der Galerie "akzent" in der Hauptstraße.
12.5.1972
Die Halleschen Versicherungen eröffnen ihre neuen Geschäftsräume Bergstraße 6.
13.5.1972
Konzert des Domchors St. Pölten in der Pauluskirche. Die Heidenheimer Lichtbildner stellen in St. Pölten aus.
14.5.1972
Martin Lohse, Inhaber der Firma Maschinen- und Apparatebau Lohse in Heidenheim und Oggenhausen, starb im 71. Lebensjahr. Gedenkstunde für Dr. Dr. Werner Walz in der Schloßkirche mit Ansprache von Ehrenbürger Prof. Dr. Kurt Bittel.
15.5.1972
Gründung einer neuen Heidenheimer Kulturagentur mit Dr. Spielvogel. Der Kreistag setzt sich erneut dafür ein, daß das neue Krankenhaus als Akademisches Krankenhaus eingestuft wird. Der Landkreis erhöht die Kreisumlage von 19 auf 23 Prozent und verabschiedet den ordentlichen Haushaltsplan mit 48 Millionen DM, den außerordentlichen Plan mit fast 23 Millionen DM. Der Bau des neuen Kreiskrankenhauses erfordert die meisten Mittel.
16.5.1972
Eröffnung des Damen-Salons "Charlott", Clichystraße 8. Das Ulmer Theater schließt die Saison mit dem "Barbier von Seviila" ab. Erster Spatenstich für das neue Kasino der Firma Siemens. Richtfest ist am 17.10.1972.
17.5.1972
Franklin Pühn gestaltet den Brunnen am Eingang des neuen Kreiskrankenhauses.
18.5.1972
Die Buchhandlung der Evang. Gesellschaft Stuttgart bezog neue Räume in der Clichystraße 20.
19.5.1972
Zum 7. Male Heidenheimer Fensterblümlesmarkt vor der Karl-Rau-Halle. Die Firma Karl Joas KG., Heizungs- und Klimatechnik, hat die neuen Betriebsräume Steinheimer Straße 29 bezogen. Das "Heidenheimer Wochenblatt" erscheint als kostenloses Anzeigenblatt im Verlag der Heidenheimer Zeitung.
21.5.1972
Leichtathletik-Städtewettkampf St. Pölten - Clichy - Heidenheim in St. Pölten. Heidenheim siegte.
23.5.1972
Die Gemeinnützige Baugesellschaft besteht 65 Jahre. Sie besitzt nun über 4200 Wohnungen.
24.5.1972
Im Verlag Dr. Peter Meuer erschien eine Wanderkarte der Ostalb.
25.5.1972
Der Gemeinderat gibt den Reutenen Vorrang als nächstes Baugebiet vor dem Gebiet Hinter dem Bühl.
26.5.1972
Eröffnung der erweiterten Zuchtanlage "Am Steig" der Kleintierzüchter Mergelstetten. Dichterlesung Martin Walser im Foyer des Hellenstein-Gymnasiums. Der Forschungsausschuß der Akademie für Raumforschung und Landesplanung Hannover tagt bei der IHK Heidenheim.
27.5.1972
Die Sportvereine TSB und VfL schließen sich zum "Heidenheimer Sport-Bund 1846" zusammen. Hanns Rau wurde 1. Vorsitzender, Hans Langenbucher 2. Vorsitzender.
28.5.1972
Michael Krüger, SVM, wurde württ. Jugendmeister im Kunstturnen, Kür-Sechskampf.
30.5.1972
Erster Spatenstich für das Hochwasserrückhaltebecken Haintal durch Oberbürgermeister Hornung.
31.5.1972
Direktor Dr. von Seydlitz-Kurzbach von der Firma Paul Hartmann AG wurde Vorsitzender der Vereinigung der Deutschen Verbandstoffindustrie.
Juni 1972
3.6.1972
Einweihung des Kleingärtner-Gemeinschaftshauses im Rehbergfeld. Das "Gloria"-Kino an der Schnaitheimer Straße wird abgebrochen. Ein kleines Kino und ein Warenhaus sollen an seine Stelle kommen, sowie Apotheke und Arztpraxis. Der Eugen-Jaekle-Platz wurde durch eine kleine Anlage mit Sitzbänken anstelle des früheren Dollinger-Hauses erweitert.
4.6.1972
Bei den Heidenheimer Segelfliegern auf der Steinheimer Heide tauften Frau Ingrid Hornung und Heiner Neff zwei Segelflugzeuge: "Ostalbstern" und "Hopfenblüte".
5.6.1972
Dekan i. R. Richard Müller wird offiziell im "Ottilienhof" verabschiedet. Ein besonderer Abschied fand bei der Mariengemeinde statt.
7.6.1972
Der Verkehrsverein hat ein Faltblatt "Heidenheim 1972 Zahlen-Fakten-Information" herausgegeben.
8.6.1972
Der Bauwettbewerb für das Bildungszentrum Ost (Werkgymnasium und evtl. Hauptschule) wird vom Gemeinderat genehmigt. Mit einem Zuschuß für Violinunterricht soll von der Stadt mit die Basis für eine Jugendmusikschule gelegt werden.9.6. Oberbürgermeister Hornung äußert sich im Fernsehen über das Naturtheater und im Rundfunk über die Bedeutung der Ostalbwoche.
9.6. - 19.6.1972
Erste Ostalbwoche in Heidenheim mit Schäferlauf, Festzug, großem Vergnügungspark und einer Reihe kultureller und Sportveranstaltungen. Auch ein Leistungshüten und eine Schäferhundevorführung war dabei.
10.6.1972
Der aus Heidenheim stammende Eugen Loderer wurde 1. Vorsitzender der größten Einzelgewerkschaft der Welt, der IG Metall. An der Schülerolympiade anläßlich der Ostalbwoche nehmen 1 266 Schüler teil. Das Pop-Jazz-Festival anläßlich der Ostalbwoche in der Karl-Rau-Halle ist ein voller Erfolg mit 1500 Besuchern. Die Iglauer Heimattage finden im Rahmen der Ostalbwoche statt.
11.6.1972
Die Stadt setzt erstmals 4 eigene Hostessen in blauen Kostümen ein. Mord an einer 23jährigen Frau durch ihren geschiedenen Ehemann in den Seewiesen. Bei der Ostalbwoche war das Festzelt "Göckelesmaier" mit Königsbräu-Bier ein starker Anziehungspunkt. Der erste Schäferlauf nach 20 Jahren beginnt mit einem großen Festzug und endet mit einem Folklore-Abend und Feuerwerk. Schäferkönig wurde Paul Reeb, Schwabsberg, Schäferkönigin Anni Kettler, Gundelfingen. Trotz schlechten Wetters kamen Zehntausende nach Heidenheim, an der Spitze Landwirtschaftsminister Dr. Brünner.
13.6.1972
Im Rahmen der Ostalbwoche 1972 bietet die Singgemeinde Heidenheim in der Schloßkirche eine "Romantische Chormusik", die örtlichen Gesangvereine mit dem Städt. Orchester ein Gemeinschaftskonzert, der Oratorienverein im Voith-Saal "König David" von Honegger und das Züricher Kammerorchester im Konzerthaus ein Konzert mit der Klavier-Solistin Hephzibah Menuhin.
14.6.1972
Im Vereinsregister wird Scorpion-Racing-Heidenheim eingetragen.
15.6.1972
Auf dem Zanger Berg, Richtung Rauhbuch, werden nächstes Jahr 54 Kleingärten angelegt.
16.6. - 27.8.1972
Im Naturtheater wird dieses Jahr "Piroschka" von Hugo Hartung gespielt.
17.6. / 18.6.1972
Volksradfahren und -wandern des SVM.
18.6.1972
Beim Heidenheimer Stadtlauf siegte Aalen, der HSB, die Westschule, der TSV Herbrechtingen und die Stifter-Realschule. Die Marinejugend errang zum 13. Male die deutsche Meisterschaft in der Klasse A. Der verkaufsoffene Sonntag anläßlich der Ostalbwoche war ein voller Erfolg.
19.6.1972
Die Piltzsche Bahnunterführung wird mit einem 2. Gleis überbaut.
20.6.1972
In der Schloßgaststätte findet mit den Bürgermeistern des Kreises ein Anhörungstermin zum Regionalplanentwurf statt.
21.6.1972
MdL Günter Moser wurde in den Vorstand des Deutschen Büchereiverbandes gewählt.
22.6.1972
Die Stadtverwaltung schließt sich an das Interkommunale Rechenzentrum Ulm an.
23.6.1972
Eurotage bei den Heidenheimer Volksschauspielen mit einer Reihe ausländischer Theatergruppen.
23.6. / 25.6.1972
Württ. Schwimm-Meisterschaft im Waldbad.
24.6.1972
Einweihung des Guttempler-Clubheims Virchowstraße 18. Die Gebäude der früheren Firma Piltz wurden von der Post bezogen.
25.6.1972
Landestag der württ. Junggärtner im Konzerthaus.
26.6.1972
Oberbürgermeister Martin Hornung wird 40 Jahre alt.
28.6.1972
Gründung der Siedler- und Kleingärtnergruppe Zanger Berg.
30.6.1972
Die Ausstellung "Unser Heer" auf den Seewiesen findet große Beachtung mit 14 883 erwachsenen Besuchern. Der Heidenheimer Leichtathletik-Club hat sich aufgelöst. Das Terrassenhaus neben dem Hochhaus am Zanger Berg ist bezogen.
Juli 1972
1.7.1972
Kinderfest in Oggenhausen. Wasserball-Länderspiel Deutschland-USA im Waldbad. Die Amerikaner gewinnen 6:7. Anschließend Waldbadfest bei großer Kälte.
6. Heidenheim-Mergelstetter Bergfest des SVM auf dem Kistelberg.
2.7.1972
Bei den württ. Meisterschaften der Leichtathleten im Albstadion gewann Brigitte Eichele, HSB, den Titel im Hochsprung.
5.7.1972
Ehrenbürger Prof. Dr. Kurt Bittel feiert seinen 65. Geburtstag. Ein Segelflugzeug der Bundeswehr stürzte in den Stäffeleswiesen ab. Der Pilot wurde schwer verletzt.
7.7.1972
Das Gardinenhaus Stahl, Am Wedelgraben 23, wird von Hanns Bayerl übernommen. Grundsteinlegung für den Neubau der Waldorfschule. Der neue Musikpavillon auf dem Schloßberg beim Naturtheater wird von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben. Gestaltung: Architekt Dipl.Ing. Wolf, Baukosten 200 000 DM.
8.7.1972
Strahlendes Wetter macht das Kinderfest in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten zu einem vollen Erfolg.
9.7.1972
9. Schloß-Serenade des Städt. Orchesters im Rittersaal auf Schloß Hellenstein.
10.7.1972
Die Schlosser- und Maschinenbauer-Innung, die Schmiede- und Fahrzeugbauer-Innung und die Mechaniker-Innung vereinigen sich zur Innung des Metallhandwerks. Hans Klein wird Obermeister. Baubeginn an der Fußgängerunterführung am früheren Bahnübergang Brenzstraße.
11.7.1972
Der Kirchenmusikdirektor i. R. und Komponist Helmut Bornefeld erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande.
14.7.1972
Der Gemeinderat wendet sich gegen eine Ausdehnung des Steinbruchs Schwenk in den Stadtwald Lehrhau.
15.7.1972
Der Heidenheimer Skiclub feiert sein 65jähriges Bestehen und die 25. Wiederkehr der Neugründung nach dem 2. Weltkrieg. Vorsitzender ist Peter Werner. Die Firma Paul Hartmann AG erstellt neue Fabrikations- und Lagergebäude an der Paul-Hartmann-Straße.
16.7.1972
Der HSB wurde Württ. Junioren-Mannschaftsmeister im Herren-Florett und Degen-Fechten.
17.7.1972
Eröffnung des Schuh-Discount-Geschäts Zenker, Brenzstraße 9.
20.7.1972
Der Sportplatz an der Mittelrainschule wird von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben.
21.7.1972
Ortsvorsteher Wilhelm Lutz, der letzte gewählte Bürgermeister von Oggenhausen, starb im Alter von 56 Jahren. Die sozialpädagogische Schule bei den Evang. Jugendheimen erhielt den Namen "Karl-Döttinger-Schule".
22.7.1972
Siedlungsfest der Bürgervereinigung Mittelrain.
23.7.1972
Beim Sommerfest des Ballspiel-Clubs Aufhausen wird die neue Standarte der Reiterabteilung geweiht.
24.7.1972
Schwäb. Gmünd siegt im Sport-Vergleichskampf vor Aalen und Heidenheim. Das Stadtmessungsamt zieht als erstes Amt in das neue Rathaus ein.
25.7.1972
Oberstudiendirektor Dr. Albert Fetzer, der Leiter des Hellenstein-Gymnasiums, geht in den Ruhestand. Sein Nachfolger wird Karl Offenhäusser.
26.7.1972
Die Brauerei Neff stellt nun auch Nawinta-Tafelwasser her. Im Zementwerk Schwenk wird eine neue 90 Tonnen schwere Zementmühle eingebaut.
27.7.1972
Henning Oberdisse wurde neuer Leiter des Rechtsamts der Stadt. Die Vergütungssätze im städt. Altenheim werden erhöht ab 1.1.1973 Nach einem neuen Bebauungsplan sollen nächstes Jahr an der Schloßhaustraße 60 Appartement-Wohnungen entstehen.
28.7.1972
4. Laiberbergfest der TSG Schnaitheim. Die Damen des Tennis-Clubs spielen künftig in der höchsten Klasse Württembergs.
30.7.1972
Julius Alfred Jäger wurde zum Archimandriten von Jerusalem ernannt.
31.7.1972
Der Archäologe, Heimatforscher und Stadtrat a. D. Karl Hartmann wird 70 Jahre alt. Zum 19. Male findet der Schüleraustausch mit Clichy statt. Eine "Aktionsgemeinschaft zur Rettung der Brenz" will die Brenzkorrektur zwischen Aufhausen und Itzelberg verhindern.
August 1972
1.8.1972
Landrat Dr. Wild feiert das 40jährige Jubiläum im öffentlichen Dienst. Der "Jugendtreff" mietete von der Stadt Räume im Hause Heinrich-Voelter-Straße 4. Im Oktober erscheint eine eigene Zeitschrift. Die AOK erhöht den Beitrag von 8,1 Prozent auf 8,5 Prozent des Grundlohnes. Die GBH begann mit der Bebauung des Bauabschnitts III im Mittelrain. Senator Dipl.-Kfm. Hugo Rupf, Vorsitzender der Geschäftsführung der Firma Voith, trat vor 40 Jahren in die Firma ein.
2.8.1972
Handwerkskammer-Präsident Friedrich Degeler wird anläßlich seines 70. Geburtstages mit dem Großen Verdienstkreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik und mit dem Ehrenring des deutschen Handwerks ausgezeichnet. Der record shop (Schallplatten und Posters) wird Bergstraße 1 eröffnet.
5.8.1972
Der Lindenbühlplatz in Mergelstetten wird ausgebaut.
7.8.1972
Basketball-Länderspiel Deutschland-Senegal in der Karl-Rau-Halle.
8.8.1972
Das Neue Stadthaus, früher Karolinenstift, wird abgebrochen.
9.8.1972
Die Blockäcker in Schnaitheim sind jetzt bebaut.
10.8.1972
Die Vorarbeiten für das neue Wildgehege "Eichert" (Damwild, Mufflons und Wildschweine) haben begonnen.
11.8.1972
Der Hochbergkindergarten wurde vom Kultusministerium als Vorschulmodell genehmigt.
16.8.1972
Das Gebäude am Wedelgraben 42 wird abgebrochen. Der 4. Fernseh-Füllsender im Stadtbereich wird im Haintal in Betrieb genommen.
20.8.1972
Der SV 04 ist in die Wasserball-Regionalliga aufgestiegen.
21.8.1972
BM Levillain besucht seine Schüler in der Karl-Rau-Halle. Oberbürgermeister Hornung macht den Gegenbesuch in St. Gilles.
22.8.1972
Der Steinbruch Majer bei Schnaitheim wird als MüIldeponie benützt.
23.8.1972
Oberbürgermeister Hornung macht den 1. Spatenstich zu den Hochbauten des Albstadions.
25.8.1972
Der Verein "Lebenshilfe für behinderte Menschen" beginnt seinen Werkstätten-Neubau an der Waldstraße. Am 6.10. ist Grundsteinlegung. Die Lebenshilfe besteht 10 Jahre.
29.8.1972
Die GBH erhöht ihr Grundkapital von 4 auf 5 Millionen DM.
31.8.1972
Heidenheim bewirbt sich um das Landesleistungszentrum im Modernen Fünfkampf.
September 1972
1.9.1972
Polizei-Hauptkommissar Kurt Walz wird Leiter des Polizei-Kommissariats Heidenheim.
2.9.1972
Im ehem. Lederwarengeschäft Kreth in der Hauptstr. hat die "Hosen-Centrale" eröffnet.
2.9.1972
Ausstellung "Blühendes Heidenheim" um die Karl-Rau-Halle anläßlich des 10.9. württ. Gartenbautags1972.
5.9.1972
Der Heidenheimer Fotograf Rolf Lindel errang Goldmedaillen bei Ausstellungen in Mexiko, Buenos Aires und Krakau.
6.9.1972
Die Gothaer Versicherung eröffnet in der Wilhelmstraße 34 ein Stadtbüro.
8.9.1972
Der Stadtverband für Leibesübungen wird in das Vereinsregister eingetragen. Die Bewohner des Hochhauses Zanger Berg gründen eine Interessengemeinschaft.
9.9.1972
Am Blumenschmuckwettbewerb 1972 beteiligen sich 136 Bürger. Erste Preise erhielten Paul Henne, Jakob Michel und Else Nothacker.
11.9.1972
Die Gebäude Kastorstraße 1 und Bergstraße 13 werden abgebrochen. Dort errichtet die Firma Wahl KG einen Neubau.
13.9.1972
Der Kreistag beschloß den Ausbau der Erziehungsberatungsstelle zu einer Familienberatungsstelle mit hauptamtlichen Kräften.
14.9.1972
Der Gemeinderat sprach sich für den Platz hinter dem jetzigen Landratsamt als Standort eines Landratsamts-Neubaus aus.
15.9.1972
Stadtrat Heinz Martin wurde in das Präsidium des Deutschen Evangelischen Kirchentags gewählt.
16.9.1972
Bezirksparteitag der CDU Nordwürttembergs im Konzerthaus. Einweihung des um- und ausgebauten Naturfreundehauses Erbisberg in Mergelstetten.
22.9.1972
Die Tanzschule Rupprecht eröffnet ihre neuen Räume Arndtstraße 25. Das Rathaus Mergelstetten wird neu verputzt und erhält eine neue Farbe. Der Naturlehrpfad Siechenberg wird von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben.
23.9. - 1.10.1972
Ikonen-Ausstellung des russischen Malers Schelechoff in der Volkshochschule.
24.9.1972
Das Seifenkistenrennen fand erstmals auf der Mittelrainstraße statt. Manfred Engel wurde 1. Sieger.
25.9.1972
Die Planungsgemeinschaft Württemberg-Ost stellt fest: Nattheim gehört zum Nahbereich von Heidenheim. Erster Schneefall. Danach folgt aber noch ein trockener Herbst und Winter fast ohne Schnee und Regen bis Ende Januar. Erst Ende Februar 1973 kann man noch etwas Skifahren.
26.9.1972
Verkehrszählung und -befragung durch die Stadtverwaltung.
28.9.1972
Eröffnung des Reifenhauses Holdenrieder und Steiner, Steinheimer Straße 3. Die Firma Carl Edelmann hat nun den 3. Bauabschnitt des Werkes II an der Steinheimer Straße ganz bezogen.
29.9.1972
Das Restegeschäft Höger, Wilhelmstr. 32, wurde von Hans Tobler übernommen.
30.9.1972
Kirchlicher Finanzrat Walter Lang tritt in den Ruhestand. Neuer evang. Kirchenpfleger wird Karl-Otto Mack. Im Waldbad wurden 207 000 Besucher gezählt. Der Um- und Ausbau des Schlachthofes hat begonnen.
Oktober 1972
1.10.1972
25 Jahre VdK-Kreisverband Heidenheim. Landesverbandsvorsitzender Hönle spricht im Konzerthaus.
3.10.1972
Das Gebäude Hauptstraße 27 (Metzgerei Schlecker) wird durch einen Neubau ersetzt.
4.10.1972
Für "Kornbaindt" und "Haintal" werden Bebauungspläne beschlossen.
5.10.1972
Stadträtin Eleonore Böge scheidet aus dem Gemeinderat aus. Nachfolgerin wird Frau Elvira Bodenmüller am 26.10. 72. Die Form des Umbaus des alten Rathauses in ein Kulturhaus wird vom Gemeinderat festgelegt (Kosten ca. 1,1 Mill. DM). Es war die letzte Sitzung des Gemeinderats im alten Rathaus.
6.10. - 15.10.1972
6. Heidenheimer Oktoberfest des SV Mergelstetten auf dem Kistelberg wieder ein voller Erfolg.
7.10.1972
25 Jahre Tischtennis-Abteilung der TSG Schnaitheim. Die neue Aussegnungshalle im Friedhof Schnaitheim wird von Oberbürgermeister Hornung ihrer Bestimmung übergeben. Architkt war Dipl.-Ing. Bruegel.
8.10.1972
Fabrikant Fritz Feuerbacher ist im Alter von 62 Jahren gestorben.
11.10.1972
Seit 2 Jahren bemüht sich Oberstudiendirektor Mietka um eine Fachschule für Betriebswirtschaft. Stadt und Kreis, sowie die Landtagsabgeordneten unterstützen dieses Bemühen. Das neue Gleisbildstellwerk beim Bahnhof Heidenheim steht im Rohbau.
12.10.1972
Die Heckentalzweigstelle der Stadtbücherei wurde in den Neubau des Werkgymnasiums verlegt. Die frühere Baracke des Amts für Öffentliche Ordnung an der Bahnhofstraße wurde der Arbeiterwohlfahrt auf dem Laiberberg übergeben.
14.10.1972
Brand in der ehemaligen Piltzschen Fabrik, Friedrichstraße.
16.10.1972
Eröffnung des Informationszentrums im Neubau des Werkgymnasiums.
17.10.1972
Die Firma Siemens macht den 1. Spatenstich für eine neue Fabrikationshalle.
20.10.1972
Der Heidenheimer Gemeinderat besucht Clichy. Dort werden Oberbürgermeister Hornung und weitere 13 Personen mit der Partnerschaftsmedaille ausgezeichnet. Beim Hochberg-Kindergarten entstand ein neuer Waldspielplatz.
21.10.1972
Ausstellung Felix Schmauder in der Feuerwache. Gründung der neuen Guttemplergruppe "Ostalb".
22.10.1972
Der 3. Internat. Volkswandertag der Marinejugend hatte 2 827 Teilnehmer.
23.10.1972
Oberregierungsrat Dr. Würz nahm seine Tätigkeit als neuer Stellvertreter des Landrats auf.
25.10.1972
Das Heidenheimer Rechenzentrum wurde von der Deutschen Datel-GmbH übernommen. Wirtschaftsminister Dr. Eberle eröffnet die 18. Vortragsreihe der württ. Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie.
26.10.1972
Oberbürgermeister Martin Hornung wurde in das Präsidium des Deutschen Städtetags gewählt.
28.10.1972
Brüchle und Fritsch baut im Einkaufsgebiet Nord ein großes Freizeitzentrum mit Hallenbad. Zum Jahresende steht der 1. Bauabschnitt im Rohbau. Einweihung der neuen Montageschule für das Werkgymnasium bei der Westschule mit Tag der offenen Tür. Unterrichtsbeginn war am 18.9.1972.
29.10.1972
Die VVN enthüllt in Schnaitheim einen Gedenkstein für Georg Elser.
31.10.1972
Der Dichter Thadäus Troll liest.
November 1972
1.11.1972
Das Foto-Studio Schönle eröffnet in der Bergstraße 21 neue Geschäftsräume.
3.11.1972
Heidenheims "Jahrhundertereignis ": Das neue Rathaus an der Graben-Christianstraße wird feierlich eingeweiht. Innenminister Schiess an der Spitze der Ehrengäste. Tage der offenen Tür. Die Einwohnerschaft nimmt Besitz vom neuen Mittelpunkt und ist stolz darauf.
4.11.1972
Die City-Werbegemeinschaft verlost einen Volkswagen. Die Karl-Olga-Apotheke besteht 75 Jahre.
4.11. - 19.11.1972
Die Ausstellung "Alt-Heidenheim" im alten Rathaus findet starke Beachtung.
5.11.1972
Herbstkonzert des Oratorienchors. Kommunaler Frühschoppen im neuen Rathaus.
7.11. - 11.1972
Heidenheimer Jugendbuchwoche im Rathaus.
8.11.1972
Die Heidenheimer Volksbank eröffnet die neugestaltete West-Zweigstelle.
10.11.1972
Heinrich Schröder wurde zum neuen DGB-Kreisvorsitzenden gewählt.
12.11.1972
Sinfoniekonzert des Städt. Orchesters. Michael Krüger wurde wieder Württ. Jugendmeister im Kunstturnen.
15.11.1972
Dichterlesung Edzard Schaper im Rathaus.
16.11.1972
Die Silcherschule Mergelstetten erhielt ein neues Gewand. Richtfest am neuen Fernmeldedienstgebäude in Schnaitheim.
17.11.1972
Eröffnung des ersten allgemeinen Schulkindergartens in der Bergschule. Das Wirtschaftsgymnasium war wieder in Clichy.
18.11.1972
Die St.-Georgs-Stafette des HSB ging über auf Peter Schönborn.
19.11.1972
Der HSB wurde württ. Mannschaftsmeister im Degenfechten. Zur Bundestagswahl kam eine Reihe Prominenz nach Heidenheim: Wirtschaftsminister Dr. Narjes (CDU), Alt-Bundeskanzer Prof. Dr. Erhard (CDU), Reg. BM Schulz, Hamburg (SPD), Vizepräsident Prof. Dr. Carlo Schmid (SPD), Finanzminister Gleichauf (CDU). Prof. Dr. Abelein (CDU) errang wieder das Direktmandat für den Bundestag. Dr. Franz Haenschke (SPD) zieht über die Landeslisle ein.
In Heidenheim erhielt bei 84,4 Prozent Wahlbeteiligung die CDU 11 716 (11 324), die SPD 16 852 (15 441), die FDP 1401 (3 279), die DKP 108 (74), die NPD 141 (181) Stimmen. In Klammern die Zweitstimmen.
21.11.1972
Erster Bäcker-, Metzger-, Wirte-Ball im Konzerthaus. Der Kreistag wählte zwei neue Chefärzte für das Kreiskrankenhaus: Dr. Bardenheuer (Röntgen) und Dr. Baur (Urologie). Die Zufahrtsstraße zum neuen Krankenhaus (Schloßhaustraße) wird vollends ausgebaut.
23.11.1972
Saisonbeginn bei den Meisterkonzerten im Paulusgemeindehaus.
25.11.1972
Dir. Klaus Kurth ist ab Januar Geschäftsführer bei J. M. Voith. Er tritt an die Stelle von Dr. Karl Schmidt.
26.11.1972
Paul Gnaier wurde zum 15. Male deutscher Meister bei den Seniorenmeisterschaften im Degenfechten.
28.11.1972
Das Autobahn-Neubauamt bezieht das Gebäude Kirchenstr 18.
29.11.1972
Die Erhard-Aikido-Gruppe Heidenheim wird ins Vereinsregister eingetragen. Das neue Industriegleis zu den Firmen Voith und Hartmann entlang der Bahnlinie wird mit einem Sonderzug aus Stuttgart eingeweiht (3,4 Millionen DM). Damit hat nach 66 Jahren das alte Gleis in der Friedrichstraße ausgedient.
30.11.1972
Willi Majer wurde zum neuen Ortsvorsteher von Oggenhausen gewählt. (Erste Sitzung im neuen Rathaus).
Dezember 1972
2.12.1972
Eröffnung des Supermarktes Albrecht, Schnaitheimer Str. 15.
2.12. - 4.12.1972
Kunstmarkt der Gruppe 5/54 im alten Rathaus.
3.12.1972
Die VdK-Ortsgruppe feiert im Ottilienhof ihr 25jähriges Bestehen. Oberbürgermeister Hornung erhielt die goldene Verdienstnadel des Landesverbandes.
6.12.1972
Prof. Dr. Heinz Bittel wurde zum Officier de L'Ordre des Palmes Academiques ernannt. Baubeginn an der Badenbergbrücke im Gewerbegebiet Seewiesen Nord.
8.12.1972
Bürgerversammlung im Rathaus.
12.12.1972
Der Staudamm im Haintal ist soweit aufgeschüttet, daß er seine Funktion erfüllen könnte.
14.12.1972
Der Volkssparverein Ostalb e.V. verlost einen Volkswagen.
15.12.1972
Der Neubau der Spedition Kentner an der Stubentalstraße ist im Rohbau fertig. Wohltätigkeitskonzert des DRK im Konzerthaus.
19.12.1972
Der Kreistag beschloß die Einrichtung einer einjährigen Berufsfachschule der hauswirtschaftlich-pflegerischen und sozialpädagogischen Fachrichtung. Eröffnung der 60. Kreissparkassen-Geschäftsstelle im Wehrenfeld 92.
21.12.1972
Das Haus der Familie führt die musikalische Früherziehung ein.
22.12.1972
Die kath. Mariengemeinde startet eine Bausteinaktion für eine neue Orgel. Der Mergelstetter Sportverein hat den Rohbau der Sporthalle auf der Schwende fertiggestellt.
23.12.1972
Neueröffnung der BLV-Tankstelle Wilhelm- /Gutenberg-Straße. Der Totenbergfriedhof kann nun wieder von Westen her zu Fuß begangen werden (durch die neue Fußgängerunterführung Brenzstraße). Autos können den Friedhof nur noch von Osten her anfahren.
29.12.1972
Auf den Tennisplätzen auf dem Schloßhau entstand eine Eislaufbahn.
Januar 1973
1.1.1973
Die Kriminalaußenstelle Heidenheim wurde zum Kriminalkommissariat aufgestuft. Die FDP gründet einen neuen Ortsverband in Heidenheim. Das berufliche Schulwesen ist durch Gesetz von der Stadt auf den Landkreis übergegangen. Es handelt sich um die Kaufm. Berufsschule, Wirtschaftsschule, Wirtschaftsgymnasium, Gewerbl. Berufsschule mit Fachschulen und Techn. Gymnasium. Die Industrie- und Handelskammer in Heidenheim ist nun für die ganze Region Ostwürttemberg zuständig. Von 64 landwirtschaftlichen Betrieben sind 24 in Oggenhausen, 17 in Schnaitheim, 11 in Mergelstetten und 9 in Aufhausen sowie 3 in Heidenheim.
7.1.1973
Ausstellung des Kreisverbands Ostalb der Rassegeflügel- und Kaninchenzüchter in der Karl-Rau-Halle mit 1600 Tieren.
9.1.1973
Der Musikverein "Frohsinn" Oggenhausen besteht 20 Jahre.
10.1.1973
Die Schüler des Hellensteingymnasiums haben ihre Malarbeiten außen am Gebäude angebracht. Unterhalb der Schloßgaststätte (Richtung Westen) wurde ein Fußweg angelegt. Warnstreik bei Voith im Zusammenhang mit laufenden Tarifverhandlungen.
12.1.1973
Die Sanitärfirma Gaiser begann einen Neubau in den Kurzen Gewanden.
13.1.1973
Die SPD eröffnet in der Hinteren Gasse ein Parteibüro.
15.1.1973
Die Firma Eugen Lorch, Am Wedelgraben, ist auf die Firma Adolf Fähnle, Göppingen, übergegangen.
16.1.1973
An der Marienstraße hat das "Balkanstübchen" eröffnet. Die Firma Adolf Wiedenmann hat an der Schnaitheimer Brückenstraße eine neue Fertigungshalle erbaut.
181.1973
Oberbürgermeister Hornung gab erstmals einen Neujahrsempfang für die Journalisten.
19.1.1973
Der Oberbürgermeister hat bei der Stadtverwaltung eine "Arbeitsgruppe für Stadtentwicklung" gebildet.
23.1.1973
Eine Gmünder Delegation informiert sich über das Sportgeschehen in Heidenheim. Der trockene Winter bringt einen extrem niedrigen Wasserstand.
25.1.1973
Eröffnung der Bäckerei-Konditorei-Cafe Wägele, Schnaitheim, Hauptstraße 44.
27.1.1973
Beim Liederkranz Mergelstetten wurde Horst Pötzsch an Stelle von Karl Hitzler neuer Vorsitzender.
31.1.1973
Von den 119 Schlachthöfen des Landes bleiben 30 erhalten, darunter der im Umbau befindliche Heidenheimer Schlachthof.
Februar 1973
1.2.1973
Die Krankenpflegeschule im Heidenheimer Kreiskrankenhaus bildet nun auch Krankenpflegehelfer aus. Der Gemeinderat akzeptiert den Hallenbadentwurf für 15,4 Millionen DM.
2.2.1973
Meisterehrung des Stadtverbandes für Leibesübungen und der Stadt im Rathaus. Der Tennis-Club wählte Rolf Mattern als neuen Vorsitzenden. Karl Feuerbacher kandidierte nach langjähriger Vorstandschaft nicht mehr. Bei der Meisterehrung des Stadtverbands für Leibesübungen erhalten Heinz Krause, Fritz Hindermann und Hugo Schneider die Goldmünze der Stadt.
6.2.1973
Konsul Erwin Roth aus Heidenheim erhielt das Große Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich. Bei der Frauenarbeitsgemeinschaft wurde Ursula Schubert Nachfolgerin der ausgeschiedenen Vorsitzenden Ruth Raichle. Kreisbauerntag im Konzerthaus.
7.2.1973
Die Arbeitsgemeinschaft "Kavalier der Straße" hielt ihre 25. Sitzung ab. Seit 1964 wurden hier 200 Personen ausgezeichnet.
12.2.1973
Das Teppich- und Bodenbelag-Fachgeschäft Helmut Esswein, Schnaitheim, Kapellstraße 45, wurde eröffnet.
13.2.1973
Die erste Landesbezirksfachklasse der Modellbauer und Modellschreiner wurde an der Gewerbl. Berufsschule errichtet.
14.2.1973
Die Einrichtung eines Wagenmuseums auf Schloß Hellenstein wird vom Heimat- und Altertumsverein, den Landtagsabgeordneten und dem Oberbürgermeister stark forciert. Der Mergelstetter Friedhof wird bezüglich der Ruhezeit von 20 Jahren mit den übrigen Friedhöfen der Stadt gleichgestellt. Eine schwere Dollarkrise und die ständig zunehmende Preissteigerung beunruhigen die Bevölkerung.
15.2.1973
Beim Bundeswettbewerb "Jugend musiziert" errang Petra Schiessl (Querflöte) einen 1. Preis.
16.2.1973
Der Förderverein Hallenbad hat bisher 186 000 DM angesammelt.
17.2.1973
Deutsche Hallenhockeymeisterschaften der Damen in der Karl-Rau-Halle. Eintracht Braunschweig siegte. Der Gemeinderat startete einen Ideenwettbewerb für die Trabantenstadt "Reutenen" mit 6000-8000 Einwohnern.
19.2.1973
Beim Land wurde beantragt, in Heidenheim eine Staatl. Sonderschule für sprachbehinderte Kinder einzurichten.
23.2.1973
Die dritte Zielplanungsrunde für die Verwaltungsreform sieht im Kreis Heidenheim noch acht Verwaltungseinheiten (Gemeinden) vor. Großkuchen und Nattheim sollen zu Heidenheim gehören.
24.2.1973
Gründung einer "Arbeitsgemeinschaft Naturschutz Ostwürttemberg" im Foyer des Hellenstein-Gymnasiums.
25.2.1973
Kommunaler Frühschoppen des Oberbürgermeisters in der Weinstube Straub in Mergelstetten.
26.2.1973
Roland Fritz wurde Württembergischer Schach-Jugendmeister. Das Gasthaus "Adler" in der Hauptstraße wird abgebrochen. An seiner Stelle ersteht ein Neubau des Bekleidungshauses Güttinger.
27.2.1973
Bei den Lichtbildern wurde Peter Northe neuer Vorsitzender.
März 1973
1.3.1973
Die seitherige Werkbücherei Voith ist nun als Zweigstelle der Stadtbücherei allgemein zugänglich. Der neue Chefarzt der Röntgenabteilung des Kreiskrankenhauses, Dr. Bardenheuer, tritt sein Amt an. Dr. Dr. Ziegler tritt in den Ruhestand. Die Müllgebühren werden erhöht. Die Entwässerungsgebühren werden von 45 auf 57 Dpf/cbm erhöht.
2.3.1973
Die durch den Abbruch des Gebäudes Heinrich-Voelter-Straße 4 notwendig werdende Umsiedlung des "Jugendtreffs" in das frühere Bahnhofhotel brachte wiederholt starke Kritik an dieser Einrichtung.
4.3.1973
Christian Thumm, Handwerker und Künstler, zeigt anläßlich seines 60. Geburtstages in einer Ausstellung sein Schaffen.
5.3.1973
Die Post hat in Oggenhausen neue Diensträume erhalten.
6.3.1973
Der REFA-Bezirksverein Heidenheim besteht 25 Jahre.
7.3.1973
Im Gewand "Maiäcker" in Mergelstetten findet eine Baulandumlegung statt. Der Landkreis stellt einen Haushaltsplan mit 57 Millionen DM auf.
Der Krankenhausneubau steht im Mittelpunkt. Die Kreisumlage wird auf 23,5 Prozent festgesetzt.
9.3.1973
Oberbürgermeister Hornung eröffnet erstmals eine Kunstausstellumg im "Alten Haus".
10.3.1973
Württ. Meisterschaften der Senioren im Boxen in der Karl-Rau-Halle.
10.3. - 1.4.1973
Ausstellung "Kunst und Technik" im Foyer des Rathauses.
11.3.1973
Der aus Heidenheim stammende Dichter, Heimatschriftsteller und Volkskundler Karl Götz begeht seinen 70. Geburtstag. Kommunaler Frühschoppen von Oberbürgermeister Hornung im "Lamm" in Schnaitheim.
12.3.1973
Der Siedler- und Kleingärtnerbund ändert seinen Namen in "Verein der Gartenfreunde Heidenheim E.V.".
13.3.1973
Im Rahmen der Meisterkonzerte musizierte das Niederländische Kammerorchester im Konzerthaus.
14.3.1973
Beim Theaterring gastiert die Wiener Tribüne im Konzerthaus mit Nestroys "Das Mädel aus der Vorstadt".
16.3.1973
Wolfram Dick, Schloßstraße 15, wird für die Lebensrettung eines türkischen Jungen im Stadtbad vom Oberbürgermeister geehrt. Der gebürtige Heidenheimer Dr. Peter Schwerdtner wurde Professor an der Universität Bielefeld. Bürgerversammlung im Rathaus zum Haushaltsplan 1973. Soziale Probleme stehen im Vordergrund.
17.3.1973
Die Hauptstraße in Schnaitheim (B 19) wird ausgebaut.
18.3.1973
Rektor i. R. Friedrich Kombrecht, stellvertretender Gauvorsitzender des Eugen-Jaekle-Sängergaues, wurde mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. Bei den schwäb. Mannschaftsmeisterschaften im Riesentorlauf in Bolsterlang errang bei den Männern der Skiclub Heidenheim den Titel. Bei den württ. Jahrgangsmeisterschaften der Schwimmer in Ravensburg verteidigten Ilona Hornung und Hans-Peter Herold, SSG Heidenheim, erfolgreich ihre Titel über 100 und 200 m Rücken.
22.3.1973
Justitzminister Dr. Bender besucht Heidenheim. Die Stadt hat nach seinen Worten gute Aussicht auf eine mögliche Fachhochschule für Rechtspfleger. Die Firma W. Wahl u. Söhne errichtet Ecke Berg- und Kastorstraße einen Neubau.
23.3.1973
Die Firma Barthelmes, Sportwaffen, in Oggenhausen, besteht 25 Jahre.
24.3.1973
Die Evang. Jugendheime haben mit Erweiterungsbauten für 27 Millionen DM begonnen.
25.3.1973
Der Verein der Bayern feiert im Konzerthaus sein 40jähriges Jubiläum. Erstes Frühlingswochenende mit vorsommerlicher Hitze.
26.3.1973
Eröffnung der "Apotheke am Ottilienberg", Schnaitheimer Str. 15, durch H. Schuhmacher.
27.3.1973
Der Verwaltungsrat der Planungsgemeinschaft Württemberg Ost spricht in Bonn bei Bundesverkehrsminister Lauritzen vor wegen der Autobahn.
28.3.1973
Die GBH erstellt drei 13geschossige Hochhäuser im 3. Baubabschnitt Mittelrain.
29.3.1973
Das Sanierungsverfahren in der Innenstadt wurde vom Gemeinderat eingeleitet. Der Gemeinderat verabschiedet den städt. Haushaltsplan mit 63 Millionen DM im ordentlichen und 16,6 Millionen DM im außerordentlichen Plan. Ein Nachtragsplan erhöht im Dezember das Volumen um 6 Millionen DM im ordentlichen Haushalt und um 1 Millionen DM im außerordentlichen Haushalt.
30.3.1973
In der Vertreterversammlung der Heidenheimer Volksbank spricht Finanzminister Gleichauf.
31.3.1973
Die Ansiedlung der Firma Omya in Schnaitheim löst eine starke öffentliche Diskussion aus, mit Bildung einer Bürgerinitiative. Einspruch mit 1156 Unterschriften.
April 1973
1.4.1973
Die Firma Georg Kopp KG, Hauptstraße 28 und Hintere Gasse 42 und 52, besteht 25 Jahre. Die Zigarrenfabrik Gebr. Schaefer schließt sich mit der Firma Villiger, Tiengen, zusammen. Fabrikant Theo Wulz tritt in den Ruhestand.
2.4.1973
Bei einem Zimmerbrand in der Gambrinusstraße 64 kam ein zehn Monate altes Mädchen ums Leben. Das Textilgeschäft Erich Gerlach, Heidenheim-Schnaitheim, Am Jagdschlößle 1, ging auf Walter Stegmaier über. Kommunaler Dämmerschoppen im "Rößle" in Aufhausen mit Oberbürgermeister Hornung. Hauptthema ist die Ansiedlung der Firma Omya.
5.4.1973
Hauptversammlung der Bürgervereinigung Mittelrain. Abbruch des Gebäudes Dr. Kohler, Bahnhofstraße, für den Straßendurchbruch zu den Bismarckanlagen, und des Gebäudes Kindertruhe Straub, Hauptstraße 81, für einen Neubau.
6.4.1973
Die Neubaugebiete "Unteres Paradies" in Oggenhausen und "Eichenwald" in Heidenheim werden erschlossen. Erstaufführung von H. Bornefelds Komposition "tanah" im Michaelskonzert. 25. Ausstellung der Galerie "akzent". Die Krankenhaus-Pflegesätze werden rückwirkend ab 1. Januar erhöht.
Dr. Peter Rohrbach wurde als neuer Chefarzt für die Neurologische Abteilung des Kreiskrankenhauses gewählt.
7.4.1973
Das Städt. Orchester, der Musikverein Schnaitheim und der Musikverein "Frohsinn" Oggenhausen geben ein gemeinsames Konzert im Konzerthaus. Das Werkgymnasium hat ein Zimmer-Theater eingerichtet. Die Schwäbische Skischule im HSB besteht 10 Jahre.
8.4.1973
Kreistagswahl. Von 35 865 Wahlberechtigten haben 18 727 (55%) abgestimmt. Es erhielten: Wählerblock (CDU-parteiunabhängige-liberale Wähler) 135 953 Stimmen, SPD 117 511 St., ÜWV (Brucklacher) 17 415 St., FDP 12 611 St., FWV der Heimatvertriebenen 11 976 Stimmen.
Gewählt wurden: Martin Hornung, Werner Baumhauer, Dr.Klaus Gubitz, Friedrich Degeler, Gisela Langensee, Wilhelm Benz, Günter Haug, Manfred Eisele (alle Wählerblock), Günter Moser, Heinz Martin, Siegfried Pommerenke, Ludwig Burkhardt, Heinrich Schröder, Roland Riegger, Ernst Bader (alle SPD), Bruno Brucklacher (UWV).
9.4.1973
Eröffnung der Firma Wimmer und Ringbauer, Heizungsbau, Friedrich-Voith-Straße 60. Das Sanitätshaus J. Raith, Am Wedelgraben 40, wurde umgebaut und wesentlich erweitert. Beim WCM-Bahnübergang am "Felsen" wird eine Ampelanlage in Betrieb genommen.
10.4.1973
Infolge eines Druckerstreiks erscheint die HZ nur als Notausgabe mit 1 Blatt. Auch am 11.4. erscheint noch eine Notausgabe.
11.4.1973
Eröffnung der Restestube Hans-Peter Grässle, Heidenheim-Schnaitheim, Hauptstr. 24.
12.4.1973
Der Kammerchor des Schillergymnasiums unter Leitung von Werner Neuber errang einen 1. Preis beim Wettbewerb des Süddeutschen Rundfunks.
13.4.1973
Gründung eines Skivereins im "Schwanen" in Heidenheim-Schnaitheim. Beim Kreiskrankenhaus wurde nach dem Weggang von Oberin Ursula Hering als neue Oberin Hanna Stängle gewählt.
14.4.1973
Elisabeth Löffler erhielt vom Diakonischen Werk der Evangelischen Landeskirche das Kronenkreuz in Gold. Der Oratorienchor bringt in der Pauluskirche Bachs "Johannespassion". Ausstellung von Freizeitarbeiten in der Heidenheimer Vollzugsanstalt an der Kirchenstraße. Der Musikverein Oggenhausen und der Ortschaftsrat sowie eine Gruppe von Lehrern weilen in Clichy. Auch die Philatelisten und Lichtbildner waren dort. Die Vereinigten Jugendringe führen einen Osteraustausch mit Clichy durch. Weihe der neuen Kirche der Christengemeinschaft an der Alfred-Bentz-Straße.
17.4.1973
Eröffnung des Antiquitätengeschäfts Neils, Talstraße 22. Ausstellung Heidenheimer Autoren im Saal des alten Rathauses. 70 einheimische Autoren stellen bis 28.4. aus.
18.4.1973
Abbruch der Gebäude Weilerstraße 7 und 9 in Heidenheim-Mergelstetten.
21.4.1973
Der Heidenheimer Konsul Erwin Roth hat das Buch "Preußens Gloria im Heiligen Land" herausgegeben.
23.4.1973
Konzertreise des Heidenheimer Motettenchores mit Dirigent Herbert Tuschoff nach Frankreich.
25.4.1973
Bei den Bäckern löste Karl-Otto Werz den bisherigen Obermeister Fritz Pommerenke ab.
26.4.1973
Gründung des Kreislandfrauenvereins Heidenheim. Der Gemeinderat gibt seine Stellungnahme zur letzten Runde der Zielplanung ab, Nattheim sollte Heidenheim ganz zugeordnet werden. Mit Herbrechtingen und Steinheim wird ein Nachbarschaftsverband angestrebt.
30.4.1973
Herbert E. Walker wurde Bundesvorsitzender der Deutschen Guttempler-Jugend. Den Europacup der Degenfechter errang beim 13. Turnier TSSKA Moskau, den Heidenheimer Pokal Vaenes, Stockholm. Direktor Rolf Fries von den Stadtwerken tritt in den Ruhestand. Dipl.-Ing. Hein wird Nachfolger.
Mai 1973
2.5.1973
Eröffnung des Farbenfachgeschäfts Hans Wiedmann, Heidenheim-Schnaitheim, Heidenheimer Straße 141.
3.5.1973
Abbruch des Gebäudes Heinrich-Voelter-Straße 4 (früher Evang. Dekanatamt) für einen Schulpavillon des Hellenstein-Gymnasiums.
4.5.1973
Inbetriebnahme des Ausstellungs- und Büroneubaues der Schwäbischen Handelsgesellschaft Artur Krämer AG an der Wilhelmstraße 130.
5.5.1973
Professional-Tanzturnier um den Großen Preis von Süddeutschland in den lateinamerikanischen Tänzen in der Karl-Rau-Halle.
6.5.1973
Michael Krüger (SV Mergelstetten) wurde zum drittenmal hintereinander württembergischer Jugendmeister im olympischen Turnzwölfkampf. Außerdem holte er die Meisterschaften an den Ringen und am Reck. Frühjahrskonzert des Sängerkranzes Heidenheim.
8.5.1973
Ausstellung "Graphik für das Buch" im alten Rathaus.
9.5.1973
Der Gewerbl. Berufsschulverband Heidenheim wurde zum 1.1.1973 aufgelöst, da das Berufsschulwesen auf den Landkreis übergegangen ist. Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg in Heidenheim wurde neu gewählt.
10.5.1973
Ernst Köhler wurde neuer Pfarrer der kath. Mariengemeinde. In den "Kurzen Gewanden" entstehen Neubauten von Installation-Gaiser und Kfz-Filipitsch.
11.5.1973
Der Heidenheimer Maler Gustl Illenberger (gest. 1969) wäre 75 Jahre alt geworden.
12.5.1973
Archimandrit Julfred Jäger, Ritter des Deutschen Ordens, wurde in Wien mit dem Kommandeurskreuz des St.-Lazarus-Ordens von Jerusalem ausgezeichnet.
14.5.1973
Vertreterversammlung des Landesverbands der Ortskrankenkassen Württ.-Baden im Konzerthaus.
15.5.1973
Die Landesregierung entscheidet, daß Nattheim ein Teilverwaltungsraum Heidenheims bleibt. Großkuchen wird spätestens auf 1.1. 1975 nach Heidenheim eingemeindet.
16.5.1973
Fabrikant Dr. Carl Schwenk feiert seinen 90. Geburtstag. Die Badenbergbrücke zwischen der B 466 und Schnaitheim steht im Rohbau.
17.5.1973
Die B 19 wurde zwischen Schnaitheim und Aufhausen verbreitert. Stadtbedienstete aus Clichy sind zum Erfahrungsaustausch in Heidenheim.
18.5.1973
Zum 8. Male Fensterblümlesmarkt vor der Karl-Rau-Halle.
19.5.1973
Chorkonzert des Sängerclubs Heidenheim. Sommerkonzert des Voith-Kammerorchesters.
20.5.1973
Der dritte Doppelsitzer der Fliegergruppe Heidenheim wurde von Carl Edelmann auf den Namen "Hochbergbussard" getauft.
21.5.1973
Die Brauerei Neff bringt als erste Brauerei des Landes eine 1-Liter-Flasche heraus.
22.5.1973
Eröffnung des Gebrauchtmöbelgeschäfts A. Ruck, Erchenstraße 72.
24.5.1973
Ehrensenator Dipl-Kfm. Hugo Rupf übergibt nach 40jähriger Tätigkeit bei Voith sein Amt als Vorsitzender der Geschäftsführung der J. M. Voith GmbH an Ekhard Freiherr von Maltzahn.
26.5. - 3.6.1973
In den Seewiesen findet eine große Gewerbeausstellung statt, die 6. Nordwürttembergische Ausstellung, und wird mit 105 000 Besuchern ein voller Erfolg. Eröffnung durch Staatssekretär Dr. Mahler.
27.5.1973
Beim traditionellen Stadtlauf siegte bei den Aktiven die Landespolizei, im Sonderlauf Aalen vor Heidenheim.
30.5.1973
Bürgerabend mit Tanz im Foyer des Rathauses. Erster Spatenstich zum neuen Gemeindezentrum Waldkirche.
31.5.1973
Die Heimkehrer aus Clichy sind zum 10jährigen Jubiläumstreffen in Heidenheim.
Juni 1973
2.6.1973
Landeszüchtertag der Rassegeflügelzüchter Württemberg-Hohenzollern im Konzerthaus. 90jähriges Jubiläum des Geflügelzuchtvereins Heidenheim.
3.6.1973
Die Marinejugend Heidenheim errang den 12. Landessieg in Wertheim. Oskar Muck (HSB) wurde zum drittenmal hintereinander Württ. Doppelmeister.
5.6.1973
Aktion "Sauberer Stadtrand" des Max-Planck-Gymnasiums mit dem Oberbürgermeister erbrachte 20 to Unrat. Gründung des Kunstvereins Heidenheim-Galerie Akzent.
7.6.1973
Dr. Viktor Zipperlen, Tübingen, hat zur Erinnerung an die Typhusopfer von 1814, darunter auch sein Urgroßvater, einen Gedenkstein auf den Heeräckern setzen lassen. Die Firma Asphaltbau Koppe wird nun endgültig in den Seewiesen angesiedelt. Roland Riegger tritt die Nachfolge von Heinrich Schröder als SPD-Kreisvorsitzender an.
8.6.1973
Die Brauereigaststätte "König" in Heidenheim-Oggenhausen wurde völlig neu gestaltet.
9.6.1973
Die "Schloßgaststätte " Henne eröffnet ihren neuen Cafe-Restaurant-Anbau. Schwimmer und Schützen aus Clichy sind zum Wettkampf hier. "Omya ist keine zweite Zemente" stellt die HZ nach einem Spanienbesuch fest, nachdem eine Bürgerinitiative gegen diese Industrieansiedlung entstanden ist.
16.6.1973
Beim Deutschen Turnfest in Stuttgart errangen Ilona Hornung und Roland Schönhaar im Schwimmen 2. Plätze. Zusammen mit Hans-Peter Herold und Thomas Walther erreichten sie in den WSV-Staffeln erste Plätze. Auch Michael Krüger, Brigitte Eichele, Klaus Behrendt, Ulrike Banz und Mali Berger waren sehr erfolgreich. Sommerfest des BCA mit Bieranstich durch MdL Moser.
17.6.1973
Helmut Schreiber (HSB) wurde Württ. Juniorenmeister im Speerwurf. Wohltätigkeitskonzert des DRK im Konzerthaus.
21.6.1973
Die Stadt darf wegen der Konjunktursperre des Bundes an Stelle von 7,8 Millionen DM nur 4,7 Millionen DM Kredit neu aufnehmen.
23.6.1973
Wasserball-Länderspiel Deutschland-UdSSR im Waldbad endet 2:5. Das Waldbadfest fiel ins Wasser.
27.6.1973
Kultusminister Prof. Dr. Hahn weilt zur Beratung der Grundschulreform in Heidenheim im "Ottilienhof". Einweihung des Kasinobaus der Firma Siemens.
29.6.1973
Gründung einer Juso-AG im "Grünen Baum". Die Arbeitsgruppe "2. Heidenheimer Modell" legt eine umfangreiche Konzeption für den geplanten Kindergarten Gambrinusstraße vor.
30.6.1973
Kinderfest in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten bei schönstem Wetter, ebenso am 7. Juli in Oggenhausen.
Juli 1973
1.7.1973
Zum 10. Male findet die "Schloßserenade" des Städt. Orchesters unter Leitung von Musikdirektor Helmut Weigel an 3 Sonntagen statt. Die Schwimmerinnen der SSG Heidenheim (Hornung,Milbich, Liersch, Kramer) wurden Württembergischer Meister in der 4x100-m-Lagen-Staffel. Die Heidenheimer Fechtjunioren wurden württ. Mannschaftsmeister im Herrenflorett, Degen und Säbel.
3.7.1973
Das uralte Gebäude Bergstraße l (zuletzt Foto-Schuster und Evang. Buchhandlung) und das nebenliegende Musikhaus Klein werden abgebrochen. Musik-Klein erstellt dort einen Neubau.
4.7.1973
Den Wettbewerb für das Bildungszentrum Ost gewann die Planungsgruppe Beyer-Weitbrecht-Wolz, Stuttgart.
Dr. Hans Wolfram Schweppenhäuser wurde als Präsident der Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg wiedergewählt.
5.7.1973
Einweihung des neuen 700-Betten-Kreiskrankenhauses im Eichert. Außer Landrat Dr. Wild spricht u. a. Frau Minister Griesinger. Größtes kommunales Ereignis des Jahres mit 84 Millionen DM Gesamtbaukosten. Am 8.7. ist "Tag der offenen Tür". 40 000 Besucher kommen. Der Einzug ist vom 13.-18. August.
6.7.1973
Eröffnung des neuen "Jugendtreff" Bahnhofstraße 2.
6.7. – 2.9.1973
Im Naturtheater wird "Der Maulkorb" von H. Spoerl wieder zu einem vollen Erfolg mit über 30 000 Besuchem.
7.7.1973
Konzert der "Rossignolets de Ste. Marie" Arlon/Belgien in der Marienkirche. Die Familienbildungsstätte "Haus der Familie" (Mütterschule) feiert ihr 10jähriges Bestehen.
8.7.1973
Obering. i. R. Alfred Rauch, Landtagsabgeordneter von 1950-1968, ist 80 Jahre alt. Die HSB-Judo-Jugend errang die württ. Mannschaftsmeisterschaft.
9.7.1973
Im Sport-Städtevergleichskampf siegt Schwäb. Gmünd vor Heidenheim und Aalen. Kreisbrandmeister Willy Oettinger wird 60 Jahre alt.
10.7.1973
Der Bauverein zur Förderung der Freien Waldorfschule Heidenheim wird ins Vereinsregister eingetragen.
11.7.1973
Eröffnung des Briefmarkenfachgeschäfts Heinz Lange, Bergstraße 8.
13.7.1973
Der in Heidenheim geborene Kunstmaler Hermann Schöllhorn wird 90 Jahre alt. Rektor Paul Reh von der Adalbert-Stifter-Realschule tritt in den Ruhestand.
14.7.1973
Der Tribünenbau des Albstadions wird mit einem Leichtathletik-Länderkampf der Junioren Deutschland-USA eingeweiht. Ministerpräsident Dr. Filbinger spricht.
15.7.1973
Josef Szepeschi (HSB) wurde mit der deutschen Degen-Fechtmannschaft Weltmeister. Manfred und Werner Hartmann, MSC Schnaitheim, wurden Deutsche Meister im Motorradgeländefahren mit Beiwagen. Sie errangen auch noch die deutsche Mannschaftsmeisterschaft. Ein Großbrand zerstört das Ökonomiegebäude und den Dachstuhl des Gasthofs "Lamm" in Heidenheim-Schnaitheim. Die Firma Raumgestaltung Ernst Linse, Wilhelmstraße 52, besteht 25 Jahre.
16.7.1973
Rektor Karl Hecker, Westschule I, tritt in den Ruhestand. Der Straßendurchbruch Brenz-/Olgastraße wird seiner Bestimmung übergeben. Regierungspräsident Römer ist dabei. Es findet wieder ein Blumenschmuck-Wettbewerb statt.
20.7.1973
Einweihung der neuen Sporthalle des Sportvereins Mergelstetten auf den Reutenen. Die Versehrtensportabteilung des HSB besteht 25 Jahre.
23.7.1973
Wirtschaftsminister Dr. Eberle macht sich in Heidenheim mit den Verkehrsproblemen vertraut.
25.7.1973
Eröffnung des Elektro-Service-Fachgeschäfts Kurt Gerstlauer, Heidenheim-Schnaitheim, Holzstraße 12. Internationale deutsche Meisterschaften im modernen Fünfkampf in Heidenheim.
27.7.1973
Bundesminister a. D. Dr. Ewald Bucher revidiert nach seinem Besuch des neuen Rathauses das von ihm als einzigem gefällte negative Urteil über den Neubau. Richtfest an der neuen Fertigungshalle der Firma Siemens.
29.7.1973
Helmut Schreiber, HSB, wurde deutscher Jugendmeister im Speerwerfen.
31.7.1973
Foto-Baur eröffnet in den Räumen der fr. Firma Durner, Wilhelmstraße 3, ein Fotofachgeschäft. BM Levillain, Clichy, besucht die zum 20. Schüleraustausch hier weilenden Kinder seiner Stadt.
August 1973
1.8.1973
Die Allgemeine Ortskrankenkasse erhöht den Beitrag auf 9,2 Prozent des Grundlohnes. Die Stadtwerke AG bauen den neuen Wasserhochbehälter Katzental.
3.8.1973
Die Stadtbücherei empfängt den 100 000. Buchausleiher des Jahres.
4.8.1973
Die Jugendgruppe der Kleintierzüchter Heidenh.-Mergelstetten besteht 20 Jahre.
5. Laiberbergfest des Skiclubs Schnaitheim.
8.8.1973
Autorenabend mit Konsul Erwin Roth in der Buchhandlung Meuer. Die Post baut zwei neue Fernsprechvermittlungsstellen in der Liststraße und in Schnaitheim Heidestraße.
10.8.1973
Das Schirm- und Strumpffachgeschäft Paul Hauser, Eugen-Jaekle-Platz 3, wurde neu gestaltet. Der Fruchtkasten auf Schloß Hellenstein ist einsturzgefährdet.
11.8.1973
Heidenheimer Volksfest in den Seewiesen.
12.8.1973
Senator Dipl.-Kfm. Hugo Rupf, Aufsichtsratsvorsitzender der J. M. Voith GmbH, wird 65 Jahre alt.
13.8.1973
Im neuen Krankenhaus nahm eine neue Urologische Abteilung den Betrieb auf.
14.8.1973
Thorsten Wegener wurde als erstes Kind im neuen Krankenhaus geboren. Das Elektrohaus Max Vogel, Wilhelmstraße 9, besteht 25 Jahre.
22.8.1973
Neueröffnung der Firma Maschen-Moden Hellebrandt und Ziemann, Wilhelmstraße 26.
26.8.1973
Der ModelIflugclub Heidenheim eröffnet im Möhntal einen Miniflugplatz.
September 1973
1.9.1973
Eröffnung von Peters Blumenladen, Clichystraße 16. Das Damen- und Herrenbekleidungsgeschäft "Jeans Club" wird Hauptstraße 48 (früher Schuhhaus Altschüler) eröffnet.
3.9.1973
Strickmoden Wilma Vennhoff, Heidenheim-Schnaitheim, Enggaßstraße 83, wird eröffnet. Eröffnung der Jugendmusikschule Günter Kral, Römerstraße 64. Regierungsdirektor Georg Richter wurde neuer Leiter des Finanzamtes. Amtseinsetzung und Verabschiedung von Dr. Walter Junga am 21.9. 73.
6.9.1973
Bäckermeister Paul Gnaier, Heidenheim-Schnaitheim, erhielt den goldenen Meisterbrief. Feierliche Verleihung des "August-Lösch-Preises" an Dr. Kutter, Braunschweig, und Dr. Lange, Münster, durch Oberbürgermeister Hornung. Irmgard Munzert wird als 5000. Blutspenderin geeehrt. Rosemarie Freitag, Heidenheim-Schnaitheim, ist die 300 000. Besucherin des Waldbades.
8.9.1973
Dritte Stadt-Schülerolympiade auf dem Jahnplatz. Der Neubau der Kraftwagenspedition Wilhelm Kentner, Stubentalstraße 66, wird eingeweiht.
12.9.1973
Die Buchhandlung Gertrud Schädler, Bergstraße 5, wird eröffnet. Erster Spatenstich für die Turn- und Festhalle Oggenhausen durch Oberbürgermeister Hornung und Ortsvorsteher Majer.
13.9.1973
Fabrikant Carl Edelmann feiert seinen 75. Geburtstag.
14.9.1973
Lehrabschlußfeier der Kreishandwerkerschaft im Konzerthaus.
15.9.1973
Das Elektohaus Kukla und Kupferschmid, Darwinstraße 1, wird eröffnet. Vergölst-Reifen-Service Josef Raible eröffnet Liststraße 11 seinen Betrieb. Die Lebenshilfe hat das neue Behindertenzentrum Waldstraße 7 (vorschulischer Sonderkindergarten, beschützende Werkstätte und Sonderschule für Bildungsschwache) bezogen. Baukosten 4 Millionen DM, Architekt Dipl.-Ing. Haas. Am 11.5. 73 war Richtfest.
17.9.1973
Tagung des Rechts- und Verfassungsausschusses des Deutschen Städtetags im Rathaus.
19.9.1973
Barbara und Albert Seiler, Heidenheim-Schnaitheim, Schießstraße 5, feiern eiserne Hochzeit.
21.9.1973
Erster Spatenstich durch Oberbürgermeister Hornung zum Hallenbadneubau auf dem Galgenberg. 1500 Heidenheimer kamen dazu. Der Hallenbadförderverein überschritt die Mitgliederzahl von 500. Die Kreissparkasse hat in Mergelstetten, Weilerstraße, eine neue Zweigstelle eröffnet.
22.9.1973
Die VdK-Ortsgruppe Heidenheim-Oggenhausen feiert im "König" ihr 25jähriges Bestehen. Briefmarkenausstellung der Briefmarkenfreunde Heidenheimim Foyer des Rathauses mit Auktion. Der Neubau Kindertruhe Straub, Hauptstraße 81 wird eröffnet.
23.9.1973
Einweihung des Waldsportpfades auf dem Moldenberg in Schnaitheim.
26.9.1973
Ausstellung Kinderwettbewerb Zoeppritz im Foyer des Rathauses.
27.9.1973
Der Gemeinderat beschließt den Grundstücksverkauf an die Firma Kriegbaum (bisher Liststraße) im Gewerbegebiet Badenberg.
28.9.1973
Eröffnung des Werkstätten-Neubaues der Firma Autohaus H. Boog, Heidenheim-Schnaitheim, Heidenheimer Straße. Kommunaler Dämmerschoppen mit OB Hornung im "Schönblick". Das Vereinsheim des BC Aufhausen im Waibertal wurde fertiggestellt.
29.9.1973
Die Mergelstetter Naturfreunde feiern in der Zoeppritzhalle ihr 50jähriges Jubiläum. Martin Vonhoff stellt im Jugendtreff aus. Jahreskonzert des Akkordeonorchesters Eckhardt im Konzerthaus.
30.9.1973
Pfarrer Heinrich Graser, Heidenheim-Schnaitheim, tritt in den Ruhestand. Das Waldbad beschließt seine bisher beste Saison mit 316 291 Besuchern.
Oktober 1973
1.10.1973
Der Vorsitzende des Volksmusikbezirks Kocher-Brenz, Kurt Windmüller, wird 65 Jahre alt. Die Fachschule für Betriebswirtschaft beginnt ihren Unterricht in den kaufm. Schulen. Der Kammerchor des Schillergymnasiums konzertiert in Stuttgart. Der Sängerkranz nimmt mit St. Pölten Kontakt auf.
5.10.1973
Nach 28 Jahren wurde eine 5-Zentner-Flieger-Bombe des 2. Weltkriegs bei der Berchtenstraße in Schnaitheim gefunden und entschärft. Der SV Mergelstetten veranstaltet das erfolgreiche 7. Oktoberfest, 65 000 Besucher kamen. Das Gebäude Bergstraße 2 (fr. Wiedenhof) wurde abgebrochen. Dort entsteht ein Neubau von Juwelier Scheuble.
6.10.1973
Der 1. Beigeordnete der Stadt, Bürgermeister und Stadtkämmerer Emil Ortlieb ist im Alter von 64 Jahren gestorben. Eröffnung des Waldspielplatzes "Eichert" im Rahmen der Waldbegehung des Gemeinderats. Der Bau erfolgte durch das Werkgymnasium mit der Stadtförsterei. Der Wildpark Eichert wird eröffnet.
7.10.1973
Eine Arbeitnehmer-Delegation aus Berlin-Reinickendorf weilt in Heidenheim.
8.10.1973
Karl Asmus gewann für die Stadt 10 000 DM für einen Kinderspielplatz.
9.10.1973
Der Oberbürgermeister empfängt eine Handwerkerdelegation des Dpt. Maine-et-Loire/Frankreich.
11.10.1973
Fechter aus Prag sind zum Wettkampf in Heidenheim.
12.10.1973
Kommunalpolitische Podiumsdiskussion im Jugendtreff. Der Naturkundeverein besteht 25 Jahre.
13.10.1973
"Tag der offenen Tür" in Rathaus und Feuerwache. Die Stifterrealschule hält auf dem Rathausplatz einen Flohmarkt ab. Die Arbeitsgemeinschaft Naturschutz Ostwürttemberg veranstaltet eine Umweltschutzwoche.
15.10.1973
Kreisgartenbautag im Konzerthaus. Der Obst- und Gartenbauverein Heidenheim besteht 90 Jahre.
16.10.1973
Der Caritasverband kauft einen Teil des alten Kreiskrankenhauses als Altenheim.
18.10.1973
Der Turm der Pauluskirche muß renoviert werden.
20.10.1973
Die Raumausstatterinnung feiert ihr 50jähriges Jubiläum in der SVM-Halle.
4. Internationaler Volksmarsch der Marinejugend. Der Hallenbadausschuß besichtigt Bäder in Kochel und Regensburg.
21.10.1973
Günther Flaig, HSB, wurde Württembergischer Juniorenmeister im Degenfechten.
26.10.1973
Richtfest am Waldorfschulneubau.
27.10.1973
Geistliches Konzert in der Marienkirche mit dem Chor der Kirche, Sängerkranz und Solistin Gisela Wurstner. Franz Koller, MSC Schnaitheim, erhält das goldene ADAC-Sportabzeichn mit Brillanten.
28.10.1973
Der Interdia-Weltcup in Color wird von Landrat Dr. Würz der NaturfreundeFotogruppe Weiden überreicht. Oberbürgermeister Hornung überreicht zehn Medaillen der Stadt.
31.10.1973
In die Verbandsversammlung des Regionalverbands Ostwürttemberg werden vom Kreistag gewählt: Dr. Roland Würz, Martin Hornung, Werner Baumhauer, Friedrich Degeler, Dr. Paul Burk, Karl Burr, Georg Fink, Walter Schmid (alle Wählerblock), Siegfried Pommerenke, Günter Moser, Karl Zimmermann, Heinz Martin (alle SPD), Georg Vollmer (FDP).
November 1973
1.11.1973
Stadtkämmerer i. R. Ernst Kuch wird 75 Jahre alt. Gerhard Schweier wird neuer Stadtkämmerer als Nachfolger des verstorbenen Emil Ortlieb.
2.11.1973
Bürgerversammlung in Großkuchen mit OB Hornung wegen Eingemeindung. "Großkuchen soll Großkuchen bleiben", sagt der OB. Juwelier Alfred Weichert, Hauptstraße 40, besteht 25 Jahre. Das Zoohaus Wianka, Eugen-Jaekle-Platz 21, wird von Siegfried Vogel übernommen. Eröffnung der Radio-/Fernsehwerkstätte Stefan Doraszelski, Wilhelmstraße 66. Konzert des Chores Ensemble Vocal des Hauts de Seine, Clichy, im Paulusgemeindehaus.
3.11.1973
Bürgerabend mit Tanz im Rathaus-Foyer.
4.11.1973
Gemäldeausstellung Münchner Künstler im Konzerthaus. Ausstellung zum Gedächnis der Bildhauer Hermann Lang und Paul Müller im alten Rathaus.
6.11.1973
Gewerbevereinigung und City-Einkauf sind gegen das Kriegbaum-Projekt in den Seewiesen.
7.11.1973
Gaiser-Sanitär bezieht seinen Neubau Steinheimer Straße 57.
8.11.1973
Nach einer Entscheidung der Landesregierung verliert die Stadt zum Jahresende das selbständige Staatliche Schulamt. Claudia Glocker (HSB) wurde Württ. Jugendmeisterin im Kunstturnen.
9.11.1973
Der Kunstverein stellt Holzschnitte von Hans Orlowski aus.
10.11.1973
Ausstellung "Leistung und Schicksal der Deutschen im Osten" im Foyer des Rathauses. Eine "terre des hommes"-Gruppe wird in Heidenheim gegründet. Der Sängerbund "Eintracht" feiert im "Goldenen Rad" sein 80jähriges Bestehen. Wochenendtagung der Evang. Akademie Bad Boll über "Stadtkernsanierung in Heidenheim" in Wiesensteig.
11.11.1973
10. Sinfoniekonzert des Städt. Orchesters im Konzerthaus.
12.11.1973
Landrat Dr. Albert Wild feiert seinen 65. Geburtstag. Prager Marionettentheater im Konzerthaus.
13.11.1973
18 Schüler des Wirtschaftsgymnasiums besuchten Clichy.
14.11.1973
Zoeppritz stellt "Pflegeleichttiere" als neues Produkt her.
15.11.1973
Das Autohaus H. Boog, Heidenheim-Schnaitheim, besteht 10 Jahre. Eröffnung des Rewe-Lebensmittelgeschäfts Preuss, Sudetenstraße 39. Sturmböen mit Windstärke 11 und starker Regen.
16.11.1973
Das Trauzimmer im neuen Rathaus wurde mit einer Bronzeplastik von Albrecht Kneer geschmückt. Die drohende Energiekrise führt zu dem Entschluß, die Weihnachtsdekoration (Schneekristalle) über den Straßen der Innenstadt nicht zu beleuchten. Die Strompreise werden erhöht.
17.11.1973
Das Weinfachgeschäft Karl Seidl, Heidenheim-Schnaitheim, Enggaßstr. 81, wird eröffnet. Herbstkonzert des Oratorienchors im Hermann-Voith-Saal. Vogelausstellung des Vereins Kanaria in der Hagenturnhalle Schnaitheim. Die von Julfred Jäger gestiftete St.-Georgs-Stafette ging beim HSB auf Ernst Holubek über.
18.11.1973
In der Lehmstraße landete der Freiballon Augsburg-Gersthofen. Zum Volkstrauertag finden Gedenkfeiern auf dem Totenberg, an der Michaelskirche in Schnaitheim, im Friedhof Mergelstetten und bei der evangelischen Kirche in Oggenhausen statt.
19.11.1973
Das Hellensteingymnasium und das Schillergymnasium haben als Ergänzungsbauten je einen neuen Pavillon in Betrieb genommen. Schlüsselübergabe durch OB Hornung. Baukosten je 500 000 DM.
20.11.1973
Die Ölkrise zwingt zu Sparmaßnahmen. Die Volksbank verzichtet auf Lichtreklame außerhalb der Schalterstunden. Auch andere Firmen verzichten auf Leuchtreklame. Schloß Hellenstein wird nicht mehr angestrahlt. Die Schreinermeister Karl Schweikhardt und Wilhelm Schreiber erhielten den goldenen Meisterbrief. Wirtschaftsminister Dr. Eberle hält an dem Ziel fest, den Autobahnabschnitt Ulm-Heidenheim 1978 dem Verkehr zu übergeben. Die Heidenheimer Volksbank veranstaltet ihren 1. Münztauschtag, verbunden mit einer Goldmünzenausstellung.
21.11.1973
Das Berliner Tournee-Theater spielt im Konzerthaus Shakespeares "Was ihr wollt".
22.11.1973
Die Bezirksmilchverwertung Heidenheim wurde für ihre Schlagsahne mit der Benno-Martiny-Medaille ausgezeichnet. Erste Sitzung der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ostwürttemberg in Schwäbisch Gmünd. Vorsitzender wird BM Schenk, Heubach, dessen Stellvertreter OB Hornung.
23.11.1973
Das Elektrohaus Holzwarth, Heidenheim-Mergelstetten, Zoeppritzstraße 9, wurde neu gestaltet. Oberbürgermeister Hornung unterzeichnet den Kostenteilungsvertrag mit der Bundesbahn über die nördliche Querspange (Beseitigung des WCM-Bahn übergangs).
24.11.1973
Die Judo-Abteilung des HSB wurde vor 20 Jahren als Judo-Abteilung gegründet. Der seit 5 Jahren geplante Neubau des Kaufhauses Steingass am Eugen-Jaekle-Platz (bisher "Scharfes Eck") soll nun 1974 begonnen werden.
25.11.1973
Der erste Sonntag mit Fahrverbot, gleichzeitig der Totensonntag mit Regenwetter, leert die Straßen auch in Heidenheim. Das Textilgeschäft P. Buck, Heidenheim-Mergelstetten, Oberdorfstraße 40, besteht 25 Jahre. "Musik zum Totensonntag" von der Singgemeinde Heidenheim in der Michaelskirche.
26.11.1973
Im kommenden Winter finden wieder sieben Meisterkonzerte statt. Veranstalter ist die Konzertdirektion Meuer. Der Bildband "Heidenheim" von Paul Swiridoff ist erschienen. Ehrenbürger Prof. Dr. Kurt Bittel verfaßte den Text, Holzschnitte von HAP Grieshaber, Gedichte von Margarete Hannsmann. Heidenheimer Jugendbuchwoche mit Autorenlesung. Die SPD-Landtagsfraktion hält hier ein "Freizeitpolitsches Forum" ab. Der Winter begann mit starkem Schneefall.
27.11.1973
Landrat Dr. Albert Wild wurde mit der Verdienstnadel des VdK in Gold ausgezeichnet.
29.11.1973
Ausstellung Ernst Degasperi im neuen Rathaus.
30.11.1973
Firma Textil-Lang, Am Wedelgraben 24, eröffnet nach Umbau. Die Firma Knödler und Hurler, Karlstraße 4, wurde erweitert. Die Junghandwerkerschaft hat sich in "Junghandwerk Heidenheim" umbenannt. Traditioneller "Christkindlesmarkt" in der Hauptstraße.
Dezember 1973
1.12.1973
Der Schwäb. Albverein Heidenheim feiert sein 80jähriges Bestehen mit dem Schriftstelle Karl Götz im "Ottilienhof".
2.12.1973
Der HSB (Schönborn, Hübner, Ress, O. Hanselmann, Hausenblas und Schoch) wurde württembergischer Mannschaftsmeister im Florettfechten.
3.12.1973
Das Amtsgericht bezieht seinen Neubau an der Bahnhofstraße. Das kath. Pfarramtsgebäude der Marienkirche wird abgebrochen, um einen viergeschossigen Neubau für 1,6 Millionen DM Platz zu machen.
4.12.1973
Verabschiedung von Landrat Dr. Albert Wild nach 22 Dienstjahren. Der neue Landrat Dr. Roland Würz wird von Regierungspräsident Römer in sein Amt eingesetzt.
5.12.1973
In der Grabenstraße wird ein türkischer Gastarbeiter von einem Landsmann im Streit erstochen.
6.12.1973
Ein Gedichtband des 1972 verstorbenen Konrektors Wilhelm Pfisterer ist erschienen.
8.12.1973
Heidenheimer Kunstmarkt der Gruppe 5/54 im Rathaus.
12.12.1973
Die Elternvereinigung der Freien Waldorfschule wurde ins Vereinsregister eingetragen.
14.12.1973
Rechtsanwalt Kurt Utermann wurde als Nachfolger von Georg Vollmer neuer Kreisvorsitzender der FDP.
15.12.1973
Die "Heidenheimer Statistik 1965-1971 " wurde von der Statistischen Abteilung der Stadtverwaltung herausgegeben. Traditionelles Weihnachtskonzert des Voith-Kammerorchesters.
18.12.1973
Der Gemeinderat von Großkuchen beschloß einstimmig die Eingemeindung nach Heidenheim zum 1. Juni 1974.
20.12.1973
Der Gemeinderat bildet einen "Arbeitskreis Altenhilfe".
21.12.1973
In Schnaitheim ließen junge Eltern ein sechs Monate altes Kind verhungern.
31.12.1973
Die Refom der unteren Sonderbehörden des Landes bringt für Heidenheim folgendes Ergebnis: Vermessungsamt, Landwirtschaftsamt, Veterinärsamts-Außenstelle, Gesundheitsamt (aufgelöst: Schulamt; umgewandelt: Veterinäramt). Herbert Maier wird zum Schulrat am Staatl. Schulamt Heidenheim ernannt. Das Baugebiet Eichenwald an der Giengener Straße ist erschlossen. Die ersten Häuser sind im Bau. Der Volkssparverein Ostalb bei der Heidenheimer Volksbank verteilt 30 000 DM für gemeinnützige Zwecke.
Januar 1974
1.1.1974
Im Kreiskrankenhaus gibt es keine Klassenbezeichnungen mehr, jedoch sind Privatstationen in die Pflegestationen eingegliedert. Die seit 1956 abgeschaffte Feuerwehrabgabe wird in Heidenheim wieder erhoben.
3.1.1974
Die Heidenheimer Zeitung/Der Grenzbote besteht 125 Jahre. Anstelle eines Festes stiftet der HZ-Verlag 4 Unfallmeldeanlagen an den Bundesstraßen 19 und 466. Durch Bürger- und Firmenspenden wird es möglich, weitere Notrufsäulen einzurichten.
5.1.1974
Die diesjährigen Meisterkonzerte beginnen mit dem Cleveland-Quartett. Hallenhandball-Länderspiel Württemberg-Niedersachsen in der Karl-Rau-Halle.
8.1.1974
Geschäftsführer von Maltzahn ist zum Jahresende aus der J. M. Voith GmbH ausgetreten. Dir. Pfeifer ist nun Sprecher der Geschäftsführung.
9.1.1974
Der Neubau des Musikhauses Klein, Bergstraße 1, wird eröffnet.
12.1.1974
Die Paul Hartmann AG hat die Mehrheit der Firma DUKA, Düren, erworben. Im Wildpark Eichert sind 4 asiatische Sika-Hirsche eingetroffen.
13.1.1974
25 Jahre Landjugendtreffen im Konzerthaus.
14.1.1974
Pilzsachverständiger Karl Kimmerle wurde mit der Verdienstmedaille des Bundesverdienstordens ausgezeichnet. Die Sonderschule für Bildungsschwache hat den Unterricht im Neubau der Lebenshilfe an der Waldstraße aufgenommen.
15.1.1974
Ein Informationsbus der Bundesversicherungsanstalt für Angestellte, Berlin, steht einige Tage auf dem Rathausplatz.
17.1.1974
Im Konzerthaus wurde für 100 000 DM eine Entlüftungsanlage eingebaut. Erstes Theatergastspiel des Jahres "George Dillon" von der Württ. Landesbühne.
18.1.1974
Der Bezirk des Amtsgerichts ist nun gleich dem Landkreis, nachdem Dischingen und Niederstotzingen dazukamen. Ausstellung Hartmut Rüger in der Galerie Akzent. Gospel-Days kanadischer Sänger in der Friedenskirche.
20.1.1974
6. Freizeitmalerausstellung im Foyer des Rathauses mit 9350 Besuchern. Die Bürgeranhörung zur Zielplanung des Landes brachte in Großkuchen ein positives Ergebnis für den Zusammenschluß mit Heidenheim. Von 776 Wahlberechtigten stimmen 350 (45 Prozent) ab. 313 (89,4 Prozent) mit "ja", 34 (9,7 Prozent) mit "nein", 3 Stimmen waren ungültig. Gründung der Deutschen Pudelgemeinschaft im "Löwen".
22.1.1974
Metzgermeister Herbert Maier errang beim 20. Internationalen Fleischer-Fachwettkampf in Utrecht eine Goldmedaille für Landjäger.
23.1.1974
Neujahrsempfang des Oberbürgermeisters für die Presse und Gruppen engagierter Bürger im Rathaus.
25.1.1974
Die private Jugendmusikschule Kral eröffnet ihren Neubau, Römerstraße 64. Bei den Naturfreunden Mergelstetten wird Werner Alisch neuer Obmann anstelle von H. Oberglock. Ausstellung Roland Riegger mit Holzschnitten im Alten Haus, Hintere Gasse. Oberbürgermeister Hornung zeichnet 11 Volksschauspieler mit Ehrenmedaillen aus. Der Vorsitzende der Heidenheimer Volksschauspiele Alois Plamper und Helmut Wagner erhalten die Goldmedaille.. Die Sportdokumentation "Heidenheimer Sport 1973/74" ist erschienen.
26.1.1974
Der Donauschwabenball findet zum 25.Male im Konzerthaus statt.
29.1.1974
Die Bäckereien Baptist, Joos und Werz erhielten Goldmedaillen für ihr Brot. Dichterlesung Manfred Hausmann mit großem Besucherandrang im Rathaussaal.
31.1.1974
Nach einem Wohnungsbedarfsgutachten braucht Heidenheim bis 1985 rd. 4000 neue Wohnungen.
Februar 1974
1.2.1974
Der Handharmonika-Spielring Schnaitheim besteht 40 Jahre. Eröffnung der Ausstellung "Max Beckmann" im Rathaus-Foyer. 3155 Besucher. Die Württ. Landessparkasse stiftet 1500 DM für den Modell-Kindergarten Gambrinus. Luitwin Rees, HSB, wurde württ. Degenmeister 1974.
2.2.1974
Der Donau-Brenz-Gau des Schwäb. Albvereins besteht 80 Jahre. Die Kaninchen- und Geflügelzüchter schließen sich zu den "Kleintier- und Vogelfreunden 1882" zusammen. Heiner Neff wird neuer Vorsitzender des SV Mergelstetten nach Georg Mayer. Der Turngau Braunenberg wird vom neuen Turngau Ostwürttemberg abgelöst.
4.2.1974
Der Kreistag verabschiedet eine Resolution für die Einrichtung einer Berufsakademie.
6.2.1974
Beim Wirtschaftsgymnasium sind Gäste aus Clichy und Villefranche. Kurzstreik in der Heidenheimer Post wegen Lohnforderungen. Kreisbauerntag im Konzerthaus.
8.2.1974
Der australische Attache in Bern Th. Holland spricht bei der Deutsch-Indischen Gesellschaft im Rathaussaal. Paul und Magdalene Felber, Mittelrainstraße 12, feiern diamantene Hochzeit.
9.2.1974
Apotheker Dr. Hermann Gubitz ist im 72. Lebensjahr gestorben. Der Kinderschutzbund hat ein "Sorgentelefon" eingerichtet.
10.2.1974
Württ. Fechtertag 1974 im Rathaussaal.
11.2.1974
Drei Tage lang streikt der städt. Bauhof, die Müllverwertungsanlage und das Stadtbad.
13.2.1974
Hans Tränkle ist seit 40 Jahren im Mergelstetter Kirchengemeinderat.
15.2.1974
Die Blumenmalerin Elisabeth Fischer-Dick geb. Henke feiert ihren 78. Geburtstag in ihrer Geburtsstadt Heidenheim. Der kulturpolitische Ausschuß des Landtags beschloß die von MdL Baumhauer beantragte Heimsonderschule für sprachbehinderte Kinder nach Heidenheim zu legen. Ausstellung Franklin Pühn in der Galerie Akzent: "Rad und Radfahrer." Ausstellung "Wohnung mit allen Schikanen" im Jugendtreff.
16.2.1974
Blumenaquarelle von Lisl Fischer-Dick im Rathaus-Foyer. Die Künstlerin ist 1896 in Heidenheim geboren.
18.2.1974
In der Hansegisreute werden Altenwohnungen gebaut. Am 29.11. wird die erste Wohnung bezogen. Die GBH baut am Rembrandtweg 3-9 ein 69-Wohnungen-Service-Haus als Bundesmodell.
19.2.1974
Rektor i. R. und Stadtarchivar Fritz Schneider, bedeutender Heimatforscher, ist im Alter von 77 Jahren gestorben.
20.2.1974
Konstituierende Sitzung des Arbeitskreises "Altenhilfe" im Rathaus. Die Firma Omya, Köln, hat das Projekt "Hagenwiesen" aufgegeben und will ihr neues Kalksteinmahlwerk nun im Waibertal aufbauen. Der Neubau Güttinger/Rabus "Stein des Anstoßes" in der Hauptstraße wird wiederholt in der Presse verhandelt.
21.2.1974
Die erste HZ-Notrufsäule beim Sontheimer Wirtshäusle wird von Verleger Dipl.-Kfm. Karl-Heinz Wilhelm ihrer Bestimmung übergeben. Die EVS baut im Stadtwald Schmittenberg ein 110-KV-Umspannwerk. Das Schalthaus entsteht bei der Stadtwerke AG (1,5 Millionen DM, Architekt: Dipl. Ing. Raichle). Inbetriebnahme am 15.11. Der CDU-Arbeitskreis für Umweltfragen des Landtags ist bei Voith zu Gast.
22.2.1974
Im Mittelrain, Emil-Nolde-Straße, hat das Siedlungswerk einen Block mit 26 Eigentumswohnungen gebaut.
23.2.1974
Beim Architekten-Wettbewerb zur Bebauung der Reutenen erhielt die Arbeitsgemeinschaft Wittmann (Heidenheim), Ferner (Giengen), Stockburger, Späth, Dickmann (Stuttgart) den 1. Preis.
25.2.1974
Die HSB-Jugend und die Schülerinnen errangen die württ. Basketball-Meisterschaft.
26.2.1974
Die Bürgerinitiative "Omya" Schnaitheim Iöst sich nach Erfüllung ihrer Aufgabe auf.
27.2.1974
Oberbürgermeister Hornung schreibt zwei wichtige Briefe an Ministerpräsident Filbinger: Gegen die mögliche Wahl Heidenheims als Ort für den Baader-Meinhof-Prozeß und wegen der offensichtlichen Benachteiligung Heidenheims bei der Gemeindereform.
28.2.1974
Frau Lore Voith feiert ihren 70. Geburtstag.
März 1974
1.3.1974
Kreispfleger Eugen Grupp wird 60 Jahre alt. Die Bäckerei Gnaier, Schnaitheim, Heidenheimer Straße 133, besteht 50 Jahre. Beim Musikverein Schnaitheim löst Kurt Windmüller den bisherigen Vorsitzenden Kurt Gässler ab. Das Tübinger Landestheater hat mit Brechts "Die heilige Johanna der Schlachthöfe" im Konzerthaus einen großen Erfolg. Die Kreissparkasse spendet 20 500 DM für gemeinnützige Einrichtungen aus dem Prämiensparen.
2.3.1974
Bildung des neuen Kreisverbands des deutschen Volksmusikerbundes. Vorsitzender wurde Kurt Windmüller. Ilona Hornung und Hans-Peter Herold wurden württ. Meister im Schwimmen.
4.3.1974
Die neue Fernsprechauskunftsstelle in der Steinbeisstraße wurde in Betrieb genommen.
5.3.1974
Die Firma Hans Dittrich, Heimtextilien und Polsterwaren, Giengener Straße 21, besteht 25 Jahre.
6.3.1974
Am Rathaus wird eine moderne Aufschrift angebracht.
7.3.1974
Oberrechtsrat Jörg Zwosta wurde zum neuen Bürgermeister (1.Beigeordneter) der Stadt gewählt. Amtsantritt am 30.4.
8.3.1974
Hans Friedrich Widmann wurde neuer Obermeister der Bau-Innung.
12.3.1974
Kommunaler Dämmerschoppen des Oberbürgermeisters in der "Wallersteiner Schenke".
13.3.1974
Der Sportschützenverein Oggenhausen baut eine neue Schießanlage. Der Kreistag stellt den Haushaltsplan 1974 mit 71 Millionen DM auf. Die Kreisumlage wird von 23,5 Prozent auf 22,5 Prozent gesenkt.
15.3.1974
Erstes Eingemeindungsgespräch Heidenheims mit Großkuchen.
18.3.1974
Die Aktion "Kavalier der Straße", Vorsitzender Dr. Carlos Knapp, besteht 10 Jahre.
19.3.1974
Zahnarzt Dr. Konrad Kalb erhielt das Bundesverdienstkreuz am Bande. Bei der Verkehrsplanung spricht Gutachter Holdschuer erstmals von einem Straßentunnel unter der Olgastraße. Am 6.12. nimmt der Gemeinderat Kenntnis vom neuen Generalverkehrsplan.
22.3.1974
Das neue Amtsgericht (Kostenaufwand 5,2 Millionen DM) wird eingeweiht. Finanzminister Gleichauf und Justizminister Dr. Bender sind dabei.
23.3.1974
Landrat Dr. Roland Würz wird neuer Kreisvorsitzender des DRK anstelle von Manfred Geppert.
25.3.1974
Der SV Mergelstetten hat im alten Schulhaus, Oberdorfstraße, eine Geschäftsstelle errichtet.
26.3.1974
Im Bundeshaushalt 1974 werden 7,474 Millionen DM für die "Nördliche Querspange" bereitgestellt.
27.3.1974
Die seit vergangenem Jahr hier, Am Wedelgraben 36, ansäßige Firma Adolf Fähnle besteht 75 Jahre.
28.3.1974
Der Bebauungsplan Seewiesen-Süd wurde vom Gemeinderat beschlossen. Für Kistelberg und Ugental werden vom Gemeinderat Baulandumlegungen beschlossen. Die Voith-Müllex GmbH, welche die Heidenheimer Müllverwertungsanlage gebaut hat, stellt den Betrieb ein.
29.3.1974
Die Bauunternehmung Christian Staud KG, Heckentalstr.1, besteht 50 Jahre. Eröffnung der "Keramik-Kiste" W. Albrecht, Felsenstr. 87. Die Sektion Brenztal des Deutschen Alpenvereins besteht 25 Jahre. Der neue Pavillon des Hellenstein-Gymnasiums wird von den Schülern außen bemalt.
30.3.1974
Albert Mailänder war 51 Jahre VdK-Vorsitzender in Mergelstetten. Heinz Zeller löst ihn ab. Die Leiche des seit 18.2. 1970 vermißten früheren Oberbürgermeisters Dr. Werner Plappert wurde im Bodensee gefunden. Das Akkordeonorchester Eckhardt und die Lichtbildner sind in Clichy.
April 1974
1.4.1974
Juwelier Kopp hat eine Silbermedaille von Heidenheim geschaffen. Die Bezirksvertretung der Württ. Feuerversicherung AG von Fritz Vogt besteht 25 Jahre. Theodor Riedt wurde als erster Rektor der Mittelrainschule eingesetzt.
2.4.1974
Anton Wengert ist seit 20 Jahren Bürgermeister von Großkuchen.
3.4.1974
Das Schiller-Gymnasium veranstaltet im Rathaus-Foyer eine "Kleine Abendmusik".
4.4.1974
Die Postmetzgerei Otto Konold, Hauptstraße 22 wurde erweitert.
5.4.1974
Die Fahrschule Johannes Brugger besteht 50 Jahre.
6.4.1974
Tag der offenen Tür der Maler- und Lackierer-Innung in der Lehrwerkstätte Talstraße. Die Firma Gustav Törke, Waagenbau, Neuffenstraße 14, besteht 40 Jahre. In der Heidenheimer Vollzugsanstalt findet die 2. Ausstellung von Freizeitarbeiten der Sicherungsverwahrten statt.
7.4.1974
Die Fahrschule Erwin Schuka besteht 40 Jahre.
8.4.1974
An der Römerstraße baut die GBH zehn Eigentumswohnungen. Beim Musikpavillon Schloßberg hat die Stadt einen neuen Brunnen angelegt.
9.4.1974
Am "Kreuzweg" wird die neue Wedelbrücke für 160 000 DM gebaut. Fertigstellung am 9.5. Der dazugehörende Straßenanschluß kostet 630 000 DM. Schlaraffia am Hellenstein, Sitz Heidenheim und Vereinigung Alter Herren des Coburger Convents (VACC) zu Heidenheim werden in das Vereinsregister eingetragen.
10.4.1974
Der Schachclub besteht 50 Jahre.
11.4.1974
Eröffnung der Parfümerie Lenz in der Pfluggasse 7. Eröffnung von Knossos, griechische Geschenkartikel, Clichystraße 11.
13.4.1974
Die "Heidenheimer Chronik 1973" erscheint als Beilage der HZ.
17.4.1974
Wohltätigkeitskonzert des Deutschen Roten Kreuzes im Konzerthaus. Der Kammerchor des Schiller-Gymnasiums unter Leitung von Werner Neuber gastiert zweimal in München. Die Raiffeisenbank Großkuchen schließt sich mit der Heidenheimer Volksbank zusammen.
19.4.1974
Das Installationsgeschäft Karl Lamb, Heckenstraße 18, besteht 25 Jahre.
20.4.1974
Der Turm der Pauluskirche ist nun bis zur Spitze von einem Gerüst umgeben. Im Dezember wird das Gerüst nach Fertigstellung der Renovierung wieder entfernt.
21.4.1974
Budapest gewann den XIV. Coupe d 'Europe der Degenfechter in der Karl-Rau-Halle. Peter Lötscher, Zürich, gewann den Heidenheimer Pokal. Günther Flaig, HSB, war bester deutscher Fechter. Zweite internat. Briefmarken-Großtauschtage im Rathaus-Foyer. Sonderpostamt mit Sonderstempel. Ausstellung "Rembrandt" im Rathaus. Auf dem Gambrinus-Kinderspielplatz pflanzen SPD-Frauen 2 Bäumchen.
22.4.1974
Der Todestag von J. M. Voith jährt sich zum 100. Male. Dichterlesung Karl Götz im großen Rathaussaal.
23.4.1974
Der "Bürgerrechtler" Helmut Palmer spricht im Konzerthaus.
25.4.1974
Der Gemeinderat beschließt den Haushaltsplan 1974 der Stadt mit 95 Millionen DM.
26.4.1974
Frau Minister Griesinger spricht mit den Krankenhaus-Mitarbeitern über aktuelle Probleme. Einweihung des Neubaus der Lebenshilfe an der Waldstraße. Festansprache von Frau Minister Griesinger. Tag der offenen Tür.
27.4.1974
Der Liederkranz Mergelstetten veranstaltet in der Zoeppritzhalle ein kleines Konzert für ältere Mitbürger.
28.4.1974
Tag der offenen Tür im Guttemplerhaus, Virchowstraße 18. Bürgergespräch in Oggenhausen mit Oberbürgermeister Hornung und Ortsvorsteher Majer. Tag der offenen Tür in Heidenheims Gärtnereien. Peter Neumann, HSB, wurde südd. Jugendmeister im Boxen.
29.4.1974
In seinem Vortrag "Heidenheim im Mittelalter" bringt Dr. Karlheinz Bühler wesentliche neue Erkenntnisse zur Stadtgeschichte.
30.4.1974
Der Berliner Club e.V. feiert sein 25jähriges Bestehen. Franz Obele wurde neuer Bahnhofvorstand in Heidenheim.
Mai 1974
1.5.1974
"Schäferlauf in Heidenheim", die Festschrift zum 250jährigen Schäferlaufjubiläum ist erschienen. Vor 50 Jahren schloß Johannes Rau den ersten Bausparvertrag der Bausparkasse "Wüstenrot" ab, mit dem das Haus Robert-Koch-Straße 25 erbaut wurde. Eröffnung der Waldbadsaison. Die Saison 1974 wird total verregnet. Oberbürgermeister Zundel, Heidelberg, spricht bei der Maikundgebung des DGB.
6.5.1974
An der Emil-Nolde-Straße im Mittelrain entstehen 17 Gartenhof-Einfamilienbungalows.
8.5.1974
Beim Heimat- und Altertumsverein wird Dr. Wolfgang Walz erster Vorsitzender und Ehrenbürger Prof. Dr. Kurt Bittel wird Ehrenvorsitzender. Eine Fritz-Schneider-Stiftung soll Mittel für das geplante Wagenmuseum erbringen. An der Katzentalstraße entsteht ein Fußweg.
9.5.1974
Bei der Gewerblichen Berufsschule wird an der Ecke Tal- und Schloßhaustraße ein Schulpavillon für das Technische Gymnasium erstellt. Inbetriebnahme am 26.8.
10.5.1974
Oberbürgermeister Hornung, Oberschulrat Müller, Handelsschulrat a. D. Hartmann und Gewerbeschuldirektor Haug wurden Mitglieder der Kreisnaturschutzstelle.
11.5.1974
Die Mergelstetter Kleintierzüchter unter Leitung von Karl Pechtl feiern in der Zoeppritzhalle das 40jährige Jubiläum. Christel Behr und Josef Szepeschi wurden vom Bundespräsidenten mit der höchsten Sportauszeichnung, dem Silbernen Lorbeerblatt, ausgezeichnet. Die TSG Schnaitheim feiert in der Turn- und Festhalle Schnaitheim ihr 100jähriges Jubiläum. Die Engstelle an der Einmündung der Clichystraße in den Eugen-Jaekle-Platz wurde beseitigt.
12.5.1974
Paul Katz erhielt beim Deutschen Schuhmachertag in München für Maßschuhe eine Goldmedaille.
13.5.1974
Dr. Jürgen Tesdorpf wurde Direktor des Regionalverbands Ostwürttemberg.
14.5.1974
Farben-Steinhardt reißt die Gebäude Hauptstraße 45 und Grabenstraße 26/ 28 ab, um einen durchgehenden Neubau zu erstellen. Richtfest am Neubau am 20.12.
15.5.1974
Die GBH baut im Mittelrain, Rembrandtweg 8 und 15 zwei Wohnblöcke mit zusammen 129 Wohnungen. Die ersten Ämter des Landkreises beziehen das neue Landratsamt im alten Krankenhaus, Felsenstraße 36. Am 29.6. ist der Umzug abgeschlossen. Die 4. Notrufsäule aus der Stiftung zum 125. HZ-Jubiläum wurde in der Nördlinger Straße in Betrieb genommen. Die Saison der Meisterkonzerte im Paulusgemeindehaus wurde vom Stuttgarter Kammerorchester unter Prof. Karl Münchinger abgeschlossen.
17.5.1974
Chor und Orchester des Hellenstein-Gymnasiums spielen im Konzerthaus Glucks "Orpheus und Eurydike". Ingenieur Theodor Leitz wurde mit dem Bundesverdienstkreuz am Band ausgezeichnet. Die Firma Johann Peukert, Farben, Tapeten, Böden und Gardinen, hat das Gebäude Clichystraße 39 bezogen. Eröffnung der Sprachheilschule (Sonderschule für sprachbehinderte Kinder) in der Bergschule. Richtfest und Grundsteinlegung am Neubau des Gemeindezentrums der Waldkirche. Sportlertreffen mit Ehrungen im Rathaus-Foyer. Der Caritas-Verband kauft einen Teil des alten Krankenhauses zur Errichtung eines Altenheims und einer Altenpflegeschule. Eröffnung am 2.9., offizielle Eröffnung am 29.11. Die Firma Schultheis, Zweirad-Fachgeschäft, eröffnet ihren Neubau St.-Pöltener-Str.3. Der Verkehrsverein hat einen neuen Vierfarb-Prospekt "Stadt und Kreis Heidenheim" herausgegeben.
18.5.1974
Der Lions-Club Heidenheim besteht 10 Jahre. Beim Straßenfest am 2.6. bringt der Club 13 000 DM zusammen. Festkonzert zum 110jährigen Jubiläum des Sängerbundes Schnaitheim 1864 e.V. Die Möbelspedition Theodor Hartmann besteht 75 Jahre. Die Goldene Münze des Stadtverbands für Leibesübungen und der Stadt erhielten Hanne Prenger, Georg Mayer, Hanns Rau und Albert Schwarz. 50-Jahr-Feier der Mergelstetter Raiffeisenbank in der Zoeppritzhalle.
20.5.1974
Nattheim möchte "kurz vor Torschluß" noch freiwillig eine Verwaltungsgemeinschaft mit Heidenheim bilden. Am 29.6. wird der Vertrag in "letzter Minute" unterschrieben. Baubeginn an der Autobahn zwischen Nerenstetten und Börslingen ohne Feier.
23.5.1974
Der verkaufsoffene Himmelfahrts-Feiertag der City-Werbegemeinschaft war ein voller Erfolg.
24.5.1974
Die Antifaschisten der VVN weilen in Clichy.
26.5.1974
Iglauer Heimattage im Rahmen der Ostalbwoche. Oberbürgermeister Hornung und Verwaltungsrat Störrle wurden zu Ehrenmitgliedern der Iglauer ernannt. Der Hauptfesttag der Ostalbwoche wurde bei schönstem Wetter zum vollen Erfolg. 60 000 sahen den großen Festzug. Das abendliche Feuerwerk über Schloß Hellenstein war erstklassig. Großer Vergnügungspark und Festzelt Göckelesmaier in den Seewiesen.
85. Jahrestag des Deutschen Guttempler-Ordens in Heidenheim. Wirtschaftsminister Dr. Eberle ist Gast beim Schäferlauf. Paul Reeb, Schwabsberg, und Hildegard Steinbeiss, Gäblingen, errangen die Königswürde beim 250jährigen Jubiläums-Schäferlauf. Weihe der neuen Schäferfahne.
27.5. - 4.6.1974
Im kulturellen Bereich der Ostalbwoche waren erstklassige Konzerte, ein Folkloreabend, ein Jazz-Festival, ein bunter Abend u. a. sehr erfolgreich.
30.5.1974
Das Max-Planck-Gymnasium bringt im Konzerthaus zwei Jugendopern. Der Eingemeindungsvertrag mit Großkuchen wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. Am 19.6. wird der Vertrag unterzeichnet. Der Vorentwurf für das Bildungszentrum Ost (17 Millionen DM) wird vom Gemeinderat genehmigt. Beim Schwimmverein 04 löst Peter Beller den Vorsitzenden Dr. Roenick ab. Der Gemeinderat beschließt die gemischte Trägerschaft von Stadt und kath. Kirchengemeinde für das geplante Kinderzentrum Gambrinus.
31.5.1974
Empfang von fünf Komsomol-Mitgliedern aus der UdSSR im Rathaus und öffentliche Diskussion. Die Heimkehrer waren einige Tage in Clichy. Ökumenischer Gottesdienst im großen Rathaussaal.
Juni 1974
1.6.1974
Minna und Oswald Berger, Heckentalstraße 6, feiern diamantene Hochzeit. Ein großes Straßenfest brachte Tausende in die Hauptstraße. Jugendfestival mit Ausstellung im Rathaus-Foyer. Die Firma Rolladenbau Basch, Talstraße 92, besteht 25 Jahre. Die Kinosteuer wird vom Gemeinderat aufgehoben. Nur noch Spielautomaten und gewerbliche Tanzveranstaltungen sind vergnügungssteuerpflichtig.
2.6.1974
Stutenprämierung auf dem Schäferlaufplatz mit 60 Pferden.
4.6.1974
Sportler aus Clichy sind zum Vergleichskampf in Heidenheim (Fußball, Basketball).
5.6.1974
Die Teilnehmer des ersten Schüleraustausches von 1954 besuchen wieder Clichy. Die Frauengruppe der Gartenfreunde besteht 25 Jahre. Die Firma Kriegbaum hat mit dem Bau ihres Großmarktes Nattheimer Straße 100 begonnen. Richtfest am 6.9., Eröffnung am 4.11.
6.6.1974
Das Notariatsgebäude neben dem Landramtsamt an der Brenzstraße wird abgebrochen.
7.6.1974
Die Philatelisten gehen nach St. Pölten. 25-Jahr-Feier des BC Aufhausen mit Festzelt.
7.6. - 12.6.1974
Stadtbedienstete sind zum Austausch in Clichy.
8.6.1974
Die Raumgestaltung Linse hat ihre Räume an der Wilhelmstraße erweitert.
9.6.1974
35. Michaelskonzert mit dem Tübinger Kammerchor. Michael Krüger wurde württ. Meister im Barren-Turnen.
10.6.1974
HSB-Fechter beim Turnier in St. Pölten. Der Hallenbadförderverein hat bisher 257 000 DM gesammelt.
15.6.1974
Der Landkreis Heidenheim brachte eine Medaille heraus mit seinem Wappen und der Burg Katzenstein. Kinderfest bei schönstem Wetter in Heidenheim, Mergelstetten und Schnaitheim. Frank und Thomas Scheunert und Marco Steiner wurden württ. Schülermeister im Degenfechten.
16.6.1974
Das 25. Gau-Kinderturnfest findet im Albstadion statt.
18.6.1974
In Schnaitheim, Heidestraße 14, wurde eine neue Fernsprech-Ortsvermittlungsstelle in Betrieb genommen. 10 880 Heidenheimer haben ein Telefon.
22.6.1974
Festkonzert des Voith-Kammerorchesters zu dessen 25jährigem Jubiläum.
23.6.1974
Nach 4 Jahren wieder 25 km- und 10 km-Straßenlauf. Leichtathletik-Junioren-Wettkampf Württemberg-Schweiz im Albstadion.
25.6.1974
Die Hochwasserrückhaltebecken im Haintal und Flönstäle werden vom Vorsteher des Wasserverbands Wedel-Brenz, Oberbürgermeister Hornung, ihrer Bestimmung übergeben. Leistungshüten anläßlich des Schäferlaufs und Vorführungen des Vereins für Deutsche Schäferhunde.
27.6.1974
Ein Brand im Lager der Firma Paul Hartmann AG im WCM-Gebäude verursacht 100 000 DM Schaden.
28.6.1974
Im Naturtheater wird zum 50jährigen Jubilum "Der tolle Tag" gespielt. Der Lions-Club übergibt der Lebenshilfe und dem Kinderschutzbund 14 000
DM.
29.6.1974
Kinderfest in Oggenhausen. Der niederösterreichische Alpenlandchor St. Pölten gibt einen Chorabend mit dem Sängerkranz im Hermann-Voith-Saal. Württ. Meisterschaften im Bogenschießen im Albstadion.
30.6.1974
In Heidenheim-Großkuchen findet in der Tumhalle die Eingemeindungsfeier statt. Das 5. Heidenheimer Seifenkistenrennen findet auf der Mittelrainstraße statt.
Juli 1974
2.7.1974
Horst Neugart wurde neuer Rektor an der Adalbert-Stifter-Realschule.
5.7.1974
Gerhard Bauer wird als Rektor der Westschule I eingesetzt. Bernhard Scheit wurde als Leiter der Neubauleitung Heidenheim des Autobahnamt Baden-Württemberg eingesetzt.
5.7. - 7.7.1974
Kreisfeuerwehrtag 1974 mit 25jährigem Jubiläum des Kreisfeuerwehrverbands mit großem Festzelt bei der Karl-Rau-Halle.
6.7.1974
Kinderfest in Großkuchen.
7.7.1974
Das Feuerwehrehrenzeichen in Gold erhielten Michael Auer, Albert Fetzer, Friedrich Güttinger, Willy Oettinger und Friedrich Schädler.
8.7.1974
Neueröffnung der Fahrschule Halder, Bergstraße 1.11. Schloßserenade des Städt. Orchesters in der Schloßkapelle.
9.7.1974
Die Schulleiter Oberstudiendirektor Dr. Georg Hartmann (Schillergymnasium) und Franz Friedl (Gewerbliche Berufsschulen) gehen in den Ruhestand. Tagung der Direktoren der Arbeitsämter Baden-Württembergs in Heidenheim.
11.7.1974
Bürgermeister a. D. Anton Wengert wird zum Ortsvorsteher von Großkuchen gewählt. Eugen Kinzler (Großkuchen) und Johann Schwenk (Kleinkuchen) vertreten die neuen Teilorte im Gemeinderat, der damit bis zur nächsten Wahl 38 Mitglieder hat. Der Bebauungsplan "Eugen-Jaekle-Platz", die Grundlage für die "Wanne" und das neue Kaufhaus Steingaß wird vom Gemeinderat beschlossen.
12.7.1974
Eröffnung des Textilfachgeschäftes E. Kober, Giengener Straße 84.
13.7.1974
Deutsche Wasserballmeisterschaft im Waldbad. SV Würzburg 05 siegt. Waldbadfest bei Regen.
15.7.1974
Berliner Ferienkinder sind wieder im Heim der Arbeiterwohlfahrt in Schnaitheim. Baubeginn am kath. Kindergarten im Mittelrain, Rembrandtweg.
20.7.1974
Omnibus-Wahl schlägt zur Verkehrssanierung einen "City-Bus-Ring" in den Bahnhofanlagen vor.
21.7.1974
Dagmar Rehak errang im 100 m- und 200 m-Brustschwimmen die Deutsche Meisterschaft, über 200 m neuen deutschen Rekord.
23.7.1974
Beim Blumenschmuckwettbewerb errangen 1. Preise: Doris Neumayer (Balkon), Gertrud Bernert (Fensterbrett) und Emma Henss (Vorgarten).
25.7.1974
Eröffnung des Gaissmaier-Marktes Sudetenstraße 2. Die sportärztliche Ferienfreizeit auf dem Jahnplatz besteht 25 Jahre.
27.7.1974
Der Schüleraustausch mit Clichy findet wieder statt.
29.7.1974
Bei den Planierungsarbeiten auf dem Gelände des abgebrochenen Bezirksnotariats an der Brenzstraße wurde ein Brunnen aus der Zeit um 1842 entdeckt.
31.7.1974
Dr. Siegfried Boschan wurde für seine Verdienste auf dem Gebiet des europäischen Familienrechts mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. Mit dem Weggang der Ordensschwestern Maria-Cita (nach 40 Jahren) und Celedona (nach 21 Jahren) hört die Schwesternstation Großkuchen auf, zu bestehen.
August 1974
1.8.1974
Heinrich und Paula Planer, Hohenstaufenstraße 5, feiern diamantene Hochzeit. Die Mergelstetter Kleintierzüchter fahren zum 3. Male nach St. Pölten.
3.8.1974
Vor 20 Jahren begann der 1. Schüleraustausch mit Clichy.
5.8. - 17.8.1974
Handwerkerferien im Bauhaupt- und Nebengewerbe.
7.8.1974
Der Rohbau der Turnhalle Mittelrain wurde in 3 Tagen errichtet. Am 31.8. ist Richtfest im Rahmen eines Mittelrain-Festes.
9.8.1974
Jugendliche aus Clichy und Newport sind Gast der Vereinigten Jugendringe.
10.8.1974
Das Ferienheim der evang. Kirchengemeinde auf dem Zanger Berg besteht 10 Jahre.
12.8.1974
Regierungsmedizinalrat Dr. Alois Ruhnau, der Leiter des Staatl. Gesundheitsamtes, wird 60 Jahre alt.
18.8.1974
1. ADAC-Motocross-Rennen am Hafnerhäule in Schnaitheim.
22.8.1974
Eröffnung des Drogerie-Marktes Erwin Müller in der ehemaligen Rathaus-Drogerie, Hauptstraße 23.
24.8.1974
Der Kreis Heidenheim wurde vom Bund als Fördergebiet anerkannt. Die Stadt Heidenheim wird am 5.11. Schwerpunktort. Ehrenbürger Prof. Dr. Kurt Bittel spricht im Rathaus über "Die Kelten in Süddeutschland". Am Suppenkopf entsteht ein neues Naherholungsgebiet der Stadt.
26.8.1974
Richard Nicoletti, ehem. SPD-Fraktionsvorsitzender des Gemeinderats, wird 70 Jahre alt. Oberstudiendirektor Dr. Wolfgang Hellwig wurde neuer Leiter des Schillergymnasiums. Oberstudiendirektor Günter Haug wurde neuer Leiter der Gewerbl. Berufs- und Fachschulen.
28.8.1974
In Oggenhausen entstand ein neuer Kinderspielplatz. Die GBH erstellt an der Walther-Wolf-Straße zwei Hochhäuser mit 48 Wohnungen.
30.8.1974
Im Rahmen der August-Lösch-Tage 1974 wurde der Lösch-Preis 1973 an Dr. Werner Köhl und der Lösch-Preis 1974 an Dr. Dietrich Fürst, Dr. Klaus Zimmermann sowie Prof. Dr. Horst Zimmermann und Mitarbeiter verliehen.
31.8.1974
Eröffnung der Geschenk-Boutique von Juwelier Kopp, Hauptstraße.
September 1974
2.9.1974
Eröffnung des neuen Benzinger-Textilgeschäfts Hauptstraße 28. Beginn des Umbaus des alten Rathauses in ein Kulturhaus. Die telefonische Direktwahl von Heidenheim nach Übersee ist jetzt möglich.
7.9.1974
Die Kreishandwerkerschaft vergibt goldene Meisterbriefe an Robert Wolf, Karl Kühnle, Georg Aigner, Eugen Schad und Paul Ulrich. Die 1200 Jahre alte Nachbargemeinde Herbrechtingen wird Stadt. 3 Menschen verbrennen in einem Auto beim Suppenkopf. Der Verein der Hundefreunde Mergelstetten-Bolheim besteht 50 Jahre.2. Europäische Theater-Festtage im Naturtheater. Deutsche Meisterschaften im Bogenschießen im Albstadion.
8.9.1974
Der Schwäb. Turnerbund vergibt das Landesturnfest 1977 nach Heidenheim.
9.9.1974
Wegen des in der Stadt vieldiskutierten Antrags der Firma Omnibus-Wahl auf Subventionierung des Nahverkehrs durch die Stadt findet im großen Rathaussaal eine überfüllte Podiumsdiskussion statt.
10.9.1974
Eröffnung des Strickmodengeschäfts Wilma Vennhoff in Schnaitheim, Hauptstraße 15. Bei der Schnaitheimer Kläranlage wird ein großes Grabhügelfeld aus der Hallstattzeit (600 v. Chr.) vom Landesdenkmalamt ausgegraben. 300 Landwirte demonstrieren mit einer Schlepperfahrt für die Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Lage.
12.9.1974
Minister Adorno besucht Heidenheim auf einer Reise durch die Region Ostwürttemberg.
14.9.1974
Das Altenheim "Hospiz" besteht 10 Jahre.
15.9.1974
Der Patriarch von Antiochien, Alexandrien, Jerusalem und dem vorderen Orient, Maximos V. Hakim, besucht mit Archimandrit Julfred Jäger Heidenheim.
16.9.1974
Der Ausbau der Giengener Straße beginnt.
17.9.1974
Der Landesverkehrsverband kommt mit Journalisten nach Heidenheim.
18.9.1974
Die Mittelrainstraße (Kosten: 3 Millionen DM) wird von Oberbürgermeister Hornung dem Verkehr übergeben.
20.9.1974
Richtfest an der Turn- und Festhalle HDH.-Oggenhausen.
21.9.1974
Hobby-Ausstellung der Voith-Mitarbeiter im Goethesaal.
22.9.1974
700 Personen wandern fürs neue Hallenbad. 5000 Besucher kommen zum Tag der offenen Tür bei der Firma Ploucquet.
27.9.1974
Foto-Ausstellung der Heidenheimer Lichtbildner im Alten Haus.
26.9.1974
Das Stadtmauer-Türmle hinter der Hauptstraße 41 soll erhalten und renoviert werden. Die Stadt legt einen mittelfristigen Kinderspielplatzplan vor. Der Bedarf ist zu drei Vierteln gedeckt. Die Firma Voith errichtet an der St.-Pöltener-Straße 10 eine neue Halle für Schwerteile.
28.9.1974
Rektorin Lore Bayer hat ein neues Lesealbum für Sonderschüler herausgegeben.
29.9.1974
Kurt Windmüller erhielt die Bundesehrenmedaille in Gold des Deutschen Volksmusikerbundes. Orgelweihe in der St.-Bonifatius-Kirche in Schnaitheim. Der HSB errang die württ. Junioren-Mannschaftsmeisterschaft im Degenfechten. Der Name Brückenstraße in HDH.-Schnaitheim wird aufgehoben. Die ganze Straße vom Baugebiet Mittelrain bis zur B 19 heißt "Mittelrainstraße". Die seitherige Mittelrainstraße erhält den Namen "Ginsterweg".
30.9.1974
Eröffnung des Physikalischen Therapiezentrums Holderied im alten Krankenhaus. Dr. Dieter Heitmann wurde neuer Chefarzt der Anästhesie-Abteilung des Kreiskrankenhauses.
Oktober 1974
2.10.1974
32 Rentner aus Berlin-Reinickendorf weilen in Heidenheim.
4.10. - 13.10.1974
Achtes Heidenheimer Oktoberfest des SV Mergelstetten auf dem Kistelberg.
5.10.1974
City-Einkaufsfest der City-Werbegemeinschaft. Eröffnung des neuen Geschäfts- und Bürohauses der Firma Wahl & Söhne KG, Ecke Berg-und Kastorstraße.
7.10.1974
13. FIAP-Amateurfotografen-Weltkongreß mit FIAP-Biennale im Foyer des Rathauses.
8.10.1974
Die 4. Rollende Pressekonferenz des Deutschen Städtetags bringt Journalisten aus dem ganzen Bundesgebiet nach Heidenheim. Die Stuttgarter Architekten Mahler-Schäfer errangen den 1. Preis im Wettbewerb des Landkreises für das Berufsschulzentrum im Heckental.
10.10.1974
Manöver "Reforger 74" im Heidenheimer Raum. Der Motorsportclub Schnaitheim besteht 25 Jahre.
12.10.1974
Die DRK-Ortsgruppe Großkuchen besteht 10 Jahre.
13.10.1974
Die Heidenheimer Feuerwehr erhält zwei neue Löschfahrzeuge, ein weiteres der Löschzug Großkuchen. Der Siedler- und Kleingärtnerbund Schnaitheim besteht 40 Jahre. Der Kreis- und Ortsverband der Heimkehrer Heidenheim besteht 25 Jahre. Das Collegium Vocale Heidenheim besucht den Musikverein St. Pölten. Der HSB errang die württ. Mannschaftsmeisterschaft im Degenfechten.
14.10.1974
Stadt und Afrikakorps ehren Generalfeldmarschall Erwin Rommel anläßlich seines 30. Todestages durch eine Kranzniederlegung am Rommeldenkmal. Oberbürgenneister Hornung übergibt den neuen Verkehrsknotenpunkt B 466/L 1163 ("Kreuzweg") und die dortige Wedelbrücke ihrer Bestimmung.
15.10.1974
Baubeginn mit der Brücke "Nördliche Querspange" an der äußeren Schnaitheimer Straße. Der Kindergarten "St. Odilia" richtet eine Kindertagesstätte ein.
17.10.1974
Nach langer Diskussion in der Bevölkerung beschließt der Gemeinderat eine finanzielle Unterstützung (Zinszuschuß, Bürgschaft) des öffentlichen Nahverkehrs der Firma W. Wahl und Söhne KG.
18.10.1974
Die Württ. Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie eröffnet ihre neue Zweiganstalt in Heidenheim mit einem Studiengang zum Betriebswirt mit 180 Hörern.
19.10.1974
Einweihung der neuen Freien Waldorfschule mit Kindergarten an der Ziegelstraße (Baukosten 11,8 Millionen DM, Architekt Seyfert). Der Obst- und Gartenbauverein Mergelstetten besteht 40 Jahre. Ausstellung der Berliner Graphothek im Rathaus-Foyer. Die Dauerkleingartenanlage "Rehbergfeld" besteht 30 Jahre.
20.10.1974
Mit einem Liederabend von Anneliese Rothenberger wird der Festsaal der Freien Waldorfschule eingeweiht. Der ev. Posaunenchor Mergelstetten besteht 25 Jahre.
22.10.1974
Oberbürgermeister Hornung, die Fraktionsvorsitzenden des Gemeinderats und die leitenden Beamten der Stadt besichtigen Großkuchen mit Teilgemeinden.
23.10.1974
Erster Schneefall nach wochenlangem Regen.
24.10.1974
Der Gemeinderat erhöht ab 1.1. 1975 die Hundesteuer und die Bestattungsgebühren. Der Gemeinderat gibt eine Erklärung zur Frage des Oberzentrums ab.
26.10.1974
Gerhard Frei, Gerstetten, wurde Nachfolger von Friedrich Güttinger als Vorsitzender des Kreisfeuerwehrverbands. Ausstellung "Lithograph Johann Georg Schreiner" im Rathaus Mergelstetten. Großer Preis von Süddeutschland in den lateinamerikanischen Tänzen in der Karl-Rau-Halle. Landrat Dr. Würz übergibt dem DRK den zweiten neuen Rettungswagen innerhalb eines Jahres.
28.10.1974
Der neue Blumenladen am Friedhof in Schnaitheim wurde von Theo Joeken übernommen.
November 1974
1.11.1974
Das Staatl. Gesundheitsamt ist vorübergehend ins alte Landratsamtsgebäude, Brenzstraße, gezogen.
2.11.1974
Jubiläums-Rassegeflügel- und Vogelschau in der Zoeppritzhalle. Das Städt. Orchester gastiert in Aalen.
5.11.1974
Die Aktion "Fahr mit gegen Wahl" der DKP beantragt einen Bürgerentscheid zur Kommunalisierung des Personennahverkehrs. Friedrich Degeler wurde für weitere 5 Jahre als Präsident der Handwerkskammer Ulm in seinem Amt bestätigt.
7.11.1974
Die Kleingartenanlage "Zanger Berg" wird um 24 Gärten erweitert.
8.11.1974
Eine Heidenheimer Jugendzeitung wurde gegründet. Die Heidenheimer Pianistin Michaela Pühn musiziert in Ulm. Der Kinderspielplatz Mittelrain wird von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben. Der Arbeitskreis Altenhilfe der Stadtverwaltung führt eine große Fragebogenaktion bei 10 000 älteren Bürgern durch.
9.11.1974
Landrat Dr. Roland Würz wird als Synodaler in der Bezirkssynode des evang. Kirchenbezirks Heidenheim verpflichtet. Bei seinem Waldbegang spricht sich der Gemeinderat für ein 4. Wildgatter im Brunnental am Wildpark Eichert aus.
10.11.1974
Sinfoniekonzert des Städt. Orchesters im Konzerthaus.
15.11.1974
Eröffnung der Umweltschutzwoche mit Ausstellung im Rathaus durch Regierungspräsident Roemer. Die Töpferin Ingrid Laquai und die Batikerin Frau Weinbrenner stellen im Design Center des Landesgewerbeamts in Stuttgart aus. Die Volksbank-Zweigstelle Schnaitheim besteht 50 Jahre.
16.11.1974
Landesfilmschau für Familien- und Reisefilme der bad.-württ. Amateurfilmer im Naturtheater. Der Sprecher der Sudetendeutschen, Dr. Walter Becher, spricht im "Ottilienhof". Der Neubau von Juwelier Scheuble am Eugen-Jaekle-Platz wird eröffnet (Architekt Willi Oesterle).
20.11.1974
Das Schützenhaus im Katzental wird durch Brand zerstört. Schaden über 100 000 DM. Die Meisterkonzerte 1974/75 werden von dem Cellisten Ludwig Hoelscher im Saal der Waldorfschule eröffnet.
21.11.1974
Der Neubau von Nähmaschinen-Waldmann, Wilhelmstraße 16, wird eröffnet.
23.11.1974
Erstes Konzert der Naturfreunde-Singgruppe im Paulusgemeindehaus. Paul Gnaier wurde Deutscher Meister im Degenfechten der Senioren.
24.11.1974
Erstaufführung von H. Bornefelds Bearbeitung von Bachs "Kunst der Fuge" in der Michaelskirche.
25.11.1974
Der Gemeinderat legt die neuen Landschaftsschutzflächen im Stadtgebiet fest.
26.11.1974
Die "Nordsee", Hauptstraße 12, errichtet dort das 110. Fisch-Restaurant.
27.11.1974
Die Heidenheimer Volksschauspiele gründen die Heidenheimer Majorettengruppe "Die Hornissen".
29.11.1974
Das Installationsgeschäft Paul Riess, Im Flügel 32, besteht 50 Jahre. Bibelausstellung der Evang.-freikirchl. Gemeinde im Paulusgemeindehaus. Heinz Feldmann wurde beim HSB mit der von Julfred Jäger gestifteten "Sankt-Georgs-Stafette" ausgezeichnet. Traditioneller Christkindlesmarkt in der Hauptstraße.
30.11.1974
Bürgerabend mit Tanz im Rathaus-Foyer. Oberbürgermeister Hornung wurde neuer Präsident des Verbandes für modernen Fünfkampf Baden-Württemberg.
Dezember 1974
1.12.1974
Orgelweihe in der Marienkirche durch Weihbischof Herre, Rottenburg. Der Rohbau der neuen Ausbildungswerkstätte der Evang. Jugendheime an der Wilhelmstraße ist fertig.
2.12.1974
Der Kreistag vergibt den Auftrag für das Berufsschulzentrum Heckental an die Gewinner des Wettbewerbs, die Architekten Mahler und Schäfer, Stuttgart.
3.12.1974
Der große Schlachthofumbau für 3 Millionen DM (Architekt Meyer, Aulendorf) ist fertig. Oberbürgermeister Hornung übergibt den Bau seiner Bestimmung.
4.12.1974
Der Schachclub Heidenheim begeht sein 50jähriges Bestehen.
5.12.1974
Mit der Verabschiedung in den Ruhestand von Schulamtsdirektor Erwin Haußmann ist auch das Ende des Staatl. Schulamts Heidenheim gekommen.
6.12.1974
Richtfest am Neubau des Möbelhauses Rieger an der Paul-Hartmann-Straße.
8.12.1974
Ausstellung Karl Arnold im Rathaus-Foyer. Weihnachtsoratorium des Oratorienchors im Saal der Waldorfschule.
9.12.1974
Erster Spatenstich für die neue Siemens-Produktionshalle an der Nördlinger Straße.
10.12.1974
Die Feuerwache an der Darwinstraße erhielt einen Anbau. Die Renovierung der Ostschule ist fertig. Der Kindergarten-Umbau in Aufhausen ist fertig.
13.12.1974
Neugründung eines Tennisvereins in Mergelstetten.
15.12.1974
Weihnachtskonzert des Voith-Kammerorchesters in der Waldorfschule.
17.12.1974
Die Großkuchener Gemeindeschwestern Maria-Zita und Celedona wurden mit der Bundesverdienstmedaille geehrt. Ein Förderverein für das Sozialpädagogische Kinderzentrum Gambrinus wurde gegründet.
18.12.1974
Landrat a. D. Dr. Albert Wild wurde mit der Eberle-Medaille des Sparkassenverbandes ausgezeichnet. Neueröffnung der Drogerie Tichaczek in der Giengener Straße 58. Die neue Paul-Hartmann-Straße ist befahrbar.
21.12.1974
Die Großbäckerei Werz in Mergelstetten besteht 40 Jahre.
31.12.1974
Die Notrufsäulen-Aktion anläßlich des 125jährigen Jubiläums der Heidenheimer Zeitung erbrachte Spenden für 8 Notrufsäulen im Landkreis. Initiator war Dipl.-Kfm. K.-H. Wilhelm, Verleger der HZ. Das Einsammeln und der Transport des Hausmülls geht auf den Landkreis über. Das verregnete Jahr schließt ab ohne Schnee.
Januar 1975
1.1.1975
Heidenheim hat 50 834 Einwohner. Das Neujahr beginnt mit weniger Feuerwerk als früher. Die Pflegesätze im Krankenhaus werden um 9,5 Prozent erhöht. Ein cbm Trinkwasser kostet jetzt 1,- DM. Die Voith Assekuranz-Vermittlung GmbH wird gegründet.
5.1.1975
Der Süddeutsche Rundfunk bringt eine Sendung über die "Knöpfleswäscher": "Dem Volk aufs Maul geschaut".
5.1. - 19.1.1974
Ausstellung Helmuth Uhrig im Rathaus-Foyer.
15.1.1975
Bei der Firma Deffner & Schiller, Grabenstraße, entsteht ein dreigeschossiger Anbau.
16.1.1975
Orthopädie-Schuhmachermeister Paul Katz eröffnet sein neues Geschäft, Schnaitheimer Straße 57.
17.1.1975
Der Umbau der Deutschen Bank, Schnaitheimer Straße 13, ist fertiggestellt.
18.1.1975
Senator Hugo Rupf und Oberbürgermeister Martin Hornung werden mit dem Kommandeurkreuz des partriarchischen Ordens vom Heiligen Kreuz zu Jerusalem ausgezeichnet.
19.1.1975
Einweihung des neuen Gemeindezentrums Waldkirche mit Festpredigt von Landesbischof D. Claß.
20.1.1975
Die Mütterschule führt einen Hauswirtschaftslehrgang für arbeitslose Mädchen durch.
22.1.1975
Die neue Mittelrain-Turnhalle wird als 15. Sporthalle der Stadt von Oberbürgermeister Hornung ihrer Bestimmung übergeben.
23.1.1975
Konzertabend im Paulusgemeindehaus mit Michaela Pühn.
24.1.1975
Die Goldmünze der Stadt und Stadtverbands für Leibesübungen wird Bruno Brucklacher und Carl Edelmann verliehen. Sportlerehrung im Rathaus-Foyer. Die Schrift "Heidenheimer Sport 1974/75" wird herausgegeben.
28.1.1975
Eröffnung der Fahrschule Gebr. Maihofer, Grünewaldplatz 20.
29.1.1975
Der Oberbürgermeister gibt in Nietheim einen Neujahrsempfang für die Pressevertreter und Forstleute.
30.1.1975
Zwölf Heidenheimer Baufirmen übernehmen kostenlos die Rohplanie zweier Sportplätze südlich des Albstadions.
Februar 1975
1.2.1975
Der Förderverein Hallenbad hat bisher 300 000 DM angesammelt. Am 8.5. ist die 2. Volkswanderung.
2.2.1975
Kommunaler Frühschoppen mit Oberbürgermeister Hornung im "Lamm" in Schnaitheim.
8.2.1975
Die Arbeitslosenquote im Kreis Heidenheim beträgt 3,2 Prozent, bei einer Bundesquote von 5,1 Prozent.
12.2.1975
Pierre Pellerin gibt eine Abendmusik in der Marienkirche. Die Museen in Heidenheim, Königsbronn, Dischingen, Brenz, Gussenstadt, Giengen und Steinheim bilden eine Arbeitsgemeinschaft. Eröffnung der TSG-Geschäftsstelle im Rathaus Schnaitheim.
13.2.1975
Der Techn. Ausschuß des Gemeinderats stimmt dem Neubau Stiefel anstelle der Gebäude Hauptstraße 33 und 35 (Altes Stadthaus) zu.
14.2.1975
Baubeginn an der Kistelbergstraße. Beim Sängerclub löst Anton Grath den bisherigen Vorsitzenden Alfred Weiand ab. Das Wirtschaftsgymnasium hat für 5 Tage 20 Gäste aus Clichy.
15.2.1975
Ausstellung "Goya" im Rathaus-Foyer.
19.2.1975
Der Kreistag tagt erstmals im Sitzungssaal des neuen Landratsamts im alten Krankenhaus. Die ersten Absolventen verlassen die Fachschule für Betriebswirtschaft.
20.2.1975
Der städtische Haushaltsplan 1975 liegt mit 89,8 Millionen DM um 5 Prozent unter dem des Vorjahres. Die Grundsteuer und Gewerbesteuer werden erhöht.
21.2.1975
Ein Arbeitskreis der Deutsch-Israelischen Gesellschaft wurde gegründet.
22.2.1975
Das Städt. Orchester tritt künftig als "Schwäbisch-Fränkisches Symphonieorchester" auf.
23.2.1975
Die HSB-Mädchen wurden württembergische Meister im Basketball.
24.2.1975
Der Evangeliumsdienst Orient, Heidenheim, wird ins Vereinsregister eingetragen.
25.2.1975
Die alte Waldkirche wird abgebrochen.
26.2.1975
Im Eichert wird ein weiteres Wildgehege angelegt.
28.2.1975
Das Damenbekleidungshaus "Mode-Stützel" eröffnet in der Hauptstraße (Neubau Steinhardt) sein neues Geschäft. Die erste Ausstellung dieses Jahres in der "Galerie Akzent" gestaltet Heinz Pistol.
März 1975
1.3.1975
Die Entwässerungs- und die Schlachthofgebühren werden vom Gemeinderat erhöht.
3.3.1975
Die Stadtwaage Mergelstetten bei der Firma Schwenk wird geschlossen. Die Waage der Müllverwertungsanlage dient künftig auch als Stadtwaage.
5.3.1975
Siegfried Fehrle löst den bisherigen Kreishandwerksmeister Wilhelm Schwendemann ab. Staatssekretär Haar vom Bundesverkehrsministerium besucht Heidenheim. Die Verlegung der B 19 in die Seewiesen soll 1976-1980 mit 21,5 Millionen DM erfolgen.
7.3.1975
Der Oberbürgermeister legt der Öffentlichkeit den neuen Sportstättenleitplan der Stadt vor.
8.3.1975
Die HSB-Volleyball-Mädchen steigen in die Bundesliga auf. Harald Leistle, HSB, wurde württembergischer Jugendmeister im Judo. Bürgergespräch mit Oberbürgermeister Hornung im "Lamm" in Mergelstetten. Archivrat Akermann hält in St. Pölten Vortäge über Heidenheim.
9.3.1975
Die Heidenheimer Lichtbildner weilen in Clichy.
10.3.1975
Ministerpräsident Dr. Hans Filbinger besucht Stadt und Kreis Heidenheim. Empfang im Rathaus mit Eintragung ins Goldene Buch. Ausstellung "Gesunderhalten - aber wie?" der AOK Heidenheim im Rathaus-Foyer.
14.3.1975
Eröffnung des Neubaus Farben-Steinhardt, Grabenstr. 28. Eröffnung des Neubaus des Techn. Gymnasiums durch Oberstudiendirektor Günter Haug.
15.3.1975
25jähriges Jubiläum der Bergwacht Heidenheim mit Rettungsübung an der Schloßmauer. Ausstellung im Rathaus-Foyer. Voith goß den größten jemals hergestellten Glättzylinder.
17.3.1975
Der Evang. Krankenpflegeverein Heidenheim besteht 100 Jahre.
19.3.1975
Die Landtagsabgeordneten Baumhauer und Moser, Landrat Dr. Würz und Oberbürgermeister Hornung fordern die Industrie auf, die Ausbildungsplätze für die in Heidenheim geplante Berufsakademie bereitzustellen.
20.3.1975
Oberbürgermeister Hornung nimmt in Paris den "Prix France-Allemagne" für die mehr als 20jährige Städtepartnerschaft mit Clichy entgegen. Die Verbindungsstraße Blockäcker-Ziegelstraße wird gebaut.
21.3.1975
Die Kreissparkasse weiht ihre neue Zweigstelle in Großkuchen ein.
24.3.1975
Der Haushaltsplan des Landkreises wird mit 81,5 Millionen DM beschlossen. Kreisumlage 21,8 Prozent.
25.3.1975
Eine Gruppe von 14 Lehrern aus Clichy ist in Heidenheimer Familien zu Gast.
27.3.1975
Beim Bahnhof Schnaitheim wurde ein neuer Fußgängersteg über die Bahn gebaut.
29.3.1975
HSB-Fußballer sind beim Osterturnier in Clichy. Die "Heidenheimer Chronik 1974" erscheint als HZ-Beilage.
30.3.1975
Das Heidenheimer Vokalensemble unter H. Tuschoff geht auf Konzertfahrt durch Frankreich.
April 1975
1.4.1975
Der Heidenheimer Zeitungsvertrieb Franz Smerdka ist auf die Firma Georg Kopp KG übergegangen.
4.4.1975
Beim Sägewerk Hans Kenntner, Goethestraße, entsteht eine neue Lagerhalle.
5.4.1975
Die Firma Hans Schmitz, Garten- und Landschaftsbau, Scheidemannstraße, besteht 25 Jahre. BVSC Budapest gewinnt den XV. Coupe d'Europe der Degenfechter. Den Heidenheimer Pokal gewinnt Edling, Schweden. Protestkundgebung der IG Metall im Konzerthaus gegen Jugendarbeitslosigkeit.
6.4. - 20.4.1974
Ausstellung Bildhauer Franklin Pühn im Rathaus-Foyer. 5237 Besucher.
8.4.1975
Die Kreissparkasse verteilt 23 900 DM aus dem Gewinnsparfonds an gemeinnützige Organisationen.
9.4.1975
Eröffnung der "Pizzeria Giovanni" am Eugen-Jaekle-Platz.
10.4.1975
Nach schneelosem Winter schneit es im April.
11.4.1975
Eröffnung des Filial-Schuhauses Mayer aus Gosbach in der Wilhelmstraße
13. Der Verein zur Förderung der anthroposophischen Arbeit in Heidenheim wird ins Vereinsregister eingetragen.
12.4.1975
Erster Spatenstich für zwei neue Tennisplätze des SV Mergelstetten. Einweihung am 28.6.
18.4.1975
Das bisherige Coop-Center, Ecke Olga-/Marienstraße, eröffnet neu als Comet-Verbrauchermarkt.
19.4.1975
Die Schlosserei Adolf Schechter, Steinbeisstraße 17/19, besteht 50 Jahre.
10. Kreistag des VdK-Kreisverbands mit Minister a. D. Hirrlinger. Der Kammerchor des Schillergymnasiums unter Leitung von Werner Neuber wurde 1. Preisträger im Chorwettbewerb des Süddeutschen Rundfunks.
20.4.1975
Gemeinderatswahl. Von 36 570 Wahlberechtigten stimmen 66,9 Prozent ab. Die SPD übernimmt die Mehrheit mit 42,7 Prozent, Wählerblock 40,5 Prozent, FWV/ÜWV 10,1 Prozent, DKP 3,9 Prozent, FDP/DVP 2,9 Prozent.
Gewählt wurden: Heinz Martin, Günter Moser, Siegfried Pommerenke, Martin Pfeiffer, Roland Riegger, Dr. Klaus Koch, Heinrich Schröder, Ernst Bader, Ludwig Burkhardt, Elvira Bodenmüller, Dr. Wolfgang Weitsch, Steffi Fischer,Friedrich Lochstampfer, Karl Janisch (alle SPD), Werner Baumhauer, Dr. Klaus Gubitz, Gisela Langensee, Walter Sautter, Dr. Klaus Engelhardt, Peter Beller, Dr. Peter Meuer, Günter Haug, Manfred Eisele, Karl-Otto Werz, Heiner Neff, Peter Werner, Irmgard Kessler, Adalbert Haas (alle Wählerblock), Georg Mayer,
Dr. Dr. Norwin Keller, Bruno Brucklacher (alle FWV/ÜWV), Ulrich Huber (DKP), Bernd Stammler (FDP/DVP) sowie Gerhard Wacker, Oggenhausen, Hugo Maier, Großkuchen und Helmut Beyrle, Kleinkuchen (alle SPD). Ausgeschieden sind: Margarete Frommeld, Albert Goeser, Karl Hitzler, Eugen Kinzler, Hugo Künzel, Willi Majer, Erich Mietka, Edmund Schnabel, Martha Schulz, Johann Schwenk, Hermann Sträßle, Willi Theilacker, Heinz Tichaczek.
20.4.1975
Wahl der Ortschaftsräte. I. Oggenhausen: Gerhard Wacker, Willi Majer, Christoph Staud, Dietrich Erdmann, Walter Holzwarth, August Ostertag, Willi Eberhardt, Hans Burger, Helmut Baß und Karl Eberhard wurden gewählt. Ausgeschieden sind: Ruth Blomeier, Fritz Widmann, Hubert Brabetz und Eugen Majer. II. Großkuchen: Eugen Kinzler, Josef Scherieble, Otto Gentner, Georg Kaufmann, Josef Gräßle, Helmut Trautwein, Josef Vogel, Johann Schwenk, Helmut Beyrle und Franz Schmid wurden gewählt. Ausgeschieden sind: Martin Haas, Johann Kinzler, Josef Traub.
21.4.1975
Der Verband für modernen Fünfkampf Baden-Württemberg verlegt seinen Sitz von Freiburg nach Heidenheim.
22.4.1975
Das Gebäude Olgastraße 13 weicht einem Neubau.
23.4.1975
Albert und Katharina Welt, Schnaitheim, Brenzlestraße 23, feiern diamantene Hochzeit. Eröffnung des Kugel-Baumarkts, Badenbergstraße 8-10. 5000 DM Spende gehen an den Hallenbad-Förderverein.
26.4.1975
Bürgerabend mit Tanz im Rathaus, wie auch am 28.6. und 18.10. Der Sportschützenclub 1898 eröffnet sein renoviertes Schützenhaus am kleinen Bühl.
28.4.1975
Die VVN Heidenheim hat anläßlich des 30. Todestages von Georg Elser Gäste aus Clichy.
30.4.1975
Die Regionale Planungsgemeinschaft Ostwürttemberg wurde aufgelöst.
Mai 1975
1.5.1975
Bei der Maifeier des DGB im Konzerthaus spricht Minister a. D. Dr. Erhard Eppler.
2.5.1975
Jahrestagung der Freien Waldorfschulen aus Deutschland und anderen Ländern in der neuen Waldorfschule mit 1300 Teilnehmern.
3.5.1975
Die City-Werbegemeinschaft veranstaltet ein "City-Maifest". Das Waldbad ist wieder geöffnet. 227 535 Besucher kamen 1975.
6.5.1975
Der Gasbehälter von 1930 bei den Stadtwerken wird demontiert. Eröffnung des neuen Ausstellungsraumes der Stadtwerke AG, St.-Pöltener-Straße 15. Auf dem Grundstück Olgastraße 13 werden römische Funde gemacht.
7.5.1975
Die neue Beratungsstelle der öffentlichen Bausparkasse, Grabenstraße 26, wird eröffnet.
9.5.1975
Die Voraussetzungen für die geplante Berufsakademie sind erfüllt: Heidenheim stellt 21 Ausbildungsplätze. Gründungsversammlung des "Fördervereins Fußballabteilung HSB 1846".
10.5.1975
Der Oratorienchor wirkt bei der internationalen Woche für Kirchenmusik in St. Pölten mit.
12.5.1975
Der Kreistag beschließt die Einrichtung einer Fachschule für Textilverarbeitung in Heidenheim.
14.5.1975
Werkgymnasium und Waldorfschule errangen Preise im Theaterwettbewerb der "Aktion Jugend Baden-Württemberg". Ausstellung der IHK Ostwürttemberg im Rathaus Foyer: Bundespreis "Gute Form 74" zum Thema Fahrräder. Die Firma Carl Edelmann erhielt einen Preis beim 12. Deutschen Verpackungswettbewerb auf der "Interpack 75" in Düsseldorf.
16.5.1975
Der Borganäs-Chor aus Schweden wird im Rathaus empfangen. Zum 10. Male Fensterblümlesmarkt bei der Karl-Rau-Halle.
17.5.1975
Neueröffnung Kunstkabinett Jäger, Wilhelmstraße 26. Im Heidenheimer Rathaus gibt es jetzt eine Bürgerberatungsstelle.
18.5.1975
Bei Schnaitheim landet ein Freiballon.
23.5.1975
Das Schwesternhaus des fr. Kreiskrankenhauses an der Ernst-Degeler-Straße wird abgebrochen. Die Ökumenische Sozialstation Heidenheim, Felsenstraße 34, wurde vom Sozialministerium genehmigt. Träger ist die Evangelische Gesamtkirchengemeinde, Eröffnung am 20.8.
24.5.1975
Das "Gloria"-Filmtheater eröffnet nach 3 Jahren Pause im Studio-Stil. Der Gesangverein "Sangeslust" Kleinkuchen feiert 50jähriges Jubiläum.
25.5.1975
Der HSB weiht die vier neuen Tennisplätze an der Rauhbuchschule ein.
26.5.1975
Die Kindertagesstätte der Diakonischen Bezirksstelle ist von der Leonhardstraße in das umgebaute Gebäude Felsenstraße 38 umgezogen.
27.5.1975
Der Tennisclub hat seine Anlage im Schloßhau um einen 11. Platz und eine Trainingswand erweitert.
28.5.1975
Nach dem Regionalplan soll Heidenheim bis 1990 um 4723 Einwohner zunehmen. Heidenheim errang den 2. Preis beim ADAC-Wettbewerb für die fußgängerfreundlichste Stadt in Baden-Württemberg.
29.5.1975
Pfarrer Alfons Möller verläßt nach 22 Jahren die Katholische Kirchengemeinde Schnaitheim.
31.5.1975
Der Kammerchor des Schillergymnasiums unter Werner Neuber errang einen 1. Preis im Chorwettbewerb "Aktion Jugend" in Baden-Württemberg.
Juni 1975
1.6.1975
Dagmar Rehak errang die deutsche Meisterschaft im 200-m-Brustschwimmen. Die Reitabteilung des BC Aufhausen besteht 10 Jahre. Die neue Leichenhalle auf dem Friedhof Kleinkuchen wird ihrer Bestimmung übergeben. Die Heidenheimer Gärtner und Steinmetze haben im Totenbergfriedhof Mustergräber angelegt.
3.6.1975
Bei der Kreisbaugesellschaft Heidenheim wurde Landrat Dr. Würz neuer Aufsichtsratvorsitzender anstelle von Landrat a. D. Dr. Wild.
4.6.1975
Das letzte Meisterkonzert der Saison spielt Professor Karl Münchinger und sein Kammerorchester. Die GBH übergibt das neue Übergangswohnheim für 250 Spätaussiedler, Walther-Wolf-Straße 1-3, seiner Bestimmung. Die Firma J. M. Voith hat für den Walzenbau zwei neue Hallen gebaut.
5.6.1975
Bürgermeister a. D. Anton Wengert wurde für weitere 4 Jahre vom Gemeinderat zum Ortsvorsteher von Heidenheim-Großkuchen gewählt. Gründung der "Einkaufszentrale für mittelständische Betonwerke Baden-Württembergs e. G." in Heidenheim.
6.6.1975
Die Berzirksmilchverwertung baut an der Darwinstraße eine neue Lagerhalle. Richtfest an der neuen Produktionshalle der Firma Siemens (15 Millionen DM).
7.6.1975
Die NPD Heidenheim besteht 10 Jahre. Der neue Kinderspielplatz beim Haus der Jugend wird von Frau Hornung seiner Bestimmung übergeben. Die renovierten Geschäftsräume der Commerzbank werden ihrer Bestimmung übergeben.
9.6.1975
Landrat Dr. Würz übergibt dem DRK einen neuen Krankenrettungswagen.
12.6.1975
Eröffnung des Biffar-Haustürenstudios, Krumme Straße 25.
13.6.1975
Im Naturtheater wird 1975 "Das Wirtshaus im Spessart" gespielt.
14.6.1975
Konzert der Städt. Musikschule St. Pölten im Paulusgemeindehaus. Die Stadtverwaltung hat eine Broschüre zur Werbung für die Industrie- und Gewerbeansiedlung herausgegeben.
15.6.1975
Fahnenweihe beim Musikverein Großkuchen. Zweites Schnaitheimer ADAC-Moto-Cross-Rennen am Hafnerhäule. Die GBH beginnt an der Rembrandtstraße im Mittelrain ein Servicehaus mit 71 Wohnungen.
16.6.1975
Kinderfest in Großkuchen. Eine Studentengruppe aus Cleveland/USA ist bei Heidenheimer Familien zu Gast. Eine Partnerschaft wird angestrebt.
17.6.1975
Die Evang. Jugendheime Heidenheim übergeben den Neubau "Ziegelhof" seiner Bestimmung. Sozialministerin Griesinger ist zu Gast. Sozialminister Frau Griesinger besucht das Guttemplerheim an der Virchowstraße.
18.6.1975
Siegfried Jahraus erhält für die Rettung eines Schülers aus Lebensgefahr eine öffentliche Belobung. Der aus Heidenheim stammende 1. Vorsitzende der Industrie-Gewerkschaft Metall, Eugen Loderer, wird von Oberbürgermeister Hornung empfangen.
20.6.1975
Konzert der Stuttgarter Philharmoniker in der Waldorfschule. Die Schützengesellschaft 1450 übergibt das wiederaufgebaute Schützenhaus und ihre erweiterte Schießanlage im Katzental ihrer Bestimmung.
21.6.1975
Kinderfest in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten bei schönem Wetter. Das Oggenhauser Kinderfest fällt ins Wasser.
22.6.1975
Der "Tag der offenen Tür" bei der Schwäb.Handelsgesellschaft erbringt 2500 DM fürs Hallenbad. Dixie-Konzert der Ver. Jugendringe im Rittersaal. Am 13.9. folgt ein Folklore-Festival.
24.6.1975
Die neue Paul-Hartmann-Straße in Mergelstetten wird von Oberbürgermeister Hornung dem Verkehr übergeben.
25.6.1975
Vor 100 Jahren wurde die Eisenbahnlinie Heidenheim-Niederstotzingen eröffnet.
26.6.1975
Der Bebauungsplan Heckental wird eingeleitet.
27.6.1975
Der Wasserhochbehälter Katzental steht im Rohbau. Der Erweiterungsbau des Vereinsheims des Rad- und Sportvereins Oggenhausen wird seiner Bestimmung übergeben.
28.6.1975
Die "Kommission für geschichtliche Landeskunde Baden-Württemberg" tagt in Heidenheim.
30.6.1975
Bei Siemens und Voith wurde im ersten Halbjahr teilweise kurzgearbeitet. Später noch bei Oberdorfer und anderen Betrieben.
Juli 1975
1.7.1975
Das Heidenheimer Gefängnis nimmt anstelle von Sicherungsverwahrten künftig Untersuchungsgefangene auf. Gründung einer "Deutsch-polnischen Gesellschaft". Vorsitzende Steffi Fischer. Germar Kornitzer wird neuer katholischer Kirchenpfleger. Albert Goeser tritt in den Ruhestand. Baubeginn am Fußgängeüberweg "Drehkreuz" zwischen Heidenheim und Schnaitheim.
7.7.1975
Ministerpräsident Filbinger sagt MdL Baumhauer zu, daß die nächste Berufsakademie des Landes in Heidenheim errichtet werden soll. Auf Schloß Hellenstein wird "Romeo und Julia" vom Fernsehen aufgenommen.
9.7.1975
Generalmajor a. D. Eugen Theilacker, 1898 in Heidenheim geb., ist in Uhlbach gestorben.
10.7.1975
Willi Majer wurde als Ortsvorsteher von Heidenheim-Oggenhausen wiedergewählt. Mit einer Reihe von Straßenumbenennungen werden vom Gemeinderat die letzten Doppelbezeichnungen beseitigt.
11.7.1975
Eröffnung des Zweiradfachgeschäfts Raymond Hechler, St.-Pöltener-Straße 4.
15.7.1975
Der Caritasverband schafft im alten Kreiskrankenhaus 100 neue Altenpflegeplätze. Außerdem anstelle des abgebrochenen ehemaligen Schwesternhauses 50 Altenheimplätze.
16.7.1975
Stadtrat Ludwig Burkhardt erhält das silberne Ehrenzeichen der Deutschen Verkehrswacht.
Das frühere Fabrikgebäude der Zigarrenfabrik Schaefer am Wedelgraben wird teilweise abgebrochen. An dieser Stelle errichtet Voith zwei neue Lagerhallen.
17.7.1975
Der Kreisnaturschutzbeauftragte, Forstdirektor Dr. Paul Burk, feiert seinen 50. Geburtstag.
19.7.1975
Die neue Heidenheimer Heizkraftwerks-GmbH errichtet in der Iglauer Straße 65 das erste der von Direktor Karl Hein erfundenen Blockheizkraftwerke.
24.7.1975
Japanische Sportler werden von OB Hornung im Rathaus empfangen.
27.7.1975
Die 27. deutsche Meisterschaft im Seifenkisten-Derby findet auf der Mittelrainstraße statt.
30.7.1975
Bürgermeister Levillain besucht in der Westschule die diesjährigen französischen Teilnehmer am Schüleraustausch. Die Mergelstetter Kleintierzüchter haben Besuch aus St. Pölten.
31.7.1975
Jugendaustausch der Vereinigten Jugendringe mit Newport/Wales. Das Postamt Mergelstetten wurde für 150 000 DM umgebaut und modernisiert.
August 1975
1.8.1975
Das Tierheim in den Seewiesen wurde für 10 000 DM weiter ausgebaut.
2.8.1975
Beim Blumenschmuck-Wettbewerb 1975 errangen 1. Preise: Doris Werner, Freya Bozenhard und Marianne Santl.
3.8.1975
Der Ski-Club Schnaitheim veranstaltet das 6. Laiberbergfest.
5.8.1975
In drei Hochhäusern an der Rembrandtstraße im Mittelrain sind 190 Wohnungen der GBH im Rohbau fertig. Insgesamt hat die GBH 288 Wohnungen im Bau.
13.8.1975
Eröffnung der Ausstellung "Sicherer Schulweg - Kinder im Straßenverkehr" durch die Kreisverkehrswacht. Raubüberfall auf die Volksbank-Zweigstelle in Schnaitheim mit 44 000 DM Verlust.
16.8.1975
Erstes schwäbisches Dorffest des SVM in Mergelstetten auf dem Lindenbühlplatz mit 7000 Besuchern. Der Schützenverein Schnaitheim feiert sein 75jähriges Jubiläum.
18.8.1975
Neueröffnung der einjährigen Berufsfachschule Farbe an der Gewerbl. Berufsschule. Eröffnung des neuen Kindergartens St. Nikolaus an der Albrecht-Dürer-Straße, Einweihung am 5.9.
19.8.1975
In den Seewiesen wurden dieses Jahr wieder Gräber aus der Hallstattzeit, Bronzezeit, Urnenfelderzeit und dem frühen Mittelalter von Dr. Biel ausgegraben.
20.8.1975
Hockeyländerspiel der Damen Deutschland-Japan 6:0 im Albstadion. Inbetriebnahme der neuen Fernsprech-Ortsvermittlungsstelle Liststraße 32.
21.8.1975
Erster Spatenstich zu der neuen 4-Millionen-DM-Lagerhalle der Firma Paul Hartmann AG. Reinhold Messerschmidt, Schnaitheim, jahrzehntelanger akt. Sportler, wird 70 Jahre alt.
23.8.1975
Eröffnung der "Heckentalgaststätten", Liststraße 27, durch N. Richter und R. Deroni. Skat-Großmeister Paul Häussler erhielt die goldene Ehrennadel des Südd. Skatverbandes.
24.8.1975
Albert Mailänder, Mergelstetten, jahrzehntelanger Funktionär bei VdK, Sport - und einer Reihe anderer Vereine und Institutionen, wird 80 Jahre alt. 15 Journalisten aus der ganzen Bundesrepublik besichtigen Heidenheimer Freizeiteinrichtungen.
26.8.1975
Franklin Pühn stellt auf der Großen Kunstausstellung 1975 in München aus.
29.8.1975
Die Schloßserenaden werden nun von der Stadt in erweitertem Maße durchgeführt. Regierungspräsident Roemer ist zu Gast.
30.8.1975
Heidenheimer Straßenfest in der Hauptstraße und Hinteren Gasse. Die Sport-Städtebegegnung Aalen-Schwäb. Gmünd-Heidenheim wird mit einem Empfang im Rathaus abgeschlossen. Leichtathletik-Länderkampf der Frauen Deutschland-Rumänien 74:72.
September 1975
2.9.1975
Die Heidenheimer Hausbau GmbH erstellt an der Max-Beckmann-Straße Eigentumswohnungen und Einfamilienhäuser.
4.9.1975
Eröffnung der "Kleinen Galerie" Neils, Leonhardstr. 39.
5.9.1975
Das frühere WCM-Badehaus bleibt nach der Entscheidung des Regierungspräsidenten bestehen.
6.9.1975
Mittelrainfest der Bürgervereinigung Mittelrain.
6.9. – 13.9.1975
Briefmarkenausstellungen und Sonderpostämter in der Feuerwache und im Rathaus zum 25jährigen Jubiläum der Briefmarkenfreunde.
7.9.1975
Ausstellung "Ernst Barlach" im Rathaus-Foyer eröffnet, über 3000 Besucher.
10.9.1975
Wiedereröffnung des umgebauten "Bayerischen Hofs", Giengener Straße.
12.9.1975
Die Firma Christian Maier KG., Metallgießerei und Maschinenfabrik, H.-Schnaitheim, feiert das 50jährige Jubiläum. Die in der Mergelstetter Raiffeisenbank aufgegangene Spar- und Darlehenskasse Oggenhausen wurde vor 50 Jahren gegründet.
13.9.1975
Polizei-Landesmeisterschaften 1975 für Diensthundeführer im Albstadion.
14.9.1975
5. Internationaler Städtepartnerschaftskongreß der Philatelisten im Rathaus. Tag der offenen Tür beim Reiterverein anläßlich des 50jährigen Bestehens.
16.9.1975
Die Leichenhalle auf dem Totenberg wurde völlig renoviert.
17.9.1975
Die Bebauungspläne "Langgewand" in Großkuchen und "Dossinger Weg" in Kleinkuchen sind genehmigt.
20.9.1975
Ein Porzellanteller mit dem von Hans Liska gestalteten Schloß Hellenstein wurde von der Firma Knödler u. Hurler herausgebracht. Der Postsportverein besteht 20 Jahre. Die DRK-Gruppe Mergelstetten besteht 50 Jahre.
21.9.1975
Die Nordostdeutsche Landsmannschaft feiert ihr 25jähriges Jubiläum. Ausstellung "Kunst zu Kafka" im Rathaus-Foyer.
22.9.1975
Besichtigungsfahrt der Stadt für ältere Mitbürger.
24.9.1975
Die Evangelischen Jugendheime bauen eine Turnhalle und ein Gruppenhaus. Der "Ochsen" in H.-Mergelstetten ist 100 Jahre im Besitz der Familie Mödinger.
25.9.1975
Der Regionalverband und der Gemeinderat und die IHK fordern den Weiterbau der Autobahn Ulm-Würzburg.
27.9.1975
40 Jahre Akkordeonschule und 25 Jahre Akkordeon-Orchester Eckhardt mit Schwäb. Harmonikatreffen 1975.
29.9.1975
Eröffnung der Damenstrickmoden Reiber, Hauptstraße 21.
Oktober 1975
1.10.1975
Baubeginn am Europa-Möbelhaus Emer an der Aalener Straße. Das neugebildete Forstamt Heidenheim hat einen Sitz vorläufig in Nattheim. Leiter ist Forstdirektor Dr. Burk.
2.10.1975
Die CDU-Landtagsfraktion ist zur Information in Heidenheim.
4.10.1975
"Fröhliches Weinfest" der City-Werbegemeinschaft. Das 9. Mergelstetter Oktoberfest des SVM ist letztmals auf dem Kistelberg. 45 000 Besucher. Dorffest der Schnaitheimer und Aufhausener Vereine zugunsten der Lebenshilfe. Die Fliegergruppe Heidenheim feiert ihr 25jähriges Bestehen.
Die Turn- und Festhalle Oggenhausen wird feierlich ihrer Bestimmung übergeben. (2,2 Millionen DM. Architekt Walter Ferner).
5.10.1975
Der Kreisverband des Verbandes deutscher Soldaten besteht 25 Jahre. Der Süddeutsche Rundfunk berichtet in der "Funkfahrt ins Blaue" über Heidenheim.
8.10.1975
In Ludwigsburg wurde eine Elmar-Doch-Straße benannt. Wirtschaftsminister Dr. Eberle sagt OB Hornung den Bau der B 19 vom Totenberg bis Schnaitheim innerhalb 10 Jahren zu.
11.10.1975
Präsident Friedrich Degeler wird von der Handwerkskammer Ulm mit deren Ehrennadel ausgezeichent. Die Handwerkskammer Ulm besteht 75 Jahre. Heimattreffen der Königsberger und Ostpreußen. Der Obst- und Gartenbauverein Großkuchen besteht 10 Jahre.
13.10.1975
Lehrabschlußfeier der Kreishandwerkerschaft im Konzerthaus mit Frau Minister Griesinger. Offizielle Eröffnung der neuen Sozialstation durch Frau Minister Griesinger. Baubeginn am Hochwasserrückhaltebecken im Möhntal.
17.10.1975
Box-Junioren-Länderkampf Deutschland-England in der Karl-Rau-Halle. Ernst Holubek erhält die goldene Ehrennadel des Württ. Amateur-Box-Verbands. Eröffnung der City-Apotheke, Grabenstraße 18.
18.10.1975
Die Schützengesellschaft Heidenheim besteht 525 Jahre.
20.10.1975
Die Ortsverbindungsstraße Rotensohl-Nietheim wird ihrer Bestimmung übergeben. Baubeginn am "Rudolf-Steiner-Haus" an der Erchenstraße.
22.10.1975
Anstelle des zurückgetretenen Dr. Klaus Gubitz rückt Gerhard Schweier als Kreisverordneter in den Kreistag nach. Das Kreiskrankenhaus wird ab 1978 als Akademisches Lehrkrankenhaus anerkannt werden.
25.10.1975
4. Interdia mit Vergabe des "Weltcup in Color" und Ausstellung im Rathaus.
26.10.1975
Der SPD-Fraktionsvorsitzende im Gemeinderat, Heinz Martin, feiert seinen
50. Geburtstag.
27.10.1975
Die neue Reihe der Meisterkonzerte wird von der Slovenischen Philarmonie in der Waldorfschule eröffnet.
29.10.1975
Der Kreistag hat seine Ausschüsse neu gebildet. Die homöopathische Abteilung des Kreiskrankenhauses bleibt mit wenigstens 11 Betten bestehen.
30.10.1975
Die Drogerie Weller, Erbisbergstraße 11, besteht 25 Jahre. Die Galerie "Akzent", Hauptstraße, besteht 5 Jahre. Cornelia Sobotta wird deutsche Jugendmeisterin im Judo. Der Bebauungsplan "Buchhofsteige" Mergelstetten wird vom Gemeinderat aufgestellt.
31.10.1975
Der Büroerweiterungsbau der Firma Paul Hartmann AG steht im Rohbau.
November 1975
1.11.1975
Joachim Maunz und Harry Bidoli werden Deutsche Schülermeister im Florettfechten.
2.11.1975
Pfarrer Hillegaart, Pauluskirche geht nach 23 Jahren in den Ruhestand.
3.11.1975
Die Bauunternehmung Staud KG beantragt das Vergleichsverfahren.
4.11.1975
Elektro-Nitsche, Wilhlemstraße 122/124, eröffnet das wesentlich erweiterte Geschäft.
6.11.1975
Eröffnung des Neubaus "Quelle", Olgastraße 13.
11.11.1975
Einweihung des neuen evangelischen Kindergartens auf dem Platz der alten Waldkirche.
12.11.1975
Wanderschau des Kunsthandwerks im Rathaus-Foyer.
13.11.1975
Oberbürgermeister Hornung überreicht 10 Volksschauspielern Ehrenmedaillen.
14.11.1975
Die Firma Möbelhaus Rieger besteht 25 Jahre. Die Firma Südd. Polygonzaunwerke besteht 50 Jahre. Am großen Bühl entstand ein Kinderspielplatz.
15.11.1975
Erster Spatenstich zur Reithalle des BC Aufhausen in den Krautwiesen.
16.11.1975
Zum Volkstrauertag finden die üblichen Feiern statt. Gemeinsames Konzert des Domchors St. Pölten mit dem Oratorienchor Heidenheim in der Waldorfschule.
18.11.1975
Erster Schneefall nach einem schönen Sommer.
20.11.1975
Der Minister für Wirtschaft, Mittelstand und Verkehr, Dr. Rudolf Eberle, besucht Heidenheim. Empfang im Rathaus und Konzerthaus.
21.11.1975
Richtfest am Hallenbad-Neubau.
22.11.1975
Handwerkskammerpräsident Friedlich Degeler und Guttempler-Landesleiter Georg Walker erhalten die neue Verdienstmedaille des Landes Baden-Württemberg.
23.11.1975
Ein Brand in dem Betriebsgelände Aisslinger in Großkuchen verursacht 100 000 DM Schaden.
24.11.1975
Direktor i. R. Albrecht Hartmann wird 80 Jahre alt. Beim Kreiskrankenhaus wurde ein Hubschrauber-Landeplatz gebaut.
25.11.1975
Bürgergespräch mit Oberbürgermeister Hornung im Cafe Matzner am Berliner Platz. Baubeginn am 4spurigen Ausbau der Zanger Straße zwischen Pfenningstraße und Mittelrain.
27.11.1975
Justizminister Dr. Traugott Bender besucht Heidenheim. Die Heidenheimer Tageszeitungen geben ein kostenloses Anzeigen-Wochenblatt heraus. Der Gemeinderat stimmt der Vergabe der Erdarbeiten für das Werkgymnasium zu. Das Baugebiet Ugental wird von der Stadt nicht erschlossen. Für den ersten Bauabschnitt auf den Reutenen beschließt der Gemeinderat eine Baulandumlegung.
29.11.1975
Landesverbandstag der modernen Fünfkämpfer im Schützenhaus Katzental. Die Schloßkapelle Hellenstein zeigt Wasserschäden. Bei der Weihnachtsbeleuchtung der Innenstadt wurden erstmals die Leuchtkristalle durch Girlanden ergänzt.
Dezember 1975
2.12.1975
Weihnachtsmarkt auf der Hauptstraße.
3.12.1975
Wirtschaftsgymnasiasten waren wieder in Clichy.
5.12.1975
Der Groß-Bildband "Heidenheim - Bilder aus einer verlorenen Zeit" herausgegeben vom Werkgymnasium, Roland Riegger, ist erschienen. Bürgergespräch mit Oberbürgermeister Hornung im Felsensteinsaal, Nördlinger Str.2. Das Gußasphaltwerk E. Koppe, H.-Schnaitheim, hat Konkursantrag gestellt.
6.12.1975
Der Handharmonika-Spielring Schnaitheim besteht 40 Jahre.
7.12.1975
Eröffnung des Speiserestaurants "Haus Friedrich", Wilhelmstraße 80. Ausstellung Hans Schweiger im Rathaus-Foyer.
8.12.1975
Baubeginn am neuen Pfarrhaus St. Maria an der Heinrich-Voelter-Straße.
10.12.1975
Das Stadtarchiv gibt als 1. Band einer Schriftenreihe "Heidenheim im Mittelalter" von Dr. K. H. Bühler heraus.
12.12.1975
Die Stadtbücherei ist vom Hallamt in das Elmar-Doch-Haus (altes Rathaus) umgezogen.
13.12.1975
Neueröffnung des "Wein-Center" Rolf Deroni an der Theodor-Heuss-Straße. Die Schloß-Apotheke ist seit 75 Jahren im Besitz der Familie Gubitz.
14.12.1975
Luitwin Ress (Degen) und Heiner Hübner (Florett) wurden württembergische Fechtmeister.
15.12.1975
Das Fleischerfachgeschäft Georg Beisswanger, Mergelstetten, besteht 25 Jahre.
16.12.1975
Die Städt. Jugendmusikschule wird in Etappen aufgebaut. Ferdinand Mertens wird ab 1.8. 1976 deren Leiter. Die von Archimandrit Jäger gestiftete St.-Georgs-Stafette des HSB wurde dem Ehepaar Heinz und Marianne Witt verliehen.
17.12.1975
Dichtes Schneetreiben und anschließende Kälte bringen ein weißes Weihnachten. Die Heidenheimer Volksbank verteilt den Reinertrag des Gewinnsparens 1975 mit 30 000 DM an gemeinnützige Organisationen in der Stadt.
19.12.1975
Der ehemalige DGB-Kreisvorsitzende August Seidel ist im 70. Lebensjahr gestorben.
20.12.1975
Paul Gnaier wurde zum viertenmal deutscher Seniorenmeister der Degenfechter. Die TSG Schnaitheim gründet eine Tennisabteilung.
31.12.1975
34 Menschen starben in diesem Jahr auf den Straßen der Stadt und des Kreises. Insgesamt ereigneten sich 2 246 Verkehrsunfälle Die Stadt schließt erstmals ein Haushaltsjahr mit einem Defizit von 1,1 Millionen DM ab.
Januar 1976
1.1.1976
Die Firma Hermann Scheufele KG, Büromöbel, besteht 25 Jahre. Das Fernheizwerk "Mittelrain" wurde in die Stadtwerke AG eingegliedert.
3.1.1976
Großausstellung der Kleintierzüchter Ostwürttembergs in der Karl-Rau-Halle.
6.1.1976
Archimandrit J. A. Jäger erhielt das Großkreuz des Patiarchalischen Ordens vom Hl. Kreuz zu Jerusalem.
7.1.1976
Katharina Lindenbaur, Bühlstraße 74, feiert ihren 100. Geburtstag.
18.1.1976
7. Freizeitmaler-Ausstellung im Rathaus-Foyer; 7545 Besucher. Schwester Else Richardon, 24 Jahre im Dienst an den Kranken in Oggenhausen, tritt in den Ruhestand.
19.1.1976
Das "Alte Stadthaus", Hauptstraße 33 und das Nebengebäude, Hauptstraße 35, werden abgebrochen. Wirtschaftsminister Dr. Rudolf Eberle ist in Sachen Wirtschaftsförderung wieder in Heidenheim. Die Heidenheimer Rassegeflügelzüchter errichten eine neue Zuchtanlage unterhalb des Mittelrains.
21.1.1976
Eröffnung der neuen Stadtbibliothek, Hintere Gasse 15, durch Oberbürgermeister Hornung. Das künftige Kulturhaus (ehem. Rathaus), Hauptstraße 34 und Hintere Gasse 15, erhält offiziell den Namen "Elmar-Doch-Haus".
22.1.1976
Erstes Meisterkonzert des Jahres mit einem Pariser Quintett.
23.1.1976
Neujahrsempfang des Oberbürgermeisters für die Presse im "König" in Oggenhausen. Die Mitarbeiter der Lebenshilfe sind mit eingeladen.
24.1.1976
Die Bundesbahn plant die Stillegung der Bahnstrecke Heidenheim-Ulm. Es erhebt sich sofort starker Widerstand.
26.1.1976
Bei der Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg, Sitz Heidenheim, ist anläßlich des Neujahrsempfangs Ministerpräsident Dr. Filbinger zu Gast.
27.1.1976
Eröffnung des Damen-Frisiersalons Deneke, Hauptstraße 37.
28.1.1976
Die Großbäckerei Werz in Heidenheim-Mergelstetten hat eine neue Backhalle fertiggestellt. Eine Sektion des Deutschen Hängegleiter-Clubs wird im "Pfauen" gegründet.
30.1.1976
Karl Hitzler wurde Ehrenvorsitzender des Liederkranz Mergelstetten und mit dessen goldener Ehrennadel ausgezeichnet.
31.1.1976
Die Baptistengemeinde bezieht ihr neues Gebäude, Wilhelmstraße 74. Am 13.6. ist Einweihung. Die J. M. Voith GmbH hat in Japan eine Verkaufsgesellschaft gegründet.
Februar 1976
2.2.1976
Das Polstergeschäft Hans Baumann, Mergelstetten, Carl-Schwenk-Straße 18, besteht 50 Jahre.
3.2.1976
Der Heimat- und Altertumsverein baut im Schloß den oberen Marstall als weiteren Museumsraum aus.
5.2.1976
Der Gemeinderat beschließt die Bebauungspläne "Heckental" (Berufsschulzentrum) und "Buchhofsteige". Der in Heidenheim geborene Leiter des Konfessionskundlichen Instituts Bensheim und Direktor des Evangelischen Bundes, D. Joachim Lell, wird 60 Jahre alt. Professor Dr. H. Th. Musper, 1895 in Heidenheim geboren, langjähriger Direktor der Staatsgalerie Stuttgart ist gestorben. Stadtrat Karl Hitzler rückt in den Gemeinderat nach. Am Schillergymnasium wird ein Musikzug errichtet.
6.2.1976
Das SPD-"Schattenkabinett" mit Dr. Eppler ist zu Gast. Frau Lore Voith, Dr. Friedrich-Wilhelm von Seydlitz-Kurzbach und Walter Zellmer werden mit der Goldmünze der Stadt und des Stadtverbands für Leibesübungen ausgezeichnet. Das Heidenheimer Volksmusik-Quartett Günter Kral spielt im Süddeutschen Rundfunk. Sportlerehrung von Stadt und Stadtverband für Leibesübungen im Rathaussaal. Eröffnung einer Sparkassenfiliale im H-Markt Schnaitheim.
9.2.1976
Brot aus den Bäckereien Hans Baptist, Otto Joos, Karl Rödel, Hans Wöhrle und Karl-Otto Werz wurde mit einer Goldmedaille ausgezeichnet. Das Stadtmessungsamt hat einen neuen amtlichen Stadtplan herausgegeben.
10.2.1976
Fabrikant Dipl.-Ing. Hans Oberdorfer wird 60 Jahre alt.
15.2.1976
Gedächtnis-Ausstellung Otto Neubrand im Rathaus-Foyer; 7848 Besucher. Im Stadtgebiet wurde Tollwut bei Tieren festgestellt.
18.2.1976
Der gemeinsame Ausschuß der Verwaltungsgemeinschaft Heidenheim-Nattheim tritt erstmals zusammen.
19.2.1976
Eröffnung des Fachgeschäfts für Raumgestaltung Karl Ulshöfer, Heidenheim-Schnaitheim, Kapellstraße 17. Die Allgemeine Ortskrankenkasse erhöht den Beitrag auf 11,8 Prozent.
23.2.1976
Eröffnung der SPZ-Reinigung, Wilhelmstraße 46/1. Eine schulübergreifende Stadt-Schülermitverwaltung wurde gegründet. Der Kreistag beschließt den Kreishaushalt 1976 mit 88,5 Millionen DM. Die Kreisumlage bleibt unverändert mit 21,8%.
25.2.1976
In der Baugrube des fr. "Alten Stadthauses", Hauptstraße, wurden 12 Alemannengräber ausgegraben.
26.2.1976
Bundesjustizminister Dr. Vogel hier. Kurzarbeit in der Voith-Gießerei.
27.2.1976
Das ehemalige Turbinenhaus der WCM mußte dem neuen Fußgängersteg weichen.
28.2.1976
Abbruch des Gebäudes Schnaitheimer Straße 7.
März 1976
1.3.1976
Die Firma Sport-Grobelny, Grabenstraße 6, besteht 20 Jahre.
3.3.1976
Das Gebäude Grabenstraße 16 wird abgebrochen.
4.3.1976
Der Gemeinderat beschließt den Haushaltsplan 1976 mit 92,8 Millionen DM. Grund- und Gewerbesteuer werden erhöht. Im Dezember erhöht sich das Volumen im Nachtragsplan auf 103,6 Millionen DM.
6.3.1976
Das Schuhhaus Wiedenmann, Marienstraße 3, (Werdichgruppe), eröffnet nach Umbau.
8.3.1976
Paul Gnaier, der zu Deutschlands erfolgreichsten Degenfechtern gehört, wird 50 Jahre alt.
9.3.1976
Die Landesregierung Baden-Württemberg beschließt, daß in Heidenheim am 1.10. eine Berufsakademie für den Ausbildungsbereich Wirtschaft eröffnet wird.
10.3.1976
Gloria Day singt in der Marienkirche Gospels und Spirituals.
11.3.1976
Der Gemeinderat beschließt die Errichtung einer zweiten Realschule. Bäckerausstellung im Rathaus mit einer "Woche des Brotes". Kreishandwerksmeister a. D. Wilhem Schwendemann vollendet sein 65. Lebensjahr. Das Gebäude Hauptstraße 47 (fr. Conrad) wird abgebrochen.
12.3.1976
Der Lions-Club spendet 1000 DM für Multiple-Sklerose-Kranke. Eine noch größere Spende erfolgt zu Weihnachten.
13.3.1976
Schwäbischer Jugendturntag 1976 in Heidenheim.
14.3.1976
Kirchengemeinderatswahlen bei der Kath. Christkönigsgemeinde, Dreifaltigkeitsgemeinde und St. Maria. Oberbürgermeister Hornung beantragt beim Landkreis für 1977 den Bau der Umgehungsstraße für Oggenhausen.
20.3.1976
300 000 DM Sachschaden entstehen bei einem Brand in der Müllverwertungsanlage in Mergelstetten.
23.3.1976
Ing. Albert Wahl, Seniorchef des Verkehrsunternehmens Wahl, starb im 75. Lebensjahr. Beiratsitzung der Bundesbahndirektion Stuttgart in Heidenheim. Präsident Dr. Keckeisen und IHK-Präsident Dr. Schweppenhäuser setzen sich für die Erhaltung der Brenztalbahn ein.
25.3.1976
Gemeinsamer Bürgerabend der Stadtverwaltung mit der Bürgervereinigung Mittelrain.
26.3.1976
40 Schüler aus Villefranche/Lyon waren beim Schillergymnasium zu Gast. Bei der Lebenshilfe löst Schuldekan Blum den bisherigen Vorsitzenden, Schuldekan Vonhoff ab. Das erste Blockheizkraftwerk Deutschlands in der Iglauerstraße, das 250 Wohnungen beheizt, wird seiner Bestimmung übergeben. Kurzarbeit bei der Voith Getriebe KG.
27.3.1976
Bürgerabend im Rathaus-Foyer. Ausstellung des Modellflug-Clubs im Werkgymnasium.
31.3.1976
SPD-Bundesvorsitzender Willy Brandt, Oberbürgermeister Rommel (CDU), Stuttgart, Senator Lüder (FDP), Berlin, Ministerpräsident Dr. Kohl (CDU), Rheinland-Pfalz, Ministerpräsident Dr. Filbinger (CDU), Landtagspräsident Lorenz (CDU), Berlin, Fraktionsvorsitzender Mischnick (FDP), Bonn, Innenminister Schiess (CDU), weilten zu Wahlveranstaltungen in Heidenheim. Erwin Roth, seit Jahren im auswärtigen Dienst, wurde mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. Die Arbeitsgemeinschaft Seniorenhilfe tritt an die Stelle des bisherigen Arbeitskreises "Altenhilfe". Der Verkehrsausschuß des Bundestags hat die Autobahnstrecke Heidenheim-Westhausen in Dringlichkeitsstufe 1a (1976-1985) aufgestuft. Der Ausbau ist, wie die Strecke Bissingen-Heidenheim, zweispurig vorgesehen.
April 1976
4.4.1976
Landtagswahl. Von 35 685 Wahlberechtigten gaben 74,4% ihre Stimme ab. Gültige Stimmen: 26 307, ungültig: 243. Es erhielten: Baumhauer (CDU) 12 229 (46,4%), Moser (SPD) 11 855 (45,0%), Vollmer (FDP) 1655 (6,2%), Bernhard (DKP) 209 (0,8%), Mailänder (EFP) 161 (0,6%), Holzhausen (NPD) 198 (0,7%); direkt gewählt wurde Werner Bauhauer (CDU), im Wege der Zweitauszählung Günter Moser (SPD).
5.4.1976
In Mergelstetten bildet sich eine Interessengemeinschaft gegen die Führung der neuen B 492 durch das Wochenendgebiet am Stangenhau.
7.4.1976
Der Kreistag beschließt eine neue Satzung über Abfallbeseitigung. Beim Deutschen Alpenverein, Sektion Brenztal löst Paul Strässle den bisherigen Vorsitzenden Karl Vorbrugg ab.
8.4.1976
Die Stadt erwirbt das Anwesen Seifert, Königsbronner Straße, zur Einrichtung der neuen Schnaitheimer Feuerwache. Der Gemeinderat beschließt für die Bergschule den Bau einer Turnhalle mit 12x18 Meter für 375 000 DM. Die zentrale Omnibushaltestelle wird vom Gemeinderat nun endgültig in die Grabenstraße gelegt. Die Bebauungspläne Hagenbucher Trieb, Kapellberg, Gassenäcker (alle Großkuchen) und Oberes Paradies (Oggenhausen) werden vom Gemeinderat eingeleitet.
9.4.1976
Gründung einer Majorettengruppe bei den Heidenheimer Volksschauspielen.
10.4.1976
Eröffnung des neuen Autohauses Filipitsch, Steinheimer Straße 55. Ortschaftsrat und Musikverein Großkuchen besuchen Clichy.
11.4.1976
Ausstellung "Notgeld aus Stadt und Kreis Heidenheim" im Schloßmuseum.
15.4.1976
Königsbräu Oggenhausen erhielt bei der DLG-Qualitätsprüfung für Bier eine Goldmedaille. Die Gärtnerei Neun eröffnet im Haintal Heidenheims erstes Verkaufsgewächshaus.
17.4.1976
Der Musikverein Clichy ist in Schnaitheim zu Gast. Die Heidenheimer Chronik 1975 erscheint als Beilage der HZ. Beim "Spiel ohne Grenzen" des Westdeutschen Rundfunks in Lippstadt gewinnt dieses knapp mit 14:10. Heidenheim steht mit 13 000 DM zugunsten der Sozialstation beim Zwischenspiel vor Lippstadt. Der erste Museumsführer für den gesamten Landkreis Heidenheim ist erschienen.
23.4.1976
Der Schachclub Schnaitheim besteht 25 Jahre.
24.4.1976
NOK-Präsident Willi Daume besucht den Europacup. Die Bauunternehmung Karl Maier, Heidenheim-Schnaitheim, Am Jagdschlößle 23, besteht 100 Jahre. Ausstellung "Polnische Plakate" im Rathaus-Foyer.
25.4.1976
Kommunaler Frühschoppen mit Oberbürgermeister Hornung im RSV - Clubhaus Oggenhausen. Den Coupe d'Europe der Degenfechter gewann zum 3. Mal nacheinander Vasutas Budapest, den Heidenheimer Pokal Hans Jacobson, Schweden.
27.4.1976
Eine neue Pausenhalle verbindet die Gewerbliche Berufsschule mit dem Technischen Gymnasium.
28.4.1976
Erster Spatenstich für das Berufsschulzentrum Heckental durch Landrat Dr. Roland Würz. Eröffnung des neuen Möbelhauses der Firma Emer an der Riedstraße. Am 27.2. war Richtfest. Siemens erhält 2 Millionen DM und Voith 1 685 000 DM als Landeszuschüsse zur Erhaltung und Schaffung von Arbeitsplätzen.
29.4.1976
Infolge eines Druckerstreikes erschienen die Heidenheimer Zeitungen nicht bis zum 18. Mai, ausgenommen 4. und 5. Mai. Man behilft sich mit 8 Notausgaben.
30.4.1976
Fest der Polizei im Konzerthaus.
Mai 1976
1.5.1976
Dorffest des BRC Aufhausen. Das Elektro-Fachgeschäft Däumling (fr. Gaugenmaier), Schloßstraße 23/25, besteht 50 Jahre. Eröffnung der Saison im Waldbad. Maikundgebung des DGB im Konzerthaus mit Staatssekretär Haar.
2.5.1976
Konzert der Kirchenchöre St. Maria und Altena mit Gisela Wurstner u.a. Solisten, sowie dem Schwäb.-Fränk. Symphonieorchester unter MD Weigel in der Marienkirche.
4.5.1976
Eröffnung des Friseursalons Beer und Maier, Sauerbruchstraße 51.
5.5.1976
An der Ecke Graben-/Christianstraße wird eine römische Kulturschicht ausgegraben. Das neue Caritas-Pflegeheim, Ernst-Degeler-Straße, wird bezogen.
6.5.1976
Ein schweres Erdbeben in Italien wurde auch in Heidenheim gespürt.
7.5.1976
Richtfest am Rudolf-Steiner-Haus, Erchenstraße, Inbetriebnahme am 17.11.
11.5.1976
Gesundheitsausstellung der AOK im Rathaus-Foyer.
14.5.1976
Zum 11. Mal Fensterblümlesmarkt vor der Karl-Rau-Halle. Eröffnung des Jeans-Dreß, Eugen-Jaekle-Platz. Das neue Autohaus Schaufelberger in den Maiäckern nimmt den Betrieb auf. Beim Kunstverein wird Franklin Pühn neuer Vorsitzender.
15.5.1976
Im Stadtgebiet wurden 10 große beleuchtete Vorwegweiser aufgestellt.
16.5.1976
Volkswandertag des Hallenbadfördervereins. Die Mettenleiter halten in Großkuchen das 12. Sippentreffen ab. Die Heidenheimer Segelfluggruppe tauft ein neues Segelflugzeug.
17.5.1976
Eine "Interessengemeinschaft Martinstraße" wendet sich gegen einen geplanten Bebauungsplan.
20.5.1976
Die Schloßkapelle wird renoviert. Die Buchhofsteige wird neu gebaut.
21.5.1976
Ein Spendenbrunnen der City-Werbegemeinschaft auf dem Eugen-Jaekle-Platz wirbt für die Aktion "Schöner Schloßberg".
22.5.1976
Das Gasthaus "Lamm" in Mergelstetten wurde erweitert und erneuert. Die Kleintierzüchter aus Monswiller sind in Mergelstetten zu Gast. Iglauer Heimattage im Konzerthaus. Der Süddeutsche Rundfunk berichtet im Mittagsmagazin über Heidenheim und die Ostalbwoche. Beim Leistungshüten in der Täsch siegt Georg Elser, Gerstetten.
23.5.1976
Die 3. Ostalbwoche beginnt mit einem großen Festzug, dem Iglauer Heimattreffen, und dem Schäferlauf. Es folgen Theater, Konzerte und Sportveranstaltungen. Großer Vergnügungspark in den Seewiesen mit Festzelt. Beim Schäferlauf errangen Dieter Hertler, Sielmingen-Filderstadt, und Edith Reeb, Schwabsberg, die Königswürde.
24.5.1976
Die Theater AG des Werkgymnasiums spielt "Romulus der Große" von Dürrenmatt. Die Kreissparkasse verteilt 25 000 DM an karitative Einrichtungen. Die neue Lagerhalle der Firma Paul Hartmann AG wird eingeweiht.
25.5.1976
Internationale deutsche Meisterschaften der modernen Fünfkämpfer in Heidenheim. Gleichzeitig 2. Olympia-Qualifikation.
27.5.1976
"Musikmarkt Stuttgart 3" des Süddeutschen Rundfunks in der Karl-Rau-Halle. Der Oratorienchor und die Stuttgarter Philharmoniker führen Orffs "Carmina burana" in der Waldorfschule auf.
29.5.1976
Stutenprämierung des Pferdezuchtvereins auf dem Schäferlaufplatz.
30.5.1976
Aurele Nicolet gastiert mit dem Münchner Kammerorchester in Heidenheim. Der verkaufsoffene Sonntag der City-Werbegemeinschaft war ein voller Erfolg. Die Heidenheimer Schwimmer sind zum Wettkampf in Clichy. Die HSB-Fußballmannschaft hat nach einem Jahr in der 2. Amateurliga den Wiederaufstieg in die 1. Amateurliga geschafft.
31.5.1976
Der Kreistag besucht das neue Berufsschulzentrum in Schwäbisch Gmünd.
Juni 1976
2.6.1976
Wiederöffnung der Bäckerei Martin Bosch, Friedrich-Voith-Straße 45, nach Umbau. Eröffnung des Teefachgeschäfts, Clichystraße 16. Eröffnung der neuen Sparkassen-Zweigstelle, Giengener Str. 47.
3.6.1976
Stadtrat Bruno Brucklacher, 25 Jahre als Fraktionsvorsitzender im Gemeinderat, wird mit dem Ehrenring der Stadt ausgezeichnet. Baudirektor Karl Krack wird vom Gemeinderat zum neuen 2. Beigeordneten gewählt.
4.6.1976
Eröffnung des trinki-Markts, Am Wedelgraben 6.
5.6.1976
Der Ministerpräsident hat Kirchenmusikdirektor Helmut Bornefeld den Titel "Professor" verliehen. Die Firma Zoeppritz AG hat mit ihren 1974 geschaffenen Weichtieren aus Samt-Acetat einen großen Erfolg.
6.6.1976
Helmut Kuhn erhielt die Goldmedaille der französischen Amateurtheater-Vereinigung.
8.6.1976
Christel Behr, Torwart der Deutschen Hockey-Weltmeisterschafts-Mannschaft wird vom Oberbürgermeister empfangen.
11.6.1976
Anläßlich der 200-Jahrfeier der USA können Heidenheimer über Rundfunk Grüße in die USA schicken. Die neue Fechthalle beim Max-Planck-Gymnasium wird eingeweiht.
12.6.1976
Kinderfest in Großkuchen. Die City-Werbegemeinschaft hat 2000 DM für die Aktion "Schöner Schloßberg" gesammelt.
14.6.1976
Georg Kinzler, 1934-1945 Bürgermeister von Großkuchen, ist gestorben.
18.6.1976
Die Firma C. F. Rees erstellt einen Erweiterungsbau.
19.6.1976
Kinderfest in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten bei schönstem Wetter.
Dr. Ing. Theodor Carl wird Mitglied der Geschäftsführung der Firma J. M. Voith.
20.6.1976
Ausstellung "Geschichte der Textilindustrie in Heidenheim" im Rathaus-Foyer. Eine bisher nicht gekannte Hitzeperiode bringt wochenlang Temperaturen über 30 Grad.
21.6.1976
Die frühere Voith-Werkbücherei, jetzt Zweigstelle der Stadtbibliothek, wird geschlossen.
23.6.1976
Die Konzertdirektion Alber bietet erstmals einen zusätzlichen Konzertzyklus in der Waldorfschule an.
24.6.1976
Bürgermeister Dr. Walter Beck erhält die große Goldmünze der Stadt Heidenheim.
25.6.1976
Im Naturtheater wird dieses Jahr "Ein Sommernachtstraum" von Shakespeare und sonntags "Räuber Hotzenplotz" aufgeführt. Richtfest am Erweiterungsbau des Guttemplerhauses,Virchowstraße 18.
26.6.1976
Kinderfest in Oggenhausen. Stadtrat und Kreisrat Bruno Brucklacher wird 75 Jahre alt. Neuwahl des Kath. Kirchengemeinderats St. Bonifatius Schnaitheim. Der HSB und die TSG Schnaitheim weihen neue Tennisplätze ein.
27.6.1976
Wohltätigkeitskonzert für Pater Patrizius Seubert mit dem Chor der Marienkirche und Solisten unter Leitung von Heribert Halbe.
28.6.1976
Kirchenmusikdirektor Herbert Tuschoff leitet 25 Jahre den Oratorienchor Heidenheim.
29.6.1976
Die Stuttgarter Fischerchöre singen im vollbesetzten Naturtheater. Die Turn- und Sportlehrerin Anna Laquai, Schnaitheim, wird mit der kleinen Goldmünze der Stadt verabschiedet.
30.6.1976
Der Leiter der Geschäftsstelle Mergelstetten, Karl Rüd, tritt in den Ruhestand. Die Geschäftsstelle wird in vermindertem Umfang aufrechterhalten. Die Mech. BaumwolIspinnerei und Weberei Bayreuth hat ihre Aktienmehrheit an der WCM verkauft.
Juli 1976
1.7.1976
Ein Pavillon des Max-Planck-Gymnasiums muß dem Erweiterungsbau weichen. Zum 13. Mal findet die Heidenheimer Schloßserenade mit zwei komischen Opern statt. Kräne und Baustellen bestimmen in diesem Sommer das Bild der Heidenheimer Innenstadt. Mit 4,3% liegt die Arbeitslosenquote in Heidenheim über dem Landes- und Bundesdurchschnitt.
3.7.1976
Eröffnung der Firma Speidel-Modestoffe, Pfluggasse 3. Eröffnung des Sauna-Centers Kinzler, Großkuchen, Neue Heidenheimer Straße 9.
4.7.1976
Das 3. Schnaitheimer ADAC-Moto-Cross-Rennen findet im "Hafnerhäule" statt.
7.7.1976
Bürgermeister Dr. Walter Beck, über 25 Jahre technischer Beigeordneter der Stadt Heidenheim, tritt in den Ruhestand. Kinder aus Berlin-Reinickendorf sind im AWO-Ferienheim in Schnaitheim.
8.7.1976
Der Schüleraustausch mit Clichy findet wieder statt. Der Hirschpark am Schloß ist leer. Die Tiere wurden in ihr neues Gatter 4 im Eichert verlegt.
9.7.1976
Die Vereinigten Jugendringe führen wieder einen Jugendaustausch mit Newport durch. In den Seewiesen werden wieder eine Reihe Grabstätten aus der Hallstattzeit, 700 v. Chr., von Dr. Biel ausgegraben.
11.7.1976
Harald Schlenker wird als 1. Pfarrer an der Michaelskirche Schnaitheim eingesetzt.
12.7.1976
Baubeginn am Werkgymnasium.
12.7. / 31.7.1974
Handwerkerferien für das Bauhaupt- und Nebengewerbe.
14.7.1976
Der Kammerchor des Schillergymnasiums nimmt am Weltkongreß der ISME in Montreux teil.
15.7.1976
Bürgermeister Levillain, Clichy, besucht zum 23. und letzten Mal seine Austauschschüler in Heidenheim.
17.7.1976
Die Schwimmerin Dagmar Rahak nimmt an den Olympischen Spielen in Montreal teil.
20.7.1976
Der wochenlang erwartete Regen kam und machte der tropischen Hitze ein Ende.
21.7.1976
Das Planfeststellungsverfahren der Bundesautobahn A 7, Teilstrecke Giengen-Heidenheim, wird ausgeschrieben. Im Dezember ist ein Anhörungstermin.
26.7.1976
Das Milchwerk baut eine Annahme- und Waschhalle.
28.7.1976
Im einstigen Hirschpark unterhalb des Schlosses sind nun besondere Schaf- und Ziegenarten untergebracht.
30.7.1976
Laiberbergfest des Skiclub Schnaitheim.
31.7.1976
28. Deutsche Meisterschaft im Seifenkisten-Derby auf der Mittelrainstraße. Voith verlegt den Kunststoffmaschinenbau nach Lohmar.
August 1976
1.8.1976
Der Musikverein Oggenhausen brachte eine Schallplatte heraus: "Blasmusik klingt so". Inbetriebnahme der neuen Turnhalle der Evang. Jugendheime an der Albuchstraße. Am 14.5. war Richtfest. An der Müllverwertungsanlage Mergelstetten wurde eine neue Siebanlage in Betrieb genommen.
6.8.1976
Waldbegang des Gemeinderats mit Forstdirektor Dr. Burk.
7.8.1976
Waldbadfest zum 5 Mal. Das Hotel "Ochsen" stellt den Betrieb ein. Der "Arbeitskreis Stadtentwicklung" wendet sich gegen den Abbruch des "Scharfen Eck" und den dort entstehenden Kaufhausneubau Steingaß. OB Hornung stellt die Vorgänge richtig. Die Entscheidung fiel schon 1974.
10.8.1976
Die neuen Mehrheitseigentümer der WCM verändern den Aufsichtsrat.
11.8.1976
Beim Namenswettbewerb für das neue Hallenbad erhält der Name "Heidenheimer Höhenbad" den 2. Preis, "Jurabad" den 3. Preis. Ein 1. Preis wurde nicht vergeben.
13.8.1976
Der Tennisclub weiht im Schloßhau zwei neue Plätze ein. Auf Schloß Hellenstein finden wieder Renovierungsarbeiten statt.
14.8.1976
Erwin Hinz, langjähriger Polizeichef in Heidenheim, starb im 66. Lebensjahr. Dorffest in Mergelstetten und Schnaitheim mit vielen tausenden Besuchern.
18.8.1976
Die HSB-Tennis-Abteilung erstellt bei ihren Plätzen an der Rauhbuchschule eine Tennishalle. Am 25.10. wird sie in Betrieb genommen.
19.8.1976
Beim Wettbewerb "Unser Dorf soll schöner werden" erhielt Großkuchen den 3. Preis und Oggenhausen den 5. Preis. In den Kurzen Gewanden entstehen Neubauten von Autoelektrik-Lipp und Möbel-Maier. Der Gemeinderat beschließt über die Führung der A 7, B 466 und innerstädtische Verkehrsstraßen. Die Siemensstraße und die östliche Alfred-Bentz-Straße werden entwidmet.
21.8.1976
Das Ehepaar Steer trat schon mehrmals mit Gesang als "Hellenstein-Duo" auf. Die Mieter des Hochhauses Rembrandtweg 8 feiern ein Hochhausfest.
22.8.1976
Die Uhr der Christuskirche wird renoviert.
25.8.1976
In Oggenhausen bildet sich eine Aktionsgemeinschaft zur Verlegung der geplanten Autobahntrasse.
27.8.1976
Erster Spatenstich zur Wohn- und Gemeinschaftsanlage der Lebenshilfe an der Waldstraße. Die Gemeinnützige Baugesellschaft Heidenheim zahlt erstmals seit der Gründung 2% Dividende.
31.8.1976
Die Kreuzung Paul-Hartmann- und Weilerstraße erhielt eine Ampelanlage.
September 1976
1.9.1976
Die neue Firma Zoeppritex-Schuhstoff-GmbH und Co. KG übernimmt die Schuhstoffproduktion von Zoeppritz.
2.9.1976
Eröffnung der "Haar-Galerie", Clichystraße 10.
3.9.1976
Schuh-Romig, Karlstraße, eröffnet nach Neugestaltung. Ausstellung "Japanische Farbholzschnitte" in der Galerie Akzent. Hinter dem Naturtheater entstehen 120 neue Parkplätze.
4.9.1976
Ausstellung "Mineralien und Fossilien" im Rathaus-Foyer. Heidenheimer Stadtfest 1976 im Stadtzentrum. Der SV 04 wird süddeutscher Wasserballmeister.
6.9.1976
Das Mode-Stüble, Wilhelmstraße 15, wird eröffnet.
7.9.1976
Eine polnische Studentengruppe ist bei den Vereinigten Jugendringen zu Gast. Im Haus des Handwerks wird eine ständige Ausstellung über Altbausanierung eröffnet.
8.9.1976
Das Gefallenenehrenmal in Großkuchen erhielt neue Metall-Namenstafel.
9.9.1976
Die Volksbank führt ihre 100. Gewinnsparauslosung durch.
11.9.1976
Der Obst- und Gartenbauverein Oggenhausen besteht 25 Jahre. Walter Holzwarth erhielt die goldene Ehrennadel des Landesverbands. Ausstellung der Vertriebenen "30 Jahre danach" im Rathaus-Foyer. Die Marinejugend wurde Landesmeister im Seemännischen Fünfkampf der B-Mannschaft.
13.9.1976
Eröffnung des Fortbildungsstudios Gebken, Steinstraße 5. Baubeginn der Wedelüberdeckung St. Pöltener Straße.
14.9.1976
Ausstellung der Kriegsgräberfürsorge "Helft dem Frieden" im Rathaus-Foyer.
15.9.1976
Bei den württ. Junioren-Meisterschaften im Fechten errang der HSB im Damenflorett, Herrenflorett und Degen den Meistertitel. Der Lions-Club hatte 22 000 DM Reingewinn beim Straßenfest. Er wird verwendet für den Schloßberg und Gelähmte. Der Bau der Kläranlage Nietheim wird begonnen.
16.9.1976
Jahrestagung des Verbandes kommunaler Städtereinigungsbetriebe Baden-Württemberg.
17.9.1976
Der HSB übergibt den Anbau an die Jahnhalle seiner Bestimmung für die Judo-Sportler.
23.9.1976
Der Gesamtplan Schloßhau-Schwende weist dem dortigen Stadtwald reine Erholungsfunktion zu.
26.9.1976
Der Heimat- und Altertumsverein feierte sein 75jähriges Jubiläum. Schützen aus St. Pölten besuchen die Heidenheimer Schützengesellschaft.
28.9.1976
Der Gemeinderat Schwäbisch Gmünd besichtigt die Firma Voith.
29.9.1976
Die Saison der Meisterkonzerte beginnt im Saal der Waldorfschule. Innenminister Schieß besucht das Übergangswohnheim für Spätaussiedler an der Walther-Wolf-Straße.
Oktober 1976
1.10.1976
Eröffnung des neuen Modehauses Reinhard, Hauptstraße 47. Die Tankstelle Sepp Krannich, Schnaitheimer Straße 153, besteht 10 Jahre. Das neue Bekleidungshaus Stiefel, Hauptstraße 35, wird eröffnet. Das Farbenspezialgeschäft Otto Steinhardt, Grabenstraße 28, besteht 40 Jahre. Der Schreinereibetrieb Wilhelm Schwendemann besteht 40 Jahre. Der Sportverein Mergelstetten führt das 10. Heidenheimer Oktoberfest mit großem Erfolg durch. Das Fest findet erstmals bei den Sportanlagen auf den Reutenen statt. Die Berufsakademie Heidenheim beginnt unter Professor Werner Grevens mit den Fachbereichen Wirtschaft und Technik.
3.10.1976
Bundestagswahl. Professor Dr. Manfred Abelein (CDU) wird im Wahklreis 174 Aalen-Heidenheim mit 57,12% der Stimmen wiedergewählt. lm Stadtgebiet erzielten die Listen der CDU 42,4%, SPD 48,1%, FDP 8,4%, sonstige 0,9%. Das Johannes-Gemeindezentrum wird nach größeren Erneuerungsarbeiten wieder in Gebrauch genommen.
5.10.1976
Georg Babel, Kreisvorsitzender des VdK, erhielt das Bundesverdienstkreuz am Bande.
7.10.1976
Der Gemeinderat erläßt eine Polizeiliche Umweltschutz-Verordnung. Gert Baetge aus Bad Driburg wird vom Gemeinderat zum 1. Leiter der neuen Musikschule gewählt. Der Gemeinderat beschließt den "Gesamtplan Schloßhau-Schwende". Der Gemeinderat hat den Bebauungsplan "Halde-West", Oggenhausen, beschlossen. Beim Kurmark-Städte-Turnier 1976 hat Heidenheim den 1. Preis mit 25 000 DM gewonnen, die für den "Schönen Schloßberg" verwendet werden.
9.10.1976
"Tag der offenen Tür" im Rathaus. Der ADAC-Ortsclub Heidenheim besteht 25 Jahre. Der 1. Radfahrverein 1886 feiert sein 90jähriges Jubiläum.
11.10.1976
Gauversammlung des Schwäbischen Albvereins in Oggenhausen.
13.10.1976
In Kleinkuchen und Nietheim werden neue Kinderspielplätze ihrer Bestimmung übergeben.
15.10.1976
Den August-Lösch-Preis 1975 erhalten Dr. Karl Mosler, Jürgen Braun und Manfred Wermuth, den Preis 1976 Dr. Dieter Biehl, Eibe Hussmann, Kord Rautenberg, Dr. Sebastian Schnyder und Volker Südmeyer. Dr. Harald Schwenk wird neuer Leiter der Volkshochschule. Hermann Bauer tritt in den Ruhestand.
16.10.1976
August-Lösch-Tage 1976 mit Festvortrag von Bürgermeister Koschnick, Bremen. Großer Preis von Süddeutschland in den lateinamerikanischen Tänzen in der Karl-Rau-Halle. Der "Schandturm", An der Stadtmauer 8, wird von Architekt Roland Götz wieder aufgebaut.
18.10.1976
Grundsteinlegung im Neubau des Werkgymnasiums.
20.10.1976
Das Autohaus Julius Wahl besteht 40 Jahre.
22.10.1976
Nach 23 Jahren gibt Peter Werner den Vorsitz im Skiclub ab an Dr. Günter Armbruster. Die Schnaitheimer Vereine erlösten beim Dorfest 14 200 DM für die Lebenshilfe und 2800 DM für die Aktion "Schöner Schloßberg".
23.10.1976
Bürgerabend mit Tanz im Rathaus-Foyer. Die "Heidenheimer Majoretten" treten zum ersten Mal öffentlich auf. Die neue Reithalle des BC Aufhausen, Landesleistungszentrum für Modernen Fünfkampf, wird ihrer Bestimmung übergeben.
24.10. - 30.10.1974
Großevangelisation mit Anton Schulte in der Karl-Rau-Halle.
25.10.1976
Die Firma Fischer Sanitär KG hat ihren Neubau, Badenbergstraße 16, bezogen.
27.10.1976
Omnibus-Wahl erstellt eine neue Werkhalle in den Kurzen Gewanden.
28.10.1976
Das Einzelbad im neuen Hallenbad wird vom Gemeinderat auf 4,- DM festgesetzt.
29.10.1976
Die nördliche Querspange wird als "Konrad-Adenauer-Brücke" dem Verkehr übergeben.
31.10.1976
Die Türken feiern im Konzerthaus den 53. Jahrestag des Bestehens der Türkischen Republik.
November 1976
4.11.1976
Das Schlagentweith'sche Wohnhaus Ecke Christian- und Graben-Straße weicht einem Neubau der Landesgirokasse.
5.11.1976
Das bisherige "Goldene Rad" wird als "Coupe" wiedereröffnet.
6.11.1976
Ausstellung Honore Daumier im Rathaus-Foyer. Die neue Brenzuferanlage, nördlich der WCM, wird ihrer Bestimmung übergeben.
7.11.1976
Konzert des Schwäb.-Fränk. Symphonieorchesters in der Waldorfschule.
9.11.1976
Bei der Wahl des Ausländerbeirats gingen von 3036 wahlberechtigten Jugoslawen, Türken, Italiener, Griechen und Spanier 52% zu Wahl. 13 Beiräte wurden gewählt.
10.11.1976
Walter Spiller erhielt die Verdienstmedaille in Gold der Vereinten Nationen.
13.11.1976
Bei den Volksschauspielen wird Klaus Puhlmann neuer Vorsitzender anstelle von Alois Plamper.
14.11.1976
Gedenkfeier zum 85. Geburtstag von Erwin Rommel am Ehrenmal an der Zanger Straße.
15.11.1976
Autorenlesung Peter Härtling im Rathaussaal.
16.11.1976
Der letzte Stadtmauerrest im Stadtzenturm, das "Türmle", wird von der Brauerei Neff der Stadt geschenkt.
18.11.1976
Im Stadtzentrum werden über den Straßen wieder Eiskristall-Sterne mit Girlanden aufgehängt. Im Neubau, Schnaitheimer Straße 7, eröffnen Bronner-Lebensmittel-Discount und texma-Modezentrum. Eröffnung des neuen Autohauses Eber, Wilhelmstraße 182. Die Eltern des Mittelrainkindergartens übergeben dem Oberbürgermeister 2500 DM für die Ausgestaltung des neuen Mehrzweckraumes. Das Baumodell der neuen Firma Steingaß am Eugen-Jaekle-Platz wird vorgestellt.
19.11.1976
Bürgergespräch mit Oberbürgermeister Hornung im "Grünen Kranz".
22.11.1976
Erster Schneefall.
23.11.1976
Konzert zum "Tag der Hausmusik" im Paulusgemeindehaus. Vor 50 Jahren wurde die Ruine Hurwang ausgegraben. Die Ortsgruppe Schnaitheim der Sozialrentner besteht 25 Jahre.
24.11.1976
Die Firma Getränke-Maier, Mittelrainstraße 14, wurde erweitert.
25.11.1976
Eröffnung des Antiquitäten- und Kunstfachgeschäfts Maier, Im Flügel 32. Feier des 50jährigen Bestehens der Landwirtschaftsschule mit Festansprache von Landwirtschaftsminister Gerhard Weiser.
27.11.1976
Eröffnung des neuen Vereinsheims der Kleingartenfreunde Zanger Berg. Paul Gnaier wurde wieder Deutscher Seniorenmeister im Degenfechten.
30.11.1976
Traditioneller Weihnachtsmarkt in der Hauptstraße. Gerhardt Friebel erhielt das Kronenkreuz in Gold. Orkanartiger nächtlicher Sturm mit Windstärke 12.
Dezember 1976
1.12.1976
Die CDU-Landtagsfraktion ist in der Region Ostwürttemberg "vor Ort". Professor Dr. Kurt Bittel wurde als Erster mit dem schweizerischen "Emil-Vogt-Preis für europäische Urgeschichte" (20 000 Sfr.) ausgezeichnet.
Dr. Günter Hildebrandt wurde mit dem Bundesverdienstkreuz 1. Klasse ausgezeichnet. Neueröffnung von "Florians Schatztruhe" in der Schnaitheimer Straße 7.
2.12.1976
Georg Kuhn, Vorsitzender der TSG Schnaitheim wird 65 Jahre alt. Die "Konrad-Adenauer-Brücke" wird vom Gemeinderat in "Seewiesenbrücke" umbenannt.
3.12.1976
Bürgergespräch mit Oberbürgermeister Hornung im "Sonneneck".
4.12.1976
Letztes Meisterkonzert des Jahres mit Professor Münchinger.
5.12.1976
Das Musikstudio Rolf Speyker besteht 10 Jahre. Ausstellung Albrecht Kneer im Rathaus-Foyer. Die Prager Madrigalisten singen im "Pro-Musica-Meisterzyklus".
7.12.1976
OB Hornung ehrt die Deutschen Meister Conny Sobotta (Judo) und Achim Keller (Rasenkraftsport). Das Blockheizkraftwerk Iglauerstraße der Stadtwerke AG und ein mit Erdwärme beheiztes Wohnhaus der GBH in Oggenhausen sind als Bundesmodell anerkannt.
9.12.1976
Das Zeughaus ("Unterer Marstall") im Schloß wird renoviert.
10.12.1976
Kirchenmusikdirektor i. R. Helmut Bornefeld wird 70 Jahre alt.
11.12.1976
Das Omnibusunternehmen W. Wahl u. Söhne besteht 50 Jahre. Rudolf Bader, Schnaitheim, erhielt die goldene Ehrennadel des Deutschen Volksmusikerbundes. Die VVN besteht 30 Jahre.
12.12.1976
Beim Contra-Ratespiel des Südwestfunks Albstadt-Heidenheim gibt es punktemäßig ein Unentschieden, jedoch sammelte Albstadt 155 000 DM, Heidenheim nur 106 000 DM (zugunsten des Schloßbergs). Starker Schneefall bringt ein weißes Weihnachten und Silvester.
13.12.1976
Paul Gnaier erhielt das Bundesverdienstkreuz am Bande.
14.12.1976
Das neugebaute Pfarrhaus St. Maria wird bezogen.
15.12.1976
Die Versicherungsagentur Ostermayer ist 65 Jahre im Familienbesitz. Richtfest am Erweiterungsbau des Max-Planck-Gymnasiums. Die Industrie- und Handelskammer hält ihre 100. Vollversammlung ab.
16.12.1976
Konstituierung des Kreiskuratoriums für Weiterbildung. Landrat Dr. Würz wird Vorsitzender. Die Gärtnerei Herbert Hitzler, Mergelstetten, eröffnet ein neues Verkaufsgewächshaus. Der Drogerie-Markt Müller eröffnet seinen Erweiterungsbau, Grabenstraße 16. Bruno Brucklacher scheidet nach 26 Jahren aus dem Gemeinderat aus.
17.12.1976
In Schnaitheim findet die städtische Altenfeier zum 20. Mal statt. Die Heidenheimer Volksbank verteilte 30 000 DM an gemeinnützige Einrichtungen.
18.12.1976
Frank Radecke, HSB, wurde deutscher Schülermeister im Florettfechten.
23.12.1976
Mit dem Guß eines 118 Tonnen schweren Zylinders vollbringt Voith eine einmalige Höchstleistung.
24.12.1976
Ehrenbürger Professor Dr. Kurt Bittel hat das Buch "Die Hethiter" herausgegeben.
30.12.1976
Friedrich Hesser, der Begründer der Maschinenfabrik Hesser AG in Stuttgart/Bad-Cannstatt, ist vor 145 Jahren in Heidenheim geboren.
31.12.1976
Aus Clichy weilt erstmals eine Gruppe älterer Bürger in Heidenheim. Ab 1.4.1978 wird das Kreiskrankenhaus der Universität Ulm als "Akademisches Lehrkrankenhaus" zur Verfügung stehen.
Januar 1977
1.1.1977
Heidenheim hat 49 363 Einwohner. Seit einem Jahr besteht im Vertrieb und Anzeigenbereich ein Kooperationsvertrag zwischen den drei Heidenheimer Tageszeitungen Heidenheimer Zeitung, Heidenheimer Neue Presse, Brenztalbote Giengen mit einer Gesamtauflage von 34 000 Exemplaren. In Stadt und Kreis Heidenheim konnten auf diese Weise die Pressevielfalt erhalten und die Arbeitsplätze der Redakteure und Verlagsangestellten gesichert werden. Der Verein der Vogelliebhaber Canaria besteht 80 Jahre. Zum Jahresbeginn beträgt die Arbeitslosenquote im Heidenheimer Bezirk 3,7 Prozent.
5.1.1977
Der Heidenheimer Wildpark wurde als "fachlich geprüftes deutsches Wildgehege" anerkannt.
6.1.1977
Einweihung des neuen Verwaltungs- und Pfarrgebäudes "St. Maria", Marienstraße 4.
10.1.1977
Der Theaterring beginnt das Jahr mit "Die Fledermaus" vom Ulmer Theater.
14.1.1977
Kultusminister Dr. Hahn eröffnet im großen Rathaussaal die Berufsakademie Heidenheim. Die von J. A. Jäger gestiftete St. Georg-Stafette des HSB erhält Klaus Westphal.
15.1.1977
Einweihung des Rudolf-Steiner-Hauses, Erchenstraße. Wiederholte Schneefälle bringen nach Jahren wieder einen "rechten Winter".
16.1.1977
Ausstellung Theo Edelmann im Rathaus-Foyer.
18.1.1977
Die Industrie- und Handelskammer Heidenheim wurde vor 110 Jahren gegründet.
19.1.1977
Der Hochberg-Skilift und der Albuch-Skilift sind nach schneearmen Jahren stark frequentiert.
21.1.1977
Die Galerie Akzent beginnt ihr Ausstellungsprogramm mit Kokoschka-Grafik.
22.1.1977
In Clichy verabschiedet sich BM Levillain von den Vertretern der Partnerstädte Heidenheim und St. Pölten.
25.1.1977
Die Glasgroßhandlung Maier u. Co., Neuffenstraße 12, besteht 25 Jahre.
26.1.1977
Neujahrsempfang des Oberbürgermeisters für die Presse im "Hubertus". Die Mitarbeiter der Sozialstation sind mit eingeladen.
28.1.1977
Ursula Nitsche, Ernst Bader und Peter Werner werden mit der Goldmünze der Stadt und des Stadtverbands für Leibesübungen ausgezeichnet. Sportlerehrung durch die Stadt im Rathaus-Foyer. Mit der Verlosung eines Autos beginnt eine Spendenaktion für eine Eislaufbahn in Heidenheim.
30.1.1977
Erste Ausstellung des Malers Hartmut Kuczewski im Ottilienhof.
31.1.1977
Oberbürgermeister Hornung übergibt der Freiw. Feuerwehr Kleinkuchen ein neues Löschfahrzeug.
Februar 1977
2.2.1977
Neujahrsempfang des Landrats für die Presse. Der Jazzclub Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen.
3.2.1977
Wirtschaftsminister Dr. Eberle ist zu einer Informationstagung über die Mittelstandsförderung in Heidenheim. Hugo Schneider rückt in den Gemeinderat nach. Die Forschungsarbeit von W. B. Langbein über "Die Brenztalkultur" ist erschienen. Der Gemeinderat beschließt über die Bebauungspläne "Halde-West" in Oggenhausen, "Hagenbucher Trieb" in Großkuchen und "Ziegeläcker". "Aquarena" benennt der Gemeinderat das neue Hallenbad mit 17 von 34 Stimmen.
4.2.1977
Die neue Turnhalle an der Bergschule wird in Betrieb genommen.
5.2.1977
Motorradausstellung des MSC Schnaitheim in der Turn- und Festhalle, 5000 Besucher.
6.2.1977
Hermann Bauer, über 20 Jahre Leiter der Volkshochschule, tritt in den Ruhestand. Sein Nachfolger ist Dr. Harald Schwenk.
8.2.1977
Der neue Ausländerbeirat tagt erstmals.
10.2.1977
Erhard Lehmann wird neuer Ortsvorsitzender der CDU anstelle von Hans Kahlich.
11.2.1977
Hermann Schöllhorn, Senior der Heidenheimer Kunstmaler, ist am 94. Lebensjahr in Grassau gestorben.
12.2.1977
Wertungsspiel des Wettbewerbs "Jugend musiziert" für die Region Ostwürttemberg. Petra Schießel und Friedmut Aisenpreis erringen 1. Preise.
14.2.1977
Der Kreistag faßt eine Resolution gegen die Benachteiligung Heidenheims im neuen Fahrplan der Bundesbahn.
16.2.1977
Staatssekretär Dr. Palm vom Innenministerium besucht die Stadt. Hauptthema ist die Stadtkernerneuerung.
18.2.1977
Der Reiterverein erweitert seine Anlage an der Römerstraße. Raubüberfall auf die Volksbank-Filiale Hansegisreute mit 130 DM Verlust.
20.2.1977
Bürgergespräch mit dem Oberbürgermeister im "Rößle" in Aufhausen.
22.2.1977
Die frühere Baufirma Kicherer, Nördlinger Straße, wird abgebrochen.
24.2.1977
An der B 19 bei der Gärtnerei Haufe werden Bushaltebuchten angelegt.
26.2.1977
Bürgergespräch mit Oberbürgermeister Hornung im Oetinger-Gemeindehaus in Schnaitheim.
50. Michaelskonzert in der Heidenheimer Michaelskirche mit Werken von Bach.
27.2.1977
Die Neu- und Umbauten der Evang. Jugendheime an der Wilhelmstraße werden ihrer Bestimmung übergeben.
28.2.1977
Bürgergespräch mit dem Oberbürgermeister im "Hirsch" in Großkuchen.
29.2.1977
Das Collegium vocale unter Werner Neuber nimmt für die Bundesrepublik an einem Chorwettbewerb von BBC London teil.
März 1977
3.3.1977
Der große Rathaussaal wird "Emil-Ortlieb-Saal" benannt.
5.3.1977
Die Firmen Dollinger und Ernst Wiedenmann haben kooperiert. Der Kammerchor des Schillergymnasiums unter Werner Neuber singt im Süddeutschen Rundfunk. Baubeginn am Erweiterungsbau des Caritas-Altenheims Ernst-Degeler-Straße.
7.3.1977
Gründung des Guttempler-Bildungswerkes Süddeutschland e. V., Sitz Heidenheim.
8.3.1977
Bürgerabend der Bürgervereinigung Mittelrain. Die Zoeppritzhalle erhielt eine neue Fassade.
12.3.1977
Die Brenzbrücke Christianstraße wurde durch eine provisorische Holzbrücke ersetzt.
16.3.1977
In Großkuchen zerfällt die letzte Zehntscheuer im Kreis Heidenheim.
19.3.1977
Einweihung des neuen Hallenbades "Aquarena". 20 000 Bürger steigen in der ersten Woche kostenlos ins Wasser. 40 000 kommen am "Tag der offenen Tür". 435 000 DM hat der Hallenbad-Förderverein für das Aquarena gesammelt.
20.3.1977
Das frühere Landratsamt, Brenzstraße 27, wurde durch eine neue Abteilung des Finanzamtes belegt.
21.3.1977
Holzhieb für die Umgehungsstraße Oggenhausen.
22.3.1977
Die Verbindung Verdi-/Heckentalstraße wird gebaut.
23.3.1977
Bei den Vereinigten Jugendringen löst Hans Klopfer den seitherigen Vorsitzenden Jürgen Bohnert ab. Ein Teil der Firma Zoeppritz in Mergelstetten wurde für 4,5 Millionen DM verkauft.
24.3.1977
Die Wasserversorgung von Kleinkuchen wird durch eine neue Leitung von Steinweiler her verbessert.
26.3.1977
Ausstellung "Bauzeugen der Stauferzeit am Rande der Ostalb" im Rathaus-Foyer.
27.3.1977
Oberbürgermeisterwahl. Wahlberechtigte 35 966, Wähler 20 008 (55,6%), ungültig 540 Stimmen. Oberbürgermeister Martin Hornung wird mit einem eindeutigen Vertrauensbeweis von 17 255 Stimmen für 8 Jahre wiedergewählt. Helmut Palmer erhält 1 756 Stimmen, sonstige 457 Stimmen.
28.3.1977
Ein Berufskolleg für Maschinentechnik und eine zweijährige Berufsfachschule für Bürotechnik werden vom Kreistag genehmigt. Manfred Akermann hat das Buch "Bauzeugen der Stauferzeit im östlichen Schwaben" herausgegeben. Der Kreistag beschließt den Haushaltsplan 1977 mit 98 261 200 DM. Die Kreisumlage bleibt mit 21,8 Prozent unverändert.
30.3.1977
Ausstellung "Kirche im Osten - Kirche in Not" im Rathaus-Foyer. Der Schriftsteller Karl Götz liest in Mergelstetten. Am 20.4. liest er im Rathaussaal.
31.3.1977
Stadtrat Martin Pfeiffer scheidet aus dem Gemeinderat aus. Sein Nachfolger wird Karl-Heinz Gölz. Richtfest an der Wohn- und Gemeinschaftsanlage der Lebenshilfe. Der städt. Haushaltsplan 1977 wird mit 109 615 000 DM vom Gemeinderat beschlossen, ohne Steuer- und Gebührenerhöhungen.
April 1977
1.4.1977
Die Heidenheimer Zeitung eröffnete in Herbrechtingen eine Außenredaktion. Elektro-Holzwarth, H.-Mergelstetten, Zoeppritzstraße 9, besteht 50 Jahre. Die Brenzbrücke zwischen Ploucquet und Voith wird abgebrochen. Die Heidenheimer Bahnmeisterei wurde Außenstelle der Großbahnmeisterei Aalen.
2.4.1977
Öffentliches Gebet für die Christen in Bedrängnis auf dem Rathausplatz mit Bischof Dr. Moser. Verbandstag des Württ. Schwimmverbandes im Konzerthaus.
5.4.1977
Das Brauereigebäude Neff gegenüber dem Rathaus erhält eine Fassadenverkleidung.
9.4.1977
Die Flurbereinigung Heidenheim-Oggenhausen (Autobahn) wird angeordnet.
10.4.1977
An Ostern und danach schneit es.
12.4.1977
Die Bonifatiuskirche Schnaitheim wird innen renoviert. Fertigstellung am 10.9.
14.4.1977
Prof. Dr. Gutkas, St. Pölten, spricht im Rathaussaal über "Die Staufer und Österreich".
15.4.1977
MdL Moser scheidet aus der Regional-Verbandsversammlung aus. Das Schnaitheimer Rathaus wird außen renoviert.
17.4.1977
Den Coupe d'Europe der Degenfechter gewann der FC Tauberbischofsheim, den Heidenheimer Pokal wieder Hans Jacobsson, Schweden.
23.4.1977
Botschaftsrat Frankfurter von der Botschaft Israels in Bonn weilt hier. Ausstellung "Kunsthandwerk in Westafrika" im Rathaus-Foyer.
24.4.1977
Landesverbandstagung der DLRG. Martin Schlierer erhält das goldene Ehrenzeichen des Landesschützenverbandes. Einweihung des erweiterten Guttemplerhauses, Virchowstraße 18.
26.4.1977
Der Technische Ausschuß des Gemeinderats genehmigt den Neubau Steingaß am Eugen-Jaekle-Platz. Die öffentlichen Aborte Hintere Gasse weichen einem Erweiterungsbau der Firma Henne.
28.4.1977
Der Gemeinderat schreibt einen Wettbewerb für die Fußgängerzone Hauptstraße aus. Oberbürgermeister Martin Hornung wird auf seine zweite Amtsperiode von 8 Jahren von Stadtrat Heinz Martin verpflichtet. Peter Werner nahm die erste Sonnenenergie-Nutzungsanlage in Heidenheim in Betrieb. Eröffnung des Farbenzentrums Karl Schmauder KG, Paul-Hartmann-Str. 59. Der neue Heidenheimer Film "Kultur im Streiflicht", hergestellt von den Filmfreunden 08/16, wird uraufgeführt.
29.4.1977
Schloß Hellenstein wird von der Stadtverwaltung an die Kanalisation angeschlossen.
30.4.1977
Das Zollkommissariat Heidenheim wir aufgehoben. Es bleibt ein Zollamt, das dem Hauptzollamt Ulm untersteht. Landesverbandstag des Deutschen Marinebundes. 50jähriges Jubiläum der Marinekameradschaft Heidenheim. Eine Abordnung des Zerstörers "Rommel" ist zu Gast.
Mai 1977
1.5.1977
Alfred Rauch, Landtagsabgeordneter 1950-1968, ist im 84. Lebensjahr gestorben. Maifeier des DGB mit Staatssekretär Bürk. Ausstellung "Wandschmuck in Bauernhäusern" im Schloßmuseum.
3.5.1977
Hermann Novak-Kienberger erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande. Letztes Meisterkonzert der Saison mit den Deutschen Bach-Solisten.
4.5.1977
Ausstellung des Müttergenesungswerks im Rathaus-Foyer. Der Deutsche Hängegleiter-Club, Sektion Heidenheim, wird ins Vereinsregister eingetragen. Der Sportfischerverein Schnaitheim wird in´s Vereinsregister eingetragen.
5.5.1977
Prof. Dr. Ludwig Erhard, Bundestagsabgeordneter 1949-1965, starb im Alter von 80Jahren. Die Autobahn wird nun doch bis Heidenheim zweibahnig gebaut.
7.5.1977
Magda Wagner wurde die Verdienstmedaille des Landes verliehen. Maifest der City-Werbegemeinschaft.
1. Heidenheimer Kunst- und Antiquitätenauktion im Theaterhaus. Die Mädchenmannschaft des Max-Planck-Gymnasiums wurde Deutscher Meister im Schulbasketball. Tag der offenen Tür bei Voith mit 13 150 Besuchern.
9.5.1977
Prof. Dr. Harald Volkmann wurde mit der Siegfried-Hartmann-Medaille in Gold ausgezeichnet.
10.5.1977
AIbert Pommerenke, Vorsitzender des Kreisobstbauverbandes, wird 65 Jahre alt. Schuhmachermeister Paul Katz errang beim Deutschen Schuhmachertag in Düsseldorf zwei Goldmedaillen und einen Ehrenpreis.
11.5.1977
Karl Asmus, um Sport und Verkehrswacht verdient, wird 70 Jahre alt.
13.5.1977
Einweihung der Kleintierzuchtanlage "Am Steig" in Mergelstetten.
14.5.1977
Die Heidenheimer Zeitung stiftet die 9. Notrufsäule. Hans Baptist erhielt eine Goldmedaille für sein genetztes Brot. Ostwürttembergische Ausstellung in den Seewiesen mit 450 Ausstellern und bis 22.5. 81 000 Besuchern. Gleichzeitig daneben das Heidenheimer Volksfest.
15.5.1977
Der Liederkranz Mergelstetten besteht 140 Jahre.
18.5.1977
Der Landkreis beantragt wiederholt die Einrichtung eines frauenberuflichen Gymnasiums. Der Landkreis will eine einjährige Berufsfachschule für Körperpflege einrichten.
20.5.1977
Der Aquarium-Verein heißt jetzt "Aqua Terra Heidenheim". Die Firmen Auto-Maier, Lipp, Reichstein und Krannich stiften dem DRK zwei Fahrzeuge.
21.5.1977
Der Sängerkranz Heidenheim feiert sein 125jähriges Jubiläum. Kinderfest in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten, am 4.6. in Oggenhausen, am 11.6. in Großkuchen.
22.5.1977
Ausstellung "Kunst in Heidenheim 1945-1960" im Schloßmuseum. Ausstellung "Jugend und Freizeit in Heidenheim" im Rathaus-Foyer. Chordirektor Heribert Halbe ist seit 25 Jahren Kirchenmusiker.
23.5.1977
Die Kreissparkasse eröffnet eine Filiale in der Haydnstr.1.
24.5.1977
Die Brenzstraße wird dreispurig ausgebaut.
25.5.1977
Der Bosch-Dienst Josef Lipp hat seinen Neubau Steinheimer Straße 65 bezogen. Das Kuratorium der Berufsakademien Baden-Württembergs tagt in Heidenheim. Jahrestagung der Gesellschaft für Vor- und Frühgeschichte Württemberg und Hohenzollern.
26.5.1977
Hans Wulz hat das Buch "Baudenkmäler in Stadt und Kreis Heidenheim" herausgegeben. Im Verlagshaus der Heidenheimer Zeitung, Olgastraße 15, wurde ein neuer Sitzungssaal als Kommunikationsstätte der Öffentlichkeit übergeben. Adolf Ruof tritt die Nachfolge von Willi Öttinger als Heidenheimer Feuerwehrkommandant an. Der Waldwirtschaftsplan 1976-1985 wird vom Gemeinderat beschlossen.
27.5.1977
Am Südtor von Schloß Hellenstein tritt ein Gewölbebogen zutage.
29.5.1977
Der DGB-Kreisvorsitzende Heinrich Schröder wird 60 Jahre alt.1. Heidenheimer Folk-Festival des Jugendtreffs auf dem Laiberberg mit 4000 Besuchern.
Juni 1977
1.6.1977
Die Pauluskirche erhält ein neues Dach. Ende November ist die Außenrenovierung abgeschlossen.
2.6.1977
Das Sozialpädagogische Kinderzentrum Härtsfeldstraße erhält eine Erziehungsberatungsstätte mit Hausaufgabenbetreuung. Die Kreissparkasse verteilt 26 000 DM an gemeinnützige und karitative Einrichtungen.
3.6.1977
Die Härtsfeldstraße erhielt eine neue Zufahrt von der Nördlinger Straße.
4.6.1977
Die Kleingartenanlage Zanger Berg wird eingeweiht.
5.6.1977
Die Christkönigskirche Mergelstetten wurde vor 20 Jahren geweiht.
4. Schnaitheimer ADAC-Moto-Cross im Hafnerhäule.
6.6.1977
Live-Sendung des Süddeutschen Rundfunks aus der Aquarena.
7.6.1977
Übergabe des Erweiterungsbaus des Max-Planck-Gymnasiums durch OB Hornung. Die Schloßkapelle auf Schloß Hellenstein wird für 250 000 DM renoviert.
8.6.1977
Der Förderkreis für sprach- und hörgeschädigte Kinder und Jugendliche des Kreises Heidenheim, Sitz Heidenheim, wurde in das Vereinsregister eingetragen.
9.6. - 12.6.1977
54. Schwäbisches Landesturnfest mit 13 000 Turnern wird, vom Wetter begünstigt, zu einem vollen Erfolg. Straßenfest und weitere Veranstaltungen, Feuerwerk.
10.6.1977
Der erste Weltmünzfernsprecher Heidenheims wurde auf dem Eugen-Jaekle-Platz aufgestellt.
11.6.1977
Das Schuhhaus Wiedenmann, Marienstraße 3, besteht 100 Jahre.
12.6.1977
Stefan Hörger und Norbert Varga wurden Deutsche Schülermeister im Degenfechten.
16.6.1977
Der SV Mergelstetten nimmt zwei neue Tennisplätze in Betrieb.
17.6.1977
Im Heidenheimer Naturtheater wird die "Ballade vom Eulenspiegel" und die "Kleine Hexe" gespielt. 35 000 Besucher.
18.6.1977
Eröffnung der FDP-Geschäftsstelle Olgastraße 6. Hermann Werner erhielt die goldene Ehrennadel des Bundes Deutscher Rassegeflügelzüchter. Die neue Tennishalle des HSB am Rauhbuch wird eingeweiht.
Dr. Wolfram Schweppenhäuser wurde als Präsident der Industrie- und Handelskammer wiedergewählt.
19.6.1977
Die A-, B- und Mädchen-Mannschaften der Marinejugend wurden Süddeutscher Meister. "Jazz im Schloß" des Heidenheimer Jazzclubs.
20.6.1977
Rektor Hans Wulz, Westschule II, tritt in den Ruhestand. Ebenso Rektor Theodor Riedt, Mittelrainschule.
21.6.1977
Die Fußgängerzone soll nach dem Willen des Gemeinderats die gesamte Hauptstraße und die Hintere Gasse umfassen.
22.6.1977
Die Abendrealschule Heidenheim besteht 10 Jahre. Sozialministerin Griesinger ist deshalb zu Gast. Das Sozialministerium anerkannte für das Kreiskrankenhaus 720 statt bisher 690 Betten.
23.6.1977
Das Schuhgeschäft Eckle, Hauptstraße 88, besteht 75 Jahre.
24.6.1977
Karl Offenhäusser wird als Nachfolger von Erwin Haußmann Vorsitzender des Kuratoriums der Volkshochschule. Der Berufsakademie Heidenheim wurde nach "Technik" und "Wirtschaft" noch das Fach "Sozialwesen" angegliedert. Der Ausbau der "Heckentalspinne" für 1,9 Millionen DM wird vom Gemeinderat beschlossen.
25.6.1977
Im Stadtzentrum werden die Brenzstraße, Clichystraße, Wilhelmstraße und Olgastraße erneuert.
28.6.1977
Das Service-Haus der GBH an der Rembrandtstraße ist bezogen. Das Restaurant "Rembrandt-Stuben" wird Ende September eröffnet.
30.6.1977
Helmut Braun, Chefredakteur und Mitherausgeber der Heidenheimer Zeitung, tritt in den Ruhestand. Chef vom Dienst wird Dr. Arnold Kühn. Die Renovierung des "Türmle" an der Grabenstraße (225 000 DM) wird vom Technischen Ausschuß beschlossen. Die Zigarrenfabrik Schaefer (Villiger) stellt ihre letzte Produktion in Schnaitheim ein.
Juli 1977
2.7.1977
Dorffest in Kleinkuchen für die Renovierung der Ulrichskirche.
3.7.1977
Dagmar Rehak wurde Deutsche Meisterin im 100 m-Brust-Schwimmen.
5.7.1977
Ehrenbürger Prof. Dr. Kurt Bittel, feiert seinen 70. Geburtstag. Festakt der Stadt.
7.7.1977
Das "Scharfe Eck" und seine Nebengebäude am Eugen-Jaekle-Platz, Brenzstraße und Grabenstraße werden abgebrochen.
8.7.1977
Der Skiclub Schnaitheim errichtet in den Seewiesen ein Clubhaus, Tennis- und Rasenplätze.
9.7.1977
Schuhmachermeister Ernst Eckle erhielt den goldenen Meisterbrief.
13.7.1977
Dr. Briel vom Landesdenkmalamt gräbt ein zweites Grabhügelfeld mit 35 Gräbern aus der Hallstattzeit und Bronzezeit in den Seewiesen am Ortsrand von Schnaitheim aus.
14.7.1977
Für die italienischen Gastarbeiter erscheint die Zeitung "Vita e Lavoro".
18.7.1977
Eine Metallgußtafel mit kurzer Darstellung der Geschichte von Schloß Hellenstein wurde dort vom Lionsclub angebracht.
20.7.1977
Die Firma Piltz und Sohn KG kehrt von Nattheim nach Heidenheim zurück und bezieht die bisher von der Firma Gebr. Schaefer benützten Gebäude in Schnaitheim.
23.7.1977
Die Gärtnerei Konrad Huber errang auf der Bundesgartenschau in Stuttgart zwei Goldmedaillen für Rosen. Der Kammerchor des Schillergymnasiums singt in Autun/Frankreich. Am Amtsgericht veranschaulicht eine neue Orientierungstafel von Christian Thumm die Lage des einstigen Römerkastells Aquileia. Beim Blumenschmuckwettbewerb errangen Karin Monecke (Balkon), Doris Neumeyer (Balkon), Babette Tränkle (Fenster) und Gretel Pommerenke (Vorgarten) je einen 1. Preis.
25.7.1977
Heidenheims älteste Haustüre am Eichamt, Hintere Gasse, wurde renoviert. Im Elmar-Doch-Haus wird das Erdgeschoß umgebaut.
26.7.1977
Einbau einer fernsehgerechten Beleuchtung in der Karl-Rau-Halle.
28.7.1977
Japanische Sportler sind hier zu Gast.
29.7.1977
An der Steingaß-Baustelle wurden römische und alemannische Gräber entdeckt. Der Ski-Club Schnaitheim veranstaltet das 8. Laiberbergfest. Ausstellung "Pro Archaeologia" im Schloß-Museum.
30.7.1977
Die Getränkefirma Elbert, Am Hohlenstein 5, besteht 25 Jahre.
31.7.1977
Karl Hartmann, Schulmann, Archäologe und Heimatforscher, wird 75 Jahre alt. Ludwig Störrle, Leiter des Hauptamts der Stadt, tritt in den Ruhestand. Sein Nachfolger wird Karl-Eugen Maucher.
August 1977
1.8.1977
Dipl.-Haushaltswissenschaflerin Inge Rudolph wurde neue Leiterin im Haus der Familie. Elfriede Schnädelbach tritt in den Ruhestand. In Aufhausen entsteht die erste Behindertenwerkstatt für das Gärtnereiwesen von Dr. Roland Haupt.
2.8.1977
Präsident Friedrich Degeler erhält als 4. Träger die Verdienstmedaille des Bad.-Württ. Handwerks, als 1. Träger die Ehrennadel in Gold der Handwerkskammer Ulm und ist 1. Träger der neuen Amtskette des Präsidenten dieser Kammer. Handwerkskammerpräsident Friedrich Degeler feiert seinen 75. Geburtstag. Innenminister Schiess weilt hier.
4.8.1977
Fabrikant Carl Edelmann starb im Alter von 78 Jahren.
5.8.1977
Eröffnung der Firma Fischer Sanitär-Baubedarf KG, Badenbergstraße 16.
6.8.1977
Dorffeste in Mergelstetten und Schnaitheim. Schloßserenade mit Mozarts "Entführung aus dem Serail".
7.8.1977
Der Dichter und Schriftsteller Gerhard Uhde (75) wurde mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande geehrt.
8.8.1977
Baubeginn am neuen Wasserbehälter in Oggenhausen. Erster Spatenstich zu einer neuen Lagerhalle der Firma Siemens.
11.8.1977
Verleger Dipl.- Kaufmann Karl-Heinz Wilhelm wurde mit dem Verdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. Stadträtin Irmgard Keßler wird 60 Jahre alt.
12.8.1977
Das Kreiskuratorium für Weiterbildung gibt erstmals ein Veranstaltungsverzeichnis für den ganzen Landkreis heraus.
13.8.1977
Einweihung der neuen Zuchtanlage des Vereins für Kleintier- und Vogelfreunde am unteren Mittelrain. Im Schloßmuseum wurden zwei alte Hinterglasmalereien gestohlen. Sportlicher Städtevergleichskampf Heidenheim - Aalen - Schwäb. Gmünd. Die Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche beim Landkreis wurde vor 25 Jahren als Erziehungsberatungsstelle gegründet.
18.8.1977
Der Faltbootclub erhält ein neues Gelände an der Brenz.
21.8.1977
Das Collegium Vocale singt in Steinhausen. Ausstellung "Amnesty International" im Rathaus-Foyer.
22.8.1977
Der Kreistag beschließt die Einführung der 220-Liter-Müllbehälter ab 1.1. 1978.
23.8.1977
Eine Broschüre "Schloß Hellenstein" ist erschienen.
26.8.1977
Die St.-Ulrich-Kapelle in Kleinkuchen wird renoviert. Die für 3,9 Millionen DM vierspurig ausgebaute Zanger Straße wird dem Verkehr übergeben.
27.8.1977
Die Firma Zoeppritz legt die gesamte Produktion nach Bolheim. Verwaltung und Verkauf bleiben in Mergelstetten.
31.8.1977
Kreiskämmerer Eugen Grupp tritt in den Ruhestand. Sein Nachfolger wird Karl Köberer. Waldbad beendet Saison mit 121 540 Besuchern.
September 1977
1.9.1977
Die Jugendmusikschule Heidenheim nimmt ihren Betrieb auf. Die Firma Zoeppritex, Dr. Zwissler, bezieht das freie Zoeppritzgebäude in Mergelstetten.
2.9.1977
Die Autobahn wird nun doch vierspurig bis Westhausen gebaut.
Beim Neubauwettbewerb der Heidenheimer Volksbank errangen die Architekten Raichle, Kammerer, Belz, Heidenheim-Stuttgart, den 1. Preis.
3.9.1977
Eröffnung des HiFi-Stereo-Mittelpunkts Doraszelski, Wilhelmstraße 45.
4.9.1977
Eurotage der Volksschauspieler.
5.9.1977
Alois Plamper erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande. Die Stadt ehrt Dagmar Rehak, Hans-Joachim Häberle, Stefan Hörger, Norbert Varga, Wolfgang Schaller, Achim Keller, Mathias Burkhardt und Michael Eisele für deutsche Meisterschaften.
7.9.1977
Eine Original Berliner Litfaß-Säule wurde auf dem Rathausplatz aufgestellt. Der Rotary-Club stiftet dem Schloßmuseum 7500 DM anläßlich seines 25jährigen Jubiläums.
14.9.1977
Salon Figaro, Karlstraße 6, besteht 25 Jahre. Das Dach der Schloßkirche wird mit Kupferblech erneuert. Die Restarbeiten an der WCM-Fußgängerbrücke sind beendet.
16.9.1977
Die Bezirksgruppe der Gartenfreunde besteht 30 Jahre. Ausstellung im Rathausfoyer. In der Ulrichskapelle Kleinkuchen werden neubarocke Malereien freigelegt.
17.9.1977
Die Königsbrauerei Oggenhausen besteht 150 Jahre. Festakt mit Landwirtschaftsminister Weiser. Inbetriebnahme der neuen Halle.
18.9.1977
Der Evang. Gemeindeverein Schnaitheim besteht 50 Jahre.
19.9.1977
Leistungshüten des Landesschafzuchtverbandes in der Täsch.
20.9.1977
Der Schloßberg hinter der Michaelskirche wird neu gestaltet für rd. 175 000 DM.
21.9.1977
Der "Arbeitskreis Heidenheimer Stadtentwicklung" wird ins Vereinsregister eingetragen.
22.9.1977
Das alte Eichamt in der Hinteren Gasse wird nach einem Beschluß des Gemeinderats völlig renoviert und als Altenzentrum eingerichtet.
25.9.1977
Ausstellung "Japanische Farbholzschnitte" im Rathaus-Foyer.
27.9.1977
Der Theaterring beginnt mit dem "Urgötz" des Ulmer Theaters.
30.9.1977
Bruno Brucklacher und Eberhard Meyer wurde das Bundesverdienstkreuz am Bande überreicht. Das 11. Heidenheim-Mergelstetter Oktoberfest auf den Reutenen wird von Georg Mayer und Oberbürgermeister Hornung eröffnet.
Oktober 1977
1.10.1977
Dekan Hans Lempp wird 60 Jahre alt. Foto-Becker eröffnet in der Karlstraße 10. Beginn des Studiengangs "Sozialwesen" an der Berufsakademie.
4.10.1977
Lehrabschlußfeier der Kreishandwerkerschaft im Konzerthaus. Der vierspurige Ausbau der Autobahn ab Bissingen ist wieder strittig.
6.10.1977
Erster Spatenstich durch OB Hornung für das erste Haus auf den Mergelstetter Reutenen. Der Bezirkswohltätigkeitsverein löst sich nach 68 Jahren auf.
9.10.1977
Deutsche Skatmeisterschaften im Konzerthaus.
10.10.1977
Schwenk erstellt im Mergelstetter Steinbruch eine Halle für 50 000 t Rohmaterial.
12.10.1977
Richtfest am Neubau des Werkgymnasiums.
13.10.1977
"Die Sasse" entstand als neue Theatergruppe. Inbetriebnahme des Blockheizwerks 3 in Firma Edelmann.
14.10.1977
Radio Luxemburg sendet aus dem Konzerthaus.
15.10.1977
Die Patenschaft für die Gemeinschaft Iglauer Sprachinsel besteht 20 Jahre. Eröffnung der Iglauer Heimatstube auf Schloß Hellenstein.
17.10.1977
Tel Aviv String Quartett eröffnet die Saison der Meisterkonzerte im Saal der Waldorfschule.
20.10.1977
Der neue Regierungspräsident Dr. Manfred Bulling besucht Stadt und Kreis Heidenheim. Senator Dipl- Kfm. Hugo Rupf erhielt für seine Verdienste um den deutschen Maschinenbau die "Bernhard-Weiß-Plakette".
21.10.1977
Musikdirektor Helmut Weigel erhält die Bundesverdienstmedaille.
22.10.1977
Bürgermeister Georges Levillain, Clichy, wird mit dem Ehrenring der Stadt Heidenheim ausgezeichnet. Süddeutsches Amateurfunkertreffen im Siemens-Kasino mit Ausstellung. Der Verein der Gartenfreunde Mergelstetten besteht 40 Jahre. Erstmals werden 92 Diplome in der Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie Heidenheim überreicht. Der Oratorienchor singt Dvoraks "Requiem" bei den Internationalen niederösterreichischen Kirchenmusiktagen in St. Pölten; Wiederholung im Saal der Waldorfschule am 13.11. 1977 BM Levillain und Beigeordneter Le Metayer werden in einem Festakt in den Ruhestand verabschiedet und der neue BM Roche und Beigeordneter Le Gall begrüßt.
24.10.1977
Der Förderverein für den Bau einer Sport- und Festhalle in Mergelstetten wird gegründet. Wolfgang Krüger ist 1. Vorsitzender. Der Kreistag faßt eine Resolution zur Frage des Oberzentrums. Am 27.10. auch der Gemeinderat. Durch einen Nachtragshaushaltsplan wird der Verwaltungs-Haushalt 1977 des Landkreises auf 35,5 Millionen DM und der Vermögenshaushalt 1977 auf 22,5 Millionen DM erhöht.
26.10.1977
Die Handels- und Gewerbevereinigung Schnaitheim wird gegründet. Karl Ulshöfer wird 1. Vorsitzender.
27.10.1977
Der Gemeinderat beschließt die öffentlich-rechtliche Vereinbarung über den Anschluß von Nattheim an die Sammelkläranlage Schnaitheim. Die Parkhaus Schwaben GmbH, Stuttgart, wird das Parkhaus Clichystraße bauen und betreiben. Gebäude Eugen-Jaekle-Platz 12 wird abgebrochen und dort die neue Zentral-Apotheke gebaut. Im Osterholz wird ein 60 Meter hoher Richtfunkturm der Post gebaut.
29.10.1977
Der Verein für Homöopathie und Lebenshilfe Schnaitheim besteht 75 Jahre. Amateurfotoausstellung Clichy - St. Pölten - Heidenheim im Rathaus. Mineralien- und Fossilien-Ausstellung in der Karl-Rau-Halle.
5. Interdia 1977 und X. FIAP-Biennale in Color. Die Goldmedaille erhalten die Heidenheimer Lichtbildner, die Amateurfotografen-Vereinigung Berlin-Kreuzberg, den Interdia-Weltcup der Foto-Club de Foix/Frankreich.
November 1977
1.11.1977
Neuer Leiter des Postamtes Heidenheim wurde Bernhard Stolper anstelle von Jürgen Paulus.
2.11.1977
Der "Motorradclub Hellenstein 77" wird ins Vereinsregister eingetragen. Die "Begegnungsstätte für Kinder und Eltern", Nördlinger Straße 56, wird eröffnet.
4.11.1977
Paul Wiedenmann, langjähriger Stadtrat und Kreisrat, wird 80 Jahre alt.
6.11.1977
Das Schwäbisch-Fränkische Symphonieorchester unter MD Helmut Weigel konzertiert in der Waldorfschule mit großem Erfolg.
9.11.1977
Experten aus ganz Europa besichtigen die Müllverwertungsanlage H.-Mergelstetten.
11.11.1977
Einweihung der neuen Werkhalle der Firma Mayer KG, Mergelstetten. Landtagsabgeordneter Günter Moser (SPD) tritt zurück. Sein Nachfolger wird Siegfried Pommerenke. Die Bäckerei Hans Sauer, Kapellstraße 39, besteht 50 Jahre. Richtfest am Neubau der Landesgirokasse, Christianstraße 1.
12.11.1977
Das "Hotel Ochsen" wird abgebrochen.
13.11.1977
Ausstellung Karl Krauß im Rathaus-Foyer. Der Winter hat seinen Einzug gehalten. Der Schnee verschwindet aber schnell wieder.
14.11.1977
Die neuen WCM-Eigentümer wollen einen Gewerbehof, ein Jugendzentrum, ein Hotel u. a. bauen.
15.11.1977
Richtfest am Berufschulzentrum Heckental.
20.11.1977
Württ. Meister im Fechten wurden Michael Maunz (Florett) und Heiner Hübner (Degen).
23.11.1977
Richtfest an der neuen Siemens-Lagerhalle.
24.11.1977
Der Gemeinderat führt eine Fragestunde für Bürger ein. Deutsch-ungarischer Schwimmwettkampf in der Aquarena. Der Gemeinderat beschließt einen Nachtragshaushaltsplan mit 13 Millionen DM Erhöhung.
26.11.1977
Musikalische Eröffnung der Städt. Jugendmusikschule im Paulusgemeindehaus.
28.11.1977
In das Vereinsregister werden eingetragen: Faltbootclub Heidenheim, Fördenverein Sport-und Festhalle Heidenheim-Mergelstetten und Anglergemeinschaft Schnaitheim-Aufhausen.
29.11.1977
Peter Reisinger wird neuer Rektor der Westschule II.
30.11.1977
Der gemeinsame Ausschuß der Verwaltungsgemeinschaft Heidenheim-Nattheim tagt in neuer Zusammensetzung. In Stadt und Kreis kamen 33 Menschen bei Verkehrsunfällen ums Leben. Der "Heidenheimer Zinnbecher" wurde von der Mergelstetter Raiffeisenbank geschaffen.
Dezember 1977
1.12.1977
Zwei städtische Politessen überwachen jetzt die Parkuhren und die neu eingeführten "Blauen Zonen". Christkindlesmarkt in der Hauptstraße.
2.12.1977
Die Malerwerkstätte Beller besteht 75 Jahre. Architekt Willi Österle errang den 1. Preis beim Wettbewerb für den Neubau der Kreissparkasse.
4.12.1977
Ausstellung Horst Solf im Rathaus-Foyer. Heinz Martin wurde für weitere 6 Jahre in die Evang. Landessynode gewählt. Die evang. Kirchengemeinderäte werden für 6 Jahre neu gewählt.
7.12.1977
Friedrich Lochstampfer (SPD) gehört seit 30 Jahren dem Gemeinderat an.
8.12.1977
Die Heidenheimer Zeitung hat eine 10köpfige "Verbraucherrunde" geschaffen.
9.12.1977
Oberbürgermeister Martin Hornung wird mit der Goldenen Ehrennadel des Schwäb. Turnerbundes ausgezeichnet. Eckhart Krieger wird neuer Rektor der Ostschule.
10.12.1977
Die Firma Peter Werner, Heizung-Lüftung-Sänitär, feiert ihr 25jähriges Bestehen. Eröffnung der Galerie "Spektrum", Grabenstraße 10. An der Wiederholdstraße entstehen neun Reihenhäuser und drei Einfamilienhäuser.
13.12.1977
Die Heidenheimer Volksbank ist seit 25 Jahren in Mergelstetten.
15.12.1977
Die Giengener Redaktion und Anzeigenannahmestelle des Brenztalboten und die Heidenheimer Zeitung wurden im Gebäude Marktstraße 38 zusammengefaßt. Die Gemeinnützige Baugesellschaft wird vom Gemeinderat mit einem Teil der Stadtkernsanierung beauftragt.
16.12.1977
Richtfest am Erweiterungsbau des Autohauses Zanzinger an der Clichystraße. Alfred Langer hat ein "Lehrbuch für Staatsbürgerkunde" herausgegeben.
17.12.1977
Eröffnung des ersten China-Restaurants im Cafe Rieger, Am Wedelgraben. Der CVJM Heidenheim besteht seit 110 Jahren.
19.12.1977
Der Kreistag beschließt die Verschwelung des MüIls in der Mergelstetter Anlage. Die Heidenheimer Volksbank stiftet 30 000 DM für gemeinnützige Einrichtungen.
21.12.1977
Der Vorsitzende des Berliner Abgeordnetenhauses, Peter Lorenz (CDU), besucht die Firma Voith.
23.12.1977
Johannes Ahnert erhielt das Kronenkreuz in Gold des Diakonischen Werkes. Der Technische Überwachungsverein baut an der Steinheimer Straße eine Prüfstelle.
30.12.1977
Plötzlicher Wintereinbruch mit starkem Schneefall.
Januar 1978
1.1.1978
Bei der Müllabfuhr werden an Stelle der 35- und 50-Liter-Gefäße nunmehr 220-Liter-Gefäße verwendet. Mit 3,5% Arbeitslosen liegt Heidenheim über dem Durchschnitt in Ostwürttemberg. Am 1.3. sind es vier Prozent.
4.1.1978
Die neue Wohnanlage der "Lebenshilfe" wird bezogen. Starker Schneefall bringt Wintersportfreuden.
10.1.1978
Friedrich Degeler erhielt für seinen 1976er "Brackenheimer" die goldene Preismünze. "Hinter dem Bühl" wurden die ersten Wohnhäuser bezogen.
12.1.1978
8. Ausstellung der Freizeitmaler im Rathaus-Foyer.
13.1.1978
Mit dem Umbau des Elmar-Doch-Hauses wurde begonnen. Die St.-Georgs-Stafette des HSB erhielten Otto und Rose Schwarz.
14.1.1978
Das "Hotel Linde" ist durch Ausbau des alten Gasthofs entstanden.
15.1.1978
Kurzarbeit bei der Voith-Getriebe KG und Erhard-Waldenmaier.
16.1.1978
Das Technische Hilfswerk Heidenheim besteht 25 Jahre.
18.1.1978
Der Bundesverkehrsminister hat nun endgültig entschieden, daß der Bau der A7 Würzbug-Ulm vorgezogen wird. Die ganze Autobahn soll bis 1983 vierspurig gebaut werden.
19.1.1978
Der Kulturausschuß des Gemeinderats legt den Spielplan 1978/79 fest mit 12 Theaterstücken.
20.1.1978
Der CDU-Fraktionsvorsitzende im Landtag, Lothar Späth, spricht im Ottilienhof. Dr. Timm wird als Chefarzt in der Chirurg. Abteilung des Krankenhauses eingesetzt.
21.1.1978
Beim Architektenwettbewerb für die Fußgängerzone der Innenstadt gewann Josef Götz den 1. Preis.
24.1.1978
Werner Kenntner löst Max Weireter als Obermeister der Gipser- und Stukkateur-Innung ab.
25.1.1978
Oberbürgermeister Hornung ehrt verdiente Volksschauspieler.
26.1.1978
Das Schillergymnasium ist künftig nicht mehr nur für Mädchen zugänglich.
27.1.1978
Dr. Friedrich Franck, Paul Gnaier und Karl Theilacker werden für ihre Leistungen für das sportliche Geschehen mit der Goldmünze der Stadt geehrt. Chopinkonzert des polnischen Pianisten Adam Horrasiewicz 30 Schüler aus Dinant, Frankreich, sind beim Max-Planck-Gymnasium zu Gast. Sportlerehrung der Stadt und des Stadtverbands für Leibesübungen im großen Rathaussaal. Eine Heidenheimer Arbeitsgruppe hat die Dokumentation "Das Alter - ein Lerngegenstand" veröffentlicht.
29.1.1978
Das 60. Michaelskonzert findet in der Pauluskirche statt.
31.1.1978
Helmut Kuhn erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande. Neujahrsempfang der Stadt für die Presse mit dem Arbeitskreis "Übergangswohnheim" im Haus Friedrich. Bei einem Wohnungsbrand in der Bühlstraße 60 kommt ein tunesisches Kind ums Leben.
Februar 1978
1.2.1978
Der bisherige H-Markt wird vom Handelshof übernommen.
2.2.1978
Erste Bürgerfragestunde im Gemeinderat. Melitta Koschel wird für ihren Kalender "Phantastische Grafik aus Heidenheim" ausgezeichnet. Der Gemeinderat beschließt die Kostenbeteiligung der Stadt am neuen Südd. Wagenmuseum im Schloß. Das homöopathische Arzneimittelbuch von Fritz Gauss erscheint in 4. Auflage.
3.2.1978
37 ältere Bürger aus Clichy erleben die Fastnacht in Heidenheim.
4.2.1978
Ein Charterflugzeug bringt 90 Personen aus Clichy für 1 Tag nach Heidenheim.
7.2.1978
Für "Essen auf Rädern" wurde ein zweiter Kombiwagen von der Stadt u. a. gespendet.
9.2.1978
Das Deutsche Rote Kreuz nahm im Kreiskrankenhaus eine neue Rettungsleitstelle in Betrieb.
10.2.1978
Der Schulbeirat - erstmals auch mit Schülern - konstituiert sich neu.
11.2.1978
Beim Regionalwettbewerb "Jugend musiziert" errang Katrin Rüssmann, Klavier, einen ersten Preis.
12.2.1978
Ausstellung HAP Grieshaber im Rathaus-Foyer.
13.2.1978
Der Kreistag beschließt den Haushaltsplan 1978 mit 109,8 Millionen DM einschließlich Kreiskrankenhaus. Später wird auf 112 Millionen DM erhöht. Die Kreisumlage bleibt mit 21,8 Prozent unverändert.
14.2.1978
Die von der HZ gegründete "Verbraucherrunde" tagt im Konferenzsaal der HEIDENHEIMER ZEITUNG.
17.2.1978
Mehrfacher erneuter Schneefall führt zu einem Winter wie seit Jahren nicht mehr .
18.2.1978
Der Kammerchor des Schillergymnasiums unter Werner Neuber errang im Chorwettbewerb Baden-Württemberg zum dritten Male einen ersten Preis.
23.2.1978
Dr. Gudrun Meisel-Veyhl wird Leiterin des Staatl. Gesundheitsamtes. Dr. Alois Ruhnau tritt in den Ruhestand. Der Gemeinderat beschließt den Haushaltsplan 1978 mit 124,5 Millionen DM, später wird auf 130 Millionen DM erhöht.
25.2.1978
Schüler des Berufl. Gymnasiums Clichy sind zum 10. Male Gast bei Schülern des Wirtschaftsgymnasiums.
27.2.1978
Gründung des "Fördervereins Eislaufhalle".
28.2.1978
Wegen Druckerstreiks ist die Herstellung der HZ behindert. Am 6.3. und 8.3. gibt es Notausgaben, ebenso vom 15. bis 20.3.
März 1978
1.3.1978
Drei SPD-Bundestagsabgeordnete besuchen die Stadt. Der Hilfs- und Wohltätigkeitsverein Heidenheim stiftet einen Betrag von DM 7 500,- für die 10. HZ-Notrufsäule.
2.3.1978
Ausstellung "Behindert - gehindert" im Rathaus-Foyer.
3.3.1978
Oberbürgermeister Hornung nimmt im Südd. Rundfunk zum Thema "Bevölkerungsrückgang" Stellung.
4.3.1978
Christian Thumm, Malermeister und Künstler, wird 65 Jahre alt.
10.3.1978
Bundestagsabgeordneter Prof. Dr. Manfred Abelein erhielt den brasilianischen Komturorden "Kreuz des Südens". Der Regionalverband beschließt den Regionalplan. Bürgerabend im Mittelrain. Das Landesdenkmalamt hat die keltischen Viereckschanzen und vor allem die hallstattzeitlichen Grabhügelfelder in Mergelstetten, Oggenhausen, Schnaitheim und Großkuchen in die Denkmalliste eingetragen.
11.3.1978
Der Schriftsteller Karl Götz wird 75 Jahre alt. Achim Hering löst Kurt Windmüller als Vorsitzenden des Musikvereins Schnaitheim ab. Lore Appt, Schnaitheim, ist die 500 000. Besucherin der "Aquarena". Im ersten Jahr kommen 510 000 Besucher.
12.3.1978
Ausstellung Adolf Silberberger im Rathaus-Foyer. Jürgen Schütze (62), Norbert Varga (63), Gerhard Eismann (64) und Frank Schönborn (65) wurden Württ. Jahrgangsmeister im Fechten.
15.3.1978
Königsbräu Majer errang bei der DLG-Qualitätsprüfung zwei Goldmedaillen.
16.3.1978
Die Bauunternehmung Heinz Eichele besteht 25 Jahre. Ein großer Teil des Bereichs Eugen-Jaekle-Platz wird Sanierungsgebiet. Die Bebauungspläne Stieglitzweg, Nattheimer Steige und Hofweg werden vom Gemeinderat beschlossen.
18.3.1978
Matthäus-Passion des Oratorienchors in der Pauluskirche.
20.3.1978
Erster Spatenstich am Metall-Ausbildungszentrum im Heckental. Richtfest am 30.10. Im Metallindustriekonflikt wird bei Voith und Siemens ausgesperrt.
21.3.1978
Der Frühling beginnt mit Schneefall. Der Wedel läuft.
22.3.1978
Dr. Albert Wild, 1951-1973 Landrat des Landkreises Heidenheim, ist im 70. Lebensjahr gestorben.
25.3.1978
Stefan Hörger nimmt an der Junioren-Fechtweltmeisterschaft in Madrid teil.
27.3.1978
Die Fußballer der TSG Schnaitheim sind beim Turnier in Clichy.
28.3.1978
Der Deutsche Amateur-Radio-Club Heidenheim besteht 25 Jahre.
29.3.1978
Die Schnaitheimer Handels- und Gewerbevereinigung wird in das Vereinsregister eingetragen. Ausstellung der Funkamateure in der "Aquarena".
30.3.1978
Die Werkstatt des städtischen Bauhofs Brenzstraße weicht einem Neubau.
31.3.1978
Auch bei Oberdorfer wird gestreikt.
April 1978
1.4.1978
Clichystraße und Eugen-Jaekle-Platz werden oben und unten erneuert.
2.4.1978
Der Degen-Europacup geht wieder an FC Tauberbischofsheim. Das Jubiläumsturnier um den 25. Heidenheimer Pokal gewinnt Abuchakhmetov (UdSSR).
3.4.1978
Friedrichstraße und Bahnhofstraße werden ausgebaut.
4.4.1978
Walter Benz, Leiter der Arbeitsamtnebenstelle Heidenheim, starb im Alter von 59 Jahren.
5.4.1978
Französische Schüler aus Villefranche sind beim Schiller-Gymnasium zu Gast.
7.4.1978
An der Wiederholdstraße entstehen zwölf neue Wohnhäuser.
8.4.1978
Die Schloßhaustraße und die Stubentalstraße werden ausgebaut. An der Heckental- und Heinrich-Maier-Straße entstehen sieben Einzelhäuser und mehrere Reihenhäuser. In Nietheim wird kanalisiert. 21 Schüler aus Heidenheimer Gymnasien weilen 5 Wochen in den USA. Gegenbesuch im Juli. Heinz Martin übergab nach 19 Jahren das Amt des SPD-Ortsvorsitzenden an Franz Jürgen Bohnert. Das Modegeschäft Jack & Jane, Brenzstraße 21, wird eröffnet.
9.4.1978
Einweihung der renovierten Ulrichskapelle in Kleinkuchen. Die Guttemplergruppe "Hellenstein" besteht 10 Jahre.
12.4.1978
Verleger Diplom-Kaufmann Karl-Heinz Wilhelm und HZ-Redakteure führen ein Gespräch mit Schülervertretern.
13.4.1978
Das Schülerorchester des Hellensteingymnasiums unter Konrad Eichler nimmt am Regionalwettbewerb für Jugendorchester in Tübingen teil.
14.4.1978
An der Berufsakademie wurden als Fachleiter berufen: Ülo Lunka für Sozialwesen und Dr. Hans-Peter Kicherer für Wirtschaft. Wohltätigkeitskonzert des Lionsclubs Heidenheim.
15.4.1978
Ausstellung grafische Blätter "Die Biene" im Schloßmuseum.
17.4.1978
Das Heidenheimer Adreßbuch 1978 ist erschienen.
19.4.1978
Ein Frachtschiff der Hapag-Lloyd erhält den Namen "Heidenheim". Der Musikverein "Frohsinn" Heidenheim-Oggenhausen besteht 25 Jahre. Die Firma Voith-Getriebe KG stellt bei der Hannovermesse 1978 aus.
23.4.1978
Dr. Carl Schwenk, Seniorchef der Zementwerke E. Schwenk, starb im 95. Lebensjahr.
24.4.1978
Der VdK-Kreisverband besteht 30 Jahre.
25.4.1978
Die Aktion "Haltet unsere Stadt sauber" mobilisiert weit über 2 000 Helfer für Säuberungsarbeiten.
26.4.1978
Dipl.-Kfm. Heinz Waldenmaier, Mitinhaber und Geschäftsführer der Firma Erhard-Waldenmaier, starb im 68. Lebensjahr.
28.4.1978
Berthold Bilger wird als Rektor der Mittelrainschule eingesetzt. Das Gefallenenehrenmal in Oggenhausen wurde renoviert und mit Bronzetafeln versehen.
29.4.1978
Senator Hugo Rupf, Kurt Windmüller und der Dichter Karl Götz wurden mit der Verdienstmedaille des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet. Eine Delegation der ÖVP St. Pölten ist bei der CDU zu Gast. Die "Wanze" erscheint erstmals als Schülerzeitung des Schillergymnasiums und der kaufmännischen Schulen.
30.4.1978
Ausstellung Karl Holstein im Rathaus-Foyer. Die Fußballmannschaft des HSB schafft den Einzug in die neue Liga Baden-Württemberg, die Amateuroberliga.
Mai 1978
2.5.1978
Die ersten sechs Studenten ziehen im Kreiskrankenhaus, dem neuen Akademischen Lehrkrankenhaus, ein. Die Architekten Josef Götz, Adolf und Dietrich Raichle wurden für vorbildliche Baugestaltung vom BDA ausgezeichnet.
4.5.1978
Inbetriebnahme der neuen Kneippanlage am Ötterlesbrunnen.
5.5.1978
Zum 50jährigen Betriebsjubiläum eröffnet das Autohaus Zanzinger, Clichystraße 127, den neuen Autosalon.
6.5.1978
Der Süddeutsche Rundfundk sendet "Klang und Sang" aus Großkuchen.
7.5.1978
Gerhard Eismann wurde Deutscher Meister im Degenfechten der Schüler.
9.5.1978
Der Förderverein Hallenbad e. V. löst sich auf nach Erfüllung seiner Aufgabe. 454 500 DM wurden aufgebracht.
10.5.1978
Die HZ beginnt eine Gesprächsrunde "Der Sportverein".
13.5.1978
14. Pfingsttreffen der Europajugend am Suppenkopf. Die Erhard-Aikido-Gruppe veranstaltet den 7. Bundeslehrgang.
14.5.1978
Auf dem Laiberberg findet wieder ein großes Folk-Festival statt.
18.5.1978
Die Stadt übernimmt die Patenschaft für ein Boot der Bundesmarine. Der Gemeinderat beschließt die Bebauungspläne Nattheimer Steige, Hagenbucher Trieb und Gassenäcker.
19.5.1978
Der Musikverein Schnaitheim ist beim Fest der Fanfarengruppen in Clichy. Große Turn- und Sportschau in der Karl-Rau-Halle.
Dr. Paul Burk, Leiter des Staatl. Forstamts Heidenheim, erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande. Das neue Neff-Bier heißt: Der Albmann.
19.5. - 28.5.1978
4. Ostalbwoche mit Schäferlauf, Iglauer Heimattreffen, Konzerten und Sportveranstaltungen. Großer Festzug, Feuerwerk, Vergnügungspark.
20.5.1978
Großes Chorkonzert der Heidenheimer Chöre in der Waldorfschule.
Die Paul Hartmann AG stellt auf fünf Ausstellungen im In- und Ausland aus. Georg Elser, Gerstetten, siegt beim Leistungshüten der Schäfer in der Täsch.
21.5.1978
Innenminister Lothar Späth spricht bei den Iglauern und beim Schäferlauf. Manfred Schweigler, Balingen, und Charlotte Kässmeyer, Dillingen, erringen die Königswürde beim Schäferlauf. Gut 50 000 Zuschauer sehen bei strahlendem Sonnenschein den Festzug zu Beginn der Ostalbwoche.
23.5.1978
Der Neubau der Landesgirokasse, Grabenstraße 9, wird eröffnet.
26.5.1978
1. Heidenheimer Jazztage. Die Firma Zoeppritz AG feiert ihr 150jähriges Jubiläum.
27.5.1978
Das Textilfachgeschäft Reiber besteht 50 Jahre. Kinderfest in Oggenhausen. Am 12.6. 78 in Großkuchen.
28.5.1978
Kreismusikfest in Oggenhausen. Der Dekan des kath. Dakanats Heidenheim, Franz Hummler, wird 50 Jahre alt.
30.5.1978
5. Moto-Cross-Rennen im Hafnerhäule in Schnaitheim. Ein Fahrer verunglückte tödlich.
31.5.1978
Dr. Hartwig Bauer, Kreiskrankenhaus, erhält den Johann-Georg-Zimmermann-Förderpreis 1978.
Juni 1978
1.6.1978
Die AOK senkt den Beitrag von 11,8% auf 10,8%.
2.6.1978
Eröffnung des Neubaus der Zentral-Apotheke, Eugen-Jaekle-Platz 12. Richtfest am Caritas-Alten- und -Pflegeheim Ernst-Degeler-Straße.
3.6.1978
SPD-Bürgeraktion "Liebenswerter Ostplatz".
4.6.1978
Gustav-Adolf-Fest mit Festzelt bei der Karl-Rau-Halle. 4000 Besucher, darunter Landesbischof Claß, Festgabe insgesamt 535 000 DM. Martin Radecke und Evelyn Reszt wurden Deutsche Schülermeister im Florettfechten.
7.6.1978
Landtagsabgeordneter Werner Baumhauer erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande.
8.6.1978
Heidenheim wurde zum "übergeordneten Schwerpunktort" bezüglich Förderung von Industrieansiedlung (20 Prozent) aufgestuft.
9.6.1978
Ausstellung "Jugoslawische Grafik" im Rathaus-Foyer. Als Zweigstelle des Hauses der Jugend wird Am Wedelgraben 22 eine Begegnungsstätte für ausländische Jugendliche eröffnet.
10.6.1978
Sajata Banerjee vom Schillergymnasium wurde Bundessiegerin im Vorlesewettbewerb des Deutschen Buchhandels. Der Gesangverein "Frohsinn" Großkuchen feiert 100jähriges Jubiläum mit Fahnenweihe. Kinderfest in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten. Dagmar Rehak wurde Süddeutsche Meisterin im 100 und 200 m Brustschwimmen, am 2.7. auch Deutsche Meisterin in 200 m Brust.
12.6.1978
Rektor Max Kästle, Rauhbuchschule, und Rektor Helmut Büchele, Silcherschule, gehen in den Ruhestand. In Oggenhausen baut die Stadt einen zweiten Sportplatz.
13.6.1978
Im Bereich Hainenbach-Kornstraße wird ein neuer Bebauungsplan aufgestellt.
22.6.1978
Das Hochwasserrückhaltebecken Möhntal wird seiner Bestimmung übergeben.
23.6.1978
Senator Hugo Rupf und Direktor Heinz Pfeifer scheiden aus der Geschäftsführung bei Voith altershalber aus. Dr. Theodor Carl und Dr. Michael Rogowski sind Nachfolger.
24.6.1978
Eligius und Mathilde Maier, Felsenstraße 8, feiern diamantene Hochzeit.
25.6.1978
Regina Milbich, Thomas Lang und Henning Rickelt wurden Württ. Meister im Schwimmen.
30.6.1978
Voith ist am Bau des größten Kraftwerks der Welt in Brasilien beteiligt.
Juli 1978
1.7.1978
Der Minister für Kultus und Sport, Roman Herzog, ist bei der Premiere des Naturtheaters. Das Optikerfachgeschäft Joachim Späth, Hauptstraße 56, wird eröffnet.
4.7.1978
Zum 25. Male findet der Schüleraustausch mit Clichy statt. Der Sportverein Großkuchen baut ein Vereinsheim. Richtfest am 19.8.
5.7.1978
Oberbürgermeister Hornung und Landrat Dr. Würz fahren zum 10jährigen Jubiläum des Jugendaustausches nach Newport/England. Eröffnung der Ballettschule Döring, Nördlinger Straße 2. Die Arbeiterwohlfahrt eröffnet Am Wedelgraben 32 eine Beratungsstelle für Familien- und Schwangerschaftsfragen.
11.7.1978
Die Deutsch-Polnische Gesellschaft Heidenheim wird ins Vereinsregister eingetragen.
13.7.1978
Im Waldbad findet ein 8-Nationen-Wasserballturnier statt. Die Wasserballweltmeisterschaft 1978 wird im Rathaus ausgelost. Im Wildpark Eichert zogen die Wildschweine um ins neue Ausweichgehege.
19.7.1978
Die Nord- und Südfassade der Schloßgebäude auf Hellenstein erhalten einen neuen Verputz, einschließlich der Schloßkirche und des Kirchturms.
20.7.1978
Die GBH errichtet im Mittelrain - bei den Hochhäusern - 42 Miet- und Eigentumswohnungen. Die Kreisrundfahrt 1978 des Landwirtschaftsamts führt 350 Teilnehmer in sieben herausragende landwirtschaftliche Betriebe des Stadtgebietes.
22.7.1978
Beim Blumenschmuckwettbewerb errangen erste Preise: Helene Kubutat, Sudetenstraße 20 (Balkon), Doris Neumeyer, Albrecht-Dürer-Straße 57 (Balkon), Helga Busch, Clichystraße 36 (Fensterbrett) und Walter Baßmann, Fuchssteige 82 (Vorgarten).
28.7.1978
Das Autohaus Herbert Ott an der B19, nördlich Schnaitheim, wird eröffnet. 35 Jungen und Mädchen aus Newport/Wales sind hier. Sie werden von einer Delegation unter Leitung von Frau Bürgermeister Bosley besucht. Die vierspurig ausgebaute St. Pöltener-Straße wird von Oberbürgermeister Hornung dem Verkehr übergeben.
29.7.1978
4. Dorffest Mergelstetten. Am 5.8. folgt erstmals Oggenhausen. Am 12.8. ist ein Dorffest in Schnaitheim, am 30.4. in Aufhausen.
August 1978
1.8.1978
Die Realschule wird geteilt. In der seitherigen Wirtschaftsschule beim Bahnhof hat als zweite Realschule die Eugen-Gaus-Realschule den Unterricht aufgenommen. Oberstudienrat Erich Ott wird kommissarischer Leiter des Werkgymnasiums. Realschulrektor Horst Neugart wird neuer geschäftsführender Schulleiter der Grund-, Haupt-, Real- und Sonderschulen der Stadt. Die neue Sportanlage des Max-Planck-Gymnasiums ist fertiggestellt. Die Neuanlage des Schloßbergs für rund 400 000 DM ist abgeschlossen.
3.8.1978
Das Musiktheater auf Schloß Hellenstein bringt als Hauptstück Mozarts "Gärtnerin aus Liebe".
4.8.1978
Ausstellung Robert Colnago im Schloßmuseum. Dr. Geza Egervary wurde Deutscher Meister bei Modellflugzeugen.
6.8.1978
15. Heidenheimer Schloßserenade. Ausstellung "Deutsche Barockgrafik 1650-1780" im Rathaus-Foyer. Karl-Hans Riehm erzielt im Hammerwurf mit 80.32 m im Albstadion einen Weltrekord.
9.8.1978
Ausstellung "Wandteppiche aus Frankreich" in der Deutschen Bank. An der Schloßstraße und Clichystraße werden die Häuser abgebrochen, welche dem Parkhaus weichen müssen.
10.8.1978
Gerhard Uhde hat das Buch "Sagen aus dem Heidenheimer Land" herausgegeben.
11.8.1978
Die Sanitärfirma Gienger eröffnet zusammen mit der Baustoffirma Wölpert einen Ausstellungsraum, Steinheimer Straße 11. Senator Hugo Rupf hat eine Stiftung von einer Million DM für Nachwuchskräfte der Wirtschaft und kulturelle und sportliche Einrichtungen der Stadt errichtet.
12.8.1978
Der Ehrenring der Stadt wird Senator Diplom-Kaufmann Hugo Rupf verliehen. Eine Ehrengabe "Merkur" der Industrie- und Handelskammer und andere Ehrungen schließen sich an. Senator Hugo Rupf, Aufsichtsratsvorsitzender der J. M. Voith GmbH, wird 70 Jahre alt.
15.8.1978
Im neuen Berufsschulzentrum wurde ein Hauswirtschaftliches Gymnasium eröffnet.
17.8.1978
Die Nahverkehrskommission für den Landkreis Heidenheim konstituiert sich unter Vorsitz von Landrat Dr. Würz.
18.8.1978
Die Sprachheilschule geht von der Stadt auf den Landkreis über.
19.8.1978
Fast 100 Multiple-Sklerose-Kranke aus dem ganzen Land treffen sich in Heidenheim. Emma Sadler betreut diese Kranken.
20.8.1978
Die Neue Schauspielgruppe der Volksschauspiele spielt erstmals im Rittersaal des Schlosses.
21.8.1978
Prof. Dr. Kurt Bittel leitet die Ausgrabung des Wasserbehälters der Schloßwasserleitung von 1606 im Stadtwald Schwende. Ein Fachausschuß des Landesdenkmalrats unter Regierungspräsident Dr. Bulling besichtigt Schloß Hellenstein, um über dessen Außenrenovierung zu entscheiden.
22.8.1978
Jugendliche aus Kalifornien/USA sind bei den Evang. Jugendheimen auf Besuch.
27.8.1978
Klavierkonzert des aus Mergelstetten stammenden Pianisten Prof. Christoph Back.
30.8.1978
Das Cafe Sonnleitner, Hauptstraße 32, hat sich zum Elmar-Doch-Haus hin erweitert. Der Verein Evangelische Jugendheime besteht 70 Jahre.
31.8.1978
Angelika Brüche ist neue Ortsvorsitzende der FDP.
September 1978
1.9.1978
Das Hutfachgeschäft Sapper & Braun, Hintere Gasse 22-24, besteht 100 Jahre. Bundeswohnungsbauminister Dr. Dieter Haack eröffnet die August-Lösch-Tage. Den August-Lösch-Preis 1977 erhält Prof. Dr. Gerhard Isenberg, den Preis 1978 teilen sich Dr. Hans Peter Gatzweiler, Dr. Gerhard Palme und Dr. Josef Steinbach.
9. Laiberbergfest des Skiclubs Schnaitheim. Die Umgehungsstraße von Oggenhausen ist befahrbar.
3.9.1978
Das stärkste Erdbeben seit 1911 erschüttert auch in Heidenheim die Häuser.
5.9.1978
Karl Asmus und Dieter Herth erhalten das Bundesverdienstkreuz am Bande. Autorenlesung Peter Härtling im Rathaussaal.
6.9.1978
Eröffnung des Neubaus Kaufhaus Steingaß am Eugen-Jaekle-Platz. Ausstellung "Familie im Blickpunkt" der Familienbildungsstätte Heidenheim im Rathaus-Foyer. Die Heidenheimer Volksschauspiele spielen Wedekinds "Frühlings-Erwachen" im Rittersaal des Schlosses.
7.9.1978
Die "Heidenheimer Chronik" von Meck erschien als Faksimiledruck bei Hans Joachim Kopp. Aus Witterungsgründen besuchten nur 122 244 Badegäste das Waldbad.
9.9.1978
"Film-Total"-Festival der Filmfreunde 08/16. Im Naturtheater sahen 35 000 Besucher den "Brandner Kaspar" und das Tapfere Schneiderlein". Stadtbibliothekar Hans Valentin gab ein Buch übers Brot heraus.
10.9.1978
"Jazz im Schloß" veranstaltet der Heidenheimer Jazzclub auf Schloß Hellenstein. Die Marinejugend wurde wieder Württ. Meister im seemännischen Fünfkampf.
11.9.1978
Senioren aus Berlin-Reinickendorf sind wieder hier.
16.9.1978
Die Schloßgaststätte errichtet einen Erweiterungsbau an der Ostseite.
13. Internationale Ostalb-Großtauschtage der Briefmarkensammler im Rathaus-Foyer. Karl-Martin Ehrhart wurde Deutscher Meister im Steinstoßen.
17.9.1978
Ausstellung "Die Welt der Kinder" im Schloß-Museum.
18.9.1978
Gründung eines Kreiskomitees für die Europawahl unter Landrat Dr. Würz.
20.9.1978
Einleitung des Planfeststellungsverfahrens für den Autobahnabschnitt Heidenheim-Ebnat.
21.9.1978
In den Gassenäckern in Großkuchen wurden frühalemannische Siedlungsreste ausgegraben.
23.9.1978
Das DRK erhielt zwei neue Krankentransportwagen. Insgesamt stehen nun 1 Notarztwagen, 10 Krankentransportwagen und 1 Rettungswagen bereit.
24.9.1978
Der Oratorienchor bringt in der Waldorfschule Honeggers "König David". Vor 10 Jahren wurde in Heidenheim das "Kinderwerk Lima" gegründet. Die Marienkirche wurde innen renoviert und erhielt neue Bänke.
27.9.1978
Die Meisterkonzertsaison beginnt mit dem Klavierabend Steven de Groote.
28.9.1978
Der 60 Meter hohe Richtfunkturm der Post im Stadtwald "Osterholz" steht im Rohbau. Richtfest am 31.10.
29.9.1978
Die CDU hat einen Ortsverband der Frauenvereinigung gegründet unter Leitung von Gisela Fischer. Das 12. Mergelstetter Oktoberfest beginnt. Das Gebäude Kapellstraße 3 in Schnaitheim muß der neuen B19 weichen.
30.9.1978
Schützen aus St. Pölten sind hier.
Oktober 1978
1.10.1978
Der Landkreis Heidenheim besteht seit 40 Jahren in unveränderter Form. Der HSB wurde Württ. Meister im Degen-, sowie im Herren- und Damenflorettfechten.
6.10.1978
Die Bauunternehmung Ernst Mattern feiert 50jähriges Jubiläum.
7.10.1978
Die Kleingartenanlage Zanger Berg erhält im Landeswettbewerb einen 1. Preis.
9.10.1978
Staatssekretär Ludwig besucht Heidenheim wegen der Bauvorhaben B19 und L 1164, Mergelstetten.
11.10.1978
Kurt Windmüller, Kreisvorsitzender der Volksmusiker, wird 70 Jahre alt.
12.10.1978
Der Gemeinderat will die alte Zehntscheuer in Großkuchen kaufen und erhalten. Ein Zuschuß an die Firma Wahl für den Nahverkehr und die Kommunalisierung des ÖPNV wird vom Gemeinderat abgelehnt.
13.10.1978
Das "Capitol", einst Gasthaus "Traube", weicht einem Neubau.
Ministerpräsident Lothar Späth besucht Stadt und Kreis Heidenheim. Telefonaktion der HEIDENHEIMER ZEITUNG "Bürger sprechen mit dem Ministerpräsidenten".
14.10.1978
Eröffnung des Autohauses Kölzer, Schnaitheimer Straße 74. Das Herrenmodehaus Hail, Wilhelmstraße 4, erhielt eine neue Fassade. Eine Steinplastik von Bildhauer Karl Moser, Schnaitheim, wird am Rathaus aufgestellt.
15.10.1978
Katrin Nissl und Michael Maunz wurden Württ. Juniorenmeister im Fechten.
16.10.1978
Der Verkehrsverein ist vom Hallamt in das Rathaus umgezogen.
18.10.1978
Bürgergespräch mit OB Homung im "Hirsch" in Mergelstetten.
19.10.1978
Theo Schaumlöffel wird neuer Leiter des Landwirtschaftsamtes, Otto Fiedler tritt in den Ruhestand. Der Bund für Umwelt- und Naturschutz gründet einen Kreisverband.
21.10.1978
Die Heidenheimer Verbindungsstelle der Internationalen Polizei-Assoziation besteht 20 Jahre. Die Firma Scheuble, Eugen-Jaekle-Platz 20, ist seit 50 Jahren in Heidenheim. Baden-württembergische Meisterschaften in modernen Fünfkampf.
22.10.1978
Mineralien- und Fossilienbörse in der Karl-Rau-Halle. Erich Herter erfand einen Flugkörper, der Strom erzeugt.
23.10.1978
Dr. Paul Burk wird neuer Vorsitzender des Kreismusikverbandes anstelle von Kurt Windmüller. Die Innenhofmauern auf Schloß Hellenstein werden erneuert.
25.10.1978
MdL Baumhauer beantragt die Einrichtung eines Textilmuseums im WCM-Badehaus.
28.10.1978
Helga Scheunert wurde als Maschinenstrickerin Landessieger 1978 der Handwerksjugend. Fahnenweihe bei der Schützengesellschaft.
29.10.1978
Ausstellung Erich Herter im Rathaus-Foyer.
30.10.1978
Erster Spatenstich durch Oberbürgermeister Hornung für die neue B19 in den Seewiesen.
31.10.1978
Das Gebäude KarIstraße 23 wird abgebrochen.
November 1978
1.11.1978
Stadtkämmerer i. R. Ernst Kuch wird 80 Jahre alt.
2.11.1978
Die Werbegemeinschaft City-Einkauf besteht zehn Jahre. Gunter Reiber löst Helmut Hail als Vorsitzenden ab. Baubeginn an der Turn- und Festhalle Großkuchen.
3.11.1978
In der Baugrube des Parkhauses Clichystraße wird ein alter Brunnen entdeckt.
4.11.1978
Die HSB-Fechtabteilung besteht 50 Jahre.
5.11.1978
Konzert des Schwäb.-Fränk. Symphonie-Orchesters Heidenheim mit dem Pianisten Bruno Gelber.
6.11.1978
Die neue Technische Prüfstelle für Kraftfahrzeuge, Stubentalstraße 42, wird vom TÜV in Betrieb genommen.
7.11.1978
Vom Reinerlös des Schnaitheimer Dorffestes werden 5 000 DM für die Renovierung des Wasserrades an der Schnaitheimer Mühle verwendet.
8.11.1978
Dekan i. R. Johannes Josenhans wird 85 Jahre alt. Gründung des Seniorenclubs Heidenheim als Träger der künftigen Altenbegegnungsstätte.
10.11.1978
Die Galerie Akzent beschließt ihre Ausstellungsreihe 1978 mit Holzschnitten von Hans-Martin Mayer.
12.11.1978
Die Bäckerei, Konditorei und Cafe Wägele, Schnaitheim, besteht 50 Jahre. Michael Maunz wurde Württ. Meister im Florettfechten.
14.11.1978
Der Landtagsausschuß für Innere Sicherheit bestätigt die Stationierung eines Autobahnpolizeizuges in Oggenhausen.
15.11.1978
Pfarrer Martin Hörrmann wurde Vorsitzender des Arbeiskreises Kirche und Sport in Württemberg.
18.11.1978
Die Firma C. F. Haux, seit 1930 in Heidenheim, besteht 125 Jahre. Deutsche Junioren-Meisterschaften im Fechten in der Karl-Rau-Halle.
20.11.1978
Fünf Brandstiftungen verursachen 200 000 DM Sachschaden.
24.11.1978
Gründung einer CDU-Mittelstandsvereinigung. Stadtrat Georg Mayer wird Vorsitzender. Landrat Dr. Würz hat zugunsten des DRK 3000 Schallplatten mit "Musikalischen Grüßen aus dem Heidenheimer Land" herstellen lassen.
27.11.1978
Einweihung des Berufsschulzentrums im Heckental, das der Landkreis für 50 Millionen DM erbaut hat.
28.11.1978
Die CDU-Landtagsfraktion ist zu einer "Vor-Ort-Aktion" in Heidenheim. Im Baugebiet Reutenen wurde von der Bundespost eine Kabelfernsehanlage in Betrieb genommen.
30.11.1978
Weihnachtsmarkt in der Hauptstraße. Einsetzung von Rektor Günter Fohmann, Rauhbuchsschule.
Dezember 1978
1.12.1978
Bei der Commerzbank tritt Direktor Kluge in den Ruhestand. Nachfolger wird Direktor Schmidt-Kartenbender.
2.12.1978
Neueröffnung des Fliesenfachgeschäfts Jürgens, Paul-Hartmann-Straße 57. Hans-Heinz Hollfelder löst Georg Kuhn als Vorsitzenden der TSG Schnaitheim ab.
3.12.1978
Ausstellung "Grafik aus Nigeria" im Rathaus-Foyer.
5.12.1978
Optik-Mayer, Eugen-Jaekle-Platz, besteht 25 Jahre.
6.12.1978
Bibelausstellung im Paulusgemeindehaus.
7.12.1978
Die Goldschmiedewerkstatt Weichert, Hauptstraße, besteht 30 Jahre.
8.12.1978
Richtfest am Werkstattgebäude der Müllkompostierungsanlage Mergelstetten. Überraschende Eisbildung bringt große Verkehrsschwierigkeiten.
9.12.1978
Weihnachtsmarkt der Schnaitheimer Fachgeschäfte im Brenzle.
11.12.1978
Bürgergespräch von Oberbürgermeister Hornung in der Ostschule.
12.12.1978
Dieter Ermlich tritt sein Amt als Rektor der Eugen-Gaus-Realschule an.
14.12.1978
Der DGB-Landesbezirksvorsitzende Lothar Zimmermann besucht Heidenheim.
15.12.1978
Ursula Böhm wurde als Rektorin der Sonderschule für geistig Behinderte eingesetzt. Im großen Rathaussaal wurden die Wappen der Stadt und der Teilorte angebracht.
16.12.1978
Das Orthopädieschuhgeschäft Paul Katz besteht 25 Jahre. Der Oratorienchor führt Bachs "Weihnachtsoratorium" auf.
17.12.1978
Weihnachtskonzert des Voith-Kammerorchesters.
20.12.1978
Bei einer HZ-Umfrage sprechen sich die Heidenheimer weit überwiegend gegen eine Unterführung am Eugen-Jaekle-Platz aus.
21.12.1978
Ursula Schubert wird Mitglied der Kommission "Bürgernähe in der Verwaltung" des Ministerpräsidenten. Der Gemeinderat beschließt die Einrichtung eines städtischen Verkehrsamtes.
22.12.1978
Chefarzt Dr. Kurt Lother wird 60 Jahre alt.
24.12.1978
Leichter Schneefall brachte weiße Weihnachtstage, Silvester wird aber grün.
28.12.1978
Königsbräu Majer, Oggenhausen, errang vier Große Preise der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft.
30.12.1978
Das Gasthaus "Hirsch" in Mergelstetten, seit 230 Jahren im Besitz der Bozenhard, schließt für immer.
Januar 1979
1.1.1979
Oberbürgermeister Hornung nennt als Hauptaufgaben für 1979: Stadtkernsanierung, Fremdenverkehr, Mietwohnungsbau, Kulturrahmen 1990, Bürgernähe, Kinderfreundlichkeit. Heidenheim hat 49 040 Einwohner. 54 828 Kraftfahrzeuge gibt es im Kreis. Bei 2 507 Verkehrsunfällen im Kreis starben im Vorjahr 37 Menschen. Mit 2,9 Prozent Arbeitslosen liegt Heidenheim über dem Durchschnitt.
6.1.1979
Bisher größte Kreisgeflügelschau in der Karl-Rau-Halle mit 1700 Tieren. Der Flötist Bob Downey, London, eröffnet das "Gesellschaftsgarten"- Kulturprogramm 1979. Richtfest am Erweiterungsbau der Reithalle Römerstraße.
12.1.1979
Landrat Dr. Würz wird 40 Jahre alt. Der HSB verleiht die St.-Georgs-Stafette an Alfred Handel.
13.1.1979
Albert Mailänder, besonders verdient um die Mergelstetter Vereine, starb mit 83 Jahren. Bei den Heidenheimer Volksschauspielen wurde Günter Moser neuer Vorsitzender.
15.1.1979
Eröffnung der Sparkassenzweigstelle Heidenheimer Straße 127 in Schnaitheim.
17.1.1979
Die neue Schmittenberg-Quelle der Stadtwerke AG liefert 100 Liter Wasser pro Sekunde.
19.1.1979
Für Verdienste um den Sport werden mit der Goldmünze der Stadt ausgezeichnet: Werner Baumhauer, Erwin Büttner und Martha Mattern. Der Kalender der Druckerei Karl Wolf wird vom Landesgewerbeamt mit einem 1. Preis bedacht. Sportlerehrung von Stadt und Stadtverband im Rathaussaal.
20.1.1979
Stefan Hörger wird Deutscher Juniorenmeister im Degenfechten.
22.1.1979
Beginn des Unterrichts im Neubau des Werkgymnasiums. Das neue Werkstattgebäude des städtischen Bauhofs (1 Million DM) wird seiner Bestimmung übergeben.
23.1.1979
Die Kaufm. Krankenkasse Halle ist seit 25 Jahren in Heidenheim.
26.1.1979
Gründung der Bürgervereinigung Oststadt. Vorsitzender wird Bernd Richter. Zwei Kommunalpolitiker aus Dresden sind hier. Senator Rupf spricht beim Neujahrsempfang der IHK.
29.1.1979
Neujahrsempfang von OB Hornung für die Presse, zusammen mit dem Kinderschutzbund.
Februar 1979
1.2.1979
Baubeginn am Neubau Schweizer, Hauptstraße. Ein Stück der Stadtmauer wird freigelegt.
3.2.1979
Minister Adorno spricht zur Europawahl. Ebenso am 30.5. Kultusminister Prof. Herzog.
4.2.1979
20. Musica-sacra-Konzert in der Marienkirche. Landesbischof Class ist beim Missionsgottesdienst in der Pauluskirche.
6.2.1979
Eröffnung der Stadtbibliothek Ost im Werkgymnasium.
9.2.1979
Ungewöhnliche Eisglätten erforderten in diesem Winter über 1 200 Tonnen Salz für die städtischen Straßen.
10.2.1979
Die Glasgroßhandlung Maier u. Co. bezieht ihren Neubau Badenbergstraße 36.
13.2.1979
Eröffnung der Evang. /Kath. Ehe- und Lebensberatungsstelle, Bühlstraße 23.
15.2.1979
Paul Gnaier ist 25 Jahre Geschäftstellenleiter in Schnaitheim.
16.2.1979
Eröffnung der Gaststätte "Sambesi", Stubentalstraße 1. Werner Schmid wurde erster Rektor der Karl-Döttinger-Schule.
19.2.1979
Der Kreistag beschließt die Einrichtung einer psychiatrischen Abteilung am Kreiskrankenhaus. Der Landkreis beschließt seinen Haushaltsplan mit 114 Millionen DM, einschließlich Kreiskrankenhaus.
21.2.1979
Staatssekretär Ruder spricht über die Sicherheitspolitik im Land.
22.2.1979
Günter Moser (SPD) scheidet aus dem Gemeinderat und Kreistag aus. Im Gemeinderat rückt Ulrich Felsen nach, im Kreistag Marianne Weitsch. Zum 25jährigen Bestehen des Waldbades haben im Jahre 1979 Kinder bis zu 18 Jahren freien Eintritt. Die Kommunalisierung des öffentlichen Personennahverkehrs wird vom Gemeinderat erst angestrebt, wenn beträchtliche Staatszuschüsse gewährt werden. Der Haushaltsplan der Stadt mit 123,6 Millionen DM wird vom Gemeinderat beschlossen, am 18.10. erfolgt eine Reduzierung auf 120 Millionen DM.
23.2.1979
Gründung der Arbeitsgemeinschaft Naturschutz Ostwürttemberg. Sport-Eckle eröffnet in der Hauptstraße 83. Der Verkehrsverein Stadt und Kreis Heidenheim löst sich auf.
26.2.1979
Nach vier Jahren findet wieder eine Röntgenreihenuntersuchung statt.
27.2.1979
Hugo Peter Steingaß, Inhaber der gleichnamigen Kaufhausgruppe, wird 70 Jahre alt. H. P. Steingaß stiftet anläßlich seines Geburtstages 5000 DM Heidenheimer Vereinen.
März 1979
1.3.1979
Bürgerinformationsabend im großen Rathaussaal über die künftige Verkehrsführung in der nördlichen Innenstadt. Die Fußgängerunterführung Brenzstraße wird abgelehnt.
2.3.1979
Georg Gnaier, Möbelfabrikant, wird 75 Jahre alt.
3.3.1979
Die Schloßgaststätte Paul Henne eröffnet die neugebauten Panorama-Stuben.
6.3.1979
Inbetriebnahme des neuen Hochregallagers (6 Millionen DM) der Paul Hartmann AG.
7.3.1979
Die Stadtbibliothek West ist wieder in der Montageschule.
12.3.1979
Verleger Karl-Heinz Wilhelm erweitert das durch eine HZ-Spenden-Aktion entstandene Notrufsäulennetz um eine Meldestelle in Hermaringen. Zweitägiger Regen führt zu beträchtlichen Seen hinter den Staudämmen im Ugental und Haintal. Zweitägiger Regen führt zu beträchtlichen Seen hinter den Staudämmen im Ugental und Haintal.
13.3.1979
Der überquellende Brenztopf verursacht Überschwemmungen zwischen Aufhausen und Heidenheim. Der überquellende Brenztopf verursacht Überschwemmungen zwischen Aufhausen und Heidenheim.
15.3.1979
Pressegespräch der Heidenheimer Zeitung mit der Industrie- und Handelskammer.
17.3.1979
Heidenheim wird in der Abendschau des 1. Fernsehprogramms dargestellt.
20.3.1979
Die Firma Kriegbaum eröffnet den erweiterten Nonfood-Markt. Einige Architekten gründen die "Regionale Planungsgruppe Ostwürttemberg". Der Brenzabschnitt oberhalb der Wangenmühle wird als Feuchtgebiet gestaltet.
22.3.1979
Der Bürgerrechtler Helmut Palmer demonstriert vor dem Georg-Elser-Denkmal in Schnaitheim. Der Gemeinderat beschließt, daß Oggenhausen künftig 2 Sitze im Gemeinderat erhält. Grundsteinlegung für eine neue Betriebshalle und eine neue Energiezentrale der Firma Siemens AG in den Seewiesen. Am 29.9. ist Richtfest. MdB Prof. Dr. Abelein besucht die Firma Paul Hartmann AG.
23.3.1979
Die Kreisverkehrswacht Heidenheim, Vorsitzender Ludwig Burkhardt, besteht 25 Jahre. Einweihung des neuen Kulturzentrums der Stadt, des Elmar-Doch-Hauses, durch OB Hornung. Staatssekretär Dr. Balle spricht. Kosten 1,6 Millionen DM. Bauausführung durch Städt. Hochbauamt.
28.3.1979
Die Partnerschaft der Heidenheimer Lichtbildner mit dem Fotoclub Clichy besteht 20 Jahre. Wegen des Ausbaus der Heckental-Kreuzung erfolgt eine zweijährige Verkehrsumleitung ins Heckental. Im Bereich des Bahnhofs wird eine Bauveränderungssperre erlassen. Zum Grunderwerb für die neue B19 in den Seewiesen ist die Stadt erstmals zu zwei Enteignungsverfahren gezwungen.
29.3.1979
Die Verkehrsführung um die künftige Fußgängerzone soll erprobt werden. Danach wird erst über eine evtl. Fußgängerunterführung Brenzstraße entschieden. Beim Landratsamt wurde ein Naturschutzbeirat gebildet.
30.3.1979
Der Sängerbund Schnaitheim und Oggenhausen fahren mit OB Hornung nach Clichy. Regierungspräsident Dr. Bulling konferierte mit den Landräten seines Bezirks in Heidenheim.
31.3.1979
Die Einwohnerzahl der Stadt ist weiter gesunken. Es sind jetzt 48 632.
April 1979
1.4.1979
Die Firma Redieß, Uhren- und Juweliergeschäft, besteht 100 Jahre, seit 1950 in Heidenheim.
3.4.1979
HZ-Forum mit den Fremdenverkehrsexperten aus Stadt und Kreis Heidenheim.
4.4.1979
Der erste Beigeordnete, Bürgermeister Jörg Zwosta, verläßt Heidenheim, um nach Baden-Baden zu gehen. Schülerinnen des Schillergymnasiums sind zum Gegenbesuch in Villefranche. Margarete Holstein, Schnaitheim, ist die millionste Besucherin der "Aquarena".
5.4.1979
Die Sonderschule für Lernbehinderte zog um von der Olgaschule in das seitherige Werkgymnasium im Heckental. Die Philatelisten sind wieder in Clichy.
6.4.1979
Die Firma Elektro-Nitsche, Wilhelmstraße 124, besteht 25 Jahre.
7.4.1979
Leistungsschau der Schnaitheimer Geschäfte in der Turn- und Festhalle Schnaitheim. Der Regionalflugplatz Aalen-Heidenheim in Elchingen besteht 25 Jahre.
8.4.1979
Der 1906 in Heidenheim geborene Bildhauer, Grafiker und Maler Helmut Uhrig ist in Arnoldshain/Taunus gestorben. Das Kinderwerk Lima sendet wieder vier Mitarbeiter nach Peru aus.
9.4.1979
Das Hotel garni "Haus Hellenstein", Seestraße 16, wird eröffnet.
10.4.1979
Sängerknaben aus Versailles singen in der Marienkirche.
11.4.1979
Stadtrat Karl Hitzler wird 70 Jahre alt.
14.4.1979
Der Regionalverband strebt als Teil des Technischen Landesmuseums für Heidenheim ein Textilmuseum an.
15.4.1979
Fritz Staudenmaier starb drei Wochen vor seinem 100. Geburtstag.
16.4.1979
Der Waldspielplatz auf dem Großen Bühl brannte ab. 45 000 DM Schaden.
17.4.1979
Das "Frauenzentrum Heidenheim" wird ins Vereinsregister eingetragen.
20.4.1979
Das neue Caritas-Altenheim, Spitalstraße 8, wird bezogen. Baukosten 3,8 Millionen DM. 120 Plätze stehen jetzt bereit. Einweihung am 29. Mai.
21.4.1979
Die türkischen Einwohner feiern im "Ottilienhof" ihren Nationalfeiertag.
22.4.1979
Kreishandwerksmeister Siegfried Fehrle wird 50 Jahre alt. Den Europa-Cup der Dengenfechter erringt MdF Lyon, Frankreich. Sieger des Heidenheimer Pokals ist Johan Harmenberg, Schweden.
24.4.1979
Der Technische Ausschuß des Gemeinderats legt den Standort der neuen Turn- und Festhalle in Mergelstetten fest. Der Technische Ausschuß des Gemeinderats berät erstmals über den Plan der Aussegnungshalle Mergelstetten.
26.4.1979
Der Gemeinderat schafft eine "Bürgermedaille" als dritte Stufe der Ehrung nach dem Ehrenbürgerrecht und dem Ehrenring. Die Verbrauchergemeinschaft Heidenheim wird gegründet.
29.4.1979
Dorffest in Aufhausen, am 30.6. in Mergelstetten, am 14.7. in Schnaitheim und am 21.7. in Oggenhausen. 17. Jahrestagung der Freien Waldorfschulen Deutschlands.6. Schnaitheimer ADAC-Moto-Cross in Hafnerhäule.
Mai 1979
1.5.1979
Bei der DGB-Maikundgebung spricht die Staatssekretärin Anke Fuchs, Bonn.
2.5.1979
"Brunnen und Tränke" heißt das neue Reimebüchlein von Alice Stoerzbach.
5.5.1979
City-Straßenfest in der Haupt- und Karlstraße. Heidenheimer Pokal in der Wettkampf-Gymnastik mit Qualifikation zur Weltmeisterschaft. Der Förderverein Eislaufhalle verlost ein Auto. Ing. Klaus Henseler tritt an Stelle von Dipl.-Ing. Klaus Kurth in die Geschäftsleitung der Firma Voith ein.
7.5.1979
Die Bundesverdienstmedaille wird Frau Hedwig Scharrer verliehen.
9.5.1979
Oberbürgermeister Martin Hornung ist 10 Jahre im Amt.
10.5.1979
Die Firma Edelmann stellt die Schießscheiben für die Olympischen Spiele 1980 in Moskau her.
11.5.1979
Der Präsident der Industrie- und Handelskammer, Dr. Hans-Wolfram Schweppenhäuser, wird 50 Jahre alt. Kochlöffel-Grill, Eugen-Jaekle-Platz 14, wurde renoviert. Beim Meisterkonzert der Stuttgarter Philharmoniker glänzte der Soloflötist Karl Bernhard Sebon, Berlin.
12.5.1979
Eröffnung der Boutique Mader und Kunstschlosserei Mailänder in der Schnaitheimer Straße 35. Der Verein für deutsche Schäferhunde besteht 40 Jahre. Der Turm der Peter-und-Paul-Kirche in Großkuchen wird renoviert. Baden-württembergische Landesmeisterschaften im Rock'n Roll-Tanz im Konzerthaus.
13.5.1979
Der Maler Hartmut Kuczewski aus Heidenheim stellt als erster im Foyer des Elmar-Doch-Hauses aus.
14.5.1979
Wasserfest auf dem Sportplatz Waibertal des BRC Aufhausen.
15.5.1979
Bei Siemens wurde eine in Deutschland einmalige Gasmotor-Wärmepumpenanlage in Betrieb genommen.
17.5.1979
Stadtrat Roland Riegger wird mit großer Mehrheit vom Gemeinderat zum 1. Beigeordneten gewählt. Die 10. und 11. Notrufsäule wird am Anhauser Tor und in Niederstotzingen in Betrieb genommen.
18.5.1979
Fensterblümlesmarkt an der "Aquarena".
23.5.1979
MdL Werner Baumhauer ist Mitglied der Bundesversammlung, die in Bonn den neuen Bundespräsidenten Carstens gewählt hat. Ein Bürgerkreis für Fragen der Atomenergie ist entstanden. Inbetriebnahme der Autobahn Langenau-Bissingen.
24.5.1979
Der Arbeitskreis Sozialpolitik der SPD-Landtagsfraktion besucht das Werkgymnasium.
25.5.1979
Richtfest am Fernmeldeamtsgebäude in den Seewiesen.
26.5.1979
Eröffnung des Elektrogeschäfts Doraszelski (früher Scherer), Hauptstraße 38. 25 Jahre Schüleraustausch - 20 Jahre Partnerschaft mit Clichy. Festakt im Konzerthaus mit dem Gemeinderat von Clichy, mit BM Roche und BM Levillain. Ausstellung im Rathaus-Foyer. Festkonzert "Der Messias" in der Waldorfschule (Oratorienchor und Domchor St. Pölten), Festzelt auf den Seewiesen. Gemeinschaftskonzert Volkschor St. Pölten und Sängerbund Eintracht im Paulusgemeindehaus.
28.5.1979
Petra Schiessel, Querflöte, errang einen 1. Preis beim Bundeswettbewerb, "Jugend musiziert".
29.5.1979
Das Gasthaus "Hirsch" in Mergelstetten wird abgebrochen. Richtfest am Neubau ist am 21. Dezember. Franz Grandy in Firma Voith wurde Bundessieger im Berufswettkampf der Stahlbauschlosser.
31.5.1979
Karl Theilacker, Schnaitheim, rückt für Roland Riegger nach in den Gemeinderat. Der Gemeinderat spricht sich wiederholt für den Autobahnzubringer bei Niesitz aus, ebenso am 25.6. der Kreistag.
Juni 1979
1.6.1979
Die Firma Rolladen- und Jalousienbau H. Basch u. Söhne besteht 30 Jahre. Die Stellplatzablösungsbeiträge werden vom Gemeinderat auf 8 000 DM, 5 500 DM und 3 000 DM festgesetzt.
3.6.1979
Eine Jugendleiterdelegation aus Stadt und Kreis ist in Newport.
8.6.1979
Beim Kreiskrankenhaus werden 151 neue Parkplätze geschaffen.
10.6.1979
Europa-Wahl. Von 35 487 Wahlberechtigten stimmten 20 714 (58,4%) ab. Es erhielten SPD 9 203 Stimmen (44,7%), CDU 8 849 Stimmen (43%), FDP 1 571 (7,6%), Grüne 801 Stimmen (3,9%), DKP 133 Stimmen (0,6%), sonstige 34 Stimmen. Die evang. Kinderkirche in Schnaitheim besteht 100 Jahre. Schwimmwettkampf Clichy-Berlin-Heidenheim zum 25jährigen Bestehen des Waldbads. Harry Bidoli wurde im Herren-Florett Deutscher Meister der A-Jugend.
12.6.1979
Vor dem Naturtheatereingang wurde ein Omnibusparkplatz angelegt.
15.6.1979
Bei der VVN Heidenheim sind wieder französische Widerstandskämpfer aus Clichy zu Gast.
16.6.1979
Kinderfest in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten, am 30.6. in Oggenhausen und am 21.7. in Großkuchen.
19.6.1979
Der Ausstellungsraum der Stadtwerke AG wurde von der St. Pöltener-Straße in die Hintere Gasse 64 verlegt.
21.6.1979
Bürgerabend mit Oberbürgermeister Hornung im Oetinger-Haus in Schnaitheim.
22.6.1979
Die Firma Strohm u. Maier, Labormöbel, hat ihren Neubau Aalener Straße 38 bezogen. Otto Prange hat das Buch "Einheit der Christen" herausgegeben.
23.6.1979
Die Präsidenten der baden-württ. Handwerkskammern treffen sich in Heidenheim. Wirtschaftsminister Dr. Eberle ist dabei. Der Chor der Kantonspolizei Bern ist beim Sängerkranz zu Gast. Im Naturtheater beginnt die Saison mit "Liliom" und "Rasmus, Pontus und der Schwertschlucker".
24.6.1979
100 Jahre Sportverein Mergelstetten, Festakt in der Zoeppritzhalle. Zum Jubiläum ist Richtfest am Sportheim-Anbau und Einweihung der Schwende-Grillhütte.
25.6.1979
Dr. Friedrich Klumpp wird zweiter Chefarzt der Inneren Abteilung des Kreiskrankenhauses. Landrat Dr. Würz übergibt den Schallplattenerlös mit 25 000 DM dem DRK.
26.6.1979
Der Kreistag unternimmt eine Besichtigungsfahrt zu Großsporthallen und Schülerinternaten.
28.6.1979
Der Gemeinderat beschießt die Verlegung der Ortsdurchfahrt Mergelstetten in Richtung Bolheim.
29.6.1979
Der Schnaitheimer Sportplatz am Fischerweg wird verbessert.
30.6.1979
Die "Lebenshilfe für behinderte Menschen" übergibt ihre neue Wohnanlage am Eichenwald der Öffentlichkeit. Die Firma Mayer KG, Mergelstetten, gründete eine Vertriebsfirma in den USA. Wirtschaftsminister Dr. Eberle besucht auf einer Kreisrundfahrt die Firma Mayer KG, Heidenheim-Mergelstetten.
Juli 1979
1.7.1979
Jazz-Festival im Rittersaal des Schlosses. Gaukinderturnfest im Albstadion.
2.7.1979
Dr. Friedrich-Wilhelm von Seydlitz-Kurzbach, Vorstandsvorsitzender der Paul Hartmann AG, wird 65 Jahre alt.
3.7.1979
Die Fußballabteilung der TSG Schnaitheim besteht 60 Jahre.
6.7.1979
Das neue Vereinsheim des SV Großkuchen wird eingeweiht.
7.7.1979
Die Westschule ist 20 Jahre alt. Paul Hartmann AG baut eine neue Fertigungshalle mit Tiefgarage. Die Bayerische Vereinsbank eröffnet ihre Filiale an der Ecke Christian- und Grabenstraße.
11.7.1979
Im Konrad-Theiss-Verlag Stuttgart erschien "Der Kreis Heidenheim". Der Stuttgarter Regierungspräsident setzt sich über Heidenheims Argumente hinweg und befürwortet die unglückliche Variante 6f für den Autobahnzubringer Aalen-Süd.
12.7.1979
Das Heidenheimer Musiktheater beginnt die Saison im Rittersaal mit "Don Pasquale".
13.7.1979
Die Firma Emil Henne bezog ihr neues Zentrallager in Heidenheim-Aufhausen, Leimgrubenäcker 1.
14.7.1979
Bürgermeister Roland Riegger übernimmt in sein Dezernat das neue Referat "Kunst". Die Schloß-Serenade findet zum 16. Male statt. Jahrestagung des Schwäbischen Skiverbands in der Turn- und Festhalle Schnaitheim.
16.7.1979
Ein kostenloser Fahrdienst für Behinderte wird vom DRK aufgenommen. 60 Teilnehmer. Die Aktion "Schöner Schloßberg" ist abgeschlossen. In den "Stadtpark Schloßberg" wurden über 200 000 DM investiert.
17.7.1979
Vor 25 Jahren wurde das Waldbad eröffnet. "Süddeutschlands schönstes Freibad" besuchten seither 4 Millionen Menschen. Staatssekretär Prof. Dr. Balle spricht vor Lehrern. Der Technische Ausschuß des Gemeinderats befaßt sich erstmals mit dem Schloßberg-Tunnel als Verkehrsentlastung der Innenstadt. 8-10 Millionen DM Kosten sind zu erwarten.
19.7.1979
Von der Seestraße zur Nattheimer Steige wird eine neue Straße gebaut. In Schnaitheim entstand eine Aktion "Jugendhaus Schlößle".
20.7.1979
Die neue Schloßhaustraße ist fertig.
21.7.1979
Millionen Fernsehzuschauer sehen die Rollsportler des HSB in einer Unterhaltungssendung. Eröffnung der Heckental-Apotheke Dr. Komhard, Rückertstraße 23. Beim Blumenschmuckwettbewerb errangen Helene Kubbutat, Doris Werner, Gertrud Bernert und Karl Kolb je einen 1. Preis.
23.7.1979
Der Leiter des Max-Planck-Gymnasiums, Dr. Friedrich Franck, tritt in den Ruhestand. Sein Nachfolger wird Jürgen Spielkamp. Der neue Wassertiefbehälter Oggenhausen mit 400 cbm wird von der Stadtwerke AG in Betrieb genommen.
24.7.1979
Staatssekretär Härzschel besucht das Kreiskrankenhaus.
25.7.1979
Ortsvorsteher Anton Wengert, Großkuchen, wird mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. Hans Lupp, Fabrikdirektor in Albstadt-Margrethausen, 1900 in Heidenheim geboren, ist verstorben.
27.7.1979
Eröffnung des Teppichboden-Tapeten-Marktes P. Drossmann, Talstraße 90.
28.7.1979
1. Seewiesenfest des Ski-Club Schnaitheim.
30.7.1979
Staatssekretär Kurt Härzschel spricht im Konzerthaus.
31.7.1979
Der frühere Gewerkschaftssekretär Peter Häberle starb vor 40 Jahren, erst 46 Jahre alt.
August 1979
1.8.1979
Die Radiozentrale geht auf die Firma Doraszelski über.
3.8.1979
Walisische Jugendliche sind zum 11. Jugendaustausch mit Newport hier. Der Fruchtkasten auf Schloß Hellenstein ist ausgeräumt. Die Planung für das Wagenmuseum beginnt. "Dem Leben abgelauscht" von Leo Pohl ist im Verlag Jerratsch erschienen. Japanische Sportler sind hier zu Gast. Die ehemalige "Bierhalle" an der Grabenstraße mit Nebengebäude und das "Weiße Rößle" an der Hauptstraße werden abgebrochen.
4.8.1979
Die Wohnungen an der B19 im Stadtgebiet können mit Mitteln des Landes mit Schallschutzfenstern versehen werden.
6.8.1979
Die neue Kläranlage Schnaitheim wird teilweise in Betrieb genommen.
6.8. - 25.8.1979
Handwerkerferien.
8.8.1979
Frau Mathilde Lizzi, Schloßstraße 13, wird 100 Jahre alt. Die letzten "Hunderter" wurden hier 1976, 1962 und 1942 gefeiert.
15.8.1979
BM Roche besucht die französischen Austauschschüler.
21.8.1979
Hans-Joachim Häberle wurde Junioren-Landesmeister im Speerwerfen. Das Baugebiet Schleife in Schnaitheim wird erschlossen.
25.8.1979
Hertha BBC Berlin besiegt im Albstadion die HSB-Fußballer 4:0.
26.8.1979
Altstadtrat Richard Nicoletti wird 75 Jahre alt.
30.8.1979
Altstadtrat Willy Theilacker, Schnaitheim, ist 70 Jahre alt. Der Seniorenclub Heidenheim wird ins Vereinsregister eingetragen.
31.8.1979
Die Vereinigten Jugendringe waren mit einer Gruppe in Newport, Wales.
September 1979
1.9.1979
Josefa Müller betreut 60 Jahre das Schloßmuseum auf dem Hellenstein.4. Euro-Tage im Naturtheater mit 7 Gruppen aus Österreich, Schweiz, Belgien, Polen und der Tschechoslowakei.
4.9.1979
In der Nähe des Zementwerks Schwenk wird das giftige Metall Thallium nachgewiesen. Vorsichtsmaßnahmen des Gesundheitsministeriums werden eingeleitet, Gemüse und Obst kann gegen Entschädigung abgeliefert werden.
5.9.1979
Erster Spatenstich durch Oberbürgermeister Hornung für den Bau der B19 in den Seewiesen.
7.9.1979
Der Heimat- und Altertumsverein, Kunstverein und Arbeitskreis Stadtentwicklung bitten um Spenden für das "Türmle".
8.9.1979
Sämtliche Werke des Heidenheimer Komponisten Prof. Helmut Bornefeld sind nun in der Württ. Landesbibliothek Stuttgart verwahrt. Eine anonyme "Interessengemeinschaft pro Heidenheim" streicht nachts die Fassade des städtischen Gebäudes Am Wedelgraben 8 an.
10.9.1979
Am Wedelgraben (östlich der August-Lösch-Straße) werden einige alte Häuser abgebrochen, um die Sanierung dieses Gevierts einzuleiten. Der Arbeitskreis "Stadtentwicklung" ist dagegen.
12.9.1979
Frau Annemarie Griesinger, Minister für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung, besucht Stadt und Kreis Heidenheim. Die Bebauungspläne "Obere Enggaß" und "Hagen Nord" werden geändert.
13.9.1979
Die Stadt hat ein Programm zur Sanierungs- und Wohnungsbauförderung aufgestellt. Der langjährige Volkshochschulleiter Hermann Bauer wird 65 Jahre alt. Nach einem Umbau zieht die Kriminalpolizei in das städtische Gebäude Bergstraße 28 ein.
15.9.1979
Die Maler-Obermeister des Landes tagen in Heidenheim.
17.9.1979
Oberregierungsrat Dr. Reinhold Knapp wurde neuer 1. Landesbeamter beim Landratsamt und Stellvertreter des Landrats. Die Hintere Gasse wird zur Fußgängerzone umgebaut.
18.9.1979
Eine Schnaitheimer und Aufhausener Bürgerinitiative unter Stadtrat Karl Theilacker hat über 1 000 Unterschriften gesammelt für die Trasse 6 b des Autobahnzubringers bei Niesitz. Amtsgerichtsdirektor Martin Gienger wechselt über an das Landgericht Rottweil. Neuer Direktor des Amtsgerichts wird Traugott Haen.
19.9.1979
Unter dem Motto "Polen zu Gast in Heidenheim" finden eine Reihe kultureller Veranstaltungen statt. Der Photoclub de Foix, Frankreich, wurde wieder Gewinner des Interdia-Cups 1979.
22.9.1979
Die Heidenheimer Feuerwehr erhielt das große neue TLF 24/50. Baden-Württembergisches Landestreffen der Juniorenkreise der Industrie- und Handelskammern in Heidenheim.
24.9.1979
Das Gebäude Eugen-Jaekle-Platz 41 wird durch einen Neubau ersetzt.
25.9.1979
Oberbürgermeister Hornung ehrt im Rathaus eine ganze Reihe Sportler, die Deutsche Meister wurden; ebenso am 20.12.
26.9.1979
Die Freie-Wähler-Fraktion im Gemeinderat schließt Stadtrat Georg Mayer aus und löst sich damit selbst auf. Die Bebauungspläne Reutenen III und IV werden vom Gemeinderat aufgestellt.
27.9.1979
30 Senioren aus Berlin-Reinickendorf werden von Landrat Dr. Würz empfangen.
29.9.1979
Eine CDU-Bürgerbefragung erbringt eine Mehrheit für den Abbruch des "Türmle". Zehn alemannische Gräber werden beim "Türmle" in der Grabenstraße freigelegt.
30.9.1979
Ortsvorsteher Anton Wengert, Großkuchen, wird 65 Jahre alt. Das Uhren- und Goldwarenfachgeschäft Karl Seydtle besteht 75 Jahre.
Oktober 1979
1.10.1979
Die Berufsakademie, bisher Außenstelle von Stuttgart, wird selbständig. Die Berufsakademie Heidenheim beginnt im Olgaschulgebäude einen neuen Studiengang. 200 Studenten belegen die Studienrichtungen Wirtschaft, Maschinenbau, Sozialwesen und Technik. Die Firma Venus-Kunststoffe hat in Schnaitheim die Produktion aufgenommen.
3.10.1979
Oberbürgermeister Hornung übergibt die Preise im Zeichenwettbewerb der Schüler über Kinderspielplätze.
4.10.1979
Richtfest am Neubau Schweizer, Hauptstraße. Das Südfunk-Fernsehen sendet als "Lokaltermin" die "Sanierung der Heidenheimer Innenstadt".
5.10.1979
Willi Bleicher spricht im Konzerthaus über "30 Jahre Deutscher Gewerkschaftsbund".
7.10.1979
City-Weinfest in der Hauptstraße. Prälat Hans von Keler, Ulm, künftiger Landesbischof der evang. Kirche, visitiert den Heidenheimer Kirchenbezirk.
8.10.1979
Das Werkgymnasium wird eingeweiht. Kultusminister Prof. Dr. Herzog ist dabei. Baukosten 23 Millionen DM. Klaus Müller wird neuer Leiter des Kreisjugendamts. Robert Kenntner ging in den Ruhestand. Wegen der Erdgasumstellung von G auf H-Qualität müssen alle Gasgeräte angepaßt werden.
9.10.1979
Die Härtsfeld-Albuch-Wasserversorgung hat eine neue Wasserleitung nach Kleinkuchen fertiggestellt. Der Motorsportclub Schnaitheim stellt mit Rossaro, Müller, Böhler, Schittenhelm und Rohrbacher mehrere Deutsche Meister.
10.10.1979
Elfriede Bauhardt wird neue Rektorin der Silcherschule.
11.10.1979
Die Autobahnbrücke vor Oggenhausen ist fertig. Kosten 1,1 Millionen DM. Die Heidenheimer Commerzbank besteht 25 Jahre.
13.10.1979
Heidenheim soll 127 Asylbewerber aufnehmen. Im Dezember kommt die erste libanesische Familie.
12.10.1979
Eröffnung des Spielwarengeschäfts Obletter, Hauptstraße 27.
13. Oktoberfest des SV Mergelstetten auf den Reutenen mit 35 000 Besuchern. Bürgermeister Mathias aus Newport, Wales, ist mit einer Delegation Gast von Landkreis und Stadt Heidenheim.
15.10.1979
Bürgerabend mit Oberbürgermeister Hornung in Oggenhausen.
16.10.1979
Oberbürgermeister Manfred Rommel, Stuttgart, spricht im "Ottilienhof".
17.10.1979
Ausstellung "Gesunde Zähne - glückliches Lachen" der AOK und Zahnärzte im Rathaus-Foyer.
18.10.1979
Der Gemeinderat beschließt die Erhaltung der Stadtmauer neben dem "Türmle". Die Mauer ist der Beweis, daß die Stadt schon zwischen 1170 und 1180 entstanden ist. Der Gemeinderat beschließt eine neue Erschließungsbeitragssatzung, die ab 1.1. 1980 gilt. Auch die Abwassersatzung wird neu gefaßt.
20.10.1979
Die Arbeitsgemeinschaft "Kavalier der Straße", der die Heidenheimer Zeitung angeschlossen ist, besteht 20 Jahre. Die Theater-Vereinigung Sasse hat ihren 50. Auftritt. Reinhard Schwesinger und Wilfried Endlicher erhielten den Gödecke- Der Schwimmverein 04 besteht 75 Jahre.
21.10.1979
Aufruf zu einem "Sonntag ohne Auto".
22.10.1979
21. Heidenheimer Jugendbuchwoche.
25.10.1979
Der Sportausschuß des Deutschen Städtetags tagt in Heidenheim.
26.10.1979
Friedrich Degeler wird Ehrenpräsident der Handwerkskammer Ulm und mit der Ehrennadel in Gold des baden-württembergischen Handwerkertages ausgezeichnet. Präsident Friedrich Degeler wird nach 17 Jahren von der Handwerkskammer Ulm verabschiedet. Josef Götz-Kottmann wird neuer Präsident. Der Bahnübergang Baindtstraße wurde neu gestaltet.
27.10.1979
Ernst Bühr wird Schwäb. Skatmeister.
28.10.1979
Kreistagswahl. Wahlberechtigte 35 230, Wahlbeteiligung 18 293 = 51,9%. Es erhielten CDU/Wählerblock 135 767 Stimmen, SPD 112 644, FWV/ÜWV 17 570, DKF 10 433 und FDP 10 007. 117 Stimmzettel waren ungültig.
Gewählt wurden: Werner Baumhauer (22 307), Martin Hornung (20 473), Gisela Langensee (10 325), Wilhelm Benz (8 101), Gerhard Schweier (7 637), Dr. Klaus Engelhardt (7 517), Manfred Eisele (6 944), Georg Mayer (6 330) alle CDU/WB, Siegfried Pommerenke (18 373), Heinz Martin (13 649), Roland Riegger (11 383), Heinrich Schröder (6 262), Karl Theilacker (5 114), Marianne Weitsch (5 073), Ernst Bader (5 001) alle SPD, Dr. Norwin Keller (2 983) WV/ÜWV.
31.10.1979
Waldbegang des Gemeinderats mit Forstdirektor Dr. Burk.
November 1979
1.11.1979
Gründung des Fördervereins "Kammerorchester Schillergymnasium". Die Volksschauspiele gründen eine Schauspielschule. Vier Gewerkschaftler aus Israel zu Gast beim DGB.
2.11.1979
Das Uhrenfachgeschäft Walter Mühlbacher, Grabenstraße 10, besteht 25 Jahre. Die Heidenheimer Missionsschwester Rita Neff wurde in Rhodesien ermordet.
4.11.1979
Die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung in Mergelstetten besteht 25 Jahre. Harry Bidoli, HSB, wurde Württembergischer Meister im Florettfechten.
5.11.1979
Wissenschaftsminister Prof. Dr. Engler überbringt die Urkunde über die Selbständigkeit der Berufsakademie.
6.11.1979
Die Sprachheilschule zieht von der Bergschule um in das Schlößle in Schnaitheim. Werner Kuss ist neuer Rektor.
7.11.1979
Richtfest an der Turn- und Festhalle Großkuchen.
8.11.1979
Die Fahrschule Schönborn besteht 25 Jahre.
9.11.1979
Zoeppritz-Direktor Combe kommt wegen Betriebsspionage vorübergehend in Untersuchungshaft.
10.11.1979
Der Heimkehrer-, Kreis- und Ortsverband besteht 30 Jahre. Martina Radecke und Joachim Maunz werden Württembergische Fechtmeister im Florett.
11.11.1979
Gedenkfeier für Georg Elser in der Turn- und Festhalle Schnaitheim mit Prof. Stern, London, anläßlich des 40. Jahrestages des Attentats auf Hitler. Landeswettbewerb der Amateurfilmer im Theaterhaus. Konzert des Schwäbisch-Fränkischen Symphonieorchesters mit dem Geiger Kagan.
12.11.1979
Die WCM wird wegen unzulänglicher Wohnungsvermietung an Ausländer attackiert.
15.11.1979
Verkehrsführung in der Innenstadt und Schloßbergtunnel beschäftigen den Gemeinderat.
16.11.1979
Wirtschaftsminister Dr. Eberle übergibt das neue Metall-Ausbildungszentrum im Heckental seiner Bestimmung.
18.11.1979
Nach 8 Jahren holte der HSB wieder die Deutsche Junioren-Mannschaftsmeisterschaft im Degenfechten (Hörger, Maunz, Zeger, Bidoli, Sturmhöfel) nach Heidenheim. Auch die Mädchen (Nißl, Egervary, Radecke, Piz, Reszt) errangen diesen Titel.
19.11.1979
Durch Häuserabbruch wird die Straßenengstelle in der Schmelzofenvorstadt beseitigt.
20.11.1979
Das Kaufhaus Merkur wurde für 3 Millionen DM neu gestaltet.
24.11.1979
60jähriges Vereinsjubiläum der Heidenheimer Volksschauspiele. Claus Caesar, Göppingen, erringt den mit 3 000 DM dotierten Theaterpreis der Heidenheimer Volksschaupiele für das beste Kindertheaterstück.
26.11.1979
Die Turnnationalmannschaft aus China ist in Heidenheim.
29.11.1979
Ein Verbrauchermarkt mit 12 000 qm und Freizeiteinrichtungen im WCM-Gelände wird vom Gemeinderat genehmigt. Im Neubau Schweizer, südlich Steingaß, eröffnen einige Geschäfte und 3 Kinos. Der städt. Schlachthof soll künftig nach dem Willen des Gemeinderats ohne Großschlächter von den Heidenheimer Metzgern betrieben werden. Voith hat für Spanien das größte einteilig gegossene Pumpenturbinenlaufrad der Welt hergestellt.
30.11.1979
Eröffnung der Altberliner Bierkneipe "Alter Hut", Eugen-Jaekle-Platz.
Dezember 1979
1.12.1979
Die Heidenheimer Seliger-Gemeinde besteht 25 Jahre.
3.12.1979
In die Verbandsversammlung des Regionalverbands wurden vom Kreistag gewählt: Werner Baumhauer, Dr. Roland Würz, Martin Hornung, Dr. Klaus Engelhardt (alle CDU-Wählerblock) und Siegfried Pommerenke (SPD).
5.12.1979
Die Mühle in Aufhausen feiert das 400jährige Bestehen. Müllermeister Wilhelm Benz führt den Betrieb in der 11. Generation. Der Club für aktuelle Musik e. V., Heidenheim, wird ins Vereinsregister eingetragen. Schüler des Wirtschaftsgymnasiums sind zum achten Male in Clichy.
6.12.1979
Bei der AOK wird Gerhard Junginger neuer Leiter, nachdem Direktor Willi Oberhäusser aus gesundheitlichen Gründen ausscheidet. Der Vorschulkindergarten in der Ostschule erhielt den Namen "Kindertagesstätte St. Franziskus".
7.12.1979
Die Witwe von Hermann Mohn erhält Abgüsse von dessen wertvollsten Ausgrabungsstücken aus Elfenbein.
8.12.1979
Herbert Baumann erhielt die St. Georgs-Stafette des HSB.
10.12.1979
Die historische Uhr am Elmar-Doch-Haus ist wieder in Betrieb.
11.12.1979
Der ärztliche Direktor des Kreiskrankenhauses, Dr. Walter Banz, feiert seinen
60. Geburtstag. Stadt und Industrie unterstützen den Bau eines Erste-Klasse-Hotels durch die Allianz-Versicherung in Heidenheim.
12.12.1979
Schüler aus St. Denis sind beim Hellenstein-Gymnasium zu Gast. Oberbürgermeister Hornung und Landrat Dr. Würz sprechen beim Bundesverkehrsministerium in Bonn vor, wegen Problemen des Fernstraßenbaus.
13.12.1979
Der Technische Ausschuß des Gemeinderats stimmt dem Modell zur Bebauung der oberen Schloßstraße zu. Der Psychosoziale Arbeitskreis Heidenheim e. V. wird gegründet.
14.12.1979
Die Betriebseinfahrt zur Firma Ploucquet ist jetzt in der Ludwig-Lang-Straße.
15.12.1979
Der Nashville-Modemarkt, Olgastraße 3, wird eröffnet.
16.12.1979
Forstdirektor Dr. Paul Burk, Leiter des Staatl. Forstamts Heidenheim, ist im Alter von 54 Jahren tödlich verunglückt. Festliches Konzert des Voith-Kammerorchesters.
17.12.1979
Die Schnaitheimer Vereine erzielten beim Dorffest 11 000 DM für eine neue Sporthalle.
19.12.1979
Bei der Weihnachtsfeier im Städt. Altenheim wird dessen 50-Jahr-Feier begangen.
20.12.1979
Der Ankauf der Welt größten Picasso-Plakat-Sammlung von Christoph Czwiklitzer wird vom Gemeinderat beschlossen. Die altersschwache Zehntscheuer an der Neresheimer Straße in Großkuchen ist eingestürzt.
22.12.1979
Beim Marineheim wurde ein neuer Brenzsteg gebaut.
24.12.1979
Gerhard Uhde hat den Gedichtband "Auf der Brücke" im Verlag Jerratsch herausgegeben.
27.12.1979
Brand im Silogebäude des Schotterwerks Schön und Hippelein im Waibertal. 150 000 DM Schaden. Oberbürgermeister Hornung gründet eine Arbeitsgruppe "Kulturrahmen 90" unter Leitung von Dr. Harald Schwenk. Die Hellenstein-Apotheke H. Franck, Hauptstraße 3, wird eröffnet.
28.12.1979
Der Tierschutzverein Heidenheim besteht 40 Jahre, seit 10 Jahren gibt es das Tierheim. Die Orgel der Marienkirche diente einer Schallplattenaufnahme.
31.12.1979
Nach der Eröffnung des Elmar-Doch-Hauses steht in Heidenheim ein weiterer Ausstellungsraum zur Verfügung. Im Rathaus-Foyer, Galerie Akzent und an anderen Stellen fanden zahlreiche Kunst- und andere Ausstellungen statt. Die Augenabteilung des Kreiskrankenhauses muß wegen Kündigung der beiden Belegärzte zunächst eingeschränkt werden.
Januar 1980
1.1.1980
In Heidenheim gab es 1979, 1 179 Verkehrsunfälle (16,5% mehr als 1978). Im Kreis waren 25 Tote zu beklagen (1978:37). Mit 2,7% Arbeitslosen liegt Heidenheim an der Spitze im Arbeitsamtsbezirk. Zum Jahresende sind es 3,4%. Dr. Reinhard Bauer wird neuer Vorstandsvorsitzender bei der Paul Hartmann AG. Dr. v. Seydlitz-Kurzbach geht in den Ruhestand und wird Aufsichtsratsvorsitzender. Es gibt 57 264 Kraftfahrzeuge im Kreis Heidenheim. In Heidenheim gibt es 16 620 Telefonanschlüsse.
3.1.1980
Die Heidenheimer Türken haben in der Giengener Str. 80 einen islamischen Gebetsraum eingerichtet. Der Bebauungsplan "Brenzle", Schnaitheim, wird in einem Normenkontrollverfahren des Verwaltungsgerichtshofs Mannheim teilweise für ungültig erklärt.
5.1.1980
Der Brieftaubenverein Hellenstein besteht 50 Jahre. Ausstellung in der Festhalle in Schnaitheim. Der Donauschwabenball findet zum 30. Male statt.
8.1.1980
Der Heidenheimer Theaterring beginnt mit Enzensbergers "Der Menschenfeind" im Konzerthaus. Der Vogelschützer und Pilzsachverständige Karl Kimmerle wird 90 Jahre alt.
9.1.1980
Der Gesangverein Sangeslust Kleinkuchen 1925 wird in das Vereinsregister eingetragen.
13.1.1980
Die Heidenheimer Zeitungen können auf eine 150jährige Tradition zurückblicken: Am 13. Januar 1830 erschien die erste Ausgabe des Stadt- und Amtsblattes für den Oberamtsbezirk Heidenheim an der Brenz.
16.1.1980
Die neue Schnaitheimer Feuerwache an der Aalener Straße wird in Betrieb genommen.
17.1.1980
Ein Brand im Zoohaus Ludl, Grabenstraße, verursacht 100 000 DM Schaden. Im Telefonverkehr wird ein Nahbereich gebildet. Großkuchen ist jetzt mit einem Ortsgespräch zu erreichen.
18.1.1980
Päsident Dr. Schweppenhäuser spricht beim Neujahrsempfang der Industrie- und Handelskammer.
19.1.1980
100. Hauptversammlung des Sportvereins Mergelstetten. Georg Mayer wird als Vorsitzender wiedergewählt.
23.1.1980
Die Heilpädagogische Ausbildungsstätte Aufhausen eröffnet in Schnaitheim einen Laden für Gartenprodukte.
25.1.1980
Dr. Klaus Gubitz, Heinz Martin, Hugo Peter Steingaß und Adolf Wiedenmann werden mit der "Goldenen Münze" der Stadt und des Stadtverbandes für Leibesübungen ausgezeichnet. Drei Festnahmen wegen Rauschgifthandels. Jährliche Sportlerehrung der Stadt im großen Rathaussaal.
27.1.1980
Beim 25. Musica-sacra-Konzert in der Marienkirche spielt Prof. Peter Stadtmüller Orgel.
28.1.1980
Beim Presse-Neujahrsempfang bezeichnet Oberbürgermeister Hornung als wichtigste Aufgaben der 80er Jahre: Restaurierung historischer Bauten, Wohnungsbau und -modernisierung, Schaffung von Parkflächen, verkehrsberuhigte Zone in der Innenstadt, Bau von Altenwohnungen. Neujahrsempfang der Stadt Heidenheim für die Presse. Zum Ausbau der neuen B 19 wird der Felsen östlich der WCM abgetragen. Warnstreik bei Voith wegen der laufenden Lohnrunde. Am 7.2. auch bei Oberdorfer.
30.1.1980
Neujahrsempfang des Landkreises für die Vertreter der Heidenheimer Zeitungen.
31.1.1980
Der Gemeinderat beschließt einen Ersatz von Schülerbeförderungskosten bis zur ab 1.8. anschließenden Landesregelung mit 140 000 DM Aufwand.
Februar 1980
1.2.1980
Ministerpäsident Späth zeichnet die Heidenheimer Dokumentation "Das Alter - ein Lerngegenstand" und den Kinderschutzbund als vorbildliche Bürgerinitiativen aus.
3.2.1980
Stefan Hörger, HSB, wurde wieder Deutscher Juniorenmeister im Degenfechten.
5.2.1980
Die Einsatzleitzentrale für die Alarmierung der Feuerwehr im Landkreis im Gebäude der Heidenheimer Feuerwache wird in Betrieb genommen.
6.2.1980
Das Gebäude Karlstraße 16 wird abgebrochen.
7.2.1980
Beim Regionalwettbewerb "Jugend musiziert" errang Claudius Roller einen ersten Preis.
8.2.1980
Eröffnung des Schuhhauses Deichmann, Hauptstraße 15.
9.2.1980
Schüler aus Redon, Bretagne, sind beim Werkgymnasium zu Gast.
11.2.1980
An der gewerblichen Berufsschule wird eine einjährige Berufsfachschule für Elektrotechnik eingerichtet.
13.2.1980
Dr. Friedrich Wilhelm von Seydlitz-Kurzbach erhält das Bundesverdienstkreuz Erster Klasse.
14.2.1980
Otto und Johanna Appel, Carl-Schwenk-Straße 51, feiern diamantene Hochzeit.
16.2.1980
Uraufführung von Helmut Bornefelds "Sonate 1978" in der Michaelskirche. Der Heidenheimer Akkordeonsolist Hans Krauss gibt sein erstes Konzert im Elmar-Doch-Haus. Die Ökumenische Sozialstation veranstaltet eine Ausstellung im Paulusgemeindehaus.
19.2.1980
Der landwirtschaftliche Maschinenring Heidenheim besteht 10 Jahre.
20.2.1980
Das Cafe Sonnleitner (früher Bettlade), Hauptstraße 32, besteht 20 Jahre.
21.2.1980
Dr. Wolfgang Walz übergibt dem Oberbürgermeister 23 000 DM aus der Aktion "Rettet das Türmle jetzt".
25.2.1980
Der aus Heidenheim stammende bayerische Landeskirchenmusikdirektor
Dr. Joachim Widmann wird 50 Jahre alt. Ein Brand im Universum-Kino verursacht 100 000 DM Sachschaden.
26.2.1980
Direktor Dieter Kraus, Deutsche Bank, stirbt im Alter von 51 Jahren.
27.2.1980
Der Funkclub Heidenheim e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen. Der Sängerbund Oggenhausen 1861 e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
28.2.1980
Der Gemeinderat beschließt den Auszug der Großschlächterfirmen aus dem Städt. Schlachthof. Der Schlachthof wird ab 1.1. 1981 von der Schlachthof-Genossenschaft e. G. weiterbetrieben.
29.2.1980
Der neue Abwasserzweckverband Härtsfeld, der auch Großkuchens Abwasser aufnehmen wird, konstituiert sich in Dischingen. Der Siechenberg-Stadtwald wird durch einen 1,2 km langen Weg erschlossen. Eröffnung des Abendlokals "Kings Club", Friedrichstraße 24.
März 1980
1.3.1980
Das Büromaschinen-Fachgeschäft Karl Hansen, Schnaitheimer Straße 22, besteht 30 Jahre. Der Fernmeldebezirk Heidenheim bezog seinen Neubau an der Siemensstraße. 36 000 Telefonanschlüsse werden dort betreut.
4.3.1980
Durch die Bebauung der Blockäcker wird die Lücke zwischen Heidenheim und Schnaitheim geschlossen.
5.3.1980
Friedrich Lochstampfer, Stadtrat seit 1947, wird 70 Jahre alt. Der Verein Spanische Arbeitnehmer in Heidenheim-Schnaitheim e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
12.3.1980
An der St. Pöltener Straße wurde wieder ein Stadtmauerrest ausgegraben. Die Forstkammer Baden-Württemberg tagt im Konzerthaus.
13.3.1980
In Heidenheim gibt es nur eine Rockergruppe, die "Bloody Angles".
14.3.1980
Inbetriebnahme des 4. Blockheizkraftwerks nach der Konstruktion von Dipl.- Ing. Karl Hein im Fernheizwerk Mittelrain.
15.3.1980
Der Skatclub Hellenstein besteht 10 Jahre. Zur Landtagswahl sprachen in Heidenheim: SPD-Landesvorsitzender Dr. Eppler, Ministerpräsident Späth, CDU, FDP-Landesvorsitzender Schleswig-Holstein Ronneburger, DKP-Landesvorsitzender Keller, der Präsident des Berliner Abgeordnetenhauses Lorenz, CDU, Staatsminister Wischnewski, SPD, Bundesvorsitzender der Jungen Union Mathias Wissmann. Das Hotel "Schweizer Hof", Steinheimer Straße 9, wird eröffnet.
16.3.1980
Landtagswahl .- Wahlberechtigte 33 070, Wähler 24 273 = 73,4% gültige Stimmen 24 117, ungültige Stimmen 156. CDU 10 668, SPD 10 569, FDP 1434, DKP 195, Grüne 1251. Wiedergewählt wurde direkt Werner Baumhauer, CDU, in der Zweitauszählung Siegfried Pommerenke, SPD.
17.3.1980
Bürgeranhörung zur Verkehrsführung im großen Rathaussaal.
20.3.1980
Der Haushaltsplan 1980 wird vom Gemeinderat mit 132 Millionen DM beschlossen. Die Gewerbesteuer wird von 355% auf 345% gesenkt.
21.3.1980
Eröffnung des Kunstgeschäfts "Zeitlupe" Eugen-Jaekle-Platz 47. Die Landesgirokasse stiftet 5000 DM für die Turnhalle beim Werkgymnasium.
22.3.1980
Stadtrat Dr. Wolfgang Weitsch starb im Alter von 59 Jahren.
24.3.1980
Die Polizei hat in der Wilhelmstraße eine türkische Spielhölle ausgehoben. Der Rundfunkrat des Süddeutschen Rundfunks tagt im großen Rathaussaal.
25.3.1980
Hauptversammlung des Verkehrsverbandes "Gastliches Härtsfeld" im Hirsch in Großkuchen.
27.3.1980
Im Universum-Kino werden nach einem Umbau drei neue Kinosäle eröffnet. Professor Kurt Hildenbrand wird als erster Direktor der Berufsakademie Heidenheim eingesetzt.
31.3.1980
Der Kreistag beschließt den Kreishaushalt 1980 mit 55 365 100 DM. Die Kreisumlage wird um 0,8 Punkte auf 21 Prozent gesenkt.
April 1980
1.4.1980
Die Stadtverwaltung gibt einen regelmäßig erscheinenden Veranstaltungskalender heraus. Das Lederwaren-Fachgeschäft Wolfgang Hurler, Schnaitheimer Straße 11, wird eröffnet. Hanni's Blumenstube, Eugen-Jaekle-Platz 18, wird eröffnet. Die Zoeppritz AG Heidenheim hat wieder zwei Vorstände: Stephan Combe und Gustav Katholing.
3.4.1980
Die Firma Fr. Piltz & Sohn hat sich an der neuen Firma TMS-Piltz Verzahnungswerkzeuge GmbH beteiligt.
5.4.1980
In einer Umfrage der Heidenheimer Zeitung spricht sich eine Mehrheit gegen eine Straße unter dem Schloßberg aus. Die Heidenheimer Chronik 1979 von Gerhard Schweier erscheint in 19. Folge als Beilage der Heidenheimer Zeitung.
10.4.1980
Bei der Stadtverwaltung laufen seit längerem Überlegungen, ob nach einer vermuteten Thermalwasserader gebohrt werden soll.
12.4.1980
Schüler aus Villefranche sind wieder beim Schillergymnasium zu Gast.
13.4.1980
Den Europacup der Degenfechter gewann Steaua Bukarest. Den Heidenheimer Pokal errang zum zweitenmal nacheinander Johan Harmenberg, Schweden.
15.4.1980
Die Firma Eugen Bäuerle, Eisen- und Haushaltswaren, Friedrichstraße 14, besteht 50 Jahre.
17.4.1980
Emma Sadler, Ludwig Burkhardt, Wilhelm Fischer sen. und Karl Herdener werden mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. Die Heidenheimer Feuerwehr bekam einen neuen Kommandowagen. In der Massivbaracke bei der Zoeppritzhalle wird eine Begegnungsstätte für die türkischen Einwohner eröffnet.
18.4.1980
Das "Theater unterm Hexenfelsen", Im Flügel 73, eine Aktivität der Heidenheimer Volksschauspiele ist Heidenheims erstes ständig spielbereites Theater.
19.4.1980
In dem Gebäude Clichystr. 34 eröffnet das Schallplatten-Fachgeschäft Czogalla. Das Präsidium des Deutschen Schützenbundes tagt in Heidenheim.
20.4.1980
Ing. Alfred Steinhilber, Inhaber des Sägewerks Ziegler KG, wird 60 Jahre alt.
21.4.1980
Die Heidenheimer Volksbank beginnt ihren Neubau an der Karl- und Olgastraße. Im Oktober beginnt auch die Kreissparkasse ihren Neubau an der Olga- und Schnaitheimer Straße.
24.4.1980
Eine chinesische Wirtschaftsdelegation ist bei Voith Getriebe KG zu Gast.
25.4.1980
Das Bekleidungshaus Scheiffele, Heidenheimer Straße 145, besteht 50 Jahre.
26.4.1980
Die Türken feiern im Ottilienhof den 60. Jahrestag ihres nationalen Freiheits- und Kinderfestes. Zum 95. Geburtstag des 1971 verstorbenen Ehrenbürgers Dr. Hanns Voith erscheint eine Neuauflage seines Buches "Im Gang der Zeiten".
28.4.1980
Der neue Präsident der Handwerkskammer Ulm, Josef Götz-Kottmann, wird im Rathaus von Oberbürgermeister Hornung und Landrat Dr. Würz erstmals offiziell empfangen.
Das Parkhaus Clichystraße mit 365 Plätzen wird von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben. Schlüsselübergabe durch Architekt Willi Oesterle. Kosten 5 930 000 DM.
29.4.1980
Die Papeterie Werner Jerratsch, Kastorstraße 2, ist eröffnet worden.
Mai 1980
1.5.1980
Dorffest in Aufhausen, am 13.9. in Kleinkuchen, am 30.8. in Mergelstetten und am 5.7. in Schnaitheim.
3.5.1980
Große Autoschau im Stadtzentrum mit City-Straßenfest. In Lübeck beginnt eine Stafette der Deutschen Turnerjugend zum Pfingst-Zeltlager in Heidenheim. Eine Delegation aus China besichtigt die Müllverwertungsanlage in Mergelstetten.
8.5.1980
Architekt Roland Götz rückt in den Gemeinderat nach für den verstorbenen Dr. Weitsch. Zur künftigen Verkehrsführung legt der Gemeinderat fest: kein Ottilienbergtunnel, kein Schloßbergtunnel an der Leonhardstraße, dritte Fahrspur in der Brenzstraße. Ein Schloßbergtunnel im Zentrum bleibt noch in der Planung. Der Bau der Fußgängerzone Hauptstraße wird vom Gemeinderat erneut beschlossen.
10.5.1980
Dr. med. Dr. phil. Rose Kuhn-Erlacher wurde mit der Verdienstmedaille Baden-Württemberg ausgezeichnet. Der Faltbootclub Heidenheim weiht sein neues Clubhaus an der Brenz ein.
13.5.1980
Das umgebaute Kaufhaus Merkur wird als "Horten" eröffnet. Die Altenbegegnungsstätte im renovierten alten Eichamt in der Hinteren Gasse wird eröffnet. Frau Sozialminister Griesinger ist dabei.
14.5.1980
Internationale deutsche Meisterschaften der Frauen im modernen Fünfkampf in Heidenheim.
15.5.1980
Der Sängerbund Eintracht nimmt an den St. Pöltener Festwochen teil.
17.5.1980
Heidenheimer Tage bei der Landesgartenschau in Ulm. Fünfländertreffen des Rotary Club in Heidenheim.
19.5.1980
Die neue Strecke der B 466 über den Staudamm Nattheimer Tal ist fertig.
23.5.1980
Der spanische Fußballclub eröffnet sein Heim im Schnaitheimer Schlößle.
24.5.1980
Erste Handballbegegnung Clichy-HSB. Eine Badeanlage der Römer wird auf dem Postgelände an der Theodor-Heuss-Straße ausgegraben.
25.5.1980
Bundesjugendzeltlager des Deutschen Turnerbundes im Hirschhaldesteinbruch. Stafetten von Lübeck und Saarbrücken nach Heidenheim. 1300 Teilnehmer. Das internationale Jugendfußballturnier der TSG Schnaitheim findet zum 10. Male statt.
28.5.1980
Der erste Vorsitzende der IG Metall in der Bundesrepublik, Eugen Loderer, feiert seinen 60. Geburtstag.
29.5.1980
Der Gemeinderat beschließt je eine Fußgängerunterführung unter der Würzburger Straße und Inselstraße in Schnaitheim. Die Firma Schwenk stiftet dem SV Mergelstetten einen Kleinbus.
30.5.1980
Schausteller Grund aus Essingen kommt seit 90 Jahren nach Heidenheim.
31.5.1980
Iglauer Heimattage. Dr. Fischer ist 20 Jahre Bundesvorsitzender. Leistungshüten des Landesschafzuchtverbandes in der Täsch. Georg Elser, Gerstetten, erringt den 1. Platz.
Juni 1980
1.6.1980
Der Bundesvorsitzende der Iglauer Gemeinschaft, Dr. Franz Fischer, erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande. Die Ostalbwoche 1980 beginnt mit großem Festzug und Schäferlauf. Kulturelle- und Sportveranstaltungen schließen sich an. Innenminister Dr. Palm spricht auf dem Schäferlaufplatz. Manfred Schweigler, Balingen und Maria Hopfenziz, Hürben, wurden Schäferkönige beim Schäferlauf 1980. Evelyn Reszt wurde Deutsche Meisterin der A-Jugend im Damenflorett.
3.6.1980
Eine Delegation von Polizisten aus Clichy weilt hier.
4.6.1980
Der Lionsclub veranstaltet in der Karl-Rau-Halle ein Konzert mit dem Heeresmusikkorps Ulm zugunsten der Lebenshilfe.
6.6.1980
Der Landkreis hat eine Radwanderkarte herausgegeben. Die Verbrauchergemeinschaft eröffnet eine Beratungsstelle in der Bahnhofstraße 2.
7.6.1980
Der Operettenchor Clichy tritt im Ottilienhof auf. Im Albstadion spielt der Deutsche Fußballmeister FC Bayern München gegen den HSB 7:3.
9.6.1980
Der Rektor der Karl-Döttinger-Schule, Werner Schmid, verstarb im Alter von 33 Jahren. Der Krankenpflegeverein Oggenhausen e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
10.6.1980
Anläßlich ihres 125jährigen Jubiläums stiftet die Kreissparkasse dem Roten Kreuz ein Krankentransportfahrzeug für 70 000 DM.
11.6.1980
Ein Brand im "Rößle" in Aufhausen verursacht 120 000 DM Schaden. Der Erweiterungsbau der Schule für geistig Behinderte im Haintal wird von Landrat Dr. Würz seiner Bestimmung übergeben. Der Vorsitzende des Zentralrats der Juden in Deutschland, Werner Nachmann, spricht im großen Rathaussaal.
12.6.1980
Der erste "Rathaus-Kurier " erscheint als regelmäßige Informationsseite der Stadtverwaltung in den Heidenheimer Zeitungen.
13.6.1980
Die Kreissparkasse feiert ihr 125jähriges Jubiläum im Konzerthaus; Festansprache Sparkassenpräsident Dr. Geiger. Der "Heidenheimer Batzen" wurde neu geprägt.
14.6.1980
Im Naturtheater werden "Der Bürger als Edelmann" von Moliere, und "Pinocchio" gespielt.
15.6.1980
Stadtrat Georg Mayer veranstaltet das erste Schloßfest auf Schloß Hellenstein für die CDU.
16.6.1980
Frau Erna Bänisch wurde mit der Bundesverdienstmedaille ausgezeichnet.
18.6.1980
Karl-Martin Ehrhart und Matthias Burkhardt wurden Deutsche Juniorenmeister im Rasenkraftsport. Petra Sträßner und Michael Schad wurden Deutsche Meister der B-Jugend im Florettfechten. Finanzminister Dr. Palm spricht im Ottilienhof.
20.6.1980
Die Fußballabteilung des SVM besteht 60 Jahre.
21.6.1980
Die Evangelischen Jugendheime Heidenheim bestehen 70 Jahre.
22.6.1980
Gemeinderatswahl. - Von 35 078 Wahlberechtigten gingen 21 493 (61,3 %) zur Wahl. Von den Stimmen auf 20 773 gültigen Stimmzetteln entfielen 37,18 % auf die SPD, 35,9 % auf die CDU, 9,18 % auf den Wählerblock, 5,65 % auf die Grünen, 3,95 % auf die DKP, 5,43% auf die FWV/ÜWV und 1,53 % auf die FDP.
Gewählt wurden Siegfried Pommerenke, Heinz Martin, Karl Theilacker, Ernst Bader, Heinrich Schröder, Marianne Weitsch, Ludwig Burkhardt, Erich Burbach, Josef Karger, Hans-Peter Theilacker, Steffi Fischer, Christine Hafner, Karl Janisch, Gerhard Wacker (alle SPD), Werner Baumhauer, Dr. Klaus Gubitz, Georg Mayer, Dr. Klaus Engelhardt, Manfred Eisele, Peter Beller, Irmgard Kessler, Horst Neugart, Gudrun Engel, Erhard Lehmann, Willi Oesterle, Willi Majer, Eugen Kinzler, Johann Schwenk (alle CDU), Gisela Langensee, Günter Haug, Karl-Otto Werz (alle WB), Michael Sautter, Rainer Schnurbusch (Grüne), Ulrich Huber, Günter Bauder (DKP), Hugo Schneider, Dr. Dr. Keller (FWV/ÜWV). Es scheiden aus: Ulrich Felsen, Friedrich Lochstampfer, Roland Götz, Karl Hitzler, Karl-Heinz Gölz, Elvira Muschler, Hugo Maier, Helmut Beyerle (alle SPD), Dr. Peter Meuer (CDU), Walter Sautter, Heiner Neff, Peter Werner, Adalbert Haas (alle WB), Bernd Stammler (FDP).
Ortschaftsratswahl. - In Großkuchen wurden gewählt: Eugen Kinzler, Josef Scherieble, Georg Kaufmann, Otto Gentner, Josef Sippl, Andreas Beyerle, Josef Vogel, Johann Schwenk, Georg Vetter und Franz Schmid. In Oggenhausen wurden gewählt: FWV: Willi Majer, Walter Holzwarth, Helmut Bass, Christop Staud, AOB: Gerhard Wacker, Willi Eberhardt, Dr. Heinz Auer, Georg Keck, Wilhelm Bauer, Günter Hof. Wissenschaftliches Kolloquium "Was ist in Süddeutschland archäologisch gesehen keltisch?" des Heimat- und Altertumsvereins im großen Rathaussaal.
23.6.1980
Die Landesbausparkasse Württemberg stiftet 15 000 DM für einen neuen PKW der Einrichtung "Essen auf Rädern".
25.6.1980
Am Heidenheimer Werkgymnasium wurde erstmals das Abitur abgelegt.
27.6.1980
Der Rad- und Sportverein Oggenhausen feiert sein 70jähriges Bestehen.
28.6.1980
Verregnete Kinderfeste in Heidenheim, Mergelstetten und Schnaitheim. In Oggenhausen am 29.6. und in Großkuchen am 12.7.
29.6.1980
Der neue Sportplatz Oggenhausen (725 000 DM) wird von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben.
30.6.1980
Der jahrelange Einwohnerrückgang konnte bei 48 557 zum Stehen gebracht werden. Ortsvorsteher Anton Wengert, Großkuchen, tritt in den Ruhestand.
Juli 1980
1.7.1980
Der Heidenheimer Feuerwehrkommandant Adolf Ruof wird Kreisbrandmeister. Willi Oettinger geht in den Ruhestand. Grundsteinlegung am neuen DRK-Zentrum im Eichert. Am 12.12. ist Richtfest. Der Caritasverband eröffnet eine Suchtberatungsstelle. Die auf dem Postgelände entdeckte römische Badeanlage verzögert den geplanten Neubau der neuen Fernsprechknotenvermittlungsstelle. Ingrid Waldenmaier ist nach dem Ausscheiden von Hellmuth Vogel alleinige Geschäftsführerin der Firma Erhard-Waldenmaier.
5.7.1980
Das städtische Kindertagheim, Bühlstraße 30, besteht 25 Jahre.
6.7.1980
Ganz Großkuchen feiert die Primiz von Rudolf Bühler in der neuen Festhalle.
8.7.1980
Alexander Trog wurde neuer Leiter der Deutschen Bank Heidenheim.
9.7.1980
Die westliche Nordmauer von Schloß Hellenstein wird instandgesetzt.
10.7.1980
Die Post- und Silberbergstraße in Mergelstetten werden ausgebaut. Ägyptische Handballer sind Gäste in Heidenheim.
11.7.1980
Landrat Dr. Roland Würz erhält das Deutsche Feuerwehrkreuz in Silber und das Ehrenzeichen des DRK. Das Postamt Fischerweg 13 in Schnaitheim wurde umgebaut.
12.7.1980
Die neuen Sportanlagen des Max-Planck-Gymnasiums werden von Oberbürgermeister Hornung ihrer Bestimmung übergeben. Süddeutsche Leichtathletikmeisterschaften der B-Jugend im Albstadion. Sieben Heidenheimer Gaststätten erhalten das Pädikat "Die gute Gaststätte". Festakt zum 75jährigen Bestehen der Bergschule.
14.7.1980
Im Bauwettbewerb für die Großsporthalle von Stadt und Landkreis errang Architekt Dipl.-Ing. Dieter Hermann, Stuttgart, den ersten Preis. Der neue Leiter des Forstamtes Heidenheim, Dr. Artur Mayer-Rosa, wird Naturschutzbeauftragter für das Heidenheimer Stadtgebiet.
16.7.1980
Das Pfarrhaus in Großkuchen wird renoviert. Die Gemeinden Königsbronn und Steinheim schließen sich bezüglich der kommenden Ferngasversorgung der Stadtwerke Heidenheim AG an.
17.7.1980
Großkuchen nimmt am Wettbewerb "Unser Dorf soll schöner werden" teil. Der Gemeinderat beschließt die künftige Einteilung des Sanierungsgebietes Am Wedelgraben - St. Pöltener Straße. Fünf Firmen sind beteiligt. Ein Bürgerentscheid über die erst in Jahren anstehende Frage eines Schloßbergtunnels wird vom Gemeinderat abgelehnt. Architekt Martin Wittmann errang den ersten Preis im Wettbewerb für die neue Polizeidirektion Aalen.
18.7.1980
Das Dialyse-Instiut im WCM-Gelände wurde erweitert. Das Altenheim Hospiz ist vollständig geräumt und wird aufgegeben.
19.7.1980
Der Paulus-Kindergarten, Ecke Bahnhof- und Christianstraße, besteht 100 Jahre. Die Wilhelmstraße ist durch eine Massierung von Bierlokalen und Spielhallen gefährdet. Das Musiktheater mit "Idomeneo" von Mozart muß wegen Regen im Konzerthaus stattfinden.
21.7.1980
Das neue Oggenhauser Feuerwehrgerätemagazin soll am westlichen Ortsrand bei der Firma Lohse gebaut werden. Der Flächennutzungsplan Heidenheim-Nattheim wird vom gemeinsamen Ausschuß der Verwaltungsgemeinschaft beschlossen.
24.7.1980
Johannes Seizinger erhält die Bundesverdienstmedaille.
31.7.1980
Kurt Zimmer wird neuer Leiter der Karl-Döttinger-Schule.
August 1980
1.8.1980
Der 27. Schüleraustausch mit Clichy findet statt. Der Verein Unterwassersport Heidenheim wird ins Vereinsregister eingetragen. Beim Blumenschmuckwettbewerb errangen Hedwig Kling (Vorgarten), Inge Sternm, (Balkon) und Erika Müller (Fensterbrett) die ersten Preise. Wolfgang Klook wird DGB-Kreisvorsitzender. Heinrich Schröder tritt in den Ruhestand.
5.8.1980
Franz und Maria Keller, Giengener Straße 100, feiern diamantene Hochzeit.
7.8.1980
Der Schriftsteller Gerhard Uhde verstarb an seinem 78. Geburtstag. Der ehemalige Reitstall Hellenstein wurde zum vorläufigen Wagenmuseum.
8.8.1980
Frau Mathilde Lizzi, Schloßstr. 13, wird 101 Jahre alt.
9.8.1980
Israelische Sportler sind zu Gast hier.
10.8.1980
Die Marinejugend Heidenheim errang wieder fünf deutsche Meistertitel.
11.8.1980
Der Postsportverein Heidenheim besteht 25 Jahre.
12.8.1980
An der oberen Schloßstraße werden 9 Reihenhäuser gebaut.
16.8.1980
Die Mergelstetter Kleintierzüchter sind zum 10. Mal in St. Pölten.
18.8.1980
Eröffnung der neugebauten Kapell-Apotheke, Schnaitheim durch Dr. Karl-Dieter Rau.
23.8.1980
Organistentagung des Verbands Evangelischer Kirchenmusiker in Württemberg in Heidenheim.
28.8.1980
1. Heidenheimer "Umsonst und draußen" - Festival in den Brenzanlagen nördlich der WCM.
30.8.1980
Den August-Lösch-Preis 1979/1980 erhielten: Dr. Franz-Josef Bade, Dr. Volker Rußig und Dr. Evelyn Nieth. August-Lösch-Tage 1980 mit Festvortrag von Oberbürgermeister Manfred Rommel, Stuttgart.
September 1980
1.9.1980
Baubeginn an der Aussegnungshalle im Friedhof Mergelstetten. Abbruch der alten Leichenhalle. Oberforstrat Dr. Artur Mayer-Rosa wird als neuer Leiter des Forstamtes Heidenheim eingesetzt.
4.9.1980
Die Firma Piano-Mack, Wilhelmstraße 25, besteht 60 Jahre. Die "Neue Schaupielgruppe" der Heidenheimer Volksschauspiele beginnt mit Aufführungen im Rittersaal des Schlosses.
7.9.1980
Archimandrit Julfred Jäger erhält die zweithöchste Stufe des "Ordens vom Heil. Kreuz und Heil. Grab zu Jerusalem", am 28.11. die Wichernmedaille des Diakonischen Werkes der EKD. 10 Jahre Kunstverein Heidenheim. Ausstellung des Japaners Eguchi "Der Brenz entlang" im Rathaus-Foyer. Der japanische Maler Eguchi schenkt der Stadt sein Gemälde mit Schloß Hellenstein. Patriarch Maximos V. Hakim feiert sein goldenes Priesterjubiläum in Heidenheim, zusammem mit Archimandrit Julfred Jäger.
10.9.1980
Der Umbau des Ostplatzes beginnt.
11.9.1980
Das Bundesverdienstkreuz am Bande erhalten Heinrich Schröder und Willi Oettinger. Der neugewählte Gemeinderat nimmt seine Arbeit auf. Heinz Martin und Dr. Klaus Gubitz werden wieder 1. und 2. Stellvertreter des Oberbürgermeisters. Neue Ortsvorsteher werden: Eugen Kinzler in Großkuchen und Walter Holzwarth in Oggenhausen. Der neue Kraftfahrzeug-Wartungsstützpunkt der Post in den Seewiesen wird seiner Bestimmung übergeben.
12.9.1980
Einweihung der neuen Produktionshalle der Firma Paul Hartmann AG. Kosten 40 Millionen DM.
13.9.1980
Die Firma Quick-Schuh eröffnet ihr Geschäft im Neubau Hauptstraße 43 (früher Gasthaus "Weißes Roß"). Thomas Baudisch hat als erster Heidenheimer die Eigernordwand durchstiegen.
14.9.1980
Roland Schönhaar, SSG Heidenheim, wird Deutscher Seniorenmeister im Kunstspringen vom Dreimeterbrett.
15.9.1980
Eröffnung des Neubaus Eugen-Jaekle-Platz 41 der Buchbinderei Hans Dieter Eiba. Nur 87 595 Badegäste kamen in diesem verregneten Sommer ins Waldbad.
17.9.1980
Senioren aus Berlin-Reinickendorf sind wieder hier.
18.9.1980
Friedrich und Klara Müller, Altenheimstr. 26, feiern diamantene Hochzeit.
19.9.1980
Der fertige Umbau der Mergelstetter Raiffeisenbank wird seiner Bestimmung übergeben.
20.9.1980
Das neue Jugenddezernat beim Kriminalkommissariat Heidenheim übernimmt Hans Frey; Jugendsachbearbeiter beim Polizeirevier, ebenfalls eine neue Einrichtung, wird Peter Saur.
24.9.1980
In Schnaitheim Iäßt sich die Firma Gummitechnik Grossmann und Kaiser nieder.
25.9.1980
Im Gemeinderat bilden Grüne und FWV/ÜWV eine Fraktion mit 4 Mann.
Dr. Dr. Keller ist Vorsitzender.
26.9.1980
Schützenfreunde aus St. Pölten besuchen Heidenheim. Die neue Turn- und Festhalle Großkuchen wird von Oberbürgermeister Hornung ihrer Bestimmung übergeben. Baukosten 2,3 Millionen DM; Architekt Schröder.
27.9.1980
Die neue HSB-Tennishalle am Jahnsportplatz wird eingeweiht. Die Schwäbische Trachtengruppe Heidenheim besteht 25 Jahre. Der Rassegeflügelzuchtverein Schnaitheim besteht 75 Jahre.
Oktober 1980
2.10.1980
Friedrich und Emilie Käder, Oggenhauser Hauptstraße 53, feiern diamantene Hochzeit.
3.10.1980
Erstmals wird die Bürgermedaille der Stadt Heidenheim verliehen. Die Geehrten sind Friedrich Lochstampfer, Richard Nicoletti, Hugo Streppel und Walter Zellmer. Der Vorsitzende des Stadtverbandes für Leibesübungen, Walter Zellmer, wird 70 Jahre alt.1. Heidenheimer Funkausstellung in der Karl-Rau-Halle - 27 000 Besucher.
4.10.1980
Anläßlich der Bundestagswahl kamen nach Heidenheim: Ministerpräsident Rau (SPD), Bundesvorsitzender Mies (DKP), Bundesinnenminister Baum (FDP) und Ministerpräsident Strauß (CDU). Letzterer sprach vor über 10 000 Menschen auf dem VfL-Platz. Der Maler Hartmut Kuczewski hat dem Papst eines seiner Bilder geschenkt. Verbandstag des Landesverbandes der Amateurtheater in Heidenheim.
5.10.1980
Bundestagswahl. Von 35 482 Wahlberechtigten stimmen 31 382 (88,4%) ab. Es erhalten: CDU 12 142 (39,1%), SPD 14 776 (47,5%), FDP 3436 (11,1%), DKP 99 (0,3%), Grüne 589 (1,9%) und KBW 3 (0%). Wiedergewählt wird Prof. Dr. Manfred Abelein (CDU).
6.10.1980
Bürgerabend im Mittelrain. Die "Heckentalspinne", die neue Kreuzung der Heckental-, List-, Beethoven- und Rückertstraße (Kosten 3,9 Millionen DM), wird dem Verkehr übergeben.
7.10.1980
Die Gasversorgung der Stadt wird auf H-Gas umgestellt.
8.10.1980
Der Lionsclub Heidenheim stiftet der Lebenshilfe einen VW-Behindertenbus. 22 Diplomaten aus 20 Ländern besuchen die Firma Paul Hartmann AG.
9.10.1980
Der Gemeinderat spricht sich wie der Kreistag wiederholt für die Autobahntrasse 6 b aus. Der Kreismieterverein Heidenheim wird ins Vereinsregister eingetragen. Der Gemeinderat bewilligt 1,3 Millionen DM zur Renovierung des Türmles mit Stadtmauerrest.
10.10.1980
Das 14. Oktoberfest in Mergelstetten beginnt.
14.10.1980
Nach einer Umfrage sind über 80% der Patienten mit dem Kreiskrankenhaus zufrieden.
16.10.1980
Architekt Seyfert, Waldorfschule, schenkt der Stadt eine Bronzeplastik des Schweizer Bildhauers Ratnowsky, die im Rathauspark aufgestellt wird.
17.10.1980
An der Nattheimer Steige entstehen immer mehr Wohnhäuser.
18.10.1980
Der Musikverein Schnaitheim feiert sein 70jähriges Bestehen. Zum Festakt "25 Jahre Schüleraustausch und 20 Jahre Partnerschaft" fuhr Oberbürgermeister Hornung mit dem gesamten Gemeinderat nach Clichy. Der Oratorienchor veranstaltet in der Pauluskirche sein 150. Konzert.
19.10.1980
Der Posaunenchor des CVJM besteht 70 Jahre. Die Marinejugend Heidenheim besteht 50 Jahre. Michael und Joachim Maunz wurden Württembergische Meister im Degen- und Florettfechten. Die Jugendherberge Giengener Straße besteht 25 Jahre.
20.10.1980
Der Heidenheimer Bundestagsabgeordnete Prof. Dr. Manfred Abelein wird 50 Jahre alt.
21.10.1980
In der Wilhelmstraße 41 wird ein Rehabilitationszentrum für psychisch Kranke eingerichtet. Träger ist ein Verein. Die neue Schalterhalle in der Hauptpost wird eröffnet.
22.10.1980
Die Bäckerei Martin Bosch eröffnet ihre Neubaufiliale am Eugen-Jaekle-Platz. Der Bebauungsplan "Obere Enggaß" wurde rechtskräftig. Ebenso der Bebauungsplan "Eisenberg". In Schnaitheim wurden das alte Feuerwehrhaus, die alte Apotheke und die frühere "Hohe Schule" abgebrochen. Sie mußten der neuen B 19 Platz machen.
23.10.1980
Die Straßenmeisterei Heidenheim errichtet an der Steinheimer Straße eine neue Salzhalle.
24.10.1980
Eröffnung des Nonstop-Modediscount, Schnaitheimer Straße 35. Die Landsmannschaft Schlesien besteht in Heidenheim 30 Jahre. Die Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie Heidenheim schließt den 2. Studiengang zum Betriebswirt (VWA) mit 88 erfolgreichen Teilnehmern ab.
25.10.1980
Das Reisebüro Hartweg eröffnet in der Clichystraße 19.
27.10.1980
Das Lions-Hilfswerk Heidenheim e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
28.10.1980
Die Stadt veranstaltet eine Umfrage bei 4000 Bürgern über das Kulturangebot in der Stadt.
29.10.1980
Vorgespräch zur Gründung des "Fördervereins Römerbad".
30.10.1980
Im Fernsehen III kommt eine Darstellung des Werkgymnasiums. Der Bebauungsplan Reutenen III wird vom Gemeinderat beschlossen. Durch eine geringe Änderung in einem Nachtrag wird der Haushalt der Stadt auf 134 747 000 DM erhöht.
November 1980
2.11.1980
Der evangelische Kirchenchor Mergelstetten besteht 50 Jahre. Die Florett-Juniorinnen des HSB wurden Deutscher Meister.
3.11.1980
Der Kreistag verabschiedet den Kreisaltenplan. Der Haushalt des Landkreises wird durch einen Nachtrag auf 55 321 000 DM reduziert.
6.11.1980
Hanns Rau, Vorsitzender des HSB, wird 60 Jahre alt.
8.11.1980
Das Ehepaar Drach, Im Flügel 13, feiert diamantene Hochzeit.
10.11.1980
Die Familienbildungsstätte "Haus der Familie", August-Lösch-Str. 25, besteht 20 Jahre. Reinhold Messner, Himalaya-Bergsteiger, spricht im überfüllten Konzerthaus.
12.11.1980
Dipl.-Ing. Werner Baumhauer, seit 8 Jahren Landtagsabgeordneter, feiert seinen 50. Geburtstag. Die alte Wirtschaft zum "Schwanen" und die Gebäude August-Lösch-Straße 10 und Am Wedelgraben 13 müssen Neubauten weichen.
14.11.1980
Die Berufsakademie verabschiedet den ersten Jahrgang Sozialpädagogen (BA) und den zweiten Jahrgang Betriebswirte (BA) und Ingenieure (BA).
21.11.1980
Bundesforschungsminister Dr. Volker Hauff übergibt der Allgem. Ortskrankenkasse Heidenheim ein neues EDV-Rechensystem. Erhard Lehmann hat das Büchlein "Lerne deine Heimat kennen" herausgegeben.
26.11.1980
Der Gemeinderat legt einen Plan für Radwege im Stadtgebiet fest.
28.11.1980
Hochwassergefahr gebannt - so kann der Wasserverband Wedel/Brenz seine Dokumentation zum 25jährigen Bestehen betiteln. Der alte "König Karl" wird als "Capt'n Cook" neu eröffnet.
29.11.1980
Das Harfentrio Alberti aus Clichy spielt im Saal der Waldorfschule.
30.11.1980
Der Kneipp-Verein Heidenheim besteht 50 Jahre.
Dezember 1980
2.12.1980
Der traditionelle Christkindlesmarkt ist in der Hauptstraße.
5.12.1980
Richtfest am Erweiterungsbau der Heilpädagoischen Berufsausbildungsstätte in Aufhausen.
8.12.1980
Dr. Peter Meuer übernimmt von Adolf Raichle den Vorsitz der Volkshochschule Heidenheim.
12.12.1980
Die Heidenheimer Zeitung bringt sechs Grafiken von Erich Herter als Kunstkalender 1981 heraus. In Mergelstetten ermordet ein 15jähriger Grieche eine 29jährige Jugoslawin. Klaus Haardt erhält die St. Georgs-Stafette des HSB. Die Zweigstelle Großkuchen der Heidenheimer Volksbank feiert ihr 75jähriges Jubiläum.13.12. Der Geschäftshausneubau Wolf, August-Lösch-Straße 6, wurde bezogen.
15.12.1980
Das Bundesverdienstkreuz am Bande wurde verliehen an Erich Fiedler, Eugen Kinzler und Herbert Tuschoff.
18.12.1980
Oswald Neubacher wird Leiter des städtischen Sozialamtes. Hans Ruckhäberle trat in den Ruhestand.
23.12.1980
Der Frankfurter Theologieprofessor Dr. Hans Paul Schmidt, geboren am 5.12.1926 in Heidenheim, ist in Königstein (Taunus) tödlich verunglückt.
31.12.1980
Historische Hinweistafeln werden an 30 wichtigen Gebäuden und Kirchen der Stadt angebracht. Sportler des Jahres wurden: Stefan Hörger (HSB, Fechten), Martina Radecke (HSB, Fechten) und die HSB-Damen-Florettmannschaft.
Januar 1981
1.1.1981
Bei 2 742 Unfällen im Landkreis im Jahr 1980 waren 21 Todesopfer zu beklagen.
2.1.1981
Karl Dietz ist neuer Leiter der Geschäftsstelle Mergelstetten, nachdem Hans Ruckhäberle in den Ruhestand ging.
5.1.1981
Stadtrat Hugo Schneider starb im Alter von 62 Jahren.
12.1.1981
Die Stadt wehrt sich gegen die geplante Auflösung des Bahnhofs Schnaitheim. Bei Siemens AG stehen 1000 Mitarbeiter in Kurzarbeit.
17.1.1981
Das neue Hotel garni "Hirsch" in Mergelstetten wurde eröffnet.
18.1.1981
Der VdK Mergelstetten besteht 35 Jahre.
22.1.1981
Im Geschäftsneubau Grabenstraße 24 wird das erste Geschäft eröffnet.
23.1.1981
Wolfgang Krüger, Dr. Manfred Saur und Martin Schlierer erhalten die Goldene Münze für Verdienste um den Sport. Sportlerehrung von Stadt und Stadtverband für Leibesübungen im großen Rathaussaal.
26.1.1981
Ein jugoslawischer Gastarbeiter wird von einem Jugendlichen ermordet.
28.1.1981
Verleger Dipl.-Kaufmann Karl-Heinz Wilhelm übergibt die seit 1974 von der HZ errichteten 19 Notrufsäulen im Landkreis Landrat Dr. Würz für das DRK.
28.1.1981
In Schnaitheim wird ein Grieche als Wilderer ertappt.
30.1.1981
Zum Neujahrsempfang der Presse hat Oberbürgermeister Hornung Repräsentanten von Behindertengruppen in der Stadt eingeladen.
Februar 1981
1.2.1981
Stefan Hörger wurde zum drittenmal nacheinander deutscher Juniorenmeister im Degenfechten.
3.2.1981
Der Aufbau auf die Produktionshalle der Firma C. F. Ploucquet ist fertiggestellt.
5.2.1981
Rudolf Schäfer (Grüne-FWV/UWV) rückt in den Gemeinderat nach. Nur 23,6% der rund 4500 Ausländer in der Stadt beteiligten sich an der Wahl zum 11köpfigen Ausländerbeirat. Türken, Jugoslawen, Italiener und Spanier gehören dem Beirat an. IG-Metall-Bezirksleiter Steinkühler besucht die Firma Siemens, wo von 1547 Beschäftigten 1250 von Kurzarbeit betroffen sind.
7.2.1981
Gauversammlung des Donau-Brenz-Gaues im Schwäbischen Albverein in der Schloßgaststätte.
9.2.1981
Gegen den Alkohol- und Drogenmißbrauch wird von der Firma Voith in einer Ausstellung, von der AOK und vom Lions-Club mit einem Vortrag angegangen.
10.2.1981
Fabrikant Dipl.-Ing. Hans Oberdorfer wird 65 Jahre alt. Die in Heidenheim geborene Schriftstellerin Margarete Hannsmann, geb. Wurster, wird 60 Jahre alt. Sie erhält die Bürgermedaille.
14.2.1981
Die Gärtnerei Huber eröffnet an der Heidenheimer Straße 192-194 ein neues Pflanzen- und Blumenhaus. Der Kreisbauernverband demonstriert auf dem Eugen-Jaekle-Platz gegen steigende Kosten und sinkende Einnahmen.
17.2.1981
Der Heidenheimer Jazzclub hat sich aufgelöst. Die Arbeiterwohlfahrt eröffnet in der Friedrichstraße 32 eine Beratungsstelle für türkische Arbeitnehmer.
18.2.1981
Beim Regionalwettbewerb "Jugend musiziert" errang Mathias Binder, Horn, einen 1. Preis.
19.2.1981
Die Kameradschaft Heidenheim der früheren Angehörigen der Fremdenlegion wird in das Vereinsregister eingetragen.
20.2.1981
Eröffnung des Büromaschinen-Fachgeschäfts Bürotechnik GmbH, Wilhelmstraße 44. Marion Meyer, Ostschule, wurde Siegerin im Kreis-Vorlesewettbewerb.
21.2.1981
Die beiden Kastanienbäume beim Kastanienbauer, Hainenbachstraße 18, müssen altershalber gefällt werden.
22.2.1981
Dekan i. R. Richard Müller wird 80 Jahre alt.
23.2.1981
Der Kreistag beschließt eine Resolution gegen die Einschränkung des Verkehrs auf der Brenztalbahn. Der Kreistag beschießt den Kreishaushalt 1981 mit 56 179 700 DM, den Krankenhaus-Haushalt mit 56 581 400 DM.
28.2.1981
Die Kriminalpolizei hat ihr neues Dienstgebäude Bergstraße 28 bezogen.
März 1981
1.3.1981
Der Reiterverein benannte seine Halle an der Römerstraße "Heinz-Küppenbender-Halle". Der Heidenheimer Zweig der Anthroposophischen Gesellschaft besteht 70 Jahre. An zwei Tagen demonstrieren 3000 Voith-Mitarbeiter in der Innenstadt für mehr Lohn.
3.3.1981
Die Modellphase des Werkgymnasiums wird bis zum Ende des Schuljahrs 1981/82 verlängert.
5.3.1981
Das Rehabilitationszentrum für psychisch Kranke, Wilhelmstraße 41, wird eröffnet. In Schnaitheim wird die B 19 mit Fußgängerunterführung Würzburger Straße gebaut. Am 18.12. ist die Strecke wieder voll befahrbar.
6.3.1981
Oberbürgermeister Martin Hornung erhält die Feuerwehrmedaille in Gold. Der Leiter des Tiefbauamts, Dieter Seitz, geht als 1. Beigeordneter nach Waldshut. Sein Nachfolger wird Manfred Schmidt. Die Arbeitslosenquote in Heidenheim beträgt 3,9%, am Jahresende sogar 5,7%. In Oggenhausen werden Äcker wegen HCB-Stoffen untersucht.
7.3.1981
Die kath. Mariengemeinde hat ein Behindertenfahrzeug beschafft.
8.3.1981
Die neue Orgel in der Waldkirche wird eingeweiht.
9.3.1981
Der 2. Beigeordnete der Stadt, Bürgermeister Karl Krack, ist 60 Jahre alt.
10.3.1981
Kriminaloberrat Herbert Seifried wird Leiter der neugeschaffenen Polizeidirektion Heidenheim. Amtseinsetzung am 15.4. 1981.
12.3.1981
Die Stadt beantragt für das Max-Planck-Gymnasium einen neusprachlichen Zug II.
13.3.1981
Bei der Allgem. Ortskrankenkasse wird eine Rheuma-Beratungsstelle eingerichtet.
16.3.1981
Der Gemeinderat beschließt den Haushaltsplan 1981 mit 140 152 000 DM. Am 5.11. wird der Plan auf 135 096 000 DM reduziert.
20.3.1981
Die Brauerei Neff errang zwei große Preise 1980 der Deutschen-Landwirtschafts-Gesellschaft.
22.3.1981
Die Sing- und Spielschar der Marienkirche besteht 10 Jahre.
24.3.1981
Dr. Wolfgang Walz, Vorsitzender des Heimat- und Altertumsvereins, wird 60 Jahre alt.
26.3.1981
Bei der DLG-Qualitätsprüfung erhielt die Metzgerei Herbert Maier einen Großen Preis, ebenso Jakob Hitzler und Georg Plocher. Die Picasso-Plakatsammlung Czwiklitzer wird nach einem Beschluß des Gemeinderats endgültig angekauft als Grundstock einer städtischen Galerie.
27.3.1981
Die Post schließt mit der Stadt einen Vertrag ab, wonach das Römerbad erhalten und die neue Fernsprech-Knotenvermittlungsstelle auf Stelzen darübergebaut wird.
29.3.1981
In den katholischen Kirchengemeinden werden neue Kirchengemeinderäte gewählt.
8. Internat. ADAC-Moto-Cross-Rennen im Hafnerhäule, Schnaitheim.
31.3.1981
Schulrat i. R. Karl Binder ist im Alter von 87 Jahren gestorben. Der Stadt hat 48 525 Einwohner. Der Bahnhof Schnaitheim wird jetzt von Heidenheim aus ferngesteuert. Ab 7.4. auch der Bahnhof Mergelstetten.
April 1981
1.4.1981
Der Mineralöl-Vertrieb Felix Weihs, Heidenheim, besteht 25 Jahre. Der Sozialrentner-Verein Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen. Der Verein für Deutsche Schäferhunde, Ortsgruppe Heidenheim, wird in das Vereinsregistereingetragen.
3.4.1981
VorlesewettbeweIb Nordwürttemberg im Landratsamt.
4.4.1981
25. Württembergischer Landesschützentag im Konzerthaus.
5.4.1981
Prof. Dieter Oesterlen, ein führender deutscher Architekt, ist vor 70 Jahren in Heidenheim geboren.
8.4.1981
Musikdirektor Helmut Weigel hat für Bundespräsident Karl Carstens eine Wanderpolka komponiert. Die Bebauungspläne Reutenen IV und Hagen-West werden aufgelegt.
9.4.1981
Stadt und Landkreis warnen die Heidenheimer Volksschauspiele vor der Wiederwahl von Günter Moser als 1. Vorsitzender. Die Vereinskrise dauert am Jahresende noch an.
10.4.1981
In Newport/Wales besiegeln Landrat Dr. Würz und Oberbürgermeister Hornung die neue Partnerschaft mit dieser Stadt. Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer wurde neu gewählt. Aus Heidenheim sind die Herren Dr. Bauer, Oberdorfer, Dr. Saur, Sautter, Dr. Schweppenhäuser, Walther und Ziegler vertreten.
11.4.1981
Gewerkschafter aus Burton/Staffordshire besuchen die Heidenheimer SPD.
14.4.1981
Die evang. und kath. Kirchengemeinden haben sich über den Neubau eines gemeinsamen Gottesdienstraumes im Mittelrain geeinigt.
18.4.1981
Das Land stimmt dem Bau der stationären Jugendverkehrsschule in Heidenheim zu. Die Heidenheimer Chronik 1980 von Gerhard Schweier erscheint als Beilage der HEIDENHEIMER ZEITUNG. Es ist die 20. Folge. Baden-Württembergische Meisterschaften im Bodybuilding im Konzerthaus. Auch in Heidenheim wächst die Zahl der Wohnungssuchenden ständig.
22.4.1981
Verbandsdirektor Dr. Tesdorpf vom Regionalverband Ostwürttemberg wird seines Dienstes enthoben. Der Verein "Therapeutisches Reiten" wird in das Vereinsregister eingetragen.
25.4.1981
In der Hinteren Gasse wird der "Spion" in historischem Gebäude eröffnet.
26.4.1981
Bundespräsident Prof. Dr. Karl Carstens kommt auf seiner Wanderung durch Deutschland nach Heidenheim. Empfang im Schloßhof, Eintrag in das Goldene Buch in der Schloßkirche, zweimaliges Übernachten im neuen "Hirsch" in Mergelstetten. Einige Hundert Heidenheimer wandern mit vom Jahnhaus bis zum Scheiterhau bei schönstem Präsidentenwetter. Den Coupe d'Europe 1981 der Degenfechter gewann der FC Tauberbischofsheim, den 28. Heidenheimer Pokal Volker Fischer aus Tauberbischofsheim.
27.4.1981
Der Kreistag beschließt eine Resolution für die weitere Anerkennung des Landkreises als Strukturfördergebiet und der Stadt Heidenheim als übergeordneter Schwerpunktort für die Wirtschaftsförderung. Die Augenabteilung im Kreiskrankenhaus wurde von Dr. Eckard Damaske wieder eröffnet.
28.4.1981
Eröffnung der neuen Filiale der Firma Rowin-Bekleidung, Grabenstraße 28. Die Direktoren Betz und Sautter der Heidenheimer Volksbank feiern ihr 25jähriges Vorstands-Jubiläum. Die Heidenheimer Volksbank nimmt in Württemberg nach Stuttgart und Ulm den dritten Platz ein.
30.4.1981
Die Darstellung der Altenarbeit von Gisela Langensee und ihre Arbeit über die Alkoholkrankenfürsorge bei Voith finden überregionale Verbreitung.
Mai 1981
1.5.1981
In Schnaitheim wird erstmals nach vielen Jahren beim Rathaus wieder ein Maibaum aufgestellt. Im Stadtgebiet wurden 21 neue Container zur farbsortierten Altglassammlung aufgestellt. Bisher waren es 45 Gemischtglasbehälter
3.5.1981
Der am 7.8. 1980 in Heidenheim verstorbene Dichter Gerhard Uhde erhielt posthum den AWMM-Buchpreis.
4.5.1981
Landrat Dr. Roland Würz wurde Vizepräsident des Landkreistags Baden-Württemberg. Eine Landsmannschaft der Deutschen aus Ungarn wird gegründet. Vorsitzender Alfons Bauer.
6.5.1981
Bürgermeister Morris unterzeichnet im großen Rathaussaal die Partnerschaftsurkunde zwischen Newport/Wales sowie Stadt und Landkreis Heidenheim. Nach Aussage des Regierungpräsidiums ist der weitere Ausbau der B 19 von der Schmelzofenvorstadt bis zur Giengener Straße von 1981-1985 gesichert.
7.5.1981
Die Bierstube "Antiquariat", Bergstraße 9, wird eröffnet.
10.5. 1981
"Vigilien" von Helmut Bornefeld wird in der Michaelskirche uraufgeführt.
13.5.1981
Der Technische Ausschuß nimmt den Kostenvoranschlag für die Fußgängerzone Hauptstraße mit 6,1 Millionen DM zur Kenntnis. Der Stadtbach wird nicht wiederhergestellt. Die Bebauungspläne Bahnhofplatz und Steinweiler Straße werden aufgestellt.
14.5.1981
Der Förderverein Werkgymnasium e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen. Der Süd-Nord-Verkehr wird von der Graben- in die Friedrichstraße verlegt. Auf den Entfernungstafeln an der neuen Autobahn A 7 wird von Richtung Ulm her, Heidenheim als Zwischenziel genannt.
16.5.1981
Das Sport- und Modehaus Grobelny, Grabenstraße 6, besteht 25 Jahre. Die Fußgängerzone Hintere Gasse wird mit einem Straßenfest eingeweiht.
18.5.1981
Das Staatliche Folkloreensemble Sofia, Bulgarien, gastiert in Heidenheim.
22.5.1981
Dr. Arnold Kühn, seit 1967 bei der HEIDENHEIMER ZEITUNG, zuletzt als Mitglied der Redaktionsleitung, starb im Alter von 47 Jahren. Kultusminister Mayer-Vorfelder besucht die Stadt und informiert sich über die Schulprobleme, insbesondere im Werkgymnasium.
Dr. Theodor Carl wird Vorsitzender der Geschäftsführung der J. M. Voith GmbH.
23.5.1981
Die große 3. Ostwürttembergische Ausstellung in den Seewiesen wird von Ministerialdirektor Wabro vom Staatsministerium eröffnet. Die Adalbert-Sifter-Realschule besteht 10 Jahre. Die landeskirchliche Chrischona-Gemeinde "Elim", Felsenstraße, besteht 50 Jahre. Der Erzbischof von Kigali in Rwanda/Afrika Nsengiyumva besucht die kath. Kirchengemeinden. Die Firma C. F. Ploucquet feiert ihr 175jähriges Jubiläum am 200. Geburtstag des Firmengründers. Hohe Stiftungen für Hauptstraßenbrunnen, Jugendarbeit und DRK. Die Friedrichstraße wird ab der Brenzstraße nach Süden in Ploucquetstraße umbenannt.
24.5.1981
In der Marienkirche findet das 30. Konzert der Musica-sacra-Reihe statt.
26.5.1981
Otto Konold wird neuer Obermeister der Fleischer-Innung. Georg Beisswanger scheidet nach 20 Jahren aus.
27.5.1981
Voith stellt seit 100 Jahren Papiermaschinen her.
28.5.1981
Die "Mobile Redaktion" der HEIDENHEIMER ZEITUNG beginnt in der 3. Ostwürtt. Ausstellung eine Wochenreise durch den Landkreis.
29.5.1981
Dem Musikverein Schnaitheim wird die "Pro-Musica-Plakette " verliehen.
30.5.1981
Eine chinesische Delegation für Berufausbildung besucht die Heidenheimer Berufsakademie und die Firma Voith. Der Schwäbische Turnerbund veranstaltet auf dem Schäferlaufplatz ein "Spielfest für Alle".
Juni 1981
1.6.1981
Der neue Band "Die Kelten in Baden-Württemberg" wurde unter Federführung von Prof. Dr. Kurt Bittel herausgegeben.
1.6.1981
Minister Schlee hört die Beteiligten zum Krankenhausbedarfsplan II an. Heidenheim hat Aussicht auf eine psychiatrische Abteilung.
2.6.1981
Live-Sendung "Marktplatz" von S 3 mit den Ministern Dr. Eberle und Mayer-Vorfelder sowie Oberbürgermeister Hornung aus der Aquarena.
2.6.1981
Alois Hold ist der zweimillionste Besucher der Aquarena.
3.6.1981
Der neue "Kaiser's-Markt", Erchenstraße 48-50 (fr. Fa. Lohse) wird eröffnet.
3.6.1981
Dipl.-Ing. Karl Hein, Stadtwerkedirektor, erhält die VDI-Ehrenmedaille.
4.6.1981
Karl Dompert, 1923 in Heidenheim geboren, wurde Ehrenbürger der Stadt Dingolfing.
4.6.1981
Eröffnung des "Möbel-Paradies", früher Möbel-Fritsch, Aalener Str. 28/30.
7.6.1981
10. Akido-Bundespfingstlehrgang in der Karl-Rau-Halle.
9.6.1981
Rolf Albrecht gab den Bildgroßband "Höhlen, Felsen und Ruinen" heraus.
10.6.1981
Richtfest am neuen Gemeindezentrum an der Bonifatiuskirche in Schnaitheim.
11.6.1981
Baubeginn an der Sporthalle beim Werkgymnasium. Der neue Main-Donau-Bodensee-Weg des Schwäbischen Albvereins führt durch Heidenheim.
12.6.1981
Eröffnung der neuen Galerie im alten Pfarrhaus in Schnaitheim von Manfred Akermann. Das neue Baugebiet am Eisenberg wird erschlossen und bebaut.
14.6.1981
10 000 Besucher waren beim 2. Schloßfest der CDU.
20.6.1981
29. Landesverbandstag des südwestdeutschen Landesverbands der Briefmarkensammlervereine im Ottilienhof. Sonderpostamt im Rathaus-Foyer. Kinderfest in Heidenheim, Mergelstetten und Schnaitheim. Am 4.7. in Oggenhausen und Großkuchen.
21.6.1981
Hans-Joachim Häberle, HSB, wurde Bad.-Württ. Zehnkampfmeister mit 8012 Punkten.
25.6.1981
Das Landesverkehrsministerium entschied sich für den Bau der Trasse 6 f an die A 7 nordöstlich von Ebnat, entgegen dem Wunsch der Stadt Heidenheim. Der Voith-Stahlbauschlosser Eugen Brenner wurde Weltmeister beim Internationalen Berufswettkampf in den USA.
26.6.1981
Der langjährige Stadt- und Kreisrat Bruno Brucklacher wird 80 Jahre alt. Die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte in Berlin ist mit der Datenfernübertragung zur Rentenauskunft an die KKH in der Wilhelmstraße 16 angeschlossen. Mitglieder des Sozialausschusses der SPD-Landtagsfraktion besuchen Voith.
27.6.1981
Das Heim des Sängerbunds Eintracht in der Robert-Bosch-Straße besteht 25 Jahre. Im Naturtheater wird "Romeo und Julia" und "Biene Maja" gespielt.
28.6.1981
Irene Goeser wurde Bad.-Württ. Meisterin im 800-m-Lauf.
30.6.1981
Bei einem Spitzengespräch im Landratsamt Heidenheim schließen sich Ostwürttemberg und Bayern zusammen zum gemeinsamen Einsatz für den sofortigen Weiterbau der A 7 von Heidenheim nach Norden.
Juli 1981
1.7.1981
Die alte Wedelüberdeckung Grabenstraße und Eugen-Jaekle-Platz wird saniert.
2.7.1981
Dr. Hans Wolfram Schweppenhäuser ist für weitere 4 Jahre als Präsident der Industrie-und Handelskammer in Heidenheim wiedergewählt worden.
3.7.1981
Die Bergschule wird für 450 000 DM außen vollständig renoviert. Richtfest am Volksbank-Neubau an der Karlstraße.
6.7.1981
Oberbürgermeister Hornung ehrt Heidenheimer Sportler für Deutsche und Weltmeisterschaften.
7.7.1981
Richtfest am Erweiterungsbau des Landratsamtes.
8.7.1981
Die Landesregierung stimmt dem Ausbau des Wagenmuseums auf Schloß Hellenstein ab 1982 zu. Die Kläranlage Schnaitheim in den Seewiesen (10,2 Mill. DM), an die auch Nattheim angeschlossen ist, wird ihrer Bestimmung übergeben.
9.7.1981
Der Gemeinderat beschließt den Ausbau des Römerbad-Museums mit ca. 350 000 DM Kostenbeteiligung der Stadt. Der Gemeinderat beschließt die Bebauungspläne Bahnhofplatz und Stäffeleswiesen Nord.
10.7.1981
Umfangreiche Straßenarbeiten im Bereich Eugen-Jaekle-Platz und Brenzstraße.
11.7.1981
Der Blumenschmuckwettbewerb 1981 war wieder sehr erfolgreich.
13.7.1981
Der am 7.8. 1980 in Heidenheim verstorbene Ralph Mardyks hat 40 000 DM den Evang. Jugendheimen und 30 000 DM dem HSB vermacht.
15.7.1981
Hans-Joachim Häberle wurde zum drittenmal Süddeutscher Meister im Fünfkampf.
20.7.1981
Die Repräsentanten des württemb./bayerischen Grenzraumes sprechen bei Bundesverkehrsminister Dr. Hauff in Bonn vor wegen des Weiterbaus der A 7.
21.7.1981
Hans Schmid, früher stellvertr. Bürgermeister in Oggenhausen, wird 85 Jahre alt.
23.7.1981
Die Heidenheimer Bürgerinitiative für Umweltschutz ist bei Bundespräsident Carstens zum Gespräch.
24.7.1981
Eine "Friedensgruppe Heidenheim" hat sich gebildet.
30.7.1981
Das evang. Paulusgemeindehaus wird für 1,1 Millionen DM renoviert.
August 1981
1.8.1981
In der Jahnstraße etablieren sich erstmals drei Prostituierte in Heidenheim.
3.8.1981
Eine der bedeutendsten Fossiliensammlungen, die des Heidenheimers Karl Schaal, mit 90 verschiedenen Korallenarten ist im Schloßmuseum zu sehen.
8.8.1981
Frau Mathilde Lizzi, Schloßstraße 13, wird 102 Jahre alt.
15.8.1981
Hugo Streppel, langjähriger Stadtrat und Ehrenvorsitzender des HSB, ist 80 Jahre alt.
25.8.1981
Dem Nikolaus-Kindergarten im Mittelrain wurde ein Sonderschulkindergarten für körperbehinderte Kinder angegliedert.
29.8.1981
Heidenheimer Musiktheater mit "Der Barbier von Sevilla" im Rittersaal.
September 1981
1.9.1981
Die einjährige Berufsfachschule für Elektrotechnik hat ihren Betrieb aufgenommen. Die neue Volksbank-Zweigstelle am Rathaus wird eröffnet.
2.9.1981
Die Lebenshilfe e. V. hat in der Hinteren Gasse 64 eine Werkstätte als Außenstelle eröffnet.
3.9.1981
Die Amtlichen Bekanntmachungen der Stadt erscheinen künftig im "Rathaus-Kurier" innerhalb der HEIDENHEIMER ZEITUNG. Der Technische Ausschuß beschließt wegen rückläufiger Schülerzahlen, in absehbarer Zeit kein Gymnasium mehr zu bauen
5.9.1981
Tag der ausländischen Mitbürger mit Straßenfest in der Haupstraße. 17. Landesverbandstag der Gartenfreunde Baden-Württemberg in Heidenheim. Die Vereinigten Jugendringe übergaben der Aktion Sorgenkind 3500 DM Erlös aus dem Straßenfest.
11.9.1981
Innenminister Prof. Dr. Herzog übergibt dem Regionalverband die Genehmigungsurkunde für den Regionalplan. Die Heidenheimer CDU übergibt der Stadt 3000 DM. Erlös aus dem 2. Schloßfest zum Ausbau des Marstalls auf Schloß Hellenstein.
12.9.1981
Die kath. St. Bonifatius-Gemeinde Schnaitheim erhielt einen neuen Gemeindesaal.
14.9.1981
Oberbürgermeister Hornung ehrt Sabine Krapf, Vizeweltmeisterin im Modernen Fünfkampf, Jürgen Lauer, Deutscher Motorrad-Juniorenmeister, und die Marinejugend-Bundessieger im Segeln, Patrick Rio und Rudolf Czeisl.
15.9.1981
Johannes Josenhans, Dekan des evang. Kirchenbezirks Heidenheim von 1949-1962, ist im Alter von 87 Jahren gestorben. Das Gebäude Wilhelmstraße 33 weicht einem Neubau. Baubeginn der Fernmeldeknotenvermittlungsstelle an der Theodor-Heuss-Straße, Baukosten ca. 37 Millionen DM.
16.9.1981
Der Rotary-Club übergibt der Heilpädagogischen Berufsausbildungsstätte Aufhausen einen namhaften Betrag.
17.9.1981
Der Gemeinderat beschließt den Wettbewerb für einen "Knöpfleswäscher"- Brunnen vor dem Elmar-Doch-Haus. Auf Schloß Hellenstein wurde dieses Jahr der Altanenbau außen renoviert.
18.9.1981
Weltpremiere des Films "Das Boot" im Heidenheimer "Capitol". Wohltätigkeitskonzert der Stadt zum Jahr der Behinderten. Erlös 10 000 DM für die Aufhausener Behinderten-Ausbildungsstätte. Das Pfarrhaus und evang. Schuldekanat neben der Michaelskirche wurde unter Freilegung des Fachwerks außen renoviert.
20.9.1981
Der Kreismusikerverband unter Vorsitz von Karl Ogger veranstaltet in Heidenheim erstmals einen "Tag der Bläserjugend". Zum "Tag des Waldes" geben Stadtförsterei und Staatl. Forstamt rund um den Wildpark Eichert Einblick in ihre Arbeit.
22.9.1981
Rektor Walter Holzinger, Hirscheckschule, geht in den Ruhestand.
24.9.1981
Jugoslawische Kommunalpolitiker besuchen Heidenheim. In Oggenhausen entsteht die neue Autobahnmeisterei.
25.9.1981
Die Guttempler-Gruppe "Brenztal" in Heidenheim besteht 60 Jahre.
26.9.1981
Friedensdemonstration auf dem Rathausplatz.
27.9.1981
Der gemeinsame Ausschuß der Verwaltungsgemeinschaft Heidenheim-Nattheim beschließt den gemeinsamen Flächennutzungsplan. Die Heidenheimer Feuerwehr erhält vom Landkreis einen neuen Schlauchwagen. Zur Brandschutzwoche spricht Landrat Dr. Würz in der Feuerwache.
29.9.1981
Oberbürgermeister Hornung übergibt den Heidenheimer "Kulturrahmen 90" der Öffentlichkeit.
30.9.1981
Die evang. Kirche in Oggenhausen wird außen renoviert.
Oktober 1981
2.10.1981
Horst Mack ist neuer FDP-Ortsvorsitzender. Das Rostocker Volkstheater kommt erstmals nach Heidenheim.
3.10.1981
Die Christophorusschule feiert ihr 75jähriges Bestehen.
9.10.1981
Die Gärtnereien Haufe und Huber erhielten auf der Bundesgartenschau in Kassel eine Goldmedaille. Das 15. Oktoberfest in Mergelstetten beginnt.
10.10.1981
Die jahrhundertealte Familienstiftung Hitzler in Mergelstetten veranstaltet einen Hitzler-Familientag.
11.10.1981
Joachim Maunz wurde Württ. Doppelmeister im Degen- und Florettfechten.
12.10.1981
Dr. Roland Würz wurde vom Kreistag einstimmig (bei einer Enthaltung) für weitere 8 Jahre als Landrat des Kreises Heidenheim wiedergewählt. Am 23.11.1981 erfolgt die Verpflichtung durch Regierungspäsident Dr. Bulling.
16.10.1981
Die Schnaitheimer Vereine haben beim Dorffest 10 000 DM für die Multiple-Sklerose-Kranken erlöst.
17.10.1981
Landesfachgruppentagung der Schmiede in Heidenheim. Eine landesweite Premiere: Der Heidenheimer Musiktreff des Arbeitskreises für Musik und Jugend.
18.10.1981
Der HSB errang wieder die württ. Fechtmeisterschaft im Damenflorett, Herrenflorett und Degen. Roland Schönhaar wird Deutscher Seniorenmeister im Schwimmen und Kunstspringen.
20.10.1981
Karl Götz, Dichter und Schriftsteller, wird zum Professor ernannt. Die neue Strecke der B 19 in den Seewiesen wird von Oberbürgermeister Hornung ihrer Bestimmung übergeben.
21.10.1981
Der Fremdenverkehrsverband Neckarland-Schwaben tagt in Heidenheim.
23.10.1981
Beim Bauwettbewerb für die neue Turn- und Festhalle Mergelstetten errangen die Architekten Schöne und Seeberger, Schwäb. Gmünd, den ersten Preis. Richtfest am Zweigstellenneubau Hallamt der Kreissparkasse.
26.10.1981
Auf dem Eugen-Jaekle-Platz läuft der Verkehr jetzt dreispurig. Die Hauptstraße wird für Lkw gesperrt.
27.10.1981
Die Kleingartenanlage Zanger Berg erhielt beim Kleingartenwettbewerb 1981 einen ersten Preis.
28.10.1981
Die Altenpflegeschule im Caritas-Altenheim wurde erweitert.
29.10.1981
Der Herausgeber und Geschäftsführer der HEIDENHEIMER ZEITUNG, Dipl.- Kaufmann Karl Heinz Wilhelm, vollendet sein 65. Lebensjahr.
30.10.1981
Heidenheim hat Autobahn-Anschluß. Die Teilstrecke Niederstotzingen-Heidenheim wird durch Bundesminister Dr. Hauff und Landesminister Dr. Eberle ihrer Bestimmung übergeben. Der Zeitpunkt der Weiterführung nach Norden ist offen.
November 1981
1.11.1981
Dimitrios Karapatzak, HSB, wurde internationaler Deutscher Karate-Meister.
2.11.1981
Die neue Aussegnungshalle im Friedhof Mergelstetten (Kosten 1 025 000 DM), Architekt Günther Schaal, wird ihrer Bestimmung übergeben. Am 8.4. war Richtfest.
5.11.1981
Der Gemeinderat beschließt neue Wassersatzungen für Heidenheim-Großkuchen.
6.11.1981
Die Heidenheimer CDU verteilt 3500 DM aus dem Erlös des Schloßfestes an Heidenheimer karitative Organisationen.
8.11.1981
Der Verein Heidenheimer Lichtbildner feiert 50jähriges Jubiläum. Der Angelverein Heidenheim besteht 25 Jahre. Der Fotoclub Foix, Südfrankreich, gewinnt zum drittenmal und endgültig den Wanderpreis des "Weltcup in Color". Bei den deutschen Junioren-Mannschaftsmeisterschaften im Fechten errang der HSB zum drittenmal den Titel der Damen.
14.11.1981
Gedenkfeier zum 90. Geburtstag von Generalfeldmarschall Erwin Rommel am Heidenheimer Rommel-Denkmal.
16.11.1981
Bürgeranhörung in der Friedrich-Voith-Schule zum Neubau der B 19 zwischen WCM und Linde.
17.11.1981
Die neu ausgebaute Straße Heidenheim-Zang wird dem Verkehr übergeben.
22.11.1981
Katrin Nissl und Frank Radecke, HSB, wurden Württ. Juniorenmeister im Florettfechten und Roland Lohmiller in Degenfechten.
23.11.1981
Die Freie Studiengemeinschaft Heidenheim e. V. wurde gegründet.
25.11.1981
Eine Delegation des württemb.-bayerischen Grenzraums übergibt Bundesverkehrsminister Dr. Hauff in Bonn 152 431 Unterschriften für den sofortigen Weiterbau der A 7.
27.11.1981
Bei den Voith-Werken ist ein Sowjet-Minister zu Gast.
Dezember 1981
1.12.1981
Brand bei Paul Hartmann AG mit 120 000 DM Sachschaden. Wilhelm Beckmann wurde neuer Leiter der Arbeitsamtsdienststelle Heidenheim. Die Firma Fr. Piltz & Sohn hat Konkurs angemeldet.
2.12.1981
Manfred Akermann und Hans-Joachim Kopp brachten den neuen Bildband "Kreis Heidenheim" heraus.
3.12.1981
Eröffnung des Neubaus "Top-Passage", Schnaitheim, Riedstraße 3.
4.12.1981
Der Hundesportverein Schnaitheim besteht 60 Jahre. Die Dreifaltigkeitskirche wurde vor 20 Jahren geweiht. Das neue DRK-Rettungszentrum an der Schloßhaustraße wird von Landrat Dr. Würz seiner Bestimmung übergeben. Sozialminister Schlee ist als Gast dabei.
5.12.1981
Das Heidenheimer Rote Kreuz hat die zweite Schallplatte unter Mitwirkung von Musik- und Gesangvereinen des Landkreises herausgebracht.
8.12.1981
Oberstudiendirektor Günter Haug löst Pfarrer Martin Hörrmann ab im Vorsitz der Evang. Jugendheime e. V.
9.12.1981
Für die Skiläufer werden auf städtische Markung von der Stadt 40 km Loipen gespurt.
11.12.1981
Ortsvorsteher Walter Holzwarth, Heidenheim-Oggenhausen, wird 60 Jahre alt. Am 20.12. ist er gestorben.
12.12.1981
Eröffnung des Raiffeisen-Haus- und Gartenmarkts, Zoeppritzstraße 6. Der Heidenheimer Sportbund verlieh die St. Georgs-Stafette an Oswald Brozio.
14.12.1981
Kirchenmusikdirektor Prof. Helmut Bornefeld wird 75 Jahre alt. Er erhält die Bürgermedaille.
15.12.1981
Gerhard Saal war 16 Jahre Dirigent und Leiter des Voith-Kammerorchesters. Die Cartitas verteilt seit 10 Jahren "Essen auf Rädern". Heute 180 Teilnehmer.
17.12.1981
Gisela Langensee scheidet aus dem Gemeinderat aus. Manfred Akermann gibt das Buch "Barock im Kreis Heidenheim" heraus.
19.12.1981
Weihnachtsaktion der HEIDENHEIMER ZEITUNG "Das Christkind hat kein Geld mehr" zugunsten des Kinderschutzbundes erbringt über 15 800 DM. Die Kreissparkasse, die Volksbank und die Mergelstetter Raiffeisenbank spenden namhafte Beträge aus dem Gewinnsparen für soziale Zwecke.
22.12.1981
Der Kammerchor des Schillergymnasiums bringt eine Schallplatte heraus.
23.12.1981
Der Bildband "Unser Heidenheim - Bürger sehen ihre Stadt" erscheint.
31.12.1981
Georg Keck, Dr. Artur Scheunert, Friedrich Lochstampfer, Hansotto Nehls, Josef Betz, Walter Sautter und Alfred Steinhilber erhielten das Bundesverdienstkreuz am Bande und Lieselotte Hollein die Bundesverdienstmedaille.
Diamantene Hochzeit feierten in diesem Jahr: Wilhelm und Agnes Streicher, Meinrad und Theresia Braunger, Frida und Erwin Bubeck, Josef und Stefanie Blaschke sowie Gustav und Karoline Bass. Ausstellungen, Konzerte und Theater fanden in solcher Vielzahl statt, daß sie hier nicht einzeln festgehalten werden konnten. Dr. Karl Gienger, Geschäftsführer der J. M. Voith GmbH, tritt in der Ruhestand.Dr. Günter Armbruster wird sein Nachfolger.
Januar 1982
1.1.1982
Bei 2742 Verkehrsunfällen im Jahr 1981 im Kreis Heidenheim verloren 37 Menschen ihr Leben, 768 wurden verletzt.
2.1.1982
Der Verein für Kleintier- und Vogelfreunde Heidenheim feiert sein 100jähriges Jubiläum. Die Firma Haux errichtet anstelle des abgebrochenen Gebäudes Brenzstraße 3 einen Neubau.
5.1.1982
Das Kinderwerk Lima, Heidenheim, sendet neue Mitarbeiter nach Peru aus.
6.1.1982
Rektor i. R. Friedrich Kombrecht, hochverdient um den Eugen-Jaekle-Sängergau, wird 80 Jahre alt.
15.1.1982
MdL Siegfried Pommerenke hat auf das Bundesverdienstkreuz verzichtet. Die Weihnachsaktion der HEIDENHEIMER ZEITUNG "Das Christkind hat kein Geld mehr..." hat ein Spendenergebnis von 15 933,93 DM erbracht. Die Chem. Reinigung Lavita-Renova hat Konkurs-Antrag gestellt. Fritz Zanzinger und Erich Herdener nehmen an der Auto-Rallye Monte Carlo teil.
16.1.1982
Der Krankenhausbedarfsplan führt zur Infragestellung der Region Ostwürttemberg und zu eindeutigen Aussagen gegenüber zu weit gehenden Forderungen von Aalen durch MdL Baumhauer, Landrat Dr. Würz und Oberbürgermeister Hornung.
22.1.1982
Die Goldene Münze der Stadt Heidenheim für Verdienste um den Sport erhalten Hans Knoth, Dr. Eberhard Schleicher, Hans-Dieter Schmid und Dr. Roland Würz. Sportlerehrung 1981 durch Oberbürgermeister Hornung im großen Rathaussaal.
26.1.1982
Neujahrstreffen der Heidenheimer Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg in der Karl-Rau-Halle.
29.1.1982
Oberbürgermeister Hornung stellt für 1982 vier Bereiche in den Vordergrund: Stadtkernsanierung, Wohnungsbau, kulturelle Bauten, Soziales. Neujahrstreffen von Oberbürgermeister Hornung mit der Presse und dem Deutschen Roten Kreuz. Verlagsleiter Dr. Marx spricht für die Presse, Landrat Dr. Würz für das DRK.
30.1.1982
Josef Wengert, langjähriger Gemeinderat in Großkuchen, starb im Alter von 80 Jahren.
Februar 1982
1.2.1982
Prof. Dr. Kurt Bittel wurde in die Academie Francaise aufgenommen, deren 40 Mitglieder die "Unsterblichen" genannt werden.
3.2.1982
Musikdirektor Helmut Weigel wird 65 Jahre alt.
4.2.1982
Paul Henne, der 1937 die Schloßgaststätte begründete, starb im Alter von 79 Jahren. Adalbert Haas rückt in den Gemeinderat nach für Gisela Langensee. Neujahrsempfang von Landrat Dr. Würz mit Presse und Kreisverwaltung im Personal-Restaurant des Kreiskrankenhauses.
5.2.1982
Der Gemeinderat stimmt dem Neubau eines Drei-Sterne Hotels mit 100 Betten neben der Aquarena zu.
6.2.1982
Der Gemeinderat stiftet einen August-Lösch-Ehrenring für weltweit anerkannte Regionalwissenschaftler. Der Donau-Brenz-Gau des Schwäb. Albvereins tagt in Heidenheim. Die Stadt hat eine Feuchtsalzanlage für den Winterdienst beschafft.
7.2.1982
Die Firma Heinrich Mayer, Parfümerie, Hauptstraße 55, besteht 110 Jahre.
8.2.1982
Die Schule für Sprachbehinderte erhält den Namen "Arthur-Hartmann-Schule". Landrat Dr. Würz stellt für 1983 den Bau der Sporthalle beim Berufsschulzentrum in Aussicht.
10.2.1982
Bürgergespräch über eine verkehrsberuhigte Zone zwischen Bergstraße, Fritz-Schneider-Straße, Leonhardstraße, Felsenstraße und Wilhelmstraße.
11.2.1982
Der Psychosoziale Arbeitskreis fand ein Domizil in der Christianstraße 7. Oberbürgermeister Hornung berichtet dem Gemeinderat über die Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit seit 1975. Zum Jahresende hat Heidenheim 3 600 Personen, das sind 7,1 % Arbeitslose.
16.2.1982
Das Gebäude Schloßstraße 1 weicht einem Neubau.
17.2.1982
Im Stadtwald Schwende erfolgt der Holzhieb für die Bauabschnitte Reutenen IV und V mit 10 ha. Margarete Hannsmann hat das Buch "Der helle Tag bricht an" herausgegeben.
19.2.1982
Der Regionalverband stimmt dem Krankenhausbedarfsplan II zu, der dem Kreiskrankenhaus Heidenheim die Zentralversorgung erhält und eine psychiatrische Abteilung zuordnet. Das Gebäude Weilerstraße 10 in Mergelstetten wird abgebrochen.
22.2.1982
Der Rock'n Roll-Club "Gibsy" in der Tanzschule Blunck-Wrede Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen,
24.2.1982
Zwischen Schnaitheim und Aufhausen wurde die Brenz auf einer Strecke von 400 m begradigt.
25.2.1982
Landrat Dr. Würz führt eine Bürgersprechstunde ein. Der Gemeinderat entscheidet sich endgültig für den einhüftigen Anschluß ("Ohr") des Siechenbergs an die neue B 19. Für das Sanierungsgebiet "Am Wedelgraben" wird ein Bebauungsplan aufgestellt.
26.2.1982
In Oggenhausen wird das Baugebiet "Halde Ost" erschlossen. Für das Gartenhausgelände Hinterer Kelzberg/Feldle wird ein Bebauungsplan aufgestellt. Kreisbauerntag im Konzerthaus mit Präsident Carl Dobler.
27.2.1982
Der Schriftsteller Prof. Karl-Gideon Gössele, Vorarlberg, der in Heidenheim zur Schule ging, wird 80 Jahre alt. Sein Buch "Das gelobte Land" erschien in der Heidenheimer Verlagsanstalt. Die Firma Walter Haug, kältetechnische Einrichtungen, hat in den Seewiesen einen Betriebsneubau errichtet. Karsten Lang, Ostschule, und Birgit Fritze, Hellenstein-Gymnasium, wurden Kreissieger im 23. Vorlese-Wettbewerb. In Oggenhausen wird die Autobahnmeisterei gebaut.
28.2.1982
Dekan Franz Hummler verläßt nach 13 Jahren den kath. Kirchenbezirk Heidenheim.
März 1982
3.3.1982
Wohnungsbrand in der Härtsfeldstraße mit 200 000 DM Sachschaden.
6.3.1982
Das evang. Paulusgemeindehaus an der Bahnhofstraße wurde innen und außen für 1,5 Mio. DM renoviert.
8.3.1982
Ministerpräsident Lothar Späth besucht die Region Ostwürttemberg und die CDU, Kreis Heidenheim. Staatssekretär Grüner vom Bundeswirtschaftsministerium besucht den Kreis Heidenheim.
9.3.1982
Das Restaurant-Cafe Top-Passage, Aalener Straße wird eröffnet. Landesrabbiner Joel Berger spricht bei der DIG im großen Rathaussaal über die "Geschichte der Juden in Deutschland". Empfang durch Landrat Dr. Würz.
11.3.1982
Die Post verlegt 1982 80 km Breitbandkabel in Stadt und Landkreis Heidenheim.
12.3.1982
Ein Brand im Schlehenweg 1 fordert ein Todesopfer. Der Freundeskreis Schillergymnasium hat den "Schillerboten" herausgegeben. Der Raiffeisen-Gewinnsparverein Kocher-Brenz veranstaltet in der Zoeppritzhalle seine 100. Gewinnspar-Auslosung.
13.3.1982
Das frühere Betriebsgebäude der Malzfabrik Staengle, Heinrich-Voelter-Straße, weicht einem neuen Wohn- und Geschäftshaus.
14.3.1982
Die Gartenfreunde Mergelstetten schließen Freundschaft mit dem Siedlerverein Kreuzgrund Heilbronn-Böckingen. Schlachtfest des Fördervereins Sport- und Festhalle Mergelstetten zugunsten des Sporthallen-Neubaus.
15.3.1982
Der Kreistag beschließt den Kreis-Haushalt 1982 mit 59 838 000 DM bei einer Senkung der Kreisumlage von 21% auf 20%. Der Krankenhaus-Haushalt umfaßt 61 825 500 DM.
16.3.1982
Das Präsidium und der Hauptausschuß des Deutschen Städtetages tagen unter Präsident OB Rommel im Konzerthaus.
18.3.1982
Königsbräu Oggenhausen erhielt bei der 7. DLG-Bierprüfung drei "Große Preise".
19.3.1982
Die Diakonische Bezirksstelle eröffnet in der Bahnhofstraße 45 ein Frauen- und Kinderschutzhaus. Ein Förderverein wird am 22.11. gegründet.
20.3.1982
Die Freie Bühne Sasse e. V. hält erstmals die Hauptversammlung im eigenen Haus Kapellstraße 104 ab.
24.3.1982
Karl Blum, Seelsorger in Oggenhausen-Nattheim wird Dekan des kath. Kirchenbezirks.
25.3.1982
Die Metzgereien Otto Fetzer, Rolf Moser und Herbert Maier errangen bei der DLG-Prämierung "Große Preise". Der Zitherbund Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen. Die neue Mergelstetter Aussegnungshalle erhielt aus Bürgerspenden eine elektronische Orgel. Die Stellplatzablösungsbeträge im Baugebiet Am Wedelgraben werden vom Gemeinderat auf 10 000 DM je Platz festgesetzt. Der Gemeinderat beschließt den Haushaltsplan 1982 mit 129 128 000 DM. Am 3.11. wird im Nachtragshaushaltsplan das Volumen auf 132 283 000 DM erhöht.
28.3.1982
Die HSB-Handballer werden Landesligameister.
31.3.1982
Staatssekretär MdL Schneider kommt zur Berufsakademie.
April 1982
1.4.1982
Die City-Werbegemeinschaft ließ eine Standort-Studie für den Einkaufsplatz Heidenheim anfertigen.
2.4.1982
Anläßlich des 30. Jahrestags der Gründung des Landes Baden-Württemberg spricht Staatssekretär MdL Gerstner im Ottilienhof über die Entwicklungshilfe in der 3. Welt. Gründung des "Vereins zur Förderung Lernbehinderter" in der Christophorusschule. Das Heidenheimer Rote Kreuz erhielt vom Land drei neue Katastrophenschutzfahrzeuge.
3.4.1982
Der Kreisverband der Rassegeflügelzüchter "Ostalb" Heidenheim-Aalen besteht 75 Jahre. Die Heidenheimer Picasso-Plakate werden in der Kunstgalerie Newport/ Wales ausgestellt.
4.4.1982
Die Heidenheimer Caritas sammelt für Polen. Über 30 000 DM Spenden. Ein Lkw-Transport mit 8 Tonnen Hilfsgütern geht nach Neisse / Oberschlesien.
10.4.1982
Die Heidenheimer Chronik 1981 erscheint als Beilage der HEIDENHEIMER ZEITUNG.
11.4.1982
Heinz Vonhoff, evang. Schuldekan in Heidenheim, wird 60 Jahre alt.
16.4.1982
Leistungsschau der Schnaitheimer Handels- und Gewerbevereinigung in der Turn- und Festhalle. Vor 25 Jahren wurde die Firma Karl Joas, Heizungs- und Klimatechnik, gegründet.
18.4.1982
Den Europa-Cup der Degenfechter errang wieder FC Tauberbischofsheim, den Heidenheimer Pokal errang Ernö Kolczonay/Ungarn.
19.4.1982
Der Unterstützungsverein der fr. Zigarrenfabriken Gebr. Schäfer ist aufgelöst.
21.4.1982
Die Universität Ulm gibt in einem Universitätstag in Heidenheim Einblick in ihre Arbeit.
23.4.1982
Gründung des Fördervereins Römerbad e. V., Oberbürgermeister Hornung wird erster Vorsitzender. Eintrag in´s Vereinsregister am 15.12.
28.4.1982
Das fertig renovierte Türmle an der Grabenstraße wird dem Kunstverein als Domizil übergeben. Erste Ausstellung ist: "Deutsche Kunst nach 1945".
Mai 1982
1.5.1982
Nach Jahrzehnten wird erstmals vor dem Rathaus Oggenhausen ein Maibaum aufgestellt. Das Busunternehmen Jungerth & Boog wird gegründet.
2.5.1982
Gärtnerei und Blumenfachbetrieb Neun, Im Haintal 73, besteht 50 Jahre. In Großkuchen treffen sich die Mettenleiter-Familien zum 15. Mal.
4.5.1982
Die Firma Witt, Weiden, Hauptstraße 57, seit 15 Jahren in Heidenheim, besteht 75 Jahre.
5.5.1982
Der Verein der Hundefreunde zieht von der Nattheimer Steige in die Täsch um. Das Gebäude Am Wedelgraben 7 wird abgebrochen. Die Körperschaftsforstdirektion Stuttgart tagt in Heidenheim.
6.5.1982
Die Parfümerie Yaska eröffnet in der Hauptstraße 17 (fr. Kaiser's Kaffeegeschäft) eine Filiale. Der Gemeinderat beschließt, im Heckental nicht eine gemeinsame Großsporthalle mit dem Landkreis zu bauen.
7.5.1982
Bürgergespräch mit Oberbürgermeister Hornung in Oggenhausen.
8.5.1982
Ehrenbürger Prof. Dr. Kurt Bittel wird die Verdienstmedaille des Landes verliehen. Die Kindertagesstätte St. Franziskus in der Ostschule hat nun auch einen Kindergarten.
10.5.1982
Die Heidenheimer Treuhand GmbH besteht 25 Jahre.
12.5.1982
Die Kanone auf Schloß Hellenstein wurde renoviert.
13.5.1982
Friedrich und Johanna Blanz feiern diamantene Hochzeit. Der Verband Süddeutscher Zeitungsverleger hält seine Hauptversammlung in Heidenheim, Wissenschaftsminister Dr. Engler spricht.
14.5.1982
Der Neubau von Siebdruck Esslinger, Großkuchen, Buchstraße 10, wird eröffnet. Die Heilpädagogische Berufsausbildungsstätte Aufhausen weiht das neue Sozialgebäude mit Gewächshaus und Wohnheim ein.
15.5.1982
Der CDU-Bezirksvorstand Nordwürttemberg tagt in Heidenheim.
16.5.1982
Die HEIDENHEIMER ZEITUNG veranstaltet mit der AOK eine Radtour als Fitness-Aktion. Oberbürgermeister Hornung führt dabei im Ugenhof ein Bürgergespräch. Adolf Bassmann erhält die Goldene Verdienstmedaille des Landesjagdverbandes.
17.5.1982
Im Mittelrain wird die erste Arztpraxis von Dr. Baer und Dr. Valerius eröffnet. Ein leichtes Erdbeben erschüttert den Heidenheimer Raum. Ein leichtes Erdbeben erschüttert den Heidenheimer Raum.
20.5.1982
Der Sängerkranz gibt eine Schallplatte heraus.
22.5.1982
Der Verein der Bayern hat seit 25 Jahren eine Freundschaft mit dem Trachtenverein Steyr/Österreich.
23.5.1982
Der zentrale Busbahnhof Grabenstraße wird eröffnet.
24.5.1982
Die Fischer-Chöre mit 350 Sängern singen in der ausverkauften Karl-Rau-Halle für den Lions-Club zugunsten eines neuen Kraftfahrzeugs für "Essen auf Rädern."
26.5.1982
Schloß Hellenstein ist die Kulisse für Teile des Films "Die Frau mit dem roten Hut".
27.5.1982
Dr. Heinz Auer wird vom Gemeinderat zum Ortsvorsteher von Oggenhausen gewählt. Günter Hof ist sein Stellvertreter. Die Eislaufhalle kann nach dem Beschluß des Gemeinderats später einmal auch an anderer Stelle als bei der Aquarena gebaut werden.
28.5.1982
Der Vorsitzende des Zentralrats der Juden in Deutschland, Werner Nachmann, trägt sich ins Goldene Buch der Stadt ein.
29.5.1982
Stadtrat und Kreisrat Heinrich Schröder wird 65 Jahre alt.
30.5.1982
Ein Großbrand im Sägewerk Ziegler verursacht 500 000 DM Schaden.
Juni 1982
1.6.1982
Die Triebwerksbesitzer an der Brenz schlossen sich zur Reinigung des Flusses zu einer Gesellschaft zusammen.
2.6.1982
Landtagspräsident Dr. Lothar Gaa besucht Heidenheim. Die Fußgängerunterführung Würzburger Straße/Kapellstraße wird von Oberbürgermeister Hornung ihrer Bestimmung übergeben.
4.6.1982
Schuh-Romig, KarIstraße 6, besteht 25 Jahre.
5.6.1982
Die Naturfreunde Heidenheim feiern ihr 70jähriges Bestehen. Der Ausbau des Fruchtkastens auf Schloß Hellenstein beginnt. Stadt und Land tragen je 50% der Kosten mit 4,6 Mio. DM. Das Leistungshüten des Landesschafzuchtverbands in der Täsch gewann der Schäfer Zeiner aus Hermaringen.
6.6.1982
Christa Frasch, Neu-Ulm / Ludwigsfeld und Alois Erhardt, Bühlerzell /Ostalbkreis errangen die Königswürde beim Schäferlauf 1982. Die Ostalbwoche 1982 begann mit einem großen Festzug, den 30 000 Zuschauer sahen, dem Schäferlauf und den Iglauer Heimattagen. Abends großer Zapfenstreich vor dem Rathaus. Ulrich Schmitt, Florett, und Harald Bauder, Degen, wurden deutsche Meister im Fechten der B-Jugend.
7.6.1982
Baubeginn an der Fußgängerzone Hauptstraße beim Eugen-Jaekle-Platz. Bis Weihnachten ist der 1. Abschnitt bis zur Christianstraße fertig. Die Partnerstädte St. Pölten, Newport und Clichy haben je eine historische Straßenlampe gestiftet.
10.6.1982
Hermann-Heinz Adam, Direktor der Gemeinnützigen Baugesellschaft Heidenheim, wird 65 Jahre alt. Stutenprämierung im Rahmen der Ostalbwoche auf dem Schäferlaufplatz.
11.6.1982
Die Heilpädagogin Dr. med. Dr. phil. Rose Kuhn-Erlacher wird 80 Jahre alt.
12.6.1982
Sendung des Süddeutschen Rundfunks vom Heidenheimer Wochenmarkt. Die 2. Ostalb-Veteranen-Fahrzeugrallye führt nach Heidenheim.
13.6.1982
Landestreffen der Jagdhornbläser des Landesjagdverbands Baden-Württemberg im Rahmen der Ostalbwoche in Heidenheim. Minister Weiser ist zu Gast. Der Kammerchor des Schillergymnasiums unter Leitung von Werner Neuber errang beim Deutschen Chorwettbewerb in Köln den 2. Preis.
14.6.1982
Nach dem Gemeinderat beschließt auch der Kreistag den gemeinsamen Bau einer Jugendherberge mit Berufsschulinternat auf dem Galgenberg. Der Kreistag beschließt den Bau einer Sporthalle für die Berufsschulen im Heckental. Das Kreiskrankenhaus plant eine Erweiterung mit einem Aufwand von 20 Mio. DM für die Psychiatrie und den OP-Bereich.
16.6.1982
Frau Berta Mischok wird 100 Jahre alt. Es folgen am 25.8. Frau Marie Bezler, am 8.11. Frau Emilie Gohl und am 17.11. Frau Emilie Armbruster. Zuvor wurde hier 1979 der letzte "Hunderter" gefeiert, vier in einem Jahr gab es noch nie. Die Firma Hermann Mayer, Heizungsbau, Friedrich-Voith-Straße 60, besteht 50 Jahre.
18.6.1982
Das Schuhhaus Fischer, Heidenheim-Schnaitheim, besteht 75 Jahre.
19.6.1982
Kinderfest in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten, am 26.6. in Oggenhausen und am 28.6. in Großkuchen.
20.6.1982
Die Heidenheimer Marinejugend erringt vier deutsche Meisterschaften.
22.6.1982
Das Gasthaus "Hirsch" in Schnaitheim wird von der Aktion Suchtgefährdetenhilfe als Gaststätte ohne Alkohol eröffnet.
23.6.1982
Verbandstag des Verbands württ. Wohnungsunternehmen im Konzerthaus.
24.6.1982
Der Jugendtreff im früheren Bahnhofhotel besteht 10 Jahre. Die Erhaltung der Brenztal-Eisenbahn wird vom Gemeinderat in einer Resolution gefordert.
26.6.1982
Oberbürgermeister Martin Hornung wird 50 Jahre alt. Der Musikverein Großkuchen feiert sein 75jähriges Jubilum mit Kreismusikfest. Die Gartenfreunde Zanger Berg bestehen 10 Jahre.
30.6.1982
Die Gefriergemeinschaft Mergelstetten löst sich nach 25 Jahren auf.
Juli 1982
1.7.1982
Die Ortschaft Oggenhausen wird in das Dorfentwicklungsprogramm des Landes einbezogen. Die Renovierungsarbeiten gehen im Hof von Schloß Hellenstein weiter. Aus dem BRC Aufhausen werden zwei Vereine: der BC Heidenheim-Aufhausen und der Reit- und Fahrverein Heidenheim-Aufhausen. Eintrag in´s Vereinsregister am 15.12.
2.7.1982
Im Naturtheater werden aufgeführt: "Die deutschen Kleinstädter" und "Robin Hood". Die Krise im Verein hält das ganze Jahr über an. Die Mädchen-Basketballmannschaft des Max-Planck-Gymnasiums errang eine deutsche Meisterschaft im Schulwettbewerb "Jugend trainiert für Olympia".
5.7.1982
Ehrenbürger Prof. Dr. Kurt Bittel feiert seinen 75. Geburtstag. Festakt im großen Rathaussaal.
7.7.1982
Der Ausbau des Römerbad-Museums beginnt.
8.7.1982
Johann und Theresia Eidenpenz, Kirchstraße 62, feiern diamantene Hochzeit.
9.7.1982
Schüleraustausch mit Clichy zum 29. Mal.
13.7.1982
Der Pariser Knabenchor singt in der Marienkirche und vor dem Rathaus.
16.7.1982
Richtfest an der Wohnanlage Rosenstraße der Heidenheimer Hausbau.
21.7.1982
In den Seewiesen stieß man bei Bauarbeiten wieder auf alemannische Siedlungsreste.
22.7.1982
Schlossermeister Paul Wiedenmann, Stadtrat und Kreisrat von 1950 bis 1968, starb im Alter von 84 Jahren.
30.7.1982
Im Albstadion finden die 41. Deutschen Jugendmeisterschaften in der Leichtathletik statt.
31.7.1982
Handelsschulrat i. R. Karl Hartmann, Archäologe und Heimatforscher, wird 80 Jahre alt.
August 1982
2.8.1982
Handwerkskammer-Ehrenpräsident Friedrich Degeler wird 80 Jahre alt.
6.8.1982
Die Sanierung der Wedelüberdeckung auf dem Eugen-Jaekle-Platz ist abgeschlossen.
8.8.1982
Frau Mathilde Lizzi, Schloßstraße 13, wird 103 Jahre alt. Sie stirbt am 7.12. 1982.
9.8.1982
Frau Lore Ruß ist die 2,5millionste Besucherin der Aquarena. Im Jahr 1982 kamen bis zum Jahresende 414 546 Besucher.
10.8.1982
Der AC Milan Heidenheim e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
13.8.1982
lm Musiktheater auf Schloß Hellenstein wird die Mozart-Oper "Don Giovanni" gespielt. Die alte Oberamtei An der Stadtmauer 3 wird teilweise renoviert.
14.8.1982
Blumen-Joeken eröffnet den Geschäftsneubau Würzburger Straße 30.
16.8.1982
Berthold Bilger wurde neuer Rektor der Hirscheckschule.
18.8.1982
Das Hochwasserrückhaltebecken Nattheimer Tal, gebaut vom Wasserverband Wedel-Brenz für 7,3 Mio. DM einschließlich Verlegung der B 466/466 a auf 1,7 km Länge, wird von Verbandsvorsteher Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben.
20.8.1982
Die CDU verteilt den Reinerlös des 3. Schloßfestes für soziale und kulturelle Zwecke.
21.8.1982
Turnvergleichskampf des SV Mergelstetten mit japanischen Jugendturnerinnen. MdL Siegfried Pommerenke wird zum DGB-Landesvorsitzenden gewählt. Bei Siemens wird weiterhin Kurzarbeit durchgeführt.
23.8.1982
Das evang. Pfarrhaus Hasengasse 2 wurde vollständig renoviert.
28.8.1982
Die Gaststätte Wienerwald ist vom "Waldhorn" in der Brenzstraße 10 umgezogen. Der Verein der Hundefreunde Heidenheim feiert sein 75jähriges Bestehen. Der Faltbootclub Heidenheim feiert sein 50jähriges Bestehen.
30.8.1982
Der Göppinger Bürgerverein dankt für die Unterstützung aus Heidenheim nach dem Stadtbrand in Göppingen am 25.8.1782.
31.8.1982
Beginn der 2. Heidenheimer Friedenswochen mit einer Veranstaltungreihe. Stadtwerke-Direktor Max Streicher tritt in den Ruhestand. Sein Nachfolger ist Dipl.-Ökonom Roland Droste.
September 1982
1.9.1982
Bei Voith gibt es für 1000 Mitarbeiter Kurzarbeit. Die J. M. Voith GmbH baut gegenüber der "Linde" ein neues Stahllager.
2.9.1982
Der Tapeten-Teppichboden-Land-Fachmarkt, Steinheimer Straße 55, wird eröffnet. Die Landeszentralbank in der Ploucquetstraße wird außen renoviert.
3.9.1982
Der Volksbank-Neubau, Ecke Karl- und Olgastraße, wird seiner Bestimmung übergeben. Wirtschaftsminister Dr. Eberle ist dabei.
4.9.1982
Straßenfest mit den ausländischen Mitbürgern in der Hauptstraße. Die Baustoffhandlung Kugel errichtet in den Seewiesen einen Erweiterungsbau. "40 Jahre Gartenfreunde Heidenheim" im Konzerthaus. Der Schwimmverein 04 Heidenheim veranstaltet das erste Hugo-Schneider-Gedächtnisturnier. Die Volksbank stiftet anläßlich der Einweihung ihres Neubaus der Ökumenischen Sozialstation einen VW-Polo. Die von den Anliegern gestaltete Fußgängerzone Karlstraße wird eröffnet. Brunnen "Verbundenheit" von Franklin Pühn.
5.9.1982
Ein Brand im "Adler", Ecke Herter- und Fabrikstraße in Schnaitheim, verursacht 200 000 DM Schaden. In Mergelstetten wird der neue evang. Pfarrer Hermann Ziegler eingesetzt. Orgelweihe in der St. Josefs-Kirche in Oggenhausen. Die Waldbad-Saison endet mit 112 000 Badegästen.
7.9.1982
Stadtrat Dr. Dr. Norwin Keller (FWV/ÜWV) scheidet aus dem Gemeinderat aus. Architekt Hans Wunderlich rückt nach. In der Martinstraße 40 wird eine 81jährige Frau ermordet. Der Gemeinderat beschließt neue Bestattungsgebühren ab 1.1.1983. Die Grabnutzungszeit in Großkuchen und Kleinkuchen wird von 30 auf 20 Jahre reduziert und beträgt damit im ganzen Stadtgebiet 20 Jahre. Die Hundesteuer wird vom Gemeinderat ab 1.1.1983 auf 100 DM erhöht. FWV/ÜWV und Grüne lösen im Gemeinderat ihre Fraktionsgemeinschaft auf und bilden je eine Gruppe mit zwei Mitgliedern.
9.9.1982
Den August-Lösch-Preis 1982 erhalten Dr. Bogdana Anzuck, Dr. Ulrich Blum und Dr. Harry Böttcher. Mit dem August-Lösch-Ehrenring wird als erster Prof. Dr. Wolfgang Stolper, Michigan/USA, ausgezeichnet. August-Lösch-Tage 1982 mit Festvortrag des IG-Metall-Vorsitzenden Eugen Loderer.
10.9.1982
Die Firma Rethwisch KG, Berufsbekleidungs-Service, wird sich in den Seewiesen-Nord ansiedeln. Das Buch "Franz Kneer, Zeichnungen und Skizzen aus dem Kreis Heidenheim" wird von Manfred Akermann und Hans-Joachim Kopp herausgegeben. Staatssekretär Ernst Ludwig besucht die Heidenheimer Neubauleitung des Autobahnamts.
11.9.1982
Eröffnung des Neubaus der Honda-Vertretung Heinrich Nachtmann, Aufhausener Straße 35. Die Marienkirche wurde außen völlig renoviert.
13.9.1982
Das neue Kleinspielfeld in den Seewiesen wird von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben. Die neue Straße Heidenheim-Zang wird ihrer Bestimmung übergeben.
15.9.1982
Landrat Dr. Würz überreicht 17 gastronomischen Betrieben der Stadt die Urkunde als "Gute Gaststätte". Die Kommunalpolitiker der Landkreise Heidenheim und Dillingen fordern den Weiterbau der A 7.
16.9.1982
In der Heinrich-Voelter-Straße 6 wird der Neubau des Lidl-Marktes eröffnet. Der von Eugen Gaus 1906 herausgegebene "Führer durch Heidenheim" wurde im Verlag Hans-Joachim Kopp neu aufgelegt. Das Siedlungswerk Stuttgart baut 70 Miet- und Eigentumswohnungen in der Nattheimer Steige.
17.9.1982
Das Milchwerk Heidenheim erhielt bei der DLG-Qualitätsprüfung 1982 zwei Große Preise. Bundesfototage der deutschen Naturfreunde in Heidenheim.
18.9.1982
Wohltätigkeitskonzert der Stadt im Waldorf-Saal zugunsten der Heilpädagogischen Berufsausbildungsstätte in Aufhausen.
21.9.1982
Das Deutsche Nationalkomitee für Denkmalschutz und der Deutsche Verband der Landesarchäologen besichtigen das Römerbad.
22.9.1982
Die Firma Mayer KG baut an der Poststraße in Mergelstetten zwei neue Fertigungshallen für den Maschinenbau.
23.9.1982
Die Firma Autohaus Schaufelberger OHG, Paul-Hartmann-Straße 71, besteht 50 Jahre. Wolfgang Schaller wurde deutscher Meister im Schwimm-Fünfkampf.
24.9.1982
Dipl.-Ing. Bernhard Eppmann wurde neuer Direktor des Regionalverbands Ostwürttemberg.
25.9.1982
Bundestreffen der Torpedowaffen-Kameradschaft in Deutschland.
26.9.1982
Heidenheim ist zum zweitenmal Sieger im deutschen Städtevergleich im Modernen Fünfkampf.
27.9.1982
Dipl.-Ing. Hans-Otto Steiff löst Dr. Hans Wolfram Schweppenhäuser ab als Präsident der Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg in Heidenheim.
Dr. Reinhard Bauer wurde Vizepräsident.
29.9.1982
Der gemeinsame Ausschuß der Verwaltungsgemeinschaft Heidenheim-Nattheim beschließt endgültig den Flächennutzungsplan 1980-1990. An der Würzburger Straße in Schnaitheim wird beiderseits eine Schallwand errichtet.
30.9.1982
Das Gebäude Friedhofstraße 1 weicht der Friedhoferweiterung in Mergelstetten.
Oktober 1982
1.10.1982
Dekan Hans Lempp wird 65 Jahre alt. Der gesamte Vorstand der FDP Heidenheim ist zurückgetreten. Das Möbelhaus Eugen Emer, Karlstraße 20, besteht seit 50 Jahren. Prof. Kurt Hildenbrand, Direktor der Berufsakademie Heidenheim, wurde für das neue Studienjahr Vorsitzender der Direktorenkonferenz der Berufsakademien des Landes. Die Ökumenische Sozialstation Heidenheim verzeichnet einen Wechsel in der Geschäftsführung und Einsatzleitung. Die Voith-Getriebe KG wird in die Konzernmuttergesellschaft J. M. Voith GmbH eingegliedert. Die Leitung hat Dr. Michael Rogowski.
2.10.1982
"Die Einrichtung", Helmut Maier, besteht 10 Jahre.
3.10.1982
Ernst Langensee, Bürgermeister in Mergelstetten von 1923 bis 1937 und Erster Beigeordneter der Stadt Heidenheim von 1952 bis 1960 starb im Alter von 87 Jahren. Die Seliger-Gemeinde veranstaltet in Schnaitheim ihr Landestreffen. Die Patenschaft der Stadt Heidenheim für die Iglauer Sprachinsel besteht 25 Jahre, Festansprache durch Innenminister Prof. Dr. Roman Herzog. Die Adventgemeinde Heidenheim feiert in der evang.-methodistischen Kirche ihr 75jähriges Bestehen.
4.10.1982
Dr. Walter Banz, Ärztlicher Direktor des Kreiskrankenhauses Heidenheim, erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande. Das Kaufhaus Merkur, heute Horten, wurde vor 25 Jahren eröffnet. Peter Kehrle wurde als neuer Rektor der Rauhbuchschule eingesetzt. Der Kreistag beschließt eine Stellungnahme zum Krankenhausbedarfsplan II. Der Kreistag wählt Dr. Jürgen Müller-Färber (Chirurgie) und Dr. Alexis Irtel von Brenndorff (Kinder-Abt.) zu Chefärzten im Kreiskrankenhaus.
6.10.1982
Die Lebenshilfe Heidenheim besteht 20 Jahre. Die frühere Zigarrenfabrik Schultes, Ecke Ploucquet- und Christianstraße, weicht einem Wohnungsneubau.
7.10.1982
Siegfried Pommerenke, neuer Vorsitzender des DGB-Landesbezirks, scheidet aus dem Gemeinderat aus. Sein Nachfolger ist Heinrich Enslin. Der Kulturausschuß des Deutschen Landkreistages tagt in Heidenheim. Der Gemeinderat beschließt, den Nordteil des alten Bahnhofhotels in den nächsten Jahren zu renovieren und dann den Südteil abzubrechen.
9.10.1982
Der Aquarien- und Terrarienverein "Aqua-Terra" feiert sein 10jähriges Bestehen.
10.10.1982
12 000 Besucher kamen zur Ausstellung "Unser Heer" auf die Seewiesen.
12.10.1982
MdL Werner Baumhauer wird stellvertretender Vorsitzender der CDU-Fraktion des Landtags.
13.10.1982
Anstelle des aus dem Landtag ausgeschiedenen DGB-Landesvorsitzenden Siegfried Pommerenke rückt Peter Hund, Königsbronn, für die SPD in den Landtag nach.
14.10.1982
Das Neubaugebiet Steinweiler Straße in Kleinkuchen wird erschlossen.
15.10.1982
Die Gemeinn. Baugesellschaft Heidenheim AG, die seit ihrer Gründung über 5000 Wohnungen gebaut hat, feiert im Konzerthaus ihr 75jähriges Bestehen.
16.10.1982
15 Jahre Perser-Teppich-Import Anissi in Heidenheim. Die Neue Jugendverkehrsschule der Kreisverkehrswacht an der Seewiesenbrücke wird ihrer Bestimmung übergeben. Karl Maier wird Nachfolger von Siegfried Pommerenke als 1. Bevollmächtigter der IG Metall.
18.10.1982
Die Polizeidirektion, das Landwirtschaftsamt und das Gesundheitsamt werden von Regierungspräsident Dr. Bulling visitiert.
21.10.1982
Die Firma Zoeppritz AG wird auch die Verwaltung und den Vertrieb nach Bolheim verlegen und gibt damit den Betriebssitz in Heidenheim-Mergelstetten vollständig auf.
26.10.1982
Die Kastorstraße wurde bis zur Leonhardstraße verkehrsberuhigte Zone mit Blumentrögen.
27.10.1982
Vor 10 Jahren schlossen sich TSB und VfL zum Heidenheimer Sportbund zusammen.
28.10.1982
Das Modehaus Haux eröffnet seinen Neubau östlich der Karlstraße, am Beginn der Brenzstraße. Konstituierende Sitzung des 4. Koordinierungsausschusses der Berufsakademie Heidenheim. Vorsitzender ist Prof. Hildenbrand. Zum Schloß Hellenstein werden neue Versorgungsleitungen gelegt, vor allem für den bevorstehenden Fruchtkasten-Umbau als Museum.
30.10.1982
Die HEIDENHEIMER ZEITUNG nimmt als Anbieter teil an dem Bildschirmtext- Versuch in Berlin und Düsseldorf. Die Maler- und Lackierer-Innung Heidenheim besteht 25 Jahre. Festakt im Konzerthaus. Die Sanitär, Heizungs- und Klima-Innungen Heidenheim, Schwäb. Gmünd und Aalen veranstalten seit 20 Jahren kreisüberschreitende Treffen. Die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft, Ortsgruppe Heidenheim, feiert ihr 50jähriges Bestehen. Die J. M. Voith GmbH schließt ihr Werk in Bremen.
November 1982
3.11.1982
Der Gemeinderat beschließt den Bebauungsplan für das geplante Hotel auf dem unteren Galgenberg.
4.11.1982
Dr. Hans Wolfram Schweppenhäuser, bisheriger Präsident der Industrie- und Handelskammer in Heidenheim, wird das Bundesverdienstkreuz 1. Klasse verliehen. Die Firma Mayer-Schuh GmbH eröffnet im ehemaligen Haux-Gebäude westlich der Karlstraße ein weiteres Schuhfachgeschäft.
5.11.1982
Im Wohngebiet Reutenen wird der von der Stadt erbaute und von der evang. Kirchengemeinde Mergelstetten betriebene Kindergarten eingeweiht. 11 000 DM Erlös des Schnaitheimer Dorffestes werden für einen Kinderspielplatz und für das therapeutische Reiten zu Verfügung gestellt.
6.11.1982
Der Bischof der Diözese Rottenburg/Stuttgart, Dr. Georg Moser, besucht die Heidenheimer Gemeinde.
7.11.1982
Das erste Handharmonika-Orchester Heidenheim feiert im Paulusgemeindehaus sein 50jähriges Bestehen. Die evang. Kirchengemeinde Oggenhausen feiert das 250jährige Bestehen ihres Gotteshauses.
8.11.1982
Der Kreisvolkshochschulverband Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen.
10.11.1982
Beim Wettbewerb für den "Knöpfleswäscher-Brunnen" vor dem Elmar-Doch-Haus erhält Karl Ulrich Nuss, Strümpfelbach, den ersten Preis.
11.11.1982
Die Landesgirokasse Heidenheim feiert ihr 150jähriges Bestehen.
12.11.1982
Die Heidenheimer Caritas schickt wieder 6,5 Tonnen Lebensmittel und Hilfsgüter nach Polen.
13.11.1982
Die Warmbadetage im Stadtbad werden aus Kostengründen reduziert.
14.11.1982
Die Juniorenfechter des HSB werden deutsche Meister im Degenfechten.
18.11.1982
Innenminister Prof. Dr. Roman Herzog informiert sich in Heidenheim über örtliche Probleme. Das Kleinspielfeld in der Sportanlage Schwende in Mergelstetten erhielt einen Kunststoffbelag.
Dr. Karl Schray ist seit 50 Jahren Zahnarzt in Heidenheim. Die Wohnanlage Schloßstraße 81-97 ist fertiggestellt.
19.11.1982
Das Sanitätshaus Nusser & Schaal bezog seine neuen Geschäftsräume August-Lösch-Straße 4.
20.11.1982
Die neue Buchhandlung Meuer, Ecke Pfluggasse/August-Lösch-Straße, wird eröffnet. Regina Ritz und Hans-Christoph Quelle (beide Florett) und Oliver Zwink (Degen) wurden württ. Meister im Junioren-Fechten.
22.11.1982
Baubeginn am Neubau Reustlen Am Wedelgraben.
25.11.1982
Der Volkshochschulneubau an der Grabenstraße wird seiner Bestimmung übergeben. Staatssekretär Schneider ist dabei. Am 4.3. war Richtfest. Oberbürgermeister Hornung macht den ersten Spatenstich für die Autobahnbrücke über das Möhntal.
27.11.1982
Tag der offenen Tür im Rathaus und Volkshochschulneubau. Durch Brandstiftung entstand am Gebäude Martinstraße 40 ein Schaden von 250 000 DM. Das Autohaus Reznicek eröffnet seinen Neubau In den Seewiesen 90.
28.11.1982
Das 25jährige Jubiläum der Christuskirche wird gefeiert.
29.11.1982
Der Kreisverband "Liberale Demokraten" konstituiert sich. In einer Gaststätte wurden illegale türkische Glücksspieler erwischt.
Dezember 1982
1.12.1982
Bürgergespäch mit Oberbürgermeister Hornung in Schnaitheim.
3.12.1982
Die CDU-Kreistagsfraktion besucht den Stuttgarter Landtag. Empfang durch Landtagspräsident Schneider. Die St. Georgs-Stafette des HSB erhielt Willi Kiener. Die Firma Doraszelski gibt den Reinerlös ihrer Funkausstellung mit 5500 DM der Lebenshilfe.
4.12.1982
Die Skiabteilung des SV Mergelstetten besteht 15 Jahre.
8.12.1982
Dem Belegarzt der Augenabteilung des Kreiskrankenhauses, Dr. Damaske, wird fristlos gekündigt und die Abteilung vorübergehend geschlossen.
9.12.1982
Das Zoo-Geschäft Mathias Haintz eröffnet Ecke Clichy-/Werner-Walz-Straße.
10.12.1982
Der Sonderschulkindergarten für Sprachbehinderte im Schlössle in Schnaitheim wird eröffnet. Die Ben-Gurion-Universität Beer-Shewa/Israel nimmt Kontakt auf mit dem Kreiskrankenhaus.
12.12.1982
Die HSB-Mannschaft wird mit Löffler, Dr. Ostrics, Hausch, Maunz und Schmitt nach 18 Jahren wieder deutscher Meister im Degenfechten.
14.12.1982
Die Annahmepoststelle Oggenhausen wurde in die Oggenhauser Hauptstraße verlegt. Die Firma J. M. Voith stellt fünf Landessieger im Berufswettbewerb.
15.12.1982
Die Bürgervereinigung Mittelrain veranstaltet einen Bürgerabend. Ein Wohnungsbrand im Wehrenfeld verursacht 150 000 DM Schaden. Das "Heidenheimer Obsthaus" eröffnet am Eugen-Jaekle-Platz 23.
17.12.1982
Die Planungsgruppe Modell Werkgymnasium tagt zum letzten Mal. Das Werkgymnasium ist nun Regelschule. Bei Voith wurde die größte je in Deutschland hergestellte Francisturbine fertiggestellt.
18.12.1982
Kapellmeister Horst Stöllger vom Musikverein Schnaitheim wird zum Musikdirektor ernannt. Die Zeitschrift "Baden-Württemberg" widmet das Heft 3/82 der Stadt Heidenheim.
20.12.1982
Ludwig Burkhardt rückt für Siegfried Pommerenke in den Kreistag nach. Die Firma Wahl eröffnet ihre Fahrdiensträume im Neubau der Volkshochschule. Der Landkreis plant eine gemeinsame Müllverwertung mit der Stadt Ulm in Mergelstetten.
22.12.1982
IHK-Hauptgeschäftsführer Walter Werner erhielt die Große Medaille der Deutsche Handelskammer in Österreich. Oberbürgermeister Hornung ehrt die deutschen Meister 1982: die Degen-Mannschaftsmeister, die B-Jugendmeister Schmitt und Bauder, die Schwimmer Schaller und Schönhaar und die Motorsportler Gebrüder Habiger.
23.12.1982
Der Lions-Club gibt den Erlös seines Adventsmarktes mit 8500 DM dem Kinderwerk Lima.
31.12.1982
Der BLV-"Markt für Jedermann", Steinbeisstraße, wird geschlossen. Die Brauerei Neff stellt nach 120jährigem Bestehen die Produktion ein. Der Biervertrieb wird ab 1.2. 1983 von der "Stuttgarter Hofbräu" übernommen. An der Ecke Wilhelm-/Leonhardstraße wird das Restaurant "Monsieur Albert" eröffnet. Die überaus große Zahl von Ausstellungen, Theatervorführungen und Konzerten in Heidenheim kann aus Platzgründen nicht einzeln hier aufgeführt werden. Weihnachten und Silvester sind schneefrei.
Januar 1983
1.1.1983
Im Wohngebiet Reutenen ist nun der dritte Bauabschnitt ganz erschlossen.1.1. Beim Landratsamt sind 48 577 Personenkraftwagen, 2 607 Krafträder und 3 911 Lastkraftwagen und Omnibusse angemeldet.
5.1.1983
Der Heidenheimer Schafweidepächter, Werner Wiedenmann, hat im Möhntal einen Schafstall errichtet.
7.1.1983
Die Heidenheimer Caritasstelle schickt wieder Hilfgüter im Wert von 101 000 DM nach Polen.
8.1.1983
Ausstellung des Kreisverbands der Rassegeflügelzüchter in der Karl-Rau-Halle anläßlich seines 75jährigen Bestehens.
10.1.1983
Frau Emilie Gohl, stirbt im Alter von 100 Jahren.
11.1.1983
Dr. Albert Fetzer, 1958-1972 Leiter des Hellenstein-Gymnasiums, wird 75 Jahre alt.
12.1.1983
Heidenheimer Berufsschulen werden von 3 937 Schülern besucht, 100 weniger als im Vorjahr.
13.1.1983
Im Jahr 1982 registrierte die Polizeidirektion Heidenheim 2 433 Verkehrsunfälle, bei denen 20 Personen getötet und 679 verletzt wurden. Es entstand ein Schaden von 7,9 Mio. DM. Heide Trautwein eröffnet in Großkuchen, Rosenbergstr. 7, einen Edeka-Markt. Die Leser der HEIDENHEIMER ZEITUNG wählten als "Sportler des Jahres": Horst Sapper, HSB-Handball, Sabine Krapf, Moderner Fünfkampf und die HSB-Degenfechtmannschaft.
19.1.1983
Diplom-Volkswirt Walter Werner, Hauptgeschäftsführer der Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg in Heidenheim, ist 50 Jahre alt. Ein Brand im Anwesen eines Nebenerwerbslandwirts am Erzweg in Oggenhausen verursacht 150 000 DM Schaden. Josefa Müller, die seit 1919 das Museum auf Schloß Hellenstein betreut hat, tritt in den Ruhestand.
22.1.1983
Das ehemalige Geschäftshaus Nusser und Schaal, August-Lösch-Straße, wurde abgebrochen. Vom Bund werden die notwendigen Mittel bereitgestellt, damit die A 7 doch bis Würzburg befahrbar wird.
25.1.1983
Beim Neujahrstreffen des Oberbürgermeisters mit der Presse hebt Geschäftsführer Dr. Marx die gute Zusammenarbeit hervor. Oberbürgermeister Hornung benennt als Schwerpunkte für 1983: Arbeitslosigkeit, Stadtkernsanierung, Erschließung von Wohn- und Gewerbegebieten, Kulturbauten, IHK-Neubau und Jugendforum. Die Carl Edelmann GmbH verlegt ihre beiden Steinheimer Tochtergesellschaften nach Heidenheim.
26.1.1983
Arbeitsminister Dietmar Schlee besucht die Firma Paul Hartmann AG.
28.1.1983
Die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg erhielten Heinz Feldmann, Ernst Holubek und Emil Schwarz. Die goldene Münze der Stadt Heidenheim erhalten für Verdienste um den Sport: Rosemarie Schwarz, Ilse Welt, Frieder Widmann und Brigitte Wiedenmann. Zum 10. Male Sportlerehrung der Stadt und des Stadtverbandes für Leibesübungen im großen Rathaussaal.
31.1.1983
Die Arbeitslosenquote in Heidenheim beträgt 7,7%, am 28.2. sind es 8,2%, am 30.4. 7,3% (3 691 Personen), am 30.7. 7,4%.
Februar 1983
1.2.1983
Die Firma Hans Knörnschild GmbH & Co KG, Bedachungen, hat Konkursantrag gestellt. Am 10.3. wird die Firma neu gegründet.
3.2.1983
Der Gemeinderat vergibt den Planungsauftrag für die neue Turn- und Festhalle in Mergelstetten an die Architekten Schöne und Seeberger, Schwäbisch Gmünd. Der Gemeinderat erläßt eine neue Satzung für die Freiwillige Feuerwehr Heidenheim.
4.2.1983
Nach jahrelangen großen Schwierigkeiten mit äußerster Verschuldung finden sich die Heidenheimer Volksschauspiele auf der Grundlage einer neuen Satzung wieder. Alfred Luley wird 1. Vorsitzender.
9.2.1983
Die Lebenshilfe Heidenheim hat mit ihrer neuen Holzspielzeug-Fertigung Erfolg.
10.2.1983
Ein Italiener wird mit einem Kilo Marihuana festgenommen. Voith baut die größte in Deutschland gefertigte Francis-Turbine für Brasilien.
12.2.1983
Eröffnung des Zweirad-Studios Waller, Wilhelmstraße 58.
18.2.1983
Königsbräu Majer OHG, Oggenhausen, erhielt bei der DLG-Bierprüfung Große Preise für Spezial, Dunkel und Edel-Pils. Das Werkgymnasium stellt im Kultusministerium im Neuen Schloß in Stuttgart Schülerarbeiten aus.
19.2.1983
In der Partnerstadt Clichy wird in Anwesenheit einer Heidenheimer Delegation ein "Espace Heidenheim" benannt. Im Vorlesewettbewerb wurden Monika Ostertag, Max-Planck-Gymnasium, und Petra Eberhardt, Westschule, Kreissieger.
21.2.1983
Frau Marie Bezler stirbt im Alter von 100 Jahren. Der Kreistag beschließt eine Absichtserklärung, die gemeinsame Abfallbeseitigung mit der Stadt Ulm zu planen und durchzuführen. Der Kreistag wählt Dr. Dieter Heitmann zum Nachfolger von Dr. Banz als Ärztlichen Direktor im Kreiskrankenhaus. Ein Waldarbeiter der Stadförsterei verunglückt tödlich beim Holzfällen im Stadtwald Rauhbuch. Der Haushaltsplan 1983 des Landkreises wird vom Kreistag mit 60 796 500 DM sowie 60 114 500 DM für das Kreiskrankenhaus beschlossen. Dabei wird die Kreisumlage von 20% auf 20,7% erhöht.
24.2.1983
Der CVJM hat auf seinem Platz an der Giengener Straße ein zweites Vereinsheim erstellt. Die Firma Oberdorfer investiert in Österreich. Der Gemeinderat beschließt den Haushaltsplan 1983 mit insgesamt 139 406 000 DM. Am 27.10. wird durch einen Nachtrag das Volumen auf 151 365 000 DM erhöht.
25.2.1983
Marco Maria Canonica wird neuer Dirigent des Städt. Orchesters.
26.2.1983
Die evangelische Gesamtkirchengemeinde Heidenheim sammelte 71 285 DM für "Brot für die Welt". Das Technische Hilfswerk, Ortsverband Heidenheim, feiert sein 30jähriges Jubiläum.
28.2.1983
Die Firma Kriegbaum erhielt für ihre Fleischerzeugnisse 14 Große DLG-Preise.
März 1983
1.3.1983
Die Firma Rethwisch, Berufsbekleidungs-Service, Iäßt sich in der Steinheimer Straße nieder.
2.3.1983
In die Wohnanlage Rosenstraße der Heidenheimer Hausbau sind die ersten Bewohner eingezogen.
3.3.1983
Der Bebauungsplan "Stäffeleswiesen Nord" wird vom Verwaltungsgerichtshof für nichtig erklärt. Die Kreissparkasse weiht ihre neue Stadtfiliale "Hallamt" ein.
4.3.1983
In ehem. Klassenzimmern der Mittelrainschule eröffnen die Vereinigten Jugendringe ein kleines Jugendhaus. Die Erhard-Aikido-Guppe Heidenheim besteht 10 Jahre.
5.3.1983
Das Orthopädie-Schuhgeschäft Walter Schmid bezog seinen Neubau Eugen-Jaekle-Platz 43.
6.3.1983
Bundestagswahl. Von 35 599 Wahlberechtigten wählen 31 669 (88,9%). Es erhielten Erststimmen: CDU 14 832 (47,3%), SPD 13 951 (44,5%), FDP 755 (2,4%), DKP 176 (0,6%), Grüne 1 658 (5,3%). Zweitstimmen: CDU 13 242 (42,1%), SPD 13 413 (42,7%), FDP 2 458 (7,8%), DKP 165 (0,5%), Grüne 2 031 (6,5%), NPD 104 (0,3%). Wiedergewählt wurde Prof. Dr. Manfred Abelein (CDU). Zu Wahlveranstaltungen waren hier: Wirtschaftsminister Dr. Eberle, Staatssekretär Dr. Voss, Bonn, Ministerpräsident Johannes Rau aus Nordrhein-Westfalen, Ministerin Annemarie Griesinger.
8.3.1983
Die IG Metall macht bei Voith einen Warnstreik wegen der Tarifverhandlungen. Am 16.3. Warnstreiks in 5 weiteren Betrieben.
10.3.1983
Ein 18 Monate altes Pflegekind starb nach Mißhandlung durch den Pflegevater. Die Gebäude Hauptstraße 16 und Hintere Gasse 2 weichen einem Neubau. Max Markgraf von Baden, Initiator einer Hilfsaktion für Flüchtlinge im Sudan, besucht das Werkgymnasium. Der HSB übernimmt von der Stadt die ehem. Reithalle Müller im Schloßhau und baut sie um zur Rollsporthalle. Die neue Heidenheimer Arbeitsloseninitiative verschiedener Träger, darunter die Stadtverwaltung, konstituiert sich. Etwa 30 Personen kommen dazu.
11.3.1983
Beim Blasmusikerverband Kreis Heidenheim wird Dr. Josef Habelt neuer Vorsitzender.
12.3.1983
Oberstudiendirektor i. R. Heinrich Busch, Leiter der Gewerblichen Berufsschule 1951-1967 ist im Alter von 81 Jahren gestorben.
14.3.1983
Ein Mädchen aus Schnaitheim wird bei Nattheim ermordet aufgefunden. Die Motorradfreunde Heidenheim e. V. werden in das Vereinsregister eingetragen.
15.3.1983
Der Lebensmittelfilialbetrieb Norma eröffnet einen Markt in der Gutenbergstraße 12. Erhard Lehmann wird als Schulleiter der Mittelrainschule eingesetzt.
16.3.1983
Nachdem es jahrelang längere Wartezeiten für Bauplätze gab, kann nun die Stadt sofort einen Platz zuweisen. Der Volkshochschul-Neubau an der Grabenstraße erhielt den Namen "Meebold-Haus" nach dem verdienstvollen Arzt Dr. Christian Meebold (1812-1884).
17.3.1983
Das Stadtmessungsamt hat nach 7 Jahren einen neuen Stadtplan herausgegeben.
18.3.1983
Richtfest am neuen Fernmeldegebäude der Bundespost an der Theodor-Heuss-Straße.
23.3.1983
Die Gebäude St. Pöltener Straße 15 und August-Lösch-Straße 9 werden abgebrochen.
24.3.1983
Der Gemeinderat beschließt den Bau der Tiefgarage Paulinenstraße im Jahr 1984, wenn darauf der IHK-Neubau errichtet werden soll. Der Gemeinderat stimmt einer Kapitalerhöhung bei der Konzerthaus GmbH mit 400 000 DM zu, um eine Dachrenovierung zu ermöglichen.
25.3.1983
Die Nördlinger Straße wird weiter ausgebaut als B 19.
27.3.1983
Heiner Kleinschmidt und Jürgen Bohnert geben im Verlag Hans Kopp das Buch "Heidenheim zwischen Hakenkreuz und Heidenkopf" heraus. Im Schnaitheimer Hafnerhäule findet zum 10. Male das ADAC-Moto-Cross-Rennen statt.
30.3.1983
Eine Heidenheimer "Initiative zur Volksaushorchung" wendet sich gegen die Volkszählung am 27. April. Vor 20 Jahren gründete die 250köpfige Kolonie der Spanier in Heidenheim das "Centro Espanol". An der Kreuzung Brenz-/Bahnhofstraße wurden Verkehrsampeln in Betrieb genommen.
31.3.1983
Dekan Hans Lempp tritt nach 12jähriger Tätigkeit in Heidenheim in der Ruhestand.
April 1983
1.4.1983
Im Kreiskrankenhaus treten die Chefärzte Dr. Walter Banz, Chirurgie, und Dr. Kurt Lother, Kinderabteilung, in den Ruhestand. Nachfolger werden Dr. Jürgen Müller-Färber und Dr. Alexis Irtel von Brenndorff. Die Augenabteilung im Kreiskrankenhaus wird von vier Heidenheimer Augenärzten wieder eröffnet.
2.4.1983
Das Nähmaschinen-Fachgeschäft Karl Rössler ist in die Grabenstraße 10 umgezogen.
5.4.1983
Die Firma Adolf Fähnle, Technischer Großhandel, hat ihren Neubau In den Seewiesen 2 bezogen. Der Um- und Ausbau des Fruchtkastens auf Schloß Hellenstein hat begonnen.
11.4.1983
Den 23. Coupe d'Europe der Degenfechter gewann der Fechtclub Tauberbischofsheim. Den 30. Heidenheimer Pokal gewann Mikhael Tichko, ZSKA Moskau. Die Arbeiten für die Tieferlegung der Kreisstraße 3009 bei Rotensohl unter die neue Autobahn haben begonnen.
12.4.1983
Andreas Bauder, Schnaitheim, Stadtrat von 1959-1971, starb im Alter von 77 Jahren.
14.4.1983
Oberbürgermeister Martin Hornung macht den 1. Spatenstich für die Flächensanierung Am Wedelgraben. Baubeginn an der städtischen Tiefgarage Am Wedelgraben (Kosten 4,8 Mio. DM).
15.4.1983
Frau Emilie Armbruster stirbt im Alter von 100 Jahren. Der Kammerchor des Schillergymnasiums macht eine Konzertreise nach Südafrika.
19.4.1983
Der Forstbeirat nimmt zur Kenntnis, daß nun auch in unserem Bereich Anzeichen des "Waldsterbens" festzustellen sind, dessen Ursache noch nicht bekannt ist.
21.4.1983
Der Technische Ausschuß des Gemeinderats spricht über Stadthalle und Stadtpark am WCM-See. Der Erzeugerring für Schweine Heidenheim e. V, wird in das Vereinsregister eingetragen.
24.4.1983
Das Alten- und Pflegeheim Hansegisreute bekam eine neue Orgel.
26.4.1983
Otto Hurych, Stadtrat von 1959-1971, ist im Alter von 83 Jahren gestorben. Der regionale Landeplatz Aalen/Heidenheim in Elchingen wurde Zollflugplatz.
28.4.1983
Die Firma Siemens AG präsentiert ein neues Energiekonzept.
29.4.1983
Der Heidenheimer Schwäb. Albverein pflanzt anläßlich des "Tags des Baumes" Bäume am Fußweg Vohberg-Hansegisreute.
30.4.1983
In Heidenheim werden erstmals schadstoffhaltige Haushaltsabfälle gesondert kostenlos eingesammelt. Die Verwaltung der Firma Zoeppritz AG wurde nach Bolheim verlegt. Nun ist nur noch der rechtliche Firmensitz in Heidenheim-Mergelstetten.
Mai 1983
1.5.1983
Die Handels- und Gewerbevereinigung Schnaitheim stellt vor dem Schnaitheimer Rathaus wieder einen Maibaum auf. Vor dem Oggenhauser Rathaus stellt der dortige Sängerbund ebenfalls einen Maibaum auf.
2.5.1983
Der Leiter des Forstamts Heidenheim, Dr. Artur Mayer-Rosa, wird Abteilungsleiter bei der Forstdirektion Stuttgart.
3.5.1983
Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg in Heidenheim entscheidet sich dafür, den Kammerneubau am Kleebühlweg in Heidenheim-Schnaitheim zu errichten. Versuche, die Kammer nach 116jähriger erfolgreicher Tätigkeit von Heidenheim wegzuziehen, schlugen fehl.
7.5.1983
Bürgermeister i. R. Gaston Roche, Clichy erhält die Goldmünze der Stadt. Festakt im großen Rathaussaal anläßlich 30 Jahre Schüleraustausch und 25 Jahre Partnerschaft mit Clichy/Frankreich. Der "Platz der Städtepartnerschaften " am Eugen-Jaekle-Platz wird in Anwesenheit der Repräsentanten von Clichy, St. Pölten und Newport von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben. Die Gärtnereien Herbert Hitzler und Alfred und Herbert Haufe erhielten Goldmedaillen des Internationalen Gartenbauverbands. In der Bergstraße 13 wird das Fachgeschäft Musik-City eröffnet. Der Verein der Bayern Heidenheim feiert sein 50jähriges Bestehen. Die neuapostolische Kirche an der Bühlstraße wird grundlegend renoviert.
11.5.1983
Die Allgemeine Ortskrankenkasse bildet einen "Arbeitskreis Krebsnachsorge".
12.5.1983
Oberbürgermeister Martin Hornung macht eine öffentliche Radtour von Schnaitheim nach Nietheim.
14.5.1983
Der Obst- und Gartenbauverein Mergelstetten veranstaltet den 10. Fensterblümlesmarkt.
15.5.1983
Der neue Dekan des Evang. Kirchenbezirks Heidenheim, Traugott Scheytt, wird in sein Amt eingesetzt. Michael Klopp wird als Pfarrer der katholischen Kirchengemeinde Schnaitheim eingesetzt. Klaus Frickinger wurde im Modernen Fünfkampf Deutscher C-Jugend-Meister.
17.5.1983
Dipl.-Ing. Karl Hein, Technischer Direktor der Stadtwerke Heidenheim AG, tritt in den Ruhestand. Sein Nachfolger wird Dipl.-Ing. Hermann Drexler.
19.5.1983
Der Verwaltungsausschuß beschließt, wie bisher auch künftig die Friedhöfe nachts nicht abzuschließen.
21.5.1983
Helmut Pfeiffenberger, Geschäftsleitender Sparkassendirektor, wird 50 Jahre alt.
25.5.1983
Bürgergespräch mit Oberbürgermeister Hornung im "Hirsch" in Großkuchen.
26.5.1983
Berta und Karl Kimmerle, Wiederholdstraße 43, feiern diamantene Hochzeit.
28.5.1983
In der Partnerstadt Newport findet ein "Heidenheimer Tag" statt.
31.5.1983
Albert Goeser erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande.
Juni 1983
1.6.1983
Die HEIDENHEIMER ZEITUNG veranstaltet mit der AOK eine große Gesundheitsaktion "Mach' mit, werd' fit !". Ausstellung über die Geschichte der Wasserversorgung von Stadt und Schloß im Schloßmuseum.
3.6.1983
Adolf und Frieda Brejcha feiern im Caritas-Altenheim ihre diamantene Hochzeit. Die Wandfliese des politischen Gefangenen Prechtl von 1941 wird der Gedenkstätte Dachau übergeben.
4.6.1983
Württembergisch-bayerisches Regionalgespräch in Gundelfingen zwischen den Landkreisen Heidenheim und Dillingen.
5.6.1983
Hauptversammlung des Schwäb. Albvereins nach 28 Jahren wieder in Heidenheim. Minister Gerhard Weiser ist dabei. Internationale Junioren-Meisterschaften im Modernen Fünfkampf in Heidenheim. Robert Bardi, Ungarn wird Meister. Dorffest in Großkuchen zugunsten der Kindergarten-Erweiterung.
9.6.1983
Hermann und Bertha Engel, Forststraße 14, feiern ihre diamantene Hochzeit.
10.6.1983
Die Modell-Schreinerei Julius Moser besteht 150 Jahre. Richtfest am Neubau Reustlen Am Wedelgraben.
13.6.1983
Das Verschlußanlagen-Fachgeschäft M. Broda, Clichystr. 28 wird eröffnet.
15.6.1983
Im Schloßhof werden 200 Jahre alte Pflastersteine aus Prag verlegt.
16.6.1983
Berta Mischok, Fuchssteige 41, wird 101 Jahre alt. Der Gemeinderat beauftragt den Heidenheimer Bildhauer Albrecht Kneer, den Knöpfleswäscher-Brunnen für die Fußgängerzone Hauptstraße zu gestalten. Aufwand 160 000 DM. Der Camping-Club Heidenheim besteht 10 Jahre.
20.6.1983
Der Verein der Hundefreunde hat sein Vereinsheim vom Bühl in die Täsch verlegt.
21.6.1983
Orthopädie-Schuhmachermeister Paul Katz erhielt beim 30. Deutschen Schuhmachertag 5 Medaillen, darunter je eine Goldmedaille für Damenreitstiefel und für Reparaturen. Bei den Grabungen des Landesdenkmalamts in den Seewiesen kam man einem römischen Holzgutshof auf die Spur.
22.6.1983
An der B 466 vom Jahnhaus bis zum Kreuzweg wurde ein Radweg gebaut.
24.6.1983
Der Wohn- und Geschäftshaus-Neubau der Firma Bühr-Weine, Schloßstraße 33, wird eröffnet.
25.6.1983
Kinderfest in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten bei schönstem Wetter. Der Heidenheimer Festzug wird erstmals in der Hauptstraße aufgestellt. In Oggenhausen ist das Kinderfest am 9.7. 1983 und in Großkuchen am 16.7.1983.
27.6.1983
Baubeginn an der Fußgängerzone Hauptstraße von der Christianstraße bis zur Pfluggasse.
29.6.1983
Das Bekleidungsgeschäft Friedrich Güttinger, Hauptstraße 64-66, feiert sein 150jähriges Bestehen.
30.6.1983
Dr. Dr. Norwin Keller, Kreisrat, Stadtrat a. D. und Arzt i. R. feiert seinen 70. Geburtstag. Der Präsident der Industrie- und Handelskammer, Hans Otto Steiff, wurde mit dem Bayer. Verdienstorden ausgezeichnet.
Juli 1983
1.7.1983
Die Heidenheimer Volksschauspiele bringen im Naturtheater "Turandot-Prinzessin von China". Die AOK senkt ihre Beiträge von 11,7% auf 10,9%. Die Abwassergebühr wird vom Gemeinderat von 1 ,- DM/cbm auf 1,12 DM/cbm erhöht.
2.7.1983
Die Heidenheimer Vertretung von Daimler-Benz, das Autohaus Eugen Sing, befindet sich im Neubau Seewiesen 4. Die Betriebe Nördlinger Straße und Wilhelmstraße wurden geschlossen. Das Heidenheimer Musiktheater im Rittersaal von Schloß Hellenstein bringt "Die lustigen Weiber von Windsor" von Shakespeare. Die Anlieger der Fußgängerzone Karlstraße bieten für die Aktion Sorgenkind den 110 m langen und damit längsten Erdbeerkuchen der Welt von Bäckermeister Werz an. Der Bundesverband der Arzthelferinnen, Bezirksstelle Ostwürttemberg, nahm seinen Sitz in Heidenheim.
4.7.1983
Die Kreissparkassen-Zweigstelle Reutenen, die 25. im Stadtgebiet, wurde eröffnet.
5.7.1983
Das Konzerthaus erhält für 500 000 DM ein neues Dach und eine neue Außenfarbe. Die vollständige Außenrenovierung ist am 26.10. abgeschlossen.
6.7.1983
Der Bebauungsplan für die Straße Reutenen-Katzental wurde rechtskräftig. Der Kinderspielplatz in der Georg-Elser-Anlage wurde mit der Dorffestspende erweitert.
8.7.1983
Amtseinsetzung des neuen Leiters des Forstamts Heidenheim, Oberforstrat Hans Schmid.
9.7.1983
Die Dauergartenanlage "Kleiner Bühl" besteht 30 Jahre.
10.7.1983
Feier des 100jährigen Bestehens der Marienkirche mit Bischof Dr. Moser. Ein Festbuch ist erschienen. Pfarrer Rudolf Widmann verläßt nach 12 Jahren die Mariengemeinde. Sabine Krapf gewann die Internationale Deutsche Meisterschaft im Modernen Fünfkampf der Frauen.
11.7.1983
An den Kaufmännischen Schulen Heidenheim wird eine Fachklasse für Verwaltung eingerichtet. Ein neues Adreßbuch für Heidenheim ist erschienen. Der neue Leiter des Forstamts Heidenheim, Oberforstrat Hans Schmid, wurde vom Kreistag zum Naturschutzbeauftragten bestellt.
13.7.1983
Erstmals Theateraustausch mit den Schloßfestspielen Ettlingen. Sie spielen "Jedermann" im Ritterssaal mit größtem Erfolg.
16.7.1983
Großes Straßenfest in der Fußgängerzone unter Beteiligung der ausländischen Mitbürger.
17.7.1983
Ein Brand in der Nattheimer Str. 103 in Schnaitheim verursacht 150 000 DM Sachschaden. Silke Epple und Norbert Skoda, HSB, errangen die Deutsche Meisterschaft im Rollkunst-Paarlauf.10. Rallye der Heidenheimer Guttempler.
19.7.1983
Sieger beim 20. Blumenschmuckwettbewerb wurden Doris Neumayer (Balkon), Doris Weihreter (Vorgarten) und Gertrud Liebisch (Hausschmuck).
21.7.1983
Eugen und Anna Hild, Im Haintal 51, feiern diamantene Hochzeit. Die Rektoren Hans Elser, Bergschule, und Helmut Kendel, Voithschule, treten in den Ruhestand.
22.7.1983
Eine Stadtstreicherin aus Itzelberg wird im Rathausgarten von einem arbeitslosen Bauschlosser ermordet.
23.7.1983
Das Gebäude der Landeszentralbank, Ploucquetstraße 3, wurde vollständig renoviert.
29.7.1983
Manfred und Gisela Popp werden als erstes Paar im großen Rathaussaal standesamtlich getraut.
30.7.1983
Bei einem Brand in einem Bekleidungsgeschäft in der Wilhelmstraße entstand ein Schaden von 200 000 DM.
31.7.1983
Die Kindertagesstätte des Diakonischen Werkes, Felsenstraße 36, wird wegen mangelnden Bedarfs geschlossen, ebenso am 31 .12. 1983 die Kindertagesstätte beim Kreiskrankenhaus.
August 1983
1.8.1983
Studiendirektor Dr. Franz Biegert vom Hellenstein-Gymnasium verunglückt 60-jährig tödlich in den Bergen. Die Private Kaufmännische Berufsfachschule Heidenheim geht von Else Kombrecht-Engel auf Gudrun Engel über.
3.8.1983
Der Leiter der Kaufmännischen Schulen, Oberstudiendirektor Erich Mietka, 51 Jahre alt, scheidet aus dem Leben.
4.8.1983
Zwei Paare feiern diamantene Hochzeit: Georg und Maria Vogel, Hasenhäuleweg 3, und Franz und Adelheid Zecha, Marderweg 15. Die Firma Paul Hartmann AG investiert 11 Mio. DM für den Kantine-Neubau, einen neuen Verwaltungstrakt und ein weiteres Hochregallager.
8.8.1983
Georg Schneider, Vorsitzender des Oratorienchors, wird 75 Jahre alt. Er erhält die Ehrennadel des Landes.
9.8.1983
Der Sportschützenverein Oggenhausen besteht 25 Jahre.
10.8.1983
Voith-Geschäftsführer Hans Philipsen wird 60 Jahre alt.
12.8.1983
An seinem 75. Geburtstag wird Senator Dr. h. c. Hugo Rupf das Ehrenbürgerrecht der Stadt Heidenheim verliehen. Weitere Ehrungen in diesem Jahre: Ehrendoktor der Sozialwissenschaften der Universiät Tübingen, Ehrenvorsitzender des Hauses Voith auf Lebenszeit, Ehrenmitglied des Heimat- und Altertumsvereins, goldene Ehrennadel mit Brillanten des HSB und Verleihung des Professorentitels durch Ministerpräsident Späth.
13.8.1983
Karl Link eröffnet im ehem. Zoeppritz-Verwaltungsgebäude in Mergelstetten, Schmittenstr. 6-8, das Fitnesszentrum "Fitness-World Heidenheim". Die 1. Fußballmannschaft des HSB startet nach ihrem Abstieg aus der Verbandsliga nun in der Landesliga.
18.8.1983
Wolfgang Goedicke gibt das Buch "Heidenheim an der Brenz in alten Ansichten" heraus.
19.8.1983
Zur Renovierung von Schloß Hellenstein werden in diesem Jahr 2 Mio. DM ausgegeben (Hofpflasterung, Brunnengartenmauer, Kanalisation, Südmauer, Südwestturm).
20.8.1983
Der Schüleraustausch mit Clichy findet zum 30. Male statt.
21.8.1983
Vor 75 Jahren wurde der Trägerverein der Evang. Jugendheime Heidenheim gegründet.
24.8.1983
Eine Ausfahrt von der Ludwig-Lang-Straße in die Brenzstraße wurde angelegt. Mietwohnungen sind im Bau: 68 in der Nattheimer Steige (Siedlungswerk), 37 auf den Reutenen (GBH) und 22 ebenfalls auf den Reutenen (Giengener Wohnbau).
25.8.1983
Justin und Else Vollweiler, 1939 bei der Judenverfolgung aus Heidenheim in die USA ausgewandert, sind zu Besuch hier und werden von Oberbürgermeister Hornung empfangen.
29.8.1983
Baubeginn am Kleinspielfeld bei der Adalbert-Stifter-Realschule. Die Mergelstetter Raiffeisenbank eröffnet die Zweigstelle Stuttgarter Ring 98.
30.8.1983
Die Firma J. M. Voith verlängert die Papiermaschinen-Montagehalle um 54 m.
September 1983
1.9.1983
Die Firma Strohm u. Maier, Laboreinrichtungen, Schnaitheim, bezog ihren Erweiterungsbau und dehnt ihr Herstellungsprogramm beträchtlich aus.
6.9.1983
Die schwachen Geburtenjahrgänge wirken sich aus: alle vier Heidenheimer Gymnasien beginnen nur noch mit zwei Eingangsklassen. Die Heidenheimer Schloß-Serenade besteht 20 Jahre. Das Waldbad schließt eine Rekordsaison mit 165 000 Besuchern.
7.9.1983
Beim Wettbewerb für den Neubau der Industrie- und Handelskammer in Heidenheim-Schnaitheim erringt Dipl.-Ing. Werner Vogelmann, Waldstetten, den 1 . Preis. Die Vollversammlung beschließt den Bau dieses Entwurfs.
8.9.1983
Bei Erhard-Waldenmaier beginnt für 310 der 710 Beschäftigten Kurzarbeit.
10.9.1983
Oberbürgermeister Hornung übergibt der Großkuchener Feuerwehr ein zweites Fahrzeug TLF 8.
14.9.1983
Zwei Pavillons des Max-Planck-Gymnasiums werden renoviert.
16.9.1983
Eröffnung des Polstermöbelhauses Dieter Precklein, Steinheimer Straße 55.
20.9.1983
Oberbürgermeister Hornung präsentiert den 280 Wissenschaftlern aus 20 Ländern des 13. Internationalen Limeskongresses die römischen Thermen in Heidenheim. "Das Römerbad wird neben Schloß Hellenstein das zweite Wahrzeichen von Heidenheim". Mit dem 5. Hilfstransport des Caritas-Kreisverbands Heidenheim nach Polen wird der Spendenwert von 1 Mio. DM überschritten. Der Waldhornplatz ist nun zum gebührenpflichtigen Parkplatz geworden.
23.9.1983
Rund 50 ehemalige Heidenheimer Volksschauspieler gründen die Theaterspielgruppe Königsbronn unter Vorsitz von Rudi Neidlein.
24.9.1983
Die Ortsgruppe Oggenhausen des Schwäbischen Albvereins feiert ihr 90jähiges Bestehen. Das Frauenzentrum Heidenheim veranstaltet das 1. Internationale Frauenfest im Saal des Naturtheaters. Vom Erlös des Dorffestes Schnaitheim erhalten Blinde und MS-Kranke je 6000 DM.
26.9.1983
Die Initiatoren des "Bürgerantrags atomwaffenfreie Zone Heidenheim" überreichen dem Oberbürgermeister 2 700 Unterschriften. Am 17.11. erklärt der Gemeinderat den Antrag für unzulässig. Das Milchwerk Heidenheim wurde von der DLG mit einem "Großen Preis" ausgezeichnet. Erster Spatenstich durch Landrat Dr. Würz für die Sporthalle beim Berufsschulzentrum.
28.9.1983
Baubeginn an der vom Landkreis zu bauenden Sporthalle beim Beruflichen Schulzentrum im Heckental. Das Tierheim in den Seewiesen erhielt ein neues Katzengehege.
29.9.1983
Der Gemeinderat legt den Platz für die künftige Ballspielhalle Schnaitheim in den Seewiesen fest.
30.9.1983
Die Gärtnereien Konrad Huber, Herbert Hitzler und Rudolf Schäfer errangen
1. Preise bei der "Schwäbischen Floriade" im Ludwigsburger Schloß. Die Firma Althammer, Edelstahlbau, eröffnet ihr neues Werk In den Seewiesen 50.
Oktober 1983
1.10.1983
Der Landkreis Heidenheim hat mit der Stadt Ulm einen Zweckverband für Abfallbeseitigung und -verwertung gebildet. Konstituierende Sitzung im Landratsamt am 9.12. Landrat Dr. Roland Würz wird Vorsitzender. Beim HZ-Fotowettbewerb "Blende '83" errang Cecile Eichele den 1. Preis. Das Haushaltsfachgeschäft Dollinger, Brenzstraße 8 und Grabenstraße 1, besteht 100 Jahre. Das Einrichtungshaus Gnaier gibt seine Filiale Hauptstraße 50 auf. Die städt. Jugendmusikschule erhöht ihre Gebühren. Die Stadtwerke Heidenheim AG senkt den Gaspreis.
2.10.1983
Der frühere Hartmann-Direktor, Dipl.-Ing. Gerhard Marx feiert den 75. Geburtstag. Der HSB errang die Baden-Württ. Meisterschaft im Fechten: Degen, Florett und Damenflorett.
3.10.1983
Marie Schweitzer wohnt sei 50 Jahren in einer städt. Wohnung in der Härtsfeldstraße.
4.10.1983
Die Stadt gründet eine Naturtheater-Grundstücksverwaltungs GmbH, um so den bankrotten Verein der Heidenheimer Volksschauspiele zu sanieren.
5.10.1983
Das Büchlein "Rezepte aus Schnaitheim" von Heidi Berger ist erschienen.
6.10.1983
Werner Wolf wurde neuer Rektor der Bergschule.
7.10.1983
Das Schuhaus Kölle, Mergelstetten, Carl-Schwenk-Straße 16, besteht 50 Jahre. Erster Spatenstich des Oberbürgermeisters für die Turn- und Festhalle Mergelstetten. Die Firma Martin Lohse, Stahlbehälter, Armaturen, Klimakammern, in Oggenhausen besteht 75 Jahre.
9.10.1983
40. Musica Sacra Konzert in der Marienkirche. Drittes Wohltätigkeitskonzert der Stadtverwaltung zugunsten des Erweiterungsbaus der Lebenshilfe im Saal der Waldorfschule. Erlös 10 000 DM.
10.10.1983
Stadtbesichtigung des Oberbürgermeisters mit den älteren Mitbürgern.
12.10.1983
Die Sporthalle beim Werkgymnasium wird von Oberbürgermeister Hornung ihrer Bestimmung übergeben. Kosten 6,4 Mio. DM. Die Hauptstraße zwischen Christianstraße und Pfluggasse wird für Zwecke der Fußgängerzone entwidmet. Der Heidenheimer Eugen Loderer tritt als Vorsitzender der größten deutschen Einzelgewerkschaft, IG Metall, in den Ruhestand.
13.10.1983
Ein Verkehrsunfall beim Suppenkopf fordert 2 Tote. Als Standort für die neue BRAM-Müllverwertungsanlage wird vom Kreistag Nattheim bestimmt.
14.10.1983
Die Schwäb. Handelsgesellschaft SHG weiht ihre neue Grobeisenhalle Dieselstraße 16 ein. Die WLZ-Raiffeisen e. G. eröffnet ihr neues Fachgeschäft für Haus und Garten, Schnaitheimer Straße 80. In der Artur-Hartmann-Schule wird ein Schwerhörigen-Ortsverein gegründet.
15.10.1983
Der Sportkreis Heidenheim hat nun eine Geschäftsstelle im Landratsamtsgebäude.
16.10.1983
Zu seinem 75jährigen Jubiläum führt der Oratorienchor Heidenheim Verdis Requiem im Saal der Waldorfschule auf. Monika Ritz im Damenflorett und Hans Christoph Quelle im Herrenflorett wurden Württ. Junioren-Fechtmeister.
17.10.1983
Ein Brand in der Möbelfabrik Gnaier verursacht eine halbe Mio. DM Schaden. Der Kreistag beantragt einen Computertomographen für das Kreiskrankenhaus auf eigene Kosten.
18.10.1983
Realschulrektor Horst Neugart geht als Leiter des Seminars für schulpraktische Ausbildung der Realschullehrer nach Schwäbisch Gmünd. Ihm folgt Rektor Dieter Ermlich, Eugen-Gaus-Realschule, als Stellvertreter. Der Erweiterungsbau des Peter-und-Paul-Kindergartens Großkuchen wird von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben.
19.10.1983
Werner Skwara wird als neuer Rektor der Friedrich-Voith-Schule eingesetzt.
20.10.1983
Der Technische Ausschuß des Gemeinderats beschließt ein Dorfentwicklungskonzept für Mergelstetten. Raubüberfall mit fingierter Geiselnahme auf die Volksbank-Hauptstelle. Die Täter wurden rasch gefaßt. Die Stadt beschränkt den Holzhieb im Baugebiet Reutenen gegenüber der seitherigen Planung.
21.10.1983
Direktor Hans Philipsen wurde Sprecher der Voith-Geschäftsführung.
22.10.1983
Eröffnung der JET-Tankstelle Wilhelmstraße. Der Heidenheimer Verein ehemaliger Fremdenlegionäre feiert sein 5jähriges Bestehen.
23.10.1983
6. Heidenheimer Länderpokal in der Rhythmischen Sportgymnastik.
24.10.1983
Baubeginn der Firma C & A Am Wedelgraben.
26.10.1983
Der Bildhauer Albrecht Kneer wird 60 Jahre alt. Auf dem Firmengelände Möbel-Gnaier an der Friedrich-Ebert-Straße eröffnet ein Kaiser's-Markt.
27.10.1983
Landwirtschaftsminister Weiser hat die Firma Königsbräu Majer OHG, Landwirt Friedrich Sattler, Talhof, und die Kunstmühle Wilhelm Benz mit Staatsmedaillen und Ehrenpreisen ausgezeichnet.
28.10.1983
In der Wilhelmstraße 82 (fr. Wahl) wird ein Norma-Markt eröffnet.
29.10.1983
Der Vohbergschacht, eine Höhle in der Oststadt, wurde wieder begehbar gemacht.
30.10.1983
Bei der Interdia 1983, ausgerichtet vom Verein Heidenheimer Lichtbildner, errang der Photo-Club Biel, Schweiz, den Wanderpokal.
31.10.1983
Ehrenbürger Prof. Dr. Kurt Bittel hielt seine Antrittsvorlesung im Institut de France.
November 1983
3.11.1983
Zum Europäischen Jahr der kleinen und mittleren Unternehmen und des Handwerks spricht Chefredakteur Mühlfenzl im Konzerthaus auf Einladung der Volksbank.
5.11.1983
Die City-Werbegemeinschaft besteht 15 Jahre.
7.11.1983
Oberstudienrat Hermann Huber, Werkgymnasium, erhielt den Archäologiepreis 1983 des Württ. Genossenschaftsverbandes.
8.11.1983
Bei der Adalbert-Stifter-Realschule wurde ein Kleinspielfeld angelegt. Der Gemeinderat befaßt sich beim Waldbegang erstmals mit den Auswirkungen des "Waldsterbens".
9.11.1983
Bürgergespräch mit Oberbürgermeister Hornung im "Grünen Baum" in Mergelstetten. Ein neuer Handelshof-Verbrauchermarkt wird in der Wilhelmstraße 148 eröffnet.
11.11.1983
Kurt Windmüller, früherer Vorsitzender des Volksmusikerbundes Kreis Heidenheim, ist 75 Jahre alt. Er erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande. Das Wohn- und Geschäftshaus "Expert" von Stefan Doraszelski an der Wilhelmstraße 45-49 (Ritter-Anlagen) wird eröffnet. Richtfest war am 28.9. Der Dichter und Schriftsteller Edwin Danner übergab seine Werke dem Stadtarchiv.
12.11.1983
Das Modehaus Reinhard, Hauptstraße 47 und Schmittenstraße 3, besteht 25 Jahre. Uraufführung der Heidenheimer Fassung von Peter-Paul Zahls "Elser - ein deutsches Drama". Brigitte Hillmann ist der dreimillionste Badegast in der Aquarena seit der Eröffnung am 19.3. 1977. Die Erweiterung des Mergelstetter Friedhofs nach Osten ist sehr gut gelungen.
13.11.1983
Erstes Konzert des neuen Dirigenten Marco Maria Canonica des Schwäbisch-Fränkischen Symphonieorchesters.
14.11.1983
Der zweite ALDI-Einkaufsmarkt wird in der Nördlinger Straße 64 (fr. Autohaus Sing) eröffnet. Eine zweite Gruppe "Anonyme Alkoholiker" wird gegründet.
15.11.1983
Die Paul Hartmann AG übergibt das neue Sozialgebäude seiner Bestimmung.
18.11.1983
Das Gasthaus "Stern", Brenzstraße 37, wurde aufgestockt.
19.11.1983
Ministerpräsident Lothar Späth verleiht dem Heidenheimer Sportbund den "Goldenen Ball" der Sportpresse Baden-Württemberg.
20.11.1983
Regina Ritz (Damenflorett), Arnd Schmitt (Herrenflorett) und Bernd Löffler (Degen) wurden Württ. Meister im Fechten.
21.11.1983
Der Neubau Blumenhaus Pommerenke, Heckentalstr. 16, wird eröffnet.
23.11.1983
Das Voith-Kammerorchester erhält die Form eines eingetragenen Vereins, Vorsitzende: Dr. Schweppenhäuser, Dr. Bauer, Feiler, Elsenhans.
24.11.1983
Die Filialen Karlstraße und Aalener Straße der Firma WM-Sport GmbH stellen den Betrieb ein.
26.11.1983
Die Filmfreunde 08/16 bestehen 25 Jahre.
27.11.1983
Pfarrer Erhard Rehm verläßt die Christengemeinschaft. Nachfolger werden Claudia Stockmann und Stephan Meyer.
28.11.1983
Empfang des Oberbürgermeisters für die erste Delegation aus China, die Heidenheim besucht, und zwar das Metallausbildungszentrum der Kreishandwerkerschaft. Im Verlag HEIDENHEIMER ZEITUNG erscheint von Karl Burr und Gerhard Schweier "Lebendige Vergangenheit im Kreis Heidenheim".
30.11.1983
Die Familienstiftung Hitzlergut hat ein Hitzler-Familienbuch herausgegeben. Der Schloßaufgang an der Einmündung der Schloßstraße in den Eugen-Jaekle-Platz wurde neu gestaltet. Die 3. Auflage des Bollmann-Bildstadtplans ist erschienen.
Dezember 1983
1.12.1983
Das Kreiskrankenhaus im Eichert besteht 10 Jahre. Es ist die modernste Klinik in der Region Ostwürttemberg. Die Stadtverwaltung will in der früheren Zigarrenfabrik Schäfer, Fabrikstraße 19, Räume für die türkischen, jugoslawischen, italienischen und spanischen Ausländergruppen anmieten.
2.12.1983
Kraftfahrzeugmechanikermeister Fritz Zanzinger erhält den goldenen Meisterbrief.
3.12.1983
Der freiwillige Polizeidienst Heidenheim besteht 20 Jahre. Der Geschäftshausneubau an der oberen Einmündung der Hinteren Gasse in der Hauptstraße (Thanner) ist fertig. Berthold Bilger, Hirscheckschule, wurde neuer geschäftsführender Schulleiter der Haupt-, Real- und Sonderschulen. Die Westschule besteht 25 Jahre. Der Bund deutscher Architekten in Ostwürttemberg zeichnet die Sporthalle beim Werkgynmasium als "guten Bau" aus.
4.12.1983
Die evangelischen Bürger wählen ihre Kirchengemeinderäte auf 6 Jahre. Wahlbeteiligung 21 bis 34%. In die evang. Landessynode wurden gewählt: Ursula Eichler und Horst Neugart sowie die Pfarrer Ulrich Stöhr und Hans Ulrich Götz.
5.12.1983
Landrat Dr. Würz übergibt den Feuerwehren des Kreises einen technischen Rüstwagen.
6.12.1983
Walter Zellmer, Vorsitzender des Stadtverbandes für Leibesübungen, wurde mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet.
7.12.1983
Beim Landesverbandstag der Modernen Fünfkämpfer wurde Oberbürgermeister Martin Hornung als Vorsitzender wiedergewählt. Die Heidenheimer Volksbank verteilt 30 000 DM an Vereine und Organisationen.
8.12.1983
Beim Bahnhof Schnaitheim hat die Stadt eine neue Fußgängerbrücke über den Bahnkörper gebaut.
9.12.1983
Walter Löffler erhält die St. Georg-Stafette des HSB.
10.12.1983
Die Kraftfahrzeughandwerker-Innung Heidenheim wählt Traugott Reichstein zum neuen Obermeister. Die Ortsgruppe Mergelstetten der Naturfreunde besteht 60 Jahre.
11.12.1983
Andreas Simon wurde neuer Pfarrer der kath. Christkönigs-Kirche in Mergelstetten.
13.12.1983
Hans-Peter Schäfer wird neuer Leiter des Landwirtschaftsamts Heidenheim. Einsetzung durch Regierungspräsident Dr. Bulling.
14.12.1983
Friedrich Lochstampfer, Stadtrat von 1947-1980, starb im Alter von 73 Jahren.
15.12.1983
Für die Ecke Friedrich-Pfenning- und Zanger Straße wird vom Gemeinderat ein Bebauungsplan beschlossen. Der Gemeinderat benennt in Schnaitheim die Ludwig-Erhard-Straße und die Straße Am Kalkwerk.
16.12.1983
An der Schützenstraße und an der Bahnhofstraße wurden neue Verkehrsampeln installiert.
17.12.1983
Im AWO-Heim Schnaitheim findet ein türkisch-deutscher Kultur- und Freundschaftsabend statt. Die Judo-Abteilung des HSB besteht 30 Jahre.
21.12.1983
Grundsteinlegung für das neue Verwaltungsgebäude der Bauunternehmung Fritz Widmann In den Seewiesen. Der DRK-Kreisverband Heidenheim nahm einen neuen Rettungswagen und zwei neue Sanitätsgruppenfahrzeuge in Betrieb.
22.12.1983
Wilhelm Schneider gab "Die Wirtschaftsgeschichte der Stadt Heidenheim und der Ostalb" heraus. Die Kreissparkasse verteilte seit 1972 410 000 DM als Spenden für wohltätige Zwecke.
27.12.1983
Willy Theilacker, Stadtrat von 1959-1975, starb im Alter von 74 Jahren.
29.12.1983
Hans Wulz hat das Buch "Die Wulz, österreichische und deutsche Familien" herausgegeben.
31.12.1983
Die Innungskrankenkasse Heidenheim senkt ihre Beiträge.
Januar 1984
1.1.1984
Heidenheim hat genau 47 500 Einwohner. Die ausländischen Mitbürger wurden weniger, es sind noch 2 175 Türken, 1 165 Jugoslawen, 830 Italiener, 425 Griechen, 202 Spanier und 500 Sonstige. Bei der Stadtverwaltung wird ein neues Amt für Fremdenverkehr und Stadtwerbung unter Leitung von Bürgermeister Riegger gebildet. Die Polizeidirektion Heidenheim registrierte 1983 2 510 Verkehrsunfälle. 29 Tote und 824 Verletzte waren zu beklagen. Die Zahl der Pkw im Kreis hat sich in einem Jahr von 48 577 auf 50 172 gesteigert. Die Heidenheimer Arbeitslosenquote beträgt 7,6%. Dr. Günter Armbruster wurde Geschäftsführer der J. M. Voith GmbH.
2.1.1984
Martin Griesinger wird neuer Vorstand der Gemeinn. BaugeselIschaft Heidenheim. Direktor Hermann Heinz Adam tritt in den Ruhestand.
11.1.1984
Beim Neujahrsempfang von Bundespräsident Prof. Karl Carstens ist Dr. Elmar Grasser aus Heidenheim dabei.
12.1.1984
65 Schnaitheimer, vorwiegend aus der Jakobstraße, gaben ihre Unterschrift gegen eine Ausländerbegegnungstätte in der früheren Zigarrenfabrik Schäfer.
14.1.1984
Die Firma Lehner, Fertighaus, Burgberg, errichtet an der Aufhausener Straße ein Zweigwerk.
20.1.1984
Eröffnung des Fachgeschäfts "Das Büro", Kastorstraße 11.
25.1.1984
Neujahrsempfang von Oberbürgermeister Hornung für die Presse im "Hirsch" in Mergelstetten. Dr. Gerd-R. Marx spricht den Dank aus.
26.1.1984
Glasermeister Hermann Strässle erhielt den Goldenen Meisterbrief. Später auch noch Schneidermeisterin Thea Allger, Fotografenmeister Felix Engler und Schreinermeister Albert Hartmann.
27.1.1984
Die Goldmünze der Stadt Heidenheim erhielten für Verdienste um den Sport Karl Josef Ehrhardt, Karl Krack und Hans Langenbucher. Eröffnungsfeier im Neubau Doraszelski, Wilhelmstraße 45-49. Sportlerehrung der Stadt und des Stadtverbandes für Leibesübungen im großen Rathaussaal. Der Fußgängersteg am Bahnhof Schnaitheim hat einen großzügigen Auf- und Abgang bekommen.
28.1.1984
Gautag des Turngaus Ostwürttemberg im Konzerthaus.
30.1.1984
Oberstudiendirektor i. R. Georg Hartmann, früher Leiter des Schillergymnasiums, wird 75 Jahre alt.
31.1.1984
Der Lions-Club veranstaltet ein Konzert zugunsten des Römerbad-Museums mit dem Kammerchor des Schillergymnasiums.
Februar 1984
1.2.1984
In Großkuchen wurde eine Ortsgruppe des Schwäb. Albvereins gegründet. Im Jugendzentrum Castell, Heinrich-Voelter-Str. 1, wird eine Spielstube für Mütter mit Kindern eröffnet. Eröffnung eines Studienkreises für Schüler in der Christianstraße 2.
4.2.1984
Lina Hodum ist seit 60 Jahren im Dienst der Familie Raissle. Die Leser der Heidenheimer Zeitung haben bei der 5. Heidenheimer Sportlerwahl Arnd Schmitt (HSB, Fechten), Sabine Krapf (Mod. Fünfkampf) und die HSB-Handballer auf die ersten Plätze gewählt.
6.2.1984
Der Kreistag beschließt den Haushaltsplan 1984 des Landkreises mit 81 651 200 DM und erhöht die Kreisumlage auf 21%. Der Wirtschaftsplan 1984 des Kreiskrankenhauses umfaßt 60 867 500 DM.
7.2.1984
Ministerpräsident Lothar Späth spricht im Konzerthaus zur Landtagswahl. Es folgen noch CDU-Fraktionsvorsitzender Erwin Teufel, SPD-Bundestagsfraktionsvorsitzender Dr. Hans-Jochen Vogel, CDU-Bundestagsfraktionsvorsitzender Dr. Alfred Dregger und der bayerische Innenminister Gerold Tandler, CSU sowie FDP-Fraktionsvorsitzender Dr. Jürgen Morlok.
8.2.1984
Oberbürgermeister Martin Hornung hält eine Vorlesung an der Universität Ulm.
9.2.1984
Das Getränkeparadies, Wilhelmstraße 126, wird eröffnet. Das Modehaus Frey (fr. Maurer), Hauptstraße 49, besteht 75 Jahre. Das frühere Bühr-Gebäude Eugen-Jaekle-Platz 49 wird abgebrochen.
11.2.1984
Dr. Eberhard Schleicher von den Zementwerken E. Schwenk wird Ehrensenator der Universität Tübingen.
12.2.1984
Pfarrer Andreas Simon und Pastoralreferent Karl-Heinz Kocka wurden neue kath. Seelsorger im Kreiskrankenhaus.
13.2.1984
Josef und Anna Eckhardt, Poststraße 26, feiern diamantene Hochzeit. Kreisbauerntag 1984 im Konzerthaus, Staatssekretär Georg Gallus spricht.
14.2.1984
Karl Hein, fr. Stadtwerke-Direktor, erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande.
16.2.1984
Der Geschäftshausneubau Mode-Thanner, Hauptstraße 16, wird eröffnet. Eine "Initiative Datenschutz" hat sich gebildet.
17.2.1984
Frau Martha Schulz wird mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet.
21.2.1984
Der deutsche Jugendmeister im Stabhochsprung, Ralf Sapper (HSB), wird von Oberbürgermeister Hornung empfangen.
26.2.1984
Sigrid Unseld, Markus Reith und Erik Schreiber (HSB) wurden württ. A-Jugendmeister im Fechten.
27.2.1984
Hugo Peter Steingaß, Inhaber der Kaufhaus-Gruppe Steingaß, wird 75 Jahre alt.
28.2.1984
Frau Lore Voith, die Witwe des Ehrenbürgers Dr. Hanns Voith, wird 80 Jahre alt.
29.2.1984
Der Karga-Markt, Sudetenstraße 2, wird eröffnet. Eröffnung des "Preisfux-Marktes im EZA", Aalener Straße 28.
März 1984
1.3.1984
Der Wirtschaftskontrolldienst und die Kriminalpolizei beziehen das Gebäude Felsenstraße 38 (fr. Kindertagesstätte des Diakon. Werkes). Eröffnung des neugebauten Karga-Marktes, Ecke Christian- und Ploucquetstraße. Die Gaissmaier-Filiale Clichystraße wurde geschlossen. Der 1983 gegründete Weiberfaschingsverein Großkuchen veranstaltet seinen ersten Faschingsball im "Hirsch". Der Gemeinderat beschließt den Haushaltsplan 1984 mit 146 921 000 DM, davon 113 891 000 DM im Verwaltungshaushalt und 33 030 000 DM im Vermögenshaushalt.
2.3.1984
Der frühere Amtsgerichtsdirektor Martin Gienger erhält das Bundesverdienstkreuz 1. Klasse.
3.3.1984
Otto und Olga Goldbach, Goethestr. 26, feiern diamantene Hochzeit. Bei der SPD löst Uli Weber den bisherigen Ortsvorsitzenden Jürgen Bohnert
ab. Die Klasse 11a des Hellenstein-Gymnasiums erhielt einen Preis für ihre Arbeit "Ernährungslage und Schwarzmarkt in Heidenheim in der Zeit von 1945 bis 1949".
6.3.1984
Hugo Streppel, Stadtrat von 1953 bis 1971, zuletzt Fraktionsvorsitzender, jahrzehntelang TSB-Vorsitzender, starb im Alter von 82 Jahren.
7.3.1984
Oberbürgermeister Martin Hornung hält erstmals ein "Stammtischgespräch in der Fußgängerzone" im Löwen ab. Das Landratsamt erläßt als Untere Naturschutzbehörde eine Verordnung über die Naturdenkmale im Kreis Heidenheim.
8.3.1984
Der "Württemberger Hof" geht von der Familie Moser über auf Karl Wittlinger.
17.3.1984
Mitgliederversammlung des Landessportverbandes Baden-Württemberg im Konzerthaus. Ministerpäsident Lothar Späth nimmt daran teil.
22.3.1984
Die Ehrennadel des Landes erhielten Konrad Gillner, Fritz Hindermann, Heinz Zeller und Karl Bosch. Ernst von Kaisenberg erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande.
23.3.1984
Der "Förderkreis Städtische Kunstsammlung Heidenheim" wird im Konzerthaus-Museumszimmer gegründet. Vorsitzender ist Chefarzt Dr. Hans Helmut Baur. Eintrag ins Vereinsregister am 1.6.
24.3.1984
Der Arbeitskreis zentraler Jugendverbände der Bundesrepublik Deutschland tagt in Heidenheim.
25.3.1984
Landtagswahl. Von den 35 465 Wahlberechtigten stimmten 74,7% ab. Von den 26 269 gültigen Stimmen erhalten CDU 11 402 (43,4%), SPD 11 336 (43,2%), FDP 1 171 (4,5%), Grüne 2 197 (8,4%) und DKP 163 (0,6%). Direkt wiedergewählt wurde Werner Baumhauer (CDU). Über die Zweitauszählung zog auch Peter Hund (SPD) wieder in den Landtag ein.
29.3.1984
Der Gemeinderat beschließt den Bebauungsplan B 19, 3. Bauabschnitt, südlicher Teil mit dem sog. Siechenberg-Ohr. An der Einmündung der Schützen- in die Erchenstraße wurde eine Verkehrsampel installiert.
30.3.1984
Die Bauunternehmung Leo Ziegler stellt ihren Betrieb ein. Die Heidenheimer Filiale mit 20 Mitarbeitern wird von der Firma Werner Schaal, Essingen, übernommen.
31.3.1984
In der Innenstadt wurden von der Stadt 17 Bäume gepflanzt. Kosten dafür 20 000 DM. Die Ottilienberg-Wiederherrichtung brachte den 25 m tiefen Brunnen des früheren Schrotgießers Kenntner wieder in Erinnerung.
April 1984
1.4.1984
Das seit 1969 geplante ökumenische Gemeindezentrum Mittelrain nimmt Gestalt an. Der Architektenwettbewerb wurde ausgeschrieben und von Architekt Dipl.-Ing. Alfred Bruegel gewonnen.
2.4.1984
Die Waibertal-Straße wird wegen des Baus der neuen Autobahnbrücke bei Rotensohl für vier Monate gesperrt.
5.4.1984
Als Vermächtnis einer verstorbenen Bürgerin erhielt die Lebenshilfe für behinderte Menschen im Haintal 10 000 DM.
7.4.1984
Die Fahrschule Schuka, Wilhelmstraße 42, besteht 50 Jahre. Im Capitol-Gebäude, Hauptstraße 3, wird das "Hair-Studio B" eröffnet. Im südlichen Abschnitt der Fußgängerzone Hauptstraße wurden Reste der Stadtmauer, der Stadttore, von Brunnen und vom Stadtbach gefunden.
11.4.1984
Karl Hitzler, Vorsitzender der Sozialrentner und früh. Stadtrat, wird 75 Jahre alt. Studiendirektor Joachim Räuchle wird als neuer Leiter der Kaufmännischen Schulen Heidenheims eingesetzt.
12.4.1984
Im Kaufhaus Steingass eröffnet der "Hairport". Bei Umbauarbeiten im Gebäude Hauser, Eugen-Jaekle-Platz 3a, wurden Teile der nördlichen Stadtmauer gefunden.
13.4.1984
In die evang. Bezirkssynode werden zugewählt: Dr. Roland Würz, Martin Hornung, Horst Neugart, Ursula Eichler, Günter Botzenhardt und HansJürgen Schinke. Die Verbandsversammlung des Regionalverbands Ostwürttemberg faßt eine Resolution zur Freihaltung der Trasse für ein zweites Gleis der Brenztalbahn.
14.4.1984
Das Milchwerk Heidenheim erhielt für seine H-Schlagsahne einen großen DLG-Preis.
16.4.1984
Neueröffnung des Blumengeschäfts K. Grimminger, Giengener Str. 58.
18.4.1984
Die Heidenheimer Zeitung erscheint wegen eines Druckerstreiks als Notzeitung. Weitere Notausgaben folgen im Mai.
19.4.1984
Oberbürgermeister Martin Hornung macht einen Osterbesuch im Staatl. Übergangswohnheim Giengener Straße.
24.4.1984
Die Peterskirche auf dem Totenberg, die als Aussegnungshalle verwendet wird, wurde mit einer elektronischen Orgel ausgestattet.
25.4.1984
Die jahrzehntelang in Heidenheim tätig gewesenen Ärzte Dr. Hans Klett und
Dr. Hans Zagermann sind gestorben.
26.4.1984
Der Abwasserkanal Mergelstetter Reutenen-Katzental wird gebaut.
27.4.1984
Das frühere Christliche Hospiz in der Bahnhofstraße wurde in 10 altengerechte Mietwohnungen umgewandelt.
28.4.1984
Erstes Heimattreffen der Siebenbürger Sachsen aus Petersdorf in Heidenheim.
29.4.1984
Den 24. Coupe d'Europe der Degenfechter gewann zum sechstenmal der FC Tauberbischofsheim. Den 31. Heidenheimer Pokal errang Alexander Pusch, Tauberbischofsheim.
30.4.1984
Der Verein der Hundefreunde Heidenheim 07 nimmt seine neue Sportanlage mit Vereinsheim am südlichen Moldenberg in Betrieb.
31.4.1984
Die Heidenheimer Chronik 1983 liegt der Heidenheimer Zeitung als 23. Folge bei.
Mai 1984
1.5.1984
Die Naturfreunde erklären ihr Haus am Hahnenschnabel zur "atomwaffenfreien Zone".
4.5.1984
Der Neubau des Möbelhauses Füchsle, Schnaitheimer Str. 46, wird eröffnet.
5.5.1984
Ministerpräsident Lothar Späth besuchte die Firma Voith auf der Deutschen Leistungsschau in Tokio.
6.5.1984
Mettenleiter-Familientreffen in Großkuchen. Die neue Rollsporthalle des HSB beim Albstadion (früher Reitstall Hellenstein) wird ihrer Bestimmung übergeben.
7.5.1984
Die ehemalige Kindertagesstätte beim Kreiskrankenhaus wird zur Dialyseabteilung umgebaut.
9.5.1984
Der Ortschaftsrat Oggenhausen benennt eine neue Straße westlich der Albrecht-Ritz-Straße nach dem Heimatgeschichtler und Chronisten Kaspar-Meck-Straße.
10.5.1984
Gerhard Wacker, Heidenheim-Oggenhausen, scheidet wegen Wegzugs aus dem Gemeinderat aus. Sein Nachfolger wird am 14.6. 1984 Günter Hof.
13.5.1984
Chorfest des Eugen-Jaekle-Sängergaus in Heidenheim mit zahlreichen Konzerten, Festzug und Schlußkundgebung am Nordhang von Schloß Hellenstein.
16.5.1984
Wilhelm Schwendemann wurde Ehrenkreishandwerksmeister. Der Heidenheimer Romme- und Schachclub e. V. wird ins Vereinsregister ein getragen. Das Centro Italiano Heidenheim e. V. wird ins Vereinsregister eingetragen.
19.5.1984
Am "Tag des Gartens" wird auf dem Zanger Berg ein öffentlicher Lehrgarten angelegt. Landtagspräsident Erich Schneider ist dabei. Der Kleintierzüchterverein Heidenheim-Mergelstetten feiert sein 50jähriges Vereinsjubiläum. Der Siedler- und Kleingärtnerbund Schnaitheim feiert sein 50jähriges Jubiläum.
20.5.1984
Die Kinderstube Straub, Inh. Hans Werz, besteht 50 Jahre. Die Paul Hartmann AG beginnt mit dem Bau eines neuen Werkstatt- und Fertigungsgebäudes.
21.5.1984
Erster Spatenstich für den Neubau der Industrie- und Handelskammer.
22.5.1984
Der Ehrenbürger Prof. Dr. Kurt Bittel wird von Bundespräsident Prof. Dr. Karl Carstens mit dem großen Verdienstkreuz mit Stern und Schulterband, dem höchsten deutschen Orden, ausgezeichnet, Die Vereinbarung mit dem Land über das "Süddeutsche Reiseverkehrsmuseum-Fuhrwerksmuseum" im Fruchtkasten von Schloß Hellenstein wird unterzeichnet. Der frühere Brauereischornstein bei Neff wurde abgebrochen. Als Folge des Metallarbeiterstreiks werden bei Voith die gewerblichen Arbeitnehmer ausgesperrt.
23.5.1984
Das Heidenheimer Schäferkönigspaar belebt die Ausstellung der württ. Schäferlaufstädte bei der Verabschiedung von Frau Minister Griesinger in Bonn.
25.5.1984
Der geplante Jugendherbergs-Neubau wird auf 1987 verschoben.
26.5.1984
Eröffnung des Paletti-Geschenkartikelladens, Hauptstraße 27. Der Reiterverein veranstaltet sein bislang größtes Turnier mit 650 Pferden.
27.5.1984
Sieger des Schäferlaufs 1984 und Schäferkönige wurden Maria Hopfenziz, Hürben, und Alois Ehrhardt, Birkenzell. Der neue Bürgermeister von Clichy, Wirtschafts- und Finanzminister Jaques Delors kommt erstmals nach Heidenheim. Zum Jahresende legt er sein Bürgermeisteramt nieder. Die Ostalbwoche 1984 ist wieder ein großes Ereignis. Die Iglauer Heimattage sind unter vielem anderen darin eingeschlossen. Der Schäferlauf 1984 beginnt mit dem Leistungshüten der Schäfer in der Täsch.
28.5.1984
Schäferlauf 1984 mit großem Festzug. Landwirtschaftsminister Gerhard Weiser und der Vorsitzende des Landesschafzuchtverbandes Christian Schaible sind dabei.
30.5.1984
Die Heidenheimer Zeitung hat wieder 7 Kavaliere der Straße ausgezeichnet.
Juni 1984
1.6.1984
Das seitherige Schwäbisch-Fränkische Symphonieorchester wird unter dem neuen Namen "Philharmonisches Orchester der Stadt Heidenheim" eine städtische Einrichtung. Das "Städtische Orchester Heidenheim e. V." besteht nur noch aus einem Blasorchester. Oberregierungsrat Friedrich Hees wurde neuer Vorsteher des Finanzamtes Heidenheim. Regierungsdirektor Richter geht in den Ruhestand.
2.6.1984
1. Heidenheimer Drehorgelspieler- und Gauklertreffen.
3.6.1984
Der CVJM weiht sein neues Mehrzweck-Gebäude an der Giengener Straße ein. Die Neuapostolische Kirche an der Bühlstraße wird nach weitgehendem Umbau wieder in Gebrauch genommen.
5.6.1984
Der Präsident der Industrie- und Handelskammer, Hans-Otto Steiff, feiert seinen 65. Geburtstag.
14.6.1984
Anläßlich des 10jährigen Eingemeindungstages (1.7. 1984) tagt der Gemeinderat in Großkuchen.
15.6.1984
Der Turm der Michaelskirche in Schnaitheim wird renoviert. Der umgewandelte Lindenbühlplatz in Mergelstetten wird seiner Bestimmung übergeben.
16.6.1984
Frau Berta Mischok wird 102 Jahre alt. Am 9.10. ist sie gestorben. Die Heidenheimer Zeitung startet zum dritten Mal die Gesundheitsaktion "Mach mit, werd fit". Ulrich Schmitt, HSB, wurde deutscher A-Jugendmeister im Degenfechten.
17.6.1984
Europawahl. Wahlbeteiligung in der Stadt 53,5%. Es erhielten: CDU 7937 Stimmen (42,2%), SPD 7119 Stimmen (37,9%), FDP 1152 Stimmen (6,1%), Grüne 1799 Stimmen (9,6%), weitere Stimmen EPA 26, Zentrum 61, Frieden 302, EFP 45, Frauen 89, NPD 167, ÖDP 46, Mündige Bürger 45. Die Gartenfreunde Mergelstetten e. V. weihen ihr neues Vereinsheim am Oberen Erbisberg ein.
22.6.1984
Gäste des Landes aus Peru besichtigen Strohm u. Maier, Schnaitheim, und Königsbräu, Oggenhausen.
23.6.1984
Das Kinderfest in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten fällt ins Wasser. Die ägyptische Olympiamannschaft im Fechten trainiert in Heidenheim. Der Südwestturm von Schloß Hellenstein wird mit Hilfe der Stadt instandgesetzt und erhält Zwischenböden. Eine private Organisation vergibt den Titel "Freie Energiestadt Heidenheim".
Juli 1984
1.7.1984
Vor 75 Jahren wurde das Schillergymnasium von einer Mädchenmittelschule (1866 gegründet) in eine Höhere Schule umgewandelt. Der Name Schiller-Schule wurde dem Gymnasium 1933 gegeben. Peter Mennicken wurde neuer Leiter der Adalbert-Stifter-Realschule Das Autobahnamt, Neubauleitung Heidenheim, Kirchenstraße 18, besteht 10 Jahre. Die Firma C. F. Ploucquet hat nun eine vierköpfige Geschäftsleitung.
2.7.1984
Peter Werner wird neuer Vorsitzender des Stadtverbandes für Leibesübungen. Walter Zellmer nimmt nach 20 Jahren Abschied.
3.7.1984
Das Museum im Römerbad wird der Öffentlichkeit übergeben. Der umstrittene Anbau am Cafe Sonnleitner in der Fußgängerzone Hauptstraße wird eröffnet. Ein mehrwöchiger Arbeitskampf in der Metallindustrie wegen der 35-Stunden-Woche ist zu Ende, damit auch die Aussperrung bei Voith.
4.7.1984
Der Schachclub Heidenheim besteht 60 Jahre. Am 12.9. Eintrag ins Vereinsregister.
6.7.1984
Die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg erhielten Karl Ochs und Gerhard Schweier. In der Albstraße 5 entstehen 11 neue Eigentumswohnungen.
7.7.1984
Bürgermeister Karl Krack, 2. Beigeordneter der Stadt Heidenheim, geht in der Ruhestand. Der Gasthof zum "Lamm", Hintere Gasse, ist seit 25 Jahren im Besitz von Helmut Henke. Einweihung des neuen Centro Espaniol, Eugen-Jaekle-Platz 5. Die Brenz in Schnaitheim, bei der Firma Christian Maier KG, wird geringfügig verlegt.
8.7.1984
Dipl.-Ing. Dieter Seitz ist neuer 2. Beigeordneter der Stadt Heidenheim.
9.7.1984
Die neue Autobahnbrücke bei Rotensohl ist fertiggestellt.
10.7.1984
Der Kantinenverein der Beschäftigten der Arbeitsamts-Dienststelle Heidenheim e. V. wird ins Vereinsregister eingetragen. Der nördliche Teil der Fußgängerzone Karlstraße wird ausgebaut. Der Südteil schließt sich später an.
11.7.1984
Im Ortschaftsrat Oggenhausen wird Frau Doris Faisst-Steigleder Nachfolgerin von Gerhard Wacker.
12.7.1984
Bürgermeister Karl Krack wird die Bürgermedaille verliehen. Der Gemeinderat beschließt den Bau eines Hockeyplatzes südlich vom Albstadion im Jahre 1985/86.
13.7.1984
Im Musiktheater auf Schloß Hellenstein ist als Hauptstück "Die heimliche Ehe" zu sehen. Im Alten- und Pflegeheim Hansegisreute werden 8 neue Appartements eingebaut.
14.7.1984
Prof. Dr. Gerhard Hansen, fr. Vorstandsmitglied bei der Firma Carl Zeiss, wird 85 Jahre alt. Kinderfest in Oggenhausen und Großkuchen.
15.7.1984
Im Rittersaal von Schloß Hellenstein wird von den Burgfestspielen Jagsthausen erstmals "Götz von Berlichingen" aufgeführt.
16.7.1984
Eine Heidenheimer Delegation nahm erste freundschaftliche Beziehungen zu der kroatischen Stadt Sisak/Jugoslawien auf.
17.7.1984
Eine Delegation des Landkreises ist beim "Heidenheimer Tag" in Newport.
20.7.1984
Heinz Martin hat auf das Bundesverdienstkreuz verzichtet.
21.7.1984
Die Fußgängerzone Hauptstraße wird von Oberbürgermeister Hornung offiziell ihrer Bestimmung übergeben. Beim Blumenschmuckwettbewerb errangen erste Preise: Werner Falkenstein (Balkon), Doris Frischling (Hausschmuck), Anneliese Egbert (Vorgarten).
22.7.1984
Norbert Skoda wurde im Rollsport süddeutscher Juniorenmeister.
24.7.1984
Anton Grath wurde Obermeister der Bäcker-Innung nach Karl-Otto Werz. Die Familienhilfe Heidenheim e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
25.7.1984
Die Heidenheimer Zeitung ruft zu Spenden auf für die Aktion "Rettet die Schättere".
26.7.1984
Josef Haefele wird mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. Die Metzgerei Herbert Maier erhielt für Lachsfleisch einen großen DLG-Preis.
27.7.1984
Die Ulmen in der Stadt sind fast alle erkrankt und sterben ab. Der Kinderbrunnen in den Bahnhofanlagen wurde für 50 000 DM erneuert.
28.7.1984
Die Firma G. und H. Törke, Waagenbau feiert ihr 50jähriges Bestehen. Die Maschinenfabrik Christian Maier GmbH & Co, Heidenheim-Schnaitheim, baut eine neue Montagehalle.
August 1984
1.8.1984
Die Heidenheimer Zeitung bietet über BTX die Olympiaergebnisse auf dem Bildschirm im Schaufenster an. Das Teppichgeschäft Anissi hat in der Hauptstraße 50 neu eröffnet (früher Möbel-Gnaier). Der Verein Evang. Jugendheime Heidenheim konnte vor Jahresfrist auf sein 75jähriges Bestehen zurückblicken. Die Voith-Versuchsanstalt "Brunnenmühle" besteht 75 Jahre.
2.8.1984
Dr. Friedrich-Wilhelm von Seydlitz-Kurzbach, Aufsichtsratsvorsitzender der Paul Hartmann AG, wird 70 Jahre alt.
4.8.1984
Das Milchwerk Heidenheim erhielt 5 große DLG-Preise.
9.8.1984
Der jährliche Schüleraustausch mit Clichy/Frankreich findet seit 30 Jahren statt.
11.8.1984
Eugen Danner erhielt die Ehrennadel des Landes. Der aus Heidenheim stammende Schriftsteller Prof. Karl-Gideon Gössele, Bregenz, erhielt das österreichische Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst. Bei einem Brand in einer italienischen Kosmetikfirma im fr. WCM-Verwaltungsgebäude entsteht ein Schaden von 250 000 DM. Der Gemeinderat verlangt eine wesentliche Verbesserung des Sonnleitner-Anbaus, des "Makels in der Hauptstraße". Die Firma Zementwerke Carl Schwenk hat für die im Bau befindliche Turn- und Festhalle Mergelstetten 100 000 DM gestiftet.
17.8.1984
Die Diskothek "Fifth Avenue" wird im früheren Gasthaus zum "Waldhorn", Wilhelmstraße 10,eröffnet.
21.8.1984
Beim 25. Vorlesewettbewerb wurde Hajui Sec, Hirscheckschule, Kreissiegerin.
25.8.1984
Karl-Martin Ehrhardt, HSB, wurde deutscher Meister im Steinstoßen.
26.8.1984
Der langjährige Stadt- und Kreisrat Richard Nicoletti wird 80 Jahre alt.
September 1984
1.9.1984
Der von 16 Organisationen veranstaltete "Antikriegstag" bringt 150 Personen auf den Rathausplatz. Dr. Christoph Keller wird neuer Pfarrer an der Marienkirche.
2.9.1984
Der letzte Pfarrer von Großkuchen, Franz Xaver Bühler, geht in den Ruhestand. Die Gemeinde wird künftig von der Pfarrei Schnaitheim betreut.
3.9.1984
Die Heimattage 1984 des Landes Baden-Württemberg finden in Heidenheim statt. Ministerpräsident Lothar Späth ist am 9.9. 1984 dabei.
4.9.1984
Das Parkhaus Süd, St. Pöltener-Straße, mit 158 Stellplätzen wird eröffnet.
5.9.1984
Der Geschäftshausneubau Stahl und Reustlen, Am Wedelgraben 11, wird eröffnet.5.9. Fachtagung des Schwäb. Heimatbundes im Rathaus.
Der Knöpfleswäscher-Brunnen (Bildhauer Albrecht Kneer) vor dem Elmar-Doch-Haus wird der Öffentlichkeit übergeben.
6.9.1984
Das Modehaus C & A, August-Lösch-Straße 1-5, wird eröffnet. Es ist die 130. deutsche Niederlassung, die erste auf der Ostalb. Am 24.5. war Richtfest. Der "Heidenheimer Club-Arbeitskreis für Selbstmordverhütung (HC/AS)" wird in das Vereinsregister eingetragen. Gründung war am 23.6.
8.9.1984
Dr. Wolfgang Walz erhält die Medaille für Verdienste um die Heimat Baden-Württemberg. Das Lokal "Knöpfleswäscher" wird in der Hinteren Gasse 29 eröffnet. Die Deutsche Bundesbahn feiert den 120. Geburtstag des Bahnhofs Heidenheim.
9.9.1984
Die Bauunternehmung Fritz Widmann nimmt ihr neues Verwaltungsgebäude, Siemensstraße 36-42, in Betrieb.
10.9.1984
Die Waldbad-Saison endet mit nur 86 003 Besuchern.
13.9.1984
Das amerikanische Herbstmanöver "Reforger 1984" bezieht auch Heidenheim mit ein. Die "August-Lösch-Tage" der Regionalwissenschaftler finden zum siebten Mal statt. Der Gemeinschaftsarbeit von Werk- und Hellenstein-Gymnasium "Verfall und Erneuerung der Stadt am Beipiel der Stadt Heidenheim" wird vorgestellt. Die Edition Moerlin gibt das "Erste Heidenheimer Sagenheft" heraus.
14.9.1984
Die Lösch-Preisträger 1982 lassen am Gebäude Erchenstraße 7 eine Gedenktafel für August Lösch anbringen. Die Heidenheimer Marinejugend wurde deutscher Meister der A-Jungen und C-Mädchen im seemännischen Fünfkampf.
15.9.1984
Der August-Lösch-Ehrenring wird Prof. Dr. Leo H. Klaassen, Rotterdam, verliehen. Den August-Lösch-Preis 1984 erhielten Dr. Johannes Bröcker und Dr. Jörg Güßefeldt. Die Heidenheimer Firma Südanstrich Thumm-Brandhuber realisierte alte Malertechniken bei der Renovierung des Stuttgarter Staatstheaters.
19.9.1984
Der Kreisverband der Grünen besteht 5 Jahre. Vorsitzender ist Hans-Martin Hartmann.
20.9.1984
Der Pavillon 4 des Max-Planck-Gymnasiums wird renoviert.
21.9.1984
Die Oberbürgermeister des Regierungsbezirks Stuttgart tagen in Heidenheim. Vikar Wolfgang Gerth ist der erste hauptamtliche Seelsorger in den Evang. Jugendheimen.
22.9.1984
Der Obst- und Gartenbauverein Mergelstetten feiert sein 50jähriges Jubiläum. Der Obst- und Gartenbauverein 1884 Heidenheim feiert im Konzerthaus sein 100jähriges Jubiläum. Knapp 20 000 Zuschauer kamen dieses Jahr ins Naturtheater zu den beiden Hauptstücken "Lysistrata" und "Räuber Hotzenplotz". Hans Eckert ist dreifacher deutscher Meister im Caravanfahren.
23.9.1984
Der Oratorienchor Heidenheim singt bei den niederösterreichischen Kirchenmusiktagen in St. Pölten.
25.9.1984
Monsignore Richard Müller, 1961-1972 Dekan des kath. Kirchenbezirks Heidenheim, starb im Alter von 83 Jahren in Stuttgart.
26.9.1984
Am Wedelgraben wird das Sportfachgeschäft "Puma Sportiva " eröffnet. Richtfest am Neubau der Turn- und Festhalle Mergelstetten. Richtfest an der Autobahnbrücke über das Möhntal.
27.9.1984
Die Firma Siemens legt den Grundstein für ein weiteres Produktionsgebäude. Das Radwegenetz in der Stadt Heidenheim umfaßt über 40 km.
29.9.1984
Der 46. Landes-Obst- und Gartenbautag 1984 findet im Konzerthaus statt. Tags zuvor Eröffnung durch Staatssekretär Ventur Schöttle.
30.9.1984
Der frühere Bürgermeister von Großkuchen, Anton Wengert, wird 70 Jahre alt.
Oktober 1984
1.10.1984
Hans-Otto Grau wird neuer Verwaltungs-Direktor des Kreiskrankenhauses. Georg Keck trat in den Ruhestand. Die Geschäftsanteile der Voith Turbo GmbH & Co. KG, Crailsheim, wurden auf J. M. Voith GmbH Heidenheim übertragen.
2.10.1984
Ein Vandale hat im Totenberg-Friedhof 37 Metall-Grabkreuze zerstört.
4.10.1984
Der Vorsitzende der Industriegewerkschaft Metall i. R. Eugen Loderer wird Ehrenbürger der Stadt Heidenheim. Der Gemeinderat beschließt die Gründung einer Jugendfeuerwehr. Die Heilpädagogische Berufsausbildungsstätte Aufhausen hat in der Brunnenstraße 16 einen Saal eingebaut, den "Artus-Saal".
5.10.1984
Die Kreisbildstelle Heidenheim ist 50 Jahre alt.
6.10.1984
Das Herren-Bekleidungshaus Hail, Wilhelmstraße 4, wurde stark vergrößert.
7.10.1984
Das BTX-Studio der Heidenheimer Zeitung führt den sonntäglichen HZ-Sportergebnisdienst im Schaukasten an der Olgastraße ein.
8.10.1984
Die Mitbürger der Jahrgänge 1915 und älter machen wieder eine Stadtbesichtigung.
9.10.1984
Die evang. Kirchengemeinde Schnaitheim feiert im 450. Gedenkjahr der Reformation ihre 500 Jahre alte Kirchenglocke.
10.10.1984
Landesbranddirektor Schäfer findet in Heidenheim ein intaktes Feuerwehrwesen vor. Die Turn- und Festhalle Schnaitheim erhielt für 200 000 DM neue Küchenräume. lm Albstadion findet das Schülerfußball-Länderspiel Deutschland-Ungarn (0:1) statt.
11.10.1984
Der Wildpark Eichert besteht 10 Jahre. Rd. 1/2 Mio. Besucher zeigen die große Beliebtheit. Der Gemeinderat macht seinen jährlichen Waldbegang.
14.10.1984
Petra Stäßner, HSB, wurde württ. Meister im Damenflorettfechten und Ulrich Schmitt, HSB, im Herrenflorettfechten.
15.10.1984
Der Kreistag bestellt den Computer-Tomograph für das Kreiskrankenhaus bei der Firma Siemens für 2,2 Mio. DM.
16.10.1984
Die erste bleifreie Tankstelle der Stadt ist im städt. Bauhof, Brenzstraße.
17.10.1984
Richtfest am Neubau der Kreis-Sporthalle beim Berufsschulzentrum im Heckental.
19.10.1984
Der Rad- und Sportverein Oggenhausen feiert sein 75jähriges Jubiläum.
20.10.1984
Das Heidenheimer Jugendhaus - heute Jugendzentrum Castellbesteht 25 Jahre.
21.10.1984
7. Heidenheimer Länderpokal in der Rhythmischen Sportgymnastik in der Karl-Rau-Halle.
24.10.1984
Das kath. Bildungswerk Kreis Heidenheim besteht 10 Jahre.
25.10.1984
Die Heidenheimer Zeitung ist seit 20 Jahren an der Arbeitsgemeinschaft "Kavalier der Straße" beteiligt. Die Körperschaftsforstdirektion Stuttgart tagt in Heidenheim.
27.10.1984
Das Caritas-Alten-und Pflegeheim, Spitalstraße 8, besteht 10 Jahre.
29.10.1984
Gemeinderatswahl. Wahlberechtigte 35 032. Wähler 20 941 (59,8%). Es erhielten: CDU 207 502 Stimmen (35,6%), SPD 183 694 Stimmen (31,5%), Grüne 79 771 Stimmen (13,7%), Freie Wähler 62 908 Stimmen (10,8%), DKP 29 383 Stimmen (5,0%), FDP 16 813 Stimmen (2,9%), SRU 2570 Stimmen (0,4%). Sitzverteilung: CDU 13, SPD 11, Grüne 4, Freie Wähler 3, DKP 1, FDP 1 = 33 Sitze. Neu gewählt wurden: Wolfgang Klook, Ulrich Weber, Wolfgang Staiger, Hans-Karl Plunien (alle SPD), Albrecht Koberstädt, Barbara Fischer-Klein, Hans Kurowski (alle Grüne), Karl Krack (FDP). Ausgeschieden sind: Willi Österle, Ludwig Burkhardt, Karl Janisch, Karl Theilacker, Chr. Hafner-Pfisterer, K. Burbach, Josef Karger, Günter Hof, R. Schnurbusch, Hans Wunderlich, Adalbert Haas, Günter Bauder. Kreistagswahl. In Heidenheim erhielten: CDU-Wählerblock 118 841 Stimmen (38,1%), SPD 99 657 Stimmen (31,9%), Grüne 41 925 Stimmen (13,4%), Freie Wähler 27 704 Stimmen (8,9%), Sonstige 24 006 Stimmen (7,7%) Gewählt wurden: Werner Baumhauer, Martin Hornung, Gisela Langensee, Dr. Klaus Engelhardt, Gerhard Schweier, Wilhelm Benz, Dr. Dietrich Roenick (alle CDU), Roland Riegger, Franz-Jürgen Bohnert, Heinz Martin, Heiner Enslin, Ernst Bader, Marianne Weitsch (alle SPD), Michael Sautter, Georg Prüfer-Schönfelder, Hans Hartmann (alle Grüne). Ausgeschieden sind: Ludwig Burkhardt, Karl Theilacker, Georg Mayer, Manfred Eisele, Dr. Norwin Keller. Ortschaftsratswahl. Großkuchen. Gewählt wurden: Eugen Kinzler, Andreas Beyrle, Georg Kaufmann, Otto Gentner, Werner Esslinger, Josef Scherieble, Otto Link, Edith Kurz; für Kleinkuchen: Johann Schwenk, Helmut Beyrle; für Nietheim/Rotensohl: Franz Schmid. Oggenhausen. Gewählt wurden: Willi Majer, Helmut Bass, Christoph Staud, Ruth Blomeier, Dr. Heinz Auer, Georg Keck, Willi Eberhardt, Günther Hof, Wilhelm Bauer, Emil Stubenvoll.
30.10.1984
Wirtschaftsminister Dr. Rudolf Eberle besucht Heidenheim. Der erste computergesteuerte Kantenleimautomat für 200 000 DM wird bei Strohm und Maier in Schnaitheim aufgestellt.
November 1984
1.11.1984
Die Firma "Hafetex" gründet in der Gutenbergstraße (fr. BLV) einen Textilmarkt.
3.11.1984
Den Erlös des Dorffestes Schnaitheim mit 15 000 DM erhielten fünf karitative Organisationen.
8.11.1984
18 Handwerkerbetriebe gründen das Kartell "Meisterbetriebe Bau und Ausbau, Kreis Heidenheim".
9.11.1984
Der Rathausplatz in Schnaitheim wird neu gestaltet.
10.11.1984
Hermann Fuchs erhielt die Ehrennadel des Landes. Anläßlich des 25jährigen Bestehens der Ludwig-Erhard-Siedlung und des 35jährigen Jubiläums des Heimkehrer-Verbandes Heidenheim errichtete dieser an der Ecke Nibelungen-/Richard-Wagner-Straße einen Gedenkstein.
11.11.1984
Friedrich Mayer, Stadtrat von 1950-1968, ist im Alter von 83 Jahren gestorben.
12.11.1984
Bruno Brucklacher, Stadtrat und Fraktionsvorsitzender von 1951-1976, Kreisrat von 1954-1979 und Träger des städt. Ehrenrings starb im Alter von 83 Jahren.
14.11.1984
Die erste gewerbliche Tankstelle mit unverbleitem Benzin eröffnet Johann Koller an der Heckentalstraße. Wohltätigkeitskonzert der Stadt im Waldorfschulsaal. Der Erlös von 5600 DM geht an die Lebenshilfe und das Reha-Zentrum.
15.11.1984
Die Firma Sport-Eich hat ihr wesentlich erweitertes Fachgeschäft an der Bergstr. 18-22 eröffnet.
19.11.1984
Die Dresdner Bank eröffnet ihre neue Filiale am Eugen-Jaekle-Platz 49.
20.11.1984
Das Naturtheater besteht 60 Jahre, die Volkskunstvereinigung 65 Jahre.
22.11.1984
Die Betriebskrankenkasse Paul Hartmann AG wurde vor 100 Jahren gegründet. Staatssekretär Hermann Mühlbayer ist deshalb zu Besuch.
23.11.1984
Wissenschaftsminister Prof. Dr. Helmut Engler besucht die seit 5 Jahren selbständige Berufsakademie Heidenheim. Am Fruchtkasten auf Schloß Hellenstein ist das neue Dach fertig. Der DGB-Landesbezirksvorsitzende Siegfried Pommerenke besucht zwei Tage Heidenheimer Betriebe.
24.11.1984
Heftige Sturmböen bringen im Stadtwald 2000 fm Holz zu Fall.
29.11.1984
Traugott Reichstein, Obermeister der KFZ-Innung, wird 70 Jahre alt. Der Elisabethenverein der katholischen Kirchengemeinde wurde vor 70 Jahren gegründet.
30.11.1984
Das Regierungspräsidium weist die Anfechtungen der Gemeinderatswahl durch die Grünen zurück. Klaus Bauer, Heidenheim-Oggenhausen, wurde Bundessieger im Leistungswettbewerb der Klempner-Handwerkerjugend. Die Allgemeine Ortskrankenkasse Heidenheim feiert ihr 100jähriges Bestehen. Traditioneller Christkindlesmarkt, diesmal Am Wedelgraben.
Dezember 1984
1.12.1984
Richtfest am Werkstatt-Neubau der Lebenshilfe an der Waldstraße. Die Firma holac-Maschinenbau GmbH in Schnaitheim nimmt ihre neue Montagehalle in den Seewiesen in Betrieb.
2.12.1984
Das neue Pfarrhaus neben der Waldkirche wird bezogen.
4.12.1984
Die Oberdorfstraße in Mergelstetten wird mit Bäumen bepflanzt.
5.12.1984
Maurermeister Georg Walker, Helfer der Alkoholkranken, starb im Alter von 73 Jahren. Die Leichenhalle im Friedhof Oggenhausen wurde für 110 000 DM erweitert.
8.12.1984
Die St. Georgs-Stafette des HSB erhielt Gerhard Wegel.
10.12.1984
Schneidermeister und langjähriger Feuerwehrfunktionär Friedrich Güttinger wird 70 Jahre alt.
11.12.1984
Ärztlicher Direktor i. R. Chefarzt Dr. Walter Banz wird 65 Jahre alt.
13.12.1984
Wegen des Wegzugs des neugewählten Hans-Karl Plunien bleibt weiterhin Günther Hof als Vertreter von Oggenhausen im Gemeinderat. Klaus Moosmaier gab ein "Heidenheimer Radwanderbuch" heraus.
14.12.1984
Erstmalig findet bis 23.12. ein längerdauernder Weihnachtsmarkt auf dem Eugen-Jaekle-Platz statt.
15.12.1984
Der neue Veranstaltungssaal im städt. Altenheim wird von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben.
17.12.1984
Oberregierungsrat Helmut Reiner kam als neuer 1. Landesbeamter zum Heidenheimer Landratsamt. Das Vereinsheim der Homöopathen an der Nattheimer Steige wurde durch Brandstiftung vernichtet.
18.12.1984
Der neue FernsehfüIlsender Großkuchen im Gewand Schwärz wurde in Betrieb genommen.
20.12.1984
Hugo Künzel wurde mit der Bürgermedaille ausgezeichnet. Dr. Klaus Gubitz und Heinz Martin wurden wieder zu Stellvertretern des Oberbürgermeisters gewählt. Die Ortsvorsteher Dr. Heinz Auer, Oggenhausen, und Eugen Kinzler, Großkuchen, wurden wiedergewählt. Nahe des Bahnhofs wurde eine römische Ansiedlung entdeckt.
21.12.1984
Das Buch "Heidenheim - die Stadt und ihre Industrie am 19. Jahrundert" von Michael Krüger ist erschienen. IHK-Hauptgeschäftsführer Walter Werner wurde mit der Ehrenschale der Kammer geehrt.
22.12.1984
Beim Industrieverein wird Dr. Manfred Saur neuer Vorsitzender nach Hans Oberdorfer.
24.12.1984
Außer dem gleichnamigen Heidenheim am Hahnenkamm gibt es noch einen kleinen Ort "Heidenheimer" in Texas/USA.
27.12.1984
Die Kirchenstraße wurde mit Parkuhren ausgestattet.
31.12.1984
Die Aquarena wurde von 406.173 Badegästen besucht (1983: 395.117).
Januar 1985
1.1.1985
Die Zahl der Arbeitnehmer ging in der Region Ostwürttemberg in den letzen 10 Jahren um 5000 zurück. Die Stadt Heidenheim weist jetzt 24 000 Arbeitsplätze auf. Im Kreis Heidenheim sind 3 445 Arbeitslose registriert, was einer Arbeitslosenquote von 6,9% entspricht.
5.1.1985
Vor 60 Jahren wurde die Spar- und Darlehenskasse Oggenhausen gegründet, heute Teil der Mergelstetter Raiffeisenbank.
9.1.1985
Die Stadt hat wieder ein weites Skiloipennetz angelegt.
15.1.1985
Im staatlichen Aussiedlerwohnheim Walther-Wolf-Straße treffen 30 Flüchtlinge aus Vietnam ein.
19.1.1985
Die Stadt Heidenheim stellt sich nun mit 40 Seiten im Bildschirmtextprogramm des Fremdenverkehrsverbandes vor.
20.1.1985
Die Stadt Heidenheim ist mit einem Stand auf der großen CMT-Ausstellung auf dem Stuttgarter Killesberg.
23.1.1985
Der 35 m tiefe Ottilienberg-Brunnen wurde von Peter Heinzelmann und Erhard Lehmann ausgegraben.
24.1.1985
Der Rockpalast "Klappe 1" (früher Coupe bzw. Goldenes Rad) wird eröffnet. Der Verwaltungsausschuß des Gemeinderats beschließt die Einrichtung einer Graphothek in der Stadtbibliothek Ost. Eröffnung am 22.6.
25.1.1985
Die Goldene Münze der Stadt Heidenheim erhalten für Verdienste um den Sport Emil Schwarz, Gerhard Schweier, Kurt Walz und Karl Welt. Helmut Fleck, Heidenheim-Mergelstetten, ist neuer Kreisvorsitzender der FDP. Das Vereinsheim der Angelsportler fällt einer Brandstiftung zum Opfer. Sportlerehrung der Stadt und des Stadtverbandes für Leibesübungen und Sportlerball im Rathaus.
26.1.1985
Johannes und Theresia Grossberger, Deutsche Heimat 45, feiern diamantene Hochzeit.
28.1.1985
Rechtsanwalt und Notar Dr. Klaus Engelhardt, CDU-Kreisvorsitzender, Stadtrat und Kreisrat, wird 50 Jahre alt. Der Familienverband Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen.
29.1.1985
Bruno Tausend wird als neuer Leiter der Eugen-Gaus-Realschule eingesetzt.
30.1.1985
Neujahrsempfang des Oberbürgermeisters für Presse und Rundfunk zusammen mit den Schnaitheimer Vereinsvorständen im "Lamm" in Heidenheim-Schnaitheim.
31.1.1985
Die Firma Foto-Becker (bisher Karlstraße 10) eröffnet ihr neues Geschäft Olgastraße 7 (fr. "König Karl"). Der Verein "Freunde und Förderer der Berufsakademie Heidenheim" wurde gegründet. Vorsitzender ist Dr. Elmar Grasser. Am 26.2. Eintrag ins Vereinsregister. Die frühere Villa Ebbinghaus, St. Pöltener-Str. 33, wird von der GBH für 400 000 DM renoviert.
Februar 1985
1.2.1985
Die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg erhielten Walter Böber, Herbert Frommelt, Hans-Joachim Stodtmeister und August Trögele. Die Feuerwehrabteilung Oggenhausen erhielt ein neues Löschfahrzeug LF 8.
4.2.1985
"Die Grünen" gründeten einen Ortsverband. Manfred Maier ist Sprecher.
7.2.1985
Die Leser der HZ wählten Harald Ott (MSC Schnaitheim) und Sabine Krapf (Mod. Fünfkampf) als Sportler des Jahes 1984, ebenso die HSB-Basketball-Damenmannschaft. In Heidenheim wurden 11 500 Unterschriften gegen Lebensmittelvernichtung abgegeben.
8.2.1985
Dr. Ing. Karl Gienger wurde mit dem Bundesverdienstkreuz 1. Klasse ausgezeichnet.
11.2.1985
Die Forstdirektion Stuttgart hat einen forstlichen Rahmenplan für Ostwürttemberg herausgegeben.
12.2.1985
Der Förderverein Automobilmuseum Württemberg, Heidenheim, wird gegründet. Er plant ein Oldtimer-Museum in Heidenheim.
14.2.1985
Volksbank-Direktor Josef Betz wird 65 Jahre alt.
16.2.1985
Franz Mayer hielt erstmals eine Fastnachts-Büttenrede vor dem Elmar-Doch-Haus. Das Busunternehmen W. Wahl & Söhne KG wird von einer chinesischen Wirtschaftsdelegation besucht.
18.2.1985
Die Arbeitsloseninitiative Heidenheim hat jetzt eigene Räume in der Brenzstraße 42 a.
20.2.1985
Das Cafe Sonnleitner, Hauptstraße, besteht 25 Jahre.
22.2.1985
Georg Engel erhielt die Ehrennadel des Landes.
23.2.1985
Dr. Walter Augst hat das Hahnemann-Buch "Similia Similibus" herausgegeben.
25.2.1985
Paula Lossek erhielt das Bundesverdienstkreuz am Bande.
27.2.1985
Die restaurierte frühere Villa Waldenmaier, Ploucquetstraße 24, wird ihrer Bestimmung als städt. Kunstgalerie übergeben. Renovierungskosten 900 000
DM.
28.2.1985
Richtfest am neuen Siemens-Fertigungsgebäude in den Seewiesen.
März 1985
1.3.1985
Die Firma Textil-Lang hat die bisherige Reiber-Filiale Eugen-Jaekle-Platz 10 übernommen.
3.3.1985
Oberbürgermeisterwahl. Von 34 946 Wahlberechtigten stimmen 13 969 ab (40% ). Oberbürgermeister Martin Hornung erhielt 12 365 Stimmen (91%), Helmut Palmer 575, Reinhard Püschel 569, sonstige 85.
8.3.1985
Die Südwestbastion des Schlosses wird instandgesetzt und erhält ein Dach.
11.3.1985
Der Verein Partnerschaft 3. Welt e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
14.3.1985
Zwischen der Berg- und Fritz-Schneider-Straße erhält die Clichystraße künftig Bäume.
15.3.1985
Das Zoohaus Vogel hat in der Wilhelmstraße 34 sein neues Geschäft eröffnet. Das Max-Planck-Gymnasium nimmt mit 4 Basketballmannschaften am Bundesfinale "Jugend trainiert für Olympia" in Berlin teil.
20.3.1985
Die neuen Dachgeschoß-Räume in der Polizeidirektion Schnaitheimer Straße werden von Polizeipräsident Dr. Sturm ihrer Bestimmung übergeben.
23.3.1985
Die Ehrennadel des Landes erhielt Helmut Schwarz.
24.3.1985
Die HSB-Basketballerinnen unter Oswald Brozio steigen in die 1. Bundesliga auf.
25.3.1985
Der Kreistag beschloß den Haushaltsplan 1985 mit 84 487 400 DM und mit 67 373 700 DM für das Kreiskrankenhaus. Kreisumlage unverändert 21%.
26.3.1985
Die neue Fernsprech-Knotenvermittlungsstelle an der Theodor-Heuss-Straße wird in Betrieb genommen.
27.3.1985
Dr. Reinhard Bauer, Vorstandsvorsitzender der Paul Hartmann AG, wird 50 Jahre alt. Bürgermeister Roland Riegger wird 50 Jahre alt. Bei der Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg in Heidenheim wurde die Vollversammlung neu gewählt.
28.3.1985
Neuer Mehrheitsaktionär der WCM ist die Tonwarenindustrie Wiesloch GmbH.
29.3.1985
Richtfest am IHK-Neubau Ludwig-Erhard-Straße.
April 1985
1.4.1985
Dr. Helmut Weimert hat die Leitung des Stadtarchivs übernommen. Manfred Akermann geht als Archivleiter nach Schwäbisch Hall. Stefan Herzberger moderiert das 200. Krankenhaus-Wunschkonzert. Die Gebäude Giengener Straße 3 und 5 werden abgebrochen. In den Heidenheimer Metallbetrieben wurde die 38,5 Stunden-Woche eingeführt. Hans Braig wurde neue Direktor des Mergelstetter Zementwerkes Schwenk. 1985 Dr. Horst Pajenkamp ging in den Ruhestand. Ein chines. Minister-Stellvertreter besucht die Firma Voith.
2.4.1985
Eröffnung des Modehauses Kiesel in der Hauptstraße 21 (bisher Reiber).
6.4.1985
Die Heidenheimer Chronik 1984 liegt der HZ als 24. Folge bei.
7.4.1985
Die Marienkirche erhielt ein neues Taufbecken des Heidenheimer Bildhauers Johannes Schulz (1900-1978).
8.4.1985
Die HSB-Tennisabteilung besteht 10 Jahre.
9.4.1985
Die Maschinenfabrik Christian Maier in Schnaitheim hat ihre neue Montagehalle fertiggestellt.
10.4.1985
Die WKV-Bank, seit 1951 in Heidenheim, ist in die Brenzstraße 25 umgezogen.
11.4.1985
Die HEIDENHEIMER ZEITUNG veranstaltet ein Jazzkonzert der Tavernes Big Band aus England im Konzerthaus.
12.4.1985
Erster Spatenstich zum Erweiterungsbau des Heidenheimer Fechtzentrums an der Virchowstraße. Der Coupe d'Europe der Degenfechter findet zum 25. Mal statt. Sieger wurde ZSKA Moskau. Den 32. Heidenheimer Pokal gewinnt Thomas Bieler, DDR.
13.4.1985
Vor 75 Jahren entstand aus einer privaten Volkslesebibliothek die Heidenheimer Stadtbücherei.
14.4.1985
Heidenheim wird in einer Sendung des "Ulmer Schwaben-Radios" vorgestellt.
15.4.1985
Der bisherige Karga-Markt, Ploucquetstraße, wurde ein Nanz-Markt.
17.4.1985
Die Firma boco-Berufskleidung-Service Rethwisch hat sich in der Steinheimer Straße 23 niedergelassen.
18.4.1985
Torsten Lange, MdB der Grünen aus dem Wahlkreis Aalen-Heidenheim, ist in den Bundestag nachgerückt. Konrektor Kornaker wurde neuer Leiter der Abendrealschule. Horst Neugart wurde Direktor des Staatl. Seminars für schulpraktische Ausbildung (Realschule) in Schwäb. Gmünd. Der Gemeinderat beschließt den Stadthaushalt 1985 mit 142 554 000 DM. Am 28.11. wird das Volumen auf 145 640 000 DM erhöht.
20.4.1985
Alfred Steinhilber, Inhaber des Sägewerks Georg Ziegler KG, wird 65 Jahre alt. Die betriebliche Suchtkrankenhilfe bei der Firma Voith besteht 10 Jahre.
22.4.1985
Vor 50 Jahren wurde der Handharmonika-Spielring Schnaitheim gegründet.
23.4.1985
Die Firma Zoo-Haintz ist in die Clichystraße 6 umgezogen. Das Jugendhaus Heinrich-Voelter-Straße 1 besteht 25 Jahre.
24.4.1985
Die Commerzbank hat umgebaut und den Vorplatz neu gestaltet.
25.4.1985
Vor 40 Jahren endete durch die Besetzung Heidenheims hier der 2. Weltkrieg. Der Gemeinderat beschließt den Bau der Ballspielhalle Schnaitheim für 5,3 Mio. DM.1. Spatenstich am 15.11.
26.4.1985
Vor 100 Jahren ist Heidenheims Ehrenbürger Dr. Hanns Voith geboren.
28.4.1985
Das 50. Musica-Sacra-Konzert findet unter Leitung von Musikdirektor Heribert Halbe unter Mitwirkung von Gisela Wurstner u. a. in der Marienkirche statt.
29.4.1985
ln der Fabrikstraße 19 wurde eine zweite Gruppe des Sonderschul kindergartens eingerichtet.
Mai 1985
1.5.1985
In Großkuchen, Oggenhausen und Schnaitheim stehen wieder Maibäume.
2.5.1985
Die Malerwerkstätte Karl Ulshöfer, Schnaitheim, KapelIstraße 17, besteht 75 Jahre.
4.5.1985
Der Präsident der Industrie- und Handelskammer, Hans-Otto Steiff, erhielt die Verdienstmedaille des Landes Baden-Württemberg. Das Autohaus Sigmund und Ernst Brodhag, Aufhausener Str. 23, wird eröffnet.
7.5.1985
Das Akkordeon-Orchester Jakob Eckhardt wurde vor 35 Jahren gegründet, die Musikschule Eckhardt besteht 50 Jahre.
9.5.1985
Neben dem Rathauseingang wird eine Gedenktafel für die Heidenheimer Opfer des Nationalsozialismus der Öffentlichkeit übergeben.
11.5.1985
Landesversammlung des Evangelischen Bundes in Württemberg. Beim "Tag der offenen Tür" der Firma Voith kommen fast 20 000 Besucher.
15.5.1985
Das Knödler- und Hurler-Sportteam e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
17.5.1985
20. Heidenheimer Fensterblümlesmarkt von der Karl-Rau-Halle.
19.5.1985
Die HEIDENHEIMER ZEITUNG veranstaltet mit der AOK eine große "Mach mit, werd fit"-Radtour. Der Frauen- und gemischte Chor des Sängerbundes Schnaitheim besteht 25 Jahre. Landesmissionsfest der Württ. Evang. Landeskirche in Heidenheim.
23.5.1985
Die Eugen-Gaus-Realschule erhält Schallschutzfenster. Der erst Umweltbericht der Stadtverwaltung zeigt in allen Teilen eine positive Tendenz.
24.5.1985
Das Hotel "Raben" hat seine Gästezimmer modernisiert. Dipl.-Kaufmann Friedrich Maier wurde neuer Vorsitzender des Aufsichtsrats der Heidenheimer Volksbank.
25.5.1985
Der Maler Erich Herter wird 65 Jahre alt.
26.5.1985
Internationales Treffen der Sportjugend Württembergs und Bayerns beim Jahnhaus.
28.5.1985
Die Deutsch-Italienische Gesellschaft Heidenheim wird gegründet. Vorsitzender ist Dr. de Stefano.
31.5.1985
Der Reiterverein Heidenheim besteht 60 Jahre. Das Schützenhaus am Waldeck in Oggenhausen erhält einen Anbau. Mit der Eberhaltung in Großkuchen wird die letzte Zuchttierhaltung der Stadt Heidenheim aufgegeben.
Juni 1985
1.6.1985
"Heidenheimer Tag" in Newport. Zum Jubiläum "25 Jahre Schwäbische Albstraße" kommt eine Oldtimer-Kolonne vor das Römerbad-Museum. Das Autohaus Karl Ziegler, Aufhausener Str. 37, wird eröffnet. Die Firma Autoteile und Zubehör Franz Rank, Schnaitheimer Str. 31, wird eröffnet.
2.6.1985
Zum "Heidenheimer Tag" in der Landesgartenschau Heilbronn fahren zwei Sonderzüge. Die Bauunternehmung Fritz Widmann feiert ihr 75jähriges Bestehen.
5.6.1985
Die Arbeiterwohlfahrt eröffnet in der Ludwig-Pfau-Straße 16 eine sozialpädagogische Betreuungsstelle.
7.6.1985
Der Minister für Wissenschaft und Kunst, Prof. Dr. Helmut Engler, eröffnet im Konzerthaus die Landeskunstwochen 1985. Heidenheim ist vier Wochen lang des Landes "Kunsthauptstadt".
9.6.1985
Der Musikverein Schnaitheim feiert sein 75jähriges Jubiläum.
11.6.1985
Im Übergangswohnheim des Landes an der Walther-Wolf-Straße sind 55 Asylbewerber aus Sri Lanka untergebracht. Kurz darauf kommen noch 20 Tamilen und 20 aus Ghana. Die zweite kommunale Verwaltungsfachschule des Landes wird im Werkgymnasium Heidenheim errichtet.
13.6.1985
Neueröffnung des Gubi-Supermarktes in der August-Lösch-Straße 9 und Photo-Porst, Am Wedelgraben 7. Der Fruchtkasten auf Schloß Hellenstein strahlt in seiner neuen Farbe.
15.6.1985
Kinderfest in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten; am 13.7. in Großkuchen und Oggenhausen. Der neue Bürgermeister von Clichy, Gilles Catoire, weilt erstmals in Heidenheim. Leichtathletik-Länderkampf der Frauen Deutschland-Bulgarien-Polen im Albstadion. Die neue Straße Mergelstetter Reutenen-Katzental ist befahrbar.
19.6.1985
Die Ministerin fiir Arbeit, Gesundheit, Familie und Sozialordnung, Barbara Schäfer, besucht die Firma Paul Hartmann AG.
20.6.1985
Oberbürgermeister Martin Hornung wird von Stadtrat Dr. Klaus Gubitz auf seine 3. Wahlperiode (1985-1993) verpflichtet. Reg.-Präsident Dr. Bulling ist dabei.
24.6.1985
Im Kreiskrankenhaus wird der neue Computer-Tomograph (2,2 Mio. DM) in Betrieb genommen.
26.6.1985
Der Kammerchor des Schillergymnasiums unter Werner Neuber, der beim Bundeschorwettbewerb in Hannover den 1. Preis errang, wird von Oberbürgermeister Hornung empfangen.
28.6.1985
Der Wohn- und Geschäftshaus-Neubau Am Wedelgraben 7 wird bezogen.
30.6.1985
Bei der Heidenheimer Volksbank geht Dir. Walter Sautter nach über 47 Jahren in den Ruhestand. Zum 31.12. folgt Dir. Josef Betz nach 50 Jahren. Nachfolger werden Karl Walliser und Dr. Rolf Konold.
Juli 1985
1.7.1985
Im Naturtheater wird "Faust" und "Aschenputtels Wundertraum" gepielt. In Heidenheim beträgt die Arbeitslosenquote 5,8%.
7.7.1985
Der evang. Schuldekan Heinz Vonhoff geht in den Ruhestand.
9.7.1985
MdL Werner Baumhauer wird mit dem Bundesverdienstkreuz 1. Klasse ausgezeichnet.
10.7.1985
Der Bäcker-Kegler-Club Heidenheim besteht 25 Jahre.
11.7.1985
Beim Auftritt einer Rockgruppe im Jugendtreff randalieren Punks und Skinheads in der Bahnhofstraße.
12.7.1985
Das Gebäude der Berufsakademie (fr. Olgaschule) wird außen renoviert.
13.7.1985
Beim Blumenschmuckwettbewerb 1985 errangen 1. Preise: Doris Neumeyer (Balkon), Doris Frischling (Hausschmuck) und Elfriede Ritz (Vorgarten). Die Firma Strohm + Maier, Laboreinrichtungen, Schnaitheim, hat eine neue Produktionshalle errichtet.
14.7.1985
Die Arbeiterwohlfahrt feiert 60 Jahre Kinderfreizeit und 25 Jahre Josef-Märkel-Heim Schnaitheim. Ehrenbürger Eugen Loderer spricht.
17.7.1985
Ella Schneider erhielt für "Verborgenes klingt auf" den internationalen Lyrik-Preis 1985 der AWMM in Luxemburg.
19.7.1985
Die neue Sport- und Festhalle Mergelstetten (Archit. Schöne, Baukosten 5,8 Mio. DM) wird ihrer Bestimmung übergeben. Die neuen Betriebsanlagen der Firma Wasserkraft-Anlagen GmbH am Badenberg sind fertiggestellt.
20.7.1985
Gotthilf Burkhardt erhält die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg. Die Marinejugend übergibt ihr neues Bootshaus an der Brenz seiner Bestimmung.
13. Landeswettkämpfe im Seemännischen Fünfkampf bei der Heidenheimer Marinejugend.
21.7.1985
Der HSB erringt vier Meisterschaften der württ. Junioren im Florettfechten.
23.7.1985
Verkehrsgespräch der Region Ostwürttemberg mit Innenminister Dietmar Schlee im Konzerthaus.
24.7.1985
Ein Brand im Reha-Zentrum Wilhelmstraße 41 fordert zwei Menschenleben und 500 000 DM Sachschaden. Es liegt Brandstiftung vor. Der Forstausschuß des Landwirtschaftsministeriums tagt im Elmar-Doch-Haus.
26.7.1985
Die Firma Peter Eich, Autozubehör, eröffnet ihren Neubau Aufhausener Straße 21.
27.7.1985
Heidenheim wird ein paar Tage von Punks und Skinheads verunsichert. Die Polizei ist jederzeit Herr der Lage und nimmt bis zu 40 Punks in Gewahrsam.
29.7.1985
Der Kreistag Dillingen setzt sich für den Erhalt der Bahnlinie Aalen-Ulm ein.
31.7.1985
Glasermeister Hermann Sträßle, Stadtrat von 1963-1975, starb im Alter von 75 Jahren.
August 1985
3.8.1985
Siemens AG wird die Produktion des Zweigbetriebs Neustadt / Donau nach Heidenheim verlegen.
6.8.1985
Der Schachclub Schnaitheim 1951 wird in das Vereinsregister eingetragen.
7.8.1985
Ortsvorsteher und Stadtrat Eugen Kinzler wird 60 Jahre alt.
8.8.1985
Die neue Autobahnüberführung im Zuge der Straße Großkuchen-Ebnat ist fertiggestellt.
9.8.1985
Der Türkisch-Islamische Kulturverein Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen.
11.8.1985
Die Rasenkraftsportmannschaft des HSB wurde Deutscher Meister, ebenso Karl-Martin Ehrhart im Steinstoßen.
15.8.1985
Vor 80 Jahren wurde in Heidenheim die elektrische Beleuchtung begonnen.
16.8.1985
Schulamtsdirektor i. R. Karl Müller, Schnaitheim, wird 60 Jahre alt. Das Foto-Fachgeschäft Heinz Raschka, Wilhelmstraße 3, wurde eröffnet.
26.8.1985
Der Posaunenchor des CVJM Heidenheim besteht 75 Jahre. Baubeginn für die B 19-Brücke über die Theodor-Heuss-Straße neben der Bahnlinie.
30.8.1985
Alfons und Gertrud Hain, Sudetenstraße 18, feiern eiserne Hochzeit.
September 1985
1.9.1985
Anstelle einer seitherigen Bustour wird nach Oggenhausen ein Ruf-Taxi eingesetzt.
2.9.1985
Die Firma Pelz-Santo, Hintere Gasse 66, fr. Franz Stangelmeyer, feiert ihr 125jähriges Bestehen.
3.9.1985
Das Gasthaus "Posthorn", An der Stadtwaage, wird abgebrochen. Die Schalterhalle der Kreissparkasse-Hauptstelle, Brenzstraße, wurde neu gestaltet.
7.9.1985
Richtfest am neuen Homöopathenhaus am Schmittenberg.
8.9.1985
Der Bezirksbienenzüchterverein Heidenheim besteht 125 Jahre. In dieser Saison besuchten 158 387 Gäste das Waldbad.
11.9.1985
Ein Drittel des Stadtgebiets hat die Bundespost mit Breitbandkabeln versehen.
12.9.1985
Die 1. Volkstheatertage Baden-Württemberg finden in Heidenheim statt.
14.9.1985
Straßenfest der Ausländer in der Hauptstraße. Die Firma Sport-Treff, Schnaitheimer Straße 5, wird eröffnet. Der Obst- und Gartenbauverein Heidenheim-Oggenhausen besteht 50 Jahre.
16.9.1985
Das Cafe Balzac, Hauptstraße 90 wird eröffnet. Ein Dritte-Welt-Laden wird in der Kastorstraße 7 eröffnet.
18.9.1985
Verlagsdirektor Dr. Gerd-R. Marx, HEIDENHEIMER ZEITUNG, und AOK-Direktor Gerhard Junginger übergeben Oberbürgermeister Hornung den Erlös der Aktion "Mach mit-werd fit" für die Schutzbank "Hellensteinblick''. Richtfest an der Wohnanlage "Talhof" der Wohnbau Mattern GmbH.
19.9.1985
Franz und Elisabeth Klaus, Albrecht-Dürer-Str. 89, feiern diamantene Hochzeit. Das Eurooptik-Geschäft, Hauptstraße 13, wird eröffnet.
20.9.1985
Eine Delegation der ÖVP St. Pölten ist Gast der CDU in Heidenheim.
21.9.1985
Die Firma Voith feiert das 75jährige Bestehen ihrer Berufsausbildung.
22.9.1985
Die HSB-Mannschaft wurde württ. Meister im Degenfechten, ebenso Hans Jürgen Hauch.
24.9.1985
Neueröffnung der Strick- und Stickstube Annemarie Korb, Wilhelmstr.6. Das Milchwerk Heidenheim erhielt einen großen DLG-Preis für H-Milch. Das Schlößle Schnaitheim wurde für 325 000 DM außen völlig renoviert.
25.9.1985
Das Verkehrsunternehmen W. Wahl & Söhne KG will 500 gebrauchte Omnibusse nach China liefern. Ministerin a. D. Annemarie Griesinger besucht die Heidenheimer Lebenshilfe.
26.9.1985
Die Firma Klaiber u. Schöllhorn, Dreh- und Frästeile, wurde von Syrgenstein nach Schnaitheim verlegt. Der Gemeinderat beschließt den Bau eines zweiten Kindergartens auf den Mergelstetter Reutenen. Der Gemeinderat beschließt, daß das alte Stadtbad geschlossen und für die Berufsakademie umgebaut wird. Der Gemeinderat beschließt die Neugestaltung des Bahnhofplatzes in Heidenheim samt ehem. Bahnhofhotel. Der Gemeinderat beschließt die Neugestaltung des Ortsmittelpunkts Schnaitheim.
30.9.1985
Anstelle eines Neubaus zusammen mit der geplanten Jugendherberge werden die Internatsschüler der Gewerbl. Schulen nun in einem Wohnblock neben dem Kreiskrankenhaus untergebracht.
Oktober 1985
1.10.1985
Die Firma Radio-Stiefelmaier besteht 50 Jahre. Werner Traber hat in der Ziegelstraße 37 ein Hotel Garni eröffnet.
2.10.1985
Das Neubaugebiet Nattheimer Steige wird an das Busliniennetz der Firma Wahl angeschlossen.
3.10.1985
Der frühere Stadtverbandsvorsitzende Walter Zellmer wird 75 Jahre alt. Das Versandhaus "Quelle" ist seit 10 Jahren in der Olgastraße 13 ansässig.
4.10.1985
Das langersehnte Hotel bei der Aquarena will die Familie Lobinger/Henner, Langenau, 1986 bauen. Der Gemeinderat stimmt am 24.10. zu. Der Landkreis feiert das 75jährige Jubiläum der Beruflichen Schulen. Die neue Schulsporthalle beim Berufsschulzentrum im Heckental wird von Landrat Dr. Roland Würz ihrer Bestimmung übergeben. Die Sozialstation Heidenheim besteht 10 Jahre. Richtfest am Neubau der Doppelwerkhalle der Firma Althammer, Edelstahlbau, in den Seewiesen.
5.10.1985
Im Rathaus-Foyer findet der 25. Bürgerball statt. "In Heidenheim gewesen" heißt das neue Buch aus dem Verlag Kopp.
6.10.1985
Katrin Nissl sowie die HSB-Damen- und Herrenmannschaften wurden württ. Meister im Florettfechten.
7.10.1985
In der Wilhelmstraße 19 eröffnet ein Lebkuchenladen. Oswald Brozio wurde "Trainer des Jahres " im deutschen Basketballtrainerverband.
8.10.1985
Der neue Hockey- und Schulsportplatz beim Albstadtion (680 000 DM) wird von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben. Am 18.6. war Baubeginn.
10.10.1985
Sabine Hauf eröffnet in der Erbisbergstraße 7 einen Blumenladen. Die Innenrenovierung der beiden Konzerthaus-Säle mit Bühne für über 1 Mio. DM (Architekt Adalbert Haas) ist abgeschlossen. Neues Gestühl und Anbau eines Lastenaufzugs an der Südseite.
12.10.1985
Hans-Peter Stanke eröffnet in den Ziegeläckern 37 einen Kfz-Kurier-Service. Die Heizungs- und Sanitär-Innung Heidenheim feiert im Konzerthaus ihr 75jähriges Bestehen.
16.10.1985
Schlossermeister Hans Klein, Mergelstetten, Stadtrat von 1937-1945 und von 1956-1968, ist gestorben.
17.10.1985
Die Werbegemeinschaft City-West e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen. Der UL-Club Kondor Heidenheim e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
18.10.1985
Das Alten- und Pflegeheim Hansegisreute besteht 20 Jahre.
19.10.1985
Der Gemeinderat besucht die Partnerstadt Clichy. Die Schwäbische Trachtengruppe Heidenheim feiert ihr 30jähriges Bestehen.
20.10.1985
Gründung des Clubs der Heimorgelfreunde. Vorsitzender Max Schimbera.
21.10.1985
Frau Anna Gerlach übereignet anläßlich ihres 75. Geburtstages der Stadt ihre Grundstücke Erchenstraße 70 und 70/1 als Gerlach-Hofmann-Stiftung.
24.10.1985
Der Gemeinderat beschließt die Weiterführung des Heidenheimer Musiktheaters bis 1990. Die umstrittene Westumgehung von Oggenhausen fand nach der Zustimmung des Ortschaftsrates auch eine Mehrheit im Gemeinderat.
25.10.1985
Erster Spatenstich durch Landrat Dr. Würz für den Erweiterungsbau des Kreiskrankenhauses.
26.10.1985
Stadtrat Heinz Martin wird an seinem 60. Geburtstag der Ehrenring der Stadt verliehen.
28.10.1985
Zum dritten Mal errang die Naturfreunde-Fotogruppe Weiden den Weltcup in Color bei der Interdia 1985.
31.10.1985
Der Gesangverein Sangeslust Kleinkuchen feiert sein 60jähriges Jubilum.
November 1985
1.11.1985
Leistungsschau des Schnaitheimer Gewerbes in der Festhalle anläßlich des 75jährigen Eingemeindungsjubiläums.
2.11.1985
Ortsvorsteher Dr. Heinz Auer, Oggenhausen, nimmt ein zuvor eingereichtes Rücktrittsgesuch zurück.
5.11.1985
Der Ausländerbeirat wird neu gewählt. Messerschmied Karl Zäh, Hauptstraße 34, besteht seit 120 Jahren.
6.11.1985
Dem HSB-Vorsitzenden Hanns Rau wird an seinem 65. Geburtstag die Bürgermedaille verliehen. Das Autohaus Otto Maier, Clichystraße, liefert den letzten VW-Käfer aus. Die DRK-Ortsgruppe Schnaitheim feiert ihr 60jähriges Jubiläum. Die Firma Voith erhielt den Auftrag für die 18 000. Turbine.
7.11.1985
Apotheker Dr. Klaus Gubitz, CDU-Fraktionsvorsitzender im Gemeinderat, erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande.
8.11.1985
Die Familienbildungsstätte - Haus der Familie , August-Lösch-Str. 25, feiert ihr 25jähriges Jubiläum. Günter Moser gibt das "Zweite Heidenheimer Sagenheft" heraus. Die Evang. Jugendheime Heidenheim feiern ihr 75jähriges Jubiläum.
10.11.1985
Die Stadt stellt in der Villa Waldenmaier erstmals einen Teil ihrer in früheren Jahrzehnten erworbenen Gemälde aus.
11.11.1985
Erstmals ist eine offizielle Delegation der kroatischen Stadt Sisak unter Leitung von Gemeindepräsident Vanic zu einem Freundschaftsbesuch in Heidenheim. Der Verein Jugendtreff e. V. löst sich auf. Heinz Zeller hat den Gedichtband "Bauraschlau ond kniggad" herausgegeben. Grundsteinlegung bei der Firma Siemens in den Seewiesen für ein neues Fertigungsgebäude (50 Mio. DM mit Einrichtung).
12.11.1985
Der Präsident des Landesarbeitsamts, Dr. Harry Meisel, besucht die Firma Voith.
14.11.1985
Der IHK-Neubau Ludwig-Erhard-Straße 1 wird bezogen.
15.11.1985
Feier des 75jährigen Eingemeindungsjubiläums in der Turn- und Festhalle Heidenheim-Schnaitheim. Der Löschzug Schnaitheim erhält ein neues Tanklöschfahrzeug TLF 16. Die Firma Christian Maier KG spendet 2 Brückenfiguren des Künstlers Horst Solf für die Brücke beim Schnaitheimer Rathaus anläßlich ihres 60jährigen Bestehens und des 75jährigen Eingemeindungsjubiläums. Lore Bayer hat den Bildband "Damals in Alt-Schnaitheim", Verlag Kopp, herausgegeben. Die Caritas-Kreisstelle hat das bisherige IHK-Gebäude Paulinenstraße 8 gekauft. Der Erlös des Schnaitheimer Dorffestes mit 12 000 DM wird zum Neubau des Wichernhaus-Kindergartens verwendet.
16.11.1985
Dirigent Herbert Tuschoff verabschiedet sich mit Bachs h-moll-Messe vom Oratorienchor.
17.11.1985
Der neue evang. Schuldekan, Dr. Helmut Hanisch, wird in sein Amt eingeführt.
18.11.1985
Der große jüdische Schriftsteller Schalom Ben-Chorin spricht im großen Rathaussaal anläßlich des 10jährigen Bestehens der Deutsch-Israelischen Gesellschaft in Heidenheim.
19.11.1985
Beim Schwimmverein Heidenheim 04 löst Rainer Stegmaier den bisherigen Vorsitzenden Peter Beller ab.
21.11.1985
Stadträtin Marianne Weitsch wird 65 Jahre alt. Vor 100 Jahren wurde die zentrale Wasserversorgungsanlage der Stadt Heidenheim ihrer Bestimmung übergeben.
26.11.1985
Der SPD-Europaabgeordnete Dr. Rolf Linkohr weilt in Heidenheim.
28.11.1985
Die Firma Mayer-Schuh und Sport eröffnet im Einkaufsgebiet Heidenheim-Nord ihre 150. Filiale.
29.11.1985
Der Verein "Kinder und Kunst in Heidenheim e. V." wird in das Vereinsregister eingetragen. Im Thorbeke-Verlag Sigmaringen erschien der neue Bildband "Heidenheim". Friedrich Sattler gibt das Buch "Der landwirtschaftliche Betrieb Biologisch-Dynamisch" heraus.
30.11.1985
Die Stadt hat ein vierspuriges Loipenspurgerät angeschafft.
Dezember 1985
2.12.1985
Landrat Dr. Roland Würz erhielt das Bundesverdienstkreuz am Bande.
9.12.1985
Hans Lindenmeyer ist seit 25 Jahren Obermeister der Müller-Innung.
10.12.1985
Im Rathaus wurden die von Kunstmaler Erich Herter gemalten Bilder der Ehrenbürger Prof. Dr. Hugo Rupf und Eugen Loderer aufgehängt. Der Aufhausener Ortsobmann der Landwirte, Jakob Späth, gibt sein Amt nach 25 Jahren ab an Eugen Theilacker.
11.12.1985
Die Stadt schenkt der österreichischen Gemeinde Waldkirchen das bisher vom Oggenhausener Löschzug benützte TF 8-Feuerwehrauto. Richtfest der Gemeinn. Baugesellschaft am Modellbau "Junge Familie", Germanenstraße 48-62.
13.12.1985
Auf dem Eugen-Jaekle-Platz findet zum zweiten Mal ein 10tägiger Weihnachtsmarkt statt.
14.12.1985
Der Deutsch-Polnische Gesellschaft Heidenheim besteht 10 Jahre.
16.12.1985
Graphiken von Käthe Kollwitz kommen aus dem Nachlaß Christian Thumms neben dessen Aquarellen in die städ. Graphothek. Dr. Hartmut Sommer wurde vom Kreistag als Nachfolger von Chefarzt Dr. Boeckh gewählt.
18.12.1985
Das neue Vereinsheim der HSB-Hockeyabteilung am neuen Platz steht im Rohbau.
19.12.1985
Der Verein Tierversuchsgegner Heidenheim e. V. wurde in das Vereinsregister eingetragen. Die Stadt fördert das Ökumenische Gemeindezentrum Mittelrain mit 150 000 DM und einem verbilligten Bauplatzpreis. Die Stadt Aalen will in Unterkochen die Voraussetzungen für ein 2. Gleis der Brenztalbahn beseitigen. Die Stadt und der Landkreis erheben dagegen erfolgreich Einspruch.
20.12.1985
Wilhelm Kassel erhielt das Bundesverdienstkreuz am Bande.
24.12.1985
Die Firma Jensen-Wäscherei-Systeme hat in ihrem Betrieb Seewiesen ihre Deutschland-Zentrale etabliert. Die Voith-Villa "Eisenhof" wurde für mehr als 2 Mio. DM vollständig renoviert.
28.12.1985
Die Firmen Lipp und Gumper haben das Bosch-Zentrum von den Kurzen Gewanden in die Seewiesen verlegt.
30.12.1985
Der Verbrauchermarkt EZA nördlich Schnaitheim wird von der BLV übernommen.
31.12.1985
Der Verleger der HEIDENHEIMER ZEITUNG, Dipl.-Kfm. Karlheinz Wilhelm, ermöglicht seit 25 Jahren diese Jahresbeilage "Heidenheimer Chronik". Herzlichen Dank. Das Coop-Geschäft Olgastraße 10 wird geschlossen. Der Förderverein Sport- und Festhalle Mergelstetten löst sich auf. Die Hochberg-Skilift-GmbH ist aufgelöst. Die Stadt betreibt den Lift in eigener Regie weiter. Direktor Hannsjürgen Schinke verläßt nach 16 Jahren die Evang. Jugendheime. Postamtsvorstand Bernhard Stolper geht in den Ruhestand.
Januar 1986
1.1.1986
Heidenheim hat 47 776 Einwohner. Das Land hat das Gebäude Karlstraße 20 (bisher Möbel-Emer) für die Polizei gekauft. Kirchenmusikdirektor Prof. Helmut Bornefeld hat die "Heidenheimer Orgelstiftung" mit 75 000 DM Grundkapital errichtet. Im Landkreis Heidenheim sind 68 374 Kraftfahrzeuge zugelassen. Die WCM-Aktien wurden von neuen Eigentümern übernommen. Größter Aktionär ist nun die IG Farbenindustrie AG i. L.
3.1.1986
Die Interessengemeinschaft Heidenheimer Marktleute im Verband des Reisegewerbes Baden-Württemberg wird gegründet. Sprecher Bernd Meier. Die Arbeitslosenquote im Kreis Heidenheim beträgt 7,2%, am 1.5. sind es noch 5,3%.
11.1.1986
An den Heidenheimer Gymnasien gibt es wieder 4 Schülerzeitungen: "'s Blättle" im Max-Planck-Gymnasium, "Labyrinth" im Schiller-Gymnasium, "Hinkelstein" im Hellenstein-Gymnasium und "Schnüffler" im Werkgymnasium.
15.1.1986
Mit der neuen Polizeiverordnung der Stadt Heidenheim vom 19.12. 1985 wurden die bisherigen Vorschriften zum Reinigen, Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege geändert. Streusalz soll vermieden werden.
16.1.1986
Das Fernsehmagazin "Abendschau in Baden-Württemberg" berichtet aus Heidenheim. Thema ist der künftige Festplatz. Der neugewählte Ausländerbeirat konstituiert sich. Die in Heidenheim lebenden 73 Vietnamesen feiern den Beginn des "Jahres des Tigers". Erste Veranstaltung der neuen Reihe "Kleinkunst in Heidenheim". Das Reha-Zentrum, Wilhelmstraße 41, ist nach Beseitigung von Brandschäden wieder voll in Betrieb.
17.1.1986
Eugen Schlotz, Tennis, erhält als 18. Träger die St. Georgs-Stafette des HSB.
20.1.1986
Die Pappelallee an der Kanalstraße muß aus Altersgründen einer Neupflanzung weichen. Am 20.3. wird schon neu gepflanzt.
21.1.1986
Die Firma F. Oberdorfer hat ihr neues Verwaltungsgebäude an der Kurzen Straße bezogen.
22.1.1986
Oberbürgermeister Hornung nennt als Großprojekte der Stadt für 1986: Neugestaltung des Bahnhofplatzes und der Ortsmitte Schnaitheim, den 3. Bauabschnitt der B 19 Seestraße-Giengener Straße und die Ballspielhalle Schnaitheim. Der Neujahrsempfang des Oberbürgermeisters für die Presse findet als erste Veranstaltung im ausgebauten Foyer des Altanbaus auf Schloß Hellenstein statt. Willibald Nagel wurde neuer Leiter des Postamts Heidenheim.
24.1.1986
Mit der Goldenen Münze der Stadt werden für Verdienste um den Sport ausgezeichnet: Günter Haug, Hans Krohmer, Roland Schönhaar und Karl-Heinz Wilhelm. Der Förderverein Automobilmuseum Württemberg Heidenheim e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen. Sportlerehrung der Stadt Heidenheim und des Stadtverbands für Leibesübungen durch Oberbürgermeister Martin Homung und Vorsitzenden Peter Werner. Hans-Joachim Richter wurde als neuer Direktor der Evang. Jugendheime gewählt.
25.1.1986
Das Baustoffunternehmen Karl Deyer KG wurde von der Firma Gottlieb Kugel GmbH übernommen.
27.1.1986
Stadtrat Willi Majer, Oggenhausen, ist seit 25 Jahren Gemeinde- und Ortschaftsrat. Die erste von drei kommunalen Verwaltungsschulen Württembergs wird im Werkgymnasium in Heidenheim eröffnet.
29.1.1986
Ein 14jähriger Türke erschoß seine 17jährige Schwester am Bahnhofplatz.
30.1.1986
Christa Cohnen wird neue Leiterin der Hauswirtschaftlichen Schule. Renate Hentz geht in den Ruhestand. Der Technische Ausschuß des Gemeinderats stimmt der Planung des Hotelneubaus Henner/Lobinger beim Aquarenabad zu. Es wurde jedoch nicht gebaut.
Februar 1986
4.2.1986
Frau Elsa Betsch geb. Fähnle wird 100 Jahre alt. Am 27.2. ist sie gestorben. Die letzten 100er wurden 1982 gefeiert.
5.2.1986
Karl Baum ist seit 20 Jahren Obermeister der Malerinnung.
6.2.1986
Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, daß Heidenheims Boden nahezu frei ist von Schwermetallen. Der Gemeinderat stimmt dem Erwerb des 32 000 qm großen unbebauten WCM-Areals grundsätzlich zu.
8.2.1986
Sportler des Jahres 1985 wurden: Harald Ott, MSC Schnaitheim, Sabine Krapf, Moderner Fünfkampf, und die HSB-Basketball-Damenmannschaft. Die Gummiwerke Becker AG erstellen an der Bärenstraße eine neue Produktionshalle.
10.2.1986
Fabrikant Dipl.-Ing. Hans Oberdorfer feiert seinen 70. Geburtstag. Die Schriftstellerin Margarete Hannsmann geb. Wurster wird 65 Jahre alt.
14.2.1986
Die Polizeidirektion registrierte 1985 im Stadtgebiet 1111 Verkehrsunfälle mit fünf Todesopfern. Die LEG, Landesentwicklungsgesellschaft Stuttgart, übergibt 24 Wohnungen im Sanierungsgebiet St. Pöltener/August-Lösch-Straße der Öffentlichkeit. Anläßlich des 100jährigen Bestehens der öffentlichen Wasserversorgung in Heidenheim veranstaltet die Stadtwerke AG die Ausstellung "Wasser ist Leben" im Rathaus-Foyer.
17.2.1986
Die Bäckerei Anton Grath, Griegstraße 3, besteht 25 Jahre.
19.2.1986
Der neue Kindergarten beim Wichernhaus in Schnaitheim wird von Oberbürgermeister Hornung der evang. Kirchengemeinde zum Betrieb übergeben.
20.2.1986
Zum 26. Mal innerhalb von 10 Jahren beschäftigt sich ein gemeinderätliches Gremium mit dem Bebauungsplan "Stäffeleswiesen Nord" in Mergelstetten.
21.2.1986
Kreisbauerntag im Konzerthaus mit Bauernverbandspräsident Carl Dobler.
23.2.1986
Kristina Metzler, HSB, wurde württ. Jugendmeisterin im Florettfechten.
24.2.1986
Zum 10jährigen Bestehen des Rudolf-Steiner-Hauses, Erchenstraße, wird dort eine Bücherei eröffnet.
26.2.1986
Die Eugen-Gaus-Realschule nimmt Beziehungen auf zum College Prive in Blain/Frankreich. Der Kammerchor des Schillergymnasiums unter Chorleiter Werner Neuber wird in Stuttgart von Ministerpräsident Lothar Späth empfangen.
28.2.1986
Der Verein Jazzooh e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
März 1986
1.3.1986
Dr. Helmut Weimert bleibt endgültig Stadtarchivar. Die Buchhandlung Meuer besteht 75 Jahre. Die Gemeinnützige Baugesellschaft saniert 83 Wohnungen in der Schnaitheimer Enggaß. Zur Renovierung von Schloß Hellenstein wurden seit 1980 über 10 Millionen DM ausgegeben.
3.3.1986
Der Kreistag beschließt den Kreishaushaltsplan 1986 mit 88 204 300 DM und 21,3% Kreisumlage. Der Krankenhausplan umfaßt 71 180 000 DM.
5.3.1986
Der Heidenheimer Eiscafe-Besitzer Ivano Cover brachte 110 Eiskugeln auf eine Waffel.
6.3.1986
Heidenheimer Handwerksbetriebe des Baugewerbes gründen die Leistungsgemeinschaft "Meistergilde", Leitung Wilhelm Busch. Der Gemeinderat beschließt den städt. Haushaltsplan 1986 mit 152 125 000 DM. Am 27.11. wird auf 154 825 000 DM erhöht.
7.3.1986
Protestkundgebung des DGB vor dem Rathaus gegen die Änderung des § 116 Arbeitsförderungsgesetz.
8.3.1986
Frau Lore Voith, letzte Trägerin des Namens, starb im Alter von 82 Jahren.8.3. Paul Gnaier, Heidenheims Degenfechter-Idol, wird 60 Jahre alt.
10.3.1986
500 Schüler nehmen am Landesfinale von "Jugend trainiert für Olympia" in der Aquarena teil.
12.3.1986
Dr. Wolfgang Hellwig löst als Vorsitzender des Heimat- und Altertumsvereins Dr. Wolfgang Walz ab.
13.3.1986
Die aus Heidenheim stammende Malerin Linde King-Lichtwer schenkt ihr Lebenswerk (1400 Bilder) der Stadt Heidenheim.
14.3.1986
Dr. Eberhard Schleicher (Firma Schwenk) wird anläßlich seines 60. Geburtstages mit dem Bundesverdienstkreuz 1. Klasse und der Bürgermedaille der Stadt Heidenheim geehrt. Das Zementwerk in Mergelstetten wurde in den letzten 8 Jahren zu einem der modernsten Werke umgestaltet. Staatssekretär Gustav Wabro spricht vor der IHK-Vollversammlung.
18.3.1986
Ein "Osterbuch 1944" von Ella Schneider erschien.
19.3.1986
Die Amtskette des Oberbürgermeisters wird mit den Wappen von Oggenhausen und Großkuchen ergänzt.
20.3.1986
Das BLV-Einkaufszentrum Aalener Straße 28 wird eröffnet.
21.3.1986
Eröffnung der Gaststätte "Passepartout" Bergstraße 13. Die Caritas-Kreisstelle Heidenheim feiert ihr 40jähriges Bestehen und weiht das neue Caritas-Haus Paulinenstraße 8 ein, das am 20.1. bezogen wurde.
22.3.1986
Eine Bürgerinformation über den städt. Haushaltsplan 1986 erscheint.
24.3.1986
Dr. Wolfgang Walz wird 65 Jahre alt. Am 7. Mai erhält er die Bürgermedaille.
25.3.1986
Die Raben-Metzgerei Herbert Maier erhielt für Bierschinken und Krakauer Wurst Große DLG-Preise.
27.3.1986
Fast 200 000 DM Landesmittel fließen in private Dorfentwicklungsmaßnahmen in Heidenheim-Aufhausen.
29.3.1986
Die "Heidenheimer Chronik 1985" ist die 25. Folge dieser jährlichen Beilage der HEIDENHEIMER ZEITUNG.
April 1986
1.4.1986
Die "Piltzsche Unterführung" steht künftig Autos zur Durchfahrt nicht mehr zur Verfügung.
5.4.1986
Am Eugen-Jaekle-Platz 1 wird der Grill "Jaekle-Passage" eröffnet.
6.4.1986
Den 26. Coupe d'Europe der Degenfechter gewann ZSKA Moskau, den Heidenheimer Pokal Angelo Mazzoni, Italien.
7.4.1986
Die Verwaltungsgemeinschaft Heidenheim-Nattheim stimmt dem neuen Bebauungsplan "Stäffeleswiesen" zu.
9.4.1986
Neueröffnung des "Teekännchens" Eugen-Jaekle-Platz 37/1. An den Gewerblichen Schulen Heidenheims wird ein einjähriges Berufskolleg eingerichtet. Für die neue B 19 wird an der Kanalstraße eine Stützmauer gebaut.
10.4.1986
Die abgestorbenen Ulmen an der unteren Erchenstraße werden gefällt und durch Linden ersetzt. Die Straße wird umgebaut. Das Landratsamt Heidenheim hat in den vergangenen 80 Jahren 106 900 Führerscheine ausgestellt. Der Arzt Dr. Paulus erhielt einst den ersten. MdL Baumhauer besucht mit Wirtschaftsminister Herzog die Heidenheimer Firmen auf der Hannover Messe.
11.4.1986
Josef und Barbara Traub feiern ihre eiserne Hochzeit. Die frühere Fabrik Edelmann am Durchgang Olgaschule-Brenzstraße wird abgebrochen.
12.4.1986
Die Tanzschule Klaus Rupprecht besteht 20 Jahre.
15.4.1986
Der Neubau der Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg, Ludwig-Erhard-Str. 1, wird von Wirtschaftsminister Martin Herzog seiner Bestimmung übergeben.
18.4.1986
Fabrikant und Stadtrat Georg Mayer, Heidenheim-Mergelstetten, feiert seinen 50. Geburtstag. Der südliche Teil des früheren Bahnhofhotels wird abgebrochen.
19.4.1986
Das Sasse-Theater hat sein Vereinsheim mit Theatersaal Kapellstraße 104 fertiggestellt. Zum Tag des Baumes pflanzt der Schwäb. Albverein beim Rommel-Denkmal eine Buche.
24.4.1986
Aus dem ehemaligen Eisweiher in Oggenhausen gestalteten die dortigen Vereine ein Biotop. Erstmals kommen 41 Asylbewerber aus sechs Ländern in das staatl. Übergangswohnheim.
25.4.1986
Der Neubau Unger, Sanitär-Heizung-Elektro, Am Wedelgraben 16, wird eröffnet. Orthopädieschuhmachermeister Paul Katz wurde mit dem Ehrenpreis des Deutschen Schuhmacherhandwerks ausgezeichnet und mit 4 Goldmedaillen für Maßschuhe.1. Heidenheimer Gesundheitstage im Konzerthaus.
26.4.1986
Neuer Vorsitzender des Heidenheimer Oratorienvereins wurde Kurt Geisler, nachdem Georg Schneider altershalber zurücktrat.
27.4.1986
Der Homöopathische Verein Heidenheim feiert sein 100jähriges Bestehen. Der Bezirk Brenz besteht 74 Jahre. Seit 40 Jahren besteht eine homöopathische Abteilung im Heidenheimer Kreiskrankenhaus.
29.4.1986
Der Arbeitskreis "Übergangswohnheim Heidenheim" unter Otto Fröhlich besteht 10 Jahre.
30.4.1986
Der von den Schnaitheimer Vereinen gestiftete neue Brunnen an der Einmündung Graswäzen-/Kapellstraße wird von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben. Stefan Herzberger strahlte im Kreiskrankenhaus das 250. Wunschkonzert aus.
Mai 1986
1.5.1986
Fünf Maibäume stehen in Heidenheim, und zwar in Schnaitheim, Oggenhausen, Großkuchen, Kleinkuchen und Rotensohl.
3.5.1986
Die Verdienstmedaille des Landes Baden-Württemberg wird Paul Gnaier verliehen. Die Werbegemeinschaft "Heidenheim City-West" veranstaltet erstmals in den Ritteranlagen einen Floh- und Trödelmarkt. Vor 50 Jahren entstand die Vohberg-Siedlung.
5.5.1986
Der Reaktorunfall von Tschernobyl/Sowjetunion bringt auch in Heidenheim erstmals Vorsichtsmaßnahmen wegen Radioaktivität. Der Radiologe Dr. Rüdiger Dabrunz wird Chefarzt im Kreiskrankenhaus.
7.5.1986
Das Omnibusunternehmen W. Wahl & Söhne KG stellt beim Amtsgericht Vergleichsantrag. Am 16.5. wird die Sequestration angeordnet.
8.5.1986
Die Volksmission entschiedener Christen hält ihren Landesjugendtag in Heidenheim ab.
9.5.1986
Die Freie Waldorfschule Heidenheim feiert ihr 40jähriges Bestehen.
13.5.1986
Kaufhausinhaber Hugo Peter Steingaß starb im Alter von 77 Jahren. Landesverbandstag der Konditoren-Innung Württembergs im Ottilienhof.
14.5.1986
Die Buchen im Stadtwald machen dem Forstbeirat Sorgen.
15.5.1986
Frauen sammelten 872 Unterschriften gegen die atomare Verseuchung. Ministerpräsident Lothar Späth spricht im Konzerthaus. Später besuchen anläßlich des Bundestagswahlkampfes noch Finanzminister Dr. Palm, Innenminister Schlee, Kultusminister Mayer-Vorfelder, FDP-Landesvorsitzender Walter Döring, Bundeswirtschaftsminister Dr. Martin Bangemann, Minister Christoph Zöpel, Düsseldorf, u. a. die Stadt. Der evang. Humboldt-Kindergarten wurde vor 25 Jahren gegründet.
16.5.1986
Die Ehrenmedaille des Landesministers für Kultur und Sport erhalten Oberbürgermeister Martin Hornung, Hanns Rau und Paul Gnaier. Der Erweiterungsbau des Fechtzentrums Heidenheim wird von Minister Gerhard Mayer-Vorfelder seiner Bestimmung übergeben.
17.5.1986
Barbara Klicz ist viermillionste Besucherin der Aquarena. Waldbad-Öffnung. Bis zum 7.9. kamen 148 820 Besucher.
20.5.1986
Eine Familientragödie endet mit Mord und Selbstmord.
24.5.1986
Das Haus Dorothee, Albrecht-Dürer-Straße 97, jetzt Heilpädagogisches Kinder- und Jugendheim, besteht 20 Jahre. Beim Leistungshüten des Landesschafzuchtverbandes wird Harald Höfel Sieger. Mit Ruth Häckh, Sontheim/Brenz, ist erstmals eine Schäferin dabei.
25.5.1986
Herbert Schaible, Aidlingen, und Ute Svenson, Baden-Baden, wurden das Schäferkönigspaar 1986. Ostalbwoche mit Schäferlauf und Iglauer Heimattreffen. Sozialministerin Barbara Schäfer ist dabei. 40 000 Besucher sahen den Festzug.
26.5.1986
Richtfest am neuen Siemens-Fertigungsgebäude auf den Seewiesen.
28.5.1986
Die Heidenheimer Gruppe von Amnesty international besteht 10 Jahre.
31.5.1986
Der Württembergische Fechterbund feiert sein 75jähriges Bestehen in Heidenheim.
Juni 1986
1.6.1986
Erwin Mader wurde Leiter der Schutzpolizei bei der Polizeidirektion Heidenheim. Erster Spatenstich für das Ökumenische Gemeindezentrum Mittelrain am Grünewaldplatz. Grundsteinlegung ist am 9.11. Der Bahnhof Mergelstetten wird ohne Personal geführt.
3.6.1986
Tagung des Bundesverbandes zur Förderung Lernbehinderter mit Kultusminister Mayer-Vorfelder im Heidenheimer Rathaus.
4.6.1986
Bei Oggenhausen wird für 9 Millionen DM die neue Autobahnmeisterei gebaut. Richtfest ist am 26.11.
7.6.1986
Bürgermeister i. R. George Levillain, Clichy, zusammen mit Oberbürgermeister Dr. Karl Rau Begründer der deutsch-französischen Partnerschaft Heidenheim-Clichy im Jahre 1954, ist gestorben.
13.6.1986
Das Dach des Rathauses in Mergelstetten wird neu gedeckt. Die Lebenshilfe Heidenheim e. V. weiht ihren Werkstatt-Neubau Waldstraße 5 ein.
14.6.1986
Im Naturtheater wird "Wilhelm Tell" und "Die kleine Hexe" gespielt. Der Kindergarten St. Elisabeth in der Igelhecke feiert sein 25jähriges Bestehen. An der Schnaitheimer Steigstraße entstehen neue Wohnhäuser.
19.6.1986
Neueröffnung der Verkaufsstelle Stuttgarter Ring 96 der Bäckerei-Lebensmittel Geiger.
20.6.1986
Im Heidenheimer Musiktheater steht "Fidelio" auf dem Programm.
21.6.1986
Kinderfest in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten bei schönstem Wetter. Ebenso am 28.6. in Oggenhausen und am 5.7. in Großkuchen.
22.6.1986
Die Evangelisch-Landeskirchliche Chrischonagemeinschaft Heidenheim feiert im Elim, Felsenstraße 25, ihr 80. Jahresfest.
23.6.1986
Richtfest am Erweiterungsbau des Kreiskrankenhauses im Eichert. Beginn des Ausbaus mit Begrünung der Clichystraße.
24.6.1986
Das Milchwerk Heidenheim erhielt 5 Große DLG-Preise.
25.6.1986
Hockey-Damen-Länderspiel gegen Volksrepublik China im Albstadion.
26.6.1986
Die Straße im Flügel wird verkehrsberuhigt.
27.6.1986
Die Umbau- und Renovierungsarbeiten am Fruchtkasten auf Schloß Hellenstein sind abgeschlossen.
28.6.1986
Heidenheimer Tag in Newport. Der Verein für Homöopathie und Lebenspflege Heidenheim nimmt sein wiederaufgebautes Vereinsheim an der Nattheimer Steige 25 in Betrieb.
29.6.1986
Manfred Früh wurde neuer Vorsitzender der Heidenheimer Volksschauspiele.
30.6.1986
Krankenhaus-Chefarzt Dr. Peter Boeckh tritt in den Ruhestand. Nachfolger ist Dr. Sommer.
Juli 1986
1.7.1986
Der Gemeinderat erhöht die Entschädigung für ehrenamtliche Tätikeit. Hockey-Länderspiel Deutschland-Pakistan im Albstadion. Die Bundesbahn und die Firma Wahl haben für die Buslinie Heidenheim-Steinheim eine Tarifgemeinschaft gebildet.
2.7.1986
Die Fernseh-Satellitenempfangsstation Heidenheim des Fernmeldeamts an der Theodor-Heuss-Straße wird in Betrieb genommen.
3.7.1986
Oberbürgermeister Martin Hornung wird von Regierungspräsident Dr. Bulling mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet.
5.7.1986
Rudolf Hantke erhielt das Bundesverdienstkreuz am Bande. Der Sängerbund Oggenhausen feiert sein 125jähriges Jubiläum. Die Gesenkschmiede Feuerbacher GmbH & Co KG will ihren Betrieb an der Brenz erweitern.
10.7.1986
Der bisherige Schäferlaufplatz wird Festplatz, der neue Schäferlaufplatz ist westlich davon über der Straße. Dies beschloß der Gemeinderat.
11.7.1986
Die Ostschule wird für 600 000 DM renoviert.
13.7.1986
Die Freiw. Feuerwehr Abt. Großkuchen besteht 50 Jahre. Kreisfeuerwehrtag in Großkuchen.
16.7.1986
Die Metzgereien Georg Plocher und Herbert Maier erhielten je einen Großen DLG-Preis. Der Heidenheimer Förderverein für Neue Musik wird in das Vereinsregister eingetragen. Das Fermeldegebäude an der Bahnhofstraße erhält eine neue Fassade. Die AWM-GrundstücksgeseIlschaft GmbH, Frankfurt, ist neuer Mehrheitsaktionär der WCM. Erhard-Waldenmaier hat seine bisher größte Absperrklappe mit 2,10 m Breite für Venezuela hergestellt.
17.7.1986
Der Altbau des städt Altenheims wurde außen renoviert. An der Bärenstraße müssen weitere alte Wohnhäuser der neuen B 19 weichen.
19.7.1986
Der Künstler Erich Herter hat eine Windturbine als sein 26. Patent angemeldet. Die Heidenheimer Lebenshilfe e. V. schließt mit der Behindertenorganisation Goodwill in Muskegon/USA einen Zusammenarbeitsvertrag ab.
26.7.1986
Beim Blumenschmuckwettbewerb errangen 1. Preise: Alfred Peichl, Brahmsstraße 11 (Balkon), Emma Oberlader, Kleinkuchen (Hausschmuck) und Paul Ziegler, Haintal (Vorgarten). Die Stadt hat von 1984-1986 im Naturtheater 180 000 DM investiert.
27.7.1986
Die Mädchen der Heidenheimer Marinejugend wurden in der A-, B-, und C-Klasse Bundessieger.
August 1986
4.8.1986
Die Schlosserei und Maschinenbau Günter Ludwig, Aalener Straße 8, besteht 25 Jahre. Heinz und Dorothee Fischer haben die ehem. Glaserei Kenntner, Hohestr. 70, in das Altenpflegeheim "Martinsheim" umgebaut.
6.8.1986
Chefarzt Dr. Jürgen Müller-Färber ist der erste Professor im Heidenheimer Kreiskrankenhaus geworden.
7.8.1986
Der Fabrikschornstein der Firma Gummiwerke Becker wurde abgebrochen.
9.8.1986
Klaus Pommerenke gewann den Hermann-Boeneke-Preis für Floristen.
14.8.1986
Der Landkreis hat in der Schloßhaustraße 100 ein Wohnheim für Berufsschüler eingerichtet. Zum Konkurs des Omnibusunternehmens Wahl wurden 58 Millionen DM Forderungen angemeldet. Dr. Fritz Wahl ist flüchtig.
15.8.1986
Die Kirche St. Peter und Paul in Großkuchen erhält ein neues Dach.
16.8.1986
Im IHK-Neubau sind die Heidenheimer Künstler Franklin Pühn und Hartmut Kuczewski vertreten.
17.8.1986
Der Hundesportverein Schnaitheim hat sein Vereinsheim auf dem Kelzberg erweitert.
22.8.1986
Erstmals Ausstellung und Künstlerfestle "Heidenheimer Dreieck" im Rathaus für junge Profis.
24.8.1986
Roland Schönhaar wurde deutscher Seniorenmeister im Schwimmen.
25.8.1986
Der Umbau des Bahnhofplatzes beginnt.
26.8.1986
Der Balkon am Elmar-Doch-Haus wird erneuert. Die Firma Carl Edelmann erweitert ihr Werk an der Steinheimer Straße für 20 Millionen DM.
28.8.1986
Die Renovierung des Südwestturms von Schloß Hellenstein ist beendet.
30.8.1986
Ein griechisches Zentrum wurde in der Hauptstraße 50 eingerichtet. Die Musik-Etage N. Rohlik, Grabenstraße 24 eröffnet.
31.8.1986
Die Firma "Stuttgarter Hofbräu" gibt ihre Niederlassung in Heidenheim auf. Der Reit-Club Heidenheim besteht 10 Jahre.
September 1986
1.9.1986
Das Sanitätshaus Nusser und Schaal besteht 50 Jahre. Petras Schuhmoden, Hauptstraße 53, wurde eröffnet. Die Altpietistische Gemeinschaft hat mit Karlheinz Kremer erstmals einen hauptberuflichen Gemeinschaftspfleger bekommen. Eröffnung der 20. Volksbank-Geschäftsstelle im Schnaitheimer BLV-Markt.
2.9.1986
Babette Flaig erhält die Bundesverdienstmedaille. Die deutschen Meister Karl-Martin Ehrhart, Achim Keller und Helmut Metschl sowie die Weltmeisterschaftsteilnehmerin Sabine Krapf werden von Oberbürgermeister Hornung empfangen.
5.9.1986
Die "Wohninsel Aquarena" (Grundstück Neff) wird erschlossen.
6.9.1986
Straßenfest in der Fußgängerzone mit den ausländischen Mitbürgern. Die Tischtennisabteilung des HSB besteht 40 Jahre.
13.9.1986
Dritter Träger des August-Lösch-Ehrenrings wurde Dr. Torsten Hägerstrand, Lund / Schweden. Das Autohaus Josef Filipitsch besteht 25 Jahre. Das Dachdeckerunternehmen Erwin Gentner feiert sein 75jähriges Bestehen. Den Festvortrag bei den August-Lösch-Tagen hält Wirtschaftsminister Martin Herzog. Das Gebäude Hauptstraße 5 wird abgebrochen und ein Durchgang angelegt.
15.9.1986
Das Staatliche Gesundheitsamt veranstaltet eine Gesundheitswoche.
16.9.1986
Den August-Lösch-Preis erhielten Dr. Herwig Birg, Dr. Ulf Hahne, Dr. Karl-Peter Schachmann-Fallis. Hans und Franziska Klotzbücher feiern diamantene Hochzeit.
17.9.1986
Der Landkreis richtet in der Griesstraße 8 ein Altstoff-Center ein.
18.9.1986
Karl und Martha Albrecht, Schloßstraße 31, feiern diamantene Hochzeit. Das neue Parkaus Nord wird nach dem Beschluß des Gemeinderats westlich des Güterbahnhofs gebaut.
20.9.1986
In der Königsbrauerei Majer, Oggenhausen, wurde vor 300 Jahren erstmals Bier gebraut. Blumenschau "Rathausfloreade" des Gärtnereiverbandes im Rathaus-Foyer. Württembergische Meister im Florettfechten wurden die Herren- und Damenmannschaften sowie Alexander Jooss und Regina Ritz. Marc Nemeth, MSC Schnaitheim, wurde süddeutscher Jugendmeister im Motorsport.
24.9.1986
Das Werbe- und Design-Studio Klaus-Dieter Hüper hat sein neues Gebäude im Brühl 1 bezogen.
27.9.1986
Der Gemeinderat besucht die Stadt Ansbach. Erster zweitägiger Herbstmarkt in der Heidenheimer Fußgängerzone. Auf Schloß Hellenstein findet der erste Heidenheimer Kunsthandwerkermarkt statt.
30.9.1986
Auf Schloß Hellenstein beginnt der Ausbau des Marstalls.
Oktober 1986
1.10.1986
Der von der Stadt gebaute St. Anna-Kindergarten am Crailsheimer Weg wird von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben. Die Stadtwerke AG senkt den Gaspreis. Später nochmals zum 1.1. 1987. Dr. Michael Rogowski wird Nachfolger von Hans Philipsen als Sprecher der Geschäftsführung der J. M. Voith GmbH.
2.10.1986
In der Würzburger Straße 17 eröffnet die Landesbausparkasse eine neue Beratungsstelle. Die Firma Gubi-Lebensmittel besteht 75 Jahre.
3.10.1986
Anläßlich des 20. Oktoberfestes in Mergelstetten ehrt Oberbürgermeister Hornung den Initiator Georg Mayer und seine Mitarbeiter. Die frühere Stadtförsterei am Wedelgraben 8 erwirbt die Arbeiterwohlfahrt von der Stadt als künftiges Sozialzentrum für Behinderte. Gründung der Arbeitsgemeinschaft Sozialpsychiatrischer Dienst im Landkreis Heidenheim e. V., Jörg Sauter wurde 1. Vorsitzender.
4.10.1986
In der Hauptstraße hat die Bäckerei Werz den 405,9 m langen, größten Zwiebelkuchen der Welt aufgestellt. Der 1. Radfahrerverein Heidenheim 1886 feiert sein 100jähriges Bestehen. Der Schnaitheimer Naturlehrpfad auf dem Moldenberg wird seiner Bestimmung übergeben.
5.10.1986
Der letzte bis 1984 in Großkuchen stationierte Pfarrer, Franz Xaver Bühler, starb im Alter von 73 Jahren.
6.10.1986
Tagung der Leiter der Kaufmännischen Schulen des Oberschulamtsbezirks Stuttgart im Heidenheimer Berufsschulzentrum. Stadtrundfahrten für die über 69 Jahre alten Bürger. Der Kreistag gibt den Planungsauftrag für die Westumgehung von Oggenhausen.
8.10.1986
Das Pelz- und Lederfachgeschäft Hrosch, Hauptstraße 53, besteht 40 Jahre.
9.10.1986
Der Gemeinderat erläßt eine Veränderungssperre im Bereich Seewiesen-Nord. Die Heidenheimer Bergwacht hat am Hochberg-Skihang eine Rettungsstation errichtet. Der Wasserturm in Oggenhausen wird grundlegend renoviert.
10.10.1986
Die Innungskrankenkasse Heidenheim besteht 25 Jahre. Vor 40 Jahren beschloß der Heidenheimer Gemeinderat die Gründung der Volkshochschule.
11.10.1986
Die Freiw. Feuerwehr Heidenheim feiert ihr 100jähriges Bestehen. Eine Fahne ist das Geschenk der Stadt. Feuerwehrkommandant Adolf Ruof erhielt die Sonderstufe des Feuerwehr-Ehrenzeichens, Oberbürgermeister Martin Hornung das Feuerwehrkreuz in Silber. Das Antiquitätengeschäft Nehring besteht 40 Jahre.
12.10.1986
Johann und Berta Winkler, Altenheimstraße 26, feiern diamantene Hochzeit.
14.10.1986
Die Oggenhauser Eltern wollen wieder eine Grundschule im Ort.
15.10.1986
Gustav und Karoline Bass, Ginsterweg 9, feiern eiserne Hochzeit.
18.10.1986
Das Autohaus Eber, Wilhelmstraße, besteht 50 Jahre. Der Vogelzuchtverein "Kanaria" besteht 90 Jahre. Die Ostschule feiert ihr 75jähriges Jubiläum.
22.10.1986
Matrosen des Zerstörers "Rommel" besuchen Heidenheim.
27.10.1986
Vor 40 Jahren wurde im "Bayer. Hof" die Kreisjägervereinigung gegründet.
29.10.1986
Verleger Dipl.-Kaufmann Karl-Heinz Wilhelm wird 70 Jahre alt. Der Ladenbau südlich des Bahnhofs wird abgebrochen.
30.10.1986
Der frühere katholische Dekan Franz Hummler starb im Alter von 58 Jahren. Die Lokomotive "Schättere" vom Galgenberg wurde nach 21 Jahren wieder nach Neresheim zurückgebracht.
31.10.1986
Vor 75 Jahren wurde die katholische Krankenschwesternstation gegründet.
November 1986
4.11.1986
Das 1695 gebaute Gebäude Hauptstraße 4, Textilgeschäft Betten-Schmid, wird renoviert.
5.11.1986
Im städt. Altenheim sind 45 von 85 Personen pflegebedürftig.
6.11.1986
Der Gemeinderat schließt sich dem "Programm zur Förderung der Solidarität der Städte mit dem Ziel der vollständigen Abschaffung der Atomwaffen" an. Der Bundesvorstand der Gewerkschaft Textil-Bekleidung tagt in Heidenheim.
7.11.1986
Helmut G. Pfeiffenberger und Hans Dieter Schmid sind seit 20 Jahren in der Geschäftsführung der Kreissparkasse.
8.11.1986
Der Angelsportverein besteht 30 Jahre. Das 1985 abgebrannte Vereinsheim an der Brenz ist wiederaufgebaut.
15.11.1986
Hans-Otto Nehls und Dr. Dietrich Roenick wiederholten zum 25. Mal das Deutsche Sportabzeichen. Der Fuß des Totenbergs wurde für den Neubau der B 19 weiter abgebaut.
16.11.1986
Die Heidenheimer Feier zum Volkstrauertag findet erstmals in der Totenbergkapelle statt. In den kath. Kirchengemeinden werden die Kirchengemeinderäte gewählt.
17.11.1986
Der Heimat- und Altertumsverein gibt zum erstenmal ein Jahrbuch heraus.
21.11.1986
Die Berufsakademie Heidenheim mit derzeit 550 Studierenden feiert ihr 10jähriges Bestehen.
25.11.1986
Die Dreifaltigkeitskirche wurde vor 25 Jahren eingeweiht.
27.11.1986
Der Gemeinderat beschließt den Umbau des alten Stadtbades zur Berufsakademie und Kunstgalerie für 6 810 650 DM durch Architekt Martin Wittmann.
28.11.1986
Albert Gösele erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande. Die 2. Auflage von "Alt-Heidenheim in Bildern" von Wilhelm Schneider erscheint im Verlag der HEIDENHEIMER ZEITUNG.
29.11.1986
Der Bischof von St. Pölten , Dr. Franz Zak, besucht Heidenheim. Deutsche Juniorenmeisterschaften der Degen- und Säbelfechter in Heidenheim. Erik Schreiber, HSB, wurde deutscher Juniorenmeister im Degenfechten.
Dezember 1986
1.12.1986
Der Heidenheimer Billard Club e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
3.12.1986
Der Umbau des Schäferlaufplatzes zum Festplatz wird begonnen.
4.12.1986
Der Heidenheimer Protest gegen die Beseitigung der Trasse für ein zweites Eisenbahngleis Aalen-Unterkochen hatte Erfolg. Die Trasse wird weiterhin freigehalten.
8.12.1986
Der Kreistag überträgt den Busverkehr der früheren Firma Wahl im Kreis Heidenheim einer neu zu gründenden GmbH der Deutschen EisenbahngeselIschaft Frankfurt.
12.12.1986
Die Iduna-Generalagentur Ostermayer besteht 75 Jahre. Oberbürgermeister Martin Hornung setzt sich dafür ein, daß Heidenheim auf den Autobahnschildern von Feuchtwangen her genannt wird.
13.12.1986
Das Autohaus Reichstein besteht 40 Jahre.
14.12.1986
Professor Helmut Bornefeld, Komponist und Kirchenmusiker, wird 80 Jahre alt. Die Fabrikantin Ingrid Waldenmaier starb im Alter von 47 Jahren.
17.12.1986
Die Fabrikantin Gertrud Edelmann starb im Alter von 84 Jahren.
18.12.1986
Eröffnung des Cafes "Leger" Am Wedelgraben 36. Der Türkisch-Islamische Kulturverein Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen. Der Gemeinderat beschließt die Wiedereinrichtung einer Grundschule in Oggenhausen, beginnend ab nächstem Schuljahr mit der 1. Klasse.
22.12.1986
Als HZ-Weihnachtsaktion werden 41 Bilder Heidenheimer Künstler versteigert. 14 000 DM werden für das Frauen- und Kinderschutzhaus erlöst.
30.12.1986
Die Firma Josef Lipp, Bosch-Vertragsgroßhändler, besteht 40 Jahre.
31.12.1986
Die Abwassergebühr wird ab 1987 je cbm 1,30 DM betragen anstelle bisher 1,15 DM. Der Wasserpreis wird von 1,20 DM auf 1,40 DM je cbm erhöht.
Januar 1987
1.1.1987
Im Jahr 1986 wurden bei Verkehrsunfällen in Stadt und Kreis Heidenheim 710 Personen verletzt und 17 Personen getötet. Die Arbeitslosenquote beträgt 5,5% das sind 1 206 Personen im Kreis Heidenheim.
2.1.1987
Die Firma Samen-Walther, Giengen, eröffnet in der Wilhelmstraße 9 eine Filiale. Die Arbeitsgemeinschaft Sozialpsychiatrischer Dienst im Landkreis Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen. Die Bundespost hat südlich des Bahnhofs 30 Parkplätze angelegt.
4.1.1987
In der Marienkirche findet das 60. Musica-sacra-Konzert statt.
10.1.1987
Der Land- und Agrarsoziologe Prof. Dr. Ulrich Planck, Hohenheim, in Heidenheim 1930-1936, wurde 65 Jahre alt.
12.1.1987
Der bayerische Ministerpräsident Dr. Franz Josef Strauß spricht zur Bundestagswahl in Mergelstetten vor 4500 Besuchern. Der SPD-Fraktionsvorsitzende im Bundestag, Dr. Hans-Jochen Vogel, spricht im 21.1. im AWO-Heim Schnaitheim.
13.1.1987
Der Club der Hundeliebhaber e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
14.1.1987
Der Bebauungsplan Buchhofsteige (Schmittenstraße 1) wurde vom Regierungspräsidium genehmigt.
15.1.1987
Das Bistro "Filou", Wilhelmstraße 31, wird eröffnet.
16.1.1987
Christian Truckenmüller, Fußball, ist neuer Träger der St. Georgs-Stafette des HSB.
21.1.1987
Neujahrsempfang des Oberbürgermeisters für die Presse. 1987 werden die Umgestaltung des Bahnhofplatzes, der Neubau der B 19, der Marstall-Ausbau, 50 Jahre Eingemeindung Mergelstetten, internationale Kulturwochen und das neue Museum im Fruchtkasten von Schloß Hellenstein im Vordergrund stehen.
23.1.1987
Oswald Brozio, Dr. Gerhard Heckmann, Hans Philipsen und Werner Zorn werden mit der Goldenen Münze der Stadt für Verdienste um den Sport ausgezeichnet. Sportlerehrung der Stadt und des Stadtverbands für Leibesübungen im großen Rathaussaal.
24.1.1987
Der Turngau Ostwürttemberg nimmt seinen Sitz in Heidenheim, die Geschäftsstelle bleibt in Böbingen. Am 25.11. Eintrag ins Vereinsregister.
25.1.1987
Bundestagswahl: Von 35 594 Wahlberechtigten beteiligen sich 29 823 (83,7%): Es erhielt: CDU 13 106 (44,7%) Erststimmen, 11 462 (38,8%) Zweitstimmen; SPD 11 775 (40,1%) / 11 734 (39,8%); FDP 1 297 (4,4%) / 3 102 (10,5%); Grüne 2846 (9,7%) / 2 794 (9,5%); Frieden 324 (1,1%); Sonstige 424 (1,4%). Wiedergewählt wurde Prof. Dr. Manfred Abelein, CDU.
29.1.1987
Die Ritteranlagen werden von der Stadt nicht mehr für Trödlermärkte zur Verfügung gestellt.
30.1.1987
Oberschulamts-Meisterschaften im Skilanglauf auf der Asang-Loipe.
31.1.1987
Beim Wettbewerb "Jugend musiziert" errangen 1. Preise: Axel Timm (Klarinette) und Gottfried Staudenmaier (Trompete).
Februar 1987
1.2.1987
Heidenheim hat 47 611 Einwohner
3.2.1987
Am Skilanglauftag auf der Asang-Loipe nehmen 35 Sonderschulen Nordwürttembergs teil.
4.2.1987
Der Kriminalpolizei gehen 12 Rauschgifthändler ins Netz.
5.2.1987
Dr. Klaus Engelhardt wird für 20jährige Stadtratstätigkeit geehrt. Die Firma Lederwaren-Hänßler, Hauptstraße 25, eröffnet nach Umbau. Der Gemeinderat beschließt die Wiedereinrichtung der Grundschule Oggenhausen mit 935 000 DM Baukosten. Der Gemeinderat beschließt die Planung des Parkhauses am Bahnhof.
6.2.1987
Das Kindertheater der Heidenheimer Volksschauspiele unter Ilse Merkel besteht 10 Jahre. Der Landkreis eröffnet an der Grießsstraße 8 einen Recycling-Hof.
7.2.1987
Bei der Naturfreunde-Ortsgruppe Heidenheim wird Vorsitzender Ernst Müller nach 21 Jahren von Walter Rentschler abgelöst. Vor 100 Jahren wurde das Bezirkskrankenhaus auf dem Galgenberg eröffnet.
11.2.1987
Direktor Robert Kolb, fr. Gummi-Becker, Ehrenvorstand der Heidenheimer Volksschauspiele, starb im Alter von 82 Jahren.
13.2.1987
Eröffnung der Firma Binder-Optik in der Hauptstraße 11.
14.2.1987
Der Schwabenball der Donauschwäbischen Landsmannschaft findet zum 40. Mal im Konzerthaus statt.
16.2.1987
Der Kreistag beschließt den Kreishaushaltsplan 1987 mit 80 705 600 DM und 86 572 635 DM für die Kreiskrankenhäuser. Die Kreisumlage beträgt 22,3%.
17.2.1987
Die Altenpflegeschule im Caritas-Alten- und Pflegeheim besteht 10 Jahre.
19.2.1987
Der Techn. Ausschuß des Gemeinderats berät über ein neues Modell zur Bebauung des Neff-Areals an der Brenzstraße.
20.2.1987
Julia Grosse vom Max-Planck-Gymnasium wurde Kreissiegerin im Vorlesewettbewerb.
26.2.1987
Der Gemeinderat beschießt den Haushaltsplan der Stadt für 1987 mit einem Volumen von 162 370 000 DM.
27.2.1987
Johann und Anna Lehner feiern ihre diamantene Hochzeit.
März 1987
1.3.1987
Kriminalhauptkommissar Franz Bross ist neuer Leiter der Heidenheimer Kriminalpolizei. Eugen Roll trat in den Ruhestand.
4.3.1987
Der Männerchor des CVJM hat nach 85 Jahren aufgehört zu bestehen. Die letzten 55 Jahre war Friedrich Degeler Dirigent.
5.3.1987
Zum Ausbau der Erlenstraße kommt ein Enteignungsverfahren gegen zwei Grundbesitzer in Gang.
7.3.1987
Bundesbahn-Präsident Dr. Ulf Häusler ist zu Gast bei der Industrie- und Handelskammer.
9.3.1987
Die Freien Wähler Heidenheim gründen einen Verein. Hans-Joachim Kopp ist erster Vorsitzender.
11.3.1987
Bei einem Wohnungsbrand in Oggenhausen kommen zwei Kleinkinder ums Leben. Hilfsbereite Mitbürger spenden für den Sachschaden 34 000 DM.
13.3.1987
Die Allgemeine Ortskrankenkasse veranstaltet im Konzerthaus die Ausstellung "Gesund leben - aktiv bleiben".
14.3.1987
Die Brenzlestraße ist jetzt fußgängerfreundlich ausgebaut.
15.3.1987
Die Gebäude Stiller Weg 2 und Bärenstraße 1 werden für die B 19 abgebrochen.
17.3.1987
Die Lebenshilfe Heidenheim e. V. kündigt ihrem Geschäftsführer fristlos. Die Heidenheimer Verkehrsgesellschaft mbH wird gegründet. Der Landkreis ist Gesellschafter.
18.3.1987
Ministerpräsident Lothar Späth besucht die Heidenheimer Firmen Voith und Mayer KG auf der Leipziger Messe.
20.3.1987
Wiedereröffnung des umgebauten "Goldenen Löwen" in der Hauptstraße. 10 Jahre Aquarena - jeder darf einen Tag umsonst ins Wasser.
21.3.1987
Der 1984 verstorbene Arzt, Dr. Hermann Ferdinand Voss, hat dem Heidenheimer Kinderschutzbund 10 000 DM vermacht zur Ausschreibung eines jährlichen "Voss-Preises". Siemens AG hat in den beiden letzten Jahren 100 Mio. DM in Heidenheim investiert und die Zahl der Mitarbeiter auf 1841 erhöht.
22.3.1987
Feierstunde "30 Jahre Patenschaft Heidenheim-Iglau" im Paulusgemeindehaus. Die Güterabfertigungshalle beim Heidenheimer Bahnhof und 7 Waggons fielen einem Brand zum Opfer. Sachschaden über 1 Mio. DM.
25.3.1987
Gründung des Deutschen Hausfrauenbundes, Ortsverband Heidenheim, in der Schloßgaststätte. Bärbel Marten wird erste Vorsitzende.
26.3.1987
Torsten Clemens, Schillergymnasium, wurde Landessieger bei "Jugend forscht".
27.3.1987
In Berlin-Reinickendorf stellen Heidenheimer Künstler anläßlich der 750 Jahrfeier Berlins aus.
30.3.1987
Die Christianstraße wird von der Ploucquetstraße nach Osten für den Fahrverkehr geschlossen. Voith baut an der St. Pöltener Straße das neue Firmen-Rechenzentrum.
April 1987
1.4.1987
Bei der Freiw. Feuerwehr übernehmen neue Abteilungskommandanten ihre Aufgabe: in Mergelstetten Rolf-Peter Schaufelberger nach Walter Tränkle, in Großkuchen Josef Dambacher nach Albert Schmid, in Oggenhausen Gerhard Gösele nach Fritz Widmann.
2.4.1987
Eröffnung der Firma Ehleiter-Moden, Grabenstraße 28. Die Höhlen-Interessengemeinschaft Ostalb e. V. Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen. Der Kinderschutzbund Heidenheim besteht 15 Jahre. Gründung des Vereins "Hilfe zur Lebens- und Arbeitsbewältigung für Menschen mit Handicaps", Badenbergstraße 40, Vorsitzende Bärbel Greipl. Am 11.5. Eintrag ins Vereinsregister. Oberbürgermeister Martin Hornung besucht mit Voith-Sprecher Dr. Michael Rogowski die Hannover Messe.
3.4.1987
Richtfest am Ökumenischen Gemeindezentrum Mittelrain. Das alte Stadtbad wird geschlossen, um in eine Berufsakademie und Gemäldegalerie umgewandelt zu werden. Am letzten Tag kostenloses Baden. Am 9.4. waren "Erinnerungen an ein altes Hallenbad" noch im Fernsehen zu sehen.
4.4.1987
Der VdK-Kreisverband Heidenheim besteht 40 Jahre.
5.4.1987
In der Aquarena ertrank ein dreijähriges Mädchen. Gründung des "Kultur- und Sportvereins türkischer Arbeitnehmer in Heidenheim".
6.4.1987
Architekt Adolf Raichle, Stadtrat von 1965-1971, starb im 79. Lebensjahr.
7.4.1987
Frau Elise Schmeisser ist 100 Jahre alt. Am 30.8. 1987 stirbt sie. Zuvor wurden hier 1982 + 1986 die letzten Hunderter gefeiert. Erster Spatenstich im Osterholz für die Gasleitung der Stadtwerke AG nach Oggenhausen und Nattheim.
8.4.1987
Monika Korger wurde erste Deutsche Meisterin im Degenfechten. Die Stadt hat von der WCM 32 000 qm Land zwischen Bahnlinie und Brenz für 2,2 Mio. DM gekauft.
9.4.1987
Eröffnung des Ulmer Backhaus-Cafe, Hauptstraße 20.
10.4.1987
Der frühere Farrenstall an der äußeren Brenzstraße wird abgebrochen.
14.4.1987
Adolf Wiedenmann, Mitinhaber des gleichnamigen Unternehmens, starb im Alter von 51 Jahren.
15.4.1987
Die Westwand der Firma Gummi-Becker wird nach einem Entwurf des Künstlers Friedrich Ernst von Garnier farblich gestaltet.
16.4.1987
Otto Fiedler, 1966-1978 Leiter des Heidenheimer Landwirtschaftsamtes, starb im Alter von 73 Jahren. Die Kanalstraße erhielt südlich der Seestraße zur Brenz hin ein Geländer.
18.4.1987
Die Heidenheimer Chronik 1986 erscheint als 26. Folge in der Heidenheimer Zeitung.
22.4.1987
Im Posthof gräbt das Landesdenkmalamt nach weiteren Teilen des Römerbades.
23.4.1987
Der Gemeinderat beschließt den Verkauf der Alexanderstraße an die Firma Voith. Wegen der Erschließung "Osterholz" hat sich eine "Aktionsgemeinschaft Nattheimer Steige" gebildet.
24.4.1987
Der FC Tauberbischofsheim gewinnt dem 27. Coupe d'Europe der Degenfechter. Den 34. Heidenheimer Pokal gewinnt Thomas Gerull, Tauberbischofsheim.
25.4.1987
Der Regionalverband Ostwürttemberg beschließt im Heidenheimer Rathaus seinen Haushaltsplan 1987 mit 489 500 DM. Die Türken feiern ihren "Tag der Kinder" in der Turn- und Festhalle Schnaitheim. Die Marinekameradschaft Heidenheim feiert ihr 60jähriges Bestehen. Landesverbandstag des Deutschen Marinebundes Württemberg im Konzerthaus.
27.4.1987
Karl Herdener vom Heimkehrerverband wird 70 Jahre alt. 400 Demonstranten zum Jahrestag des Kernreaktorunfalls von Tschernobyl in der Fußgängerzone.
29.4.1987
1. großes Aquarena-Spielfest für jung und alt.
Mai 1987
1.5.1987
Der Arbeitskreis gegen Faschismus veranstaltet eine antifaschistische Woche.
2.5.1987
Die Firma Strohm und Maier, Labormöbel, hat vor ihrem Werk in Schnaitheim den Torso einer 200jährigen Ulme aufgestellt.
3.5.1987
Hans Schweiger erhielt den Kunstpreis der Arbeitsgruppe Kultur der AWMM in Luxemburg.
5.5.1987
Paul und Maria Summa feiern eiserne Hochzeit. Die Evang. Jugendheime haben in der Arndtstraße 32 einen Laden eröffnet. Hartmut Schilling und Michael Waldenmaier führen nun die Armaturenfirma Erhard. Bundeswirtschaftsminister a. D. Dr. Otto Graf Lambsdorff spricht bei der Heidenheimer Volksbank.
6.5.1987
Der Vorsitzende des Stadtverbandes für Leibesübungen Peter Werner, Stadtrat von 1968-1980, starb im Alter von 63 Jahren.
7.5.1987
Der Freundeskreis der Ostschule Heidenheim wird ins Vereinsregister eingetragen. Vorsitzende Gisela Eisele.
8.5.1987
Festabend "50 Jahre Heidenheim-Mergelstetten" in der Turn- und Festhalle Mergelstetten. Für den Lindenbühlbrunnen und Dorfverschönerung werden 100 000 DM ausgegeben.
9.5.1987
Erster Heimatabend der Schwäb. Trachtengruppe Heidenheim im Vöhringer-Haus. Jubiläumskonzert 90 Jahre Zitherbund Heidenheim.
11.5.1987
Neuer Vorsitzender der Familienbildungsstätte Haus der Familie e. V. wird Karl Köberer. Gerhard Schweier wird Ehrenvorsitzender. Der Miniatur-Golfplatz auf dem Schloßberg ist von Karl Hitzler auf Paul Henne, Schloßgaststätte, übergegangen.
14.5.1987
Eröffnung des Mode-Stoff-Marktes Eugen-Jaekle-Platz 10.
16.5.1987
Der Gemeinderat Clichy mit Bürgermeister Catoir besucht Heidenheim. An der Ecke Clichy-/Leonhardstraße wird der Freundschaftsstein Heidenheim-Clichy von Oberbürgermeister Hornung und Bürgermeister Catoir enthüllt.
19.5.1987
Bei der Marinekameradschaft Heidenheim wird Rolf Bretzger neuer Vorsitzender. Walter Böber wird Ehrenvorsitzender.
20.5.1987
Bei der ersten Fraueninformationsbörse in Heidenheim stellen sich 30 Verbände und Gruppen im Rathaus-Foyer vor, die Frauenarbeit betreiben.
21.5.1987
Bürgermeister Roland Riegger wird vom Gemeinderat einstimmig für 8 Jahre wiedergewählt.
Dr. Fritz Steinle ist seit 30 Jahren Vorsitzender des Tierschutzvereins Heidenheim. Horst Solf wird den Brunnen "Forum Romanum" auf dem Bahnhofplatz gestalten.
22.5.1987
Die Abendrealschule Heidenheim feiert ihr 20jähriges Bestehen.
23.5.1987
Stadtmeisterschaft der Heidenheimer Hundesportvereine.
24.5.1987
Die Friseur-Innung besteht 80 Jahre.
25.5.1987
Die Volkszählung 1987 ist von den Heidenheimer Bürgern trotz bundesweiter Minderheitsboykottversuchen mit wenigen Ausnahmen ganz normal durchgeführt worden. 99,86 % der Bogen kamen zurück, 45 waren falsch ausgefüllt.
26.5.1987
Vor 30 Jahren war die Weihe der Christkönigskirche Mergelstetten. Richtfest an den GBH-Bauten Brenzlestraße 4-10. Die Gemeinde Nattheim schließt mit der Stadtwerke Heidenheim AG den Anschlußvertrag für Gas ab.
28.5.1987
Baden-Württembergische Schwimm-Meisterschaften in der Aquarena.
29.5.1987
Der frühere DGB-Kreisvorsitzende, Stadtrat Heinrich Schröder, wird 70 Jahre alt. Oberbürgermeister Martin Hornung weilt mit einer Gemeinderatsdelegation anläßlich des 20jährigen Bestehens der Städtefreundschaft in St. Pölten.
30.5.1987
Landestagung des Bundes der Deutschen Hirnbeschädigten im Konzerthaus.
Juni 1987
1.6.1987
Die Arbeitslosenquote beim Heidenheimer Arbeitsamt beträgt derzeit 5%.
4.6.1987
Eröffnung des Bäckereifachgeschäfts mit Stehcafe Kurt Gnaier, Eugen-Jaekle-Platz 33.
5.6.1987
Das griechische Restaurant "Poseidon", Brenzstraße 10. wird eröffnet. Im Kammergebäude der IHK wird eine Ludwig-Erhard-Büste aufgestellt.
6.6.1987
Der Erweiterungsbau des Wohn- und Geschäftshauses Wahl, Wilhelmstraße 82, ist fertiggestellt.
11.6.1987
Die Firma Helmut Maier eröffnet in der Steinheimer Straße 65 das neue Einrichtungszentrum möpa-Möbelpaket.
12.6.1987
Der Gemeinderat beschließt den Forstwirtschaftsplan 1987-1996 für den Stadtwald.
13.6.1987
Ministerpräsident Lothar Späth ist zu Gast beim 7. Schloßfest der CDU. Im Naturtheater wird Shakespeares "Sommernachtstraum" und als Kinderstück "Das Dschungelbuch" gespielt. Der Landkreis veranstaltet in der Autobahnmeisterei in Heidenheim-Oggenhausen eine Kunstausstellung. Auf dem von der Stadt gekauften früheren WCM-Gelände werden die alten Lagerhallen und Schuppen abgebrochen. Der neue Brunnen am alten Amtsgebäude in Aufhausen (Bildhauer Helmut Knoll) wird von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben. Zum "Tag des Gartens" kommen die Staatssekretäre Schöttle und Baumhauer zu den Gartenfreunden auf den Zanger Berg.
14.6.1987
Die Michaelskirche erhält ein Cembalo.
15.6.1987
Vor 50 Jahren haben Paul und Sofie Henne die Schloßgaststätte eröffnet.
16.6.1987
Peter Härle eröffnet "Florians Gemäldegalerie" in der Schnaitheimer Straße 7.
17.6.1987
Der Heidenheimer Pfadfinderstamm "St. Maria" besteht 35 Jahre.
18.6.1987
Die drei katholischen Kirchengemeinden Heidenheims und Mergelstettens halten mit 2000 Besuchern einen gemeinsamen Fronleichnamsgottesdienst in der Karl-Rau-Halle.
19.6.1987
Wegen des Neubaus der B 19 wird an der Bärenstraße die frühere Bärenwirtschaft abgebrochen und sechs südlich davon an der Ulmer Straße gelegene Wohnhäuser.
20.6.1987
Bürgermeister Willi Gruber, St. Pölten, ist mit einer Delegation zur Feier der 20jährigen Städtefreundschaft in Heidenheim. Der Eugen-Jaekle-Gau des Schwäbischen Sängerbundes besteht 100 Jahre. Die Feiern sind im Gründungsort Aalen. Kinderfest in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten. Am 27.6. ist es in Oggenhausen und Großkuchen. Festkonzert des Domchors St. Pölten und des Oratorienchors Heidenheim im Saal der Waldorfschule anläßlich des 20jährigen Bestehens der Städtefreundschaft.
21.6.1987
Gaukinderturnfest im Albstadion mit 1200 Teilnehmern Die Heidenheimer Modernen Fünfkämpfer Harald Epple, Jürgen Frickinger und Ivan Solar errangen die Deutsche Vizemannschaftsmeisterschaft.
23.6.1987
Prof. Dr. Kurt Bittel spricht in Faimingen bei der Einweihung des ausgegrabenen Apollo-Granus-Tempels. Die Wohninsel "Aquarena" an der Friedrich-Pfenning-Straße wird bebaut.
24.6.1987
Einen Tag lang kommt Heidenheim in der Sendereihe "Städtetag" im 1. Programm des Süddeutschen Rundfunks. Dekan Karl Blum verläßt den katholischen Kirchenbezirk, um eine Pfarrstelle in Plüderhausen zu übernehmen. Die Arbeitsgemeinschaft Hausmüll der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall tagt in Heidenheim.
25.6.1987
Beim Brand in einer Oggenhauser Wohnung entstehen 100 000 DM Schaden. Der Gemeinderat beschließt, künftig einmal im Jahr an einem Sonntag nachmittag 4 Stunden lang die Öffnung der Einzelhandelsgeschäfte zuzulassen. Der Bebauungsplan Enges Feld wird vom Gemeinderat beschlossen. Am 26.3. der Bebauungsplan Baindt und am 23.4. Igelhecke. Die Stadt hat im vergangenen Winter 940 t Salz auf die Straßen gestreut. 1984 waren es noch 1080 t.
26.6.1987
Oberbürgermeister Martin Hornung feiert seinen 55. Geburtstag.
27.6.1987
Der große Kamin des alten Stadtbades wird um einen nachträglich aufgesetzten etwa 8 m hohen Teil verkürzt.
28.6.1987
Sabine Krapf wurde Internationale Deutsche Meisterin im Modernen Fünfkampf.
30.6.1987
Schuldekan Dr. Helmut Hanisch wurde neuer Vorsitzender der Lebenshilfe e. V. nach Dekan Karl Blum.
Juli 1987
1.7.1987
Der Heidenheimer CDU-Landtagsabgeordnete Werner Baumhauer wird Staatssekretär im neugeschaffenen Umweltministerium Baden-Württemberg. Der bisherige Direktor des Amtsgerichts, Traugott Haen, wurde Direktor des Amtsgerichts Reutlingen. Sintflutartige Regenfälle überfluten in Heidenheim 120 Keller. Ein Blitzschlag verursacht bei der Firma Ploucquet 250 000 DM Brandschaden. Das Zimmereigeschäft und Sägewerk Hans Kenntner, Goethestraße 4, besteht 85 Jahre. Der Totenbergfelsen wurde über der Kanalstraße mit einem Stahlnetz gegen Steinschlag abgesichert. Im Landkreis gibt es 72 592 Kraftfahrzeuge. Werner Sedlatschek wird neuer Leiter des Staatl. Vermessungsamts, nachdem Werner Baumhauer Staatssekretär wurde.
5.7.1987
Der Ehrenbürger Professor Dr. Kurt Bittel feiert seinen 80. Geburtstag. Anton und Hermine Weiss, Sonnenrainweg 20, feiern diamantene Hochzeit.
7.7.1987
Die Einmündung der Friedenstraße in die Römerstraße wird neu gestaltet. Monika Richter ist die fünfmillionste Besucherin des Waldbades seit der Eröffnung 1954.
8.7.1987
Duckereibesitzer Peter Fritz Rees wird 60 Jahre alt. Richtfest am neuen Druckereigebäude Rees in den Seewiesen.
9.7.1987
Das Bettenhaus Schmid, Hauptstraße 4, wird nach umfangreichen Umbau- und Renovierungsarbeiten wieder eröffnet.
10.7.1987
Robert Weißenberger, Vorsitzender der Schwäb. Trachtengruppe Heidenheim, starb im Alter von 50 Jahren.
18.7.1987
Das Gebäude Hauptstraße 7 wurde grundlegend renoviert.
24.7.1987
Der Schüleraustausch mit Clichy fand in Frankreich erstmals in Murat-le-Quaire statt.
25.7.1987
Beim Blumenschmuck-Wettbewerb errangen 1. Preise: Hedwig Kling, Beethovenstraße 63 (Vorgarten), Bruno Kinzler, Rosenbergstraße 29 (Balkon), und Erna Oberlader, Fuhrgasse 1 (Hausschmuck).
31.7.1987
Bei der Sammelkläranlage Schnaitheim wird ein Regenüberlaufbecken für 2,5 Mio. DM gebaut.
August 1987
2.8.1987
Der langjährige Heidenheimer Kommunalpolitiker, Friedrich Degeler, MdL 1968-1972, wird 85 Jahre alt. Das Schnaitheimer Turneridol, Hans Seizinger, wird 80 Jahre alt.
3.8.1987
Die neue Straße unter dem Totenbergfelsen ist befahrbar.
6.8.1987
Heidenheim wird auf den Schildern der neuen Autobahn von Norden her ab Ellwangen genannt.
9.8.1987
Die 8. Süddeutschen B-Jugendmeisterschaften der Leichtathleten finden im Albstadion statt.
11.8.1987
Das Hotel-Restaurant Württemberger Hof, Bergstraße 32, wurde nach langer Zeit wieder eröffnet. Zur Beseitigung der Finanzierungslücke der Lebenshilfe Heidenheim e. V. von 4,5 Mio. DM hat Landrat Dr. Würz ein Sanierungskonzept zusammengestellt. Der Unterstützungsverein des Industrievereins Heidenheim e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
12.8.1987
Der Heidenheimer Feuerwehrkommandant und Kreisbrandmeister Adolf Ruof feiert seinen 60. Geburtstag. Die Brenzbrücke an der Piltz'schen Unterführung wird etwas nach Süden versetzt.
14.8.1987
Das Wedelbauwerk unter der Clichystraße wird grundlegend saniert.
15.8.1987
Die Firma Voith schafft auf ihrem früheren Gärtnerei-Gelände 300 neue Stellplätze zu den 1450 vorhandenen.
16.8.1987
Carsten Weithe wurde bei den Rollkunstläufern Deutscher Meister der Nachwuchsklasse.
17.8.1987
Willi Eberhardt scheidet aus dem Ortschaftsrat Heidenheim-Oggenhausen aus. Seine Nachfolgerin wird Paula Nitschke. Seit 25 Jahren gibt es in der Hauptstraße eine Tchibo-Kaffeefiliale.
18.8.1987
Richtfest am Büroneubau der GBH an der Rosenstraße. Richtfest an den vier Doppelhäusern des Siedlungswerks im Hagen.
19.8.1987
Die Grundschule Heidenheim-Oggenhausen wird im renovierten Schulhaus nach 16 Jahren wieder eröffnet.
22.8.1987
Dr. Hartmut Sommer, Chefarzt der Inneren Abteilung des Kreiskrankenhauses, wurde zum Professor ernannt. Bernd Weltin von der Stadtverwaltung hat eine Dokumentation über die "Kommunale Wirtschaftsförderung in Heidenheim" erarbeitet.
25.8.1987
Das renovierte frühere Bahnhof-Hotel wird von der Berufsakademie in Betrieb genommen. Beim erstmals veranstalteten Naturgartenwettbewerb errang Marianne Kurz, Kistelbergstraße 23, den 1. Preis.
27.8.1987
Dekan Traugott Scheytt feiert seinen 60. Geburtstag. Das Packerei-Gebäude im Posthof wurde abgebrochen. Die Grabungen nach dem Römerbad werden dort fortgesetzt. In den Heidenheimer Bädern entfällt die Bademützenpflicht.
28.8.1987
Oberbürgermeister Martin Hornung übernimmt den als Festsaal renovierten Marstall auf Schloß Hellenstein vom Land mit einem Konzert.
30.8.1987
Der Evang. Gemeindeverein Schnaitheim besteht 60 Jahre.
September 1987
1.9.1987
Direktor Klaus Friedrichs wird neuer Leiter des Amtsgerichts Heidenheim. Das Malergeschäft Hans Zeger, Kantstraße 32, besteht 25 Jahre. Der Antikriegstag wird erstmals von einigen Organisationen in Heidenheim gemeinsam im Konzerthaus begangen.
2.9.1987
Die neu gestaltete und im Eingang veränderte Konzerthausgaststätte wird eröffnet.
4.9.1987
Die Tankstelle Sepp Krannich, Schnaitheimer Straße 153, besteht 20 Jahre.
5.9.1987
Die HEIDENHEIMER ZEITUNG führt zum 6. Mal die Gesundheitsaktion "Mach mit, werd' fit" durch. Die Werkfeuerwehr J. M. Voith besteht 100 Jahre. Die Internationalen Kulturtage Heidenheim werden von Oberbürgermeister Hornung während des Straßenfestes in der Hauptstraße eröffnet. Die Kreuzung Zoeppritz-/Hainenbachstraße wird plangemäß ausgebaut.
8.9.1987
Die CDU-Landtagsfraktion besucht Heidenheim. Beim Aquarena-Freizeitbad wird für die Internationalen Kulturtage ein Kulturzelt aufgestellt. Das ehem. Forstamtsgebäude Heinrich-Voelter-Straße 1 wird für das Autobahnamt außen renoviert. Beim Kalkwerk Schwenk an der Nördlinger Straße wurde der 25 m hohe alte Kalkofen gesprengt.
9.9.1987
Das alte Theatercafe im Naturtheater-Areal weicht einem Neubau.
10.9.1987
Peter Kuhn wurde neuer kath. Schuldekan für Heidenheim. Neue Bebauungspläne für das Stauferfeld und das Osterholz werden aufgestellt. Der Gemeinderat beschließt neue Steuersätze für die Vergnügungssteuer ab 1.1.1988.
11.9.1987
Die Beauftragte der Bundesregierung für Ausländerfragen, Staatsministerin a. D. Liselotte Funcke, spricht anläßlich des 10jährigen Bestehens des Heidenheimer Ausländerbeirats im Konzerthaus. Das Cafe Matzner am Berliner Platz besteht 25 Jahre.
12.9.1987
Die Firma Getränke-Maier, Mittelrainstraße 14, besteht 50 Jahre.
13.9.1987
Der Fabrikant und Erfinder Heinrich Voelter starb vor 100 Jahren.
14.9.1987
Neuer kath. Dekan wird Pfarrer Herbert Gube, Giengen. Die Stadtwerke Heidenheim AG hat den Gasanschluß nach Nattheim fertiggestellt. Oberbürgermeister Hornung und Bürgermeister Henle entzünden die erste Flamme. Zehn Heidenheimer Senioren sind erstmals in der Ferienkolonie der Stadt Clichy in Frankreich.
15.9.1987
Bei Ausgrabungen nördlich des Römerbades wurde eine Straße entdeckt. Die Michaelskirche wird außen für 100 000 DM renoviert.
17.9.1987
Gründung der Ortsgruppe Heidenheim des Deutschen Freidenker-Verbandes e. V. im Gasthaus zum Kronprinzen.
19.9.1987
Die Gartenfreunde Mergelstetten e. V. feiern ihr 50jähriges Bestehen. Landtagspräsident Erich Schneider spricht. Die Junggärtnergruppe Flora Heidenheim besteht 40 Jahre.
23.9.1987
Das Kaufhaus Steingaß wurde im Innern für 1,5 Mio. DM neu gestaltet.
Im Fruchtkasten auf Schloß Hellenstein wird das Museum für Kutschen, Chaisen, Karren als Zweigmuseum des Württ. Landesmuseums eingeweiht. Die Minister Dr. Guntram Palm und Prof. Dr. Helmut Engler sind dabei. 10 000 Besucher kommen in den nächsten zwei Tagen zur kostenlosen Besichtigung.
24.9.1987
Der Gasanschluß von Itzelberg wurde von der Stadtwerke AG fertiggestellt. Der Techn. Ausschuß des Gemeinderats beschließt für den Totenbergfriedhof einen langfristigen Baumpflanzleitplan.
25.9.1987
Ein Brand bei Blumen-Joeken in Heidenheim-Schnaitheim, Würzburger Straße, verursacht 200 000 DM Schaden.
26.9.1987
Der Sängerkranz Heidenheim e. V. erhält eine neue Fahne.
29.9.1987
Das Grabmonument des Ehrenbürgers Josef Weiss, der 1907 in München starb, wurde vom Münchener Nordfriedhof in den Totenbergfriedhof überführt.
Oktober 1987
1.10.1987
Teppichhandel Anissi ist seit 20 Jahren in Heidenheim. Das Foyer des Hellenstein-Gymnasiums wird 1988 um 410 000 DM neu gestaltet. Der Gemeinderat begründet den "Kurt-Bittel-Preis" für Süddeutsche Altertumskunde, der mit 10 000 DM ab 1989 zweijährig vergeben wird. Anstelle des bisherigen Theatercafes des Naturtheaters wird ein neues Mehrzweckgebäude gebaut. Die früher geplante Verbindung Waldstraße-Bühlstraße wird vom Gemeinderat aufgegeben.
2.10.1987
Der Landkreis feiert das 100jährige Jubiläum des Kreiskrankenhauses Heidenheim mit Ministerin Barbara Schäfer in der Mergelstetter Turn- und Festhalle.
4.10.1987
Die Heidenheimer Jugendmusikschule unter Leitung von Gert Baetge besteht 10 Jahre.
7.10.1987
Der Zweckverband Internationale Datenverarbeitung Ulm hält seine 17. Verbandsversammlung im Konzerthaus ab.
8.10.1987
Die zwölf Industrie- und Handelskammern des Landes halten ihre 149. Volltagung im Heidenheimer IHK-Gebäude.
9.10.1987
Eröffnung des neuen Suzuki-Autohauses Krainer, In den Seewiesen 12. Zu Ehren von Prof. Dr. Kurt Bittel findet im großen Rathaussaal das 3. Heidenheimer Archäologie-Colloquium statt.
10.10.1987
Auf dem neuen Festplatz an der Nördlinger Straße findet die erste große Gewerbeausstellung "Kontakta" statt. Frau Minister Barbara Schäfer und die Staatssekretäre Baumhauer und Schöttle kamen. 75 580 Besucher.
11.10.1987
Gauversammlung des Schwäb. Albvereins in der Festhalle Mergelstetten.
13.10.1987
Der Pavillon am Bahnhofhotel-Eck wird abgebrochen. Die Kastanie wird dabei gefällt.
14.10.1987
Hans Langenbucher wurde neuer Vorsitzender des Stadtverbandes für Leibesübungen.
16.10.1987
Die neue Ballspielhalle Schnaitheim wird von Oberbürgermeister Hornung ihrer Bestimmung übergeben. Architekt ist Dipl.-Ing. Raichle, Kosten 5 Mio. DM.
18.10.1987
Die Heidenheimer Philatelisten feiern 25jährige Freundschaft mit den Philatelisten Clichy. Sonderpostamt mit Sonderstempel im Rathaus.
19.10.1987
Der Gemeinderat besucht die Stadt Heilbronn. Die Firma Leder-Maier, Hauptstraße 52, begründete vor 50 Jahren ihren Ledergroßhandel.
20.10.1987
Der Kammerchor des Schillergymnasiums unter Leitung von Werner Neuber gibt in Israel 11 Konzerte.
21.10.1987
Das an das Schnaitheimer Rathaus angebaute Gebäude Am Rathaus 10 wird abgebrochen.
22.10.1987
Forstoberamtsrat Richard Wiedenmann erhielt das Bundesverdienstkreuz am Bande.
23.10.1987
Thommy-Schuhe, Schmelzofenvorstadt 33, wird eröffnet.
24.10.1987
Jörg Schlyia eröffnet in der Beethovenstraße 43 die Mineralien-Schatzkiste. Im Kreiskrankenhaus wird der Erweiterungsbau für die operative Intensivstation, das Zentrallabor, das zentrale Schreibzimmer und die technische Verwaltung bezogen. Die Lebenshilfe Heidenheim e. V. besteht 25 Jahre. Der Techniker Hartmut Krause wurde 18 Monate lang in Saudi-Arabien festgehalten.
25.10.1987
Zum 10. Mal findet im Rathaus die "Interdia"-Fotoausstellung statt.
29.10.1987
Hans Wulz hat das Buch "Heidenheimer Originale" im Verlag Hans-Joachim Kopp herausgegeben.
30.10.1987
Das Einrichtungshaus Ernst Füchsle, Schnaitheimer Str. 44-46, besteht 25 Jahre.
31.10.1987
Der Magische Zirkel Heidenheim-Aalen begeht sein 25jähriges Bestehen im Sasse-Theater in Schnaitheim. Eine Delegation der Provinz Hubei/China weilt zur Kontaktaufnahme in Heidenheim.
November 1987
1.11.1987
Vor 40 Jahren wurde die Bezirksgruppe der Gartenfreunde Heidenheim gegründet.
2.11.1987
Ministerpräsident Dr. Lothar Späth und die Staatssekretäre Baumhauer, Mühlbeyer und Ruder werden vom Oberbürgermeister und Landrat in Heidenheim empfangen. In Heidenheim haben sich nun sieben Prostituierte niedergelassen. Ministerpräsident Dr. Lothar Späth bringt die Nachricht nach Heidenheim, daß die Berufsakademie ab sofort den Bereich Wirtschafts-Informatik bekomme. Der Ballonsportclub Hellenstein e. V., Heidenheim, wird in das Vereinsregister eingetragen.
3.11.1987
Die Heidenheimer Volksbank überschreitet mit ihrer Bilanzsumme die Milliarden-DM-Grenze.
4.11.1987
Die Malerwerkstätte Südanstrich, Christian Thumm, Inh. Anton Brandhuber, besteht 50 Jahre.
6.11.1987
Der österreichische Bundeskanzler Dr. Franz Vranitzki ist bei der Firma Voith zu Gast. Der Liederkranz Mergelstetten feiert sein 150jähriges Bestehen. Ausstellung im Mergelstetter Rathaussaal.
10.11.1987
Der Rotex-Bekleidungsmarkt Schnaitheimer Straße 11 wird eröffnet.
11.11.1987
Das Heidenheimer Adreßbuch 1987 ist im Städteverlag Wagner und Mitterhuber, Fellbach, erschienen. 32 Fecht-Schulmannschaften aus Baden-Württemberg sind beim Schulsportwettbewerb im Werkgymnasium. Beim Bahnhofplatz-Umbau wurde ein Stück der römischen Kastellmauer freigelegt. Richtfest am evang. Gemeindehaus in Oggenhausen.
13.11.1987
Die Arbeiterwohlfahrt hat von der Stadt das Gebäude Am Wedelgraben 8 gekauft und richtet dort ein Sozialzentrum ein.
14.11.1987
Die Heilpädagogische Berufsausbildungsstätte Heidenheim-Aufhausen besteht 10 Jahre.
19.11.1987
Erster Empfang einer baden-württ. Landesregierung in Heidenheim. Staatssekretär Werner Baumhauer empfängt in der Schloßgaststätte Politiker aus Kanada. Die "Exklusiv-Mode" von Eleonore Hage, Hauptstraße 50, wird eröffnet.
20.11.1987
Der Christkindlesmarkt ist wieder in der Hauptstraße und wird nun als Krämermarkt bezeichnet.
23.11.1987
Staatssekretär Hermann Mühlbeyer bringt der Lebenshilfe Heidenheim e. V. die Mitteilung, daß seitens des Landes die Sanierung mit insgesamt 3,8 Mio. DM zustande kommt. Der Landkreis erhöht die Abfallgebühren ab 1.1. 1988. Die Bundesbahn beginnt mit dem Bau der Eisenbahnbrücke an der
St. Pöltener-Straße.
25.11.1987
Die "Traubengasse" zwischen Haupt- und Grabenstraße wurde neu gestaltet.
26.11.1987
Ignaz und Maria Stadtmüller, Schumannstraße 1, feiern diamantene Hochzeit. Das Volumen des städt. Haushaltsplans 1987 erhöht sich auf 168 875 000 DM (Verwaltungshaushalt 128 615 000 DM, Vermögenshaushalt 40 260 000 DM).
28.11.1987
Die Lebenshilfe eröffnet am Eugen-Jaekle-Platz 1 eine Verkaufsstelle.
29.11.1987
Der Ortsviehversicherungsverein Heidenheim wurde vor 50 Jahren gegründet. Vorsitzender ist Georg Bosch, Aufhausen.
30.11.1987
Der neue Rindenschrotplatz des SV Mergelstetten auf den Reutenen wurde von der Stadt fertiggestellt.
Dezember 1987
5.12.1987
Handelsschulrat Karl Hartmann, Kreisrat und Stadtrat von 1959-1971, starb im Alter von 85 Jahren. In der Erchenstraße 14 wurde die Pension PöItl eröffnet. Der Kammerchor des Schillergymnasiums errang den 1. Preis im Landeswettbewerb "Jugend singt".
6.12.1987
Die Christuskirche wurde vor 30 Jahren eingeweiht.
7.12.1987
Vor 40 Jahren fand die erste demokratische Gemeinderatswahl statt. Von den Gewählten leben noch Albert Goeser, Richard Nicoletti und Michael Schlichter. Im Kreiskrankenhaus können künftig kein Alkohol und keine Tabakwaren mehr gekauft werden.
9.12.1987
Der ärztliche Direktor des Kreiskrankenhauses, Dr. Dieter Heitmann, wird 50 Jahre alt.
10.12.1987
Ein Brand in der Holzwollefabrik Mühlberger, Schnaitheim, Nattheimer Straße, verursacht einen Schaden von 500 000 DM. Der Technische Ausschuß des Gemeinderats befaßt sich erstmals mit einem großen Saal beim Konzerthaus.
11.12.1987
Der Wasserpreis in Heidenheim wird ab 1.1. 1988 von 1,40 DM auf 1,70 DM erhöht. Das Wedelbüble wurde von Unbekannten gestohlen, wurde aber wieder aufgefunden.
12.12.1987
Das neue Kutschenmuseum im Schloß haben in zwei Öffnungsmonaten des Jahres 1987 insgesamt 9622 Menschen besucht.
16.12.1987
Das Land Baden-Württemberg hat den Verein "Kinder und Kunst" als vorbildliche kommunale Bürgeraktion 1987 mit dem Preis von 5000 DM ausgezeichnet.
17.12.1987
Eine Städtepartnerschaft mit Sisak/Jugoslawien wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung eines Bebauungsplans für das Neff-Areal im Stadtzentrum.
18.12.1987
Nachdem Heidenheim 1981 den Autobahnanschluß nach Süden feierte, wird nun der Anschluß nach Norden eröffnet.
Bundesverkehrsminister Dr. Jürgen Warnke ist bei der Feier in der Ballspielhalle Heidenheim-Schnaitheim. 900 Gäste sind dabei.
22.12.1987
Karl Kircher, Kreisrat und Stadtrat von 1965-1971, starb im Alter von 68 Jahren. Erika Kissanek, Heidenheim-Schnaitheim, wurde Bundessiegerin bei der 18. Bundeskaninchenschau in Stuttgart. Die Kreuzung Würzburger Straße/Hintere Kirchwiesen wurde mit einer Ampel versehen.
23.12.1987
Dr . Elmar Grasser, Vorstandsmitglied der Paul Hartmann AG, wird 60 Jahre alt. Ralf Bürzele, Hellenstein-Gymnasium, errang den 1. Preis beim Landeswettbewerb "Mathematik".
24.12.1987
Das aus dem Jahr 1715 stammende Gasthaus zum "Hirsch" in Schnaitheim wurde renoviert.
26.12.1987
Reinhold Wengert, Vorstandsvorsitzender der Raiffeisenbank Mergelstetten, ist 60 Jahre alt.
29.12.1987
Das frühere Gasthaus zum "Ritter", Wilhelmstraße 50, wurde Teil des Einrichtungshauses Linse.
30.12.1987
Das Reisebüro Witt-Touristik-Service, Grabenstraße 22-24, wurde eröffnet.
31.12.1987
Die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg erhielten dieses Jahr Hildegard Sauvant, Günter Schenkluhn, Rolf Schiele, Walter Vogler, Heinz Willkomm und Friedrich Zwickel. Zur Landtagswahl 1988 sprach in Heidenheim Minister a. D. Erhard Eppler, SPD.
Januar 1988
1.1.1988
Bei der Volkszählung am 25.5. 1987 hatte Heidenheim 47 753 Einwohner. Die Jugendherberge in der Baracke Giengener Straße 88 wurde geschlossen. Fremdenverkehr im Kreis Heidenheim: In 45 Betrieben gibt es 668 Betten. 52 300 Gäste buchten 95 700 Übernachtungen; Auslastungsquote 22,6%. In Heidenheim sind 73 543 Kraftfahrzeuge zugelassen. Die Arbeislosenquote beträgt 5,8%. Voith ist nun zu 100% an der Firma Scharmann GmbH & Co in Mönchengladbach beteiligt.
9.1.1988
Der Sportverein AC Milan Heidenheim besteht 20 Jahre.
11.1.1988
Der frühere Leiter des Hellenstein-Gymnasiums, Dr. Albert Fetzer, wird 80 Jahre alt.
15.1.1988
Christa und Klaus Hensolt erhalten die St. Georgs-Stafette des HSB. An der Straße Mergelstetter Reute wurde die erste Verkehrsampel der Reutenen installiert.
16.1.1988
Die 35 Beschäftigten der Autobahnmeisterei Oggenhausen sind für 137 km der neuen A 7 zuständig.
20.1.1988
Margit Oelkuch hat das Buch "Eine neunfache Mutter in eigener Sache" herausgegeben.
21.1.1988
Paul-Gerhard Krause errang bei den Vogelzüchtern eine Deutsche Meisterschaft. CDU-Generalsekretär Dr. Heiner Geißler spricht bei den Wirtschaftsjunioren der IHK.
22.1.1988
Max Holderied, Helmut Pfeiffenberger und Gerhard Stöckle erhalten die Goldene Münze der Stadt Heidenheim. Sportlerehrung der Stadt und des Stadtverbands für Leibesübungen im großen Rathaussaal.
23.1.1988
Bildhauer Helmut Knoll starb im Alter von 63 Jahren. Die Stadt beginnt im neuen Marstall eine Veranstaltungsreihe "Konzerte und Kleinkunst im Marstall". Der Haupteingang von Schloß Hellenstein wurde neu gestaltet. Dr . Henning Bähren von der Firma Voith wurde mit dem Gerhard-Küntscher-Preis der Deutschen Unfallchirurgischen Gesellschaft ausgezeichnet. Erster Schneefall in diesem ungewöhnlichen Winter. Erster Schneefall in diesem ungewöhnlichen Winter.
25.1.1988
Neujahrs-Presseempfang des Oberbürgermeisters im Marstall. Oberbürgermeister Hornung stellt das Problem der wegfallenden Arbeitsplätze und die positiven Auswirkungen des Autobahnanschlusses und des Ausbaus von Ulm zur Wissenschaftsstadt in den Vordergrund.
28.1.1988
Der Gemeinderat benennt im Neubaugebiet Osterholz die Straßen mit Namen germanischer Volksstämme.
29.1.1988
Wilhelm Kassel, Landesvorsitzender des Heimkehrerverbandes, wird 65 Jahre alt.
30 1. 1988
Voith verkauft seinen Anteil an B. Maier, Bielefeld.
Februar 1988
3.2.1988
Eine Wirtschaftsdelegation aus der Provinz Jiangsu/China besucht die Stadtverwaltung und die Firma Voith.
4.2.1988
Georg und Katharina Maier, Kernerweg 21, feiern diamantene Hochzeit.
8.2.1988
Die Stadt hat den Mergelstetter Brenzuferweg vom Lindenbühlplatz nach Süden angelegt. Der Kreistag beschließt den Haushaltsplan des Landkreises mit 94 614 800 DM. Dazu kommen 76 944 200 DM des Krankenhausplans.
9.2.1988
Die Christian-Maier-Hilfe e. V. wurde in das Vereinsregister eingetragen. Umweltminister Dr. Erwin Vetter spricht beim Kreisbauerntag im Konzerthaus.
11.2.1988
Die neue B 19 unterhalb des Totenbergs wurde mit Sichtblenden zur Bahn hin versehen.
12.2.1988
Von den Lesern der HEIDENHEIMER ZEITUNG wurde wieder Harald Ott, MSC Schnaitheim, Claudia Bee, RSV Niederstotzingen, und die HSB-Baskettball-Damenmannschaft zum "Sportler des Jahres" gewählt.
14.2.1988
Der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbands, Gerhardt Frei, starb im Alter von 50 Jahren.
17.2.1988
Der Reiterverein Heidenheim wurde als Reitschule anerkannt.
18.2.1988
Entwicklungshilfeminister Hans Klein, einstmals Redakteur der HEIDENHEIMER ZEITUNG, besucht seine frühere Wirkungsstätte.
24.2.1988
Archimandrit Julfred Jäger feiert seinen 60. Geburtstag mit einem Dankgottesdienst im byzantinischen Ritus in der Marienkirche.
25.2.1988
Die Freie Wählervereinigung, Ortsverband Heidenheim, wird in das Vereinsregister eingetragen. Das Übergangswohnheim für Spätaussiedler wird wie geplant in der Ortsmitte Schnaitheim gebaut. Der Gemeinderat beschließt den Haushaltsplan 1988 mit 160 410 000 DM, davon Verwaltungshaushalt 124 500 000 DM und Vermögenshaushalt 35 910 000 DM. Durch einen Nachtrag erhöht sich das Volumen am 24.11. 1988 auf 184 195 000 DM.
26.2.1988
Kaiser's Drugstore wurde in der Hauptstraße 45 eröffnet. Der große Fabrikschornstein der WCM wurde gesprengt.
27.2.1988
Die Firma Waffen-Kometer eröffnet in der Wilhelmstraße 14 ein Jagd- und Sportwaffengeschäft.
28.2.1988
Beim SPD-Ortsverein Heidenheim löst Steffi Fischer den bisherigen Vorsitzenden Ulrich Weber ab. Im Mittelrain erschlug eine Frau ihren 90jährigen Mann.
März 1988
1.3.1988
Die Abwassergebühr wird von 1,30 DM auf 1,40 DM je cbm erhöht.
2.3.1988
Zwei Wohnungen von Rechtsextremisten werden von der Polizei durchsucht. Moris-Moden, Wilhelmstraße 6, wird eröffnet.
5.3.1988
Zum 30. Mal findet im Rathaus-Foyer ein Bürgerball statt. Das Antiquitätengeschäft Armin Brand, Bergstraße 26, wird eröffnet.
9.3.1988
Stadtschulmeisterschaften im Skilanglauf auf der Asang-Loipe.
10.3.1988
Eine Arbeitsgruppe zur Gründung einer Erzeuger-Verbraucher-Gemeinschaft bildet sich.
11.3.1988
Der Schriftsteller Karl Götz wird 85 Jahre alt.
13.3.1988
Gauversammlung des Eugen-Jaekle-Sängergaus in der Turn- und Festhalle Schnaitheim. Das Ökumenische Gemeindezentrum Mittelrain am Grünewaldplatz (Architekt Dipl.-Ing. Alfred Bruegel; 4,5 Mio. DM) wird eingeweiht.
15.3.1988
Das Kamin- und Ofenstudio Karlheinz Neuwerth, Sudetenstraße 39, wird eröffnet. Der HSB ist der erste Deutsche Mannschaftstmeister im Damen-Degenfechten.
17.3.1988
Die Traubengasse, Ratsgasse, Schwanengasse und das Geißengäßle werden vom Techn. Ausschuß. offiziell benannt. Die bisherige Jugendherberge, Giengener Str. 88, wird abgebrochen.
19.3.1988
Zur Landtagswahl sprachen in Heidenheim: Senator Elmar Pieroth, CDU, Dr. Dieter Spöri, SPD, Wolfgang Mischnick, FDP, Bundestagspräsident Dr. Philipp Jenninger, CDU, Staatssekretär Höpfinger, CDU, Ministerpräsident Dr. Lothar Späth, CDU, Ministerpräsident Oskar Lafontaine, SPD, Bundeswirtschaftsminister Dr. Martin Bangemann, FDP. Der Neubau der Druckerei Rees, In den Seewiesen, wird bezogen. Festliche Übergabe am 29.4. 1988. Das On-Line-EDV-Haus Wilhelmstraße 5 wird eröffnet. Die Voith-Betriebskrankenkasse erstellte eine Studie über zahnärztliche Leistungen.
20.3.1988
Bürgermeister Dieter Seitz wird 50 Jahre alt. Landtagswahl. Von 35 495 Wahlberechtigten beteiligten sich 73,1% mit 25 704 gültigen Stimmen. CDU 10 181 (39,6%), SPD 9 817 (38,2%), Grüne 2 261 (8,8%), FDP 1 047 (4,1%), DKP 135 (0,5% ), Republikaner 1 847 (7,2 %), NPD 176 (0,76%), ÖDP 202 (0,08 % ), Bodenmüller 38 (0,01%). Wiedergewählt wurde Staatssekretär Werner Baumhauer (CDU). Die Kroatische Katholische Mission eröffnet in der Friedrichstr. 14 ein Vereinsheim.
21.3.1988
Bei der Heidenheimer Volkshochschule e. V. wurde Karl Offenhäusser erster Vorsitzender nach Dr. Peter Meurer. Das Buch "Totenberg-Friedhof und -Kapelle" von Gerhard Schweier ist erschienen.
23.3.1988
Stadtkämmerer Gerhard Schweier feiert seinen 60. Geburtstag.
24.3.1988
Gemeinsam leben, gemeinsam lernen, Arbeitsgemeinschaft Intergration Heidenheim e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen. Claudia Stahl rückt für Dr. Wolfgang Walz in den Kulturausschuß nach.
25.3.1988
Ein Wohnungsbrand in der Querstraße erfordert ein Todesopfer.
26.3.1988
Rasche Schneeschmelze und ungewöhnlich starker Regen läßt das Grundwasser so stark steigen, daß viele Keller, Wiesen und Felder überflutet sind. Rasche Schneeschmelze und ungewöhnlich starker Regen läßt das Grundwasser so stark steigen, daß viele Keller, Wiesen und Felder überflutet sind.
28.3.1988
Die Gemeinnützige Baugesellschaft bezieht ihr neues Verwaltungsgebäude Am Wedelgraben 4.
29.3.1988
Oberbürgermeister Martin Hornung übergibt der Großkuchener Feuerwehr ein neues Tanklöschfahrzeug TLF 8.
30.3.1988
Voith-Geschäftsführer Dr. Karlheinz Rummel wird 60 Jahre alt.
April 1988
1.4.1988
Die Firma Georg Kopp, Schreibwaren und Bürobedarf, Schnaitheimer Straße 21, besteht 40 Jahre. Die Firma Radio-Stiefelmaier, Ecke Eugen-Jaekle-Platz/Schnaitheimer Straße, geht über auf Elektro-Öchsle.
2.4.1988
Die Heidenheimer Chronik 1987 erscheint als Beilage der HEIDENHEIMER ZEITUNG.
4.4.1988
Der Stadtführer "Sehenswertes Heidenheim" von Martin Hornung und Dr. Helmut Weimert ist im Verlag Kopp erschienen.
8.4.1988
Den 28. Coupe d'Europe der Degenfechter gewinnt der FC Tauberbischofsheim. Den 35. Heidenheimer Pokal gewann Andrei Schuwalow, Moskau.
15.4.1988
Das Modehaus Emil Stiefel, Hauptstraße 35, besteht 25 Jahre. Zum "Tag des Baumes " pflanzt der Schwäb. Albverein auf dem Suppenkopf zwei Bäume.
19.4.1988
In Heidenheim sind 40% aller Straßen von der Post bisher mit Breitbandkabel versehen worden.
23.4.1988
Das Schuhaus Werdich verlegt seine Filiale von der Marienstraße 3 in die Hauptstr. 21. Die Schwäbische Trachtengruppe Heidenheim weiht ihre neue Fahne.
27.4.1988
Das Haushaltswarenfachgeschäft Knödler & Hurler, KarIstraße 4, besteht 75 Jahre. Die Sprachhilfe für ausländische Kinder in der Ostschule besteht 10 Jahre.
28.4.1988
Die Gärtnerei Neun, Im Haintal 77, geht auf Gärtnermeister Peter Rösle über. Der neue HSB-Freizeitsportkonzeption "Menschen im Sport 2000" von Prof. Uwe-Volker Kant wird der Öffentlichkeit vorgestellt. Der Übergang des Hallenfreizeitbades Aquarena auf die Stadtwerke AG ab 1.1.1988 wird vom Gemeinderat beschlossen.
29.4.1988
Die Ostmauer des Rittersaals auf Schloß Hellenstein wird renoviert.
30.4.1988
1. Heidenheimer Maifest der Commerzbank und der HEIDENHEIMER ZEITUNG mit Aufstellung eines Maibaums an der Marienstraße. Die Heidenheimer Höhlenforscher entdeckten im Totenbergfelsen eine 32 m lange Höhle.
Mai 1988
1.5.1988
In Heidenheim stehen erstmals 6 Maibäume: Heidenheim, Schnaitheim, Großkuchen, Kleinkuchen, Rotensohl und Oggenhausen.
2.5.1988
Der Mergelstetter Geschäftsstellenleiter, Karl Dietz, feiert seinen 60. Geburtstag. Beim Tierschutzverein wird Jürgen Zöller neuer Vorsitzender nach Dr. Fritz Steinle.
5.5.1988
Der Technische Ausschuß des Gemeinderats berät erstmals über die Planung des von der Stadt erworbenen 32 000 qm großen Geländes bei der WCM.
7.5.1988
Der Heidenheimer Ballonsportclub gibt seinen ersten Heißluftballon den Namen "Hellenstein".
9.5.1988
Das für 5,3 Mio. gebaute Regenüberlaufbecken bei der Kläranlage Mergelstetten wird von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben. Der Stuttgarter Oberbürgermeister Dr. Manfred Rommel spricht bei der Heidenheimer Volksbank.
11.5.1988
Bei der TSG Schnaitheim löst Norbert Buhl den seitherigen Vorsitzenden Hans-Heinz Hollfelder ab. Die Stadt fördert 14 neue Mietwohnungen der GBH am Haller Weg und 18 Mietwohnungen der Giengener Wohnbau an der Reutlinger Straße.
13.5.1988
Der Leiter des Heidenheimer Veterinäramts, Dr. Ernst Norkauer, wird 60 Jahre alt. Die Bauunternehmung Eichele (40 Mitarbeiter) wird mehrheitlich von der Bauunternehmung Widmann (270 Mitarbeiter) übernommen. Die Volksbank eröffnet in der Brenzlestraße 8 ihre neue Schnaitheimer Zweigstelle.
16.5.1988
Kreishandwerksmeister Siegfried Fehrle erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande. Der Präsident der Bundesanstalt für Arbeit in Nürnberg, Heinrich Franke, besucht die Heidenheimer Industrie- und Handelskammer.
21.5.1988
Die Briefmarkenfreunde Heidenheim e. V. feiern ihr 75jähriges Jubiläum. Briefmarkenausstellung "Südwest 88" in der Karl-Rau-Halle.
23.5.1988
Partnerschaftskongreß mit internat. Landes-Briefmarkenausstellung in der Karl-Rau-Halle. Oberbürgermeister Hornung empfängt die Mitarbeiter der Ökumenischen Sozialstation. Erstmals Ballonpost ab Heidenheim. Der Heißluftballon ging in Schnittlingen nieder.
24.5.1988
Dr. med. Wolfgang Walz, ein Hüter des geschichtlichen Erbes der Stadt Heidenheim, starb im Alter von 67 Jahren.
25.5.1988
Die GBH feiert Richtfest an 5 Reihenhäusern am Albstadter Weg.
26.5.1988
Albert Goeser, Stadtrat von 1948-1951, 1970-1975, und Kreisrat von 1961-1973, wird 75 Jahre alt.
27.5.1988
Die Fußgängerbrücke an der Piltzschen Unterführung wurde etwas nach Süden verlegt. Die Kreissparkasse eröffnet in der Grabenstraße 28 eine neue Filiale.
28.5.1988
Sieger beim Leistungshüten des Landesschafzuchtverbands in der Täsch wurde Wilhelm Miller, Bissingen/Teck.
29.5.1988
Auf dem neuen Schäferlaufplatz werden Gabi Weiß, Aalen, und Andreas Hopfenziz, Giengen-Hürben, Schäferkönigspaar 1988. Die Ostalbwoche 1988 beginnt. Großer Festzug bei strahlendem Wetter. 50 000 Zuschauer. Großer Vergnügungspark und Göckelesmaier-Festzelt. Schloßfeuerwerk. Die Autobahnmeisterei Heidenheim-Oggenhausen veranstaltet einen Tag der offenen Tür. Die Bundesbahn hat auf ihrer Brenztalstrecke einen Ein-Stunden-Takt für Eilzüge eingeführt.
Juni 1988
3.6.1988
Das neue Theatercafe und Proberaum des Naturtheaters wird von Oberbürgermeister Martin Hornung den Heidenheimer Volksschauspielen übergeben.
4.6.1988
Der Sängerclub Heidenheim feiert sein 150jähriges Bestehen im Konzerthaus. Der Naturkundeverein Heidenheim besteht 40 Jahre. Die Firma E. Schwenk KG, Mergelstetten, wird am Tag der offenen Tür von 8000 Bürgern besucht.
5.6.1988
Erstes süddeutsches Majorettentreffen in Heidenheim.
6.6.1988
Die Wohngebäude Ulmer Straße 17, 19 und 23 weichen der neuen B 19.
7.6.1988
Der Anatolische Kulturverein Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen. Die Kinder-Begegnungsstätte Nördlinger Straße 65 besteht 10 Jahre.
9.6.1988
Das neue Postamt in der Brenzlestraße Schnaitheim wird eröffnet. Der Sowjet-Minster Lukzanenko besucht die Firma Voith.
11.6.1988
Die Schwanenmetzgerei Plocher, Schmittenplatz 1, besteht 35 Jahre. Der Schotter-Vertrieb Ostalb GmbH & Co KG besteht 20 Jahre. Die Großdruckerei und Verpackungsindustrie Carl Edelmann besteht seit 75 Jahren.
12.6.1988
Nils Schuck, HSB, wurde Deutscher Meister der A-Jugend im Florettfechten.
14.6.1988
Das Gasthaus zum "Hirsch" in Heidenheim-Schnaitheim wurde mit einer Fassadenmalerei geschmückt.
15.6.1988
Der Vorstand des Städtetags Baden-Württemberg tagt in Heidenheim. Die Firma Benzinger, Hauptstraße 28, gibt ihr Geschäft auf.
16.6.1988
Im Naturtheater wird "Anatevka" und "Kasimir, das Schloßgespenst" gespielt. Die Ulrichskapelle Heidenheim-Kleinkuchen wird außen renoviert.
17.6.1988
Die "Schloß-Serenade" im Rittersaal feiert ihr 25jähriges Bestehen.
18.6.1988
Die Opernfestspiele Heidenheim bringen "Rigoletto" von Verdi. Neue Zuschauertribüne im Rittersaal mit 750 Plätzen. Mit 8 200 Besuchern die erfolgreichste Saison.
20.6.1988
Der Landkreis Heidenheim wird infolge einer Grenzänderung bei Königsbronn um 7,4193 ha kleiner.
21.6.1988
Die Leiterin der Christophorus-Sonderschule, Rektorin Lore Bayer, tritt in den Ruhestand.
22.6.1988
Sicherheitsaktion des ADAC und der HEIDENHEIMER ZEITUNG mit Live-Sendung des Südd. Rundfunks aus der Karl-Rau-Halle. Joachim Räuchle wird neuer Vorsitzender des Kuratoriums der Volkshochschule. Der Regionalverband Ostwürttemberg faßt eine Resolution zum Ausbau der Heidenheimer Berufsakademie im Fachbereich Banken.
24.6.1988
Das neue evangelische Gemeindehaus in Oggenhausen wird seiner Bestimmung übergeben. Die Landeswasserversorgung legt einen 400 m langen neuen Rohrleitungsstollen um den Steinbruch Schwenk in Mergelstetten herum.
25.6.1988
Kinderfest in Heidenheim, Mergelstetten und Schnaitheim. Am 11.6. war es in Oggenhausen und Großkuchen.
29.6.1988
Oberbürgermeister Martin Hornung und Präsident Josip Madjeric unterzeichnen in Sisak/Jugoslawien die Urkunde über die neue Städtepartnerschaft.
30.6.1988
Dr. Dr. Norwin Keller, früherer Stadtrat und Kreisrat, feiert seinen 75. Geburtstag. Die Clichystraße wurde auf den inneren 300 m bis zur Fritz-Schneider-Straße neu gestaltet und mit Alleebäumen bepflanzt.
Juli 1988
1.7.1988
Elektromeister Max Vogel erhielt den goldenen Meisterbrief. Das Städt. Jugendblasorchester Heidenheim begründet eine Partnerschaft mit der Musikschule Milton Keynes/England. Die Kuppe der Ulmer Straße beim Gasthaus Linde wird anläßlich des Ausbaus der B 19 abgetragen. Richtfest an den 11 Altenwohnungen der Heidenheimer Hausbau an der Kirchenstraße. Die Arbeitslosenquote beim Heidenheimer Arbeitsamt beträgt 4,9%.
2.7.1988
Der Sportschützenverein Oggenhausen besteht 30 Jahre und nimmt seine neue Schießanlage in Gebrauch.
3.7.1988
Erstes Dorffest auf dem neuen Platz um das Schnaitheimer Rathaus. Sabine Krapf ist Mitglied der deutschen Damen-Degenmannschaft, welche die erste inoffizielle Weltmeisterschaft errang.
4.7.1988
Der 35. Schüleraustausch mit Clichy findet in der Heckentalschule statt.
9.7.1988
Elise Rill, Alte Bleiche 36, hatte beim Blumenschmuckwettbewerb 1988 den schönsten Vorgarten , Hedwig Langenbucher, Immergrünweg 20, den schönsten Balkon und Emma Oberlader, Fuhrgasse 1, den schönsten Hausschmuck. Voith legt 300 neue Firmen-Parkplätze südöstlich des Konzerthauses an.
11.7.1988
Der neue Stadtplan 1988 des Stadtmessungsamts Heidenheim ist erschienen. Die Carl-Zeiss-Stiftung Heidenheim hat zu ihrem 100jährigen Jubiläum 1989 einen Ernst-Abbe-Fonds eingerichtet, aus welchem jährlich ein Forschungspreis von 50 000 DM ausgeschüttet wird.
15.7.1988
Die Peru-Spendenaktion der HEIDENHEIMER ZEITUNG erbringt 8000 DM, die dem Entwicklungshelfer-Ehepaar Rembold mitgegeben werden.
18.7.1988
An der Zigeuner-Zeltmission auf den Seewiesen nehmen 200 Sintis teil.
20.7.1988
Kurt Wehrmeister wird anstelle von Irmgard Kessler neuer Vorsitzender des Vereins zur Förderung Lernbehinderter. Der Reit- und Fahrverein der Friesenfreunde Süd-West, Heidenheim, wird in das Vereinsregister eingetragen.
21.7.1988
Anstelle des abgebrochenen WCM-Kesselhauses entsteht ein Squash- und Fitness-Center. Am 28.10. ist Richtfest.
23.7.1988
Bürgermeister Catoir, Clichy, besucht seine Tochter beim Schüleraustausch in Heidenheim.
26.7.1988
Im Geißengäßle wurde ein Stück der Stadtmauer ausgegraben.
28.7.1988
Landrat Dr. Roland Würz und Oberbürgermeister Martin Hornung fahren mit einer Delegation zum "Heidenheimer Tag" nach Newport/Wales.
August 1988
2.8.1988
Landrat Dr. Würz begrüßt 15 Schüler aus Newport, die beim 20. Schüleraustausch in Heidenheim sind.
4.8.1988
Franz und Adelheid Zecha, Marderweg 15, feiern eiserne Hochzeit.
6.8.1988
Der größte Früchtekorb der Welt mit 2000 kg Inhalt steht im Handelshof in Heidenheim-Schnaitheim. Die WCM gehört nun mit 92,3% der I. G. Farben AG i. L., Frankfurt.
7.8.1988
Carola Keim wird in einer Herbrechtinger Diskothek zur "Miss Heidenheim" gewählt.
8.8.1988
Die Heidenheimer Michaelskirche wurde an der Nordfassade, Dach und Turm für 200 000 DM renoviert.
10.8.1988
Neben dem Landratsamt wird ein Neubau für die Kfz-Zulassungsstelle und ein Parkdeck gebaut. Letzteres ist Mitte November fertig.
11.8.1988
Liselotte Widmann, Bauunternehmung Fritz Widmann, starb im Alter von 71 Jahren. Dirk Wiese, TSG Schnaitheim, wurde Deutscher Jugendmeister im Steinstoßen. Andrea Maurer und Carsten Weithe wurden Deutsche Meister im Paarlauf der Rollkunstläufer. Einige Einfach-Wohnhäuser an der Fuchssteige müssen Wohnhaus-Neubauten der GBH Platz machen.
12.8.1988
Ehrenbürger Prof. Dr. h. c. Rupf feiert seinen 80. Geburtstag. Ministerpräsident Späth ist dabei. Die große Halle im Kunstmuseum (im Bau) wird "Hugo-Rupf-Saal".
13.8.1988
Zwei Stadtfeste finden zum 10. Mal statt: das Dorffest Aufhausen und das Ostplatzfest der SPD.
15.8.1988
Die für 550 000 DM renovierte Schwabschule Großkuchen (benannt nach deren erstem Lehrer vor 100 Jahren, Benedikt Schwab) wird als Senioren- und Jugendhaus ihrer Bestimmung übergeben.
18.8.1988
Emil Nusche und Dr. Dietrich Roenick erhielten das Bundesverdienstkreuz am Bande. Der Technische Ausschuß des Gemeinderats beschließt ein Fünfjahresprogramm für Regenwasseranlagen mit 9 Mio. DM. Die Stadt hat an der Bühlstraße einen Garagenneubau für Räum- und Streufahrzeuge erstellt.
20.8.1988
Erster Schultag für 462 Schulanfänger. Karl Martin Ehrhart und Michael Hirsch, HSB, wurden Deutsche Meister im Steinstoßen.
24.8.1988
Der Bebauungsplan Osterholz ist rechtskräftig geworden.
27.8.1988
Der Kammerchor des Schillergymnasiums war bei einem internationalen Chorfestival in Kanada.
28.8.1988
Das Kinderwerk Lima, Heidenheim, feiert sein 20jähriges Bestehen.
29.8.1988
Rektor i. R. Friedrich Kombrecht, ein Leben lang der Sängerbewegung verbunden, starb im Alter von 86 Jahren.
30.8.1988
Bürgerinitiativen gegen den Lärm bilden sich an der Schloßhaustraße und im Hagen in Schnaitheim. Das Flurbereinigungsamt Ellwangen begeht mit einer Ausstellung im Rathaus-Foyer sein 50jähriges Bestehen. Die neue Güterabfertigungshalle beim Bahnhof Heidenheim wird ihrer Bestimmung übergeben.
September 1988
1.9.1988
Veranstaltung der Friedensgruppe Heidenheim zum Antikriegstag im Konzerthaussaal. Die August-Lösch-Tage der Regionalwissenschaft finden im Rathaus statt. Albrecht Kneer erhielt vom Gemeinderat den Auftrag für den Schnaitheimer Ortsmitte-Brunnen, der an das frühere Hafner- und Steinhauerhandwerk erinnert. Dr. Joachim Severin wird neuer Leiter des städt. Fleischuntersuchungsamts. Dr. Kurt Mulzer trat in den Ruhestand. Bei der Konzerthaus-GmbH wird Dieter Zeeb neuer Geschäftsführer nach Max Streicher.
2.9.1988
Auch nach Heidenheim kommen viele Spätaussiedler aus Polen, Rumänien und der Sowjetunion. Die Gruppe der Anonymen Alkoholiker in Heidenheim besteht 10 Jahre. Landestreffen im Konzerthaus.
3.9.1988
Den August-Lösch-Preis 1988 erhalten Dr. Gernot Grabher und Dr. Holger Möller. Vierter Träger des August-Lösch-Ehrenrings wird Prof. Dr. Walter Isard, Ithaca, USA. Die HEIDENHEIMER ZEITUNG veranstaltet ihre 7. Gesundheitsaktion "Mach' mit, werd' fit". Das Gauturnfest des Turngaues Ostwürttemberg mit 1000 Teilnehmern findet in Heidenheim statt. Durch die Wohnumfeldverbesserung der GBH im Gebiet zwischen Ginsterweg, Kiesstraße und Heidestraße wurden 144 Wohnungen verbessert. Die Stadtwerke AG stellt fest, daß Heidenheim hervorragendes Trinkwasser hat.
5.9.1988
Eine Frauenbeauftragte für die Landkreisverwaltung wird vom Kreistag abgelehnt. Der Abfall-Zweckverband Stadt Ulm-Kreis Heidenheim wird aufgelöst. Neue Abfallpläne mit dem Ostalbkreis lassen sich nicht verwirklichen. Eine Zusammenarbeit mit Göppingen bahnt sich an. Die CDU-Wählerblock-Fraktion des Kreistags initiiert einen "Lina-Haehnle-Naturschutzpreis" mit jährlich 5000 DM ab 1989.
7.9.1988
Die Brenzbrücke im Zuge der Christianstraße wird erneuert.
8.9.1988
Der Gemeinderat Schwäbisch Gmünd besucht Heidenheim. Das Hellenstein-Gymnasium wurde für 600 000 DM außen renoviert und im Aussehen wesentlich verbessert.
10.9.1988
Der Spanische Verein Heidenheim feiert sein 25jähriges Bestehen. Die Schwäbische Trachtengruppe Heidenheim tritt in Berlin-Reinickendorf auf.
11.9.1988
Die St. Georg-Stiftung, Sitz Heidenheim, zur Förderung körperbehinderter Kinder durch therapeutisches Reiten hält eine erste Tanzveranstaltung in der Turn- und Festhalle Mergelstetten ab.
12.9.1988
Margarete Rose geb. Gatter, Alamosa/USA, ist vor 100 Jahren in Heidenheim geboren.
13.9.1988
Der Präsident des Landesverbands der Amateurtheater, Helmut Kuhn, ist 60 Jahre alt. Vier SPD-Bundestagsabgeordnete besuchen Heidenheim.
14.9.1988
Der Moran-Chor aus Israel ist beim Schillergymnasium zu Gast. Die Waldbad-Saison 1988 war mit über 160 000 Besuchern sehr erfolgreich.
15.9.1988
Friedrich und Helene Hummel, Friedrich-Ebert-Straße 20, feiern ihre eiserne Hochzeit. Vor 25 Jahren wurde die St. Josefs-Kirche in Oggenhausen geweiht. Die Stadt erhöht ihren Zuschuß zum Abmangel der Kindergärten von Kirchen und Waldorfschule von 75% auf 80%.
16.9.1988
Die in Großkuchen ausgebaute 3. Abteilung des Kindergartens wird nun mangels Kindern nicht benötigt. Das Gebäude der Kentner-Stiftung, Hauptstraße 2, ist für 90 000 DM außen erneuert worden.
17.9.1988
Das Voith-Orchester gastiert anläßlich seines 40jährigen Bestehens in St. Pölten. Die fühere Zoeppritz-Villa, Am Hohlenstein 6, ging auf die Baufirma Heinrich Hebel über und wurde renoviert.
20.9.1988
Das Haus der Familie hat eine neue Lehrküche eingerichtet.
23.9.1988
Am Erweiterungsbau der Post an der Friedrichstraße (6,1 Mio. DM) wird Richtfest gefeiert.
24.9.1988
Der Degenfechter Arndt Schmitt errang bei den Olympischen Spielen in Seoul eine Goldmedaille. Am 8.10. 1988 Empfang im Rathaus und Eintrag in das Goldene Buch.
28.9.1988
Das Mergelstetter Rote Kreuz hat einen Garagen-Neubau erstellt.
29.9.1988
Der Bildband "Erhabenheit der Bäume" von Klaus-Peter Preußger ist erschienen.
30.9.1988
Der Refa-Bezirksverband Heidenheim feiert sein 40jähriges Bestehen.
Oktober 1988
1.10.1988
Die Filmfreunde 08/16 Heidenheim bestehen 30 Jahre. An der Berufsakademie wird das Fach Wirtschaftsinformatik neu eingeführt. Die städtische Jugendmusikschule Heidenheim unterrichtet 640 Schüler mit 38 Lehrern. Rainer Rene Müller nimmt seine Tätigkeit als Leiter des städtischen Kunstmuseums auf.
2.10.1988
Der erste Kirchweihmarkt auf den Reutenen wird vom Sportverein Mergelstetten veranstaltet.
3.10.1988
Der Landkreis Heidenheim feiert in einer Sitzung des Kreistags sein 50jähriges Bestehen.
5.10.1988
Die zum "Gesundheitszentrum" umgestaltete Allgemeine Ortskrankenkasse, Wilhelmstraße 114, wird ihrer Bestimmung übergeben.
11.10.1988
Das neugestaltete Foyer des Hellenstein-Gymnasiums wird von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben. Richtfest an den neuen GBH-Häusern an der Igelhecke.
13.10.1988
Das evang. Gemeindehaus im Brenzle, Schnaitheim, seit 1966 Oetinger-Haus, besteht 25 Jahre. Die Stadt zahlt künftig 70% vom Abmangel der Ökumenischen Sozialstation. Das Heidenheimer Hauptpostamt wird außen erneuert.
14.10.1988
Die Heidenheimer SPD feiert das 125jährige Bestehen der Partei im großen Rathaussaal. Die Caritas-Kreisstelle Heidenheim fährt zum 12. Mal mit 2 Lkw Medikamente und medizinische Geräte nach Polen. Das Rathaus Schnaitheim wurde außen erneuert und mit einem Erker an der Ostseite versehen.
15.10.1988
Die Firma Boco, Berufskleidung-Mietservice, eröffnet ihren neuen Betrieb an der Königsbronner Straße mit 45 Arbeitsplätzen. Rechtsanwalt und Notar Dr. Helmut Gottschling starb im Alter von 81 Jahren. Er hat sein Vermögen mit über 400 000 DM den Evang. Jugendheimen Heidenheim vermacht.
16.10.1988
Der Homöopathische Verein Mergelstetten feiert sein 75jähriges Jubiläum.
18.10.1988
Das "Elektroland", Fachmarkt für "weiße Elektroware", Aufhausener Straße 38, öffnet seine Pforten.
19.10.1988
Der Kommunale Arbeitgeberverband Baden-Württemberg begeht im Konzerthaus sein 40jähriges Bestehen.
21.10.1988
Juwelier Kopp, Hauptstraße 22, besteht 50 Jahre (früher Uhren-Hausler). Das Geißengäßle zwischen Haupt- und Grabenstraße wurde neu gestaltet von Oberbürgermeister Martin Hornung wieder der Öffentlichkeit übergeben.
22.10.1988
Die neue Rettungswache der DRK-Bergwacht am Hochberg-Skihang wird in Betrieb genommen. Die Paul Hartmann AG hat für Altenpfleger einen Pflegepreis mit 17 000 DM gestiftet und erstmals vergeben.
23.10.1988
Eine ÖVP-Delegation aus St. Pölten besucht die Heidenheimer CDU. Die Heidenheimer Selbshilfegruppe der Alleinerziehenden besteht 10 Jahre.
25.10.1988
Wilhelmine Hunn, Martinstraße 53, feiert ihren 100. Geburtstag. Zuvor wurde hier 1987 der letzte Hunderter gefeiert.
26.10.1988
Umweltminister Dr. Erwin Vetter spricht im Konzerthaus vor dem CDU-Wirtschaftsrat.
30.10.1988
Das Cafe Ketterle, Olgastraße 1, schließt nach 80jährigem Bestehen.
November 1988
1.11.1988
Stadtkämmerer i. R. Ernst Kuch feiert seinen 90. Geburtstag. Rektor i. R. und Heimatforscher Hans Wulz wird 75 Jahre alt. Am 15.12. erhält er die Bürgermedaille der Stadt. Als erste Umweltschutzreferentin der Stadt wird Evamaria Ney eingestellt.
3.11.1988
Die "Rund-um-Funk"-Ausstellung in der Karl-Rau-Halle besuchten 40 000 Interessenten. Der Gemeinderat stimmt der Wiedereröffnung einer Durchfahrt durch den Ostplatz zu. Der Gemeinderat hat eine neue Schlachthofordnung beschlossen. Die Einrichtung eines Technologie-Betreuungszentrums wird vom Gemeinderat gutgeheißen. Nur die Grünen sind dagegen.
4.11.1988
Die neuen Wannenbäder im Stadtbadgebäude werden in Betrieb genommen.
5.11.1988
Hermine und Friedrich Degeler, Grabenstraße 5, feiern diamantene Hochzeit. Karl Burr hat im Verlag der HEIDENHEIMER ZEITUNG "Da lacht des Jägers Herz" herausgegeben.
8.11.1988
Die Gewerbevereinigung Heidenheim feiert im Konzerthaus ihr 150jähriges Bestehen. Vorsitzender ist Lutz Krämer. Kurt Lehner wurde Präsident des Deutschen Fertigbauverbandes e. V.
9.11.1988
Das alte Eichamt, heute Seniorenclub, Hintere Gasse 60, wurde vor 300 Jahren erbaut.
11.11.1988
Seit 25 Jahren besteht in Mergelstetten eine Jugendgruppe des Deutschen Roten Kreuzes.
12.11.1988
Die neue Brücke der B 19 im Bereich Mörikestraße ist fertiggestellt.
17.11.1988
Die Bäckerei Martin Bosch, Voithsiedlung, wurde vor 60 Jahren in der Hauptstraße 148 gegründet.
19.11.1988
Der Sonderschul-Kindergarten für Sprachbehinderte zieht vorübergehend von Heidenheim-Schnaitheim nach Steinheim. Das Land bezuschußt nun Schallschutzfenster an 87 Häusern der Wilhelmstraße und an 49 Häusern der Clichystraße.
20.11.1988
Die Evangelische Johannesgemeinde auf dem Zanger Berg besteht 25 Jahre.
21.11.1988
Elektromeister Karl Pfister erhielt die Bundesverdienstmedaille.
22.11.1988
Der Heimat- und Altertumsverein hat ein Buch über das 3. Archäologische Colloquium 1987 herausgegeben.
23.11.1988
Der Ausschuß der Verwaltungsgemeinschaft Heidenheim-Nattheim tagt im Nattheimer Rathaus. Der Heidenheimer Sportbund erhielt 10 000 DM Förderprämie der Dresdner Bank für seine beispielhafte Nachwuchsarbeit.
24.11.1988
Oberbürgermeister Martin Hornung spricht vor dem Gemeinderat zum 50. Jahrestag der "Reichskristallnacht ". Die Stadt erhöht ab 1.1. 1989 die Bestattungsgebühren.
25.11.1988
Das Deutsche Rote Kreuz, Kreisverband Heidenheim, feiert im Konzerthaus sein 100jähriges Bestehen. Vorsitzender Landrat Dr. Roland Würz.
29.11.1988
Der Landeswohlfahrtsverband Baden-Württemberg hält seine Verbandsversammlung im Konzerthaus ab.
30.11.1988
Jahresempfang der Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg im Kammergebäude, Ludwig-Erhard-Straße 1.
Dezember 1988
1.12.1988
Die Postmetzgerei Otto Konold, Hauptstra9e 22, besteht 25 Jahre. Optik-Scheuble, Eugen-Jaekle-Platz 10, wird eröffnet. Das Kutschen-Museum auf Schloß Hellenstein wurde im Premierenjahr 1988 von 30 000 Besuchern aufgesucht. Beim Heidenheimer Arbeitsamt sind 2 328 Arbeitslose (4,6%) registriert.
2.12.1988
Die HEIDENHEIMER ZEITUNG veranstaltet einen Flohmarkt zugunsten des Kinderwerks Lima, Erlös 8000 DM.5. Heidenheimer Weihnachtsmarkt auf dem Eugen-Jaekle-Platz mit 40 Ständen.
5.12.1988
Der Verein zur Förderung von biologischer Erzeugung, gesunder Ernährung und Vielfalt in der Kulturlandschaft, "Kern und Korn", Heidenheim, wurde in das Vereinsregister eingetragen. Hans-Martin Hartmann ist 1. Vorsitzender.
6.12.1988
Ein Brand im Rathaus verursacht einen Schaden von 400 000 DM.
12.12.1988
Das Jahrbuch 1987/88 des Heimat- und Altertumsvereins Heidenheim ist erschienen.
14.12.1988
Der Monumentalbau, den die Römer einst in Heidenheim errichteten, ist kein "Römerbad". Dies stellt die Archäologin Dr. Britta Rabold fest.
15.12.1988
Das Buch "Hans Wulz-Original der Ostalb" wurde im Kopp-Verlag von Dr. Manfred Allenhöfer herausgegeben. Der Gemeinderat beschließt ein städtisches Mietwohnungsbau-Förderprogramm für die GBH zur Milderung des Wohnungsmangels. Richtfest an 14 Wohnungen der GBH am Haller Weg.
19.12.1988
Dr. Wolfgang Hellwig, Leiter des Schillergymnasiums, feiert seinen 60. Geburtstag.
22.12.1988
Die neue B 19 entlang der Bahnlinie zwischen Totenberg und Giengener Straße kann befahren werden. Ein "Jahrhundertbauwerk" ist fertig. Die Totenbergkapelle wird nachts angestrahlt. Oggenhausen hat seit 100 Jahren seine Trinkwasserversorgung.
23.12.1988
Das Gotthilf-Vöhringer-Haus, Liststraße, wird von der Stadt übernommen und 1989 zur Jugendherberge ausgebaut.
24.12.1988
Die Schülerzeitung "Der Spießer" der Hirscheckschule errang im Land den 2. Platz.
26.12.1988
Theresia und Karl Finsinger feiern diamantene Hochzeit.
31.12.1988
Die Ehrennadel des Landes erhielten dieses Jahr Anna Bergmann, Gerhard Feldmann, Erwin Mühle, Ernst Przibylla und Helmut Wagner. Heidenheim hat 48 318 Einwohner. In Heidenheim sind 235 Asylbewerber untergebracht. Bei Unfällen im Straßenverkehr verloren im Kreis 12 Menschen ihr Leben. Die Pauluskirche wird innen für 2,5 Mio. DM renoviert.
Januar 1989
1.1.1989
Mit 1381 Geburten im Jahr 1988 wurde das bisherige Rekordjahr 1966 mit 1267 Geburten übertroffen. Das WCM-Badehaus hat der Inhaber des Squash- und Fitness-Centers Klaus Kopp gekauft. Im Kreis Heidenheim sind 75 931 Kraftfahrzeuge, darunter 59 452 PKW zugelassen. Im Kreis gibt es 53 072 Telefonanschlüsse. 11 523 Haushalte haben Kabelfernsehen.
2.1.1989
Das Friseurgeschäft Ulrich, Clichystraße 35, wurde eröffnet.
7.1.1989
Beim Musikverein Frohsinn Oggenhausen wird Wolfgang Ihden neuer Vorsitzender nach Willi Majer. Beim Kleintierzüchter-Verein Mergelstetten Iöst Karlheinz Kottig nach 31 Jahren den Vorsitzenden Karl Pechtl ab.
8.1.1989
Die Tanzschule Wrede eröffnet neu in der Schmelzofenvorstadt 33.
12.1.1989
Landrat Dr. Roland Würz feiert seinen 50. Geburtstag. Die ehemalige Remise beim alten Forstamt wird abgebrochen.
13.1.1989
Die Buchhandlung der Ev. Gesellschaft ist mit der Buchhandlung Hoffmann, Hauptstraße 3, vereinigt. Die große Innenrenovierung der Pauluskirche wurde begonnen. Edi Marianek erhielt die St. Georgs-Stafette des HSB.
14.1.1989
Die Firma Pelz-Hrosch, Hauptstraße 53, hat ihr Geschäft aufgegeben.
15.1.1989
Nach 6 Jahren wurden die Degenfechter des HSB (Löffler, Jauch, Gotic, Schreiber und Solar) wieder deutsche Mannschaftsmeister.
17.1.1989
Die Frisierstube Heidemarie Ringbauer, Falkenweg 16, wird eröffnet.
19.1.1989
Der Hertz-Mietwagen-Dienst hat sich in der Erchenstraße 68 niedergelassen. Die Massivhütte beim Bolzplatz am Großen Bühl wird abgebrochen. Bei Voith sind 21 sowjetische Industrieführer und Wissenschaftler zu Gast.
20.1.1989
Die Goldene Münze der Stadt und des Stadverbands für Leibesübungen erhielten Gudrun Engel, Hans-Heinz Hollfelder, Arnd Schmitt und Gerhard Wegel. Das evang. Gemeindehaus Mergelstetten wird nach Erweiterung und Renovierung wieder eröffnet. Sportlerehrung der Stadt im großen Rathaussaal.
21.1.1989
Vier Heidenheimer Hotels beherbergen Aussiedler. Die Vietnamesen in Heidenheim feiern ihr Neujahrsfest im Saal der Dreifaltigkeitsgemeinde.
23.1.1989
Beim Neujahrsempfang für die Presse stellt Oberbürgermeister Hornung für 1989 drei Schwerpunkte der Stadt heraus: Kulturförderung, Verbesserung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, Umweltschutz. Verlagsdirektor Dr. Gerd-R. Marx nimmt Stellung zum Stadthallen-Standort.
24.1.1989
Die Landesentwicklungsgesellschaft baut auf den Reutenen 24 Wohnungen für Spätaussiedler.
25.1.1989
Baubeginn am neuen Autohaus Eber (6 Mio. DM) an der Würzburger Straße in den Seewiesen.
26.1.1989
Die Bebauungspläne Tieräcker und Stäffeleswiesen werden vom Gemeinderat beschlossen.
Februar 1989
1.2.1989
Die Fertighaus-Firma Lehner hat an der Würzburger Straße eine neue Produktionshalle errichtet. Im Kreis Heidenheim gibt es 2 606 Arbeitslose (5,2%).
2.2.1989
Florians Schatztruhe ist jetzt in der Clichystraße 4-6.
9.2.1989
Der Schriftsteller Prof. Karl Götz starb im Alter von 85 Jahren.
11.2.1989
Der Motorsportclub Schnaitheim besteht 40 Jahre.
13.2.1989
Der Kreistag beschließt den Kreishaushaltsplan 1989 mit 101 670 300 DM, davon 82 388 300 DM im Verwaltungshaushalt und 19 282 000 DM im Vermögenshaushalt. Für das Kreiskrankenhaus werden außerdem 79 091 000 DM bereitgestellt.
14.2.1989
Eröffnung des Frisörgeschäfts Clips, Wilhelmstraße 1. Der Tübinger Platz auf den Reutenen wird angelegt. Der erste Schnee des Jahres liegt nur wenige Stunden. Danach ist die Landschaft wieder grün. Der erste Schnee des Jahres liegt nur wenige Stunden. Danach ist die Landschaft wieder grün.
15.2.1989
Die Voith-Villa Schwanenstraße 47 wird für 1 Mio. DM renoviert.
16.2.1989
Baubeginn an der Arthur-Hartmann-Sprachheilschule neben der Rauhbuchschule. Am 13. 10 ist Richtfest. Der neue Schulhof an der Eugen-Gaus-Realschule wird angelegt.
17.2.1989
Martha Schulz, Stadträtin von 1967 bis 1975, wird 75 Jahre alt. Beim Sasse-Theaterverein wird Christina Kling neue Vorsitzende nach Alois Plamper. Der Abfallverwertungsverband Heidenheim-Ulm löst sich auf, da eine gemeinsame Müllentsorgung nicht mehr möglich ist. Der Verband besteht seit 1.10.1983.
18.2.1989
In der Marienkirche findet das 75. Musica sacra-Konzert von Kirchenmusikdirektor Heribert Halbe statt.
19.2.1989
25 Jahre Skischule des HSB.
23.2.1989
Der Haushaltsplan 1989 mit 165 600 000 DM, davon 129 380 000 DM im Verwaltungshaushalt und 36 220 000 DM im Vermögenshaushalt, wird vom Gemeinderat beschlossen. Am 26.10. werden diese Summen in einem Nachtragshaushaltsplan auf 131 120 000 DM und 37 800 000 DM, zusammen 168 920 000 DM erhöht.
24.2.1989
Die Leser der HEIDENHEIMER ZEITUNG wählten zum Sportlern des Jahres 1988: Harald Ott, MSC Schnaitheim, Sabine Krapf, Moderner Fünfkampf und die HSB-Basketball-Damenmannschaft.
26.2.1989
Das Barometer erreicht mit 964 Hectopascal einen noch nie erreichten Tiefstand. Das Barometer erreicht mit 964 Hectopascal einen noch nie erreichten Tiefstand.
27.2.1989
Beim Kreiskrankenhaus wurde ein Parkdeck mit 196 Parkplätzen erstellt.
März 1989
1.3.1989
Bei der Maler- und Lackierer-Innung löst Heinz Schmauder den bisherigen Obermeister Karl Baum ab. Das BLV Einrichtungs-Center, Aalener Straße 30, wird eröffnet.
4.3.1989
Die WCM ging mehrheitlich über auf die Ludwig Wünsche Holding OHG, Hamburg.
7.3.1989
Der Heidenheimer Sportbund erhält von der Dresdner Bank das "Grüne Band für vorbildliche Talentförderung" mit 10 000 DM Geldprämie.
9.3.1989
Küfermeister Friedrich Degeler, 1962-1979 Präsident der Handwerkskammer Ulm, 1968-1972 Landtagsabgeordneter, starb im Alter von 86 Jahren. Das Wichernhaus wird von der ev. Kirchengemeinde zu einem Gemeindezentrum ausgebaut. Am 10.12. ist Einweihung. Die Firma Optik-Abele, Hauptstraße, pflanzt 21 Bäume auf dem Schloßberg. Der Architekten-Wettbewerb für den Saalbau beim Konzerthaus wird vom Technischen Ausschuß des Gemeinderats beschlossen.
10.3.1989
Die Ministerin für Arbeit, Gesundheit, Familie und Sozialordnung, Barbara Schäfer, ist bei der Heidenheimer CDU zu Gast. Der Wirtschaftsclub Ostwürttemberg e.V. in Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen. Beim Volkssparverein Ostalb e.V. findet seit 1952 die 150. Auslosung statt.
11.3.1989
Die Paul Hartmann AG baut südwestlich der Brenz ein neues Fertigungsgebäude. Die Firma Voith baut an der Paul-Hartmann-Straße eine Versuchsanstalt.
13.3.1989
Dr. Michael Rogowski, Sprecher der Geschäftsführung J. M. Voith GmbH, feiert seinen 50. Geburtstag.
14.3.1989
Richtfest am Neubau des Straßenverkehrsamtes beim Landratsamt.
15.3.1989
Die Landräte des Regierungsbezirks Stuttgart tagen in Heidenheim.
16.3.1989
Bernd Kirchmann wird neuer Vorsitzender der Heidenheimer Homöopathen nach Ulrich Huber. Das Baugebiet Baindt in Schnaitheim wird erschlossen.
18.3.1989
Walter und Doris Haas feiern ihre diamantene Hochzeit. Tag der offenen Tür im Rathaus. Die Westschule besteht 30 Jahre. Gerhard Bauer ist Rektor. Mit über 50 000 durchfahrenden Kraftfahrzeugen registrierte die A 7 in Heidenheim-Oggenhausen einen Rekord.
22.3.1989
Beim Naturkundeverein Heidenheim wurde Hermann Huber neuer Vorsitzender nach Karl Mühlbayer.
23.3.1989
Der bisherige Sozialrentnerverein heißt jetzt Senioren-Verein.
25.3.1989
Die Heidenheimer Chronik 1988 erschien als Beilage der HEIDENHEIMER ZEITUNG.
26.3.1989
Ein Brand in der Heckental-Gaststätte verursacht 400 000 DM Sachschaden.
27.3.1989
Prof. Dr. Otto und Hildegard Konold feiern ihre diamantene Hochzeit.
30.3.1989
Oberstudiendirektor Karl Offenhäusser, Leiter des Hellenstein-Gymnasiums, feiert seinen 60. Geburtstag.
31.3.1989
Im Rathaus wurden 6 Bilder der früheren gewählten Oberbürgermeister / Stadtschultheissen aufgehängt. Der Heidenheimer Coupe d'Europe der Degenfechter wird von FO Rom errungen. Den Heidenheimer Pokal gewinnt Vitalii Ageijev, UdSSR. Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg, Heidenheim, wird für 4 Jahre neu gewählt.
April 1989
1.4.1989
Die Schwäbische Handelsgesellschaft i. K., Wilhelmstraße 130, wird von der Firma Buk GmbH, Nürtingen, übernommen. Die Voith-Kleinwasserkraft GmbH, Karlsruhe, wird gegründet.
2.4.1989
Max und Martha Schmotz, Uhlandstraße 29, feiern diamantene Hochzeit.
3.4.1989
Die Berufsakademie nimmt ihre neuen Räume im früheren Stadtbad in Betrieb. Übergabe durch Oberbürgermeister Martin Hornung. Die Berufsakademie nimmt den Unterricht im ehem. Coop-Gebäude, Olgastr. 10-12, auf.
6.4.1989
Das Gebäude Am Wedelgraben 30 weicht einem Neubau.
7.4.1989
Die Firma Farben-Kimmelmann, Brenzstraße 31, ist seit 25 Jahren in Heidenheim. Der Tierschutzverein Heidenheim besteht 50 Jahre.
14.4.1989
Der 9. Leo-Club von Lions International in Baden-Württenberg wurde in Heidenheim gegründet.
15.4.1989
Die zweite große Verbraucher-Ausstellung "Kontakta '89" findet auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße statt. 70 000 Besucher. Meisterehrung: der Sport-Senioren durch Oberbürgermeister Martin Hornung in der Schloßgaststätte. Im Mittelrain ist nun Kabelfernsehen möglich.
17.4.1989
In Mergelstetten wurde ein CDU-Ortsverband gegründet. Vorsitzender Günter Bergander. Prof. Dr. Walter Kasper, der neue Bischof der Diözese Rottenburg-Stuttgart, ist am 5.3. 1933 in Heidenheim geboren.
18.4.1989
Im Wohngebiet Mittelrain, Grünewaldplatz 3, wurde die erste Apotheke eröffnet. Dr. Veronica Carstens, die Gattin des früheren Bundespräsidenten, spricht im Konzerthaus über "Natur und Medizin".
19.4.1989
Das erste Großraum-Taxi Heidenheim wurde von Taxi-Braig in Dienst genommen.
20.4.1989
Der Schwäb. Albverein hat in der Ludwig-Lang-Straße 13 zwei Vereinszimmer eröffnet.
22.4.1989
Kreishandwerksmeister Siegfried Fehrle wird 60 Jahre alt. Der Verein für Deutsche Schäferhunde in der Täsch feiert sein 50jähriges Bestehen. Staatliche Bezirksrindviehschau mit 150 Tieren auf dem Schäferlaufplatz anläßlich des 100jährigen Bestehens des Fleckviehzuchtvereins Heidenheim.
24.4.1989
Im überfüllten Konzerthaus spricht der Bundesvorsitzende der Republikaner, Franz Schönhuber. Gegendemonstration in der Hauptstraße. Die Carl-Zeiss-Stiftung, Sitz Heidenheim, feiert ihr 100jähriges Bestehen.
26.4.1989
Das neue Kunstmuseum - Galerie der Stadt - im früheren Stadtbad wird mit Arbeiten des Künstlers Rolf Nesch eröffnet. Wissenschaftsminister Prof. Dr. Engler und der Botschafter Norwegens sind dabei. Der "Hugo-Rupf-Saal" wird benannt. Der Bebauungsplan "Südlich der Talstraße" ist in Kraft getreten. Der Gemeinderat beschließt die Gesamterneuerung des Waldfreibads für 6,2 Mio DM innerhalb 3 Jahren.
27.4.1989
Der Raiffeisen-Fachmarkt, Schnaitheimer Straße 80, wird eröffnet. Der Gemeinderat besichtigt das Metallausbildungszentrum im Heckental.
30.4.1989
2. Heidenheimer Maifest der HEIDENHEIMER ZEITUNG und Commerzbank. Das Heidenheimer Squash- und Fitness-Center "bodyfit", Schmelzofenvorstadt 29, öffnet seine Pforten.
Mai 1989
1.5.1989
Maibäume in der Stadt: HEIDENHEIMER ZEITUNG / Comerzbank, Schnaitheim, Mergelstetten, Oggenhausen, Großkuchen, Kleinkuchen. Die Firma Voith-Novenco GmbH, Heidenheim, für Lufttechnik wurde gegründet.
3.5.1989
Verlagsdirektor Dr. Gerd-R. Marx wird Honorarprofessor der Berufsakademie Heidenheim. Er erhält damit eine der seltensten Ehrungen des Landes Baden-Württemberg. Bei den 4 Heidenheimer Gymnasien wurden 272 Kinder für das Schuljahr angemeldet (Vojahr 276).
9.5.1989
Oberbürgermeister Martin Hornung ist 20 Jahre in seinem Amt. Der Gemeinderat ehrt ihn durch eine Sondersitzung. Eine "Regionale Schülervertretung Heidenheim" wird gegründet.
10.5.1989
Der Club der Orgel- und Keyboardfreunde Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen. Die Heidenheimer Lebenshilfe war bei der diesjährigen Dankveranstaltung von Oberbürgermeister Hornung Gast im Marstall.
11.5.1989
An der Kreuzung Brenz-/Ploucquetstraße wird Heidenheims erste Überwachungskamera eingebaut.
12.5.1989
Die "Lindenmaiersche Chronik" wurde von Dr. Helmut Weimert als 6. Veröffentlichung des Stadtarchivs herausgegeben.
13.5.1989
Die Zimmerei Gustav Schneider wurde von der Lammstraße in die Seewiesen verlegt.
18.5.1989
Im Kindergarten Reutenen wird der Mehrzweckraum für eine dritte Kindergruppe eingerichtet.
20.5.1989
Vor 100 Jahren wurde die Stadtmusik, heute Städt. Blasorchester, gegründet. Eine Festschrift erscheint. Die Erschließung des Neubaugebiets Osterholz hat begonnen.
24.5.1989
Vor 75 Jahren wurde das Konzerthaus eingeweiht. Festschrift zum Jubiläum.
25.5.1989
Erstmals wieder Fronleichnamsprozession um die Dreifaltigkeitskirche.
26.5.1989
Vor 70 Jahren wurden die Heidenheimer Volksschauspiele gegründet. Vor 65 Jahren wurde mit "Wilhelm Tell" das erste Stück gespielt. Der "Fackellauf für Jesus" durch Baden-Württemberg erreicht den Eugen-Jaekle-Platz. Vor 100 Jahren hat Oberamtmann Josef Filser den "Sanitätsverein vom Roten Kreuz Heidenheim" gegründet.
27.5.1989
Der Verbandstag 1989 des Württ. Landessportbundes findet im Werkgymnasium statt.
28.5.1989
Der Sängerbund Schnaitheim begeht sein 125jähriges Jubiläum.
29.5.1989
Oberbürgermeister Martin Hornung hat in der VR China mit der Stadt Qian Jiang freundschaftliche Beziehungen zur Stadt Heidenheim angeknüpft. Das Kreiskrankenhaus Heidenheim hat eine Partnerschaft mit dem Krankenhaus Qian Jiang, Provinz Hubei, VR China, abgeschlossen.
Juni 1989
1.6.1989
Das Schillergymnasium wird für 700 000 DM modernisiert und renoviert. Die Firma Voith investiert dieses Jahr in ihrem Heidenheimer Werk rd. 60 Mio. DM.
2.6.1989
Gemeinsamer Festakt "100 Jahre Stadtmusik" und "75 Jahre Konzerthaus" im Konzerthaus. Staatssekretärin Dr. Schultz-Hector spricht.
3.6.1989
Stadtrat Hans Kurowski hat auf dem Eugen-Jaekle-Platz das Wappen von Sisak ins Pflaster eingefügt.
4.6.1989
Die deutschen A-Jugendmeisterschaften im Florettfechten fanden in der Karl-Rau-Halle statt.
6.6.1989
300 Heidenheimer fahren im Sonderzug zum ev. Kirchentag nach Berlin. Innenminister Dietmar Schlee besucht das Übergangswohnheim für Aussiedler in Heidenheim-Schnaitheim. Dr. Hansjörg Rieger, Aalen, wurde neuer Präsident der Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg in Heidenheim. Hans-Otto Steiff, Giengen, wurde Ehrenpräsident.
8.6.1989
Die Bundesministerin Dr. Irmgard Adam-Schwätzer besucht die Heidenheimer FDP. Stephan Herzberger macht die 400. Sendung im Krankenhaus-Wunschkonzert.
10.6.1989
Das Neubaugebiet "Kleinkuchener Feld" in Großkuchen wird erschlossen.
11.6.1989
Gau-Kinderturnfest Ostwürttemberg auf den Sportanlagen des SV Mergelstetten.
12.6.1989
Das Werkgymnasium beginnt einen Austausch mit der Stadt Rjapin/Estland, UdSSR. Am 11.11. kommen die ersten Schüler hier an.
13.6.1989
Volksbankdirektor Karl Walliser wird 50 Jahre alt. In der Grünanlage Liststraße wurde ein Mann erschlagen.
14.6.1989
300 Bedienstete der Regierung von Unterfranken besuchen Heidenheim. Das Autohaus Eugen Sing besteht 40 Jahre. Der türkisch-islamische Jugend-Verein Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen.
16.6.1989
Die Firma Lehner-Haus, Heidenheim und Burgberg, besteht 25 Jahre. Die Opernfestspiele auf Schloß Hellenstein bringen in dieser Saison "Carmen" und "Fidelio". Der Verein zur Förderung des Fechtsports in Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen.
18.6.1989
Europawahl - Von 35 553 Wahlberechtigten haben 23 132 (65%) gewählt. Die 22 934 gültigen Stimmen erhielten: CDU 7030 (30,6%), SPD 7429 (32,4%), Grüne 1996 (8,7%), FDP 1341 (5,8%), Republikaner 4435 (19,3%), DKP 105 (0,4%), 15 Sonstige 598 (2,8%). Auf der Bundesliste wurde Peter Köhler (REP), Heidenheim, gewählt.
19.6.1989
Der frühere Chefredakteur der HEIDENHEIMER ZEITUNG und Vorsitzende des Stadtverbands für Leibesübungen, Helmut Braun, wurde 75 Jahre alt. Die Heidenheimer Kriminalpolizei hat das Gebäude Brenzstraße 10 bezogen.
22.6.1989
Friedrich und Babette Beutler, Waldstraße 10, feiern diamantene Hochzeit. Der Gemeinderat beschließt den Bau eines Kindergartens im Osterholz.
24.6.1989
Das Optikergeschäft Kirsamer, Hauptstraße, feiert das 50jährige Bestehen. Kinderfeste in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten. Das Heidenheimer Kinderfest besteht seit 175 Jahren. Am 1.7. ist Kinderfest in Oggenhausen und Großkuchen.
25.6.1989
Das 125jährige Bestehen des Turngaus Ostwürttemberg wird im Konzerthaus gefeiert.
26.6.1989
Der Kreistag beschließt den Bau der Westumgehung von Oggenhausen.
27.6.1989
Die Adalbert-Stifter-Realschule beginnt eine Partnerschaft mit einer Schule in Bangladesh. Beim Fernmeldeamt Heidenheim wird die erste digitale Knotenvermittlungsstelle Ostwürttembergs in Betrieb genommen.
30.6.1989
Heidenheim hat 48 348 Einwohner. Die Elektro-Firma Erich Merkle hat ihren Neubau Clichystraße 21 bezogen. Im Landkreis Heidenheim sind 2090 Arbeitslose (3,9%) registriert.
Juli 1989
1.7.1989
Mit einer Delegation aus Sisak/Jugoslawien wird die Städtepartnerschaft von 1988 bekräftigt. Auf dem Eugen-Jaekle-Platz ist das Wappen Sisaks und eine Straßenlaterne ständige Erinnerung an diese Verbindung. In der neuen Ortsmitte Schnaitheim findet das 15. Dorffest der Vereine statt. Internationale deutsche Meisterschaften der Frauen im Modernen Fünfkampf. Der Steinhauer- und Töpfer-Brunnen auf dem Schnaitheimer Dorfplatz (Bildhauer Albrecht Kneer) wird von Oberbürgermeister Martin Hornung seiner Bestimmung übergeben. Gründungsversammlung des Heidenheimer Ortsvereins der Industriegewerkschaft Medien in der Heckentalgaststätte.
4.7.1989
Dr. Ing. Heinz Küppenbender, früherer Vorstand der Zeiss-Stiftung, starb im 1989
89. Lebensjahr. 1100 Heidenheimer fuhren mit einem Sonderzug zum "Heidenheimer Tag" zur Landesgartenschau nach Bietigheim-Bissingen. Die Firma Oberdorfer verlagert Metall-Werkmaschinen in ihr österreichisches Werk Frankenmarkt.
6.7.1989
Der Gemeinderat faßt eine Resolution gegen den Fluglärm, der insbesondere von den Flugplätzen Elchingen und Giengen ausgeht.
7.7.1989
Großes A-Reitturnier des Reitervereins Heidenheim.
11.7.1989
Das Snäck-Restaurant "Im Trend", Olgastraße 1, wird eröffnet.
12.7.1989
Eine deutsche Meisterschaft im Hunde-Breitensport errang Werner Stübing (HSV Schnaitheim).
15.7.1989
Wilhelm Metzger, einziges Ehrenmitglied des früheren Verkehrsvereins Heidenheim, ist 75 Jahre alt geworden. Beim Blumenschmuck-Wettbewerb 1989 wurden die Gruppen Vorgarten, Naturnaher Garten, Balkon und Hausschmuck bewertet.
17.7.1989
Bürgermeister Catoire, Clichy, besucht die Ferienkolonie in Heidenheim.
18.7.1989
Günter Jauch, HSB, errang mit der deutschen Degenmannschaft die Silbermedaille bei den Weltmeisterschaften in Denver/USA.
20.7.1989
Der Gemeinderat besichtigt die Einrichtungen der Lebenshilfe im Haintal.
22.7.1989
Ludwig Schrom, Direktor der Deutschen Bank in Heidenheim, wird 50 Jahre alt. Die Bausparkasse Wüstenrot ist jetzt in der Hauptstraße 53 (früher Pelz-Hrosch). Das Malergeschäft Heinz Kübler besteht 40 Jahre.
25.7.1989
Das neugewählte Europa-Parlament in Straßburg konstituiert sich. Mit Peter Köhler (REP) ist erstmals ein Heidenheimer als Abgeordneter dabei.
26.7.1989
Flaschnerei und Sanitär Paul Riess, Inhaber Lothar Pohl, besteht 65 Jahre.
August 1989
2.8.1989
Dr. Friedrich-Wilhelm von Seydlitz-Kurzbach, Aufsichtsratsvorsitzender der Paul Hartmann AG, wird 75 Jahre alt.
3.8.1989
Die Firma Auto-Teile Unger, Hintere Kirchwiesen, wird eröffnet.
7.8.1989
In Großkuchen wird der "Eisenbrunnen" nördlich des Ortes vom Landesdenkmalamt ausgegraben.
8.8.1989
Das Rollsportpaar Karina Janoszka und Ralf Schindzelorz (HSB) wurde süddeutscher Meister und deutscher Vizemeister.
9.8.1989
Der "Weiße Ring" für Verbrechensopfer hat in Heidenheim nun eine Außenstelle. Leiter ist Herbert Seifried, der Heidenheimer Polizeichef.
14.8.1989
Sperling - Verein zur Förderung beschützter Arbeitsplätze Heidenheim - wird in das Vereinsregister eingetragen.
17.8.1989
Landwirtschaftsminister Dr. Gerhard Weiser besucht Stadt und Landkreis Heidenheim. Dr. Fritz Wahl, 1986 geflüchteter früherer Busunternehmer, wird in Mexico gefaßt. Sabine Krapf, Moderner Fünfkampf, erhielt das "Silberne Lorbeerblatt" des Sports. J. M. Voith GmbH und Gebr. Sulzer AG, Winterthur, haben einen Kooperationsvertrag geschlossen.
26.8.1989
Richard Nicoletti, Stadtrat von 1945-1971, Kreisrat von 1947-1973, wurde 85 Jahre alt. Am 17.12. 1989 ist er gestorben.
27.8.1989
Dirk Wiese, TSG Schnaitheim, wurde in Schnaitheim deutscher Juniorenmeister im Steinstoßen und Dreikampf.
28.8.1989
Die 1939 in die USA emigrierten Brüder Justin, Werner und Viktor Vollweiler und ihre Ehefrauen sind Gast der Stadt.
30.8.1989
Die Firma Paco's, privater Paketversand, Am Wedelgraben, wurde gegründet. Der Bebauungsplan Stäffeleswiesen-Nord wurde rechtskräftig.
September 1989
1.9.1989
Das neue Parkhaus beim Bahnhof mit 150 Stellplätzen wird von Oberbürgermeister Martin Hornung seiner Bestimmung übergeben.
2.9.1989
Karl Herdener, Vorsitzender des Heimkehrer-Kreisverbandes Heidenheim, ist im Alter von 72 Jahren gestorben. Babyland, Hans Werz, Würzburger Straße, wird eröffnet.
4.9.1989
Landrat Dr. Roland Würz wurde vom Kreistag mit 35 Stimmen einstimmig (bei 3 Enthaltungen) für eine dritte Amtszeit von 8 Jahren wieder gewählt. Am
4.12. ist die Verpflichtung durch Regierungspräsident Dr. Udo Andriof.
5.9.1989
Erster Spatenstich zum neuen Feuerwehrgerätehaus in Oggenhausen. In der Saison 1989 haben 166 195 Gäste das Waldbad besucht.
6.9.1989
Roland Schönhaar wurde bei den Senioren Europameister im 100 m- und 200 m-Brustschwimmen.
7.9.1989
Der Rotex-Bekleidungsmarkt, Gutenbergstraße 12, wird eröffnet.
8.9.1989
Dr. Michael Mackensen erhielt den ersten "Kurt-Bittel-Preis für Süddeutsche Altertumskunde" der Stadt Heidenheim. 28 000 Besucher sahen dieses Jahr im Naturtheater die "Dreigroschenoper'', "Anatevka" und die "Drei Musketiere". Die Heidenheimer Hausbau erstellt an der Adlerstraße eine Wohnanlage mit 22 Eigentumswohnungen.
9.9.1989
Der Heimkehrerverband besteht 40 Jahre.
13.9.1989
Beim Architekten-Wettbewerb für den Neubau eines großen Saales beim Konzerthaus errang unter 48 Teilnehmern Architekt Gerhard Wolf, Stuttgart, den 1. Preis.
14.9.1989
Die "Bahnhofanlage" wurde vom Technischen Ausschuß des Gemeinderats in "Bahnhofplatz" umbenannt.
15.9.1989
2. Heidenheimer Gesundheitstage der Hahnemannia, Bezirk Brenz, in der Turn- und Festhalle Mergelstetten.
16.9.1989
Mit einem Bahnhoffest wird das 125jährige Bestehen der Brenztalbahn gefeiert.
17.9.1989
Der Allgemeine Deutsche Pudelclub, Landesgruppe Heidenheim, besteht 20 Jahre.
18.9.1989
Die HEIDENHEIMER ZEITUNG startet zum 8. Male die Aktion "Mach' mit - werd' fit".
19.9.1989
Auch nach Heidenheim kommen DDR-Bürger, die mit der großen Fluchtwelle (über 150 000) in die Bundesrepublik kommen.
21.9.1989
Das Bettenparadies im Neubau am Bahnhof wird eröffnet. Die Straßenverbindung Friedenstraße-Erhardstraße über den Ostplatz wird wieder hergestellt.
22.9.1989
Der Kreisverband Heidenheim der Grünen feiert sein 10jähriges Bestehen. Der Geschäftshaus-Neubau Maurer Diy-Norm (Architekt Klaus Sautter) am Parkhaus Bahnhof wird eröffnet. Die Betriebskrankenkasse der Firma E. Schwenk, Zementwerke, besteht 100 Jahre.
23.9.1989
Guido Bayer, Schnaitheim, betreibt seit 30 Jahren seine mobile Brennholzsägerei.
24.9.1989
Das Caritas-Alten- und Pflegeheim Spitalstraße besteht 15 Jahre.
25.9.1989
Ottilie Knab, Bühlstraße 23, feiert ihren 100. Geburtstag. Am 13.11. 1989 ist sie gestorben. Zuvor wurde hier 1988 letztmals ein Hunderter gefeiert.
27.9.1989
Ernst und Frida Ruoff, Buchhofsteige 38, feiern diamantene Hochzeit.
28.9.1989
Der Gemeinderat beschließt den Bau einer einzügigen Grundschule auf den Mergelstetter Reutenen. Der Gemeinderat beschließt für nächstes Jahr einen Anbau mit 15 x 27 m an die Karl-Rau-Halle. Für den Sportplatz Waibertal des BC Aufhausen beschließt der Gemeinderat einen Kunstrasen.
Oktober 1989
1.10.1989
Die Berufsakademie Heidenheim eröffnet die neuen Fachrichtungen Banken und Technische Informatik. Die Berufsakademie bezieht zusätzliche Räume für die Fachbereiche Bank und Industrie in der früheren Möbelfabrik Gnaier an der Friedrich-Ebert-Straße. Der Heidenheimer Siemens-Betrieb mit 1900 Mitarbeitern gehört jetzt zur Siemens Matsushita Components GmbH & Co KG. Sivert Joerges wird nach Friedrich Sattler Pächter des letzten landwirtschaftlichen Betriebs im Stadtgebiet, des Talhofs.
3.10.1989
Der Staatssekretär im Ministerium für Wissenschaft und Kunst, Norbert Schneider, spricht im Konzerthaus.
5.10.1989
Die Einzelhandelsgeschäfte sind erstmals am Donnerstag bis 20.30 Uhr geöffnet.
6.10.1989
Gärtnermeister Konrad Huber erhielt für Verdienste im Gartenbau die Staatsmedaille in Silber. Die Mittelrainschule besteht 20 Jahre. Der Psychosoziale Arbeitskreis begeht sein 10jähriges Bestehen.
7.10.1989
70 Jahre Waldorfschulen. Dr. Hanns und Lore Voith ermöglichten den Beginn der Heidenheimer Waldorfschule am 5. Mai 1946.
8.10.1989
Der Schwäbische Albverein hält seine Gauversammlung in Großkuchen ab.
9.10.1989
Der Kulturausschuß des Deutschen Landkreistags tagt in Heidenheim. Uli Schauz, Schnaitheim, wurde deutscher Meister im Moto-Cross bis 500 ccm. Die seit 1911 bestehende kath. Krankenschwesternstation, Schnaitheimer Str. 19, wird wegen mangelnden Schwesternnachwuchses geschlossen.
10.10.1989
Der Seniorenclub Heidenheim, Vorsitzender Hans Walter, feiert im Ottilienhof sein 10jähriges Bestehen. Die umstrittenen neuen Pavillons auf dem Bahnhofplatz sind fertiggestellt.
11.10.1989
Das Heidenheimer Museum für Kutschen, Chaisen, Karren wurde bei der Verleihung des "Europapreises für das Museum des Jahres" ausgezeichnet. Der Sportausschuß des Deutschen Städtetags tagt in Heidenheim.
12.10.1989
Wolle-Rödel, August-Lösch-Straße 6, ist 25 Jahre in Heidenheim.
13.10.1989
Preisverleihung zum Foto-Wettbewerb "Blende '89" der HEIDENHEIMER ZEITUNG.
14.10.1989
Die Naturfreunde-Ortsgruppe Schnaitheim besteht 75 Jahre. Das Hellenstein-Gymnasium feiert ein großes fünffaches Jubiläum: 400 Jahre Lateinschule, 150 Jahre Realschule, 100 Jahre Mittlere Reife, 90 Jahre Schulgebäude und 75 Jahre Reifeprüfung. Die deutschen Eichenkreuzmeisterschaften im Indiaca finden in Heidenheim statt.
17.10.1989
Welturaufführung des Films "Georg Elser - Einer aus Deutschland" im Capitol mit dem Hauptdarsteller Klaus-Maria Brandauer.
20.10.1989
Richtfest am Aufbau der Mergelstetter Raiffeisenbank.
22.10.1989
Kreistagswahl: In Heidenheim erhielten: CDU-Wählerblock 101 014 Stimmen (31,5%), SPD 89 504 Stimmen (27,9%), REP 46 626 Stimmen (14,5%), Grüne 39 231 Stimmen (12,2%), Freie Wähler 32 878 Stimmen (10,2%), DKP 9616 Stimmen (3%), SRU 2190 Stimmen (0,7%). Gewählt wurden: Martin Hornung, Dr. Dietrich Roenick, Dr. Klaus Engelhardt, Gerhard Schweier, Manfred Eisele, Willi Majer (alle CDU-WB), Heinz Martin, Roland Riegger, Heiner Enslin, Wolfgang Staiger, Eva Oppermann (alle SPD); Klaus-Peter Köhler, Wilhelm Kutschera, Heinz Grottenmüller (alle REP), Michael Sautter, Wolfgang Sörös (beide Grüne), Günter Haug (Freie Wähler). Ausgeschieden sind: Werner Baumhauer, Gisela Langensee, Wilhelm Benz, Marianne Weitsch, Ernst Bader, Franz-Jürgen Bohnert, Georg Prüfer-Schönfelder, Hans Hartmann. Gemeinderatswahl: Wahlberechtigt 34 997. Wähler 21 383 (61%). Es erhielten: CDU 175 332 Stimmen (29,7%) SPD 164 390 Stimmen (27,8%), Republikaner 81 849 Stimmen (13,8%), Grüne 77 321 Stimmen (13,1 %), Freie Wähler 69 137 Stimmen (11,7%), DKP 19 416 Stimmen (3,3%), SRU 3775 Stimmen. Sitzverteilung: CDU 10, SPD 10, REP 4, Grüne 4, Freie Wähler 4, DKP 1 = 33 Sitze. Neu Gewählt wurden: Eva Oppermann, Otto Unk, Jürgen Tränkle (alle SPD), Klaus-Peter Köhler, Wilhelm Kutschera, Heinz Grottenmüller, Gottfried Demandt (alle REP), Gisela Paschen, Wolfgang Sörös (beide Grüne), Anton Grath, Friedrich Schäfer (beide Freie Wähler). Ausgeschieden sind: Werner Baumhauer, Gudrun Engel, Eugen Kinzler, Günther Hof, Heinrich Schröder, Ulrich Weber, Marianne Weitsch, Barbara Aupperle-Klein, Hans Kurowski, Karl Krack, Karl-Otto Werz. Ortschaftswahl: Großkuchen - Gewählt wurden: Andreas Beyrle, Johann Schwenk, Werner Esslinger, Otto Gentner, Franz Schmid, Eugen Kinzler, Josef Scherieble, Irmgard Teufel, Josef Weber und Otto Link. Oggenhausen - Gewählt wurden: Dr. Heinz Auer, Wilhelm Bauer, Cornelia Holzwarth, Dr. Roland Eichele, Willi Majer, Helmut Bass, Fritz Weger, Georg Keck, Günther Hof und Dieter-Rudolf Novak.
25.10.1989
Heidenheims älteste Bürgerin, Wilhelmine Hunn, Matinstraße 53, wird 101 Jahre alt. Am 9.11. 1989 ist sie gestorben. Die Firma Runge, Industrieplanung und Industriepartner, am Parkhaus Bahnhof, wird eröffnet.
26.10.1989
Vor 50 Jahren wurde das Kaufhaus Steingass gegründet.
27.10.1989
Bürgermeisterin Butler und 260 Mitglieder Newporter Vereine veranstalten in Heidenheim ein großes Kultur- und Sport-Festival. Die Rund-um-Funk-Messe der Firma Expert Doraszelski in der Karl-Rau-Halle findet zum 10. Mal statt. Der Elser-Arbeitskreis hat das Buch "Georg Elser" herausgegeben.
November 1989
7.11.1989
Das Metall-Ausbildungszentrum der Kreishandwerkerschaft besteht 10 Jahre. Richtfest am Gewerbeschulanbau Talstraße.
8.11.1989
25 Jahre Jedermannsport des HSB.
9.11.1989
Der Bebauungsplan "Westlicher Seeberg" wird vom Gemeinderat beschlossen.
10.11.1989
Das Buch "Kunst und Bauen in Heidenheim" wurde von Dr. Manfred Allenhöfer herausgegeben.
11.11.1989
Die alte Zoeppritz-Fabrik (außer dem Verwaltungsgebäude) an der Schmittenstraße wird abgebrochen.
12.11.1989
Zum 50. Jahrestag des Hitler-Attentats von Georg Elser veranstaltet die Stadt eine zentrale Feierstunde, die durch weitere Aktivitäten umrahmt ist. Die ev. Kirchengemeinden wählen neue Kirchengemeinderäte. Als Abgeordnete in der ev. Landessynode wurden die Heidenheimer Ursula Eichler, Horst Neugart und Pfarrer Ulrich Stöhr wiedergewählt.
15.11.1989
Karl und Gertrud Schmidt, Händelstraße 12, feiern diamantene Hochzeit.
16.11.1989
Das Hörgeräte-Fachgeschäft Hoffmann & Wudtke, Hauptstraße 40, besteht 25 Jahre.
17.11.1989
Das Büchlein "Ortszuschlag" von Dr. Christoph Keller ist erschienen.
20.11.1989
Die Landesregierung bestimmt Heidenheim als Sitz des Autobahnbetriebsamtes.
21.11.1989
Die Jahnsportha!le des HSB und ein städt. Wohnhaus in Oggenhausen werden Übergangslager für DDR-Übersiedler.
22.11.1989
Emil und Marie Seizinger, Hagenstraße 31, feiern diamantene Hochzeit.
23.11.1989
Der "Büro-Markt", Wilhelmstraße 28, wird eröffnet. Am Hahnenschnabel wurde eine neue Höhle entdeckt und Ernst-Abbe-Schacht benannt. Der seit 10 Jahren angestrebte Hotel-Neubau auf dem unteren Galgenberg wird 1990 von der Senator-Hotelgesellschaft Nürnberg gebaut.
24.11.1989
Das neue Teilstück der B 19 nördlich der Einmündung Giengener Straße wird dem Verkehr übergeben.
25.11.1989
Der Abschluß an der Berufsakademie Heidenheim ist dem Fachhochschulabschluß gleichgestellt.
29.11.1989
Der Camping-Club Heidenheim e.V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
30.11.1989
Das BLV-Einkaufszentrum, Aalener Straße, gehört jetzt der Münchner ILG-Gruppe.
Dezember 1989
4.12.1989
Der Sonderschulkindergarten für Sprachbehinderte bezieht seinen Neubau neben der Rauhbuchschule.
6.12.1989
Dipl.-Ing. Stefan Merkle bezieht als erster das Technologie-Betreuungszentrum Neuffenstraße 11.
9.12.1989
Eine Heidenheimer Mannschaft tritt erfolgreich in der ZDF-Show "Wetten, daß?" auf. Das Sport-Teilinternat beim HSB-Fechtzentrum besteht 10 Jahre.
11.12.1989
Der Ärztl. Krankenhausdirektor i. R. Dr. Walter Banz ist 70 Jahre alt.
13.12.1989
In der neugestalteten Ortsmitte Schnaitheim wurde neben dem Brunnen von der Stadt erstmals ein Weihnachtsbaum aufgestellt.
14.12.1989
Die Wohngebäude Giengener Straße 7 und 9 weichen einer neuen Maschinenhalle. Der Gemeinderat verbietet die Verwendung von Streusalz auf Gehwegen.
16.12.1989
Die Iglauer Weihnachtskrippe aus dem 18. Jahrhundert ist im Rathaus-Foyer aufgestellt.
17.12.1989
Die HSB-Degen-Juniorenmannschaft wurde deutscher Meister.
19.12.1989
In Heidenheim wird das erste Kartentelefon in Betrieb genommen.
23.12.1989
Die Paul Hartmann AG schickt 35 Tonnen dringendst benötigter Hilfsgüter über die seit 9.11. geöffnete DDR-Grenze nach Dresden.
24.12.1989
70 DDR-Übersiedler verbringen das Weihnachtsfest noch in Sammelunterkünften.
31.12.1989
Margarethe Orth, Friedrich Sattler und Ursula Schubert erhielten das Bundesverdienstkreuz am Bande, Karl Pechtl die Bundesverdienstmedaille. Franz Walser und Josef Moder erhielten die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg. Bürgergespräche mit Oberbürgermeister Hornung fanden statt im "Lamm", im "Hirsch" Großkuchen, im Oetinger-Gemeindehaus und im "König" Oggenhausen. Voith und Graziano-trasmissioni, Turin, bilden eine gemeinsame Gesellschaft für Getriebe und Antriebe.
Januar 1990
1.1.1990
Das Landratsamt ist nun für die Eingliederung von Aussiedlern aus dem Ostblock und von Übersiedlern aus der DDR zuständig. Im Landkreis Heidenheim wurden 1989 bei 2 634 Verkehrsunfällen 29 Menschen getötet und 641 verletzt. Im Landkreis Heidenheim gibt es 54 716 Telefonanschlüsse, das sind 95% aller Haushalte. Die Arbeitslosenquote im Kreis Heidenheim beträgt 4,6%.
6.1.1990
Der erste Schnee des Winters kam über Nacht.
7.1.1990
Die Neuapostolische Gemeinde in Oggenhausen bezieht ihr neues Gemeindehaus an der Friedrich-Burr-Straße.
8.1.1990
Dipl.-Kfm. Hans-Jörg Wilhelm ist Geschäftsführer des Verlags der Heidenheimer Zeitung. Die Johanniter-Unfallhilfe bezieht in den Schnaitheimer Seewiesen 56 ihre erste Heidenheimer Dienststelle. Das Wohngebäude Kellerstraße 21 weicht dem "einhüftigen Anschluß" des Siechenbergs an die neue B 19. Die Bahnunterführung Ulmer Straße St. PöItner-Straße (fr. Gasthaus "Bären") ist nach Ausbau wieder befahrbar.
11.1.1990
Der Bebauungsplan "Schmittenstraße Mergelstetten" ist rechtskräftig.
12.1.1990
Die Vollzugsanstalt an der Kirchenstraße wird für 1,6 Mio. DM umgebaut. Bundeswirtschaftsminister Dr. Helmut Haussmann spricht bei der Industrieund Handelskammer.
13.1.1990
Die St. Georgs-Stafette erhielt Helmuth Feichtenbeiner, HSB-Wintersport.
14.1.1990
Günter Jauch, HSB, wurde deutscher Meister im Degenfechten.
15.1.1990
Der Neubau der KFZ-Zulassungsstelle Ecke Felsenund Spitalstraße wird in Betrieb genommen.
19.1.1990
Dr. Reinhard Bauer, Peter Beller, Manfred Hirschmann und Werner Zwiesler erhalten die Goldene Münze der Stadt für Verdienste um den Sport. Sportlerehrung der Stadt und des Stadtverbands für Leibesübungen im großen Rathaussaal.
20.1.1990
Eröffnung des Fahrradfachgeschäfts Keller, Carl-Schwenk-Straße 18.
23.1.1990
Das Werkgymnasium erhielt einen 1000 DM-Preis der Theodor-HeussStiftung.
24.1.1990
Beim Neujahrstreffen der Stadt mit der Presse führt Oberbürgermeister Hornung als Hauptaufgaben für die 90er-Jahre an: Mietwohnungsbau, weitere Innenstadterneuerung (insbesondere Brauereigrundstück Neff), Kultur (insbes. Popularmusik und Saalbau beim Konzerthaus) sowie Wirtschaft und Umweltschutz. HZ-Geschäftsführer Dipl.-Kfm. Hans-Jörg Wilhelm sagt die Unterstützung der Presse zu. Im "Babyland", Würzburger Straße, verursacht eine Gasexplosion eine halbe Million Sachschaden. 2 Arbeiter wurden verletzt.
26.1.1990
Die Interessengemeinschaft Jazz Heidenheim e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
27.1.1990
Johann und Theresia Grossberger, Schnaitheim, feiern eiserne Hochzeit. Die HZ-Leser wählten zu "Sportlern des Jahres 1989": Harald Ott, MSC Schnaitheim, Sabine Krapf, Mod. Fünfkampf und die HSB-DegenfechterHerrenmannschaft.
Februar 1990
1.2.1990
Die Ortsvorsteher Dr. Auer, Oggenhausen, und Kinzler, Großkuchen, wurden vom Gemeinderat wiedergewählt. Der Landesverband der Amateurtheater Baden-Württemberg, Sitz Heidenheim, Vorsitzender Helmut Kuhn, besteht 70 Jahre. An der Marienstraße wurde ein Brunnen aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts entdeckt.
2.2.1990
Bürgermeister Catoire, Clichy, ist in Heidenheim um neue Initiativen für die Partnerschaft zu besprechen. An der Baustelle Bahnunterführung "Linde" wird ein Arbeiter vom Zug getötet. Der Förderverein Pauluskirchenorgel e. V. Heidenheim wird in des Vereinsregister eingetragen.
3.2.1990
Der Pavillon-Neubau Eis-Cafe Dolomiti am Bahnhofplatz wird eröffnet. Das Hirscheck-Gebiet in Schnaitheim wird neu gestaltet.
5.2.1990
Die Gaststätte "Rodeo" (früher "Waldhorn") brannte aus. 250 000 DM Schaden. Die TSG-Schnaitheim will ihre Hagenturnhalle verkaufen.
6.2.1990
Bei der Gewerbevereinigung Heidenheim ist Günther Weichert neuer Vorsitzender.
7.2.1990
Kreisgärtnermeister Konrad Huber übergibt sein Amt an Karl Lehr. Die Technologiebetreuungszentrum Heidenheim GmbH wird im Rathaus gegründet.
9.2.1990
Der nach Mexiko geflohene frühere Busunternehmer Dr. Fritz Wahl wurde nach Stuttgart ausgeliefert. Die "Wohninsel Aquarena" an der Friedrich-Pfenning-Straße wird mit einem Wohnund Geschäftshaus vervollständigt. Das Bundeskartellamt Berlin genehmigt die Zusammenarbeit der J. M. Voith GmbH mit der Gebr. Sulzer AG, Winterthur, die jedoch nicht zustande kommt. Kreisbauerntag im Konzerthaus.
10.2.1990
Das vor einigen Wochen mutwillig gestürzte Wedelbüble steht wieder auf dem Jaekle-Brunnen.
11.2.1990
Der Komponist, Kirchenmusikdirektor Professor Helmut Bornefeld starb im Alter von 83 Jahren.
13.2.1990
In den Ziegeläckern entstehen 48 neue Wohnungen (früher Gärtnerei Fetzer). Über Nacht wurde die Landschaft weiß. Dem Schnee folgte Sturm und Regen. 2500 fm Holzbruch im Stadtwald. Über Nacht wurde die Landschaft weiß. Dem Schnee folgte Sturm und Regen. 2500 fm Holzbruch im Stadtwald.
14.2.1990
Ein VW-Club Ostalb wird gegründet.
15.2.1990
Wegen des großen Wohnungsmangels zahlt die Stadt Prämien an neue Vermieter. Um dem starken Wohnungsmangel abzuhelfen bezuschußt die Stadt 19901992 je 50 neue Mietwohnungen. Das Baugebiet Reutenen-Nord wird in Angriff genommen. Der Gemeinderat bleibt bei seinem Beschluß zum Bebauungsplan Westlicher Seeberg und lehnt ein dagegen angestrebtes Bürgerbegehren ab. Der Gemeinderat beschließt den Hermann-Mohn-Weg über den Schloßberg. Durch ein Regenhochwasser traten die Rückhaltebecken Haintal, Nattheimer Tal und Ugental in Funktion. Nach 8 Tagen war alles Wasser versickert. Durch ein Regenhochwasser traten die Rückhaltebecken Haintal, Nattheimer Tal und Ugental in Funktion. Nach 8 Tagen war alles Wasser versickert.
16.2.1990
Walter Kröber, Vorsitzender der Werbegemeinschaft City-Einkauf e.V. starb im Alter von 49 Jahren.
17.2.1990
Gründung von "Holz kreativ", Schauz und Nitschke GmbH, Heuchstetter Weg 5. Das Autohaus Reichstein übernimmt die Patenschaft für den seit 30 Jahren bestehenden Schülerlotsendienst.
20.2.1990
Beim Tennisclub wird Michael Waldenmaier neuer Vorsitzender nach Rolf Mattern. Die Johannes-Kuhn-Stiftung für bedürftige Waisen besteht 10 Jahre. Johannes Kuhn (1. 2. 1906 20. 2. 1980) ist in Schnaitheim geboren.
23.2.1990
Seniorenclub-Vorsitzender Hans Walter wird 75 Jahre alt.
März 1990
1.3.1990
Hermann und Anna Neidlein, Im Schloßhau 12, feiern ihre diamantene Hochzeit. Heidenheim hat 49 438 Einwohner, Ausund Übersiedler brachten einen starken Zugang. Die Stadt erhöht die Abwassergebühr von 1,40 DM auf 1,80 DM/cbm. Der Wasserbezugsspreis beträgt 2,DM/cbm. Der 5. Orkan, welcher innerhalb weniger Wochen auch über Heidenheim hinwegfegte, verursachte in 3 Stunden schweren Holzbruchschaden neben vielen anderen Schäden und weitgehender Verkehrslähmung. Der 5. Orkan, welcher innerhalb weniger Wochen auch über Heidenheim hinwegfegte, verursachte in 3 Stunden schweren Holzbruchschäden neben vielen anderen Schäden und weitgehender Verkehrslähmung. Die städtische Vergnügungssteuer wird beträchtlich erhöht.
2.3.1990
Das "Haus für Sicherheit", Josef Mack, Wilhelmstraße 11, wird eröffnet.
3.3.1990
Landesparteitag der Grünen im Konzerthaus.
6.3.1990
Das neue Übergangswohnheim für Ausund Übersiedler Reutlinger Straße 4-8 wird bezogen. Für 3,7 Mio. DM wurden 24 Wohnungen für 250 Menschen gebaut.
8.3.1990
Der Verwaltungsausschuß des Gemeinderats berät den neuen Sozialplan der Stadt. Die Wirtschaftsjunioren tragen dem Gemeinderat Thesen zur Stadtentwicklung vor.
10.3.1990
Beim Städt. Blasorchester wird Rainer Härle neuer Vorsitzender nach Reinhard Mosch.
12.3.1990
Der Haushaltsplan des Landkreises 1990 mit 117 691 200 DM (96 401 500 DM Verwaltungshaushalt und 21 289 700 DM Vermögenshausshalt) und des Kreiskrankenhauses mit 89 174 000 DM wird vom Kreistag beschlossen. Kreisumlage 22,0%.
16.3.1990
Neuer Obermeister der Friseur-Innung wurde Hubert Streit als Nachfolger von Werner Höffner. In der HSB-Turnhalle sind keine DDR-Übersiedler mehr.
17.3.1990
Richtfest am Umbau des früheren Cafes Ketterle, Olgastraße 1, zum Hotel Garni.
19.3.1990
Reinhold Wengert erhielt das Bundesverdienstkreuz am Bande.
21.3.1990
Die Grünanlage unterhalb des Landratsamtes wurde neu gestaltet.
22.3.1990
Der ehemalige Pferdestall der Brauerei Neff, Brenzstraße 18, wird zu einem Biergarten umgebaut. Der Gemeinderat beschließt den Haushaltsplan 1990 mit 173 500 000 DM. Die Grundsteuer B wird von 250% auf 270% erhöht.
23.3.1990
Die Ruine der einstigen Zehntscheuer in Großkuchen wird abgebrochen. Im Osterholz beginnt die Wohnbebauung.
24.3.1990
Baubeginn am neuen Voith-Ingenieurzentrum (16 Mio. DM) an der St. Pöltener-Straße. Am 18. 10. ist Richtfest.
25.3.1990
Zweites Landestonkünstlerfest Baden-Württemberg in Heidenheim, vom Förderverein Neue Musik gestaltet.
26.3.1990
Der Eisel-Modemarkt, Würzburger Str. 76, wird eröffnet. Der HSB eröffnet im Aquarena-Gebäude ein Sport-Studio.
27.3.1990
Das Montagegemeindehaus der Versöhnungsgemeinde im Mittelrain wird nach 20 Jahren abgebaut und der Kreuzkirchengemeinde Weimar überlassen. Im Stadtwald hat sich der Gesundheitszustand der Fichten verbessert, der der Buchen gering verschlechtert.
28.3.1990
Die Freiw. Feuerwehr Heidenheim nahm eine neue 30-Meter-Drehleiter Magirus/Iveco in Betrieb.
29.3.1990
Eine Gruppe der "Grauen Panther", Senioren-Schutzbund, wird gegründet. Die Kreuzung Schloßhau-/Talstraße und die Ausfahrt Karl-Rau-Halle in die Beethovenstraße werden mit Ampeln versehen. Landeszentralbank-Präsident Prof. Dr. Dr. Kloten spricht bei der IHK in Heidenheim.
30.3.1990
Landeskonferenz der Jungsozialisten in der SPD in Schnaitheim. Das Deutsche Jugendherbergswerk zeichnet die Stadt Heidenheim anläßlich der Einweihung der neuen Jugendherberge mit dem Wilhelm-Münker-Preis aus. Der Sonderschulkindergarten für körperbehinderte Kinder beim St. NikolausKindergarten heißt jetzt "Villa Kunterbunt". Die neue Jugendherberge im Vöhringerhaus, Liststraße, wird eröffnet. In 35 Zimmern sind 116 Betten. Von über 1 Mio. DM Baukosten trug die Stadt 640 000.DM.
31.3.1990
Umweltminister Dr. Erwin Vetter spricht bei der Districtversammlung des Lions-Clubs im Konzerthaus.
April 1990
1.4.1990
Berufsakademie-Studenten beziehen das zum Wohnheim umgebaute Gebäude Darwinstraße 4.
2.4.1990
Die Härtsfeld-Albuch-Wasserversorgung, an welche Großkuchen angeschlossen ist, besteht 100Jahre. Über die 134 Jahre alte Gesenkschmiede Feuerbacher GmbH & Co wird das Konkursverfahren eröffnet.
3.4.1990
Das Landratsamt (früher Kreiskrankenhaus) wird für 7,3 Mio. DM ab 1990 renoviert und saniert. Der Schüleraustausch des Max-Planck-Gymnasiums mit dem englischen Marlborough College besteht 15 Jahre. Heidenheim wurde in das Wohnungsbau-Schwerpunktprogramm des Landes aufgenommen. Für 500 neue Wohnungen auf den Reutenen werden 2 Mio. DM Fördermittel gewährt.
5.4.1990
Oberbürgermeister Martin Hornung beantragt bei der Bundesbahn erneut die Elektrifizierung der Bahnstrecke Ulm Heidenheim Aalen.
7.4.1990
An der Wahl zum Ausländerbeirat beteiligten sich 1309 (37,6%) der 3481 in Heidenheim lebenden Ausländer. Gewählt wurden 3 Türken, 3 Jugoslawen, 3 Italiener, 2 Griechen und 2 Spanier, darunter 3 Frauen. Beim Sportverein Mergelstetten gibt Schorsch Mayer nach 22 Jahren den Vorsitz ab an Hans Althammer.
10.4.1990
Das Katholische Dekanat Heidenheim ist nun mit dem Landkreis identisch.
11.4.1990
Warnstreik bei Voith wegen der fehlenden Zustimmung des Familienstamms Hermann Voith zur Voith-Sulzer-Kooperation.
12.4.1990
Für das Baugebiet Stäffeleswiesen wird eine Baulandumlegung eingeleitet.
14.4.1990
Juwelier und Uhrmachermeister Karl-Heinz Lanzinger eröffnet in der Grabenstraße 10 sein Geschäft. Die Heidenheimer Chronik 1989 erscheint als Beilage der Heidenheimer Zeitung.
18.4.1990
Das Landratsamt hat die 4. Auflage seiner Radwanderkarte herausgegeben.
19.4.1990
Der Circus Krone gastiert an der Nördlinger Straße. Das frühere Wohnund Betriebsgebäude des Kalkwerks Schwenk an der Nördlinger Straße wird abgebrochen.
20.4.1990
Der Schwäb. Albverein, Bergwacht, Naturfreunde und Jäger von Heidenheim und Schnaitheim helfen bei den Aufräumungsarbeiten im orkangeschädigten Stadtwald.
21.4.1990
Die Handelsund Gewerbevereinigung Schnaitheim veranstaltet in der Turnund Festhalle ihre vierte Leistungsschau.
22.4.1990
Der Heidenheimer Arnd Schmitt, TuS Leverkusen, gewann den Heidenheimer Pokal der Degenfechter. Den Coupe d'Europe gewann Dynamo Moskau.
23.4.1990
Das städtische Kindertagheim Bühlstraße besteht 35 Jahre.
24.4.1990
Der Beirat des Technologiebetreuungszentrums Heidenheim konstituiert sich. Vorsitzender ist Prof. Dr. Johann Löhn von der Steinbeis-Stiftung Stuttgart.
25.4.1990
Der Verkehrsclub der Bundesrepublik Deutschland, Kreisverband Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen.
26.4.1990
Roland Schönhaar wurde in Hamburg wieder deutscher Meister im 200 mBrustschwimmen. In der Stadt werden dieses Jahr 2500 m Radwege neu angelegt. Das Waldbad wird künftig neben Gas auch mit Solarenergie beheizt.
27.4.1990
Das alte Zoeppritz-Fabrikgebäude (früher Wunder'sche Fabrik) an der Brenz in Mergelstetten wird abgebrochen. Dort werden Wohnungen gebaut.
28.4.1990
Der Leiter der Berufsakademie, Prof. Kurt A. Hildenbrand feiert seinen 50. Geburtstag. Der Schützenkreis Heidenheim feiert sein 25jähriges Bestehen.
29.4.1990
17. Intern. ADAC-Moto-Cross-Rennen im Hafnerhäule in Schnaitheim mit 7000 Zuschauern. Fabio Cedrone, HSB, wurde Kadetten-Weltmeister im Herren-Florettfechten.
30.4.1990
Im Arbeitsamtsbezirk Heidenheim gibt es 2 382 Arbeitslose = 4,3%.
Mai 1990
1.5.1990
Der Mittelrain ist ganz auf Kabelempfang beim Fernsehen umgestellt. Zur Feier "100 Jahre 1. Mai" kamen 300 Gewerkschaftler. Die Feier fand erstmals nicht mehr im Konzerthaus, sondern vor dem Elmar-Doch-Haus statt.
3.5.1990
Der Sozialausschuß des Gemeinderats wird umbenannt in Sozialbeirat. Der Wichernhaus-Kindergarten erhält einen Anbau.
4.5.1990
Bürgermeister a. D. Dr. Ing. Walter Beck starb im Alter von 78 Jahren.
5.5.1990
Metzgermeister Otto Konold machte für die City-Werbegemeinschaft eine 364 m lange Wurst. Deutsche B-Jugendmeisterschaften im Modernen Fünfkampf in Heidenheim.
6.5.1990
Der Bischof der Diözese Rottenburg-Stuttgart, Dr. Walter Kasper, besucht seine Geburtsstadt Heidenheim. Empfang im Ottilienhof. Der HSB nimmt 8 neue Tennis-Sandplätze in Betrieb.
8.5.1990
Die Heidenheimer Volksbank besteht 125 Jahre. Die Bank schenkt dem Landkreis ein Geschirrmobil.
10.5.1990
Die Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Heidenheim e. V. wird in das Vereinsregister eingetragen.
12.5.1990
Die Firma Steeb-Werke GmbH, Clichystraße 2, wurde eröffnet. Die Firma Burkhardt u. Theilacker, Umweltschutz, Grünewaldplatz 24, hat ihre Tätigkeit aufgenommen.
13.5.1990
Die Fliegergruppe Heidenheim/Steinheim benennt ein neues Segelflugzeug "Albrecht Hartmann". Die Florettfechterin Ivonne Bedei, HSB, wurde deutsche A-Jugendmeisterin.
14.5.1990
Die SVM-Damengymnastik besteht 25 Jahre. Die Bahnhofanlagen werden neu gestaltet.
16.5.1990
Bei den Heidenheimer Gymnasien werden 311 neue Schüler angemeldet (Vorjahr 283). Oberbürgermeister Martin Hornung lädt die Mitarbeiter des Reha-Vereins und der Heilpädagogischen Berufsausbildungsstätte Aufhausen in den Marstall ein.
17.5.1990
Der Fensterblümlesmarkt findet zum 25. Mal statt.
18.5.1990
Die Bundespost nimmt ihren Erweiterungsbau (6,7 Mio. DM) an der Friedrichstraße in Betrieb. Der Geschäftsführer der Textilgewerkschaft Gerhard Vollmar geht in den Ruhestand. Nachfolger wird Gerhard Bretthauer.
19.5.1990
Annemarie Goller, Frauenselbsthilfe nach Krebs, erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande. Der Katholische Frauenbund Heidenheim besteht 35 Jahre.
20.5.1990
80 Jahre Evangelische Jugendheime Heidenheim. Die Post feiert ihr 500jähriges Bestehen mit einem Tag der offenen Tür.
21.5.1990
Max und Margret Kluge feiern diamantene Hochzeit. Bürgermeister a. D. Dipl.-Ing. Karl Krack starb im Alter von 69 Jahren.
22.5.1990
Die Steinwerke Karl Kraft, Waibertal, errichten beim Bahnhof Schnaitheim eine Kalkmehl-Verladeanlage.
23.5.1990
Der Künstler und Erfinder Erich Herter ist 70 Jahre alt.
25.5.1990
Günter Schmid ist 25 Jahre Leiter des Stadtmessungsamts. Die Firma Fischer, Sanitärund Baubedarf, Badenbergstraße, nimmt ihren Neubau in Betrieb. Kreishandwerksmeister Siegfried Fehrle ist im Alter von 61 Jahren gestorben.
26.5.1990
Schlachthofdirektor a. D. Dr. Fritz Steinle ist 75 Jahre alt. 5-Ländertreffen der Rotarier in Heidenheim unter Leitung von Dr. Reinhard Bauer.
27.5.1990
Das Naturfreundehaus Hahnenschnabel besteht 40 Jahre.
28.5.1990
Ehrenbürger Eugen Loderer feiert seinen 70. Geburtstag. Ab 1. 7. wohnt er wieder in Heidenheim. Am 18. 9. wurde er mit dem Verdienstorden des Landes Hessen ausgezeichnet.
29.5.1990
Die Arbeitsgemeinschaft Gesundheitsförderung der Betriebskrankenkassen
e. V. Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen.
30.5.1990
Im Waldbad ist das neue Kinderplanschbecken fertiggestellt. Bei Voith war das Geschäftsjahr 1988/89 das beste in der Firmengeschichte.
31.5.1990
Der neugebaute Aldi-Großmarkt Steinheimer Straße wird eröffnet. Die Firma Feinkost-Paas, Brenzstraße 35, schließt nach fast 100jährigem Bestehen.
Juni 1990
1.6.1990
Richtfest an den 12 Niedrigenergiehäusern der GBH an der Fuchssteige. Gemeinsam für ein besseres Müllkonzept gegen Müllverbrennung e. V. Heidenheim wird in das Vereinsregister eingetragen.
3.6.1990
15. Aikido-Pfingsttreffen der Erhard-Aikido-Gruppe in Heidenheim.
4.6.1990
Der Sportverein Großkuchen feiert den Aufstieg seiner Fußballmannschaft in die Landesliga.
6.6.1990
Die Spedition Theodor Hartmann, bisher am Bahnhof, hat ihren Neubau in den Seewiesen bezogen. Elf Schüler des Werkgymnasiums besuchten ihre Partnerschule in Räpina/ Estland. Heidenheimer Bürger, die aus Csobanka/Ungarn stammen, haben dort ein Ehrenmal für die Kriegsopfer mit erstellt.
8.6.1990
Der architektonisch attraktiv gestaltete Neubau des BMW-Autohauses Eber an der Würzburger Straße (6 Mio. DM) wird eröffnet.
9.6.1990
40 Jahre Gemeinschaft Iglauer Sprachinsel, 25 Jahre Iglauer Heimattage und 100 Jahre Iglauer Berghäuerzug wird im großen Rathaussaal gefeiert. Das Leistungshüten des Landesschafzuchtverbands in der Täsch gewann Hans Baum, Mauer.
10.6.1990
Gaby Weiss, Aalen, und Andreas Hopfenziz, Giengen-Hürben, errangen wieder, wie 1988, die Schäferkönigswürde. Die 10. Ostalbwoche beginnt mit einem großen Festzug und dem Schäferlauf. Justizminister Dr. Heinz Eyrich ist dabei. Mit mehr als 50 000 Besuchern ist die 10. Ostalbwoche ein großer Erfolg. Landeskindertreffen der Gartenfreunde in Großkuchen.
16.6.1990
Die Stadtmeisterschaften der Hundesportvereine finden in der Täsch statt.
17.6.1990
Süddeutscher Fanfarenzugtag als Ausklang der Ostalbwoche.
18.6.1990
Erster Spatenstich für den Hotelneubeu der Senator-Gruppe bei der Aquarena. Am 21. 12. ist der Rohbau fertig.
19.6.1990
Im Landkreis Heidenheim sind 1142 Überund Aussiedler (insbes. aus Rumänien) in Übergangsunterkünften.
20.6.1990
Der Bahnhof Schnaitheim wurde vom Steinwerk Kraft gekauft.
21.6.1990
Der Gemeinderat erhöht die Parkuhrgebühr von 0,10 DM auf 0,50 DM.
22.6.1990
Im Naturtheater wird "My fair Lady" und "Oliver Twist" gespielt. Der Kreistierschutzverein errichtet 1991 sein neues Tierheim am Rehberg beim Kreuzweg.
23.6.1990
Der Landesverband der Rassegeflügelzüchter Württemberg/Hohenzollern tagt in Mergelstetten.
27.6.1990
Die frühere Gesenkschmiede Feuerbacher wird als Feuerbacher Umformtechnik Schieber GmbH weitergeführt.
28.6.1990
Der Gemeinderat ist gegen ein weiteres großes Übergangswohnheim in Mergelstetten. Der Gemeinderat benennt in Mergelstetten die Zoeppritzstraße und die Straße "Stäffeleswiesen". Der Gemeinderatbeschließt, daß Oggenhausen ab 1. 7. 1993 nicht mehr dem Abwasserverband Oberes Bachtal angehört, sondern an die Kläranlage Mergelstetten angeschlossen wird.
29.6.1990
Regierungspräsident Dr. Udo Andriof ist erstmals in Heidenheim. Die Opernfestspiele spielen die Oper "Lucia di Lammermoor" von Donizetti.
30.6.1990
Heidenheim hat 50 038 Einwohner. Damit wird zum drittenmal in der Geschichte der Stadt die Zahl von 50 000 Einwohnern überschritten. Kinderfest in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten, am 7. 7. in Oggenhausen und am 14. 7. in Großkuchen.
Juli 1990
1.7.1990
Die Heidenheimer Feuerwehrmänner erhalten künftig für ihre Einsätze je 16,DM statt bisher 14.DM/Stunde. Im Kreis Heidenheim sind 74 100 Kraftfahrzeuge zugelassen.
3.7.1990
Vor 150 Jahren ist Friedrich Voith geboren.
7.7.1990
Das alte WCM-Badehaus von 1903 wird als Gaststätte eröffnet. Die Dreifaltigkeitskirche erhält einen neuen Altarraum und eine neue Heizung. Die Marinejugend Heidenheim feiert ihr 60jähriges Bestehen.
8.7.1990
Der Reiterverein Heidenheim besteht 65 Jahre.
10.7.1990
Die Heidenheimer Zeitung ist wieder beim Photowettbewerb "Blende '90" dabei.
12.7.1990
Der jugoslawische Bischof Imre Hodosy ist bei Dekan Scheytt zu Gast.
14.7.1990
Die Rauhbuchschule feiert ihr 25jähriges Bestehen. Erstes Moldenbergfest der TSG Schnaitheim.
16.7.1990
Die Kroatische Kulturgemeinschaft Branimir Heidenheim wird in das Vereins register eingetragen.
17.7.1990
Sportlehrer Werner Schwarz wurde neuer Leiter des HSB-Sportteilinternats.
18.7.1990
Bäckermeister Karl-Otto Werz wurde zum neuen Kreishandwerksmeister gewählt.
19.7.1990
Sabine Krapf und Monika Ritz wurden mit der deutschen Mannschaft Weltmeisterinnen im Damen-Degenfechten. Der Pauluskindergarten an der Bahnhofstraße besteht 110 Jahre.
21.7.1990
Beim Blumenschmuck-Wettbewerb 1990 errangen den 1. Preis: Emma Oberlader, Kleinkuchen beim Hausschmuck, Elfriede Peichl, Brahmsstraße 11 beim Balkon, Ilse Müller, Kleinkuchen beim Vorgarten und Werner Radenbach, Friedrich-Naumann-Weg 10 beim naturnahen Garten.
24.7.1990
Die Landstraße 1164 Mergelstetten-Bolheim wird jetzt gebaut. Am 31. 12. ist eine Teilstrecke von der Silcherschule nach Süden fertig.
25.7.1990
Auch in Heidenheim besteht ein großer Wohnungsbedarf. Die GBH verstärkt deshalb ihre Neubautätigkeit.
28.7.1990
Stadtrat Otto Link, Betriebsratvorsitzender bei Voith, wird 60 Jahre alt.
31.7.1990
Bürgermeisterin Daniela Brodska, Tihlava (Iglau) und ihr Gatte, Parlamentsabgeordneter Peter Brodski, werden von Oberbürgermeister Martin Hornung empfangen. Das Gipsergeschäft Hagenmeyer schließt nach 134jährigem Bestehen.
August 1990
1.8.1990
Beim Landratsamt werden erstmals zwei Abfallberater eingestellt.
7.8.1990
Horst Fritsch erhält die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg. In Heidenheim suchen gegenwärtig etwa 2800 Menschen eine Wohnung.
8.8.1990
Vor 10 Jahren wurde der Kreismieterverein Heidenheim gegründet.
11.8.1990
Die Messerschmiede Zäh, Hauptstraße 44 und Kastorstraße besteht 125 Jahre.
17.8.1990
Archäologische Ausgrabungen auf dem Grundstück der früheren BärenWirtschaft brachten einen Stein-Pinienzapfen (70 cm hoch) zutage.
18.8.1990
Die Ortsdurchfahrt Kleinkuchen wird vollständig erneuert (mit Kanälen, Gasund Wasserleitungen und Fernsehkabel).
19.8.1990
Fabrikant Friedrich Maier, Aufsichtsratvorsitzender der Heidenheimer Volksbank, vollendet sein 60. Lebensjahr.
20.8.1990
Apotheker Dr. Klaus Gubitz, CDU-Fraktionsvorsitzender im Gemeinderat, wird 60 Jahre alt. Am 30. 8. erhält er den Ehrenring der Stadt.
29.8.1990
Der Ordonnanzschützen-Verein Großkuchen wird in das Vereinsregister eingetragen.
30. 8.1990
Das Technologiebetreuungszentrum Neuffenstraße 11 wird von Minister
Dr. h. c. Gerhard Weiser seiner Bestimmung übergeben.
31.8.1990
Stadtbrandmeister Adolf Ruof tritt in den Ruhestand. Er war seit 1977 Feuerwehrkommandant.
September 1990
1.9.1990
In Heidenheim gibt es 1508 Kindergartenplätze in 30 Kindergärten mit 60 Gruppen, 96% der Kinder ab 3 Jahre haben einen Platz. Die Heidenheimer Volksbank und die Mergelstetter Raiffeisenbank eröffnen auf den Reutenen am Tübinger Platz eine gemeinsame Zweigstelle.
3.9.1990
Der Römerbrunnen in den Bahnhofanlagen wird von Oberbürgermeister Martin Hornung seiner Bestimmung übergeben.
4.9.1990
Die Firma Zöppritex baut die alte Zöppritz-Fabrik in Mergelstetten nach ihrem Auszug nach Heuchlingen um in Wohnungen.
5.9.1990
Oberbürgermeister Ma aus Qianjiang/VR China und Ärzte des dortigen Krankenhauses kommen zum Gegenbesuch zur Stadt Heidenheim und ins Kreiskrankenhaus.
6.9.1990
Der Reitund Fahrverein Aufhausen besteht 25 Jahre. Der Ulmer Prälat Rolf Scheffbuch besucht die Heidenheimer Lebenshilfe. Wirtschaftsminister Hermann Schaufler spricht vor den Wirtschaftsjunioren in der Heidenheimer Industrieund Handelskammer.
7.9.1990
Ein 26jähriger Heidenheimer starb an einer Überdosis Heroin.
8.9.1990
Dr. Helmut Klüter, Gießen, erhält den August-Lösch-Preis 1990 mit 10 000 DM. Bei den 10. August-Lösch-Tagen im Rathaus spricht DDR-Bauminister Dr. Axel Viehweger. Die Gartenanlage Sonnenfeld auf dem oberen Erbisberg wird ihrer Bestimmung übergeben. 1580 Erstklässler haben ihren ersten Schultag.
1. Heidenheimer Diabetikertag im Elmar-Doch-Haus.
10.9.1990
Umbaubeginn am Pressehaus für die beiden Heidenheimer Tageszeitungen an der Ecke Olga-/Marienstraße. Die Kombrecht-Engel-Schule eröffnet ihr neues Schulungszentrum in der Schmelzofenvorstadt.
12.9.1990
Der Präsident des Deutschen Industrieund Handelstages Hans-Peter Stihl spricht im IHK-Gebäude an der Ludwig-Erhard-Straße.
13.9.1990
Die Stadt Heidenheim tritt der Fremdenverkehrsgemeinschaft Stauferland bei.
14.9.1990
Prälat Rolf Scheffbuch, Ulm, besucht das Heidenheimer evangelische Dekanat. Anläßlich seines 25jährigen Bestehens stiftet der Lions-Club Heidenheim der Lebenshilfe einen Mercedes-Kleinbus.
15.9.1990
Die Heidenheimer Zeitung veranstaltet mit der AOK die Gesundheitsaktion "Mach' mit, werd' fit" in der Aquarena.
16.9.1990
In diesem heißen Sommer besuchten 214 000 Gäste das Waldbad.
18.9.1990
Die Evang. Kirchengemeinde Heidenheim hat in den letzten Jahren etwa 100 000 DM zur Renovierung der Kirche St. Blasii in Zella/Thüringen gespendet. Erstmals fährt ein Solarmobil durch Heidenheim.
19.9.1990
Franz und Elisabeth Klaus feiern ihre diamantene Hochzeit.
20.9.1990
Dr. Roland Haupt, seit 1977 Vorsitzender des Koordinierungsausschusses der Berufsakademie Heidenheim scheidet altershalber aus. Der Gemeinderat beschließt den Ausbau der Kläranlage Mergelstetten für 35 Mio. DM in den nächsten 10 Jahren.
21.9.1990
Das Ingenieurbüro Hermann Junginger besteht 25 Jahre. Die Pilgermission St. Chrischona (seit 1908 auch in Heidenheim) feiert im Konzerthaus ihr 150jähriges Bestehen. Das Altenund Pflegeheim Hansegisreute begeht sein 25jähriges Bestehen.
24.9.1990
Der Landrat des Kreises Niesky (Sachsen), Hartmut Biele, weilt hier zur Kontaktaufnahme mit Landrat Dr. Roland Würz Der Sängerclub gründet einen Jugendchor. Der Heidenheimer Bund für Vogelschutz hat eine Kindergruppe gegründet. Der tschechoslowakische Wirtschaftsminister Dr. Bohumil Kubat besucht den Talhof.
26.9.1990
Peter Köhler, Mitglied des Europa-Parlaments, legt den Kreisvorsitz bei den Republikanern nieder. In der Albert-Schweitzer-Straße kommen zwei kleine Kinder durch eine Zimmerüberhitzung ums Leben.
29.9.1990
Die Naturfreunde Schnaitheim haben die Gehrenhülbe wieder gereinigt.
30.9.1990
Das Haushaltswaren-Fachgeschäft Dollinger Ecke Graben-/Brenzstraße schließt nach 107jährigem Bestehen. Das Möbelhaus Stegmeier, Wilhelmstraße 23, schließt. Deutsche Meisterschaften im Hundesport im Albstadion.
Oktober 1990
1.10.1990
Bei den Hauswirtschaftlichen Schulen Heidenheim wird eine Berufsfachschule zum Erwerb von Zusatzqualifikationen eröffnet. Paul Hartmann AG hat eine Produktion in Neustadt-Glewe (fr. DDR) aufgenommen. Die Firma Boco, Vermietung von Berufskleidung, hat in Schnaitheim eine zweite Waschhalle erstellt (6 Mio. DM) und dann 60 neue Arbeitskräfte eingestellt.
3.10.1990
Zum Tag der deutschen Einheit sprechen Landrat Dr. Würz und Bürgermeister Riegger in den neugestalteten Bahnhofanlagen. Eine Linde wird gepflanzt. Baumpflanzungen zum Tag der deutschen Einheit erfolgten auch beim Altenheim Hansegisreute und bei der Spedition Kentner.
4.10.1990
Schuhmachermeister Karl Albrecht, Stadtrat von 1960-1962, starb im Alter von 89 Jahren.
5.10.1990
Das 24. Mergelstetter Oktoberfest findet statt.
6.10.1990
Die Familienbildungsstätte "Haus der Familie" begeht ihr 30jähriges Bestehen.
8.10.1990
Waldbegang des Gemeinderats. Der Orkan "Wiebke" warf am 1. 3. 90 im Stadtwald 24 000 fm Holz um. Der Schaden beträgt 1,2 Mio. DM.
9.10.1990
Das neue Feuerwehrgerätehaus Oggenhausen wird von Oberbürgermeister Hornung seiner Bestimmung übergeben (Kosten 1,8 Mio. DM).
12.10.1990
Das Schillergymnasium feiert 50 Jahre Abitur und 30 Jahre Kammerchor. Stadtarchivar Dr. Weimert richtet das Großkuchener Teilortarchiv ein. Frau Marie Hausser, Regerstraße 15, stiftet der Stadt 10 000 DM als Grundstock für ein Glockenspiel am Elmar-Doch-Haus.
14.10.1990
Die Mergelstetter Raiffeisenbank hat ihr Bankgebäude Weiler Straße 6 wesentlich erweitert.
16.10.1990
Bei den Gewerblichen Schulen wird 1991 eine einjährige Berufsfachschule Drucktechnik eingerichtet. Das neue Sozialzentrum der Arbeiterwohlfahrt Am Wedelgraben 8 wird eröffnet.
17.10.1990
Der Blumenladen Behnle, Großkuchen, wird eröffnet.
19.10.1990
Stadtund Kreisrat Manfred Eisele wird 60 Jahre alt. Der 3. Bauabschnitt "Neue Ortsmitte Schnaitheim" wird seiner Bestimmung übergeben. Bisher wurden an den Hauptverkehrsstraßen 300 Wohnhäuser mit Schallschutzfenstern versehen.
20.10.1990
Ernst und Frieda Kühfuss, Pfarrstraße 15, feiern diamantene Hochzeit. Die Katholische Italienische Mission Ostwürttemberg besteht 25 Jahre. Eine Grundschule in Sao Paulo/Brasilien erhielt den Namen "Friedrich von Voith".
22.10.1990
Der Schwäb. Albverein Oggenhausen und die Höhlen-Interessengemeinschaft Ostalb, Heidenheim, erhalten einen Umweltschutzpreis.
24.10.1990
Die Verbandsversammlung des Regionalverbands Ostwürttemberg tagt im großen Rathaussaal. Das Akkordeon-Orchester Eckhardt feiert sein 40jähriges Bestehen. Die Giengener Baufirma Mayer hat auf dem früheren Zoeppritz-Areal ein neues Ortszentrum in Mergelstetten geschaffen. Der Regionalverband Ostwürttemberg fordert erneut den zweigleisigen Ausbau und die Elektrifizierung der Brenztalbahn.
25.10.1990
Peter Betzler aus Ulm wurde vom Gemeinderat zum neuen Heidenheimer Feuerwehrkommandanten gewählt. Der Gemeinderat erläßt eine Polizeiverordnung "Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung auf und an öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen". Das Feuerwehrgerätehaus Mergelstetten, Oberdorfstraße, wird für 1 ,2 Mio. DM umgebaut und erweitert. Eröffnung der WMF-Filiale Karlstraße 4. Die "Katzenund Tierhilfe Heidenheim e. V." wird in das Vereinsregister eingetragen. Der Stadtwerke-Aufsichtsrat hat einen Sauna-Neubau an der Aquarena für 2,5 Mio. DM beschlossen. Der städt. Haushaltsplan 1990 erhöht sich im Nachtrag auf 183 050 000 DM, davon 140 100 000 DM im Verwaltungshaushalt und 42 950 000 DM im Vermögenshaushalt.
26.10.1990
Der Vorsitzende der SPD-Fraktion im Kreistag und Gemeinderat, Heinz Martin, wird 65 Jahre alt. Der SPD-Ortsverein Heidenheim feiert im Marstall sein 100jähriges Bestehen. Ausstellung "Von der Eingemeindung bis zur Gegenwart" von Lore Bayer in der Hirscheckschule Schnaitheim.
29.10.1990
Frau Frida Sailer läßt nach ihrem Tod die Schnaitheimer Bürger 100 000 DM erben.
30.10.1990
Dr. Alfred Renger wurde neuer Vorsitzender der Kreisärzteschaft.
31.10.1990
Stadtkämmerer Gerhard Schweier trat nach 17jähriger Leitung der Stadtkämmerei in den Ruhestand. Sein Nachfolger wird Dieter Zeeb.
November 1990
2.11.1990
Schüler des Max-Planck-Gymnasiums waren zum 15. Schüleraustausch in Dinan/Bretagne. Hans von Schweinichen übernimmt die Leitung der Commerzbank Heidenheim von Hans Pieper.
3.11.1990
Der Iglauer Singkreis, Leiter Dr. Wilfried Stolle, feiert sein 50jähriges Bestehen.
4.11.1990
Werner Spahr, früheres Schnaitheimer Handball-Idol und fr. Mitglied des Heidenheimer Gemeinderats wird 65 Jahre alt. Ein Wohnungsbrand in der Carl-Schwenk-Straße verursacht über 100 000 DM Sachschaden.
6.11.1990
Der langjährige HSB-Vorsitzende Hanns Rau wird 70 Jahre alt. Ehrenbürger Prof. Dr. Hugo Rupf stiftet dem HSB den "Hanns-Rau-Preis" mit 3000 DM jährlich.
7.11.1990
Ernst und Mathilde Tauer, Hellensteinstraße 19, feiern diamantene Hochzeit. Das Uhrenfachund Schmuckgeschäft Heinz Bäuerle, Schnaitheim, besteht 25 Jahre. Heinz Martin erhielt die Sparkassenmedaille in Gold.
8.11.1990
Neueröffnung des "Penny-Markts" in der Schmittenstraße.
9.11.1990
Ein Jahr nach der Maueröffnung in Berlin sind 382 frühere DDR-Bürger in Heidenheim ansässig geworden. Bosch's Backhäusle, Schmittenstraße 1, wird eröffnet. In der Steinbeisstraße entsteht eine türkische Moschee. Richtfest an der Wohnanlage "Schloßblick" im Osterholz.
10.11.1990
Der Motorradsportclub Schnaitheim feiert seine deutschen Meister Holger Weiss, Jürgen Künzel und Ottmar Grandy sowie Markus Kaufmann. Landestreffen der DRK-Bergwacht Württemberg im Marstall von Schloß Hellenstein.
12.11.1990
Der Heidenheimer Landtagsabgeordnete Werner Baumhauer wird 60 Jahre alt. Am 13. 11. erhält er den Ehrenring der Stadt.
13.11.1990
Beim Pumpwerk Ludwigstraße wird eine Luftmeßstation des Landes in Betrieb genommen.
16.11.1990
Die GBH beginnt mit der Bebauung der Reutenen, Abschnitt V. Erster Spatenstich zum 500-Wohnungen-Bauprogramm Reutenen Nord durch Innenminister Schlee und Oberbürgermeister Hornung.
17.11.1990
Daimler-Benz-Chef Edzard Reuter ist im Kunstmuseum zu Gast. Die Architektengruppe Wittmann und Architekt Josef Götz erhielten den HugoHäring-Preis des Bundes Deutscher Architekten.
19.11.1990
Das Stadtteilarchiv im Rathaus Oggenhausen wird seiner Bestimmung übergeben.
20.11.1990
Hermann und Anna Staud, Unteres Schloß 9, feiern eiserne Hochzeit. Das Milchwerk Heidenheim errichtet an der Clichystraße ein Lagerhaus.
21.11.1990
Sparkassen-Direktor Hans Dieter Schmid wird 60 Jahre alt.
23.11.1990
Heidenheimer Christkindlesmarkt in der Hauptstraße.
24.11.1990
Der Handharmonika-Spielring Schnaitheim bezieht sein neues Heim an der Brenz.
25.11.1990
Die für 2,5 Mio. DM innen erneuerte Pauluskirche wird wieder in Gebrauch genommen. Landesbischof D. Theo Sorg predigt.
26.11.1990
Beim Architekten-Wettbewerb für die Grundschule mit Kindergarten Reutenen erhielt Architekt Walter Ferner, Giengen, den 1. Preis. Der Bauauftrag an ihn erfolgt am 20. 12. 1990. Der Kreistag bewilligt für den Tierheim-Neubau am Kreuzweg einen Bauzuschuß mit 900 000 DM.
27.11.1990
Dr. Helmut Weimert hat das Jahrbuch 1989/90 des Heimatund Altertumsvereins herausgegeben. Die verkehrsberuhigte Färbergasse wird ihrer Bestimmung übergeben.
28.11.1990
Erster Schneefall verursacht Verkehrsprobleme. Erster Schneefall verursacht Verkehrsprobleme.
29.11.1990
Stadtkämmerer i. R. Gerhard Schweier wird die 13. Bürgermedaille der Stadt verliehen.
Dezember 1990
1.12.1990
Dr. Ernst Norkauer, Leiter des Heidenheimer Veterinäramtes, tritt in den Ruhestand. Im Kreis Heidenheim beträgt die Arbeitslosenquote 4,0%.
2.12.1990
Krankenhaus-Chefarzt Dr. Dieter Timm wird 50 Jahre alt. Bundestagswahl. Von 36 614 Wahlberechtigten haben 77,3% abgestimmt, 27 789 Erststimmen und 27 908 Zweitstimmen waren gültig. Es erhielten: CDU 11583 E/ 19 885 Z (41 ,7/39,0 %), SPD 9677 E/9840 Z (34,8/35,3%), FDP 1889 E/3318 Z (6,8/ 11,9%), Grüne 2102 E/1476 Z (7,6/5,3%), REP 1537 E/1504 Z (5,5/5,4%), Sonstige 1001 E/885 Z (3,6/3,1%). Neuer Bundestagsabgeordneter wurde Georg Brunnhuber, CDU.
3.12.1990
Müllermeister Wilhelm Benz, Kreisrat von 1973-1989, starb im Alter von 69 Jahren. Oberbürgermeister Martin Hornung hält im "Grünen Baum" in Mergelstetten ein Bürgergespräch ab. Stadtrat Albrecht Koberstädt tritt bei den Grünen aus und schließt sich als Parteiloser der SPD-Gemeinderatsfraktion an.
6.12.1990
Die Firma Mettenmeier GmbH, Vermessung und geographische Datenverarbeitung, hat sich in Heidenheim niedergelassen.
7.12.1990
Die Heidenheimer Zeitung veranstaltet im Paulusgemeindehaus einen Kunstmarkt zugunsten des Vereins für therapeutisches Reiten. Erlös 10 000 DM. Der Schnaitheimer Steinmetzund Bildhauerbetrieb Karl Moser besteht 100 Jahre. Die Firma Wohnbau Mattern GmbH baut in der Wohnanlage Talhof weitere 25 Eigentumswohnungen. Bei der Industriegewerkschaft Bau-Steine-Erden wird Wilfried Ludwig neuer Vorsitzender nach Heinrich Schröder.
8.12.1990
Festakt zum 125jährigen Bestehen der Heidenheimer Volksbank im Konzerthaus.
10.12.1990
Der Verein zur Förderung der Finanzierung einer Bedachung für den Rittersaal des Schlosses Hellenstein wird im IHK-Gebäude gegründet. 1. Vorsitzender ist Werner Hauff.
12.12.1990
Nach drei Jahren gibt es wieder einen rechten Winter mit Schnee. Die Skilifte fahren wieder. Silvester ist aber wieder fast schneefrei. Nach drei Jahren gibt es wieder einen rechten Winter mit Schnee. Die Skilifte fahren wieder. Silvester ist aber wieder fast schneefrei.
13.12.1990
Die Heidenheimer Neue Presse gibt Band 1 des "Heidenheimer Land" von Hans Wulz heraus. Das städt. Umweltschutzamt unter Peter Sträßner hat die "Abfallzielsetzungen der Stadt Heidenheim" ausgearbeitet.
14.12.1990
Günter Kiefer erhält die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg. Die Heidenheimer Diakonie und Caritas schicken Hilfssendungen in die Sowjetunion. Am Westeingang zu den Bahnhofanlagen wurden zwei Säuleneichen gepflanzt.
15.12.1990
Die Bäckerei Otto Joos erhielt einen DLG-Preis für Dinkelvollkornbrot und Zwiebelkuchen.
16.12.1990
Ingo Grausam, HSB, wurde deutscher Juniorenmeister im Degenfechten.
19.12.1990
Der Rentnerund Seniorenclub Heidenheim-Großkuchen wird in das Vereinsregister eingetragen.
20.12.1990
Dr. Karl-Heinz Bühler, herausragender Heidenheimer Geschichtsforscher, erhält die Bürgermedaille der Stadt. Im Kreiskrankenhaus wurde das Patientenfernsehen mit 200 Apparaten ermöglicht.
22.12.1990
Im Kreiskrankenhaus wird ein Strahlentherapiegerät installiert.
25.12.1990
Der Maler und Grafiker Hans Schweiger wird 60 Jahre alt. Die Krawattenschau des HSB gibt es seit 70 Jahren.
28.12.1990
Die Paul Hartmann AG bringt eine Verbandstoffspende von über 400 000 DM nach Moskau und Kiew.
31.12.1990
In Heidenheim kamen dieses Jahr 1438 Kinder zur Welt, davon sind 533 Bürger der Stadt. Heidenheim ist nun an die ökumenische Telefonseelsorge Ulm angeschlossen. Das Autobahnbetriebsamt Heidenheim für die baden-württembergische A 7 wurde errichtet. Dieses soll die Villa Waldenmaier an der Ploucquetstraße beziehen. Der Leiter des Heidenheimer Arbeitsamts, Wilhelm Beckmann, geht in den Ruhestand. Helmut Merz wird sein Nachfolger.
Januar 1991
1.1.1991
Helmut Merz wird Nachfolger des in den Ruhestand gegangenen Wilhelm Beckmann als Leiter der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen. Eugen Müller wird Referent für Wirtschaftsförderung bei der Stadt Heidenheim. Kirchenmusikdirektor Heribert Halbe ist seit 20 Jahren als Organist und Chorleiter an der Marienkirche in Heidenheim tätig.
5.1.1991 - 6.1.1991
Der Kreisverband Ostalb Aalen-Heidenheim der Rassegeflügelzüchter veranstaltet in der Karl-Rau-Halle mit rund 2300 Tieren die größte GefIügelschau seit Bestehen des Verbandes.
8.1.1991
Solar Mobil Heidenheim e. V. gegründet.
10.1.1991
14 Grad C plus in Heidenheim: Zahlreiche Herz- und Kreislaufbeschwerden sind die Folge dieser ungewöhlichen milden Witterung.
11.1.1991
Der Heidenheimer Sportbund ehrt 355 Spitzensportler für ihre Erfolge im Jahr 1990.
12.1.1991
Friedenskundgebung in der Heidenheimer Innenstadt gegen den drohenden Golfkrieg. Fritz Falkenreck erhält von Paul Gnaier, Präsident des Württembergischen Fechterbundes, für außerordentliche Verdienste um den Fechtsport die silberne Ehrennadel.
13.1.1991
Großer Besucherandrang bei der Eröffnung der Ausstellung von Hans Schweiger im Heidenheimer Kunstmuseum. Der Künstler hatte am 25.12. 1990 seinen 60. Geburtstag gefeiert.
15.1.1991
Seit einigen Tagen: Beginn der vorbereitenden Arbeiten für den Bau von 120 Wohnungen auf dem Mergelstetter Zoeppritex-Areal.
16.1.1991
Der zweite Bauabschnitt des Parkhauses Nord beim Bahnhof wird eingeweiht. Baukosten bislang: 7 834 000 DM.
17.1.1991
Die USA und die Alliierten beginnen den Golfkrieg zur Befreiung Kuwaits. Die Konzerne Voith und Sulzer (Winterthur) brechen die Kooperationsgespräche ab.
18.1.1991
Heinz Berends, von 1962 bis 1984 Leiter der Lokalredaktion der "Heidenheimer Neuen Presse", stirbt im Alter von 71 Jahren.
19.1.1991
In der Innenstadt demonstrieren mehrere hundert Menschen gegen den Krieg am Golf.
22.1.1991
Oberlehrer i. R. Georg Puttrich, Ehrenchorleiter des Sängerbundes Oggenhausen, feiert seinen 85. Geburtstag.
23.1.1991
Neujahrstreffen der Stadtverwaltung mit der Presse im Marstall von Schloß Hellenstein.
30.1.1991
Der Heidenheimer Ehrenbürger Professor Dr. Kurt Bittel stirbt im Alter von 83 Jahren. Bei der 12. Heidenheimer Sportlerwahl der HZ werden Marcus Skupin-Alfa, Sabine Krapf und die HSB-Basketball-Damen-Mannschaft zu "Sportlern des Jahres" 1990 gewählt.
31.1.1991
Oberbürgermeister Martin Hornung und Stadtkämmerer Dieter Zeeb stellen den städtischen Haushalt für das Jahr 1991 im Gemeinderat vor. Gesamtvolumen: 195 600 000 DM. lm Arbeitsamtsbezirk Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen beträgt die Arbeitslosenquote 4,2 %.
Februar 1991
1.2.1991
Die Stadt Heidenheim ehrt Heinz Feldmann. Rolf Mattern und Albert Spahr für ihre besonderen Verdienste um den Sport mit der "Goldenen Münze". Bernd Weltin, bisher Wirtschaftsbeauftragter der Stadt, wird Referent für Öffentlichkeitsarbeit. Dagmar Scheel wird neue Zivilrichterin am Heidenheimer Amtsgericht. Bei der Sportlerehrung der Stadt erhalten die Weltmeister Sabine Krapf, Monika Ritz und Fabio Cedrone den Goldenen Pokal.
2.2.1991
Der Posaunist Albert Mangelsdorff und die Klaus-Lage-Band spielen im Konzerthaus.
3.2.1991
Der Europa-Abgeordnete und Heidenheimer Stadtrat der Republikaner, Klaus-Peter Köhler, tritt aus seiner Partei aus. Der katholische Pfarrer Michael Klopp verläßt die Bonifatius-Gemeinde in Schnaitheim und sein Pfarramt in Groß- und Kleinkuchen, um in Böhmenkirch und Treffelhausen eine neue Pfarrstelle anzutreten.
8.2.1991
Die Stadtverwaltung legt zum ersten Mal einen Schulbericht vor.
9.2.1991
Das alte Kalkwerk der Firma Schwenk an der Nördlinger Straße wird abgebrochen.
10.2.1991
Die Heidenheimer Schriftstellerin Margarete Hannsmann wird 70 Jahre. Stadtpfarrer Dr. Christoph Keller von der katholischen Mariengemeinde wechselt zur Paulusgemeinde nach Stuttgart.
11.2.1991
Oberbürgermeister Martin Hornung besucht zum ersten Mal seinen Kollegen Girbig in Döbeln (Sachsen).
15.2.1991
Erster Spatenstich auf dem Zoeppritz-Areal in Mergelstetten zum Bau eines Wohnhauses.
16.2.1991
Rudi John, Kreisgeschäftsführer des Deutschen Roten Kreuzes, stirbt im Alter von 51 Jahren.
19.2.1991
Die Stadt übernimmt in Form des Erbbaurechts das Neff-Areal.
20.2.1991
Bruno Reichert erhält die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg für seine langjährige ehrenamtliche Richtertätigkeit am Landessozialgericht. Harald Reinhard scheidet aus seiner Funktion als Geschäftsführer des Diakonischen Werkes Heidenheim aus.
21.2.1991
Der Gemeinderat verabschiedet den Städtischen Haushalt für das Jahr 1991.
22.2.1991
Horst Thoma wird Nachfolger von Georg Ehleiter als 1. Schützenmeister der SchützengeselIschaft Heidenheim.
23.2.1991
Auf Anregung von Oberbürgermeister Martin Hornung berät der Gemeinderat über mögliche neue Gewerbeflächen auf einer Klausurtagung in Neresheim.
25.2.1991
Richtfest am "Best Western Senator Hotel Aquarena" auf dem kleinen Galgenberg.
26.2.1991
Bei einer Feierstunde der Stadt im Rathaus anläßlich des 70. Geburtstages von Margarete Hannsmann stellt die Autorin ihr neues Werk "Tagebuch meines Alterns" vor.
28.2.1991
Die Heizungs-, Sanitär- und Flaschner-Innung Heidenheim vergibt erstmals den Siegfried-Fehrle-Preis an Bodo Riedling. In den ehemaligen Räumen der Firma Dollinger, Ecke Brenzstraße/Grabenstraße, eröffnet das Modehaus Thanner, vorher Hauptstraße, seine neue Filiale. Wiedereröffnung der Konzerthaus-Gaststätte durch den neuen Pächter Hüseyin Perktas.
März 1991
1.3.1991
Herbert Seifried, Leiter der Polizeidirektion Heidenheim, wird zum Kriminaldirektor ernannt. Der neue Teil des Kindergartens im Schnaitheimer Wichernhaus mit 29 Plätzen wird eröffnet.
2.3.1991
Michael Simon wird als Nachfolger von Walter Simon zum 1. Vorsitzenden des Siedler- und Kleingärtnervereins Schnaitheim gewählt.
2.3. / 3.3.1991
Landeskonferenz der Naturfreundejugend in der Mergelstetter Zoeppritzhalle. Die Konditorei Klauser in der Clichystraße 17 feiert ihr 50jähriges Bestehen.
4.3.1991
Der Blues-Pianist Errol Dixon spielt im Cafe Balzac. Der Haushalt des Landkreises mit einem Volumen von über 131 Mio. DM wird einstimmig beschlossen.
5.3.1991
Stadtrat Ehrhard Lehmann wird als Vorsitzender des CDU-Stadtverbandes wiedergewählt. lm Konzerthaus findet der erste Landfrauentag im Kreis Heidenheim statt.
5.3. - 14.3.1991
In der IHK Ostwürttemberg findet die Ausstellung "Gewerbegebiete - Aspekte und Perspektiven" statt.
6.3.1991
Der Heidenheimer Hans Langenbucher wird zum neuen Vorsitzenden des Vorstandes der Kaufmännischen Krankenkasse (KKH) gewählt. Er ist Nachfolger des 1990 verstorbenen Friedrich-Wilhelm Sinsel.
7.3.1991
Georg Brunnhuber (CDU), der am 8.12. 1990 neu gewählte Bundestagsabgeordnete des WahIkreises Aalen/Heidenheim, macht seinen Antrittsbesuch bei OB Hornung. Der Technische Ausschuß des Gemeinderates empfiehlt einstimmig eine Bebauungsplanänderung für das Gelände zwischen Post und Brenz. Hier soll ab Herbst 1991 ein neues Wohn- und Geschäftshaus mit Tiefgarage entstehen.
8.3.1991
Anläßlich seines 65. Geburtstages erhält Paul Gnaier, Leiter der Geschäftsstelle im Schnaitheimer Rathaus, die Bürgermedaille der Stadt Heidenheim für seine überragenden Verdienste um den Fechtsport. Bei der Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Heidenheim werden Günther Wagner, Hans Peter Schmoll, Albrecht Eberhard und Bernd Junginger für 25jährigen aktiven Dienst geehrt. Der Jugendbuch-Autor Robert Klement aus St. Pölten liest in verschiedenen Schulen im Kreis Heidenheim aus seinen Werken. Beim 1. Heidenheimer Schülerzeitungswettbewerb der "Neuen Woche" wird der "Spießer" der Hirscheckschule Schnaitheim mit dem 1. Platz ausgezeichnet.
9.3.1991
Bürgerball im Foyer des Rathauses.
Dr. Roland Haupt, Gründer der Heilpädagogischen Berufsausbildungsstätte in Aufhausen, stirbt. lm Werkgymnasium führt der DGB in Heidenheim zum 7. Mal den Frauentag durch.
11.3.1991
Der frühere Innungsobermeister der Schreiner-lnnung Heidenheim und Kreishandwerksmeister (1961-1975) Wilhelm Schwendemann wird 80 Jahre. Die international bekannte Ballettpädagogin Friedl Carter wird 80 Jahre.
12.3.1991
Oggenhausen wird in das Dorfentwicklungsprogramm 1991 des Landes Baden-Württemberg aufgenommen.
Einstündiger Warnstreik von Beschäftigten des öffentlichen Dienstes vor dem Rathaus zur Unterstützung der Forderung der Gewerkschaft ÖTV nach 10 % mehr Einkommen.
13.3.1991
Jubiläumsfeier zum 10jährigen Bestehen der Rheuma-Liga Heidenheim im Konzerthaus. Das Leopolder-Quartett aus München gastiert beim 6. Meisterkonzert der Saison in der Waldorfschule.
14.3.1991
OB Martin Hornung wird erneut in das Präsidium des Deutschen Städtetages gewählt; er ist seit 1972 Mitglied dieses höchsten Gremiums des kommunalen Spitzenverbandes. Mit nur einer Gegenstimme beschließt der Gemeinderat, daß angestrebt werden soll, den städtischen Mietwohnungsbestand in eine zu gründende städtische WohnungsgeselIschaft einzubringen.
16.3.1991
In Anwesenheit von Staatssekretar Werner Baumhauer eröffnet Oberbürgermeister Martin Hornung die "Kontakta" 1991. Der Oratorienchor Heidenheim unter Leitung von Gerd Baetge führt Mozarts c-Moll-Messe im Festsaal der Waldorfschule auf.
17.3.1991
Die Katholiken wählen ihre Kirchengemeinderäte.
22.3.1991
lm Pressecafe der HZ auf der "Kontakta" findet eine Podiumsdiskussion zum Thema "Überdachung des Rittersaals" statt. Das vom Caritas-Verband und der Stadt Heidenheim gegründete Kleinheim "Haus Dorothee" feiert 25jähriges JubiIäum. Bei einer Sitzung des Voith-GeselIschafterausschusses wird beschlossen, daß die Struktur der GmbH beibehalten werden soll. Die Umwandlung des Unternehmens in eine AG wird nicht angestrebt.
23.3. – 24.3.1991
Zur Bundeskinderkonferenz 1991 treffen sich über 60 Kindergruppenleiter der Naturfreunde Deutschlands zusammen mit 15 Kinderdelegierten in der Heidenheimer Jugendherberge.
24.3.1991
Beim Landesparteitag der Baden-Württembergischen Republikaner wird der Heidenheimer REP-Kreisvorsitzende Wilhelm Kutschera zum stellvertretenden Landesvorsitzenden gewählt. Ende der Verbraucherausstellung "Kontakta". Besuch: 72 000 Personen. Das Philharmonische Orchester der Stadt Heidenheim unter der Leitung von Marco-Maria Canonica führt den "Karneval der Tiere" im Festsaal der Waldorfschule auf. Das von Bruno Tausend herausgegebene Buch "Kennzeichen HDH" erscheint in 2. Auflage mit 5000 Exemplaren.
25.3.1991
Heidenheim wird in den Musterversuch des Landes zum Kauf von Elektromobilen aufgenommen.
26.3.1991
Die Firma Kriegbaum eröffnet ihr neues Topkauf-Baucenter an der B 19.
30.3.1991
Zum 30. Mal erscheint die von Gerhard Schweier zusammengestellte "Heidenheimer Chronik". Für drei Wochen weilt die thailändische Fußballnationalmannschaft im Trainingslager in Heidenheim.
April 1991
1.4.1991
Karl Hänßler, Geschäftsführer des gleichnamigen Heidenheimer Lederwaren-Unternehmens, feiert sein 50jähriges Berufsjubiläum. 25jähriges Betriebsjubiläum der Werbeagentur Hüper.
Dr. Hermut Kormann wird als Nachfolger von Dr. Karlheinz Rummel zum Geschäftsführer der J. M. Voith GmbH, Heidenheim, ernannt.
2.4.1991
Der HSB erhält mit Manfred Kotarba zum ersten Mal einen hauptamtlichen Geschäftsführer.
5.4.1991
Der in Heidenheim geborene Architekturprofessor Dipl.-Ing. Dieter Oesterlen, einer der angesehensten Architekten der Bundesrepublik, wird 80 Jahre alt.
6.4.1991
Zum 5. Mal innerhalb weniger Monate legt ein Unbekannter Feuer im Keller des Hochhauses Rembrandtweg 8. Das Vereinsheim der Hundefreunde Heidenheim fällt zum großen Teil einer Brandstiftung zum Opfer.
6. Autoschau in der Innenstadt mit über 200 Personenwagen und 22 verschiedenen Marken. Der Franzose Olivier Lenglet gewinnt das Finale um den 38. Heidenheimer Pokal im Degenfechten in der Karl-Rau-Halle.
7.4.1991
Der französische Sportingclub Levallois gewinnt bei den Heidenheimer Fechtertagen 1991 den 31. "Coupe d'Europe" gegen Pokalverteidiger Dynamo Moskau.
8.4.1991
Baubeginn für ein neues Regenüberlaufbecken im Ortskern von Schnaitheim, in der Heidenheimer Straße zwischen Bahnübergang und Brenzbrücke.
9.4.1991
Der frühere Kunstkoordinator des Landes, Prof. Dr. Dr. Hannes Rettich. hält im Elmar-Doch-Haus einen Vortrag über das Verhältnis von "Kunst und Staat". Von dem Sturmholzanfall des Jahrhundertsturmes "Wiebke" vom 28.2. 1990 liegen noch 70% des städtischen Anteiles im Naßholzlager.
12.4.1991
Erster Tag im Betrugsprozeß gegen den früheren Heidenheimer Busunternehmer Dr. Fritz Wahl vor dem Landgericht Stuttgart.
13.4.1991
Premiere des Frühjahrsstückes "Sassafras" im Sasse-Theater in Heidenheim-Schnaitheim.
15.4.1991
Als Nachfolger von Harald Reinhard wird Karl-Heinz Brannath zum neuen Geschätsführer des Diakonischen Werkes Heidenheim bestellt.
17.4.1991
Als Nachfolger von Gisela Paschen wird Georg Prüfer-Schönfelder neuer Sprecher des Kreisverbandes der Grünen. Die Polizeidirektion Heidenheim stellt die Kriminalstatistik des Jahres 1990 vor. Aufklärungsquote im Bereich der Kriminalpolizei: 62,5%, das sind knapp 10% mehr als der Landesdurchschnitt.
18.4.1991
Der Verwaltungsausschuß entscheidet bei einer Gegenstimme und zwei Enthaltungen, auf dem Grundstück der ehemaligen Brauerei Neff ein Altenzentrum zu bauen. Temperatursturz von 16,1 auf - 2,6 Grad C. Neuschnee.
21.4.1991
Rund 8000 Besucher am Hafnerhäule beim 18. Schnaitheimer ADAC-Moto-Cross.
22.4.1991
Ernst Mattern, Mitinhaber des gleichnamigen Bauunternehmens und ehemaliger Fußballer und Trainer des VfL Heidenheim, wird 60 Jahre alt.
24.4.1991
Eröffnung der Fotoausstellung im Museum im Römerbad. "Die römische Vergangenheit Heidenheims und seiner Partnerstädte". Gleichzeitig erscheint der von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert verfaßte Ausstellungskatalog als Band 7 der Reihe "Veröffentlichungen des Stadtarchivs Heidenheim".
25.4.1991
Der Gemeinderat beschließt, daß in Heidenheim ein Altenzentrum in dezentraler Form mit 40 Pflegeheimplätzen auf dem Neff-Areal und etwa jeweils 20 in Schnaitheim und Mergelstetten sowie zusätzliche betreute Altenwohnungen an allen drei Standorten gebaut werden sollen.
26.4.1991
Gedenkfeier der Stadt für den am 30.1. 1991 verstorbenen Ehrenbürger Prof. Dr. Kurt Bittel im Emil-Ortlieb Saal des Rathauses.
27.4.1991
Jahreshauptversammlung des Landesverbandes der Freien Wählervereinigung (FWV) Baden-Württemberg im Konzerthaus. Der Kreisverband der CDU nominiert Staatssekretär Werner Baumhauer als Kandidat für die Landtagswahl 1992. Dr. Klaus Engelhardt wird erneut zum Vorsitzenden des Kreisverbandes der CDU gewählt.
28.4. / 30.4.1991
Eine achtköpfige Delegation aus der Stadt Döbeln (Sachsen) besucht Heidenheim.
30.4.1991
Döbelns Bürgermeister Matthias Girbig und OB Hornung unterzeichnen die Vereinbarung zur Aufnahme einer Städtepartnerschaft. Die Arbeitslosenquote im Bezirk Heidenheim hat sich im April auf 3.5 % verringert.
Mai 1991
1.5.1991
Oberbürgermeister Martin Hornung übergibt die neugestalteten Bahnhofanlagen der Öffentlichkeit. Maikundgebung des DGB im Konzerthaus.
2.5.1991
Helmut Reiner, Erster Landesbeamter und Stellvertreter von Landrat Dr. Roland Würz, begeht sein 25jähriges Dienstjubiläum.
3.5.1991
Die Kreisjägervereinigung Heidenheim wählt Karl Burr für weitere drei Jahre zum Kreisjägermeister.
5.5.1991
Ausverkauftes Konzert mit Konstantin Wecker und Wolfgang Dauner im Konzerthaus. Eröffnung der Jugend- und Ortsbücherei Heidenheim-Großkuchen.
7.5.1991
Die Genossenschaftsmitglieder der Heidenheimer Milchwerke beschließen die Fusion ihres Betriebes mit dem Milchwerk Reys in Pflaumloch. lm Fernmeldegebäude Heidenheim wird erstmals in Ostwürttemberg das neuartige universelle Telekommunikationsnetz ISDN der Öffentlichkeit vorgestellt.
8.5.1991
Oberbürgermeister Martin Hornung beim Bürgergespräch im Gasthaus Lamm in der Hinteren Gasse. Die ART-Kulturbühne wird in den ehemaligen Pferdeställen der Brauerei Neff im Obergeschoß eröffnet.
9.5. / 12.5.1991
Eine 57köpfige Delegation des Heidenheimer Gemeinderates weilt zu einem Partnerschaftsbesuch in Clichy.
10.5.1991
Das Musikhaus Piano-Frey zieht von der Wilhelmstraße in neue Geschäftsräume in der Grabenstr. 1 um.
11.5.1991
Der Schützenkreis Heidenheim weiht seine neue Vereinsfahne in der Marienkirche.
13.5.1991
Der Kreistag wählt Dr. Harald Ullmann zum Chefarzt der Psychiatrischen Abteilung beim Kreiskrankenhaus Heidenheim.
17.5.1991
Der frühere Heidenheimer Busunternehmer Dr. Fritz Wahl wird wegen Betrugs und Unterschlagung zu 3 1/2 Jahren Haft verurteilt.
19.5.1991
Otto Maier, Seniorchef des gleichnamigen Autohauses und von 1960 bis 1966 Obermeister der Heidenheimer Kfz-Innung, stirbt.
20.5.1991
Ernst Maier, technischer Prokurist und Betriebsleiter des E-Werkes der Stadtwerke Heidenheim AG, feiert seinen 60. Geburtstag.
22.5.1991
Bei der Sitzung von GeselIschafterausschuß und GeselIschafterversammlung der Voith-GmbH gibt es eine Patt-Situation, die eine Umwandlung der Firma in eine AktiengeselIschaft nicht erlaubt. Der Familienstamm Hermann Voith verweigert Geschäftsführung, GeselIschafterausschuß und Aufsichtsrat der
J. M. Voith GmbH die Entlastung.
24.5.1991
Oberbürgermeister Martin Hornung übergibt als 2. Bauabschnitt der Sanierung des Waldbades das neue Nichtschwimmerbecken der Öffentlichkeit.
25.5.1991
Die Republikaner wählen den Kreisvorsitzenden Wilhelm Kutschera zu ihrem Kandidaten für die Landtagswahl 1992. Auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße wird das Heidenheimer Volksfest eröffnet.
27.5.1991
Werner Neuber, Leiter des Kammerchors des Heidenheimer Schiller-Gymnasiums, feiert seinen 60. Geburtstag.
28.5.1991
Mit 17 gegen 8 Stimmen beschließt der Gemeinderat die Durchführung eines Bebauungsplanverfahrens für das künftige Gewerbegebiet "Rinderberg". Der Gemeinderat beschließt einstimmig die neue Städtepartnerschaft mit Döbeln im Bundesland Sachsen.
29.5.1991
Georg Keck, der ehemalige Direktor des Kreiskrankenhauses Heidenheim, feiert seinen 70. Geburtstag. Eine fünfköpfige Delegation der israelischen Gewerkschaft "Histadrut" besucht Heidenheim. Die Arbeitslosenquote bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen beträgt im Monat Mai 1991 3,5 %.
Juni 1991
1.6.1991
15 SPÖ-Gemeinderäte aus St. Pölten unter Leitung von Vizebürgermeister Kysela sind zu Gast bei der Heidenheimer SPD. Aus Anlaß des 10jährigen Bestehens der Partnerschaft Newport - Heidenheim weilt eine offizielle Delegation aus Newport unter Leitung von Bürgermeister Herry Williams als Gast des Landkreises in Heidenheim und wird von Landrat Dr. Roland Würz empfangen.
2.6.1991
Anna-Sophie Harms, von 1953 bis 1969 Leiterin der Heidenheimer Stadtbücherei, stirbt im Alter von 85 Jahren. Letzter Tag des Heidenheimer Volksfestes. Die Fußballer des HSB werden Meister in der Landesliga und steigen in die Verbandsliga auf.
3.6.1991
Die Stadtverordnetenversammlung von Döbeln stimmt der Städtepartnerschaft mit Heidenheim einstimmig zu. Die archäologischen Ausgrabungen an der Friedrichstraße, südlich des Bahnhofes, beginnen.
7.6.1991
Oberbürgermeister Martin Hornung ehrt erfolgreiche Heidenheimer Fechter und Fünfkämpfer.
8.6.1991
Bezirkstag des Deutschen Formermeisterbundes im Konzerthaus Heidenheim.9. Landestreffen der Elterninitiative zur integrativen Schulbildung Behinderter im Werkgymnasium Heidenheim.
9.6.1991
Gauobmann Karl Müller wird mit der goldenen Ehrennadel des Schwäbischen Albvereins ausgezeichnet.
11.6.1991
Dem früheren Kommandanten der Heidenheimer Feuerwehr, Adolf Ruof, wird für herausragende Verdienste um das Feuerwehrwesen in Heidenheim das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der BRD verliehen. Bei den Vorstandswahlen des Vereins zur Förderung des Frauen- und Kinderschutzhauses Heidenheim wird Susanne Wahl als 1. Vorsitzende bestätigt. Bei der Mitgliederversammlung der Freien Waldorfschule Heidenheim wird die Trennung von Geschäftsführer Walter Spötzl und der Austritt von Französischlehrer Alain Defoort bekanntgegeben. Zur Verbesserung der SichtverhäItnisse beim Fußgängerüberweg am Naturtheater wird das Schillerdenkmal etwas weiter nördlich auf die andere Seite der Straßenzufahrt zur Schloßgaststätte versetzt.
12.6.1991
1. Spatenstich für den Neubau des Autobahnpolizeireviers Heidenheim am Ortsrand von Oggenhausen. Für den altershalber ausgeschiedenen Karlheinz Rummel wird Dipl.-Ing. Günther Ziegler in das Präsidium der IHK Ostwürttemberg gewählt.
13.6.1991
lm Alter von 102 Jahren verstirbt die 1907 in die Vereinigten Staaten ausgewanderte, in Heidenheim geborene Margaret Rose. Der Verwaltungsausschuß stimmt zu, das Foyer des Elmar-Doch-Hauses umzubauen und das Verkehrsamt, das Opfernfestspiele-Büro und evtl. ein Lesecafe einzurichten.
14.6.1991
Peter Hund wird einstimmig zum Kandidaten der SPD für die Landtagswahl 1992 gewählt. Premiere von "Romeo und Julia" der Heidenheimer Volksschauspiele unter der Regie von Bernd Weser. Der Mietvertrag für den Neubau der Berufsakademie auf dem Waldhornplatz wird vom Land und dem Investor unterzeichnet.
15.6.1991
Bei der Hauptversammlung der Schnaitheimer SPD wird Hanne Mattiola zur Nachfolgerin des langjährigen Vorsitzenden Ernst Bader gewählt. (und 16.6.) CDU-Schloßfest. Kinderfest in Großkuchen.
16.6.1991
Premiere von "Jim Knopf" unter der Regie von Ilse Merkel bei den Heidenheimer Volksschauspielen.
17.6.1991
Staatssekretär Werner Baumhauer erhält vom Präsident der Kreishandwerkerschaft, Josef Götz-Kottmann, die silberne Ehrennadel der Handwerkskammer Ulm für seine hohen Verdienste um das Handwerk.
18.6.1991
Studiendirektor Werner Neuber, Gründer des weltweit bekannten Kammerchores des Schillergymnasiums, erhält für seine herausragenden Leistungen als Chorleiter und Dirigent die Bürgermedaille der Stadt Heidenheim. Nach Verbüßung von 2/3 seiner Strafhaft ist der Heidenheimer Ex-Busunternehmer Dr. Fritz Wahl wieder auf freiem Fuß.
19.6.1991
Regierungspräsident Dr. Udo Andriof kommt zu seinem offiziellen Antrittsbesuch nach Heidenheim. Der Kreisverband der Grünen stellt den ersten Radwegetest der Region vor. Bei einer Einladung für die Mitarbeiter von Caritas und Arbeiterwohlfahrt in den Marstall würdigt OB Martin Hornung die Leistungen dieser sozialen Verbände. Erster Spatenstich für das neue Kreistierheim auf dem Gelände am Kreuzweg, bei der Abzweigung nach Steinheim.
21.6.1991
Gerhard Junginger, Geschäftsführer der AOK Heidenheim, feiert seinen 50. Geburtstag. Premiere der Opernfestspiele Heidenheim im "Rittersaal" mit der "Verkauften Braut". (bis 23.6.) Auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße finden die ersten "Schwabentage" in Heidenheim statt.
22.6.1991
Die Grünen wählen Hans-Martin Hartmann einstimmig zu ihrem Kandidaten für die Landtagswahl 1992. Die "Naturfreunde" Heidenheim feiern ihr 80jähriges Bestehen. lm Rahmen der Opernfestspiele Heidenheim gastieren die Ettlinger Schloßfestspiele mit "Hamlet" im Konzerthaus.
23.6.1991
lm Rahmen der Opernfestspiele Heidenheim spielt das Philharmonische Orchester der Stadt unter Marco-Maria Canonica bei der Schloß-Serenade im Rittersaal.
25.6.1991
Erhard Lehmann. Schulleiter der Mittelrain-Schule und Mitglied der CDU-Fraktion im Heidenheimer Gemeinderat, feiert seinen 50. Geburtstag. Zum 1. Vorsitzenden des katholischen Gesamtkirchengemeinderates Heidenheim wird Pfarrer Anton Scheffold gewählt. Der Technische Ausschuß des Gemeinderates legt das Sanierungsgebiet zwischen Brenz-/Kirchen- und Christianstraße (Neff-Areal) förmlich fest. Der Technische Ausschuß des Gemeinderates stimmt der Neubauplanung für die Berufsakademie auf dem Waldhornplatz zu. Der Technische Ausschuß des Gemeinderates stimmt der vom städtischen Planungsamt vorgelegten Konzeption für ein Altenzentrum in Schnaitheim zu. Der Technische Ausschuß des Gemeinderates stimmt dem Bau des vom Landkreis auf Mergelstetter Markung geplanten BiomüIlkompostwerkes zu.
28.6.1991
Der Neubau des Sonderschulkindergartens für Sprachbehinderte und der Arthur-Hartmann-Schule (Sprachheilschule) in der Nibelungenstraße 41 wird eingeweiht.
29.6.1991
Kinderfeste in Heidenheim (Schloßberg), Schnaitheim und Mergelstetten. Der frühere Chefarzt der Innneren Abteilung des Kreiskrankenhauses Heidenheim, Dr. Peter Boeckh, wird 70 Jahre alt.
30.6.1991
Studiendirektor i. R. Hans Walter, der langjährige Vorsitzende des Seniorenklubs Heidenheim, stirbt im 77. Lebensjahr. Zwischen Kleinkuchen und Großkuchen wird die von der Familie Hans Beyrle aufgebaute und gestiftete Mariengrotte eingesegnet. Hans-Joachim Richter, seit 1986 Geschäftsführer der Evangelischen Jugendheime Heidenheim wechselt nach Leipzig und wird Geschäftsführer des dortigen Berufsbildungswerkes.
Juli 1991
1.7.1991
Franz Oszfolk, Leiter der Ortsbehörde für die Rentenversicherung, wird zum ehrenamtlichen Richter beim Landessozialgericht Stuttgart ernannt. Stefan Oetzel tritt sein Amt als neuer Regionalgeschäftsführer der SPD in der Nachfolge des in den Ruhestand gegangenen Gottfried Schmied an. Die Stadtwerke Heidenheim AG erhöhen den Wasserpreis um 0,20 DM auf 2,20 DM/cbm.
2.7.1991
Bei der Hauptversammlung der Gemeinnützigen BaugeselIschaft Heidenheim (GBH) legt Direktor Martin Griesinger den Geschäftsbericht 1990 vor, der einen Bilanzgewinn von 3,6 Mio. DM ausweist.
3.7.1991
Auf Empfehlung der Partnerstadt Sisak wird der vom 5. bis 7.7. 1991 geplante Besuch einer offiziellen Heidenheimer Delegation wegen der Unruhen in Jugoslawien verschoben. Die Autobiographie des Heidenheimer Buchhändlers Dr. Peter Meuer "Linien des Lebens" erscheint.
4.7.1991
lm Alter von 65 Jahren stirbt der in Großkuchen geborene Monsignore Erwin Gräßle, bekannt geworden als Mitautor verschiedener Lehrbücher für den Religionsunterricht an beruflichen Schulen. lm Rahmen der Opernfestspiele Heidenheim: Gespensterserenade mit Rudolf Kostas im Marstall. Der Gemeinderat billigt die von Stadtkämmerer Dieter Zeeb vorgelegte Jahresrechnung 1990.
5.7.1991
Das neue Heidenheimer Pressehaus wird im Rahmen einer Feierstunde mit geladenen Gästen eingeweiht. lm Rahmen der Opernfestspiele Heidenheim wird "Lucia di Lammermoor" im "Rittersaal" aufgeführt.
6.7.1991
Tag der offenen Tür im neuen Heidenheimer Pressehaus. Die Heckentalschule feiert 25jähriges Jubiläum. 16. Schnaitheimer Dorffest.
8.7.1991
Der Kreistag beschließt die Schaffung einer Halbtagsstelle für eine Frauenbeauftragte beim Landkreis.
9.7.1991
Der Leiter des Schiller-Gymnasiums. Oberstudiendirektor Dr. Wolfgang Hellwig, wird in den Ruhestand verabschiedet. Nachfolger ist Studiendirektor Jürgen Habmann. Richtfest am Bau des Osterholz-Kindergartens.
10 .7.1991
Zum Auftakt der Reihe "Open Air Kultur" begeistert die Pop-Gruppe "Dissidenten" ca. 600 Zuhörer im "Rittersaal" auf Schloß Hellenstein. Die Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Heidenheim, weiht ihren Computerstützpunkt für "benachteiligte Jugendliche" in der Wagnerstraße 3 ein. Walter Bauer aus Oberkochen wird als Nachfolger des verstorbenen Rudi John zum Geschäftsführer des DRK Kreisverbandes Heidenheim gewählt.
11.7.1991
Der Gemeinderet beschließt, daß das städtische Altenzentrum auf dem Neff-Areal eine Außenstelle auf dem Grundstück "Krone" in Schnaitheim erhält, und daß die gesamte Einrichtung von der Arbeiterwohlfahrt betrieben wird. Die Anzeigentafel über die Luftqualität in der Bahnhofanlage wird offiziell in Betrieb genommen. Heidenheim verfügt als bislang einzige Stadt in Baden-Württemberg über eine solche Tafel.
12.7.1991
Dr. Max von Zabern, Landrat des Kreises Heidenheim von 1945 bis 1950. stirbt im Alter von 88 Jahren. lm Rahmen der Veranstaltungsreihe "Open Air Kultur Pur" spielt die Anne-Haigis-Band im "Rittersaal". Die ersten Plätze beim Blumenschmuck-Wettbewerb der Stadt Heidenheim belegen Anne Feldmeyer, Kleinkuchen (Hausschmuck), Ilse Müller, Kleinkuchen (Vorgarten). Marianne Kurz, Mergelstetten (Naturnaher Garten) und Friederike Durner, Mergelstetten (Balkon). (bis 14.7.) Reitturnier des Reitervereins Heidenheim. Richtfest bei 45 von der GBH gebauten Sozialwohnungen im Haller Weg auf den Reutenen. Auf dem Bahnhofplatz stellen das Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg und das Amt für Umweltschutz der Stadt Heidenheim 6 Solarfahrzeuge vor.
13.7.1991
Der Allwetter-Reitplatz des Reitervereins Heidenheim an der Römerstraße wird eingeweiht. lm Rahmen der Opernfestspiele Heidenheim gastiert die Theater-Compagnie Markus Zohner im "Rittersaal" mit "Die Geschichte vom Soldaten".
14.7.1991
In einem Gottesdienst wird die Einsatzleiterin der Ökumenischen Sozialstation, Eva Wolf, in den Ruhestand verabschiedet und gleichzeitig ihre Nachfolgerin Maria Neumayer-Häberle ins Amt eingeführt.
15.7.1991
Bei einem Spitzengespäch in Stuttgart beharrt der Präsident der Landeszentralbank Dr. Kloten auf der geplanten Schließung der Heidenheimer Zweigstelle.
17.7.1991
1. Spatenstich für die Grundschule auf den Reutenen.
18.7.1991
Brand im Spänesilo des Sägewerkes Ziegler. "Beach-Party" im Waldbad. (und 19.7.) Der Arbeitskreis "Raumordnung und Regionale Wirtschaftspolitik" des Deutschen Industrie- und Handelstages tagt erstmals in Heidenheim.
20.7.1991
Vor der Aufführung von "Romeo und Julia" begrüßen die Heidenheimer Volksschauspiele den 15 000. Saisongast im Naturtheater. Moldenbergfest des Fördervereins der TSG Schnaitheim.
21.7.1991
Zum Abschluß der Opernfestspiele 1991 gastieren die Jagsthausener Burgfestspiele mit "My Fair Lady" im "Rittersaal".
25.7.1991
Maßnahme zur Verkehrsberuhigung: Bis zum Jahresende ist versuchsweise für Autofahrer, die aus der Felsenstraße kommen, an der Ecke Felsen-/ Schnaitheimer Straße nur noch Rechtsabbiegen erlaubt.
26.7.1991
Für seine ehrenamtlichen Verdienste um den Bund Deutscher Hirngeschädigter erhält Hans Baur das Bundesverdienstkreuz. Der Verband deutscher Gebirgs- und Wandervereine zeichnet den langjährigen Gauobmann des Schwäbischen Albvereins, Karl Müller, mit der silbernen Ehrennadel aus. Hans Elser, ehemaliger Rektor der Bergschule, feiert seinen 70. Geburtstag. lm Museumszimmer des Konzerthauses spricht der Sektenbeauftragte des Landesverbandes der Jungen Union zum Thema "Scientology Church - Kartell oder Kirche?"
27.7.1991
Hans-Otto Nehls, langjähriger Personalratsvorsitzender bei der Stadtverwaltung Heidenheim, feiert seinen 70. Geburtstag. Über 500 Besucher bei der 2. Open Air-Musikveranstaltung "Alb-Träume" im "Rittersaal" von Schloß Hellenstein.
28.7.1991
Dorffest in Aufhausen. lm Rahmen eines Gottesdienstes wird der evangelische Pfarrvikar Gernot Ziegler verabschiedet.
30.7.1991
Als Nachfolger von Christoph Potzel wählt die Hauptversammlung der HSB-Fußballabteilung mit Hans-Peter Lauth, Attila Esrefoglu und Jürgen Montag ein dreiköpfiges Abteilungsleitergremium. Die Stadtverwaltung ruft die Aktion "Hilfe für Sisak" für die im jugoslawischen Bürgerkrieg in Mitleidenschaft gezogene Partnerstadt ins Leben. Arbeitslosenquote der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen: 3,8%.
August 1991
2.8.1991
Ein Lkw mit Hilfs- und Arzneimitteln fährt zur Partnerstadt Sisak ab. (bis 3.8.) 14. Dorffest des RSV Oggenhausen.
3.8.1991
Spendenaufruf von Oberbürgermeister Martin Hornung für die in Not geratenen Menschen in der Heidenheimer Partnarstadt Sisak.
(u.4.8.) "Seewiesenfest" des Skiclubs Schnaitheim. Gartenfest des Gesangvereins "Sangeslust" Kleinkuchen.
5.8.1991
(bis 23.8.) 37 Schüler aus Heidenheim und Clichy verbringen gemeinsame Ferien in Südtirol.
7.8.1991
Als 150 000. Besucherin der Saison 1991 im Waldbad wird Edith Wabersich aus Böbingen bei Schwäbisch Gmünd von Bürgermeister Dieter Seitz begrüßt.
10.8.1991
Eine Spendensammlung in der Fußgängerzone Heidenheims erbringt über 1000 DM für die Partnerstadt Sisak.
13.8.1991
38 Schüler aus Heidenheims Partnerstadt Newport weilen als Gäste der Vereinigten Jugendringe in Heidenheim.
16.8.1991
Bürgermeister Dieter Seitz kann mit Ursula Kirchknopf, Steinheim, die 200 000. Besucherin der diesjährigen Saison im Waldbad begrüßen.
17.8.1991
Der Kleintier-Züchter-Verein Mergelstetten nimmt sein neues Käfighaus in der Zuchtanlage "Am Steig" in Betrieb. Vor fast 2000 Zuschauern im Albstadion gewinnt der HSB das Fußball-Verbandsliga-Derby gegen den VfR Aalen mit 3:0.
18.8.1991
Dekan Traugott Scheytt nimmt in der Pauluskirche zum ersten Mal in der Geschichte des Kirchenbezirks Heidenheim die Ordination von vier Vikaren zum Dienst im evangelischen Pfarramt im Form der Gruppenordination vor.
19.8.1991
Die Entmachtung des sowjetischen Präsidenten Michail Gorbatschow wird von den Heidenheimer Firmen, die Kontakte zur Sowjetunion pflegen, abwartend verfolgt.
21.8.1991
Die von der Stadt Heidenheim betriebene Kanalerneuerung in der Schnaitheimer Straße zwischen der Ziegelstraße und nördlich der Firma Reichstein ist jetzt weitestgehend abgeschlossen.
23.8.1991
(bis 26.8.) Eine Gruppe von 14 Tennisspielern aus Newport weilt zu Gast bei der TSG Schnaitheim und dem SV Mergelstetten. Bei der Vorlage des Jahresabschlusses der Lebenshilfe für 1990 kann der Vereinsvorsitzende, Schuldekan Dr. Helmut Hanisch, einen Reingewinn von 60 000 DM ausweisen. Nach dem Abschluß der Anfang April begonnenen Straßenbauarbeiten an der Heilbronner Straße im Baugebiet Reutenen kann jetzt die Wohnbebauung des Abschnittes "Reutenen Vb" beginnen. Die IHK Ostwürttemberg stellt den Heidenheimer Unternehmern eine Liste mit 24 Betrieben in der zukünftigen neuen Partnerstadt Döbeln zur Verfügung, die Produktionskontakte aufnehmen möchten.
24.8.1991
(und 25.8.) 17. Schwäbisches Dorffest rund um den LindenbühIplatz in Mergelstetten.
25.8.1991
Nach 22 Jahren nimmt Pfarrer Gotffried Roller Abschied von der evangelischen Johannesgemeinde. Ausbildungsvikar Christoph Baisch verabschiedet sich von der evangelischen Johannesgemeinde.
26.8.1991
Werner Kaufmann wird zum neuen Konrektor der Silcherschule Mergelstetten ernannt.
1. Spatenstich für die neue Sporthalle zwischen Christophorusschule und Karl-Rau-Halle im Heidenheimer Westen.
27.8.1991
Die "City-Friseure" Waltar Kosin und Harald Beer gewinnen den 1. Preis des von der Kreishandwerkerschaft Heidenheim ausgeschriebenen Umweltschutzmaßnahmen-Wettbewerbs.
29.8.1991
Der Verwaltungsausschuß des Gemeinderates beschließt einstimmig, daß im Erdgeschoß des "Schlößles" in Schnaitheim eine Heimatstube und ein Seniorentreff untergebracht werden. Oberstudiendirektor Karl Offenhäusser, Schulleiter des Hellenstein-Gymnasiums, feiert sein 40jähriges Dienstjubiläum. Klaus-Martin Ocker wird Schulleiter der Grundschule Oggenhausen. Die Partnerstadt Sisak (Kroatien) bittet um Zusendung von Kindernahrung, Lebensmitteln und Medikamenten.
30.8.1991
Kreiskämmerer Karl Köberer begeht sein 40jähriges Dienstjubiläum. (bis 2.9.) Auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße veranstaltet Manfred Popp erstmals die "Heidenheimer Sommertage". Das Technologietransferzentrum der Steinbeisstiftung in den Räumen der Berufsakademie wird offiziell eingeweiht. In der Arbeitsamts-Dienststelle Heidenheim sind 3,8 % Arbeitslose gemeldet.
September 1991
1.9.1991
Gemeinsame Antikriegstagsveranstaltung der DGB-Gewerkschaften. der Heidenheimer Friedensgruppe und der Freidenker im Saal des Konzerthauses unter dem Motto "Frieden - mehr als nur Abrüstung". Die Torsten-Zwingenberg-Band gastiert bei der ersten Jazz-Veranstaltung im Heidenheimer Pressehaus. Traditionelles Gartenfest mit Hammeltanz. veranstaltet vom Musikverein Frohsinn, im Königsgarten in Oggenhausen. Investitur von Max Wiest, dem neuen Pfarrer der katholischen St. Bonifatius-Gemeinde Schnaitheim und der Großkuchener Kirchengemeinde St. Peter und Paul in der Bonifatius-Kirche. Eröffnung der Ausstellung "100 Jahre IG Metall in Heidenheim" im Elmar-Doch-Haus.
2.9.1991
Mit Grit Krawtschenko und Dirk Melzer beginnen erstmals zwei Bürger aus der zukünftigen Partnerstadt Döbeln im Heidenheimer Rathaus eine Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten. Offizielle Amtseinsetzung des neuen DRK-Kreisgeschäftsführers Walter Bauer. Der Stadtwerke-Aufsichtsrat beschließt einstimmig, für 2,7 Mio. DM im Außenbereich der Aquarena einen neuen Saunatrakt zu erstellen.
3.9.1991
lm Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses wird der langjährige Leiter des Stadtmessungsamtes, Dipl.-Ing. Günther Schmid, in den Ruhestand verabschiedet und sein Nachfolger, Dipl.-Ing. Günter Lux, in sein Amt eingeführt.
4.9.1991
Karl-Eugen Maucher, der Leiter des städtischen Kulturamtes, feiert seinen
60. Geburtstag. Der 2. Hilfstransport mit Waren im Wert von rund 30 000 DM fährt nach Sisak. In der Giengener Straße 74 wird das neue Gesundheitszentrum von 10 ostwürttembergischen Betriebskrankenkassen eingeweiht.
5.9.1991
Der Technische Ausschuß des Gemeinderates stimmt der Einrichtung einer Fotovoltaik-Anlage zur Versorgung von Elektromobilen mit Sonnenenergie auf dem Gelände des städtischen Bauhofes zu. Der Technische Ausschuß des Gemeinderates befürwortet den Bau eines Gemeindezentrums der katholischen Kirche auf dem Bittelschen Grundstück neben der Marienkirche. Der Technische Ausschuß des Gemeinderates stimmt der von der Anleger-Dienstleistungs-AG (ADAG) vorgelegten Planung fürs WCM-Gelände zu. Der Technische Ausschuß des Gemeinderates beauftragt die Stadtverwaltung, die planerischen Voraussetzungen für das Gewerbegebiet Rotensohl zu schaffen. Eröffnung der "Berufsfachschule für Altenpflege" an der Hauswirtschaftlichen Schule im Berufsschulzentrum Heckentalstraße. Das auf Initiative der Arbeiterwohlfahrt zustande gekommene Projekt "Bildungs- und Beschäftigungsinitiative" für Langzeitarbeitslose in der Wagnerstraße 3 wird eingeweiht.
7.9.1991
Heimattreffen der Banater Schwaben aus Temeschburg im Konzerthaus. "Info-Tag 91" in der Voith-Berufsbildungstätte im Haintal.
8.9.1991
Max Wiest, der neue katholische Pfarrer von Schnaitheim und Großkuchen. wird im Rahmen eines Festgottesdienstes und eines Gemeindenachmittages offiziell in Großkuchen begrüßt. Nach sechsjähriger Tätigkeit verläßt Pfarrer Paul Varga auf eigenen Wunsch die evangelische Versöhnungsgemeinde.
9.9.1991
(bis 12.9.) Der Zirkus Barum gastiert auf dem Seewiesen-Festplatz.
10.9.1991
Der Bezirksvorstand der Deutschen Postgewerkschaft tagt in Heidenheim. Hans-Otto Grau, der Verwaltungsdirektor des Kreiskrankenhauses Heidenheim, hat 40jähriges Dienstjubiläum.
12.9.1991 (bis 14.9.)
lm Alter von 71 Jahren stirbt der in Heidenheim geborene Maler Erich Herter in München. Semestereröffnung der Volkshochschule mit Moshe Cohen aus Israel.
Bei einer vom Förderverein Römerbad Heidenheim veranstalteten öffentlichen Führung erläutert Grabungsleiterin Dr. Britta Rabold die in diesem Jahr ausgegrabenen römischen Überreste auf dem GeIände südlich des Bahnhofes. lm Konzerthaus beteiligen sich 22 Aussteller an der erstmals durchgeführten "lmmobilia"-Ausstellung, die einen Überblick über das Gesamtthema "Bauen" gibt. Aus der Aktion "Umweltsparbücher" stiftet die Heidenheimer Volksbank 8000 DM für Umweltschutzmaßnahmen.
13.9.1991
(bis 15.9.) Die BP Tankstelle Josef Krannich in der Schnaitheimer Straße 153 feiert ihr 25jähriges Bestehen (Eröffnung: 2.9. 1966).
Dr. Christa Ortner-Fiala stellt ihr Buch "Blasius der kleine Drache und andere Geschichten" in der Stadtbücherei Heidenheim, Elmar-Doch-Haus, vor.
14.9.1991
Tag der offenen Tür in der Heidenheimer Feuerwache.
15.9.1991
Ende der Saison im Heidenheimer Waldfreibad, die einen neuen Besucherrekord brachte.
16.9.1991
Der 1924 erbaute ehemalige Farrenstall an der Friedrich-Ebert-Straße wird abgebrochen.
18.9.1991
Das Forum "Stadt 2000" des SPD-Ortsvereins Heidenheim diskutiert das Thema "Kommunale Schulpolitik".
19.9.1991
Der Gemeinderat beschließt die Erstellung eines 16 ha großen neuen Gewerbegebiets in Rotensohl. lm Festzelt an der Nördlinger Straße feiert die IG Metall Heidenheim ihr 100jähriges Bestehen.
20.9.1991
Der Heidenheimer Geschäftsmann Rudolf Hurler feiert seinen 75. Geburtstag. Lossprechungsfeier der Kreishandwerkerschaft im Konzerthaus. Übergabe des neuen Werkstatt-Traktes der Gewerblichen Schule Heidenheim. Vorstellung des im Westermann-Verlag neu erschienenen Taschenbuches "Kunstmuseum Heidenheim. Galerie der Stadt".
1. Spatenstich für weitere 62 von der GBH zu erstellenden Wohnungen auf den Reutenen.
21.9.1991
40jähriges Bestehen des ADAC-Ortsclubs Heidenheim. (und 22.9.) Internationales Heidenheimer Straßenfest in der Fußgängerzone.
22.9.1991
Jahresfest des Kinderwerkes Lima in der Waldkirche.
23.9.1991
Eugen Roll, der frühere Leiter des ehemaligen Kriminalkommissariats Heidenheim, feiert seinen 60. Geburtstag.
24.9.1991
Diplom-Sozialpädagoge Manfred Radtke wird neuer 1. Geschäftsführender Vorstand der Evangelischen Jugendheime Heidenheim. Siegfried Pommerenke, Landesbezirksvorsitzender des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB), informiert sich im Kreiskrankenhaus Heidenheim über die bauliche und personelle Situation dieser Einrichtung.
26.9.1991
Der Verwaltungsausschuß des Gemeinderates stimmt dem Antrag des Max-Planck-Gymnasiums auf Einrichtung eines neusprachlichen Zugs ll zu. Der gebürtige Heidenheimer Werner Grau wird vom Heilbronner Gemeinderat zum Finanzbürgermeister gewählt. Die Abbrucharbeiten auf dem "Waldhorn"-Gelände an der Ecke Berg-/ Wilhelmstraße beginnen, um Platz für den Berufsakademie-Neubau zu schaffen.
27.9.1991
(bis 29.9.) Eine Heidenheimer Delegation weilt zur Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunde in Döbeln.
28.9.1991
(bis 11.10.) Die Firma Schnapper feiert ihr 125jähriges Bestehen. Der Obst- und Gartenbauverein Großkuchen feiert sein 25jähriges Bestehen in der Turn- und Festhalle Großkuchen. Oberbürgermeister Martin Hornung und sein Amtskollege Matthias Girbig unterzeichnen in Döbeln den Partnerschaftsvertrag zwischen der sächsischen Stadt und Heidenheim. (und 29.9.) 6. Kunsthandwerkermarkt im Innenhof von Schloß Hellenstein. Heidenheimer Herbstmarkt in der Fußgängerzone. Die Arbeitslosenquote im Arbeitsamtsbezirk Heidenheim liegt im September bei 3,7% = 2102 Personen.
Oktober 1991
1.10.1991
Oberforstrat Hans Schmid, Leiter des Staatlichen Forstamtes Heidenheim, wird zum Forstdirektor ernannt.
4.10.1991
CDU-Stadtrat Georg Mayer wird mit dem Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet. Uraufführung von Corinne Pulvers der Drogenproblematik gewidmetes Theaterstück "Wer SUCHTder findet" mit dem Ensemble der Badischen Kammerschauspiele im Konzerthaus. Beginn des 25. Oktoberfestes des SV Mergelstetten auf den Reutenen.
5.10.1991
Die Tanzschule Rupprecht feiert ihr 25jähriges Bestehen mit einem Galaball im Konzerthaus.
7.10.1991
Oberbürgermeister Martin Hornung eröffnet in Anwesenheit von Baden-Württembergs Verkehrsminister Thomas Schäuble die "Linde-Unterführung" der B 19 am Siechenberg.
8.10.1991
Alfons Bauer erhält für seine über 20jährige Tätigkeit als 1. Vorsitzender des Sängerkranzes Heidenheim die Ehrennadel des Landes.
9.10.1991
Baubeginn für ein Feuerwehrgebäude, das dem Löschzug Mergelstetten die Unterbringung von zwei Feuerwehrfahrzeugen ermöglichen wird. Der Rentner- und Seniorenklub Großkuchen feiert in der Turn- und Festhalle sein 10jähriges Bestehen. Am 23.10. 1981 war er von Anton Wengert gegründet worden.
10.10.1991
Waltraud Bornefeld, Gründungsmitglied der Heidenheimer Gruppe von Amnesty International, feiert ihren 80. Geburtstag. Der Gemeinderat stimmt der Einrichtung eines neusprachlichen Zugs ll am Max-Planck-Gymnasium zu. Der Gemeinderat beschließt, für die Bebauung des Neff-Areals einen beschränkten Architektenwettbewerb durchzuführen. Es sollen nur Architekten beteiligt sein, die mit dem Bau von Alteneinrichtungen bereits einschlägige Erfahrungen gemacht haben. Mitglieder der Grünen aus Landtag und Landesvorstand besuchen bei ihrer "Grüntour 91" Heidenheim. Eine japanische Lehrergruppe aus der Tochigi-Präfektur, nördlich von Tokio, besucht Heidenheimer Schulen.
11.10.1991
Dr. Wolfram Schier erhält den zum 2. Mal vergebenen "Kurt-Bittel-Preis der Stadt Heidenheim für Süddeutsche Altertumskunde". Den Festvortrag im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses hält Prof. Dr. Georg Kossack, München, der Doktorvater des Preisträgers. Dr. Schier erhält den Preis für seine Arbeit "Die vorgeschichtliche Besiedlung im südlichen Maindreieck". Der FDP-Kreisverband Heidenheim nominiert Ulrich Dannemann als Kandidat für die kommende Landtagswahl 1992. Gleichzeitig mit seinem 25jährigen Firmenjubiläum feiert das Werbeatelier Hüper in Aufhausen die Fertigstellung seines Erweiterungsbaues. Beim gemeinsam von Heimat- und Altertumsverein und Stadt Heidenheim veranstalteten 5. Heidenheimer Archäologie-Colloquium behandeln namhafte Fachwissenschaftler im vollbesetzten Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses das Thema "Frühe Eisenverhüttung auf der Ostalb". Die Martin Lohse GmbH in Oggenhausen eröffnet eine neue Fertigungshalle.
12.10.1991
Der Verein der Heidenheimer Volksschauspiele ernennt Ella Schneider, Marianne Puscher, Minka Sakson und Wolfgang Weiss zu Ehrenmitgliedern sowie Manfred Früh zum Ehrenvorsitzenden. Der Rotary-Club Heidenheim-Giengen feiert sein 10jähriges Bestehen. Oberbürgermeister Martin Hornung, Bürgermeister Roland Riegger, weitere Mitarbeiter der Stadtverwaltung und Vertreter aller Fraktionen des Gemeinderates sammeln vor dem Elmar-Doch-Haus für die Aktion "Hilfe für Sisak". (und 13. 10) Die katholische Dreifaltigkeitsgemeinde feiert ihr 30jähriges Jubiläum.
14.10.1991
Arbeitsamt, Volkshochschule und Metallausbildungszentrum Heidenheim beginnen einen neuartigen Motivierungslehrgang für Langzeitarbeitslose.
15.10.1991
1. Spatenstich für den Berufsakademie-Neubau auf dem Waldhornplatz. Die im 2. Weltkrieg errichteten Holzbaracken in der Härtsfeldstraße werden abgebrochen, um einem Neubau der Gemeinnützigen BaugeselIschaft (GBH) für Asylbewerber Platz zu machen.
16.10.1991
Offizielle Einweihung und Übergabe des Kindergartens St. Margaretha im Neubaugebiet Osterholz, Suebenstraße 1 .
17.10.1991
Birgit Simon tritt ihre Stelle als neue Jugendreferentin beim Bund der deutschen katholischen Jugend, Dekanat Heidenheim, an.
18.10.1991
Der SPD-Landtagsabgeordnete Peter Hund feiert sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma Carl Zeiss. Bei einem DachstuhIbrand in einem Wohngebäude in der Erhardstraße, gegenüber der Ostschule, entsteht ein Sachschaden von 150 000 DM. Als Ursache wird fahrlässige Brandstiftung vermutet. (bis 21.10.) Anläßlich der 10jährigen Partnerschaft zwischen Heidenheim und Newport (Wales) weilt eine offizielle Delegation von Stadt und Kreis Heidenheim in der Partnerstadt. lm jugoslawischen Bürgerkrieg wird die Raffinerie Sisaks in Brand geschossen. Derzeit halten sich mehr als 250 Flüchtlinge aus dieser Partnerstadt in Heidenheim auf.
19.10.1991
Bei der Kreishauptversammlung der Jungen Union Heidenheim wird Peter Hertle zum neuen Kreisvorsitzenden gewählt. Hauptübung der Großkuchener Feuerwehr auf dem Betriebsgelände der Firma Esslinger. Bürgerball der Stadtverwaltung im Rathaus-Foyer.
20.10.1991
Premiere der neuen Heidenheimer Amateurtheatergruppe "D'Mausfall" im Gasthof Ochsen in Nattheim.
21.10.1991
Kurz vor seinem 75. Geburtstag stirbt der langjährige Gewerkschafter und SPD-Kommunalpolitiker Ludwig Burkhardt.
22.10.1991
Der Technische Ausschuß des Gemeinderates befürwortet die Bebauung des Areals der Gärtnerei Schäfer zwischen Eichendorffweg und Alemannenstraße, nördlich der Römerstraße.
23.10.1991
Der dritte von der Stadt Heidenheim organisierte Hilfstransport bringt Medikamente, Verbandsmittel, Nahrungsmittel und Wolldecken im Wert von über 40 000 DM in die kroatische Partnerstadt Sisak. Die Stadtwerke Heidenheim AG weist für 1990 - und damit erstmals - einen Jahresfehlbetrag von 200 000 DM aus.
25.10.1991
Die Jazz-Rock-Formation "Barbara Thompson´s Paraphernalia" tritt im Konzerthaus auf. Zur Eröffnung der Ausstellung "Erich Ohser - e. o. plauen, der Zeichner" weilt der Sohn Christian Ohser in der Galerie Zeitlupe in Heidenheim. Richtfest am neuen Tierheim.
26.10.1991
(und 27.10.) In der Mergelstetter Turn- und Festhalle feiern die Guttempler-Gemeinschaften des Brenztales ihr 70jähriges Bestehen.
29.10.1991
Landrat Dr. Roland Würz erhält die silberne Ehrennadel der Handwerkskammer. Verleger Dipl.-Kfm. Karl-Heinz Wilhelm feiert seinen 75. Geburtstag. Aus diesem Anlaß richtet er den "Heidenheimer Kultur- und Sozialfonds, Stiftung Karl-Heinz Wilhelm" ein. Die katholische kroatische Mission Aalen/Heidenheim startet einen Hilfstransport in die Kriegsgebiete Osijek und Zagreb in Kroatien. Die mit vier Heidenheimern besetzte Degen-Nationalmannschaft erkämpft bei den europäischen Fechtmeisterschaften in Wien die Goldmedaille. "Niedrigenergiehaus"-Workshop des Stuttgarter Fraunhofer-Instituts für Bauphysik im Rathaus.
31. 101991
Nach dem Umzug aus der Olgastraße eröffnet das Versandhaus Quelle im Schnaitheimer Einkaufszentrum Nord, Riedstraße 11, sein neues Verkaufshaus. Bei einem Angriff der jugoslawischen Bundesarmee auf das Stadtzentrum von Sisak wird ein Bewohner getötet, rund 20 werden verletzt. Zahlreiche Gebäude sind beschädigt. Auch das Industriegebiet wird angegriffen. In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind Ende Oktober 2133 (3,7%) Personen arbeitslos gemeldet.
November 1991
1.11. - 4.11.1991
21. Internationaler Philatelisten-Städtepartnerschafts-Kongreß der Briefmarkenfreunde Heidenheim.
2.11. - 3.11.1991
Geflügelschau des Kreisverbandes Ostalb der Rassegeflügelzüchter Aalen-Heidenheim in der Sport- und Festhalle Mergelstetten.
3.11.1991
Großtauschtag der Briefmarkensammlervereine Heidenheim, Aalen, Heubach, Schwäbisch Gmünd und Gaildorf im Rathaus Heidenheim.
4.11.1991
Waldbegang des Gemeinderates. Franca Magnani, die frühere ARD-Fernsehjournalistin in Rom, kommt zu einer Buch-Lesung ins EImar-Doch-Haus.
5.11.1991
Trude Unruh. die Vorsitzende des Seniorenschutzbundes "Graue Panther", ist zu Gast im Pressecafe der HEIDENHEIMER ZEITUNG. Die Landesentwicklungsgesellschaft Baden-Württemberg (LEG) beginnt mit dem Bau von 43 Wohnungen auf den Reutenen. (und 6.11.) Informationsbörse "Tech In 91" im Technologiezentrum Neuffenstraße 11 sowie im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses.
6.11.1991
Das Landestheater Tübingen gastiert mit Kleists Lustspiel "Amphitryon" in der Waldorfschule.
7.11.1991
Sparkassendirektor Helmut G. Pfeiffenberger wird für 40 Jahre Tätigkeit im öffentlichen Dienst und Sparkassendirektor Hans-Dieter Schmid für 25 Jahre im Vorstand der Kreissparkasse Heidenheim geehrt. Der Gemeinderat verabschiedet den Nachtragshaushalt 1991. Der Gemeinderat wählt in nichtöffentlicher Sitzung vier Architekturbüros/Arbeitsgemeinschaften für die Teilnahme am Gutachterverfahren für das künftige Altenzentrum auf dem ehemaligen Neff-Areal aus. Statt 530 000 DM bewilligt der Gemeinderat 468 000 DM für die Spielsaison 1992 der Opernfestspiele Heidenheim.
8.11.1991
Podiumsdiskussion des Lions-Clubs Heidenheim im Pressehaus zum Thema AusIänderfeindlichkeit. Klavierabend mit Dr. Christa Ortner-Fiala im Festsaal der Waldorfschule. Die portugiesische Jazz-Sängerin Maria Joao gastiert im Konzerthaus.
9.11.1991
Demonstration in der Innenstadt gegen Ausländerfeindlichkeit. (bis 25.11.) Jubiläumsausstellung "60 Jahre Heidenheimer Lichtbildner" im Foyer des Rathauses. Konzert der Gurppe "La Rotta" im Marstall des Schlosses Hellenstein. (und 10.11.) 10. Heidenheimer Mineralien- und Fossilientage in der Schloßgaststätte. Herbstpremiere der Heidenheimer Volksschauspiele mit Max Frischs "Andorra".
12.11.1991
Beim 2. Meisterkonzert der Saison gastieren Viktor und Tatiana Pikaizen aus Moskau im Festsaal der Waldorfschule.
13.11.1991
Die Mitglieder des 1978 gegründeten Fördervereins "Eislaufhalle Heidenheim" beschließen die Vereinsauflösung. Das Vermögen in Höhe von 43 000 DM fließt an die lokalen Sportvereine.
14.11.1991
Der Verwaltungsausschuß des Gemeinderates erörtert eine Übernahme des Museums Schloß Hellenstein durch die Stadt, sofern der Heimat- und Altertumsverein als bisheriger Träger um eine solche Übernahme nachsuchen sollte. Der Verwaltungsausschuß des Gemeinderates stimmt einem weiteren Renovierungsabschnitt des Konzerthauses in den nächsten beiden Jahren
zu. Sisak wird durch die Luftwaffe der jugoslawischen Bundesarmee bombardiert. CIown Frieder Nögge, Hamburg, gastiert im Konzerthaus.
15.11.1991
Heute vor 100 Jahren wurde Generalfeldmarschall Erwin Rommel im Gebäude Bahnhofstraße 5 geboren.
Die im Verlag der HEIDENHEIMER ZEITUNG erschienene "Heidenheimer Chronik 1960-1990" von Gerhard Schweier wird im Pressehaus vorgestellt. Bei der 13. Abschlußfeier seit Bestehen der Berufsakademie erhalten 231 Studenten ihre Diplome.
16.11.1991
Die evangelische Bezirkssynode tagt im Paulusgemeindehaus.
18.11.1991
Die Stadtwerke erhalten die "Baufstoff-Recycling-Medaille 1991" für ihr Verfahren bei der Sanierungsmaßnahme der Gaswerk-Altlasten.
20.11.1991
In der städtischen Notunterkunft in der Schnaitheimer KapelIstraße wird ein 38jähriger Bewohner tot aufgefunden.
21.11.1991
Der Technische Ausschuß des Gemeinderates stimmt der Bebauungsplanänderung für das Gelände der Gärtnerei Haufe in Mergelstetten zu. (bis 24.11.) Eine zwölfköpfige, von Bürgermeister Matthias Girbig geleitete Delegation aus Heidenheims Partnerstadt Döbeln, weilt zu einem Arbeitsbesuch in Heidenheim.
22.11.1991
Gründung des Vereins "Schnaitheimer Orts- und Heimatfreunde". Zur 1. Vorsitzenden wird Lore Bayer, zum 2. Vorsitzenden Dr. Karl-Dieter Rau gewählt. Die Württembergische Landesbühne Esslingen gastiert mit Lessings "Emilia Galotti" im Konzerthaus. Christkindlesmarkt in der Fußgängerzone Karl- und Hauptstraße.
23.11.1991
14. Herbstkonzert des Musikvereins Großkuchen in der Turn- und Festhalle Großkuchen.1991
1. "Ball des Sports" der TSG Schnaitheim in der Turn- und Festhalle. Premiere im Sasse-Theater mit "Endlich allein" von Lawrence Roman. Der Stadtsingechor Döbeln und der Heidenheimer Sängerclub geben in der Michaelskirche ein gemeinsames Konzert zugunsten des Krankenhauses Döbeln. Gemeinsames Benefizkonzert des Musikvereins Frohsinn Oggenhausen und des Musikvereins Lautern zugunsten des Krankenhauses Döbeln.
1. Spatenstich für das neue Gesundheitszentrum der Heidenheimer Innungskrankenkasse (IKK) an der Ecke Tal-/Schloßstraße.
24.11.1991
Herbstkonzert des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim mit dem Hense-Quartett (München) unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
25.11.1991
Adolf Ruof wird vom Kreistag erneut zum Kreisbrandmeister gewählt. Seine beiden Stellvertreter sind Günther Spahr und Werner Fronmüller. Chefarzt Prof. Dr. Sommer wird vom Kreistag zum stellvertretenden Ärztlichen Direktor am Kreiskrankenhaus Heidenheim bestellt. Der Kreistag verabschiedet eine neue Satzung über Vermeidung, Verwertung und Entsorgung von Abfällen.
26.11.1991
An der Haintalschule wird Jürgen Morhard in sein Amt als Sonderschul-Konrektor eingesetzt. Informationsveranstaltung der Scientology-Church im Konzerthaus.
27.11.1991
SPD-Podiumsdiskussion zur Zukunft des öffentlichen Personennahverkehrs in der Reihe "Forum 2000". Bei einer Doppelveranstaltung des Fördervereins Römerbad Heidenheim berichtet Dr. Britta Rabold über die vom Landesdenkmalamt 1991 durchgeführten römischen Ausgrabungen im Gebiet östlich der Friedrichstraße. Bei der anschließenden Mitgliederversammlung wird der bisherige Vorstand - Oberbürgermeister Martin Hornung 1. Vorsitzender, Stadtrat Erhard Lehmann
2. Vorsitzender, Staatarchivar Dr. Helmut Weimert Geschäftsführer - für weitere drei Jahre im Amt bestätigt. Bei der Hauptversammlung des Tennisclubs Heidenheim wird der gesamte Vorstand mit Michael Waldenmaier an der Spitze einstimmig wiedergewählt. Die Fußballabteilung des HSB und Trainer Manfred Römer trennen sich.
28.11.1991
Sparkassendirektor Hans Dieter Schmid erhält die Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland für seine Verdienste um den Heidenheimer Sport. Der Gemeinderat billigt mit großer Mehrheit den Vertrag der Stadt mit der Arbeiterwohlfahrt über die Betreibung des zukünftigen Altenzentrums auf dem Neff-Areal an der Kirchenstraße. Der Gemeinderat beschließt, daß der Schnaitheimer Albuch-Skilift weiter in Betrieb gehalten werden soll. Der Gemeinderat bewilligt den letzten Abschnitt der Renovierung des Konzerthauses. Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine AbsichtserkIärung, nach der die Stadt unter gewissen Vorausetzungen bereit ist, das Museum Schloß Hellenstein in ihre Trägerschaft zu übernehmen, sofern ein entsprechender Antrag von seiten des Heimat- und Altertumsvereins gestellt wird. (bis 21.12.) 8. Heidenheimer Weihnachtsmarkt auf dem Eugen-Jaekle-Platz und in der Hauptstraße. Die Paul-Hartmann AG schließt einen Joint-Venture-Vertrag mit dem tschechoslowakischen Verbandstoffhersteller Ricorstatni Podnik.
29.11.1991
Beim Jahresempfang der IHK Ostwürttemberg spricht Prof. Dr. Norbert Walter. Chefvolkswirt bei der Deutschen Bank in Frankfurt.
30.11.1991
3. Advents-Basar des Lions-Clubs Heidenheim im Foyer des Rathauses. Das ArbeitsverhäItnis zwischen der Stadt Heidenheim und Rainer Rene Müller, dem Leiter des Kunstmuseums, wird aufgelöst. In der Außenstelle Heidenheim des Arbeitsamtsbezirks Aalen sind 2173 Personen (3,8 %) arbeitslos gemeldet.
Dezember 1991
2.12.1991
lm Rahmen seiner Rundreise durch den Kammerbezirk der IHK Ostwürttemberg besucht der Baden-Württembergische Wirtschaftsminister Hermann Schaufler auch die Firma Edelmann.
3.12.1991
lm Alter von fast 90 Jahren stirbt Dr. Fritz Pendl, von 1941 bis 1967 Leiter der Inneren Abteilung im Kreiskrankenhaus Heidenheim und Verfasser der Autobiographie "Sterblichkeit ist Schein", in seinem Altersruhesitz am Bodensee. Die erste der in diesem Jahr insgesamt fünf städtischen Adventsfeiern findet im Konzerthaus statt.
4.12.1991
(und 5.12.) Mitglieder der Landtagsfraktion der Grünen mit Fraktionsvorsitzendem Rezzo Schlauch an der Spitze weilen zu einer "Vor-Ort-Tagung" in Heidenheim und statten dabei u. a. auch Landrat Dr. Roland Würz einen Besuch ab. Stadtrat Günther Haug ist seit 10 Jahren Vorsitzender der Evangelischen Jugendheime Heidenheim.
6.12.1991
lm Rahmen der "Altmeisterfeier" der Kreishandwerkerschaft wird OB Martin Hornung die silberne Ehrennadel der Handwerkskammer Ulm verliehen.
7.12.1991
Ulrich Stöhr, Pfarrer der evangelischen Waldkirchengemeinde, vollendet sein 65. Lebensjahr.
9.12.1991
Nach dem Ende der Umbaumaßnahmen bei der Polizeidirektion Heidenheim werden die neuen Gebäude KarIstraße 20, Paulinenstraße 14 und Paulinenstraße 12 bezogen. Die Württembergische Landesbühne Esslingen gastiert im Konzerthaus mit "Die Affäre in der Rue de la Lourcine".
10.12.1991
Die Vertreterversammlung der Heidenheimer Volksbank stimmt der Verschmelzung der Volksbank mit der Raiffeisenbank Unteres Härtsfeld zu.
11.12.1991
Städtische Adventsfeier für ältere Mitbürger in der Turn- und Festhalle Schnaitheim. (auf 12.12.) Bisher kälteste Nacht dieses Winters mit minus 14 Grad Celsius.
12.12.1991
Der Technische Ausschuß des Gemeinderates stimmt dem Plan der Bauunternehmung Fritz Widmann zur Errichtung eines neuen Wohn- und Geschäftskomplexes zwischen Ploucquet- und Bahnhofstraße zu. Der von Hans Wulz und Dr. Manfred Allenhöfer zusammengestellte zweite Band der 1974 bis 1990 erschienenen Ausgaben der Heimatbeilage "Heidenheimer Land" wird im Pressehaus vorgestellt. Der nach Plänen des Amtes für Stadtentwicklung und Umweltschutz neu gestaltete Schulhof der Oggenhauser Grundschule wird offiziell seiner Bestimmung übergeben. (bis 14.12.) Eine Delegation aus Sisak hält sich in Heidenheim auf, um die Hilfeleistungen für die kroatische Partnerstadt mit zu koordinieren. Die Tatsache, daß ein im Technologiezentrum ansässiger Unternehmer Mitglied in der Scientology Church ist, führt zu öffentlichen Diskussionen.
13.12.1991
Die Freiwillige Feuerwehr Heidenheim gründet eine Altenabteilung.
14.12.1991
Walter Sautter, ehemaliger Direktor der Heidenheimer Volksbank, feiert seinen 70. Geburtstag.
16.12.1991
Günther Gotthardt, 1972 bis 1989 Pfarrer der katholischen Dreifaltigkeitskirche in Heidenheim, stirbt im Alter von 57 Jahren in Westhausen.
17.12.1991
Öffentliches Bürgergespräch mit Oberbürgermeister Martin Hornung im Oetinger-Gemeindehaus in Schnaitheim. Städtische Adventsfeier für Senioren in der Sport- und Festhalle Mergelstetten. Die Gemeinnützige BaugeselIschaft Heidenheim (GBH) kündigt den mit dem Land geschlossenen Mietvertrag für das Ausländerwohnheim in der Walther-Wolf-Straße zum 31.3. 1992.
18.12.1991
Als Nachfolger des langjährigen Vorsitzenden Leonhard Burr wird Werner Hecker zum Vorsitzenden des Kreisbauernverbandes gewählt.
19.12.1991
Die Stadträte Dr. Klaus Gubitz, Manfred Eisele, Peter Beller, Georg Mayer, Heinz Martin, Ernst Bader und Günther Haug werden für ihre 20jährige Gemeinderatstätigkeit geehrt. Dr. Dr. h. c. Hans Littmann, früherer technischer Leiter der Abteilung für medizinisch-optische Geräte der Firma Carl Zeiss, stirbt im Alter von 83 Jahren. Der Gemeinderat beschließt, für die Bebauung des Neff-Areals anstelle der ursprünglich vorgesehenen Architekten-Mehrbeauftragung einen beschränkten Architektenwettbewerb mit acht Teilnehmern auszuschreiben.
22.12.1991
Nach fast 10jähriger Tätigkeit in der Leitung der Ökumenischen Sozialstation Heidenheim wird Schwester Margarete Lindenberg in den Ruhestand verabschiedet. Die Pflegedienstleitung wird zukünftig von Schwester Gisela Hoeise, Schwester Ursula Wachter-Kreder und Traugott Länge wahrgenommen.
29.12.1991
Bei einem Verkehrsunfall auf eisglatter Straße zwischen Heidenheim und Oggenhausen wird eine 71jährige Frau tödlich verletzt.
30.12.1991
Architekt Martin Wittmann feiert seinen 65. Geburtstag. Bei einem Raubüberfall auf eine Tankstelle in der Wilhelmstraße erbeuten zwei Täter 500 DM. Bei der Arbeitsamts-Dienststelle Heidenheim sind im Dezember 1991 4,2% Arbeitslose gemeldet.
Januar 1992
1.1.1992
Die Pflegesätze im Kreiskrankenhaus Heidenheim steigen um 6%. Dipl.-Sozialarbeiter Franz Groia leitet die beim Kreissozialamt neu eingerichtete Betreuungsbehörde. Die Firma Erhard-Armaturen übernimmt die Schnaitheimer Firma Haug.
2.1.1992
Madame Richert, eine engagierte Förderin der Partnerschaft zwischen Clichy und Heidenhelm, ist in der französischen Partnerstadt verstorben.
4.1.1992
Bei der Hauptversammlung des Musikvereins Frohsinn Oggenhausen wird Vorsitzender Wolfgang Ihden einstimmig wiedergewählt.
4.1. - 5.1.1992
Der Kaninchenzuchtverein Schnaitheim veranstaltet in der Turn- und Festhalle Schnaitheim die Kreisschau der Kaninchenzüchter.
7.1.1992
Das neue Hotel Aquarena nimmt die ersten Gäste auf.
8.1.1992
Dr. Günther Klüsmann, langjähriges Vorstandsmitglied der Paul-Hartmann AG stirbt im Alter von 88 Jahren in Starnberg.
9.1.1992
Fahnenweihe der Werbeverkäufer, Marktkaufleute und Schausteller der Bezirksstelle Göppingen in der Pauluskirche.
10.1.1992
Die Kreismitgliederversammlung der DKP nominien den Kreisvorsitzenden Hans Bernhard aus Herbrechtingen als Landtagskandidat. Ersatzbewerber ist der Heidenheimer Stadtrat Ulrich Huber. Jürgen Habmann, Schulleiter des Schiller-Gymnasiums, erhält seine Beförderung zum Oberstudiendirektor. Bei der Meisterehrung 1991 des Heidenheimer Sportbundes im Foyer des Werkgymnasiums werden 252 Sportler ausgezeichnet.
11.1.1992
Die Ortsgruppe Großkuchen des Schwäbischen Albvereins wählt Martin Haas als Nachfolger von Hermann Dürrschnabel zum neuen Vertrauensmann und Hermann Dürrschnabel zum Ehrenvorsitzenden. Jahresfest des AC Milan Heidenheim in der Turn und Festhalle Schnaitheim. lm Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Philharmonia-Quartett Berlin in der Waldorfschule. Schwabenball der Landsmannschaft der Ungarndeutschen im Konzerthaus. Anstelle des nicht mehr kandidierenden bisherigen Vorsitzenden Rainer Haenke wählt der Ortsverein der Industriegewerkschaft Medien bei seiner Hauptversammlung Edith Wittlinger zur neuen Vorsitzenden.
12.1.1992
Das Leipziger Schlagzeugtrio spielt im Paulus-Gemeindehaus. Durch einen 8:7-Finalsieg über den FC Tauberbischofsheim gewinnt die Mannschaft des HSB mit Ulrich Ketzer, Günter Jauch, Patric Draenert, Andre Kühnemund, Bernd Löffler und Trainer Walter Steegmüller die deutsche Mannschaftsmeisterschaft im Degenfechten. Es ist dies der insgesamt 10. Degen-Mannschaftstitel für den HSB.2. Neujahrsempfang des CDU-Ortsverbandes Mergelstetten im "Grünen Baum".
13.1.1992
Gärtnermeister Herbert Haufe, Mergelstetten, wird vom Zentralverband Gartenbau mit der Goldmedaille des Verbandes für sein Engagement für die Bundesgartenschau Dortmund 1991 ausgezeichnet. Ein Unfall auf der Autobahn A 7, Gemarkung Großkuchen, fordert zwei Todesopfer.
14.1.1992
Hildegunde Plamper, Mitbegründerin des Sasse Theaters. wird 75 Jahre alt.
16.1.1992
Der technische Ausschuß des Gemeinderates beschließt, die Pläne für eine Bahnüberführung im Bereich Weilerstraße in Mergelstetten so lange zurückzustellen, bis die Bahnlinie Heidenheim-Ulm zweigleisig ausgebaut wird. Die Städte Aalen, Schwäbisch Gmünd und Heidenheim präsentieren sich erstmals gemeinsam bei der Stuttgarter Caravan-Motor-Touristik-Messe (CMT) als eine Festspielregion. Das Ulmer Theater gastiert mit der Operette "Die Fledermaus" im Konzerthaus. Der Caritasverband kündigt an, sein Heidenheimer Altenheim 1994 an die Stiftung Haus Lindenhof (Schwäbisch Gmünd) abgeben zu wollen.
17.1.1992
Traditionelle Familienfeier des CDU-Kreisverbandes Heidenheim im Konzerthaus. bis 1.3. Ausstellung "Wandobjekte" von Gerhard Mantz im Konzerthaus.
18.1.1992
Die Künstlerin und Schriftstellerin Gundula Ulith stirbt im Alter von 64 Jahren. Richard Dannenmann legt nach 18 Jahren sein Amt als Vorsitzender des Musikvereins Großkuchen nieder. Zu seinem Nachfolger wird Andreas Beyrle, stellvertretender Ortsvorsteher von Großkuchen, gewählt. Bei der Jahreshauptversammlung der Naturfreunde Mergelstetten wird die gesamte Vereinsleitung einstimmig wiedergewählt: 1. Vorsitzender Heinz Strauß, 2. Vorsitzender Karl Prechtel, Kassierer Heiner Enslin.
19.1.1992
Armin Brand, Vorsitzender des Seniorenschutzbundes Graue Panter wird zum Bundesbeauftragten zum Schutz der Obdachlosen gewählt.
20.1.1992
lm Casino der Heidenheimer Volksbank spielt das Umwelt-Kindertheater "Lydia und ihre Freunde" von der Evangelischen Fachschule für Sozialpädagogik in Herbrechtingen.
21.1.1992
Oberbürgermeister Martin Hornung ehrt bei einem Empfang im Rathaus den neuen deutschen Degen-Mannschaftsmeister HSB. Erster Spatenstich für den Saunatrakt beim Freizeitbad Aquarena. Die Geschäftsleitung der Fa. F. Oberdorfer GmbH & Co. KG kündigt an, die Produktion feiner Gewebe im Heidenheimer Stammwerk ab sofort einzustellen. Die Demontage der entsprechenden Maschine wird von der Belegschaft durch Arbeitsniederlegung verhindert.
22.1.1992
Die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) und das Dekanat Heidenheim veranstalten im "Ottilienhof" eine Podiumsdiskussion zum Thema "lst die Familie das Stiefkind der Nation?". Auf den Mergelstetter Reutenen beginnen die Rodungsarbeiten auf der Waldfläche, die entsprechend dem Bebauungsplan für die Erstellung von insgesamt 178 Wohnungen vorgesehen ist.
23.1.1992
Der Verwaltungsausschuß des Gemeinderats bewilligt nachträglich die im Vorjahr vom früheren Leiter des Kunstmuseums Rainer Rene Müller überplanmäßig verbrauchten Etatmittel.
24.1.1992
SPD-Stadtrat Ernst Bader feiert seinen 65. Geburtstag. Neujahrsempfang der Stadt Heidenheim für die Vertreter der Medien im Marstall. Bei der 13. Heidenheimer Sportlerwahl werden Sabine Krapf (Moderner Fünfkampf), Ralf Bißdorf (HSB, Fechten) und die HSB-Handballmannschaft zu Sportlern des Jahres 1991 gekürt. Michael Waldenmaier wird als Nachfolger von Otto Eberhard Rieger zum neuen Vorsitzenden der Wirtschaftsjunioren gewählt.
25.1.1992
Brandstiftung im Papierlager der Firma ZöIlner am Güterbahnhof ohne nennenswerten Schaden. Bei der Hauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins Großkuchen wird Vorsitzender Eugen Best für weitere drei Jahre wiedergewählt. Bei der Hauptversammlung des RSV Oggenhausen wird die gesamte Vorstandschaft mit Herbert Nitschke an der Spitze einstimmig wiedergewählt.
26.1.1992
Beim 5. Meisterkonzert dieser Saison spielt das Wiener Bläserensemble in der Waldorfschule.
27.1.1992
Der Landesvorsitzende der FDP Roland Kohn ist zu Gast im Pressehaus. Bei der Hauptversammlung des Zitherbundes Heidenheim werden u. a. der
1. Vorsitzende Horst Matejetz und der 2. Vorsitzende Wolfgang Geyer einstimmig wiedergewählt. Die Bauarbeiten zur Sanierung des Konzerthausfoyers beginnen.
28.1.1992
Nach Angaben der Autobahnpolizei ereigneten sich im Jahr 1991 im Heidenheimer Abschnitt der A7 296 Verkehrsunfälle, bei denen zwei Menschen getötet und 98 verletzt wurden. Bei der Hauptversammlung des Reitervereins Heidenheim werden alle Mitglieder des Vorstands (1. Vorsitzender Manfred Weber.2. Vorsitzender Wolfgang Schröder) und des Beirats in ihren Ämtern bestätigt.
29.1.1992
Der frühere Heidenheimer Krankenhausdirektor Fritz Bachmayer feiert seinen 85. Geburtstag. Der neue Rektor der Universität Ulm, Prof. Wolfgang Pechhold, stattet Oberbürgermeister Martin Hornung seinen Antrittsbesuch ab. Das Dresdner Bläsertrio gastiert gemeinsam mit Sängerin Gisela Burkhardt und Organist Wolfgang Schubert im Heidenheimer Pressehaus. Der Leiter der Polizeidirektion Heidenheim, Herbert Seifried, eröffnet im Aquarena-Freizeitbad eine Ausstellung über das Berufsbild des Polizisten. "The Rose Theatre Company" aus Sussex gastiert mit der Originalfassung von "King Lear" in der Waldorfschule.
30.1.1992
Oberbürgermeister Martin Hornung und Stadtkämmerer Dieter Zeeb bringen den städtischen Haushalt für das Jahr 1992 mit einem Rekordvolumen von fast 200 Mio. DM ein. Bei der Hauptversammlung der Schützenabteilung des SV Mergelstetten wird Gerhard Elsner einstimmig für weitere zwei Jahre als 1. Schützenmeister bestätigt. Im ausverkauften Saal der Waldorfschule gastiert der Stuttgarter Kabarettist Mathias Richling. bis 20.2. Fünf Florettfechterinnen aus Taiwan bereiten sich im Landesleistungszentrum Fechten in Heidenheim auf die Olympischen Spiele vor.
31.1.1992
Bei der Hauptversammlung des MSC Schnaitheim wird die Vorstandschaft (1. Vorsitzender Manfred Maier, 2. Vorsitzender Horst Mack) einstimmig wiedergewählt.
Oberstudiendirektor Karl Offenhäusser, seit 20 Jahren Schulleiter des Hellenstein-Gymnasiums, wird in den Ruhestand verabschiedet. Als sein Nachfolger wird Dr. Gerhard Kerler in das Amt eingeführt. Das Duo "Burr & Kleiber" gastiert im Cefe News. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 2491 Personen (4,4%) arbeitslos gemeldet.
Februar 1992
1.2.1992
Paul Schmitz, Gründer des Funk-Clubs Heidenheim, wird 60 Jahre alt. Der bisherige Rechtsamtsleiter. Stadtoberrechtsrat Manfred Plessing, wird Leiter des neugeschaffenen Rechts- und Ordnungsamtes. Der bisherige Chef des städtischen Ordnungsamtes, Winfried Berg, wird Leiter des neugeschaffenen Amts für Bezirksverwaltung und Feuerwehrwesen. Bei der Jahreshauptversammlung der Schützenfreunde Großkuchen werden der Vorsitzende und Oberschützenmeister Günter Beau und der 2. Schützenmeister Osker Feiler wiedergewählt. Bei der Hauptversammlung des Sportschützenvereins Oggenhausen werden Werner Wiedenmann zum 1. Vorsitzenden und Hermann Pawlowski zum 2. Vorsitzenden gewählt. Oberstudiendirektor Erich Ott, Schulleiter am Werkgymnasium, wird als Nachfolger von Oberstudiendirektor Karl Offenhäusser neuer Geschäftsführender Schulleiter der Heidenheimer Gymnasien. Die Adalbert-Stifter-ReaIschule Heidenheim und die Schule Am Holländer in Döbeln gehen die erste Schulpartnerschaft zwischen beiden Städten ein. Als Nachfolger von Miroslaw Metic wird Jelco Malinac zum neuen Bürgermeister von Sisak gewählt.
2.2.1992
Die Heidenheimer Firma GWS stellt im Aquarena-Hotel einen Prototyp der von ihr entwickelten Informationssäule (Multimediales Informationssystem Heidenheim) auf. Offizielle Eröffnung des Aquarena-Hotels an der Bergstraße.
3.2.1992
Der evangelische Gesamtkirchengemeinderat Heidenheim stimmt dem Haushaltsplan 1992 mit einem Gesamtvolumen von 8 951 715 DM einstimmig
zu. Die Bauarbeiten zur Umgestaltung des Foyers im Elmar-Doch-Haus beginnen.
4.2.1992
Hans-Peter Repnik, Staatssekretär im Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit, besucht gemeinsam mit dem Bundestagsabgeordneten Georg Brunnhuber und Umweltstaatssekretär Werner Baumhauer die Abteilung Strömungstechnik der Firma Voith.
5.2.1992
Der frühere Stadtrat Karl Janisch stirbt im Alter von 77 Jahren. Bei ihrer Jahreshauptversammlung wählen die Mitglieder der Freien Wählervereinigung Heidenheim Christof Simon zum neuen Vorsitzenden als Nachfolger von Manfred Willeck. Stellvertreterin wird Doris Meier.
6.2.1992
Bundesgesundheitsministerin Gerda Hasselfeldt besichtigt das "Haus der Betriebskrankenkassen - Gesundheitsförderung" in der Giengener Straße 74. Beim Kleinkunstabend anläßlich der Semestereröffnung der Volkshochschule gastieren "Pendolari dell'Essere" aus Vicenza im Elmar-Doch-Haus. Die Lebenshilfe reicht das Baugesuch für ihr neues Wohnheim ein.
7.2.1992
Günter Meyer, Dr. Michael Rogowski und Jürgen Spielkamp werden für besondere Verdienste um den Sport in Heidenheim mit der Goldenen Münze der Stadt ausgezeichnet. Bei der Sportlerehrung der Stadt zeichnet Oberbürgermeister Martin Hornung 123 erfolgreiche Sportler des Jahres 1991 aus. Bundesforschungsminister Dr. Heinz Riesenhuber besucht die Firma WKA, die von der GBH erstellten Niedrigenergiehäuser und hält einen Vortrag bei der IHK.
8.2.1992
Bei der Hauptversammlung der Gartenfreunde Heidenheim wird der seit 10 Jahren amtierende 1. Vorsitzende Werner Porsche für weitere zwei Jahre wiedergewählt. Bei einer Veranstaltung des Heidenheimer Fördervereins für Neue Musik spielt das Kammerensemble Audite Nove unter Leitung von Gerd Baetge.
9.2.1992
Der neue italienische Generalkonsul Dr. Dr. Adolfo Treggiari stattet den hiesigen italienischen Vereinen seinen Antrittsbesuch ab.
10.2.1992
Der Verwaltungsausschuß des Kreistages wählt Diplom-Verwaltungswirtin Renate Köhler zur Gleichstellungsbeauftragten des Landkreises.
11.2.1992
Das Landestheater Tübingen gastiert mit Brechts "Herr Puntila und sein Knecht Matti" im ausverkauften Saal der Waldorfschule.
12.2.1992
Die Mitgliederversammlung des Heimat- und Altertumsvereins beschließt, die Trägerschaft des Museums Schloß Hellenstein an die Stadt Heidenheim abzugeben. Bei derselben Versammlung werden der 1. Vorsitzende Dr. Wolfgang Hellwig und der Geschäftsführer Dr. Helmut Weimert einstimmig für weitere drei Jahre in ihren Ämtern bestätigt. Anstelle des aus Altersgründen zurückgetretenen 2. Vorsitzenden Dr. Klaus Zwiauer wird Erhard Lehmann einstimmig gewählt; Dr. Klaus Zwiauer wird zum Ehrenmitglied ernannt. Die Berliner Gruppe Zigan-Tzigan spielt in der ART-Kulturbühne. In Anwesenheit von OB Ulrich Pfeifle (Aalen), Kulturamtsleiter Klaus Eilhoff (Schwäbisch Gmünd) und OB Martin Hornung stellen die drei Städte im Marstall das Projekt "Kultur-Delta Süd" der Öffentlichkeit vor. Es beinhaltet eine Zusammenarbeit in den Bereichen europäische Kirchenmusik (Schwäbisch Gmünd), Stadttheater Aalen und Opernfestspiele Heidenheim.
13.2.1992
Der Technische Ausschuß des Gemeinderats beschließt die Gründung einer Radwegekommission sowie die Anschaffung eines Geschirrmobils. Sozialministerin Barbara Schäfer weilt zu einem Pressegespräch in Heidenheim.
14.2.1992
Die Firma Siemens Matsushita plant die Verlagerung eines Teils ihrer Fertigungslinien nach Ungarn. Nach 30jähriger Tätigkeit an der Spitze des "Wasserverbandes Weiher" wird Fritz Widmann verabschiedet. Als sein Nachfolger wird einstimmig Lothar Holzwarth gewählt.
15.2.1992
Bei der Hauptversammlung des Heidenheimer SPD Ortsvereins werden die Vorsitzende Steffi Müller und ihre beiden Stellvertreter Heiner Enslin und Heinz-Dieter Eberhardt wiedergewählt. Die Heidenheimer VerkehrsgeselIschaft (HVG) erhöht die Fahrpreise um durchschnittlich 3,85%.
16.2.1992
bis 28.2. Lehrerinnen und Lehrer aus Döbeln weilen zu einem Informationsbesuch in Heidenheim. Ralph Hirth, der neue Diakon der evangelischen Kirchengemeinde Schnaitheim, wird bei einem Festgottesdienst eingesegnet. auf 17.2. Erste ergiebige Schneefälle des Jahres - 3° C.
18.2.1992
Die Grünen von Stadt und Kreis Heidenheim legen ein Konzept zur Verbesserung des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) vor. Der langjährige Leiter des städtischen Schul- und Sportamts, Stadtoberverwaltungsrat Albert Schwarz, wird offiziell in den Ruhestand verabschiedet.
19.2.1992
Der CDU Fraktionsvorsitzende im Landtag, Günther H. Oettinger, spricht bei einer Wahlveranstaltung im Museumszimmer der Konzerthausgaststätte. Klaus-Martin Ocker, der neue Rektor der Grundschule Oggenhausen, wird offiziell in sein Amt eingesetzt. Bei winterlicher Witterung mit Frost (- 14°C) und einer dünnen Schneedecke ist der Albuch-Skilift in Schnaitheim in diesem Jahr erstmals in Betrieb.
20.2.1992
Der Verwaltungsausschuß des Gemeinderats beschließt, die Tagessätze im Städtischen Altenheim ab 1. April um 4 DM und die Pflegezuschläge um 8 DM zu erhöhen. Die Gebühren der Jugendmusikschule sollen ab 1 . April um 20% angehoben werden.
21.2.1992
Nordrhein-Westfalens Ministerpräsident Johannes Rau spricht auf einer SPD-Wahlveranstaltung im "Ottilienhof". Nach 19jähriger Tätigkeit als Oberschützenmeister der Schützengesellschaft Heidenheim kandidiert Joachim Fähnle nicht mehr. Zu seinem Nachfolger wählt die Mitgliederversammlung Gerhard Röck, 1. Schützenmeister bleibt Horst Thoma, das Amt des 2. Schützenmeisters übernimmt Sissi Barth. Nach 15jähriger Tätigkeit als 1. Vorsitzender des Funk-Clubs Heidenheim gibt Paul Schmitz sein Amt ab und wird von der Mitgliederversammlung zum Ehrenvorsitzenden gewählt.1. Vorsitzender wird Andreas Uhlig, 2. Vorsitzender Frank Zinke. Der österreichische Schauspieler Werner Steinmassl gastiert mit seinem Programm "Abgrundtief ist die Seel" in der ART-Kulturbühne.
Dr. Marcus Plehn übergibt je ein Exemplar seines 1990 erschienenen Buches "Verbandsstoff-Geschichte", in dem u. a. die Geschichte der Firma Paul Hartmann AG dargestellt ist, dem Stadtarchiv und der IHK.
22.2.1992
Das Ensemble Alta Musica spielt Musik aus dem 14. und 15. Jahrhundert im Marstall.
24.2.1992
Der Kreistag verabschiedet den Haushaltsplan für 1992 in Höhe von 152,2 Mio. DM. Der Hebesatz der Kreisumlage wird von 22% auf 21 ,5 % gesenkt. Landrat Dr. Roland Würz zeichnet die Gewinner - u. a. die Heidenheimer Naturschutzjugend und Peter Graef - des zum 3. Mal vergebenen Lina Haehnle-Naturschutzpreises aus.
25.2.1992
Die beiden Familienstämme Hanns und Hermann Voith einigen sich darauf, den Voith-Konzern auf dem Wege einer Realteilung bis spätestens Mitte 1992 zu trennen. Alle Anteile der J. M. Voith GmbH werden danach beim Stamm Hanns Voith liegen.
26.2.1992
Ministerpräsident Erwin Teufel spricht auf einer CDU-Wahlveranstaltung in der Turn- und Festhalle Mergelstetten.
27.2.1992
Mit klarer Mehrheit (26 Ja-, 4 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung) verabschiedet der Gemeinderat den städtischen Haushalt 1992 in Höhe von 199,42 Mio. DM. Der Gemeinderat beschließt, daß die Stadt der Speditionsfirma Steinhoff ein 23 000 qm großes GeIände im Gewerbegebiet Seewiesen veräußern wird. 27.2.1992
Matthias Wissmann, der wirtschaftspolitische Sprecher der CDU-Bundestagsfraktion, weilt zu einem Pressegespräch im Pressehaus. Das von Georg Bühr am 27.2. 1892 in der Schloßstraße 26 gegründete Restaurant Zum Pfauen feiert sein 100jähriges Bestehen.
28.2.1992
Mit der Planung für den neuen Bezirksbusbahnhof auf dem ehemaligen Güterbahnhofgelände kann nun begonnen werden, nachdem das Regierungspräsidium die erste Anfinanzierungsrate noch für 1992 zugesagt hat. Das baden-württembergische Landwirtschaftsministerium nimmt die Dorfentwicklung Oggenhausen in das Förderprogramm 1992 auf. Der 4. Transport nach Sisak mit Hilfsgütern im Wert von knapp 30 000 DM verläßt Heidenheim. Podiumsdiskussion der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) mit Landtagskandidaten im Schnaitheimer AWO-Heim.
29.2.1992
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 2574 Personen (4,4%) arbeitslos gemeldet.
März 1992
1.3.1992
Karl Wingert übernimmt als Nachfolger des aus Altersgründen ausscheidenden langjährigen Stelleninhabers Albert Schwarz die Leitung des städtischen Schulverwaltungs- und Sportamtes.
4.3.1992
Bei der Hauptversammlung des Ortsverbands der Heimkehrer wird Hans Winter zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt. Sein langjähriger Vorgänger Albert Gösele wird Ehrenvorsitzender.
5.3.1992
Erwin Leinauer, kommissarischer Leiter der Polizeidirektion Heidenheim, legt die Kriminalstatistik 1991 vor: Insgesamt 4343 Straftaten, 58% Aufklärungsquote, deutliche Zunahme der Ausländerkriminalität von 28,6% 1990 auf 31,5% 1991. Die ARO-Unternehmensgruppe eröffnet im Gewerbegebiet Nord in Schnaitheim eine Filiale für textile Bodenbeläge.
6.3.1992
Das Diakonische Werk Heidenheim zieht von der Bahnhofstraße 33 und der Hauptstraße 90 in die Hintere Gasse 64 um.
7.3.1992
In der Hauptstraße 50 eröffnet die Firma KDK GmbH von Keschawarz Anissi ein Orientteppichgeschäft. Bei der Hauptversammlung der VdK-Ortsgruppe Heidenheim wird der Vorstand mit Emil Nusche an der Spitze wiedergewählt. Veranstaltung des DGB zum Internationalen Frauentag im Werkgymnasium.
9.3.1992
Das Ulmer Theater gastiert mit der von Didier von Orlowsky inszenierten "Entführung aus dem Serail" im Konzerthaus.
10.3.1992
Manfred Becker, Inhaber des gleichnamigen Fotogeschäftes Olgastraße 7, begeht seinen 65. Geburtstag. Der Technische Ausschuß des Gemeinderates stimmt der Planung für den Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses gegenüber dem Schnaitheimer Rathaus durch die Wohnbau Weik GmbH zu ("Krone"-Überbauung). Der Technische Ausschuß des Gemeinderats bewilligt den Bauplan zur Erweiterung des vom Handelshof betriebenen Einkaufszentrums entlang der Wilhelmstraße auf dem Gelände der Holzwerke Ziegler. Podiumsdiskussion mit Vertretern der Heidenheimer Parteien zum Thema "Asyl in der Bundesrepublik" in der Konzerthausgaststätte. Anatol Schamardin und Andrea Lebedew aus Moskau singen und spielen russische Lieder im Pressehaus. Kultusministerin Dr. Marianne Schultz-Hector stellt sich im "Ottilienhof" den Fragen der Heidenheimer Lehrerschaft.
11.3.1992
Dr. Walter Montag, Direktor der Heidenheimer Zweigstelle der Landeszentralbank, begeht seinen 60. Geburtstag. Podiumsdiskussion mit den 9 örtlichen Landtagskandidaten im Pressecafe der HEIDENHEIMER ZEITUNG zum Thema Asylrecht. In der Fotogalerie des Pressehauses zeigt Rolf Lindel "Sportfotos, die um die Welt gingen". Bei der Mitgliederversammlung des Förderkreises Städtische Kunstsammlung wird der gesamte Vorstand mit Dr. Hans Helmut Baur, Gabriele Rogowski, Erna Schweiger, Berthold Glaser und Roland Riegger einstimmig für weitere drei Jahre wiedergewählt. Bei derselben Veranstaltung erhält der Förderkreis fünf Bilder aus dem Nachlaß des 1968 verstorbenen Malers Felix Schmauder für die Städtische Kunstsammlung geschenkt.
12.3.1992
Der 1. Teil der von Günther Paas erstellten Dokumentation der Vereinsgeschichte des HSB wird im Pressehaus vorgestellt.
13.3.1992
Diskussionsrunde des SPD-Ortsvereins im Pressehaus zum Thema "Wirtschaftsstandort Deutschland" mit SPD-Bundesgeschäftsführer Karl-Heinz Blessing. Richtfest am Neubau des Autobahnpolizeireviers in Oggenhausen. Bei der 112. Hauptversammlung des Sportvereins Mergelstetten wird der Vorstand mit Hans Althammer an der Spitze für weitere zwei Jahre im Amt bestätigt. bis 22.3. Ausstellung von Hartmut Kuczewski im Konzerthaus.
14.3.1992
Bei der Hauptversammlung des Gesangvereins Frohsinn Großkuchen tritt der Vorsitzende Hermann Schneider nach Ablauf seiner Amtszeit zurück. Zum neuen Vorsitzenden wird Hermann Schmid gewählt. Bei der Hauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins Oggenhausen wird der bisherige Vorsitzende Werner Theilacker wiedergewählt. Konzert mit dem Basler Ensemble Les Nations im Marstall.
15.3.1992
Arbeitstagung des Schwäbischen Albvereins mit den Funktionsträgern des Donau-Brenz-Gaues sowie den Mitgliedern des Hauptausschusses des Vereins unter Leitung von SAV-Päsident Peter Stoll in der Schloßgaststätte.
16.3.1992
bis 24.3. Gemeinschaftsausstellung der Architektenkammer Baden-Württemberg, Kammergruppe Heidenheim, und der Südwest-Zement GmbH im Foyer des Rathauses zum Thema "Wohnungsbau".
17.3.1992
Beim Architektenwettbewerb zur Bebauung des Neff-Areals wird unter den acht eingereichten Arbeiten je ein 2. Preis an die Architektengruppe Höfler/ Kandel (Stuttgart) und an die Architektengruppe Wittmann/Bertsch/Friedrich/ Kalcher ( Heidenheim/Stuttgart) vergeben. Beide Entwürfe sollen überarbeitet und dann erneut dem Preisgericht vorgelegt werden. Ein 1. Preis wird nicht vergeben. Bürgeranhörung der Stadtverwaltung zur Einführung einer Tempo-30-Zone in der Oststadt nördlich der Römerstraße. Karl Baum wird zum Ehrenobermeister der Maler- und Lackierer-Innung ernannt.
18.3.1992
Podiumsdiskussion mit den Landtagskandidaten im Elmar-Doch-Haus zu den Themen "Ökologie und MüII" sowie "ÖPNV und Verkehr". bis 27.3. Ausstellung der Umwelt-AG des Werkgymnasiums in der Kundenhalle der Volksbank über die Ergebnisse einer Luftschadstoffuntersuchung in Heidenheim.
19.3.1992
Bei der Hauptversammlung der Bergwachtbereitschaft Heidenheim wird die gesamte Vorstandschaft mit Werner Petzold an der Spitze wiedergewählt. Bei der Hauptversammlung des 1. Handharmonika-Orchesters Heidenheim wird Vorsitzender Günter Küfer wiedergewählt.
20.3.1992
Landtagswahlveranstaltung der Republikaner in der Schloßgaststätte mit dem Landesvorsitzenden Christian Käs. Bei der Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Heidenheim werden Hauptbrandmeister Walter Link. Oberlöschmeister Emil Tochtermann und Oberbrandmeister Friedrich Widmann für ihre langjährigen Verdienste zu Ehrenmitgliedern ernannt. Der von Kommandant Peter Bettler vorgelegte Jahresbericht 1991 weist 56 Brände und 342 Hilfeleistungen aus. Bei der Hauptversammlung der DLRG-Ortsgruppe Heidenheim wird Vorsitzender Günter Heisler wiedergewählt. Konzert des Trios Opus 8 im Festsaal der Waldorfschule. Jazz-Konzert mit dem Ben-van-den-Dungen/Yarmo Hoogendijk-Quintett im Pressehaus. bis 26.4. Ausstellung von Bodo Korsig und Ralf Klement im Kunstmuseum. bis 22.3. Kreisräte aus Pirna und Döbeln weilen zu einem kommunalpolitischen Seminar der SPD in Heidenheim. Bei diesem Anlaß wird die Partnerschaft zwischen Sozialdemokraten von Heidenheim und Pirna besiegelt. Frühjahrssitzung der evangelischen Bezirkssynode im Paulusgemeindehaus. und 21.3. Der Arbeitskreis Schule/Wirtschaft richtet im Aquarena-Hotel die Jahrestagung des Studienkreises Württemberg-Nordbaden aus.
21.3.1992
Der Oratorienchor Heidenheim unter Leitung von Gert Baetge führt Andrew Lloyd Webbers "Requiem" in der Stadtkirche Giengen auf. und 22.3. Beim 19. Schnaitheimer ADAC-Moto-Cross am Hafnerhäule siegen Pit Beirer (125 ccm) und Josef Brustmann/Werner Kirchner (Seitenwagen).
1. Internationales Heidenheimer Schwimmfest in der Aquarena.
23.3.1992
lm Alter von 82 Jahren stirbt Dr. jur. Walter Urban, der in Heidenheim über 40 Jahre lang als Rechtsanwalt gewirkt hat. Bei einem Raubüberfall vor dem Hauptpostamt in Heidenheim erbeutet der Täter über 2000 DM. Das katholische Dekanat Heidenheim verabschiedet den Haushaltsplan 1992 mit einem Volulmen von 138 000 DM.
24.3.1992
Bei der Hauptversammlung der Gewerbevereinigung wird Vorsitzender Günther Weichert wiedergewählt.
25.3.1992
In einer Veranstaltung des Museums im Römerbad spricht Dr. Marcus Junkelmann über "Die römische KavalIerie am Beispiel der Ala ll Flavia" im Foyer des Hellenstein-Gymnasiums.
26.3.1992
Der Gemeinderat stimmt der Übertragung der Bauträgerschaft für das Altenzentrum auf dem ehemaligen Neff-Areal an die GBH zu. Bundesinnenminister Dr. Rudolf Seiters spricht bei einer Landtagswahlveranstaltung der CDU im "Ottilienhof". Bei der IHK hält Dr. Wolfgang Röller, Vorstandssprecher der Dresdner Bank, einen Vortrag zum Thema "Deutschlands Position im europäischen Umbruch". Rund 400 Personen nehmen vor dem Elmar-Doch-Haus an einer Protestkundgebung der IG Metall gegen wachsende Arbeitnehmerbelastung und Sozialabbau teil.
27.3.1992
Franz Schönhuber, Bundesvorsitzender der Republikaner, spricht bei einer Landtagswahlveranstaltung im Konzerthaus. In Anwesenheit von Landesfinanzminister Gerhard Mayer-Vorfelder und Landespolizeipräsident Dr. Hanspeter Sturm werden die Erweiterungsbauten für die Polizeidirektion KarIstraße 20 (früher Möbelhaus Emer) sowie Paulinenstraße 12 und 14 offiziell übergeben. und 28.3. Heidenheimer Frühjahrsmarkt mit ca. 100 Marktkaufleuten in der Fußgängerzone. Bei der Hauptversammlung des Aufhausener Reitvereins wird Bernd Krieger als Nachfolger von Franz Grupp zum neuen Vorsitzenden gewählt. Bei der Hauptversammlung des ModelIflugclubs wird Vorsitzender Reinhold Bayer wiedergewählt. Empfang der Stadt für die Donatoren und Sponsoren der Opernfestspiele im Marstall vor Schloß Hellenstein. Die Firma Edelmann GmbH wird mit der Wirtschaftsmedaille des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet.
28.3.1992
Bei der Hauptversammlung der Schnaitheimer Handels- und Gewerbevereinigung wird Harald Bachert zum Nachfolger des bisherigen Vorsitzenden Karl Ulshöfer gewählt. Bei der Hauptversammlung des Ortsvereins Heidenheim der AWO wird Stefan Oetzel zum neuen Vorsitzenden als Nachfolger von Andreas Strobel gewählt.
38. Bürgerball im Rathausfoyer.
30.3.1992
Bei der Hauptversammlung der HSB-Fechtabteilung werden die Vorstandsmitglieder Paul Gnaier und Klaus-Dieter Marx für weitere zwei Jahre wiedergewählt. Das Amt für Abfallwirtschaft des Landkreises legt die MüIlstatistik für 1991 vor: 35 986 t Hausmüll, 19 000 t Gewerbe- und Industrie-Abfall, Pro-Kopf-Aufkommen an Haus- und Sperrmüll 271 kg.
31.3.1992
Der Europa-Abgeordnete Harald Neubauer spricht bei einer Landtagswahlveranstaltung der Deutschen Liga im Konzerthaus. Zwischen seinen Anhängern und Gegendemonstranten kommt es vor dem Konzerthaus zu Ausschreitungen, die insgesamt drei Verletzte fordern. Bei einem vermutlich durch ein vierjähriges Kind ausgelösten Wohnungsbrand im Seidelbastweg in Schnaitheim entsteht ein Sachschaden in Höhe von 250 000 DM. Kundgebung der "lnitiative gegen Fremdenfeindlichkeit" vor dem Elmar-Doch-Haus. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtsbezirks Aalen sind 2379 Personen (= 4,1 %) arbeitslos gemeldet.
April 1992
1.4.1992
Die von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert verfaßte "Chronik der Teilortschaft Heidenheim-Großkuchen 1991", die erste Ausgabe einer künftig jährlich erscheinenden Reihe, wird im Rathaus Großkuchen der Öffentlichkeit vorgestellt. Diplom-Pädagoge Peter Leuker wird neuer Geschäftsführer beim Kreisverband der Arbeiterwohlfahrt Heidenheim. Unter der wissenschaftlichen Leitung von Dr. Britta Rabold werden die 1991 begonnenen archäologischen Ausgrabungen auf dem Gelände südlich des Bahnhofs fortgesetzt. Nach fast 40jähriger Tätigkeit bei der Firma C. F. Ploucquet tritt der langjährige Geschäftsführer Dr. Manfred Saur in den Ruhestand. Mit dem Inkrafttreten der neuen Abfallsatzung des Landkreises werden in den 14 Wertstoffzentren von Stadt und Kreis nunmehr auch Kunststoff- und Plastikabfälle angenommen.
3.4.1992
Sitzung des Städtetags Baden-Württemberg (Große Kreisstädte) im Marstall auf Schloß Hellenstein. lm Aquarena-Hotel tagt die Fremdenverkehrsgemeinschaft Stauferland. Das Berliner Theater des Ostens gastiert in der Waldorfschule mit Strindbergs "Totentanz".
4.4.1992
Katastrophenschutzübung im Kreiskrankenhaus.
5.4.1992
Bei einer Wahlbeteiligung von 71,3 % (68 055 Wähler) erbrachte die Landtagswahl im WahIkreis 24 Heidenheim folgendes Abstimmungsergebnis: Werner Baumhauer (CDU) 25216 (37,44%), Peter Hund (SPD) 21 195 (31,47%) Hans-Martin Hartmann [Grüne) 5 623 (8.35%), Ulrich Dannemann (FDP) 2 452 (3,64%), Anny Stärk (CM) 268 (0,4%), Hans Bernhard (DKP) 233 (0.35%), Max Mühlbauer (Dtsch. Liga) 536 (0,8%), Armin Brand (Graue) 924 (1,37%), Wilhelm Kutschera (REP) 9 964 (14,79%), Eva-Theresia Wohlgemuth (NPD) 213 (0,32%), Hermann Bentele (ÖDP) 722 (1,07%). Das Direktmandat erhält erneut Werner Baumhauer (CDU). Neben ihm wird wie bisher Peter Hund (SPD) den WahIkreis Heidenheim im Landtag vertreten. Ein Verkehrsunfall auf der B 466 zwischen Heidenheim und Nattheim, unweit der Lindletalbrücke, fordert einen Toten, zwei lebensgefährlich Verletzte und fünf Schwerverletzte. Symphoniekonzert des Philharmonischen Orchesters Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
8.4.1992
Gerhard Stöckle, Leiter des Städtischen Verkehrsamtes. feiert seinen 60. Geburtstag. Bei der Mitgliederversammlung des Seniorenklubs Heidenheim wird Wolfgang Lehmann zum Vorsitzenden und Ingeborg Hepp zu dessen Stellvertreterin gewählt. Konzert mit dem Kammerorchester "Fonte di Musica" im Festsaal der Waldorfschule. lm südöstlichen Teil des Kreiskrankenhauses beginnen die Bauarbeiten für das Psychiatriegebäude.
11.4.1992
Der im Sommer 1985 in den Ruhestand getretene Schuldekan von Heidenheim Heinz Vonhoff feiert seinen 70. Geburtstag. Orthopädie-Schuhmachermeister Paul Katz wird beim Europäischen Schuhmachertag mit 5 Goldmedaillen und dem Ehrenpreis des Deutschen Schuhmacherhandwerks ausgezeichnet. Hüseyin Perktas veranstaltet zum 4. Mal das Internationale Freundschafts-Festival "Zwischen Bosporus und Brenz" - erstmalig im Konzerthaus.
12.4.1992
Rev. John Gatlouk, ehemaliger Bischof der presbyterianischen Kirche im Sudan, besucht zum 3. Mal die evangelische Kirchengemeinde Schnaitheim.
14.4.1992
lm vor drei Jahren eröffneten Kunstmuseum Heidenheim wird der 30 000. Besucher begrüßt.
Die neue DRK-Rettungsleitstelle Schloßhaustraße 98 wird nach einjähriger Bauzeit ihrer Bestimmung übergeben. gleichzeitig übergibt der Vorsitzende des DRK-Kreisverbandes Heidenheim, Landrat Dr. Roland Würz, vier neue Rettungsfahrzeuge.
18.4.1992
Als Beilage zur HZ erscheint die 31. Folge der erstmals von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert erstellten "Heidenheimer Chronik".
19.4.1992
Nach 21 Jahren Tätigkeit als Geistlicher an der evangelischen Waldkirche wird Pfarrer Ulrich Stöhr mit Wirkung vom 1.5. 1992 in den Ruhestand verabschiedet.
21.4.1992
Ausstellung mit Heidenheimer Lichtbildnern in der ungarischen Stadt Salgotarjan.
24.4.1992
bis 26.4. Angelo Mazzoni (ltalien) siegt im 39. Degen-Weltcupturnier um den Heidenheimer Pokal; der FC Tauberbischofsheim gewinnt den 32. Coupe d'Europe der Degenfechter.
27.4.1992
Bürgergespräch mit OB Martin Hornung im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses über das künftige Altenzentrum auf dem Neff-Areal. Die Stuttgarter Architektengruppe Dr. Horst Höfler und Lutz Kandel gewinnt den Architektenwettbewerb zur Bebauung des Neff-Areals mit Altenzentrum sowie Wohn- und Geschäftsbereich. Erste Streikaktionen in Heidenheim im Rahmen des bundesweiten Tarifkonflikts zwischen Beschäftigten und Arbeitgebern des Öffentlichen Dienstes.
30.4.1992
Der Gemeinderat folgt einstimmig der Empfehlung des Preisgerichts und beschließt, den überarbeiteten Entwurf des Architekturbüros der Stuttgarter Professoren Höfler und Kandel für das künftige Altenzentrum samt Wohn- und Geschäftsbereich auf dem Neff-Areal anzunehmen. Zum letzten MaI amtiert Heinz Martin als Vorsitzender der SPD-Gemeinderatsfraktion; sein Nachfolger wird Wolfgang Staiger. Bei der Hauptversammlung des Kreistierschutzvereins wird Vorsitzender Jürgen Zöller ebenso wie alle anderen Amtsträger einstimmig wiedergewählt. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 2408 (4,1%) Personen arbeitslos gemeldet.
Mai 1992
1.5.1992
Maifest mit Hocketse in den Bahnhofanlagen. Als Hauptreferent der DGB-Maikundgebung spricht der Heidenheimer Ehrenbürger Eugen Loderer im Konzerthaus. In der Filialleitung der Deutschen Bank tritt Dipl.-Kfm. Wilhelm Stöcker die Nachfolge von Direktor Ludwig Schromm an, der zur Filiale nach Stuttgart wechselt.
2.5.1992
Über 1000 Angehörige der Landsmannschaft der Kleinscheuerner aus Siebenbürgen (Rumänien) treffen sich im Festzelt auf den Reutenen.
4.5.1992
Baubeginn am Westlichen Seeberg für das Mc Donald's Restaurant. Bei der Vertreterversammlung der Heidenheimer Volksbank hält Helmut Schieber, Vizepräsident der Landeszentralbank Baden-Württemberg, einen Vortrag über die Zukunft der DM.
5.5.1992
Das Bischöfliche Ordinariat ernennt den seit 1990 in dei katholischen Mariengemeinde tätigen Vikar Ulrich Steck zum neuen Pfarrer dieser Gemeinde. Warnstreik von ca. 1000 Voith-Mitarbeitern und Kundgebung vor dem Rathaus.
6.5.1992
bis 30.6. lm Pressehaus stellen Mitglieder des Vereins der Heidenheimer Lichtbildner Farbfotos zum Thema "Strukturen" aus. Bei der Hauptversammlung der HSB-Wintersportabteilung wird Abteilungsleiter Bernd Moser wiedergewählt.
8.5.1992
Bei der Hauptversammlung des HSB werden 1. Vorsitzender Hanns Rau und Schatzmeister Hans-Dieter Schmid in ihren Ämtern bestätigt. Neues Vorstandsmitglied wird der bisherige Jugendleiter Emil Schwarz. Die Mitgliederversammlung des Vereins Orts- und Heimatfreunde Schnaitheim e. V. findet unter Leitung der 1. Vorsitzenden Lore Bayer erstmals im Schlößle statt. Bei der Jahreshauptversammlung des Schachklubs Heidenheim wird die Vorstandschaft mit Dr. Roland Baier an der Spitze in ihren Ämtern bestätigt. bis 8.6. Ausstellung von Ernst Wanner. Aalen, im Kunstmuseum. Ende des Streiks im Öffentlichen Dienst nach der am Vortag erfolgten Einigung zwischen der Gewerkschaft ÖTV und den öffentlichen Arbeitgebern.
9.5.1992
Der bedeutende Heidenheimer Orts- und Landesgeschichtsforscher und Träger der Bürgermedaille Dr. Heinz Bühler stirbt im 72. Lebensjahr. In der Turn- und Festhalle Schnaitheim findet das "Ski-Forum 1992", eine Referats- und Diskussionsrunde des Schwäbischen Skiverbandes, statt. Mehrere 100 Christen nehmen an einem "Bekenntnismarsch" vom Bahnhofvorplatz zum Rathaus teil.
10.5.1992
Der ehemalige Kreisgärtnermeister Albert Pommerenke feiert seinen 80. Geburtstag.
11.5.1992
Der Pianist Rolf Plagge spielt in der Waldorfschule.
13.5.1992
Bei seiner Tagung im Heidenheimer Rathaus kritisiert der Regionalverband Ostwürttemberg die AufIösung der Stückgut-Bahnhöfe im Iändlichen Raum.
14.5.1992
Am Eugen-Jaekle-Platz 1 eröffnet Gerhard Schnabel das Selbstbedienungsrestaurant Fresh. 55% der ÖTV-Mitglieder in Heidenheim lehnen bei der Urabstimmung den Tarifkompromiß im öffentlichen Dienst ab.
15.5.1992
Die Gartenfreunde Heidenheim feiern ihr 50jähriges Bestehen. Der 1990 gegründete "Förderverein Rittersaal-Überdachung" stellt seine Aktivitäten bis auf weiteres ein.
17.5.1992
bis 25.10. Sonderausstellung "Ausflug und Picknick um 1900" im Museum für Kutschen, Chaisen, Karren. Die Bezirksstelle Heidenheim des Diakonischen Werkes weiht ihr neues Domizil in der Hinteren Gasse 64 ein.
18.5.1992
OB Martin Hornung würdigt bei einer Dankeschön-Party im Marstall die Leistungen von DRK und Diakonischem Werk sowie insgesamt der sozialen Dienste.
20.5.1992
Hans Weiß, lange Jahre als Bademeister im Waldbad und ehrenamtlich bei der DLRG tätig, erhält die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg. Lothar Voss wird nach über 10jähriger Dienstzeit als Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft in den Ruhestand verabschiedet. Zu seinem Nachfolger wählt die Obermeisterversammlung einstimmig Bernd Lauer. Bei der außerordentlichen Mitgliederversammlung des Bundes der Ruhestandsbeamten und Hinterbliebenen Baden-Württemberg wird der langjährige Vorsitzende Josef Moder verabschiedet und zugleich zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Sein Nachfolger wird Alfons Bauer.
21.5.1992
Max Markgraf von Baden und seine Gattin Valerie treffen in einer historischen Kutsche zu einem Kurzbesuch auf Schloß Hellenstein ein.
22.5.1992
Mitgliederversammlung der Touristikgemeinschaft Schwäbische Alb im Aquarena-Hotel. bis 5.7. Der gebürtige Heidenheimer Ernst Wolf stellt in der Galerie Zeitlupe aus. bis 25.5. Aus Anlaß der Ostalbwoche weilen offizielle Delegationen der Partnerstädte Newport, Sisak und Döbeln in Heidenheim. OB Martin Hornung eröffnet die 11. Ostalbwoche im Festzelt an der Nördlinger Straße. bis 31.5. 1 1. Ostalbwoche Heidenheim. Landrat Dr. Roland Würz stellt das vom Landkreis erstmals herausgegebene Müll-Magazin vor.
23.5.1992
HZ und AOK veranstalten die "Pool-Party 92" in der Aquarena. Wolfgang Ott (Markgröningen) siegt beim Leistungshüten der Schäfer.
24.5.1992
Ein Festzug aus 100 Gruppen und Wagen bildet den glanzvollen Höhepunkt des Schäferlauf-Sonntags. Schäferkönig wird zum 3. Mal Andreas Hopfenziz (Hürben), die Schäferkönigin heißt Andrea Zeiner (Hermaringen). Unter der Leitung von Werner Neuber wird in der Waldorfschule das Oratorium "Der Messias" von Georg Friedrich Händel aufgeführt.
26.5.1992
Die kanadische Rockgruppe Saga spielt im Festzelt an der Nördlinger Straße. Liederabend mit Hermann Prey in der Waldorfschule.
27.5.1992
lm Festzelt an der Nördlinger Straße gastieren Franzl Lang und German Hoffmann mit seiner "Original Ochsenfurter Blasmusik".
28.5.1992
Gartenfest des Musikvereins Frohsinn Oggenhausen im "Königsgarten".
29.5.1992
Eine Gruppe der Naturfreunde St. Pölten ist zu Gast in Heidenheim.
Das für 7 Mio. DM sanierte Waldfreibad wird offiziell der Öffentlichkeit übergeben.
30.5.1992
Jazz-Gipfel im Konzerthaus mit Oscar Klein und seinen AII Stars. und 31.5.4. Internationales Drehorgelspielertreffen in der Fußgängerzone.
31.5.1992
Landestreffen der Bürgerwehren und Stadtgarden mit 600 Aktiven in Heidenheim. Abschluß der Ostalbwoche auf dem Rathausplatz mit einer "Sport-Spaß-Show", bei der u. a. Andreas Aguilar und Alfred Lefebre Schauturnen zeigen; am Abend Feuerwerk auf Schloß Hellenstein. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtsbezirks Aalen sind 2409 Personen (= 4,1 %) arbeitslos gemeldet. Mit einer Durchschnittstemperatur von + 13.7 Grad Celsius und 12 Litern Niederschlag/qm ist der Monat Mai 1992 erheblich wärmer und trockener als im langjährigen Mittel.
Juni 1992
1.6.1992
Renate Köhler tritt ihren Dienst als Gleichstellungsbeauftragte im Landratsamt Heidenheim an. Amtsvorsteher Willibald Nagel und sein Stellvertreter Matthias Märsch vom Postamt Heidenheim werden für 40jährige Dienstzeit geehrt.
Nach fast zweijähriger Bauzeit wird die für 2,7 Mio. DM sanierte Ortsdurchfahrt von Kleinkuchen der Öffentlichkeit übergeben.
5.6.1992
Der lange Zeit in Heidenheim tätige Künstler Adolf Silberberger begeht seinen 70. Geburtstag. bis 8.6. Beim erstmals ausgetragenen Internationalen Robert-Schumann-Chorwettbewerb in Zwickau belegt der Kammerchor des Schiller-Gymnasiums unter Leitung von Werner Neuber einen hervorragenden zweiten Platz.
7.6.1992
Pfarrer Reinhard Rieker, seit 1972 an der evangelischen Christuskirchengemeinde tätig, wechselt zur Pfarrstelle Bad Ditzenbach-Auendorf.
8.6.1992
Die Discothek La Mirage in der Weststadt brennt vollständig aus; Personen kommen nicht zu Schaden, die Brandursache ist ungekIärt. Abschiedsgottesdienst von Pfarrer Hermann Brunkow, der seit 1981 am Kreiskrankenhaus als Krankenhauspfarrer tätig war und nun eine neue Stelle als Kurpfarrer in Schömberg/Schwarzwald antritt.
9.6.1992
Die Bauarbeiten zum Anschluß von Oggenhausen an die Kläranlage Mergelstetten beginnen.
10.6.1992
Hermann-Heinz Adam, der frühere langjährige Direktor der GBH, feiert seinen 75. Geburtstag.
11.6.1992
Amtseinsetzung von Werner Baumhauer als Staatssekretär im Kabinettsrang im Finanzministerium des Landes.
12.6.1992
Zum Nachfolger des langjährigen SPD-Kreisvorsitzenden Werner Ruoff wird Wolfgang Staiger gewählt. Bürgermeister Roland Riegger eröffnet im Kunstmuseum die bis zum 6.9. dauernde Ausstellung "Picasso: Seine Zeitgenossen im Plakat".
13.6.1992
Kinderfeste in Oggenhausen und Großkuchen.
15.6.1992
Das bislang im Rathaus untergebrachte städtische Fremdenverkehrsamt zieht ins umgebaute Foyer des Elmar-Doch-Hauses ein.
17.6.1992
Bei der Hauptversammlung der TSG Schnaitheim wird Norbert Buhl als 1. Vorsitzender wiedergewählt. Das neue Kreistierheim am Rehberg wird offiziell eröffnet.
18.6.1992
OB Martin Hornung erhält für seine Verdienste um den Modernen Fünfkampf die silberne Ehrennadel des Verbands. Floristenmeisterin Gabriele Haufe gewinnt die Landesmeisterschaften der Floristen. Der Stützpunkt Heidenheim im Modernen Fünfkampf erhält das gemeinsam von der Dresdner Bank und dem Deutschen Sportbund initiierte und mit 10 000 DM dotierte "Grüne Band für vorbildliche Talentförderung im Verein".
19.6.1992
Albert Gösele, langjähriger Vorsitzender des örtlichen Heimkehrerverbandes (VdH), feiert seinen 75. Geburtstag. Premiere bei den Volksschauspielen mit "Lumpazivagabundus" unter der Regie von Martin Wechsel. bis 21.6. Francesco Zingales (ltalien) siegt bei den Internationalen Deutschen Juniorenmeisterschaften im Modernen Fünfkampf; die nationale Wertung gewinnt Thomas Werner (Heidenheim).
20.6.1992
Die langjährige SPD Stadt- und Kreisrätin Marianne Weitsch stirbt im Alter von 71 Jahren. Der AC Milan Heidenheim feiert sein 25jähriges Bestehen. und 21.6. 14. Aufhausener Dorffest, veranstaltet vom Reit- und Fahrverein und vom BalIspiel-Club Aufhausen. Premiere der Opernfestspiele im "Rittersaal" auf Schloß Hellenstein mit dem "Freischütz", in der Inszenierung von Johannes Reitmeier und unter der musikalischen Leitung von Marco-Maria Canonica.
21.6.1992
Premiere des von Oliver von Fürich inszenierten Kinderstücks "Der Zauberer von Oos" bei den Volksschauspielen. Sonntagsmatinee im Pressehaus mit den Jazzmusikern Thomas Stabenow, Klaus Wagenleiter, Harry Berger, Gerhard Strauß und der Sängerin Li Schnitzer. Schloßserenade im "Rittersaal" auf Schloß Hellenstein mit Siggi Schwarz und seiner Band, dem Philharmonischen Orchester sowie dem Vibraslap-Ensemble (alle Heidenheim) unter der Gesamtleitung von Marco-Maria Canonica.
22.6.1992
Albert Gösele wird zum Ehrenvorsitzenden des Ortsverbandes der Heimkehrer (VdH) ernannt. Jazz-Konzert mit dem Karnataka College of Percussion (Indien) und Charlie Mariano im "Rittersaal". bis 27.6. "Open-Air-Kultur-Pur"-Woche im "Rittersaal" auf Schloß Hellenstein.
23.6.1992
Der Frauenchor "Le Mystere des Voix Bulgares" (Bulgarien) gastiert in der Waldorfschule. Beginn der Umbauarbeiten im Innern des Heidenheimer Bahnhofgebäudes.2. Heidenheimer AbfalIsymposium der Friseur-Innung und des Amtes für Abfallwirtschaft beim Landratsamt.
25.6.1992
Bürgermeister Dieter Seitz, der 2. Beigeordnete der Stadt, wird vom Gemeinderat einstimmig für weitere acht Jahre im Amt bestätigt. bis 28.6. Ausstellung von neun Heidenheimer Amateurfotografen zum Thema "Menschenbilder und Musik" in der "Foto-Gangway" in der ehemaligen WCM.
26.6.1992
Der seit 23 Jahren amtierende Oberbürgermeister Martin Hornung feiert seinen 60. Geburtstag. In Anerkennung seiner Verdienste wird ihm der Ehrenring der Stadt Heidenheim verliehen.
27.6.1992
Kinderfeste in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten. Beim Festabend "60 Jahre 1. Handharmonika-Orchester" wird Gründungsmitglied Alfred Prechtel vom Vereinsvorsitzenden Günter Küfer mit der Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet.
28.6.1992
Traugott Scheytt, seit 1983 Dekan des evangelischen Kirchenbezirkes Heidenheim, wird in den Ruhestand verabschiedet.
29.6.1992
Auf dem Gelände des Großkuchener Bauhofs wird das 16. Wertstoffzentrum im Kreisgebiet eröffnet.
30.6.1992
Der in Heidenheim geborene Regensburger Wissenschaftler Prof. Dr. Will Minuth erhält den Philip-Morris-Forschungspreis, da es ihm gelungen ist, natürliche Wachstumsbedingungen für Organzellen zu simulieren. Die Stadt Heidenheim hat jetzt 51 226 Einwohner. Erster Polizeihauptkommissar Erwin Mader, seit 1985 Leiter der Schutzpolizei, wird in den Ruhestand verabschiedet. Sein Nachfolger ist Polizeihauptkommissar Gunter Liebert. lm Rahmen der Opernfestspiele gastiert das Theater der Stadt Aalen mit "Der Widerspenstigen Zähmung" zum ersten Mal im "Rittersaal". Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 2478 Personen (= 4,2%) arbeitslos gemeldet.
Juli 1992
1.7.1992
Die 130 Beschäftigten der Gesenkschmiede Feuerbacher Umformtechnik Schieber GmbH empfehlen der Geschäftsleitung die Konkursanmeldung für das traditionsreiche Heidenheimer Unternehmen.
2.7.1992
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, einem entsprechenden Antrag des Heimat- und Altertumsvereins zu folgen, das Museum Schloß Hellenstein ab
1.1. 1993 in städtische Trägerschaft zu übernehmen und es in den nächsten Jahren schrittweise zu modernisieren. Aus Anlaß der Verleihung des DEKRA-Umweltsiegels an das Autohaus Reichstein, weilt der Vorstandsvorsitzende der Kölner Fordwerke, John E. Hardiman, in Heidenheim. bis 5.7. Der SV Großkuchen feiert sein 25jähriges Bestehen.
3.7.1992
Franz Xaver Geis wird neuer Schulleiter der Adalbert-Stifter-Realschule. Bei der Hauptversammlung der GBH legte Direktor Martin Griesinger den Geschäftsbericht vor, der für 1991 einen Bilanzgewinn von 2 059 723 DM ausweist.
4.7.1992
17 Schnaitheimer Dorffest.
6.7.1992
Die Firma Feuerbacher Umformtechnik Schieber GmbH stellt Konkursantrag.
7.7.1992
Die IHK Ostwürttemberg legt ihren Jahresbericht 1991 vor.
8.7.1992
Peterfritz Rees, Geschäftsführer der Druckerei C. F. Rees GmbH, Verleger und GeselIschafter der HEIDENHEIMER ZEITUNG GmbH & Co. KG, feiert seinen 65. Geburtstag. Die Klage des Aalener OVA-Busunternehmens gegen die Übertragung der früheren Wahl-Konzession an die HVG wird vom Verwaltungsgerichtshof abgelehnt. Galakonzert im "Rittersaal" mit Kammersänger Nicolai Gedda und den Nürnberger Symphonikern unter Leitung von Marco-Maria Canonica. Der Erweiterungsbau für die 3. Gruppe des ev. Kindergartens an der Humboldtstraße ist fertiggestellt. Innerhalb von acht Jahren wurden die Angaben in den Katasterbüchern des Stadtmessungsamts elektronisch gespeichert und liegen jetzt als "Automatisierungs Liegenschaftsbuch" (ALB) vor.
9.7.1992
OB Martin Hornung begrüßt den sechsmillionsten Gast im Waldbad seit der Eröffnung am 16.7. 1954
11.7.1992
Die ART-Kulturbühne in den denkmalgeschützten früheren Pferdeställen der Brauerei Neff fällt einem Großfeuer zum Opfer, als dessen Ursache Brandstiftung angenommen wird. Die Kabarettisten Dieter Hildebrandt, Renate Küster und Franz Josef Grümmer gastieren in der Waldorfschule. Die 1. Plätze beim Blumenschmuck-Wettbewerb der Stadt Heidenheim belegen Emma Oberlader, Kleinkuchen (Hausschmuck), Hedwig Langenbucher, Mergelstetten (Balkon), Helmut Albrecht, Schnaitheim (Vorgarten) und Christoph Ziegier, Mergelstetten (Naturnaher Garten).
16.7. – 19.7.1992
Baden-Württembergische Meisterschaften der Dressur- und Springreiter auf der Anlage des Reitvereins Heidenheim.
17.7.1992
Die Hauptversammlung der HSB-Fußballer bestätigt Hans-Peter Lauth und Attila Esrefoglu als Abteilungsleiter; Jürgen Montag, bislang Dritter in diesem Gremium, verläßt aus beruflichen Gründen Heidenheim. Die Firma F. Oberdorfer GmbH & Co. KG stellt Vergleichsantrag.
19.7.1992
lm Naturtheater wird der 10 000. Saisongast der Volksschauspiele begrüßt.
21.7.1992
Nach fast 40 Jahren Tätigkeit bei der Stadtverwaltung Heidenheim wird Stadtverwaltungsrat Karl Dietz, zuletzt Leiter des Personalamtes, in den Ruhestand verabschiedet. Der bislang heißeste Tag dieses Sommers in Heidenheim: + 34,4° C.
24.7.1992
Gunter Liebert, Leiter der Schutzpolizei bei der Polizeidirektion Heidenheim, wird zum ersten Polizeihauptkommissar befördert.
27.7.1992
Das bisherige BLV-Einrichtungscenter in der Aalener Straße 30 in Schnaitheim heißt jetzt Massa-Einrichtungsmarkt.
28.7.1992
Die Firma Oberdorfer nimmt die Feingewebeproduktion wieder auf.
30.7.1992
Dipl.-Volkswirt Hans-Rudolf Ahsbahs, der frühere stellvertretende Hauptgeschäftsführer der IHK Ostwürttemberg, feiert seinen 80. Geburtstag. Der sechste von der Stadt Heidenheim organisierte Hilfstransport fährt in die kroatische Partnerstadt Sisak ab.
31.7.1992
(und 1.8.) Der RSV Oggenhausen veranstaltet das 15. Oggenhausener Dorffest am Unteren Schloß. Die Firma Voith meldet vorsorglich Kurzarbeit für den Zeitraum September bis Jahresende 1992 an. Bei der Diensstelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 2677 Personen (= 4,6%) arbeitslos gemeldet.
August 1992
1.8.1992
Der neue Kunstrasenplatz des BC Aufhausen im Waibertal wird eingeweiht. und 2.8. Seewiesenfest des Skiclubs Schnaitheim.
Der Heidenheimer Ehrenbürger Prof. Dr. Hugo Rupf feiert sein 60jähriges Dienstjubläum bei der Firma Voith. Bei einem Unwetter mit Gewitter und Hagel werden zahlreiche Straßen in Schnaitheim überschwemmt.
5.8.1992
"Beach Party" für Kinder und Jugendliche im Waldfreibad.
7.8.1992
lm Waldfreibad wird der 200 000. Besucher dieser Saison begrüßt.
8.8.1992
Die ehemalige Stadträtin Gudrun Engel feiert ihren 60. Geburtstag. Das Wohn- und Geschäftszentrum "Lindenbühlhof" in der neuen Ortsmitte Mergelstettens ist fertiggestellt.
11.8.1992
Stadträtin Irmgard Keßler feiert ihren 75. Geburtstag.
12.8.1992
Der frühere Stadtbrandmeister und amtierende Kreisbrandmeister Adolf Ruof feiert seinen 65. Geburtstag.
15.8. - 16.8.1992
18. Schwäbisches Dorffest des SV Mergelstetten auf dem Lindenbühlplatz.
16.8.1992
lm Hinterhof der Firma Kimmelmann. Brenzstraße 31, brennt ein Holzschuppen ab, auch das angrenzende Farbenlager wird in Mitleidenschaft gezogen; als Ursache gilt Brandstiftung. Otto Harzer wird in sein neues Amt als Pfarrer der evangelischen Versöhnungsgemeinde eingeführt. Nach 15jähriger Tätigkeit verläßt Kirchenpfleger Heinz Wittlinger die ev. Kirchengemeinde Schnaitheim.
17.8.1992
In der neuen Reutenen-Grundschule wird erstmals unterrichtet: 201 Kinder in 8 Klassen. lm Mergelstetter Kompostwerk beginnen die Aushubarbeiten für die neue Rottehalle.
18.8.1992
Bernd Weltin, Pressereferent der Stadtverwaltung, wird zum Pressesprecher des Alb-Donau-Kreises gewählt.
20.8.1992
Gertrud Schenk, von 1967 bis 1978 Pfarrerin in der evangelischen Versöhnungsgemeinde Mittelrain, stirbt in Laupheim im Alter von 63 Jahren.
22.8. - 23.8.1992
12. Schloßfest der Heidenheimer CDU.
23.8.1992
Der evangelische Dekan Richard Reininghaus. Nachfolger von Traugott Scheytt, wird mit einem Festgottesdienst in sein neues Amt eingeführt.
24.8.1992
Vierstündiger Warnstreik der HVG-Busfahrer für die Wiederaufnahme der im Juli ergebnislos abgebrochenen Tarifverhandlungen.
25.8.1992
An einer Podiumsdiskussion anläßlich des 30jährigen Jubiläums der "Lebenshilfe Heidenheim" nimmt u. a. die Bundesvorsitzende Annemarie Griesinger teil.
28.8.1992
Knut Abraham, der Bundesvorsitzende der Paneuropajugend, spricht in der Konzerthausgaststätte.
29.8. - 30.8.1992
Heidenheimer Straßenfest. 225 Teilnehmer beim Landeswettbewerb des Jugendrotkreuzes im Metallausbildungszentrum.
30.8.1992
Die "Lebenshilfe Heidenheim" feiert ihr 30jähriges Bestehen. Kurt Keller wird für sein jahrzehntelanges Engagement bei der Heidenheimer "Lebenshilfe" mit der Ehrennadel des Landes ausgezeichnet.
31.8.1992
Bei einem vom DGB und der Friedensgruppe Heidenheim veranstalteten Antikriegstag spricht Ex-Bundeswehradmiral Elmar Schmähling. lm Arbeitsamtsbezirk Heidenheim beträgt die Arbeitslosenquote 4,5%.
September 1992
1.9.1992
Polizeihauptkommissar Ludwig Schmitt wird in der Nachfolge von Gunter Liebert neuer Leiter des Polizeireviers Heidenheim. bis 6.9. Ausstellung des Bundes der Weihenstephaner Blumenbinder im Kunstmuseum. Die vom Heimat- und Altertumsverein herausgegebene Publikation "5. Heidenheimer Archäologie-Colloquium und 2. Verleihung des Kurt-Bittel-Preises 1991" erscheint. bis 30.9. 12 Fotografen des ungarischen Fotoclubs aus Salgotarjon zeigen ihre Arbeiten in der Fotogalerie im Pressehaus. Für die Firmen Oberdorfer und Feuerbacher werden die Konkursverfahren eröffnet.
2.9.1992
Offizielle Übergabe der neuerrichteten Grundschule Reutenen. Empfang der Stadt für die erfolgreichen Heidenheimer Fechterinnen und Fechter Arnd Schmitt, Fabian Schmidt, Karin Mayer und Imke Duplitzer.
3.9.1992
Das Landesdenkmalamt verfügt für das Gelände an der Ecke Brenz-/ Ploucquetstraße einen Baustopp, um archäologische Untersuchungen zur römerzeitlichen Besiedlung vornehmen zu können.
4.9.1992
Vortrag von Johannes Lenz im Elmar-Doch-Haus aus Anlaß des 70jährigen Bestehens der Christengemeinschaft weltweit und in Heidenheim. bis 7.9. Manfred Popp veranstaltet die 2. "Heidenheimer Sommertage" auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
5.9.1992
7. Autoschau in der Fußgängerzone. und 6.9. 22. Großtauschtag der Heidenheimer Briefmarkenfreunde im Foyer des Rathauses.
6.9.1992
Zum Auftakt ihrer Veranstaltungen zum 125jährigen Jubiläum organisiert die Freiwillige Feuerwehr Schnaitheim den Kreisfeuerwehrmarsch mit 2500 Teilnehmern. Über 900 Teilnehmer beim "Heidenheimer Tag" auf der Landesgartenschau in Pforzheim. Investitur des neuen Pfarrers der ev. Johannesgemeinde Alexander Nikoloff. Gemeindefest der ev. Kirchengemeinde Mergelstetten in der Zoeppritzhalle. Gemeindefest der ev. Kirchengemeinde Oggenhausen. bis 20.9. Ausstellung alter Bibeln und Andachtsbücher im Gemeindesaal des alten Pfarrhauses in Schnaitheim.
7.9.1992
Der Jahresabschlußbericht des Kreiskrankenhauses Heidenheim für 1991 liegt vor: 17 226 Patienten (einschl. Giengen), durchschnittliche Verweildauer 11,9 Tage, Belegung 86,1%.
9.9.1992
Nach nur 9 Monaten Bauzeit Richtfest am Berufsakademie-Neubau an der Ecke Wilhelm-/Bergstraße. In ihrem Geschäftsbericht 1991 weist die Stadtwerke AG einen Fehlbetrag von 300 000 DM aus.
10.9.1992
Semester-Eröffnung der Volkshochschule im Elmar-Doch-Haus mit der "Mikroband" aus Italien. bis 12.9.11. August-Lösch-Tage. Thema: Regionale Identität im offenen Europa. Bei der Generalversammlung des Milchwerks Heidenheim-Ries wird der langjährige Vorstandsvorsitzende Laonhard Burr altershalber verabschiedet und Werner Helmer zu seinem Nachfolger gewählt.
11.9.1992
Der österreichische Vizekanzler Dr. Erhard Busek hält den Festvortrag der diesjährigen August-Lösch-Tage. bis 13.9. "Sichelhenke" in Kleinkuchen.
12.9.1992
Gründung der "August-Lösch-GeselIschaft e. V.", Sitz Heidenheim zum Zwecke der Förderung der Regionalwissenschaft und der August-Lösch-Tage Heidenheim; zum Vorsitzenden wird Prof. Dr. Ing. Dieter Bökemann, Wien, gewählt. Bei der Schlußveranstaltung der August-Lösch-Tage erhält Dipl.-Volkswirt
Dr. Herbert Jakoby den August-Lösch-Preis 1992 für seine Dissertation über regionale Lohnstrukturen; der polnische Wissenschaftler Prof. Dr. Kazimierz Dziewonski wird mit dem August-Lösch-Ehrenring ausgezeichnet. Staatssekretär Gustav Wabro hält die Festansprache. Bundesweites Temeschburger Heimattreffen in der Mergelstetter Festhalle. Ostplatzfest der SPD.
13.9.1992
Erstes Museumsfest des Museums führ Kutschen, Chaisen, Karren in Hof und Brunnengarten von Schloß Hellenstein. Letzter Tag der diesjährigen Waldfreibadsaison, die mit nahezu 300 000 Besuchern ein ausgezeichnetes Ergebnis aufweist. Heinz-Georg Pieldner wird in sein Amt als neuer Pfarrer der ev. Waldkirchengemeinde eingeführt. Pfarrer Dr. Hans-Martin Wolf von der ev. Pauluskirchengemeinde wird in den Ruhestand verabschiedet. Gemeindefest rund um die Pauluskirche.
17.9.1992
Der Gemeinderat wählt Franz-Jürgen Bohnert, den bisherigen Leiter des Rechnungsprüfungsamtes der Stadtverwaltung, zum neuen Leiter des städtischen Personalamtes ab 1.10. 1992. Der Gemeinderat wählt Dr. René Hirner-Schüssele zum neuen Leiter des Kunstmuseums ab 1.10. 1992. Bundesumweltminister Klaus Töpfer spricht bei der IHK.
18.9.1992
bis 1.11. Ausstellung "Heidenheimer Kunstmaler" im Kunstmuseum. Das Stadtmessungsamt gibt einen neuen Stadtplan heraus.
19.9.1992
20jähriges Jubiläum des Vereins Aqua Terra.
20.9.1992
Investitur von Pfarrer Ulrich Steck in der katholischen Mariengemeinde.
21.9.1992
Elke Sommer spielt in der Komödie "Lady Rebecca" im Saal der Waldorfschule.
22 9. Oberbürgermeister Martin Hornung erhält für seine Verdienste um die Städtepartnerschaft Heidenheim/St. Pölten anläßlich seines 60. Geburtstages den Ehrenring der Stadt St. Pölten.
23.9.1992
Winfried Hermann, Landesvorsitzender der Grünen, spricht in der Konzerthausgaststätte bis 27.9. Der Zirkus Barelli gastiert auf dem Festplatz.
24.9.1992
Lehrabschlußfeier der Kreishandwerkerschaft für 250 Junghandwerker im Paulusgemeindehaus. Mit der offiziellen Übergabe des neugestalteten Eingangs- und Treppenbereichs des Konzerthauses wird der vierte und letzte Sanierungsabschnitt des 1914 errichteten Bauwerks abgeschlossen.
25.9.1992
HNP-Redakteur Dr. Manfred Allenhöfer erhält den 1. Preis der Konrad-Adenauer-Stiftung für Lokaljournalismus. Die Schnaitheimer Feuerwehr feiert ihr 125jähriges Bestehen mit einem Festabend in der Schnaitheimer Turn- und Festhalle. Partnerschaftsvereinbarung zwischen der Pariser Wirtschaftsfachschule an der dortigen Industrie- und Handelskammer und der Berufsakademie. Richtfest der GBH im Baugebiet Reutenen Nord für 62 Wohnungen an der Heilbronner Straße 102-110 und 1. Spatenstich für den Bau von weiteren 94 Wohnungen an der Heilbronner Straße 71-89.
26.9. - 27.9.1992
Krämermarkt und verkaufsoffener Sonntag in der Fußgängerzone.7. Kunsthandwerkermarkt im Hof von Schloß Hellenstein.
27.9.1992
Die evangelisch-methodistische Kirche Heidenheim feiert ihr 125jähriges Jubiläum.
28.9.1992
Das von Arbeitsberater Wolfgang Heinecker entwickelte "Consulting Center" beim Arbeitsamt wird eröffnet.
30.9.1992
Bei der 4. Autorenlesung im Rathaus sind Tina Strohecker und Uwe Timm zu Gast. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 2710 Personen (= 4,6%) arbeitslos gemeldet.
Oktober 1992
1.10.1992
Dr. Manfred Allenhöfer, bislang für den Kulturteil der HNP verantwortlich, wird als Nachfolger des schwer erkrankten Henry Sleur Redaktionsleiter der HNP.1992
Dr. Michael Rogowski, bisher Sprecher der Voith-Geschäftsführung, wird zum Vorsitzenden, Klaus Henseler zum stellvertretenden Vorsitzenden der Konzerngeschäftsführung berufen.
2.10.1992
Kundgebung der "lnitiative gegen Fremdenfeindlichkeit" vor dem Elmar-Doch-Haus. bis 11.10. Der SV Mergelstetten veranstaltet das 26. Mergelstetter Oktoberfest.
4.10.1992
Der Schnaitheimer VdK-Ortsvorsitzende Walter Wörner erhält die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im VdK. Aus Anlaß ihres 75jährigen Jubiläums geben der evangelische Kirchenchor und der Posaunenchor Schnaitheim ein Konzert in der dortigen Michaelskirche.
5.10.1992
Die im September unter Leitung von Dr. Britta Rabold (Landesdenkmalamt Baden-Württemberg) begonnenen archäologischen Ausgrabungen auf dem Areal Ecke Brenz-/Ploucquetstraße fördern wichtige Spuren der einstigen römischen Zivilsiedlung zutage.
6.10.1992
Joachim Knechtel wird in sein neues Amt als Konrektor der Schnaitheimer Hirscheckschule eingesetzt. Die 120köpfige Musik- und Tanzgruppe "Up with People" gastiert in der Karl-Rau-Halle.
7.10.1992
Bei einem "Universitätstag" im Emil-Ortliebsaal des Rathauses informiert die Universität Ulm über Studienmöglichkeiten. Landrat Dr. Roland Würz legt den Grundstein zu dem am 8.4. 1992 begonnenen Psychiatrieneubau des Kreiskrankenhauses.
8.10.1992
Das Leipziger Kabarett "Pfeffermühle" gastiert im Konzerthaus. Der baden-württembergische Umweltminister Harald B. Schäfer unterzeichnet in Heidenheim einen Vertrag mit der Firma Voith für ein landesweites ModelIprojekt, in dessen Rahmen die gesamte Öko-Bilanz des Unternehmens für zunächst zwei Jahre untersucht wird.
9.10.1992
Eine Delegation der ÖVP aus St. Pölten unter Leitung von Vizebürgermeister Johannes Hochettlinger besucht die Heidenheimer CDU. Beim 18. Zeitungsleser-Fotowettbewerb der HZ "Blende '92" belegen Willy Mack und Karl Wengert den 1. Platz. Offizielle Übergabe der neuen Halle für Schulsport und Leichtathletik im Schulzentrum West. lm Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Leopolder-Quartett aus München in der Waldorfschule. Schuldekan Dr. Helmut Hanisch, künftig Professor für Religionspädagogik in Leipzig, wird im Paulusgemeindehaus verabschiedet. bis 11.10.1. Heidenheimer Sportlehrtage.
13.10.1992
Bürgeranhörung im Rathaus zur flächendeckenden Einführung von Tempo 30 in der Oststadt. Erster "Runder Tisch" im Asylbewerberwohnheim in der Walther-Wolf-Straße. Die Württembergische Landesbühne Esslingen gastiert mit Schillers "Parasit" in der Waldorfschule. In seinem Waldzustandsbericht vor dem städtischen Umwelt- und Forstbeirat weist Forstdirektor Hans Schmid auf die durch Borkenkäfer, übermäßige Blüte und zu trockenen Sommer stark geschädigten Buchenbestände hin.
14.10. - 15.10.1992
Auf Einladung von OB Martin Hornung tagen Präsidium und Hauptausschuß des Deutschen Städtetages in Heidenheim.
15.10.1992
Dr. Albrecht Bardenheuer, Chefarzt der Radiologischen Abteilung im Kreiskrankenhaus, feiert seinen 60. Geburtstag. Der Voith-Vorstandsvorsitzende Dr. Michael Rogowski wird neuer Vizepräsident des Verbandes Deutscher Maschinen- und Anlagenbau.
16.10.1992
Der langjährige HZ-Redakteur und Chef vom Dienst Cornelius Stäbler feiert seinen 60. Geburtstag. Eröffnung der Aral-Großtankstelle am Westlichen Seeberg an der Nördlinger Straße. Sport-Gala des HSB in der Karl-Rau-Halle anläßlich des 20jährigen Vereinsbestehens. Franz Xaver Geis wird in sein neues Amt als Rektor der Adalbert-Stifter- Realschule eingeführt. Die Haintalschule für Geistigbehinderte feiert ihr 25jähriges Jubiläum.
17.10.1992
Bei einer Klausurtagung des Gemeinderats wird übereinstimmend die Meinung vertreten, daß das Gebiet Asang, nördlich des Mittelrains, der neue Schwerpunkt für die Wohnbebauung sein soll. Jubiläumskonzert des Sängerkranzes Heidenheim anläßlich des 140jährigen Bestehens im Konzerthaus.
20.10.1992
Grundsteinlegung für die neue Werkstatt samt Tiefgarage der Stadtwerke am früheren Standort des Gaswerks.
21.10.1992
Der Jazz-Saxophonist Jan Garbarek gastiert im Konzerthaus.
22.10.1992 bis 24.10.1992
Der Gemeinderat verabschiedet einstimmig den Nachtragshaushalt 1992. Die Firma Kriegbaum feiert das 25jährige Bestehen ihrer Zweigniederlassung in Heidenheim.
23.10.1992
Die IHK Ostwürttemberg feiert ihr 125jähriges Bestehen mit einem Festakt in Schwäbisch Gmünd, an dem u. a. Ministerpräsident Erwin Teufel teilnimmt.
25.10.1992
Siegfried Ungewitter erhält die Ehrennadel des Landes für seine langjährige Tätigkeit zum Wohle der Behinderten.
30.10.1992
bis 1.11.12. Rund-um-Funk-Ausstellung in der Karl-Rau-Halle.
31.10. - 1.11.1992
Vogelschau des Zuchtvereins Kanaria in der Turn- und Festhalle Schnaitheim. Ökumenischer Vortragsabend in der ev. Michaelskirche mit dem katholischen Pfarrer Dr. Christoph Keller, Stuttgart (früher Heidenheimer Marienkirche). Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 2826 Personen (= 4,8%) arbeitslos gemeldet.
November 1992
1.11.1992
Die Ausstellung "Heidenheimer Kunstmaler" im Kunstmuseum wird wegen des großen Publikumsandrangs um zwei Wochen bis 15.11. 1992 verlängert.
3.11.1992
Der im August in den Ruhestand getretene Karl Dietz, dienstaufsichtführen- der Beamter von 1981 bis 1992 in der Verwaltungsstelle Mergelstetten, wird offiziell verabschiedet. Das McDonald-Restaurant am Westlichen Seeberg nimmt den Betrieb auf.
4.11.1992
Einweihung des von der Berufsakademie gegründeten und von Prof. Dr. Hans-Joachim Merk geleiteten Steinbeis-Transferzentrums für Personalmanagement und Organisationsentwicklung am Bahnhofplatz 4.
6.11.1992
Premiere von "Tartuffe" bei den Heidenheimer Volksschauspielen unter der Regie von Dieter Köhrer im Naturtheater-Saal. Prof. Dr. Helmut Hanisch verabschiedet sich von der Lebenshilfe Heidenheim, als deren ehrenamtlicher Vorsitzender er nahezu sechs Jahre amtiert hatte; da er aus beruflichen Gründen nach Leipzig wechselt. Bis zur satzungsgemäßen Neuwahl 1993 wird Vorstandsmitglied Willi Mayr zu seinem Nachfolger gewählt.
7.11.1992
Der Motorsportclub Schnaitheim ehrt seine beiden deutschen Moto-Cross-Meister Michael und Andreas Kling. und 8.11. Der CVJM Heidenheim feiert sein 125jähriges Bestehen. Rassegeflügel- und Vogelschau der Kleintierzüchter Mergelstetten. Mineralien- und Fossilientage in der Schloßgaststätte Heidenheim. Die Herbstsynode des evangelischen Kirchenbezirks Heidenheim wählt Dekan Richard Reininghaus zu ihrem Vorsitzenden.
8.11.1992
Dorfkirchweih des Musikvereins Frohsinn in der Turn- und Festhalle Oggenhausen.
9.11.1992
Dr. Hans Steps, von 1968 bis 1974 Leiter des Zeiss-Werkes Oberkochen, stirbt im Alter von 84 Jahren. Aufgrund mangelnden Auttragseingangs im Bereich des Papiermaschinenbaus kündigt die Firma Voith einen kurzfristigen Abbau des Personalbestandes um bis zu 450 Mitarbeiter an. Der Kreistag entscheidet sich mit 24 zu 17 Stimmen für die Errichtung einer Restmüllverbrennungsanlage.
10.11.1992
Der Schrittsteller Peter Härtling liest im Saal des Elmar-Doch-Hauses.
13.11.1992
Die Fremdenverkehrsgemeinschaft Stauferland beschließt die Anbindung Heidenheims an die "Straße der Staufer". Wegen SchneegIätte und überfrierender Nässe kommt es im Raum Heidenheim, Nattheim und Steinheim zu zahlreichen Verkehrsunfällen.
14.11.1992
Herbstkonzert des Sängerclubs Heidenheim im Konzerthaus. Wohltätigkeitskonzert des Musikvereins Frohsinn Oggenhausen in der Turn- und Festhalle Oggenhausen zugunsten der "Lebenshilfe Heidenheim".
15.11.1992
Bei der Mitgliederversammlung des Schwäbischen Albvereins, Ortsgruppe Heidenheim, werden Vertrauensmann Reinhold Rabus und seine beiden Stellvertreter Dietrich Schlette und Erwin Sing wiedergewählt. Gedenkfeier für die toten beider Weltkriege am Volkstrauertag auf dem Totenbergfriedhof.
17.11.1992
Jubiläumsfeier im Paulusgemeindehaus anläßlich des 10jährigen Bestehens des Frauen- und Kinderschutzhauses Heidenheim.
18.11.1992
Jazz-Konzert des "Timeless Art Orchestras" im Pressehaus.
19.11.1992
Oberstudiendirektor Günter Haug, geschäftsführender Schulleiter der Gewerblichen Schule Heidenheim und Fraktionsvorsitzender der Freien Wähler im Gemeinderat, feiert seinen 60. Geburtstag. OB Martin Hornung, Kulturamtsleiter Karl-Eugen-Maucher sowie eine Heidenheimer SPD-Delegation nehmen an der Einweihung einer nach Willy Brandt benannten Straße in der Partnerstadt Clichy teil.
20.11.1992
Der gebürtige Heidenheimer Historiker und Schriftsteller Dr. Wolfgang Wulz liest im Pressehaus. bis 11.12. Ausstellung "Kleine Formate" von Hans Schweiger in der Hauptstelle der Kreissparkasse. Christkindlesmarkt der Heidenheimer Marktkaufleute in der Fußgängerzone Karl- und Hauptstraße.
21.11.1992
Wilhelm Kutschera wird wieder zum Kreisvorsitzenden der Republikaner gewählt.
22.11.1992
Symphoniekonzert des Philharmonischen Orchesters Heidenheim mit der australischen Harfenistin Alice Giles unter Leitung von Marco-Maria Canonica im Festsaal der Waldorfschule.
24.11.1992
Die Badische Landesbühne Bruchsal gastiert im Konzerthaus mit der Premiere des Stücks "Europa, süße Heimat" von Franz Czikys und Peter Wallner. Das von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert im Auftrag des Heimat- und Altertumsvereins Heidenheim herausgegebene Jahrbuch 1991/92 (4. Jg.) erscheint. Beginn der Abbrucharbeiten an den Gebäuden der ehemaligen Brauerei Neff in der Innenstadt.
25.11.1992
lm Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das weltbekannte Klaviertrio Ponti/Zimansky/Polasek in der Waldorfschule. Das archäologische Grabungsteam von Dr. Britta Rabold (Landesdenkmalamt Baden-Württembarg) macht einen bislang für Heidenheim einzigartigen Fund: An der Ploucquetstraße können 14 guterhaltene Bronzegefäße aus der Römerzeit geborgen werden. Dr. Britta Rabold vom Landesdenkmalamt Baden-Württemberg berichtet auf Einladung des Fördervereins Römerbad Heidenheim im Museumszimmer der Konzerthausgaststätte über die unter ihrer Leitung 1992 durchgeführten archäologischen Ausgrabungen östlich der Friedrichstraße und bei der Ploucquetstraße.3. Technologiekongreß der Arbeitsgemeinschaft der Industrie- und Handelskammern in Baden-Württemberg in der IHK.
26.11.1992
Verleihung der Bürgermedaille an Stadtrat Günter Haug für dessen langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im Prüfungsausschuß von IHK und Handwerkskammer, als Vorsitzender der Evangelischen Jugendheime und als Mitglied des Gemeinderats (Freie Wähler). Offizielle Amtseinsetzung von Gisela Fischer als Schulleiterin der neuen Grundschule Reutenen. bis 22.12.9. Heidenheimer Weihnachtsmarkt in der Fußgängerzone. Beim Diakonischen Werk beginnt die "lnteressenbörse" mit der ehrenamtlichen Vermittlung von Wissen aus Beruf und Hobby.
27.11.1992
Bei den Vorstandswahlen der Heidenheimer Volksschauspiele werden Manfred Früh als 1. Vorsitzender und Siegfried Hirschberger als stellv. Vorsitzender einstimmig in ihren Ämtern bestätigt; als 3. Vorstandsmitglied wird Hans E. Valentin gewählt. Bei der Hauptversammlung der Volksschauspiele werden OB Martin Hornung mit der Schillernadel in Gold, Stadtkämmerer a. D. Gerhard Schweier mit der goldenen Ehrennadel und Ehrenvorsitzender Alois Plamper mit einer Urkunde für ihre Verdienste um den Verein ausgezeichnet. bis 17.1. Ausstellung von Adolf Silberberger im Kunstmuseum.
28.11.1992
Tag der offenen Tür im Rathaus, das vor 20 Jahren, am 3.11. 1972, eingeweiht worden war.
29.11.1992
Der Oratorienchor führt in der Waldorfschule das Weihnachtsoratorium auf.
30.11.1992
OB Martin Hornung erklärt, daß er nach 24 Jahren Amtszeit 1993 nicht mehr für eine vierte Periode als Oberbürgermeister kandidieren wird. lm Schlößle in Schnaitheim wird die Außenstelle der Ökumenischen Sozialstation, die Schnaitheim, Aufhausen, Groß- und Kleinkuchen sowie die Ziegeläcker betreut, offiziell ihrer Bestimmung übergeben. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 2874 Personen (= 4,9%) arbeitslos gemeldet.
Dezember 1992
1.12.1992
In Mergelstetten werden zwei neuerbaute Feuerwehrgaragen und das umgebaute alte Feuerwehrgerätehaus der Öffentlichkeit übergeben. bis 13.12. Hartmut Kuczewski stellt im Bauinformationszentrum der Firma Widmann Reliefbilder aus. bis 18.12. Ausstellung in der IHK "Ludwigsburger Porzellan und seine Geschichte" im Rahmen der Veranstaltungsreihe zum 125jährigen Bestehen der Kammer.
3.12.1992
Der Verwaltungsausschuß des Gemeinderates wählt Wolfgang Heinecker, bislang Arbeitsberater beim Arbeitsamt Heidenheim, zum neuen Pressesprecher der Stadtverwaltung. Der Verwaltungsausschuß des Gemeinderates beschließt die Gründung eines Komitees zur Intensivierung der Städtepartnerschaft. Erster Spatenstich für das neue Logistikzentrum Ostwürttemberg der Spedition Steinhoff in den Seewiesen.
4.12.1992
Dr. Michael Rogowski, Vorstandsvorsitzender der J. M. Voith GmbH, wird mit dem Großen Goldenen Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich ausgezeichnet. bis 30.12. Die Steingass-Kunstförderung veranstaltet im ehemaligen Cafe Bentz eine Kunstausstellung mit Hartmut Rüger.
6.12.1992
lm Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Kammerorchester Jean-Francois Paillard mit dem Trompetensolisten Wolfgang Basch in der Waldorfschule.
8.12.1992
Die Vertreterversammlung der Heidenheimer Volksbank stimmt der Fusion mit der Mergelstetter Raiffeisenbank zu.
10.12.1992
Christoph Czwiklitzer, dem die Stadt Heidenheim u. a. eine Sammlung von Picasso-Plakaten verdankt. stirbt im 79. Lebensjahr.
11.12.1992
Das "Glenn Miller Orchestra" gastiert im Konzerthaus. und 12.12. Kurse und Konzerte des Studios für elektronische und Computer-Musik der Musikhochschule Stuttgart unter Leitung von Prof. Rainer Wehinger.
13.12.1992
Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters unter Leitung von Horst Guggenberger mit der Klaviersolistin Heidi Elsenhans in der Waldorfschule.
14.12.1992
Der Kreistag stimmt mehrheitlich einem Anschluß an das "Duale System Deutschland" (DSD) bei der Abfallverwertung ab Januar 1993 zu. Der Kreistag wählt Peter Betzler zum Kreisbrandmeister als Nachfolger des zum Jahresende 1992 aus dem Amt scheidenden Adolf Ruof.
15.12.1992
Vertreter der Bürgerinitiative für eine flächendeckende Tempo30-Zone in der Heidenheimer Oststadt übergeben 481 Unterschriften an Bürgermeister Roland Riegger. Günther Paas stellt im Pressehaus den 1. Teil des 2. Bandes seiner HSB-Dokumentation vor.
17.12.1992
Kunstauktion der HZ zugunsten des Kinderschutzbundes im Konzerthaus.
18.12.1992
In der Schalterhalle des Pressehauses wird die von Albrecht Kneer geschaffene und von Hannerose Wilhelm gestiftete Bronzeplastik "Die Zeitungsträgerin" übergeben. Nach 12jähriger Tätigkeit wird Kreisbrandmeister Adolf Ruof im Landratsamt verabschiedet.
19.12.1992
Konzert im Marstall mit dem "Trio con brio".
22.12.1992
Der Förderverein Altenzentrum erhält vom "Heidenheimer Kultur- und Sozialfonds Stiftung Karl-Heinz Wilhelm " 21 000 DM. Mit einem Demonstrationszug zum Rathaus bekunden ca. 700 Schüler, Lehrer und Eltern des Werkgymnasiums ihre Solidarität mit der vermutlich von Rechtsradikalen niedergeschlagenen Schülerin Tanja Bauder und wenden sich gegen jede Art von Gewalt.
29.12.1992
Für den nach Aalen wechselnden bisherigen Vorsitzenden der Werbegemeinschaft City-Einkauf Bernd Bauditz übernimmt Bernd Walter kommissarisch die Nachfolge.
Januar 1993
1.1.1993
Wie vom Gemeinderat am 2.7. 1992 beschlossen, geht das Museum Schloß Hellenstein an die Stadt Heidenheim über. Museumsleiter wird in Personalunion Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert. Der Wasserpreis in Heidenheim steigt um 20 Pfennig auf 2,40 DM pro cbm. Der Geschäftsführende GeselIschafter Peterfritz Rees der 1849 gegründeten gleichnamigen Druckerei übergibt das Unternehrnen an die "Vereinigten Offsetdruckereien (VOD)". Das Heidenheimer Kaufhaus Horten Extra wird von der Kaufring AG übernommen.
9.1.1993
Bei der Hauptversammlung der Kleintierzüchter Mergelstetten wird Karlheinz Kottig als 1. Vorsitzender wiedergewählt; Nachfolger des nicht mehr kandidierenden bisherigen 2. Vorsitzenden Hanspeter Wagner wird Hermann Stütz. Jahresfest des AC Milan in der Turn- und Festhalle Schnaitheim.
11.1.1993
Karl Josef Ehrhardt, seit 30 Jahren Geschäftsführer der Carl Edelmann GmbH, feiert seinen 60. Geburtstag.
11.1.-1993
Die Stadtbibliothek stellt im Elmar-Doch-Haus die 30 besten Original-6.2. zeichnungen aus dem Comic-Wettbewerb "German Comic Open" aus.
14. 1 .1993
Die evangelische Versöhnungskirchengemeinde im Mittelrain feiert ihr 25jähriges Bestehen.
15.1.1993
Der Schnaitheimer Karl Müller erhält für seine Verdienste um den Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, um die Behinderten und Sozialrentner sowie um den Schwäbischen Albverein das Bundesverdienstkreuz. Bei der Ehrung seiner Meister 1992 im Werkgymnasium kann der HSB insgesamt 394 Medaillen an Spitzensportler vergeben.
16.1.1993
Bei der Hauptversammlung der Ortsgruppe Oggenhausen des Schwäbischen Albvereins wird Vertrauensmann Hans Dempel einstimmig wiedergewählt. Bei der Hauptversammlung des Sportfischervereins Schnaitheim werden Hans Schneiderhan als 1. und Werner Eberhardt als 2. Vorsitzender für die aus beruflichen Gründen nicht mehr kandidierenden Wolfgang Hartmann und Ringolf Beyer gewählt. Konzert mit den 12 Cellisten von Jan Polaseks "Cello x 12" in der Waldorfschule. Schwabenball der Landsmannschaft der Deutschen aus Ungarn, Kreisverband Heidenheim, im Konzerthaus.
17.1.1993
Der langjährige Leiter der Kroatischen Katholischen Mission Aalen, Pfarrer Josip Grosic, der auch für den Kreis Heidenheim zuständig war, übernimmt eine neue Aufgabe in seiner Heimatdiözese Zagreb. Sein Nachfolger wird Monsignore Franjo Prstec. Das New Yorker Jazz-Duo Geoff Goodman und Chris Hirson gastiert im Paulusgemeindehaus.
18.1. - 29.1.1993
Architekt Karlheinz Wolf, am 9.1.1993 70 Jahre alt geworden, stellt 29.1. Zeichnungen in der Kundenhalle der Volksbank aus.
19.1.1993
Anläßlich seines 60. Geburtstages erhält Walter L. Werner, seit 25 Jahren Hauptgeschäftsführer der IHK Ostwürttemberg, das Bundesverdienstkreuz am Bande.
21.1.1993
Bei der Hauptversammlung des Tennis-Clubs Heidenheim werden die bisherigen Vorstandsmitglieder mit Michael Waldenmaier an der Spitze einstimmig wiedergewählt.
Über 7000 Teilnehmer demonstrieren mit einer Lichterkette vom Eugen-Jaekle-Platz zum Schloßberg "gegen Fremdenhaß und Gewalt - für ein friedliches Miteinander".
22.1.1993
Im Konzerthaus übergibt der Europaabgeordnote Dr. Huib Eversdijk, Holland, die der Stadt Heidenheim vom Europarat verliehene Europa-Fahne an OB Martin Hornung. Der Festveranstaltung wohnen auch die Oberbürgermeister aller Heidenheimer Partnerstädte bei: Gilles Catoire (Clichy), Alan Perry (Newport), Willi Gruber (St. Pölten), Zeljko Malinac (Sisak), Matthias Girbig (Döbeln). Neujahrsempfang der evangelischen Kirchengemeinde Schnaitheim im Gemeindezentrum Wichernhaus.
23.1.1993
Beim Familienabend der Ortsgruppe Schnaitheim des Schwäbischen Albvereins werden Hans Jörg Hieber als 1. und Otto Schwarz als 2. Vertrauensmann in ihre Ämter wiedergewählt.
23.1.-1993
Bei den in der Sporthalle des Berufsschulzentrums ausgetragenen deutschen 24.1. Juniorenmeisterschaften im Florettfechten siegt Michael Eggers (HSB) im Einzelwettbewerb; bei den Mannschaften wird der HSB Vizemeister.
25.1.-1993
Nach milder Witterung (+ 10 Grad C) und Sturmböen gibt es bei -5 Grad C 26.1. den ersten Schneefall dieses Jahres.
26.1.1993
Bei der Hauptversammlung des Reitervereins Heidenheim werden der
1. Vorsitzende Manfred Weber und sein Stellvertreter Dr. Peter Weber in ihre Ämter wiedergewählt.
27.1.1993
Neujahrsempfang von OB Martin Hornung im Marstall für die Medienvertreter.
28.1.1993
OB Martin Hornung und Stadtkämmerer Dieter Zeeb bringen im Gemeinderat den Haushaltsplanentwurt 1993 mit einem Volumnen von über 203 000 000 DM ein. Der Gemeinderat wählt Karl-Heinz Portscht, persönl. Referent des Oberbürgermeisters, zum neuen Leiter des städtischen Rechnungsprüfungsamtes. Der Gemeinderat beschließt, in der Oststadt flächendeckend eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h einzuführen. Bei der 14. Heidenheimer Sportlerwahl der HZ werden Ralf Prenting, Sabine Krapf und die HSB-Basketball-Damen-Mannschaft zu "Sportlern des Jahres 1992" gewählt. Bei einem Brand in der Heilpädagogischen Berufsbildungsstätte Aufhausen entsteht ein Sachschaden von etwa 60 000 DM.
29.1.1993
Bei der Mitgliederversammlung des Liederkranzes Mergelstetten wird Werner Maier als Nachfolger von Karl Hitzler zum 1. Vorsitzenden und Werner Graf anstelle von Heinrich Kiesel als Stellvertreter gewählt.
30.1.1993
Im Rahmen einer Landesvorstandssitzung der SPD weilen u. a. die drei Landesminister Dieter Spöri, Harald B. Schäfer und Frieder Birzele in Heidenheim. Bei der Hauptversammlung der Heidenheimer Naturfreunde werden der
1. Vorsitzende Walter Rentschler und sein Stellvertreter Hermann Henß in ihre Ämter wiedergewählt. Bei der Hauptversammlung des Vogelzuchtvereins "Kanaria" werden Ringolf Beyer zum 1. und Adolf Brand zum 2. Vorsitzenden gewählt. "The duke his viols" gastieren mit altenglischer Gambenmusik im Marstall.
31.1.1993
Bei der Hauptversammlung der Schwäbischen Trachtengruppe in der Heckentalgaststätte wird Horst Weireter zum 1. Vorsitzenden gewählt; Claudia Prommersberger wird als 2. Vorsitzende in ihrem Amt bestätigt. Die HSB-Degenfechterinnen Imke Duplitzer, Karin Mayer, Sabine Krapf, Carolin Kolb und Heike Schönborn gewinnen den Europacup für Vereinsmannschaften im holländischen Zoetermeer. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 3655 Personen (= 6,2 %) arbeitslos gemeldet.
31.1. - 7.3.1993
Ausstellung "Raumzeichnungen" von Brigitte Schwacke im Kunstmuseum.
Februar 1993
1.2.1993
Mit der Abweisung einer Nichtzulassungsbeschwerde der Firma OVA Aalen durch das Bundesverwaltungsgericht steht die HVG jetzt als unmittelbare Rechtsnachfolgerin der Firma Wahl fest. Der internationale Scapa-Konzern mit Hauptsitz in Blackburn (England) erwirbt für ca. 25 Mio. DM die gesamte Oberdorfer-Firmengruppe.
2.2.1993
Ein vermutlich von zündelnden Kindern ausgelöster Wohnungsbrand im städtischen Ausländerwohnheim in der Walther-Wolf-Straße verursacht ca. 60 000 DM Sachschaden.
3.2.1993
Bei der Hauptversammlung der Kreisgruppe des Württembergischen Gärtnereiverbandes in der Schloßgaststätte wird Kreisgärtnermeister Karl Lehr in sein Amt wiedergewählt. Stellvertreter wird Wolfgang Ehleiter für den nicht mehr kandidierenden Dieter Weckardt.
5.2.1993
Werner Kraft wird für weitere zwei Jahre in seinem Amt als 2. Vorsitzender der Junghandwerker Heidenheim bestätigt. Bei den Wahlen anläßlich der Hauptversammlung des Sängerkranzes Heidenheim wird der 1. Vorsitzende Alfons Bauer in seinem Amt bestätigt. Anstelle des nicht mehr kandidierenden 2. Vorsitzenden Walter Hiller wird Manfred Härle gewählt. Bei den Wahlen im Rahmen der Hauptversammlung des Sängerbunds Schnaitheim wird Vorsitzender Lothar Maier in seinem Amt bestätigt. lm Rahmen der Sportlerehrung der Stadt im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses wird Oliver Felsen (HSB, Leichtathletik) mit dem Goldpokal für 1992 ausgezeichnet. Für ihre Verdienste um den Sport erhalten Hannelore Füchsle, Otto Bäuerle, Klaus Hensolt und Manfred Maier die Goldene Münze der Stadt.
6.2.1993
Bei einem Wohnungsbrand in der Iglauer Straße 34 erleiden 2 Personen starke Rauchvergiftungen, es entsteht ein Sachschaden von ca. 200 000 DM. Bei den Wahlen anläßlich der Hauptversammlung des Sängerbunds Eintracht im Vereinsheim wird Vorsitzender Karl Geißler in seinem Amt bestätigt. Konzert mit dem Ensemble "Audite Nova" unter Leitung von Burkhard Kinzler im Paulusgemeindehaus.
7.2.1993
Bei der Hauptversammlung der Orgel- und Keyboardfreunde Heidenheim wird Max Schimbera als Vereinsvorsitzender wiedergewählt.
9.2.1993
Der slowenische Geigenvirtuose Miha Pogacnik spielt in der Waldorfschule.
10.2.1993
Sabine Skwara wird zur Nachfolgerin des seit 16 Jahren amtierenden und daher nicht mehr kandidierenden CDU-Stadtverbandsvorsitzenden Erhard Lehmann gewählt. Das von Franz Melheriz und Jürgen Sperling verfaßte Buch "Menschen unserer Zeit", das über 200 Kurzbiographien von Einzelpersonen und Vereinen des Kreises Heidenheim enthält, erscheint.
12.2.1993
Bei einem Brand im Werkstattbereich des Möbelhauses Linse in der Wilhelmstraße entsteht Sachschaden in Höhe von mindestens 250 000 DM.
5. Empfang für die Donatoren und Sponsoren der Heidenheimer Opernfestspiele im Marstall.
13.2.1993
Im Alter von 84 Jahren stirbt Polizeihauptmeister a. D. Josef Moder, von 1959 bis 1969 Personalratsvorsitzender des Polizeikommissariats Heidenheim und Träger der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg.
13.2. - 14.2.1993
Der Schnaitheimer Sportfischerverein veranstaltet die "1. Heidenheimer Angler-Info-Tage" in der Turn- und Festhalle Schnaitheim.
14.2.1993
Die evangelische Kirchengemeinde Schnaitheim verabschiedet Pfarrvikar Thomas Völklein, der als Krankenhausseelsorger ans Kreiskrankenhaus Heidenheim wechselt.
16.2.1993
Bei einer gemeinsamen Veranstaltung der Volkshochschule und der Stadtbibliothek liest Karl Napf, alias Ministerialdirigent Ralf Jandl, aus seinem Buch "Der neue Schwabenspiegel" im Elmar-Doch-Haus.
17.2.1993
Dr. Dietrich Roenick - Orthopäde, Kreisrat, Träger des Bundesverdienstkreuzes - feiert seinen 70.Geburtstag.
18.2.1993
Alfred Waniek wird für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit beim Postsportverein Heidenheim und als Sportreferent für das Deutsche Sportabzeichen mit der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet.
19.2.1993
Bei der Gründungsversammlung des "Heidenheimer Partnerschaftskomitees
e. V." wird Jürgen Habmann zum Vorsitzenden und OB Martin Hornung zu dessen Stellvertreter gewählt.
21.2.1993
Die ersten ergiebigen Schneefälle dieses Jahres bringen eine etwa 15 bis 20 cm hohe Schneedecke.
22.2.1993
Erstmals in diesem Jahr sind die Skilifte in Betrieb und die Langlaufloipen gespurt.
25. 21993
Der Gemeinderat verabschiedet den Haushalt der Stadt für 1993 mit einem Gesamtvolumen von 203,05 Mio. DM.
26.2.1993
Bei der Hauptversammlung des Homöopathischen Vereins werden Ulrich Huber zum 1. Vorsitzenden und Gerhard Elsenhans zum 2. Vorsitzenden gewählt.
Nach 13monatiger Bauzeit wird der neue Saunatrakt der Aquarena seiner Bestimmung übergeben.
27.2.1993
lm Alter von 79 Jahren stirbt der Ehrenkommandant der Freiwilligen Feuerwehr Heidenheim und Träger des Bundesverdienstkreuzes Willy Oettinger. Von 1953 bis 1977 war er Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Heidenheim und von 1960 bis 1980 Kreisbrandmeister. Bei der Hauptversammlung des Vereins der Hundefreunde Heidenheim wird Jürgen Müller als Vorsitzender wiedergewählt. Bei der Hauptversammlung des Vereins der Kleintier- u. Vogelfreunde wird Willi Vegh zum Vorsitzenden gewählt.
28.2.1993
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 3 796 Personen (= 6,5 %) arbeitslos gemeldet.
März 1993
1.3.1993
Die Oggenhausener Arbeitsgemeinschaft für Natur- und Umweltschutz erhielt den vom Kreistag seit 1989 jährlich vergebenen Lina-Haehnle-Naturschutzpreis. Goldschmied Alfred Weichert stirbt im Alter von 72 Jahren Der Kreistag verabschiedet den Haushaltsplan des Landkreises für 1993 mit einem Gesamtvolumen von 157,1 Mio. DM. Bei der Hauptversammlung des Kunstvereins Heidenheim wird Franklin Pühn wieder zum Vorsitzenden gewählt. Pfarrvikar Klaus Gölz tritt die Nachfolge von Pfarrer Thomas Völklein im evangelischen Gemeindebezirk Schnaitheim III (Wichernhaus) an. Chefarzt Dr. Dieter Heitmann, seit 1983 Ärztlicher Direktor des Kreiskrankenhauses Heidenheim, wird vom Kreisrat für weitere 5 Jahre in diesem Amt bestätigt. Als Nachfolger für den im September ausscheidenden Dr. Walter Gelpke wird Priv.-Dozent Dr. Peter Jakob Albert zum neuen Chefarzt der gynäkologisch-geburtshilflichen Abteilung des Kreiskrankenhauses vom Kreisrat gewählt.
2.3.1993
Jubiläumsschau des Vereins für Kleintier- und Vogelfreunde Heidenheim in der Karl-Rau-Halle. Der Gemeindewahlausschuß läßt alle 12 Bewerber um das Amt des Oberbürgermeisters zu. Es sind dies: Albrecht Koberstädt (Heidenheim), Peter Wabbel (Steinheim), Werner Tereba (Mannheim), Helmut Himmelsbach (Bietigheim-Bissingen), Georg HüII (Heidenheim), Joachim Barsch (Heidenheim), Franz-Jürgen Bohnert (Heidenheim), Florian Burlafinger (Karlsruhe), Peter Kuhn (Heidenheim), Rainer Knäusl (Ismaning). Doris Eckle-Heinle (Nattheim), Siegfried Kappel (Stuttgart).
2.3. - 30.4.1993
Fotoausstellung "Menschen und Momente" von Helga Wintergerst im Pressehaus.
3.3. - 21.3.1993
Im Rahmen der Wanderausstellung "The Big Print" zeigt die Steingass Kunststiftung u. a. Arbeiten des Schweizer Bildhauers u. Zeichners Schang Hutter im ehemaligen Cafe Bentz.3.3. Das sog. "Duale System" zur Abfall-Entsorgung wird jetzt auch im Stadtgebiet Heidenheim mit der Abholung der in gelben Säcken von den Haushaltungen gesammelten Metalle, Verbundstoffe und Kunststoffe angewandt.
4.3.1993
Bei der Hauptversammlung der Rentner u. Pensionäre Schnaitheims wird u. a. Vorsitzender Walter Kolb wiedergewählt. Konzert mit dem Landessinfonieorchester Thüringen aus Gotha unter Leitung von Hermann Breuer in der Waldorfschule. Landes-Umweltminister Harald B. Schäfer eröffnet die von der Umwelt-AG des Werkgymnasiums unter Leitung von Oberstudienrat Georg Frey erarbeitete Ausstellung "Luftverschmutzung" im Umweltministerium in Stuttgart.
5.3.1993
Sportphysiotherapeut Max Holderied, Inhaber des gleichnamigen Therapiezentrums, stirbt im Alter von 59 Jahren. Meisterehrung der Stadt für den Sportlernachwuchs im Foyer des Werkgymnasiums.1. Spatenstich zum Bau des neuen Wohnheims der Lebenshilfe nordwestlich des Altenheims Hansegisreute.
6.3.1993
Für ihr Engagement um den Kreislandfrauenverein wird die seit der Gründung vor 20 Jahren amtierende Vorsitzende Berta Benz, Aufhausen, mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Bei der Hauptversammlung der Hundefreunde Mergelstetten-Bolheim wird Vorsitzender Hans Steck wiedergewählt; sein Stellvertreter ist Ferdinando Di Benedetto. Unter Leitung von Gerd Baetge führen der Oratorienchor Heidenheim und die Sinfonietta Tübingen Bachs Johannespassion in der Pauluskirche auf. Premiere mit Michael Frayns Stück "Der nackte Wahnsinn" im Sasse-Theater.
6.3. - 7.3.1993
Die Modelleisenbahnfreunde Bötersen stellen im Konzerthaus Europas größte mobile Modelleisenbahnanlage aus.
8.3.1993
Bei der Jahreshauptversammlung des BUND Heidenheim wird Dr. Karl Ziegler als Vorsitzender wiedergewählt; Stellvertreter wird Dieter-Michael Schöttler.
9.3.1993
Bei der Hauptversammlung des Deutschen Alpenvereins, Sektion Brenztal, werden Horst Schöllkopf als 1 . Vorsitzender und Herbert Singer als 2. Vorsitzender wiedergewählt. Bei der Hauptversammlung des Vereins "Partnerschaft Dritte Welt" wird die Vorsitzende Ingeborg Muff-Bongers wiedergewählt.
10.3.1993
Bei der Hauptversammlung der Friseur-Innung Heidenheim wird Obermeister Hubert Streit wiedergewählt. Stellvertretender Obermeister wird Udo Hlawatsch.
12.3.1993
Bei der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Heidenheim legt Kommandant Peter Betzler die Statistik des Jahres 1992 vor, die u. a. 88 Brandeinsätze - 57% mehr als im Vorjahr - aufweist. Für seine herausragenden Verdienste um das regionale Feuerwehrwesen erhält OB Martin Hornung die silberne Ehrennadel des Landesfeuerwehrverbandes und wird zum Ehrenmitglied der Freiwilligen Feuerwehr Heidenheim ernannt. Bei der Hauptversammlung des Vereins der "Aktiven Nichtraucher" wird Vorsitzender Jürgen Ramsperger wiedergewählt.
13.3.1993
Bei der Hauptversammlung des Städtischen Blasorchesters wird der 1. Vorsitzende Rainer Härle wiedergewählt.
40. Bürgerball der Stadt im Rathausfoyer. Bei einer DGB-Veranstaltung zum internationalen Frauentag spricht die stellvertretende ÖTV-Landesvorsitzende Elisabeth Franke im Werkgymnasium.
14.3.1993
Ein Ensemble des Scala-Theaters Basel gastiert mit dem Musical "Anatevka" im Konzerthaus.
15.3.1993
Bei der Hauptversammlung des Oratorienchors Heidenheim werden die 1. Vorsitzende Rose Schmissrauter und ihr Stellvertreter Dr. Alexis Irtel von Brenndorff in ihren Ämtern bestätigt. Bei der Jahreshauptversammlung der Deutschen Postgewerkschaft, Ortsverwaltung Heidenheim, wird Vorsitzender Rudolf Ehrlinger wiedergewählt; sein Stellvertreter ist Jürgen Stäudle.
16.3.1993
Vor über 1000 Besuchern stellen sich die Kandidaten der Oberbürgermeisterwahl im Konzerthaus vor. Bei der Internationalen Azaleenschau in Stuttgart wird die Mergelstetter Firma Herbert und Paul Haufe mit einer Silbermedaille und je 4 Gold- und Bronzemedaillen ausgezeichnet. Bei der Frühjahrshauptversammlung der Stukkateur-Innung Heidenheim wird Erhard Figiel als Obermeister bestätigt. Autorenbegegnung mit Dietmar Grieser, Wien, in der Stadtbibliothek.
17.3.1993
Bei der Hauptversammlung der Heidenheimer CDU-Frauen-Union wird Vorsitzende Gudrun Engel wiedergewählt. In der Schloßgaststätte wird der Förderverein zur Integration psychisch Kranker "Schritt für Schritt" gegründet. Zum Vorsitzenden wird Matthias Odenwald und zu seinem Stellvertreter Dr. Harald Ullmann gewählt. Aus Essen wird die Evangelisation "Pro Christ 93" mit dem amerikanischen Baptistenpastor Billy Graham über Satellit in die Sport- und Festhalle Mergelstetten übertragen.
18.3.1993
Für seine jahrzehntelange ehrenamtliche Tätigkeit beim Kreisverband der Heimkehrer (VdH) und bei der TSG Schnaitheim wird Karl Seizinger mit der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet. Podiumsdiskussion mit den Oberbürgermeister-Kandidaten in der Mergelstetter Zoeppritzhalle. Bei der Mitgliederversammlung des Fördervereins Frauen- und Kinderschutzhaus wird die Vorsitzende Susanne Wahl wiedergewählt. Bei der Hauptversammlung des VdK-Ortsverbandes Mergelstetten wird Rudolf Riegel zum 1. Vorsitzenden gewählt. Landes-Umweltminister Harald B. Schäfer (SPD) spricht beim Kreisbauerntag in Oggenhausen.
19.3.1993
Podiumsdiskussion mit den Oberbürgermeisterkandidaten in der Turn- und Festhalle Großkuchen. Landesinnenminister Frieder Birzele (SPD) besucht die Polizeidirektion Heidenheim und ist zu Gast bei den Vertretern der örtlichen Vertriebenenverbände sowie bei Landrat Dr. Roland Würz. Bei der Hauptversammlung des Postsportvereins wird der 1. Vorsitzende Fred Waniek wiedergewählt; 2. Vorsitzender wird Matthias Märsch.
20.3.1993
Nach über 20 Jahren als Kreisvorsitzender der CDU tritt Dr. Klaus Engelhardt nicht mehr zur Wiederwahl an. Zu seinem Nachfolger wird Stadtrat Erhard Lehmann gewählt. Bei der Hauptversamrnlung des Sportvereins Großkuchen wird Vorsitzender Otto Gentner wiedergewählt. Im Marstall gastiert das "Claviertrio" mit Werken der Wiener Klassik auf Originalinstrumenten. Frühjahrskonzert des Musikvereins Frohsinn Oggenhausen in der Turn- und Festhalle. Konzert "Weltreise in Noten" mit dem Volksmusik-Ensemble der Städtischen Jugendmusikschule unter Leitung von Marian Vaida im Paulusgemeindehaus.
21.3. - 25.4.1993
Retrospektive für den am 5.3. 1984 verstorbenen Heidenheimer Wolfgang Kühmstedt im Kunstmuseum.
21.3.1993
Nach zweimonatiger Umbauzeit wird die Kapelle im Kreiskrankenhaus wieder ihrer Bestimmung übergeben.
22.3.1993
Kandidatenvorstellung für die Oberbürgermeisterwahl in der Turn- und Festhalle Schnaitheim. Das Ulmer Theater gastiert mit der Oper "La Traviata" im Konzerthaus.
23.3.1993
Podiumsdiskusion mit den Oberbürgermeisterkandidaten in der Turn- und Festhalle Oggenhausen.
24.3.1993
Bei der Hauptversammlung der Metall-Innung Heidenheim werden Obermeister Klaus Warnke und sein Stellvertreter Jürgen Ruff in ihren Ämtern bestätigt.
25.3.1993
Der Gemeinderat faßt den Satzungsbeschluß über die Bebauungsplanaufstellung "Rinderberg" in Oggenhausen. Günther Paas stellt im Pressehaus den zweiten Teil des zweiten Bandes seiner HSB-Dokumentation vor. Bei der Hauptversammlung des 1. Handharmonika-Orchesters Heidenheim werden 1. Vorsitzender Jürgen Küfer und 2. Vorsitzender Stefan Teicher in ihren Ämtern bestätigt.
26.3.1993
Lehrabschlußfeier der Kreishandwerkerschaft im Paulusgemeindehaus.
26.3. - 27.3.1993
Frühjahrsmarkt in der Fußgängerzone.
27.3.1993
Als Nachfolger von Emil Nusche wird Hans Jürgen Fedchenheuer zum Kreisvorsitzenden des VdK gewählt; Michael Schlichter wird Stellvertreter. Bei der Hauptversammlung der Bezirksgruppe der Gartenfreunde Heidenheim werden Vorsitzender Fritz Fuchsloch und sein Stellvertrater Werner Fröhle in ihren Ämtern bestätigt. Bei der Hauptversammlung der Ordonnanz-Schützen Großkuchen wird der 1. Vorsitzende Steffen Kess in seinem Amt bestätigt; 2. Vorsitzender wird Hans-Martin Schmidt. Bei einem Konzert des Fördervereins für Neue Musik im Paulusgemeindehaus gastieren u. a. die Professoren Friedemann Neef und Reinhold Wolschina von der Musikhochschule Weimar. Bei der Vertreterversammlung der Gewerkschaft Textil-Bekleidung wird Kuno Stütz zum Vorsitzenden des Verwaltungsstellenvorstandes gewählt; seine Stellvertreterin wird Marianne Lutz.
28.3.1993
Helmut Himmelsbach, Erster Bürgermeister der Stadt Bietigheim-Bissingen, wird im ersten Wahlgang zum neuen Oberbürgermeister von Heidenheim gewählt.
Das Ergebnis: Wahlbeteiligung 20348, (57.0 %) aller Wähler.
Helmut Himmelsbach 10450 (51,8 %)
Jürgen Bohnert 3661 (18,1 %)
Reiner Knäusl 2535 (12,6 %)
Albrecht Koberstädt 2372 (11,8 %)
Georg Hüll 496 (2,5 %)
Peter Wabbel 245 (1,2 %)
Joachim Barsch 156 (0,8 %)
Peter Kuhn 91 (0,5 %)
Siegfried Kappel 46 (0,2 %)
Werner Tereba 45 (0,2 %)
Florian Burlafingar 26 (0,1 %)
Doris Eckle-Heinle hatte ihre Kandidatur schon vor der Wahl zurückgezogen.
29.3.1993
Der Künstler Fritz Schulpig stirbt im 84. Lebensjahr.
29.3. - 14.4.1993
Ranate Maria Pfaus stellt "Impressionen in Aquarell und Öl" in der Schnaitheimer Volksbank aus.
30.3.1993
Bei der Mitgliederversammlung der Kreisverkehrswacht wird Vorsitzender Karl Schaible in seinem Amt bestätigt. Als Nachfolger von Heinz Rausch wird Harald Brugger Geschäftsführer. Landrat Dr. Roland Würz legt die Abfallbilanz 1992 des Landkreises vor, die u. a. zeigt, daß das Haus- und Sperrmüllaufkommen im Vergleich zum Vorjahr von 34 161 auf 33 434 Tonnen zurückgegangen ist.
31.3.1993
Bei der Hauptversammlung der Bäcker-Innung Heidenheirn wird Obermeister Anton Grath einstimmig wiedergewählt. Die Württembergische Landesbühne Esslingen gastiert mit Shakespeares "Maß für Maß" im Konzerthaus. Das Ehepaar Renate und Heinz Hörning feiern ihr 25jähriges Dienstjubiläum als Leiter des Alten- und Pflegeheimes Hansegisreute.
Erster Spatenstich für den Bezirksbusbahnhof auf dem ehemaligen Güterbahnhofgelände. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 3756 Personen (= 6,3 %) arbeitslos gemeldet.
April 1993
1.4.1993
Aus Kostengründen muß die CDU die seit 1949 bestehende hauptamtliche Stelle eines Kreisgeschäftsführers aufgeben. Stattdessen wird ein "Bürgerbüro der Abgeordneten" eingerichtet. Stefan Doraszelski und Ulrich Danne eröffnen ihr neues Unternehmen "Elektroland GmbH" in der Aufhausener Straße 48; die Firma "expert"- Doraszelski in der Wilhelmstraße wird aufgelöst. Nach über 74 Jahren im Familienbesitz wird der Tabak- und Süßwarengroßhandel Henne von der Tobaccoland GmbH & Co. KG, Mönchengladbach, übernommen. Stadtrat Horst Neugart wird als Nachfolger von Prof. Dr. Helmut Hanisch evangelischer Schuldekan in Heidenheim. Landes-Sozialministerin Helga Solinger (SPD) besucht das Langzeitarbeitslosenprojekt der Arbeiterwohlfahrt und das Kreiskrankenhaus, wo sie u. a. auch mit Landrat Dr. Roland Würz zusammentrifft. Günther Lenz, Leiter des Arbeitsamtsbezirks Aalen, wozu auch die Dienststelle Heidenheim gehört, wird Leiter des Arbeitsamts Neubrandenburg. Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Schmid tritt die Nachfolge von Rainer Protz als Leiter der Pressestelle der J. M. Voith GmbH an.
2.4.1993
Bei der Hauptversammlung der Heidenheimer IG Jazz wird Prof. Kurt A. Hildenbrand als Nachfolger von Peter Stegmaier zum neuen Vorsitzenden gewählt; Stellvertreter bleibt Herbert Briz. Jazz-Konzert mit Barbara Dennerlein im Café News. Frühjahrssynode des Heidenheimer evangelischen Kirchenbezirks im Paulusgemeindehaus.
3.4.1993
Der überregional bekannte Volksschauspieler Helmut Wagner, Ehrenmitglied der Heidenheimer Volksschauspiele, stirbt im Alter von 73 Jahren. Die Schauspielerin Minka Sakson, Ehrenmitglied der Heidenheimer Volksschauspiele, feiert ihren 80. Geburtstag. Die Werbegemeinschaft City-Einkauf veranstaltet eine Autoschau in der Fußgängerzone. Der Verkehrsclub veranstaltet vor dem Hellenstein-Gymnasium den
1. Gebrauchtfahrräder-Markt in Heidenheim.
3.4. - 4.4.1993
Verbraucherinformations- und Leistungsschau "Energie, Heiztechnik und Umweltschutz" der Stadtwerke in der Sport- und Festhalle Mergelstetten.
5.4.1993
Die "Broadway Musical Company New York" gastiert im Konzerthaus.
10.4.1993
Als Beilage zur HZ erscheint die von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert erstellte "Heidenheimer Chronik 1992". Ein Männerchor aus der Ukraine singt in der Pauluskirche vor über 1000 Zuhörern.
10.4. - 11.4.1993
Der Heidenheimer Mini-Car-Club veranstaltet die deutschen Meisterschaften der RC-Cars in der Mittelrain-Turnhalle.
14.4.1993
Irmgard Littmann, Mitbegründerin des Heidenheimer Kunstvereins, feiert ihren 80. Geburtstag. Bei einem Wohnungsbrand in der Hechtstraße 22 entsteht ein Sachschaden von ca. 100 000 DM.
16.4.1993
Beim Schnaitheimer Verein für Homöopathie und Lebenspflege wird Irene Feucht zur Vorsitzenden und Margret Täubel zur Stellvertreterin gewählt.
17.4.1993
Bei der Jubiläumsgala "40 Jahre Heidenheimer Pokal" im Konzerthaus werden Paul Gnaier mit der Goldenen Münze der Stadt und OB Martin Hornung mit der Goldmedaille des Deutschen Fechterbundes ausgezeichnet. Kaido Kaaberma aus Estland gewinnt den zum 40. Mal vergebenen Heidenheimer Pokal im Degenfechten.
17.4. - 25.4.1993
Zum 4. Mal seit 1987 findet die Informations- und Verkaufsausstellung "Kontakta" auf dem Gelände an der Nördlinger Straße - diesmal mit 308 Ausstellern - statt.
18.4.1993
Die Scala-Theater-AG aus Basel gastiert im Konzerthaus mit der Operette "Schwarzwaldmädel". Zum 10. Mal gewinnt der FC Tauberbischofsheim den Coupe d'Europe der Degenfechter.
18.4. - 16.5.1993
Sonderausstellung "Heinrich Schickhardt in Heidenheim" im Museum Schloß Hellenstein.
19.4.1993
Bei der Hauptversammlung der Zimmerer-Innung wird Obermeister Otto Schauz im Amt bestätigt; Stellvertreter bleibt Rolf Hauf.
20.4.1993
Die langjährige Sonderschulrektorin Lore Bayer wird für ihre zahlreichen Verdienste um Schnaitheim mit der Bürgermedaille geehrt.
21.4.1993
Karl Josef Ehrhart, Geschäftsführer der Firma Edelmann, erhält die Bürgermedaille der Stadt Heidenheim. Bayerisch-Württembergischer Kommunalstammtisch im Marstall. Erster Spatenstich für den Erweiterungsbau des Max-Planck-Gymnasiums.
22.4.1993
Matthias Märsch wird als Nachfolger von Willibald Nagel in sein Amt als Leiter des Postamtes Heidenheim eingesetzt.
23.4.1993
Der neue Ehrenvorsitzende des HSB, Hanns Rau, erhält die Große Goldene Münze der Stadt Heidenheim. Bei der Hauptversammlung des HSB wird Hans Langenbucher zum Nachfolger des seit über 25 Jahren amtierenden und nicht mehr kandidierenden Vors. Hanns Rau gewählt; Stellvertreter wird Hans Dieter Schmid. Hanns Rau wird einstimmig zum Ehrenvorsitzenden gewählt und erhält die Große Goldene Münze der Stadt.
24.4.1993
Walter Spiller, 1. Vorsitzender der Briefmarkenfreunde Heidenheim, erhält die silberne Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg. Der Kabarettist Richard Rogler gastiert im Konzerthaus. Die Damenmannschaft des HSB schafft den Aufstieg in die Basketball-Bundesliga.
24.4. - 25.4.1993
Frühjahrstagung der Deutschen Altbriefsammler im Aquarena-Hotel.
24.4. - 25.4.1993
Die Briefmarkenfreunde Heidenheim veranstalten im Leichtathletikanbau der Karl-Rau-Halle den Internationalen "Europa-Salon".
25.4.1993
Ostalb-Briefmarkengroßtausch der Arbeitsgemeinschaft der Briefmarkensammlervereine Aalen, Schwäbisch Gmünd-Heubach und Heidenheim im Anbau der Karl-Rau-Halle. Letzter Tag der "Kontakta", die insgesamt 62 700 Besucher zu verzeichnen hatte.
27.4.1993
In der Schloßgaststätte wird der "Brenzbahnmuseumsverein" gegründet. Zum 1. Vorsitzenden wird Gerd Merz, zum 2. Vorsitzenden Ekkehart Krause gewählt. Die Kammervereinigung Berlin gastiert im Rahmen der Meisterkonzerte in der Waldorfschule.
28.4.1993
SPD-Veranstaltung "Forum 2000" im Elmar-Doch-Haus zum Thema "Wirtschaftsstandort Heidenheim". Bei der Hauptversammlung der Elektro-Innung werden Obermeister Klaus Kukla und sein Stellvertreter Hans-Peter Böhe in ihren Ämtern bestätigt. Im Konzerthaus gastiert das Landestheater Tübingen mit Henrik Ibsens "Gespenster". Bei der Mitgliederversammlung des Kinderschutzbundes wird die 1. Vorsitzende Karla Weymer im Amt bestätigt; Stellvertreterinnen bleiben Brigitte Ahrends und Ingeborg Teichert.
29.4.1993
Stadträtin Irmgard Keßler (CDU) erhält die Bürgermedaille der Stadt Heidenheim für ihr herausragendes kommunalpolitisches und soziales Engagement. Bei der Hauptversammlung der Kfz-Innung Heidenheim wird Obermeister Peter Maier im Amt bestätigt; Stellvertreter ist Rolf Heilemann. Im Paulusgemeindehaus gastiert die "Frankfurt Jazz Big Band". Bei der Hauptversammlung der Vereinigten Jugendringe wird Matthias Bau zum Nachfolger des nach 16 Jahren nicht mehr kandidierenden Vorsitzenden Hans Klopfer gewählt.
30.4. - 2.5.1993
Der Gemeinderat der Partnerstadt Clichy unter Leitung von Bürgermeister Gilles Catoire besucht Heidenheim.
30.4.1993
Bei der Jubiläumsfeier zum 175jährigen Bestehen der Paul-Hartmann-AG im Konzerthaus spricht u. a. auch Ministerpräsident Erwin Teufel. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 3710 Personen (= 6,3 %) arbeitslos gemeldet.
Mai 1993
1.5.1993
Als Höhepunkt der 1.-Mai-Hocketse in den Bahnhofanlagen erhalten diese den Namen Georges-Levillain-Anlage. In Anwesenheit des Gemeinderats von Clichy enthüllen BM Gilles Catoire (Clichy) und OB Martin Hornung eine Gedenktafel, auf der die Verdienste von Georges Levillain (Bürgermeister in Clichy von 1947-1977) um die Partnerschaft zwischen beiden Städten gewürdigt werden. Bei dem zum ersten Mal ausgetragenen Maibaum-Wettbewerb der Stadt Heidenheim befindet die Jury einstimmig, daß der schönste Maibaum in Rotensohl steht. Bei der DGB-Maikundgebung in den Bahnhofanlagen sprechen DGB-Kreisvorsitzender Wolfgang Klook und Giovanni Azario vom Hauptvorstand der IG Metall.
1.5. - 2.5.1993
Beim 20. Schnaitheimer ADAC-Moto-Cross am Hafnerhäule siegen Claudio Federici, Italien (250 ccm), und Michael Kling, Burgberg (750 ccm).
2.5. - 6.6.1993
Ausstellung mit Arbeiten von Frank Badur, Berlin, im Kunstmuseum.
3.5.1993
Der Unternehmer Dipl.-Ing. Hans Oberdorfer stirbt im Alter von 77 Jahren. Als Nachfolger von Zelko Malinac wird Darko Pavlak zum Bürgermeister der Heidenheimer Partnerstadt Sisak gewählt. Bei der Vertreterversammlung der Volksbank im Konzerthaus hält der Fernsehjournalist Gerhard Konzelmann einen Vortrag zum Thema "Der Islam als politische Kraft".
3.5. - 30.6.1993
Gerhard Luiz stellt Reisefotografien von der Insel Malta im Pressehaus aus.
4.5.1993
Der Neubau der Berufsakademie in der Wilhelmstraße 10 wird eingeweiht.
5.5.1993
Georg Prüfer-Schönfelder wird in seinem Amt als Vorstandssprecher des Kreisverbandes der Grünen bestätigt.
7.5.1993
Bei der Hauptversammlung des SPD-Ortsvereins Schnaitheim wird Vorsitzende Hanne Mattiola im Amt bestätigt; Stellvertreter bleibt Wolfgang Klook. Abfahrt eines Hilfstransportes für die kroatische Partnerstadt Sisak.
8.5.1993
Bei der Jahreshauptversammlung des Ortsverbandes der Republikaner wird Vorsitzender Johann Peukert im Amt bestätigt; seine Stellvertreterin wird Christine Goehl.
10.5.1993
Bei der Hauptversamrnlung der HSB-Fechtabteilung wird Josef Szepeschi als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Fritz Falkenreck zum Abteilungsleiter gewählt. Ausstellung des ägyptischen Künstlers Mohemmed Abla in der Schalterhalle 28.5. der Volksbank.
11.5.1993
Dr. Hansjörg Rieger wird erneut zum Präsidenten der IHK Ostwürttemberg gewählt.
12.5.1993
"Anti-Drogen-Disco" des Landeskriminalamtes in der Turn- und Festhalle Schnaitheim. Der neue gemeinnützige Verein "Sunrise", der den Bewohnern der Philippinen bei Naturkatastrophen helfen will, wird ins Vereinsregister eingetragen. Vorsitzender ist Gottfried Reiser, seine Stellvertreterin Fortuna Fischer.
13.5. - 31.5.1993
Eine Delegation des Bezirks Bamenda der presbyterianischen Kirche in Kamerun ist zu Gast beim evangelischen Kirchenbezirk Heidenheim.
14.5.1993
Verleger Karl-Heinz Wilhelm erhält die Bürgermedaille der Stadt Heidenheim. Meisterkonzert in der Waldorfschule mit den "Singphonikern".
15.5.1993
Der neue "Königreichssaal" der Versammlung Nord der Heidenheimer Zeugen Jehovas im Gewerbegebiet Brühl, südlich von Aufhausen, wird seiner Bestimmung übergeben. Beginn der Saison im Waldbad.
16.5.1993
Landtagsabgeordneter Peter Hund (SPD) feiert seinen 50. Geburtstag. Kindertanzfest mit der "Schwäbischen Trachtengruppe" in der Sport- und Festhalle Mergelstetten.
17.5.1993
OB Martin Hornung verabschiedet sich von den Bürgern Oggenhausens in der Turn- und Festhalle.
18.5.1993
Richtfest am Neubau der Psychiatrischen Abteilung des Kreiskrankenhauses.
19.5.1993
OB Martin Hornung verabschiedet sich von den Bürgern Mergelstettens in der Turn- und Festhalle.
24.5.1993
OB Martin Hornung verabschiedet sich von den Bürgern Großkuchens in der Turn- und Festhalle. Bei der Hauptversammlung der Heizung-Sanitär-Innung wird Obermeister Manfred Staudenmaier im Amt bestätigt; Stellvertreter ist Walter Bäuerle.
25.5.1993
Die Badische Landesbühne Bruchsal gastiert in der Waldorfschule mit dem Schauspiel "Der Kaukasische Kreidekreis". Landes-Sozialministerin Brigitte Unger-Soyka (SPD) besucht die Arbeiterwohlfahrt, das städt. Kindertagheim und ist zu Gast bei OB Martin Hornung.
26.5.1993
Albert Goeser, der frühere Vorsitzende des VdK und Geschäftsführer der Ökumenischen Sozialstation Heidenheim, feiert seinen 80. Geburtstag. OB Martin Hornung verabschiedet sich von den Bürgern Schnaitheims und Aufhausens in der Turn- und Festhalle Schnaitheim. Konzertlesung mit Ernesto Cardenal und der Grupo Sal in der Waldorfschule. Erster Spatenstich für das künftige Altenzentrum auf dem Neff-Areal. Erstmals in diesem Jahr hochsommerliche Witterung mit + 31,7 Grad Celsius.
27.5.1993
Der Gemeinderat beschließt die Umbenennung der Kirchenstraße in Helmut-Bornefeld-Straße und der Paulinenstraße in Kurt-Bittel-Straße.27.5. Das Familienunternehmen Popcorn-Popp feiert sein 25jähriges Bestehen mit 29.5. einem kleinen Rummelplatz am Eugen-Jaekle-Platz.
28.5.1993
Nach 24 Amtsjahren wird OB Martin Hornung im Rahmen einer Sondersitzung des Gemeinderats, an der u. a. Landesinnenminister Frieder Birzele und die Bürgermeister der fünf Heidenheimer Partnerstädte teilnehrnen, verabschiedet. In Anerkennung seiner besonderen Verdienste wird OB Martin Hornung dabei das Ehrenbürgerrecht der Stadt Heidenheim verliehen.
29.5.1993
Auf dem Platz der Städtepartnerschaften enthüllt Döbelns BM Matthias Girbig eine historische Straßenlaterne aus der sächsischen Partnerstadt.
31.5.1993
Anläßlich seines 60. Geburtstages erhält Helmut G. Pfeiffenberger, Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse, die Große Baden-Württembergische Sparkassenmedaille. Karl Hitzler, Ehrenvorsitzender des Liederkranzes Mergelstetten, feiert seinen
70. Geburtstag. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 3630 Personen (= 6,1 %) arbeitslos gemeldet.
Juni 1993
1.6.1993
Dienstantritt des neuen Oberbürgermeisters Helmut Himmelsbach.
2.6.1993
Bei der Hauptversammlung der Kreishandwerkerschaft wird Kreishandwerksmeister Karl-Otto Werz wiedergewählt; Klaus Warnke ist 1., Klaus Kukla 2. stellv. Kreishandwerksmeister.
3.6.1993
Manfred G. Weber, Geschäftsführer der Carl-Edelmann GmbH und Vorsitzender des Heidenheimer Reitervereins, feiert seinen 60. Geburtstag.
3.6.-1993
Manfred Popp veranstaltet die 3. "Heidenheimer Sommertage" auf dem Fest-6.9. platz an der Nördlinger Straße.
4.6.1993
Gemeinsames Konzert mit dem Newport Philharmonic Choir und dem Heidenheimer Oratorienchor im Konzerthaus.
5.6.1993
Die City-Werbegemeinschaft veranstaltet in der Fußgängerzone den 1. Heidenheimer Kindertag. Der Ausländerbeirat veranstaltet ein "Italienisches Fest" im Konzerthaus.
5.6. - 13.6.1993
Heidenheimer Volksfest.
6.6.1993
Das Falklore-Ensemble "Kriniza" aus Minsk in Weißrussland gastiert im Konzerthaus. Die Steingass-Kunststiftung veranstaltet in dem zum Abbruch bestimmten Gebäude Brenzstraße 15 die Ausstellung "Heimspiel" mit 10 Künstlern der Region Heidenheim. Investitur von Pfarrerin Birgit Enders in der Christusgemeinde. Der Hundesportverein Schnaitheim veranstaltet die Kreisgruppenmeisterschaften im Turnierhundesport auf dem Kelzberg.
7.6.1993
Bei der offiziellen Amtseinführung van OB Helmut Himmelsbach im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses spricht u. a. Regierungspräsident Dr. Udo Andriof.
9.6.1993
Bei der Hauptversammlung der Schreiner-Innung werden Obermeister Fritz Lindenmayer und sein Stellvertreter Wolfgang Seybold wiedergewählt.
11.6.1993
Saisoneröffnung der Volksschauspiele im Naturtheater mit dem von Dieter Köhrer inszenierten Stück "Cyrano v. Bergerac".
12.6.1993
Bei einer Kundgebung gegen Ausländerfeindlichkeit sprechen OB Helmut Himmelsbach und Ausländerbeirat Attila Esrefoglu auf dem Rathausvorplatz; anschließend Schweigemarsch durch die Innenstadt.
13.6.1993
Sommerkonzert des Voith-Orchesters mit der Flötistin Anne-Cathérine Heinzmann unter Leitung von Horst Guggenberger. Premiere des von Oliver v. Fürich inszenierten Kinderstücks der Volksschauspiele "Ronja-Räubertochter" im Naturtheater.
13.6. - 15.8.1993
Ausstellung im Kunstmuseum mit Exponaten der städt. Picasso-Plakate Sammlung unter dem Titel "Picassos Arkadien".
14.6.1993
Die Württ. Landesbühne Esslingen gastiert in der Waldorfschule mit dem Theaterstück "Volpone".
15.6.1993
Bei der Hauptversammlung der Fleischer-Innung werden Obermeister Otto Konold und sein Stellvertreter Hans-Otto Bosch wiedergewählt.
16.6.1993
Im Alter von 86 Jahren stirbt Johann Philipp, von 1949 bis 1955 Stadtrat in Heidenheim. Auf Einladung der Deutsch-Israelischen Gesellschaft Heidenheim hält Prof.
Dr. Mordechai Gichon, Tel Aviv, im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses einen Vortrag über "35 Jahre archäologische Ausgrabungen in Israel".
18.6.1993
Premiere der Opernfestspiele im ausverkauften "Rittersaal" auf Schloß Hellenstein mit der "Zauberflöte" in der Inszenierung von Udo Schoen, Aalen, und unter der musikalischen Leitung von Marco-Maria Canonica.
18.6.-18.7. Heidenheirner Opernfestspiele.
19.6.1993
Am "Kleinen Landesparteitag" der baden-württembergischen CDU im Konzerthaus nimmt u. a. auch Ministerpräsident Erwin Teufel teil. Tag der offenen Tür bei der Polizeidirektion Heidenheim. Tanja Wankmiller, Birgit Berreth und Viola Soutschek, alle Auszubildende bei der Gärtnerei Huber, gewinnen den landesweiten Berufswettkampf der Junggärtner in Stuttgart. Die Schützenabteilung des SV Mergelstetten feiert ihr 25jähriges Bestehen. Kinderfeste in Großkuchen und Oggenhausen.
19.6. - 20.6.1993
Dar BC Aufhausen und der Reitverein Aufhausen veranstalten das 15. Aufhausener Dorffest.
21.6.-23.6.1993
OB Helmut Himmelsbach besucht die Partnerstadt Sisak.
25.6.1993
Bei der Hauptversammlung des SPD-Ortsvereins werden Steffi Müller als Vorsitzende und Heiner Enslin sowie Heinz-Dieter Eberhardt als ihre Stellvertreter wiedergewählt.
26.6.1993
Werner Haas, seit vier Jahren Leiter der Grundschule Großkuchen, wird aus seinem Amt verabschiedet, da er eine neue Stelle in Aalen antritt. Schloßserenade der Opernfestspiele im "Rittersaal" mit dem Philharmonischen Orchester Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica. dem Ensemble "Vibraslap" und der Siggi-Schwarz-Band. Kinderfeste in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten.
27.6.1993
Martin Schmid aus Schnaitheim siegt beim Uracher Schäferlauf.
28.6.1993
Dr. Aloys Ruhnau, der frühere Leiter des Staatlichen Gesundheitsamtes, stirbt im Alter von 78 Jahren. Die Kreistage des Landkreises Heidenheim und des Ostalbkreises (am 29.6.) stimmen einem Vertragsentwurf zu, mit dem eine künftige Zusammenarbeit bei der Abfallentsorgung vereinbart wird. Der Kreistag stimmt der Planung zum Bau der Westumgehung Oggenhausen 1993
zu. Nach 33 Jahren am Schiller-Gymnasium wird Studiendirektor Werner Neuber, u. a. Leiter des SG-Kammerchores, in den Ruhestand verabschiedet. Dieter Kühnle, seit 25 Jahren Geschäftsstellenleiter der Kaufmännischen Krankenkasse (KKH), tritt in den Ruhestand. Anni Klingler, seit 16 Jahren Leiterin der Begegnungsstätte Nördlinger Straße, wird in den Ruhestand verabschiedet.
29.6.1993
Solokonzert der Heidenheimer Flötistin Birgit Kraft im Elmar-Doch-Haus. Wechsel in der Leitung des Finanzamtes Heidenheim: Verabschiedung des nach Göppingen wechselnden Vorstehers Friedrich Hees und Amtseinsetzung seines Nachfolgers Bert Glauflügel.
30.6.1993
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 3738 Personen (= 6,3 %) arbeitslos gemeldet.
Juli 1993
1.7.1993
Die Stadt Heidenheim erhält die neuen fünfstelligen Postleitzahlen. Bei einem Wohnungsbrand in der Albert-Schweitzer-Straße 28 entsteht ein Sachschaden von ca. 120 000 DM. Die Paul-Hartmann-AG kauft 60 % der Aktien der Internationalen Verbandstoff-Fabrik Schaffhausen (Schweiz). Der TÜV Südwest verleiht der Firma Edelmann das Umweltsiegel im industriellen Bereich.
3.7.1993
1. Bürgersprechstunde von OB Helmut Himmelsbach im Rathaus. Flamenco-Konzert mit dern Ensemble des Gitarristen Lobito im Paulusgemeindehaus.
18. Schnaitheimer Dorffest beim Rathaus. Flohmarkt auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
4.7.1993
Bei der Fecht-Weltmeisterschaft in Essen erringt der gebürtige Heidenheimer Arnd Schmitt die Silbermedaille im Degenfechten.
6.7.1993
Imke Duplitzer (HSB) gewinnt mit der Deutschen Degenmannschaft bei der Fechtweltmeisterschaft in Essen die Silbermedaille. Bei der Bilanz-Pressekonferenz der Paul-Hartmann-AG kann das Unternehmen eine Steigerung des Brutto-Umsatzes 1992 um 7,5 % gegenüber dem Vorjahr ausweisen. Ein zwischen Rotensohl und Auernheim tobender Wirbelsturm in Tornadostärke richtet insbesondere in den Wäldern um Kleinkuchen schwere Zerstörungen an.
8.7.1993
In der Wental-Gaststätte unterzeichnen die Landräte Dr. Roland Würz (Heidenheim) und Dr. Diethelm Winter (Ostalbkreis) den Vertrag über eine künftige Zusammenarbeit bei der Abfallentsorgung. Demnach wird der Kreis Heidenheim bis 1998 eine Müllverbrennungsanlage erstellen, während der Ostalbkreis die Deponierung der Reststoffe übernimmt.
9.7.1993
Laut Mitteilung des Statistischen Landesamts betrug die Zahl der Einwohner der Stadt Heidenheim am 31.12. 1992 52 064. Richtfest am Anbau des Alten- und Pflegeheims Hansegisreute. Im Museum im Römerbad wird ein von Dipl.-Ing. Karl-Heinz Eckardt angefertigtes und vom Förderverein Römerbad finanziertes Modell des römischen Großbaus der Öffentlichkeit übergeben.
10.7.1993
Bei der Fechtweltmeisterschaft in Essen gewinnen Patric Draenert (HSB) und der Ex-Heidenheimer Arnd Schmitt mit der Mannschaft die Bronzemedaille im Degenfechten.
14.7.1993
Die IG Jazz und die HEIDENHEIMER ZEITUNG veranstalten in der Berufsakademie ein Konzert mit dem Ray Brown Trio und James Morrison.
15.7.1993
Patric Draenert (HSB) wird in Buffalo, USA, Studentenweltmeister im Degenfechten.
16.7.1993
Bei der Internationalen Gartenbauausstellung (IGA) in Stuttgart wird die Heidenheimer Gärtner-Kreisgruppe mit insgesamt 22 Medaillen für die Darstellung einer Ostalblandschaft ausgezeichnet. Internationaler Workshop an der Berufsakademie zum Thema "Politische 18.7. Aspekte sozialer Arbeit".
18.7.1993
Tag der offenen Tür bei den Heidenheimer Volksschauspielen.
20.7.1993
In Bietigheim-Bissingen stirbt im Alter von 73 Jahren Alfred Bahmann, in den Nachkriegsjahren einer der herausragenden Akteure der Heidenheimer Volksschauspiele.
22.7.1993
Im Alter von 75 Jahren stirbt Hans Lempp, von 1971 bis 1983 Dekan im ev. Kirchenbezirk Heidenheim.
24.7.1993
Die Mergelstetter Ortsgruppe der Naturfreunde begeht ihr 70jähriges Jubiläum.
29.7.1993
Stadtrat Otto Link (SPD), seit 1978 Betriebsratsvorsitzender der J. M. Voith GmbH, wird in den Ruhestand verabschiedet.
29.7.-1993
Zur Vorbereitung auf die Leichtathletik-Weltmeisterschaften in Stuttgart ist 11.8. die aus zwei Sportlern und einem Betreuer bestehende Delegation der Malediven bei der Leichtathletik-Abteilung des HSB zu Gast.
30.7.1993
Die ersten Plätze beim Blumenschmuck-Wettbewerb der Stadt Heidenheim belegen Hildegard Müller, Mergelstetten (Vorgarten), Ursel Santo, Hintere Gasse (Hausschmuck), Elisabeth Gentner, Kleinkuchen (Balkon) und Werner Dietz, Arnold-Böcklin-Straße (Naturnaher Garten).
31.7.1993
Seewiesenfest des Ski-Clubs Schnaitheim. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4056 Personen (= 6,8 %) arbeitslos gemeldet.
31.7. - 1.8.1993
Gartenfest des Gesangvereins Sangeslust Kleinkuchen.
August 1993
3.8. – 10.8.1993
Im Rahmen des 20. Sportleraustausches zwischen der Deutschen Sportjugend (DSJ) und der Japan Junior Sports Association (JSSA) sind acht japanische Jugendliche und zwei Betreuer aus Tokai, südwestlich von Tokio, in Heidenheim zu Gast.
6.8. - 7.8.1993
Der RSV Oggenhausen veranstaltet das 16. Oggenhauser Dorffest.
7.8. - 8.8.1993
Sommernachtsfest des Kleintierzüchtervereins Mergelstetten, verbunden mit dem 40jährigen Jubiläum der Jugendgruppe.
8.8.1993
Georg Schneider, von 1963 bis 1986 Vorsitzender des Heidenheimer Oratorienchors und Träger der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg, feiert seinen 85. Geburtstag.
9.8.1993
Mit einem Abenteuer-Fünfkampf in Aufhausen verabschiedet sich die Weltklasse-Athletin Sabine Krapf vom Modernen Fünfkampf. Die von der Firma J. M. Voith am 29.12. 1992 käuflich erworbene Alexanderstraße wird für den öffentlichen Motorverkehr gesperrt.
10.8.1993
Hans Philipsen, von 1983 bis 1986 Sprecher der Geschäftsführung der J. M. Voith GmbH, begeht seinen 70. Geburtstag.
12.8.1993
Prof. Dr. h. c. Huga Rupf, Ehrenbürger der Stadt Heidenheim und Ehrenvorsitzender der J. M. Voith GmbH, feiert seinen 85. Geburtstag. Das Ehepaar Rudolf und Emma Ostermayer feiert diamantene Hochzeit.
13.8.1993
Helmut Reiner, Erster Landesbeamter und Stellvertreter des Landrats, feiert seinen 50. Geburtstag.
13.8. - 15.8.1993
Der Universal Circus Renz gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
14.8.1993
Ein zwölfjähriges Mädchen ertrinkt im Waldbad.
14.8. - 15.8.1993
19. Schwäbisches Dorffest des SV Mergelstetten.
20.8.1993
Anläßlich ihres 100jährigen Bestehens stiftet die Ortsgruppe Heidenheim des Schwäbischen Albvereins eine Gedenktafel für den Heimatforscher und Mundartdichter Hermann Mohn im "Zwetschgagärtle" auf Schloß Hellenstein. Auftakt der Internationalen Kulturtage mit dem "Frankfurter Fronttheater" und den "Mahlprimeln" im Theaterzelt auf dem Schäferlaufplatz.
20.8. - 5.9.1993
2. Internationale Kulturtage in Heidenheim.
21.8.1993
Flamenco-Abend mit Amparo de Triana im Konzerthaus. Die amerikanische Rockband "The Brandos" spielt im Theaterzelt. 13. Schloßfest der CDU.
3. Moldenbergfest der TSG Schnaitheim.
22.8.1993
Das "Teatro Ingenuo" und die "Mikroband" aus Italien gastieren im Theaterzelt.
22.8.1993
Ausstellung "Rolf Nesch, Retrospektive zurn 100. Geburtstag" im 10.10. Kunstmuseum.
23.8.1993
Informationsabend zum Entsorgungszentrum Mergelstetten mit Landrat
Dr. Roland Würz in der Zoeppritzhalle.
24.8.1993
Der Kabarettist Hanns Dieter Hüsch gastiert im Theaterzelt.
25.8.1993
Gertrud Höhn, früher Inhaberin des gleichnamigen Fotogeschäfts in der Grabenstraße, feiert ihren 100. Geburtstag. Der neugegründete Verein "Wanderfreunde Mergelstetten" wird ins Vereinsregister eingetragen.1. Vorsitzender ist Günter Sichermann, 2. Vorsitzender Anton Seeberger.
27.8.1993
Die Beamten des Verkehrserziehungsdienstes der Polizeidirektion Heidenheim Jürgen Asal, Herbert Gseller, Erwin Schösel und Walter Macher erhalten den Deutschen Verkehrssicherheitspreis in Silber.
27.8. - 29.8.1993
Europas größte Vogelspinnenausstellung im "Ottilienhof".
28.8.1993
Der Campingclub Heidenheim feiert sein 20jähriges Bestehen. Der Ortsverband Heidenheim des Deutschen Amateur-Radio-Clubs (DARC) feiert sein 40jähriges Bestehen mit einer Ausstellung im Elmar-Doch-Haus.
28.8. - 29.8.1993
Internationales Straßenfest in der Fußgängerzone.
29.8.1993
Das Musikkabarett "Biermösl Blosn" gastiert im Theaterzelt.
31.8.1993
Der Jazz-Pianist Wolfgang Dauner spislt im Theaterzelt. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4047 Personen (= 6,8 %) arbeitslos gemeldet.
September 1993
2.9.1993
Der Autor Urs M. Fiechtner. Ulm, liest aus seinen Werken in der Stadtbibliothek im Elmar-Doch-Haus.
3.9.1993
Welter Tlach, von 1962 bis 1970 Dekan in Heidenheim, feiert seinen 80. Geburtstag in Herrenberg. Im Rahmen der Veranstaltungen zum 100jährigen Bestehen des Schwäbischen Albvereins Heidenheim hält Dr. Britta Rabold, Stuttgart, im Elmar-Doch-Haus einen Vortrag über Heidenheim zur Römerzeit.
4.9.1993
Am Wirtschaftsgymnasium kann seit 25 Jahren Abitur gemacht werden.
5.9.1993
Die internationalen Kulturtage enden mit einem Heidenheimer Musikszene-Festival im Theaterzelt. Investitur des Pfarrerehepaares Monika und Michael Williamson in der Michaelskirche Schnaitheim.
6.9.1993
Landes-Verkehrsminister Hermann Schaufler (CDU) spricht bei der IHK.
8.9.1993
Die Firma Paul Hartmann AG eröffnet ein Produktionswund Logistikzentrum in Brück, Brandenburg.
9.9.1993
Der Gemeinderat beschließt die Schaffung der Stelle eines "Energieberaters".
10.9. - 12.9.1993
OB Helmut Himmelsbach besucht erstmals die Partnerstadt Döbeln. Die 34 Mio. Mark teure Altlastensanierung auf dem Stadtwerkegelände ist abgeschlossen.
11.9.1993
Der Sängerbund Eintracht feiert sein 100jähriges Bestehen in der Schloßgaststätte. Der Trachtenverein "D' Brenztäler" feiert sein 40. Gründungsfest in der Turn- und Festhalle Schnaitheim. Der spanische Club "Centro Espanol" Heidenheim feiert sein 30jähriges Bestehen im Konzerthaus.
14. Ostplatzfest der SPD. Der Kindergarten der katholischen Kirchengemeinde St. Bonifatius im Brenzle feiert sein 25jähriges Bestehen.
12.9.1993
Die katholische St. Josephsgemeinde Oggenhausen feiert den 30. Weihetag ihrer Kirche. Ende der Saison im Waldfreibad, wo in diesem Jahr 180 000 Besucher gezählt wurden.
13.9.1993
Oberbürgermeister a. D. Martin Hornung erhält für seine herausragenden Leistungen für die Stadt Heidenheim das Bundesverdienstkreuz 1. Klasse. Helmut Kuhn, Päsident des Landesverbandes Amateur-Theater Baden-Württemberg und Ehrenvorsitzender der Heidenheimer Volksschauspiele feiert seinen 65. Geburtstag.
16.9.1993
Der syrische Geschichtenerzähler Rafik Schami liest in der Heidenheimer Stadtbibliothek im Elmar-Doch-Haus.
Beginn der Bautätigkeit für das Altenzentrum auf dem Gelände der ehemaligen Neff-Brauerei.
18.9.1993
Die Ortsgruppen Heidenheim, Schnaitheim und Steinheim des Schwäbischen Albvereins feiern gemeinsam ihr 100jähriges Bestehen in der Turn- und Festhalle Schnaitheim. Die Naturfreunde Mergelstetten feiern in der Zoeppritzhalle ihr 70jähriges Bestehen. Der Arbeitskreis Frauengruppen veranstaltet ein internationales Frauenfest im Werkgymnasium.
19.9.1993
Beim Flugtag des Modellflugclubs Heidenheim im Möhntal rast eine außer Kontrolle geratene Maschine in die Zuschauer: Ein zwölfjähriger Junge wird getötet, seine Mutter schwer verletzt. Zahlreiche Aktivitäten in der Fußgängerzone anläßlich des Weltkindertages.
20.9.1993
Jugendforum mit OB Helmut Himmelsbach im Foyer des Werkgymnasiums zum Thema "Nix los in Heidenheim?" Die Städtepartnerschaft zwischen Heidenheim und St. Pölten besteht 25 Jahre. Protestkundgebung des DGB im Konzerthaus gegen den von der Bundesregierung geplanten Abbau von Sozialleistungen.
21.9.1993
Öffentliche Erörterungsverhandlung des Regierungspräsidiums in der Zoeppritzhalle zum Bau des Entsorgungszentrums (Biomüll-Kompostwerk) Mergelstetten.
22.9.1993
Als Nachfolger von Bernd Bauditz wird Bernd Walter zum Vorsitzenden der seit 25 Jahren bestehenden City-Werbegemeinschaft gewählt.
23.9.1993
Im Alter von 67 Jahren stirbt Architekt Ewald Weber.
24.9.1993
Brandschutztag der Feuerwehren des Kreises Heidenheim in der Feuerwache Darwinstraße.
24.9. - 26.9.1993
2. Fachausstellung "Immobilia" im Konzerthaus.
25.9.1993
Der Förderverein Neue Musik veranstaltet im Paulusgemeindehaus ein Blockflötenkonzert mit Prof. Gerhard Braun.
25.9.-26.9.8. Kunsthandwerkermarkt auf Schloß Hellenstein.
26.9.1993
Sonntags-Matinee mit dem Duo Burr und Klaiber im Pressehaus. Herbstmarkt und verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt. Festgottesdienst in der Pauluskirche mit Landesbischof D. Theo Sorg zum 25jährigen Bestehen des Kinderwerks Lima.
27.9.1993
Ein multikulturelles Fest im Paulusgemeindehaus bildet den Auftakt zur Woche des ausländischen Mitbürgers. Informationswochen "Gesundes Leben und Wohnen heute" mit vier 14.10. Ausstellungen im Rathausfoyer.
29.9.1993
Der langjährige städtische Hauptamtsleiter und Kulturamtsleiter Karl-Eugen Maucher wird im Marstall in den Ruhestand verabschiedet. Für seine herausragenden Verdienste um die Städtepartnerschaften wird ihm die Bürgermedaille verliehen. Der Um- und Neubau des Möbelhauses Rieger, Am Wedelgraben, wird eröffnet. Prof. Ulrich Hummel wird offiziell zum stellv. Direktor der Berufsakademie ernannt. Im Kreiskrankenhaus Heidenheim wird Chefarzt Dr. Walther Gelpke von der gynäkologisch-geburtshilflichen Abteilung in den Ruhestand verabschiedet und sein Nachfolger Dr. Peter Jakob Albert in das Amt eingeführt. Der ADAC verleiht dem Parkhaus Clichystraße das Prädikat "benutzerfreundlich".
30.9.1993
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4002 Personen (= 6,7 %) arbeitslos gemeldet.
Oktober 1993
1.10.1993
Auf Beschluß des Gemeinderates vom 25.3. 1993 werden die Gebühren der Jugendmusikschule um über 17 % erhöht. Die Innungskrankenkasse Heidenheim (IKK) weiht ihren Neubau an der Schloßstraße ein.
1.10. - 10.10.1993
Der SV Mergelstetten veranstaltet das 27. Mergelstetter Oktoberfest.
1.10. - 17.10.1993
Ausstellung von Robert Sanyas, Frankreich, im ehemaligen Café Bentz.
2.10.1993
Gerhard Marx, der ehemalige technische Leiter der Paul-Hartmann-AG und Präsident des Württembergischen Hockey-Verbandes, feiert seinen 85. Geburtstag.
3.10.1993
Einweihung des erweiterten und umgebauten Kindergartens der evangelischen Christusgemeinde in der Weststadt.
4.10.1993
Stadtrat Willi Majer (CDU) feiert seinen 60. Geburtstag.
5.10.1993
Im Konzerthaus gründet der Kreisverband der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP) den Jugendverband "Junge Ökologen". Zur vorläufigen Vorsitzenden wird Brigitta Ernst gewählt. Der Schauspieler Heinz Drache gastiert in der Waldorfschule mit der Komödie "Der Herr Ornifle oder Der erzürnte Himmel". Bei der Mitgliederversammlung der Lebenshilfe wird Vorsitzender Willi Mayr in seinem Amt bestätigt; Stellvertreter bleiben Kurt Keller und Rudolf Körper.
7.10.1993
Gründung des Kreisseniorenrats im Landratsamt. Zum Vorsitzenden wird Wilhelm Beckmann gewählt, seine Stellvertreter sind Hans-Jürgen Fedchenheuer und Anneliese Schneider.
8.10.1993
Dr. Rupert Gebhard, München, erhält den zum 3. Mal vergebenen "Kurt-Bittel-Preis der Stadt Heidenheim für Süddeutsche Altertumskunde" für seine Arbeit "Die Fibeln aus dem Oppidum von Manching". Den Festvortrag im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses hält Prof. Dr. Günter Fehring, Lübeck. Das gemeinsam von Heimat- und Altertumsverein und Stadt Heidenheim veranstaltete 6. Archäologie-Colloquium im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses steht unter dem Leitthema "Stadtarchäologische Forschung und Zugewinn an Geschichtskenntnis"'. Bei der Hauptversammlung des Sängerbundes Oggenhausen wird Vorsitzender Hans Majer im Amt bestätigt; anstelle des nicht mehr kandidierenden Stellvertreters Helmut Bass wird Klaus-Martin Ocker gewählt.
11.10.1993
Das Stadtarchiv gibt das von Walter Vogel verfaßte Buch "Die Bauten der Stadt Heidenheim um 1830" heraus.
12.10.1993
Der Heidenheimer Siegfried Pommerenke, Landesbezirksvorsitzender des DGB, feiert seinen 60. Geburtstag. Amtseinsetzung des neuen Rektors der Grundschule Großkuchen, Hans Beyrle.
13.10.1993
Bei der Hauptversammlung des Ortsverbands der Grünen wird Stefanie Schall-Uhl zur neuen Sprecherin gewählt und tritt damit die Nachfolge des nicht mehr kandidierenden Hans Kurowski an. Die Pumpstation Oggenhausen zur Ableitung des Abwassers nach Mergelstetten wird der Öffentlichkeit übergeben.
14.10.1993
Die Autorin Inge Ott liest in der Stadtbibliothek aus ihrem neuen Buch "Turm am Wasser".
15.10.1993
Meisterkonzert mit dem Stuttgarter Harfenquintett in der Waldorfschule.
16.10.1993
Das Kinder- und Jugendhaus Mittelrain feiert sein 10jähriges Bestehen.
17.10.-1993
Ausstellung von Hans Schweiger "Ein Mergelstetter in der Welt" im Rathaus31.10. Mergelstetten.
18.10.1993
Karl Josef Ehrhart, Sprecher der Geschäftsleitung der Firma Edelmann, erhält das Bundesverdienstkreuz. Die Fachgeschäfte Juwelier Scheuble und Optiker Scheuble am Eugen-Jaekle-Platz feiern ihr 75jähriges Bestehen. Joachim W. Dziallas wird neuer AOK-Vorstandsvorsitzender.
19.10.1993
Reinhold Wengert, Bankdirektor der Mergelstetter Raiffeisenbank bis 1989, stirbt im Alter von 65 Jahren.
20.10.1993
Der Kabarettist Dietrich Kittner gastiert im Konzerthaus.
21.10.1993
Der Gemeinderat wählt Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert zum Nachfolger von Karl-Eugen-Maucher als Kulturamtsleiter der Stadt Heidenheim.
22.10.1993
Die Pianistin Christa Ortner-Fiala gastiert in der Waldorfschule.
23.10.1993
Im Rahmen der 850-Jahr-Feier Mergelstettens wird Stadtrat Georg Mayer (CDU) und dem früheren Stadtrat Heinrich Schröder (SPD) die Bürgermedaille für ihr langjähriges Engagement auf kommunalpolitischem, sportlichem und sozialem Gebiet verliehen. Festakt in der Turn- und Festhalle Mergelstetten aus Anlaß der 850jährigen schriftlichen Ersterwähnung Mergelstettens. Anläßlich der 850Jahr-Feier Mergelstettens erscheint der von Stadtkämmerer
i. R. Gerhard Schweier verfaßte Bildband "Mergelstetten".
24.10.-28.11.1993
Video-Kunst-Ausstellung "Schirm-Herrschaft" im Kunstmuseum.
26.10.1993
Der Bildhauer Albrecht Kneer feiert seinen 70. Geburtstag.
1. Tag der offenen Tür der Berufsakademie im neuen Gebäude in der Wilhelmstraße 10.
27.10.1993
Karl Napf alias Ralf Jandl liest im Rathaus aus seinem Buch "Der neue Schwabenspiegel". Als Nachfolgar von Günther Lenz wird Alwin Badstieber als Leiter des Arbeitsamts Aalen, zu dessen Bezirk auch die Dienststelle Heidenheim zählt, in sein Amt eingeführt.
28.10.1993
Rainer Kunze liest in der Stadtbibliothek aus seinem neuen Buch "Am Sonnerhang".
29.10.1993
Bei der Hauptversammlung des Kreistierschutzvereins tritt Vorsitzender Jürgen Zöller zurück; sein Stellvertreter Heinz Rohrseitz kandidiert nicht mehr. Zum neuen stellv. Vereinsleiter wird Stefan Hitzler gewählt.
29.10. - 2.11.1997
13. "Rund-um-Funk"-Ausstellung in der Karl-Rau-Halle.
31.10.1993
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4258 Personen (= 7,2%) arbeitslos gemeldet.
November 1993
2.11.1993
Die Postämter in der List- und Giengener Straße werden geschlossen.
4.11.1993
Der israelische Journalist Daniel Dagan liest in der Stadtbibliothek aus seinem Buch "Die über uns." Der 100. Kinderspielplatz im Heidenheimer Stadtgebiet ist bei den Unteren Krautgärten in Oggenhausen fertiggestellt.
5.11.1993
Premiere des Herbststücks "Dracula" unter der Regie von Tobias Valentin bei den Volksschauspielen.
6.11.1993
Der Musikverein Frohsinn Oggenhausen feiert sein 40jähriges Bestehen mit einem Festabend in der Turn- und Festhalle. RassegefIügel- und Vogelschau des Kleintier-Zucht-Vereins Mergelstetten in der Sport- und Festhalle.
6.11. - 7.11.1993
12. Heidenheimer Mineralien- und Fossilientage in der Schloßgaststätte.
7.11.1993
Die ev. Kirchengemeinde Mergelstetten feiert das 150jährige Jubiläum ihrer von Alexander Heideloff erbauten Kirche.
8.11.1993
Bei der Hauptversammlung der Raumausstatter-Innung wird Rolf Saur zurm Nachfolger des nicht mehr kandidierenden langjährigen Obermeisters Paul Wannenwetsch gewählt.
13.11.1993
Bürgerball im Foyer des Rathauses. Gau-Frauentreffen des Turngaus Ostwürttemberg in der Sport- und Festhalle Mergelstetten. Sondergastspiel der Broadway Musical Company New York mit dem Musical "Hair" im Konzerthaus.
16.11.1993
Bei der Hauptversammlung des Tennisclubs Heidenheim werden Michael Waldenmaier als Vorsitzender und Dr. Ulrich Voss als Stellvertreter in ihren Ämtern bestätigt. Meisterkonzert in der Waldorfschule mit dem Münchner Bach-Collegium.
17.11.1993
100. Konzert der "Musica-sacra"-Reihe in der Marienkirche unter Leitung von Heribert Halbe.
19.11.1993
Im Verlag der HEIDENHEIMER ZEITUNG erscheint der neue Bildband "Heidenheim" mit Fotos von Alois Csefalvay und Rolf Lindel sowie mit Texten von Martin Hornung und Helmut Weimert. Christkindlesmarkt der Heidenheimer Marktkaufleute in der Fußgängerzone Karl- und Hauptstraße.
21.11. - 10.12.1993
Ausstellung mit Arbeiten von Brigitte Jooss in der Schalterhalle der Heidenheimer Volksbank, Karlstraße.
22.11.1993
Das Nederlands Eurythmie Ensemble gastiert in der Waldorfschule. Errol Dixon, Jamaica, gastiert im Cafe Balzac.
25.11. - 23.12.1993
10. Heidenheimer Weihnachtsmarkt auf dem Eugen-Jaekle-Platz und in der nördlichen Hauptstraße.
26.11.1993
Einweihung des neuen Dienstgebäudes des Autobahnpolizeireviers neben der Autobahnmeisterei.
27.11.1993
Die renomierten Jazzmusiker Peter Erskine, Dieter Ilg und Dave Liebmann gastieren in der Berufsakademie. Offizielle Eröffnung des Altenwohnprojekls Brenzblick-Residenz auf dem Zoeppritz-Areal in Mergelstetten.
27.11.-1993
Die Heidenheimer Lichtbildner veranstalten die 2. Internationale Fotogalerie 11.12. im Foyer des Rathauses unter dem Thema "Skandinavische Fotografie".
28.11.1993
Bei der Generalversammlung des Kreisverbandes der Banater Schwaben in der Heckental-Gaststätte wird Herbert Niklaus zum Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Vorsitzenden Rudolf Krauser gewählt; Rudolf Krauser wird Ehrenvorsitzender. Herbstkonzert des Philharmonischen Orchesters unter der Leitung von Marco-Maria Canonica; Solist ist der Schweizer Geiger Hansheinz Schneeberger. Schaulaufen der HSB-RolIsportabteilung in der Karl-Rau-Halle.
29.11.1993
Wintereinbruch mit leichtem Schneefall und Temperaturen um -8 Grad Celsius.
30.11.1993
Jahresempfang der IHK. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4272 Personen (= 7,2 %) arbeitslos gemeldet.
Dezember 1993
1.12.1993
Landrat Dr. Roland Würz begeht sein 20jähriges Dienstjubiläum. Peter Schuon, Schwäbisch Gmünd, wird stellvertretender Amtsgerichtsdirektor in Heidenheim. Das Glenn-Miller-Orchestra gastiert im Konzerthaus. Das von Elfriede Hetzel gestiftete Glockenspiel am Elmar-Doch-Haus wird der Öffentlichkeit übergeben.
2.12.1993
Stadtrat Georg Mayer, Träger des Bundesverdienstkreuzes und der Bürgermedaille, langjähriger Vorsitzender des SV Mergelstetten, stirbt im Alter von 57 Jahren. Bei der Mitgliederversammlung das Industrie-Vereins Heidenheim wird Dipl. Ing. Michael Waldenmaier zum Nachfolger des nicht mehr kandidierenden langjährigen Vorsitzenden Dipl.-Kfm. Karl-Josef Ehrhart gewählt.
3.12. - 31.12.1993
Der Königsbronner Graphiker und Maler Klaus Adam stellt beim Kunstverein im Türmle aus.
4.12.1993
In einer Klausurtagung in Stimpfach-Rechenberg berät der Gemeinderat über mögliche Einsparungen im Haushalt 1994 und 1995. Meisterkonzert mit den Dresdner Kammersolisten in der Waldorfschule.
7.12.1993
Die Theologin Jutta Voss liest in der Stadtbibliothek aus ihrem Buch "Schwarzmond-Tabu".
8.12.1993
Der von Hans Wulz und Dr. Manfred Allenhöfer herausgegebene 3. Band der Reihe "Heidenheimer Land" wird im Pressehaus vorgestellt.
9.12.1993
Hans Ruckhäberle, von 1948 bis 1980 Leiter des Städtischen Sozialamts, stirbt im Alter von 75 Jahren. Ein heftiger Sturm mit Windböen von 146 km/h knickt zahlreiche Bäume im Stadtwald.
10.12.1993
Rezitationsabend im Elmar-Doch-Haus von Amnesty International mit Schülern des Werkgymnasiums zum Tag der Menschenrechte.
11.12.1993
Der Verein "Ceres" zur Hilfe für Cerebralgeschädigte wird gegründet: 1. Vorsitzender ist Karl-Eugen Siegel, 2. Vorsitzender Michael Mayer.
12.12.1993
Weihnachtsmärchen "Peterchens Mondfahrt" der Volksschauspiele unter der Regie von Ulrike Saur im Konzerthaus. Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters mit den Solisten Berthold Guggenberger und Christof Kuen unter der Leitung von Horst Guggenberger in der Waldorfschule.
12.12.-6.2. 94. Ausstellung "Druck-Grafik des Expressionismus" im Kunstmuseum.
15.12.1993
Gründungsversammlung der Kreis-Senioren-Union (CDU) in der Konzerthaus-Gaststätte; zur 1. Vorsitzenden wird Gudrun Engel gewählt.
17.12.1993
Die Paul Hartmann AG spendet 100 000 DM für den Aufbau der Berufsakademie-Bibliothek.
19.12.1993
Gründungsversammlung des Vereins "Freunde des Kulturdelta Süd e. V." zur Förderung der kulturellen Aktivitäten in Aalen, Heidenheim und Schwäbisch Gmünd im Torhaus in Aalen.
20.12.1993
Schülerinnen und Schüler der Heidenheimer Gymnasien und der Realschule Gerstetten spenden für notleidende Kinder in Sisak 3900 DM.
26.12.1993
Jazz-Weihnacht mit Barbara Dennerlein, München, in der Christuskirche.
31.12.1993
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4504 Personen (= 7,6 %) arbeitslos gemeldet.
Januar 1994
1.1.1994
Die Stadtwerke erhöhen den Trinkwasserpreis um 20 Pfennig auf 2,60 DM/cbm. 1. 1.
(u. 2. 1.) Kaninchenschau des Kreisverbandes der Kaninchenzüchter und Lokalschau der Heidenheimer Geflügelzüchter in der Karl-Rau-Halle.
8.1.1994
Andreas Müller wird zum neuen Vorsitzenden des Kreisverbandes der Obst- und Gartenbauer als Nachfolger des nach 12 Jahren Amtszeit nicht mehr kandidierenden Rudolf Schäfer gewählt. Der Chor und das Orchester "Vocapella" unter der Leitung von Marcus Bosch gastiert mit dem Oratorium "Die Schöpfung" im Konzerthaus.
11.1.1994
Informationsveranstaltung der "Bürgerinitiative für ein besseres MüIlkonzept" in der Turn- und Festhalle Großkuchen zum möglichen Standort einer Müllverbrennungsanlage im Waibertal. lm Bahnhof wird das neue Reisezentrum der Bundesbahn eröffnet.
13.1.1994
Der Jazz-Posaunist Al Grey und das Michael-Danner-Quartett gastieren in der Berufsakademie.
14.1.1994
Sportlerehrung des HSB im Foyer des Werkgymnasiums. Die Stadtverwaltung gibt den ersten "Heidenheimer Stadtführer für Behinderte" heraus.
15.1.1994
Imke Duplitzer wird Deutsche Meisterin im Degenfechten in der Sporthalle des Berufsschulzentrums.
16.1.1994
Die HSB-Mannschaft erreicht den 3. Platz bei der deutschen Meisterschaft der Degenfechterinnen in Heidenheim.
18.1.1994
Karl-Eugen Maucher, der ehemalige Leiter des städtischen Kulturamts, wird in Clichy mit der Ehrenmedaille für seine Verdienste um die Partnerschaft zwischen Clichy und Heidenheim ausgezeichnet.
19.1.1994
Das Hotel "Schweizer Hof'' an der Steinheimer Straße wird für 899.000 DM zwangsversteigert.
20.1.1994
Bei der Jahreshauptversammlung des Rentner- und Seniorenclubs Großkuchen im Gasthaus "Lamm"' wird Siegfried Romoth als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Anton Wengert zum Vorsitzenden gewählt; Anton Wengert wird Ehrenvorsitzender.
22.1.1994
Die SPD nominiert im Wahlkreis 174 Aalen-Heidenheim wie schon 1990 Marga Elser, Lorch, zur Bundestagskandidatin. Bei der Jahreshauptversammlung des Sängerclubs Heidenheim wird der 1. Vorsitzende Anton Grath wiedergewählt. Meisterkonzert in der Waldorfschule mit dem Klavierduo Silke-Thora Matthies und Christian Köhn.
24.1.1994
Gemeinsame öffentliche Sitzung des Gemeinderates und des Ortschaftsrates Großkuchen in der Turn- und Festhalle Großkuchen zum Standort einer Müllverbrennungsanlage im Waibertal.
26.1.1994
Der Clown Frieder Nögge gastiert im ausverkauften Konzerthaus.
27.1.1994
Der Gemeinderat verabschiedet den Haushaltsplan 1994. Als Nachfolger für den 1993 verstorbenen Stadtrat Georg Mayer rückt Hans Fetzer als Mitglied der CDU-Fraktion in den Gemeinderat nach.
28.1.1994
Bei der Hauptversammlung des MSC Schnaitheim wird Manfred Mayer als 1. Vorsitzender wieder gewählt. Der Kabarettist Hans Scheibner gastiert im Konzerthaus. Ein schwerer Sturm richtet Schäden in den Wäldern um Heidenheim an.
29.1.1994
Der 1939 in die USA ausgewanderte jüdische Mitbürger Justin Vollweiler stirbt im 87. Lebensjahr. Konzert des Prager Gitarren-Quartetts im Marstall. Bei der Hauptversammlung des Kneipp-Vereins wird Vorsitzende Hildegard Söhnen im Amt bestätigt.
30.1.1994
Oberstudiendirektor i. R. Dr. Georg Hartmann, von 1963-1974 Schulleiter am Schiller-Gymnasium, begeht seinen 85. Geburtstag.
31.1.1994
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4 851 Personen (= 8,2%) arbeitslos gemeldet.
Februar 1994
3.2.1994
Leonhard Burr, langjähriger Vorsitzender des Kreisbauernverbandes und Vorsitzender des Vereins Landwirtschaftlicher Fachschulabsolventen, erhält für seine Verdienste um die Landwirtschaft das Bundesverdienstkreuz. Kreisbauerntag im Konzerthaus. Lesung mit Margarete Hannsmann in der Stadtbibliothek.
4.2.1994
Bei der 15. Sportlerwahl der Heidenheimer Tageszeitungen siegen Patric Draenert, Sabine Krapf und das Bundesliga-Basketball-Team des HSB. Bei der Sportlerehrung im Rathaus werden Otto Gentner, Heinz Mahlau und Willi Majer mit der Goldenen Münze der Stadt für ihre besonderen Verdienste um den Sport ausgezeichnet. Das Schwarze Theater Prag gastiert mit "Alice im Wunderland" im Konzerthaus.
6.2.1994
Bei der Hauptversammlung des Hundesportvereins Schnaitheim wird Reiner Reichert als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Otto Wittendorfer zum 1. Vorsitzenden gewählt; 2. Vorsitzender bleibt Günther Freudenmann. Otto Wittendorfer wird zum Ehrenvorsitzenden ernannt.
8.2.1994
Dr. Friedrich Franck, der 1. Schulleiter des Max-Planck-Gymnasiums, feiert seinen 80. Geburtstag.
8.2. - 24.2.1994
Ausstellung der Firma Voith "150 Jahre Holzstoff" im Rathaus-Foyer.
8.2. - 27.2.1994
lm ehemaligen Cafe Bentz zeigt die Steingaß-Kunstförderung neue Arbeiten des Künstlers Hartmut Rüger.
10.2.1994
Die Fa. J. M. Voith GmbH und die Fa. Sulzer Escher Wyss GmbH, Ravensburg, beabsichtigen die Zusammenlegung ihrer Papiermaschinen-Aktivitäten ab 1.10. 1994 zum Gemeinschaftsunternehmen "Voith Sulzer Papiertechnik" mit Sitz in Heidenheim.
11.2.1994
Joachim Kenntner, Betriebsratsvorsitzender der Siemens-Matsushita AG, stirbt im Alter von 42 Jahren. Georg und Frida Guder begehen das Fest der diamantenen Hochzeit.
14.2.1994
Dr. Hans-Helmut Baur, seit über 20 Jahren Chefarzt der urologischen Abteilung des Kreiskrankenhauses und Vorsitzender des Förderkreises Städtische Kunstsammlung, stirbt im Alter von 64 Jahren.
16.2.1994
Karl Pechtl, Ehrenvorsitzender des Mergelstetter Kleintierzuchtvereins, feiert seinen
75. Geburtstag. Der Neubau des Alten- und Pflegeheims Hansegisreute wird eingeweiht.
17.2.1994
Martha Schulz, von 1967 bis 1975 Stadträtin (SPD) und Trägerin des Bundesverdienstkreuzes, feiert ihren 80. Geburtstag.
19.2.1994
Ministerpräsident Erwin Teufel verleiht der Heidenheimer Arbeitsgemeinschaft zur Integration behinderter Kinder einen Preis für ihr überdurchschnittliches ehrenamtliches Engagement. lm Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Südwestdeutsche Kammerorchester Pforzheim mit dem Flötisten Yossi Arnheim in der Waldorfschule. Bei der Hauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins Mergelstetten wird Vorsitzender Wolfgang Reim wiedergewählt. Bei der Hauptversammlung der Oggenhauser Sportschützen wird Vorsitzender Werner Wiedenmann wiedergewählt. Bei der Hauptversammlung des Brenzbahn-Museums-Vereins wird Werner Benz als Nachfolger von Gerhard Merz zum 1. Vorsitzenden gewählt.
19.2. - 20.2.1994
Reisemesse "Reisen - Urlaub - Freizeit '94" im Konzerthaus.
20.2. - 10.4.1994
Ausstellung mit Bildobjekten von Thomas Deyle, Stuttgart, im Kunstmuseum.
21.2.1994
Der Kreistag verabschiedet den Haushalt 1994 des Landkreises in Höhe von 178.184.600 DM. Der Kreistag wählt Dr. Wolfram Voigtländer, Berlin, zum Chefarzt der künftigen psychiatrischen Abteilung des Kreiskrankenhauses Heidenheim. Das Landestheater Tübingen gastiert mit dem Schauspiel "Schuld und Sühne" im Konzerthaus.
23.2.1994
Debüt der Sasse-Jugendbühne mit dem Bühnenstück "Püppchen".
24.2.1994
Bei einer Protestkundgebung der IG Metall vor dem Rathaus spricht u. a. DGB- Landesvorsitzender Siegfried Pommerenke.
25.2.1994
Heinz Pfeifer, bis 1978 Sprecher der Voith-Geschäftsführung, feiert seinen 80. Geburtstag. Bei der Hauptversammlung der Schützengesellschaft Heidenheim wird Horst Thoma als 1. Schützenmeister wiedergewählt. Bei der Hauptversammlung des Funk-Clubs Heidenheim wird Vorsitzender Andreas Uhlig wiedergewählt. Bei einem Konzert der IG Jazz spielen das Petrocca-Quartett und Bruno de Filippi in der Berufsakademie.
27.2.1994
Bei der "HSB-Turngala '94" im Werkgymnasium turnt u. a. der frühere Reck- Weltmeister Eberhard Gienger.
28.2.1994
Die Gruppe "Tango Five" gastiert im Konzerthaus. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4 856 Personen (= 8,2%) arbeitslos gemeldet.
März 1994
1.3.1994
Bürgeranhörung zum Thema "Einführung von Tempo-30-Zonen" im Stadtgebiet. Das Ulmer Theater gastiert mit der Oper "Der Barbier von Sevilla" im Konzerthaus.
3.3.1994
Der VdK-Bezirksverband Nord-Württemberg weiht seine neue Heidenheimer Zweigstelle in der Alten Ulmer Straße 11 ein.
4.3.1994
Bei der Jahreshauptversammlung des Gesangvereins "Frohsinn" Großkuchen wird Vorsitzender Hermann Schmid wiedergewählt.
5.3.1994
Unter Leitung von Gert Baetge führen der Oratorienchor Heidenheim und das Südwestdeutsche Kammerorchester Pforzheim in der Waldorfschule das Oratorium "Jephta" auf. Bezirksschützentag in der Turn- und Festhalle Schnaitheim.
6.3.1994
Stadträtin Gisela Paschen (Grüne) feiert ihren 60. Geburtstag. Die Dutch Swing College Band gastiert im Konzerthaus.
8.3.1994
lm Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Bartok-Quartett aus Budapest in der Waldorfschule. Bei der Mitgliederversammlung des Senioren-Klubs wird Vorsitzender Wolfgang Lehmann im Amt bestätigt. Frauenfrühstück im AWO-Zentrum und Kundgebung vor dem Elmar-Doch-Haus anlässlich des internationalen Frauentages. Am Stichtag 30.9.1993 verzeichnet die Stadt Heidenheim 52.536 Einwohner.
10.3.1994
Die Friseur-Innung Heidenheim wählt Thomas Nusser zum neuen Obermeister als Nachfolger des zurückgetretenen Hubert Streit.
11.3.1994
Bei der Hauptversammlung des Gesangvereins "Sangeslust" Kleinkuchen wird Vorsitzender Franz Schwenk im Amt bestätigt. Klavierabend mit Hans-Christoph Langer im Pressehaus.
12.3.1994
Bei der Hauptversammlung des VdK-Ortsverbandes Heidenheim wird Vorsitzender Emil Nusche im Amt bestätigt. Frühjahrskonzert des Musikvereins "Frohsinn" Oggenhausen in der Turn- und Festhalle. Polit-Revue im Foyer des Werkgymnasiums anlässlich des Frauen-Protest-Tages des DGB.
13.3.1994
Konzert für Kinder mit dem Philharmonischen Orchester der Stadt Heidenheim und der Solistin Birgit Kraft unter der Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule. Imke Duplitzer (HSB) gewinnt das Degen-Weltcupturnier in Kattowitz. Bei der Hauptversammlung der Marine-Kameradschaft Heidenheim wird Vorsitzender Rolf Bretzger wiedergewählt.
14.3.1994
Der Schriftsteller und Regisseur Peter-Paul Zahl feiert seinen 50. Geburtstag.
15.3.1994
Die Kaufmännische Krankenkasse (KKH) feiert ihr 40jähriges Bestehen in Heiden- heim.
17.3.1994
Die Kreisverkehrswacht Heidenheim feiert ihr 40jähriges Bestehen.
17.3.1994
(bis 19. 3.) Der Hauptausschuss der Partnerstadt Döbeln, mit Bürgermeister Matthias Girbig an der Spitze weilt zu einem Antrittsbesuch in Heidenheim.
18.3.1994
Bei der Hauptversammlung des SV Mergelstetten wird Vorsitzender Hans Althammer im Amt bestätigt.
18.3. - 20.3.1994
3. Internationales Heidenheimer Schwimmfest in der Aquarena.
19.3.1994
Kundgebung der "Burgerinitiative für ein besseres Müllkonzept" auf dem Rathausvorplatz. lm Marstall gastiert das "Ensemble für frühe Musik" aus Augsburg.
20.3.1994
Bei der Hauptversammlung des Schützenvereins Schnaitheim 1900 wird Bernd Grohmann als Nachfolger von Hermann Weiß zum Oberschützenmeister gewählt; Hermann Weiß wird Ehren-Oberschützenmeister. Das Orchester "Vocapella" unter Leitung von Marcus Bosch gastiert mit Pianist Wolfgang Glemser (Innsbruck) in der Waldorfschule.
21.3.1994
Der Kreistag wählt Dr. Ulrich Wenderoth zum Nachfolger des überraschend verstorbenen Dr. Hans-Helmut Baur zum Chefarzt der urologischen Abteilung des Kreiskrankenhauses Heidenheim.
22.3.1994
Bei der Hauptversammlung der Gewerbevereinigung Heidenheim wird Hans-Joachim Kopp als Nachfolger von Günther Weichert zum Vorsitzenden gewählt.
23.3.1994
Als Nachfolgerin der nach 12jähriger Tätigkeit nicht mehr kandidierenden Gudrun Engel wird Sabine Rittweger zur Vorsitzenden der CDU-Frauenunion gewählt. Eberhard Feik gastiert mit der Komödie "Moral" in der Waldorfschule. Das Hotel Ketterle in der Olgastraße 1 wird zwangsversteigert.
24.3.1994
Als Nachfolger des nach 24 Jahren nicht mehr kandidierenden Günter Meyer wird Helmuth Zulehner zum neuen Vorsitzenden des Faltbootclubs, Heidenheim gewählt; Günter Meyer wird Ehrenvorsitzender.
25.3.1994
Bei der Hauptversammlung des Reiterverein Aufhausen wird Vorsitzender Bernd Krieger im Amt bestätigt.
25. 3. - 29.3.1994
Heidenheimer Frühlingsmarkt in der Fußgängerzone Haupt- und Karlstraße.
27.3.1994
Beim 21. Schnaitheimer ADAC-Moto-Cross am Hafnerhäule siegen Wolfgang Kühn/ Johann Zimmermann, Thomas Kneip und Marco Dorsch.
31.3.1994
Die bisher in den Seewiesen ansässige Firma Datacolor wird nach Marl verlegt. Premiere bei den Volksschauspielen im Theatersaal mit "Frühlings-Erwachen" unter der Regie von Bernd Weser. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4 794 Personen (= 8,1%) arbeitslos gemeldet.
April 1994
1.4.1994
Martin Müller tritt die neu geschaffene Stelle eines Energieberaters der Stadt an.
6.4.1994
Gastspiel des Wiener Ballett-Theaters im Konzerthaus.
7.4.1994
Der CDU-Landtagsfraktionsvorsitzende Günther H. Oettinger weilt zu einem Arbeitsbesuch in Heidenheim.
8.4.1994
Günter Spahr wird für seine 25jährige Tätigkeit als Kommandant der Feuerwehr Schnaitheim geehrt.
9.4.1994
Marius Strzalka gewinnt den 41. Heidenheimer Pokal der Degenfechter. Festakt zum 75jährigen Jubiläum der Volksschauspiele im Konzerthaus. Bei der Mitgliederversammlung des Guttempler-Vereins Heidenheim wird Kurt Bosch als Nachfolger von Katrin Schmid zum Vorsitzenden gewählt.
9.4. - 10.4.1994
5. Leistungsschau des Schnaitheimer Handels und Gewerbes in der Turn- und Festhalle.
10.4.1994
Die Degenfechter von "Fiamme Oro" Rom gewinnen den 34. Coupe d'Europe. Premiere des von Oliver von Fürich inszenierten Stück "Wilde Hühner" bei den Volksschauspielen im Konzerthaus. Premiere des von Ulf Koepsel inszenierten Stücks "Der Tod und das Mädchen" im Sasse-Theater.
11.4.1994
Altstadtrat Karl Hitzler feiert seinen 85. Geburtstag. Der frühere baden-württembergische Ministerpräsident Lothar Späth (CDU) spricht im Konzerthaus.
12.4. - 13.4.1994
Ungewöhnlich starke Regenfälle bringen 74,8 L Niederschlag pro Quadratmeter innerhalb von 24 Stunden.
15.4.1994
Die Stadt Heidenheim ehrt die besten Nachwuchssportler des Jahres 1993. Bei der Hauptversammlung des HSB wird Vorsitzender Hans Langenbucher im Amt bestätigt. SPD-Forum "Stadt 2000" zum Thema "Städte in Not - Kommunalpolitik trotz leerer Kassen?"
15.4. - 30.4.1994
Ausstellung mit Farbradierungen von Willibrord Haas im Möbelhaus Rieger am Markt.
16.4.1994
Der SV Heidenheim 04 feiert sein 90jähriges Bestehen mit einer "Schwimmsport- Gala" in der Aquarena. Klaus Henseler, stellvertretender Vorsitzender der Konzerngeschäftsführung der J. M. Voith GmbH, begeht seinen 60. Geburtstag. Das Autohaus Otto Maier feiert sein 75jähriges Bestehen.
17.4.1994
Die Theatergastspiele Kempf, u. a. mit Christian Kohlund, Barbara Rudnik und Jessica Kosmalla, führen das Schauspiel "Das Käthchen von Heilbronn" in der Waldorfschule auf.
19.4.1994
Der Förderkreis "Städtische Kunstsammlung" wählt Ersten Bürgermeister Roland Riegger als Nachfolger des verstorbenen Dr. Hans-Helmut Baur zum Vorsitzenden.
21.4.1994
lm Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Abegg-Trio, Hannover, in der Waldorfschule. Der Verwaltungsausschuss wählt Georg Straub zum Kommandanten der Feuerwehr- Abteilung Mergelstetten als Nachfolger von Rolf-Peter Schaufelberger.
21.4. - 24.4.1994
Der Circus Krone gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
23.4.1994
Konzert mit der Pianistin Christiane Haas und der Cellistin Friederike Saxen im Paulusgemeindehaus. Das Mandolinenorchester der Naturfreunde Schnaitheim feiert sein 25jähriges Bestehen mit einem Jubiläumskonzert im Oetinger-Gemeindehaus. Der RSV Oggenhausen feiert sein 85jähriges Bestehen in der Turn- und Festhalle.
24.4.1994
Mitgliederversammlung des Landesinnungsverbandes für das württembergische Bäckerhandwerk im Konzerthaus.
24.4. - 5.6.1994
Ausstellung mit Originalplakaten von Joan Miro im Kunstmuseum.
25.4.1994
Das Wiener Operetten-Theater gastiert mit der "Fledermaus" im Konzerthaus.
26.4.1994
Bürgergespräch mit OB Himmelsbach in der Halle des SV Mergelstetten auf den Reutenen. 28. 4. Jazzkonzert mit dem Aladar-Pege-Quartett in der Berufsakademie.
30.4.1994
Sinfoniekonzert des Musikvereins St. Pölten in der Waldorfschule. Kleinkunstabend mit dem Bariton Rudolf Kostas im Marstall. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4 784 Personen (= 8,1 %) arbeitslos gemeldet.
Mai 1994
1.5.1994
Bei der Maikundgebung des DGB im Konzerthaus spricht der ÖTV- Landesvorsitzende Rudi Winterholler.
5.5.1994
Dr. Michael Rogowski, Vorsitzender der Geschäftsführung der J. M. Voith GmbH, erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande.
5.5. - 7.5.1994
OB Helmut Himmelsbach weilt zum Antrittsbesuch in der Partnerstadt St. Pölten.
6.5.1994
Das Ensemble "Sur Sudha" aus Nepal gastiert im Marstall.
7.5.1994
Autoschau der City-Werbegemeinschaft in der Fußgängerzone.
9.5.1994
Bundesverkehrsminister Matthias Wissmann spricht vor der Regionalversammlung im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses. Als Nachfolger des nach 25 Jahren nicht mehr kandidierenden Kreisjägermeisters Karl Burr wird Erich Maier zum Vorsitzenden der Kreisjägervereinigung Heidenheim und damit zum Kreisjägermeister gewählt.
10.5.1994
Das Kammerensemble Sinfonietta Köln gastiert im Rahmen der Meisterkonzerte in der Waldorfschule.
11.5.1994
Bei der Hauptversammlung der TSG Schnaitheim wird Vorsitzender Norbert Buhl im Amt bestätigt.
12.5.1994
Saison-Eröffnung im Waldfreibad.
13.5.1994
Bei einem Überfall auf die Volksbank-Filiale in der Bärenstraße erbeutet ein maskierter Täter 40 000 DM.
14.5.1994
Die Kleintierzüchter Mergelstetten feiern ihr 60jähriges Jubiläum. Tag der offenen Tür beim Autobahnpolizeirevier in Oggenhausen.
15.5.1994
Frühjahrskonzert des Sängerkranzes unter der Leitung Werner Skwara mit der Solistin Danuta Debski.
20.5.1994
Wahlkampfveranstaltung der Republikaner im Konzerthaus mit dem Bundesvorsitzenden Franz Schönhuber.
21.5.1994
Hella und Sonja Krautter erreichen beim Bundesentscheid des Wettbewerbs "Jugend musiziert" den 3. Platz in der Kategorie "Klavier vierhändig".
21.5. - 22.5.1994
Der Chor der St.-Michaels-Pfarrei aus St. Pölten-Wagram gibt unter der Leitung von Franz Wajwoda zwei Konzerte in der Marienkirche.
21.5. - 23.5.1994
Der SVH Königsbronn gewinnt das 23. A-Jugend-Pfingstturnier der TSG Schnaitheim.
24.5.1994
Polizeihauptkommissar i. R. Erich Burbach, von 1980 bis 1984 Stadtrat der SPD- Gemeinderatsfraktion, feiert seinen 70. Geburtstag.
25.5.1994
Stadtoberinspektor Tilmann Pröllochs, Mitarbeiter der Opernfestspiele, wird zum Verwaltungsdirektor des Landestheaters Tübingen gewählt.
26.5.1994
Der SPD-Fraktionsvorsitzende im Landtag Ulrich Maurer besucht Heidenheim.
27.5.1994
OB Helmut Himmelsbach eröffnet die Ostalbwoche im Festzelt. Podiumsdiskussion im Pressehaus mit Vertretern der acht für den Gemeinderat kandidierenden Parteien und Gruppierungen. Die Mittelrainschule feiert ihr 25jähriges Bestehen.
27.5. - 5.6.1994 Ostalbwoche Heidenheim und Heidenheimer Schäferlauf.
28.5.1994 27. Iglauer Heimattage im Konzerthaus. Holger Banzhaf, Heldenfingen, gewinnt das Leistungshüten in der Täsch.
28.5. - 29.5.1994
Anläßlich der Ostalbwoche weilen offizielle Delegationen aus den Partnerstädten Newport, St. Pölten, Sisak und Döbeln in Heidenheim.
29.5.1994
Großer Festzug mit etwa 70 Gruppen und 2000 Teilnehmern am Schäferlaufsonntag; prominentester Gast: Ministerpräsident Erwin Teufel, Alois Erharat, Stödtlen-Birkenzell, und Gisela Häckh, Sontheim/Brenz, werden Schäferkönig und Schäferkönigin 1994 in Heidenheim.
Dr. Christian Rose wird in sein neues Amt als evangelischer Pfarrer an der Pauluskirche eingeführt.
30.5.1994
Die Firma Lederwaren Hänßler in der Hauptstraße 25 feiert ihr 75jähriges Bestehen. 31. 5. Die amerikanischen Rockmusiker Stan Bush und Russ Ballard gastieren im Festzelt auf den Seewiesen. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4 643 Personen (= 7,8%) arbeitslos gemeldet.
Juni 1994
1.6.1994
Landtagsabgeordnete der Fraktion der Grünen kommen zu einem Wirtschaftsgespräch mit OB Helmut Himmelsbach und Bürgermeister Dieter Seitz ins Rathaus. German Hofmann und seine Ochsenfurter Blasmusik spielen im Festzelt.
2.6.1994
Der Sängerclub Heidenheim führt mit Begleitung des Kammerorchesters Oberkochen unter der Gesamtleitung von Martin Umrath das Oratorium "Die Jahreszeiten" in der Waldorfschule auf. Stutenprämierung des Pferdezuchtvereins auf dem Schäferlaufplatz im Rahmen der Ostalbwoche.
2.6. - 5.6.1994
Reit- und Springturnier des Reitervereins Heidenheim im Rahmen der Ostalbwoche.
4.6.1994
2. Kindertag der City-Werbegemeinschaft in der Fußgängerzone. Stadtmeisterschaften der Heidenheimer Hundesportvereine in der Täsch.
5.6. - 19.6.1994
Die Evangelische Landeskirche und andere christliche Gruppen bieten in einem Zelt neben dem Zinzendorfhaus Veranstaltungen zum Thema "Ja, ich will leben" an.
5.6. - 19.6.1994
Ausstellung des Steinheimer Künstlers Erich E. Briz im ehemaligen Cafe Bentz.
8.6.1994
Die Weinhandlung Bühr in der Schloßstraße 33 feiert ihr 100jähriges Bestehen.
10.6.1994
Premiere der Volksschauspiele im Naturtheater mit dem Stück "Das Wirtshaus im Spessart" unter der Regie von Thomas Dietrich.
11.6.1994
Kinderfest in Oggenhausen. Premiere der Volksschauspiele im Naturtheater mit dem Kinderstück "Michel aus Lönneberga" unter der Regie von Oliver von Fürich. Gründungsversammlung des Vereins "Die Brücke" für sozialpflegerischen Dienst und betreuendes Wohnen.
12.6.1994
Bei der Europawahl gab es in Heidenheim folgende Ergebnisse: CDU 7 568 (35,34%), SPD 7 045 (32,89%), Grüne 2 499 (11,67%), REP 2 110 (9,85%), FDP 844 (3,94%), ÖDP 368 (1,72%), PBC 189 (0,88%), PDS 170 (0,79%). Wahlbeteiligung: 62,33%. Die Gemeinderatswahl erbringt folgende Ergebnisse: CDU 30,7%, SPD 29%, Republikaner 8,2%, Grüne und Unabhänige 13%, Freie Wähler 12,3%, DKP 3,2%, ÖDP 2,2%, PBC 1,5%. Wahlbeteiligung: 62,8%. Als neue Stadträte werden gewählt: CDU: Dr. Klaus Gubitz (16 525 Stimmen),
Dr. Klaus Engelhardt (12 311 ), Erhard Lehmann (11 176), Horst Neugart (9 827), Manfred Eisele (9 638), Hermann Sträßle (9 322), Hans Fetzer (7 975), Heinz Schmauder (7 546). Sabine Skwara (7 279); für Großkuchen: Andreas Beyrle (4 221), für Kleinkuchen/Nietheim: Georg Gumper (5 071 ), für Oggenhausen: Willi Maier (5 464); SPD: Wolfgang Staiger (13 205 Stimmen), Heiner Enslin (9 914), Steffi Müller (9 618), Wolfgang Klook (9 386), Rainer Domberg (8 928), Eva Oppermann (8 237), Kurt Wehrmeister (7879), Karl Theilacker (7 839), Hans-Peter Theilacker (6 960), Gerhard Oberlader (6 296), für Oggenhausen: Jürgen Tränkle (4456); Republikaner: Wilhelm Kutschera (5 982 Stimmen), Heinz Grottenmüller (4 309). Johann Peukert (3 085); Grüne und Unabhängige: Michael Sautter (10 576 Stimmen), Wolfgang Sörös (7 034), Gisela Paschen (5 687), Hans Kurowski (3 482), Barbara Kocka (3 460); Freie Wähler: Günter Haug (7 841 Stimmen), Anton Grath (6110), Rudolf Schäfer (5 131), Fritz Schäfer (4 420); DKP: Ulrich Huber (5 961 Stimmen). Die Ortschaftsratswahlen erbringen folgende Ergebnisse: Oggenhausen: Aktionsgemeinschaft Oggenhauser Bürger: Heinz Auer (961 Stimmen), Wilhelm Bauer (637), ; Klaus-Martin Ocker (409), Lothar Holzwarth (405), Frank Peichl (272). Unabhangige Bürger Oggenhausen: Dieter Novak (544 Stimmen), Ludwig Benker (288), Unabhängige Freie Wählervereinigung: Christiane Majer (379 Stimmen), Helmut Bass (329), Fritz Weger (317). Wahlbeteiligung: 74,2%. Großkuchen: Freie Wählervereinigung: Andreas Beyrle (854 Stimmen), Werner Eßlinger (646), Dieter Wengert (378), Erich Bawidamann (310), Josef Weber, Kleinkuchen (536), Georg Gumper, Kleinkuchen (502), Franz Schmid, Nietheim-Rotensohl (510), Bürgerinitiative Großkuchen: Hubert Knoblauch (435 Stimmen), Christa Puntigam (366), Josef Rexl (268), Wahlbeteiligung 74,7%. Die Kreistagswahl erbringt für Heidenheim folgende Ergebnisse: CDU-Wählerblock: Helmut Himmelsbach (18 902 Stimmen), Martin Hornung (13 627), Dr. Klaus Engelhardt (8 739), Erhard Lehmann (7 440). Manfred Eisele (6 565), Hermann Sträßle (5 606); SPD: Roland Riegger (10 250 Stimmen), Wolfgang Staiger 9 563), Eva Oppermann (8 069), Andreas Strobel (6 605), Heiner Enslin (6 588); Republikaner: Wilhelm Kutschera (5 214 Stimmen); Grüne und Unabhängige: Michael Sautter (7 915 Stimmen), Wolfgang Sörös (4 202); Freie Wähler: Günter Haug (5 049 Stimmen), Anton Grath (3 615). Dekan Herbert Gube weiht die neue Orgel in der katholischen Christkönigskirche in Mergelstetten mit einem Festgottesdienst ein. Pfarrer Alexandei Nikoloff wechselt von der evangelischen Johannesgemeinde auf dem Zanger Berg nach Stuttgart. Sommerkonzert des Voith-Orchesters in der Waldorfschule mit der Cello-Solistin Barbara Riehle unter Leitung von Horst Guggenberger. In Heidenheims Partnerstadt St. Pölten stimmen 68,9% der Bevölkerung für einen Beitritt Österreichs zur Europäischen Union. In Heidenheims Partnerstadt Döbeln wird Bürgermeister Girbig (CDU) wiederge- wählt.
12.6. - 1.11.1994
Sonderausstellung "Koffer & Co." im Kutschenmuseum.
13.6.1994
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Hans Langenbucher wird Jörg Hitzler zum Vorsitzenden des Stadtverbandes für Leibesübungen gewählt.
17.6.1994
Guido Gruber, bisher kommissarischer Vorstand, wird zum neuen Vorsitzenden des Kreistierschutzvereins Heidenheim gewählt.
17.6. - 18.6.1994
Landeskonferenz der Wirtschaftsjunioren in Heidenheim.
18.6.1994
Kinderfest in Großkuchen.
19.6.1994
Helmut Braun, der frühere Chefredakteur der HEIDENHEIMER ZEITUNG, wird 80 Jahre alt.
19.6. - 28.8.1994
Ausstellung "Museum der Technik" von Albert Hien im Kunstmuseum.
21.6.1994
Stadt- und Ortschaftsrat Otto Link (SPD), von 1978 bis 1993 Betriebsratsvorsitzender der Firma Voith, erhält für seine Verdienste um das Gemeinwohl das Bundesverdienstkreuz.
23.6.1994
Das Schnaitheimer Schuhhaus Fischer, Kapellstraße 21 , feiert sein 125jähriges Bestehen.
24.6.1994
Premiere der Opernfestspiele mit "Tosca" in der Inszenierung von Hajo Fouquet, mit der rumänischen Staatsphilharmonie Arad unter der Leitung von Marco-Maria Canonica.
24.6. - 24.7.1994
Heidenheimer Opernfestspiele.
25.6.1994
Kinderfest in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten.
26.6.1994
Schloß-Serenade mit dem Philharmonischen Orchester der Stadt Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica im Rittersaal auf Schloß Hellenstein; Solist: Helmut Erb, Trompete.
28.6.1994
Der Seniorenklub Heidenheim feiert im "Ottilienhof" sein 15jähriges Bestehen; Ehrengast ist die frühere baden-württembergische Sozialministerin Annemarie Griesinger.
30.6.1994
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4 550 Personen (= 7,7%) arbeitslos gemeldet.
Juli 1994
1.7.1994
Premiere der Wiederaufnahme des "Freischütz" bei den Opernfestspielen im Rittersaal auf Schloß Hellenstein in der Inszenierung von Johannes Reitmeier, mit der Staatsphilharmonie Arad unter der Leitung von Janez Komar. Chefarzt Dr. Wolfram Voigtländer beginnt seinen Dienst in der neuen psychiatrischen Abteilung des Kreiskrankenhauses.
2.7.1994
"Sommernachtsmusik" im Rittersaal auf Schloß Hellenstein im Rahmen der Opernfestspiele mit der Staatsphilharmonie Arad und dem Solisten Ulrich Herkenhoff unter dem Dirigat von Marco-Maria Canonica. Schnaitheimer Dorffest.
3.7.1994
Bei dem Fernseh-Städtespiel "Spaß auf der Gaß" siegt Heidenheim im Viertelfinale gegen Betzdorf.
3.7.1994
(bis 17. 7.) Eine Delegation der Stadt Qianjiang (Volksrepublik China), mit OB Zhang Weidong an der Spitze weilt zu Besuch in Heidenheim.
5.7.1994
Die Oberbürgermeister Zhang Weidong (Qianjiang, Volksrepublik China) und Helmut Himmelsbach unterzeichnen im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses einen Freundschaftsvertrag zwischen den beiden Städten.
8.7.1994
Die ersten Plätze beim Blumenschmuck-Wettbewerb belegen Heinz-Jürgen Römer (Vorgarten), Martin Wiedemann (Naturnaher Garten), Anneliese Krafft (Balkon) und Anne Feldmeyer (Hausschmuck).
9.7.1994
Martin Gienger, bis 1974 Direktor des Amtsgerichtes Heidenheim, stirbt im 74. Lebensjahr.
16.7.1994
Die SPD-Stadträtin und -Ortsvereinsvorsitzende Steffi Müller feiert ihren 50. Geburtstag.
25.7.1994
Die neue Tagesklinik der psychiatrischen Abteilung des Kreiskrankenhauses nimmt ihre Tätigkeit auf.
29.7.1994
Der Trompeter Arturo Sandoval (Kuba) gastiert in der Berufsakademie.
30.7.1994
(u. 31. 7.) Garten- und Sommernachtsfest des Gesangvereins Sangeslust Kleinkuchen. Seewiesenfest des Skiclubs Schnaitheim. 31.7.1994
In der evangelisch-methodistischen Kirche wird Pastor Dietmar Prietz in sein Amt eingesetzt. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4 760 Personen (= 8,0%) arbeitslos gemeldet. Der mit einer durchschnittlichen monatlichen Lufttemperatur von 21,0 Grad Celsius heißeste Juli seit 10 Jahren geht zu Ende.
August 1994
1.8.1994
OB Helmut Himmelsbach begrüßt die 200.000ste Besucherin dieser Saison im Waldbad.
2.8.1994
Dr. Friedrich-Wilhelm von Seydlitz-Kurzbach, von 1974 bis 1980 Vorstandsvorsitzender und von 1980 bis 1993 Vorsitzender des Aufsichtsrates der Paul-Hartmann-AG, begeht seinen 80. Geburtstag.
5.8.1994
(u. 6. 8.) Dorffest des RSV Oggenhausen.
8.8.1994
lm Alter von 69 Jahren stirbt Dr. Peter Meuer langjähriger Inhaber der gleichnamigen Buchhandlung, Autor und von 1965 bis 1981 Stadtrat.
12.8.1994
lm 98. Lebensjahr stirbt der Heidenheimer Lehrer, Maler und Heimatforscher Wilhelm Schneider.
20.8.1994
(u. 21. 8.) 20. "Schwäbisches Dorffest" des SV Mergelstetten auf dem Lindenbühl. 1. "American Sportsdays" auf dem Jahnplatz.
24.8.1994
Bei der Hauptversammlung der GBH wird Alt-OB Martin Hornung nach über 25 Jahren Tätigkeit als Aufsichtsratsvorsitzender verabschiedet; sein Nachfolger ist OB Helmut Himmelsbach.
26.8.1994
40 Schüler aus der Partnerstadt Sisak sind zu Gast in Heidenheim.
27.8.1994
(u. 28. 8.) Moldenbergfest des Fördervereins der TSG Schnaitheim.
27.8.1994
(bis 2. 9.) Plakatausstellung "Flagge zeigen" im SPD-Büro in der Hinteren Gasse.
28.8.1994
Dr. Klaus Zwiauer, langjähriger 2. Vorsitzender des Heimat- und Altertumsvereins, begeht seinen 80. Geburtstag. Erstmals, "Dixie im Schloß". lm Halbfinale des Fernseh-Städtespiels "Spaß auf der Gaß" scheidet Heidenheim gegen Stockach aus.
30.8.1994
Das Trio Avodah gastiert in der Waldorfschule.
30.8.1994
(bis 6. 9.) Ausstellung "Biedermänner und Brandstifter" des Landesamtes für Verfassungsschutz zum Thema Rechtsradikalismus im Rathaus-Foyer.
31.8.1994
Eugen Kinzler, seit 1980 Ortsvorsteher des Teilorts Großkuchen, wird in der Turn- und Festhalle verabschiedet. Die Wohnanlage Vohberg der Lebenshilfe wird eingeweiht. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4 726 Personen (= 8,0%) arbeitslos gemeldet.
September 1994
2.9.1994
Vereidigung des neugewählten Gemeinderates und Verabschiedung der ausscheidenden Stadträte. Die baden-württembergische Ministerin für Kultur und Sport, Dr. Marianne Schultz-Hector besucht Heidenheim.
2.9.1994
(bis 5. 9.) Manfred Popp veranstaltet die "Heidenheimer Sommertage" mit Weindorf auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
3.9.1994
Eine rumänische Regierungsdelegation ist zu Gast in Heidenheim. 15. Ostplatzfest der SPD.
1. Heidenheimer Solartag. Das Modelleisenbahn-Fachgeschäft Scholz in der Clichystraße 8 feiert sein 25jähriges Bestehen.
7.9.1994
Die neugewählten Ortschaftsräte von Großkuchen werden verpflichtet. Der Erweiterungsbau des Max-Planck-Gymnasiums wird eingeweiht.
8.9.1994
lm Untergeschoß des Gebäudes Olgastraße 12 wird eine Markthalle eröffnet.
8.9.1994
(bis 10. 9.) August-Lösch-Tage unter dem Thema "Stadtpolitik bei leeren Kassen".
10.9.1994
Verleihung des August-Lösch-Preises der Regionalwissenschaft im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses an Dr. Thomas Reichart (Erlangen), Dr. Matthias Premer Tübingen) und Jörg M. Mayer (Konstanz). Den Festvortrag hält der frühere baden-württembergische Ministerpräsident Lothar Späth.
11.9.1994
lm Alter von 101 Jahren stirbt Gertrud Höhn, deren Mann eines der ersten Fotogeschäfte in Heidenheim betrieb. Die diesjährige Saison im Waldfreibad (über 260 000 Besucher) geht zu Ende.
11.9.1994
(bis 25. 9.) Internationale Orgeltage.
12.9.1994
Verabschiedung der ausscheidenden und Verpflichtung der neuen Ortschaftsräte von Oggenhausen.
13.9.1994
Hermann Bauer von 1956 bis 1977 Leiter der Volkshochschule feiert seinen 80. Geburtstag.
15.9.1994
Gründungsversammlung des "Freundeskreises der Jugendmusikschule Heidenheim" zum 1. Vorsitzenden wir Eberhard Colditz gewählt.
16.9.1994
Premiere bei den Volksschauspielen mit dem Bühnenstück "Extremities" unter der Regie von Martin Wechsel im Theatersaal beim Naturtheater. Abbruchbeginn an der baufälligen Tribüne des Naturtheaters.
17.9.1994
Beim Naturfreundetag im Paulusgemeindehaus spricht die Europaabgeordnete Evelyne Gebhardt.
22.9.1994
Hans-Otto Grau, Krankenhausdezernent und Verwaltungsdirektor des Kreiskrankenhauses, feiert seinen 60. Geburtstag.
23.9.1994
Das Metall-Ausbildungszentrum in der Heckentalstraße feiert sein 15jähriges Bestehen. Das neue REFA-Ausbildungszentrum in der Friedrichstraße 5 wird eingeweiht. Eröffnung der "Kulturbühne 2" in der Brenzstraße 18a. Das Barock-Orchester München unter Leitung von Michaela Gaigg gastiert in der Waldorfschule.
24.9.1994
Der Kaninchenzuchtverein Schnaitheim feiert sein 50jähriges Bestehen in der Turn- und Festhalle.
24.9.1994
(u. 25. 9.) Die Waldorfschule feiert "75 Jahre Waldorf-Pädagogik". 1994
9. Heidenheimer Kunsthandwerkermarkt auf Schloß Hellenstein. Herbstmarkt der Marktkaufleute in der Fußgängerzone.
25.9.1994
(bis 30. 10.) Ausstellung mit photographischen Arbeiten von Marcus Kaiser im Kunstmuseum.
30.9.1994
Klaus Henseler, langjähriger Leiter des Konzernbereichs Papiertechnik der J. M. Voith GmbH, tritt in den Ruhestand. Anton Wengert, von 1954 bis 1974 Bürgermeister und danach bis 1980 Ortsvorsteher von Großkuchen, feiert seinen 80. Geburtstag. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4 603 Personen (= 7,8%) arbeitslos gemeldet.
30.9.1994
(bis 9. 10.) 28. Oktoberfest des SV Mergelstetten im Festzelt auf dem Sportgelände Reutenen.
Oktober 1994
1.10.1994
Das neugegründete Gemeinschaftsunternehmen Voith-Sulzer Papiertechnik GmbH nimmt seine Tätigkeit auf.
Dr. Reinhard Bauer, Vorsitzender des Vorstandes der Paul-Hartmann-AG, wird Präsident des Verbandes der baden-württembergischen Textilindustrie. Oldis-Show im Oktoberfestzelt auf den Reutenen.
1.10.1994
(u. 2. 10.) Die Briefmarkenfreunde aus Heidenheim und Clichy feiern ihre 30jährige Partnerschaft.
4.10.1994
Wahlkampfveranstaltung der CDU im Konzerthaus mit Bundesfinanzminister Theo Waigel. Die Commerzbank Heidenheim feiert ihr 40jähriges Jubiläum. Premiere im Sasse-Theater mit "Casanova auf Schloß Dux" unter der Regie von Alois Plamper.
5.10.1994
Das Pels- und Hutmodengeschäft Werner App, Hauptstraße 63-67, feiert sein 75jähriges Bestehen.
6.10.1994
Der Gemeinderat wählt die Ortsvorsteher Otto Link (Großkuchen) und Dr. Heinz Auer (Oggenhausen). Der Gemeinderat beschließt den Verkauf der städtischen Parkhäuser City, Süd und Bahnhof an die Parkhaus Heidenheim GmbH; die Rathausgarage wird verpachtet.
7.10.1994
(bis 9. 10. ) 2. Heidenheimer Sportlehrtage.
8.10.1994
Das Caritas Alten- und Pflegeheim feiert sein 20jähriges Bestehen.
9.10.1994
Gründung des "Fördervereins Naturtheater Heldenheim"; 1. Vorsitzender Norbert Pfisterer, Stellvertreter Hans E. Valentln.
12.10.1994
Die georgische Geigerin Liane Issakadse und der italienische Pianist Eduardo Strabbioli gastieren in der Waldorfschule. Das Hotel Traber, Ziegelstraße 39, wird zwangsversteigert.
14.10.1994
Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) gründet eine Heidenheimer Ortsgruppe.
16.10.1994
Georg Brunnhuber, CDU-Bundestagsabgeordneter des Wahlkreises Aalen- Heidenheim, erreicht mit 49,5% der Stimmen erneut des Direktmandat bei der Bundestagswahl. Marga Elser (SPD) erzielt 34,5%, Georg Prüfer-Schönfelder (Grüne) 7,1%. Peter und Susanne Flad vom SV Mergelstetten werden Vize-Weltmeister im Standard-Tanz.
18.10.1994
(bis 23. 10.) Der Große Chinesische Staatszirkus gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
21.10.1994
Für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit zum Gemeinwohl der Ortschaft Großkuchen wird Josef Scherieble die Landesehrennadel verliehen.
21.10.1994
(bis 28. 10.) Fotoausstellung "Sehen - erleben - gestalten" des Landesverbandes der Naturfreunde im Rathaus-Foyer.
22.10.1994
Der Obst- und Gartenbauverein Heidenheim feiert sein 110jähriges Bestehen.
23.10.1994
Anläßlich seines 130jährigen Bestehens gibt der Sängerbund Schnaitheim ein Konzert in der Waldorfschule. Die evangelisch-methodistische Kirche in Schnaitheim feiert ihr 125jähriges Bestehen.
29.10.1994
Die Heidenheimer Bau-Innung feiert ihr 75iähriges Bestehen im Konzerthaus.
31.10.1994
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4 571 Personen (= 7,7%) arbeitslos gemeldet.
November 1994
4.11.1994
Erster Bürgermeister Roland Rieger wird zum Vorsitzenden des Fremdenverkehrsverbandes Stauferland gewählt. Premiere der Volksschauspiele mit dem Stück "Die Hose" unter der Regie von Hilde Skupin.
5.11.1994
(u. 6. 11.) Rassegeflügel- und Vogelschau des Mergelstetter Kleintierzüchtervereins in der Sport- und Festhalle. Vogelausstellung des Vogelschutzvereins "Kanaria" Heidenheim in der Turn- und Festhalle Schnaitheim.
13. Heidenheimer Mineralien- und Fossilientage in der Schloßgaststätte.
6.11.1994
Die Berliner Schauspielerin Edith Hancke gastiert in der Komödie "(K)eine Ehe nach Maß" in der Waldorfschule.
7.11.1994
Die Klavierpädagogin Regina-Maria Pühn feiert ihren 70. Geburtstag. Konzert mit Michaela Pühn (Klavier) und Stephan Haack (Cello) in der Waldorfschule.
8.11.1994
Fritz Zanzinger, Seniorchef und Gründer des gleichnamigen Autohauses, stirbt im Alter von 89 Jahren.
10.11.1994
Der Gemeinderat beschließt, ab 1. 1. 1995 620 der insgesamt 734 städt. Wohnungen an die neu zu gründende Heidenheimer Wohnungsgesellschaft (HWG) zu verkaufen. 1. Treffen des Frauenforums des Kreises Heidenheim im Landratsamt.
13.11.1994
Die Elisabethenkonferenz der kath. Pfarrgemeinde St. Maria feiert ihr 80jähriges Bestehen.
13.11.1994
(bis 18. 1. 1995) Ausstellung "lslands" von Wolfram Ulrich im Kunstmuseum.
18.11.1994
Christkindlesmarkt der Marktkaufleute in der Fußgängerzone.
19.11.1994
Bei einem Großbrand in einem Außenlager der Radvertriebsgruppe Bullinger in der Riedstraße entsteht ein Sachschaden von 8 Mio. DM.
20.11.1994
Herbstkonzert des Philharmonischen Orchesters mit dem Solisten David Grigorian (Armenien) unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule. Uraufführung im Kino "Kulisse" der von Friedrich Michel zwischen ca. 1920 und ca. 1930 gedrehten und jetzt von Karl Hitzler zusammengestellten Filmdokumentation über Heidenheim.
22.11.1994
Der Heimat- und Altertumsverein Heidenheim gibt den 5. Band seiner Jahrbuch- Reihe heraus.
23.11.1994
Der 3. Band der von Günther Paas erstellten Dokumentation über die Geschichte des HSB wird im Pressehaus vorgestellt. Wilhelm und Laura Fetzer feiern diamantene Hochzeit.
24.11.1994
(bis 23. 12.) 11. Heidenheimer Weihnachtsmarkt auf dem Eugen-Jaekle-Platz und in der Fußgängerzone.
25.11.1994
OB Helmut Himmelsbach eröffnet offiziell den Heidenheimer Weihnachtsmarkt. Der Berliner Schauspieler Klaus Adam gastiert mit "Faust" in der Stadtbibliothek im Elmar-Doch-Haus.
25.11.1994
(bis 10. 12.) Dokumentation im Rathaus-Foyer über den ersten Schüleraustausch zwischen Heidenheim und Clichy vor 40 Jahren.
26.11.1994
Otto Wittendorfer erhält für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im Hundesportverein Schnaitheim die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg. Die Gruppe "Celtic Voice" gewinnt in der Schnaitheimer Festhalle den Rock- Wettbewerb "Musik unterm Hellenstein" der Vereinigten Jugendringe. Premiere der Heidenheimer Volksschauspiele mit "Frau Holle" unter der Regie von Thomas Bosch im Theatersaal. Die Hauswirtschaftliche Schule wird in Maria-von-Linden-Schule um benannt.
27.11.1994
Die katholische Christkönigsgemeinde von Mergelstetten verabschiedet Pfarrer Andreas Simon, der nach HeiIbronn wechselt.
30.11.1994
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4 525 Personen (= 7,6%) arbeitslos gemeldet.
Dezember 1994
1.12.1994
Marta Reichert, seit 15 Jahren 1. Vorsitzende des Trägervereins der Heidenheimer Verbraucherzentrale, wird verabschiedet und ihre Nachfolgerin, Christel Vomhoff, ins Amt eingeführt.
3.12.1994
Die Jugendfeuerwehr Heidenheim feiert ihr 10jähriges Bestehen.
4.12.1994
Pfarrer Ulrich Steck wird zum Administrator für die katholische Christkönigsgemeinde Mergelstetten ernannt. In der Berufsakademie gastieren die Jazz-Musiker Ray Brown und Billy Hart mit der Gruppe "The Quartett".
6.12.1994
Die Kindertagesstätte St. Klara hinter der Bergschule wird eingeweiht.
7.12.1994
Bei Bauarbeiten an der Ecke Kapellstraße/Nattheimer Straße in Schnaitheim stößt man auf einen Teil des schon seit den 50er Jahren bekannten alemannischen Gräberfeldes; das Landesdenkmalamt führt Probegrabungen durch.
9.12.1994
Beim Jahresempfang der IHK Ostwürttemberg spricht der Historiker Prof. Dr. Michael Stürmer. Der Lyriker und Jugendbuch-Autor Urs M. Fiechtner liest in der Kulturbühne 2.
10.12.1994
In der Reihe der Meisterkonzerte gastiert das Kammerorchester Jean-Francois Paillard in der Waldorfschule.
11.12.1994
Die HSB-Degen-Damenmannschaft gewinnt ihren 4. deutschen Meistertitel in der Sporthalle des Berufsschulzentrums. Für ihre herausragenden Verdienste um den Fechtsport erhalten Kurt Gnaier und Eberhard Maunz die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg verliehen.
Dr. med. Walter Banz, langjähriger Chefarzt der chirurgischen Abteilung und Ärztlicher Direktor des Kreiskrankenhauses, feiert seinen 75. Geburtstag. Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters unter Leitung von Horst Guggenberger mit der Klaviersolistin Catrin Frey in der Waldorfschule.
15.12.1994
Der Gemeinderat verabschiedet den städtischen Haushalt für 1995. lm Prozeß wegen des Mordes an Murat Dincgez werden die drei Angeklagten zu lebenslanger Freiheitsstrafe verurteilt.
17.12.1994
Die lG Jazz feiert ihr 5jähriges Bestehen.
19.12.1994
Die 3. Auflage des von Heiner Kleinschmidt und Jürgen Bohnert herausgegebenen, 1983 erstmals erschienenen Buches "Heidenheim zwischen Hakenkreuz und Heidekopf" wird vorgestellt. 20. 12. lm Kunstmuseum werden die in New York für 100.000 DM ersteigerten 23 Picasso- Lithographien vorgestellt.
20.12.1994
Im Kunstmuseum werden Picasso-Plakate vorgestellt
22.12.1994
Das Kino Kulisse in der Wilhelmstraße wird wegen Konkurs geschlossen.
27.12.1994
Das Reitsportfachgeschäft Straub in der Hauptstraße feiert sein 25jähriges Bestehen.
31.12.1994
Die Firma Carl Edelmann GmbH verabschiedet ihre langjährigen Geschäftsführer Karl Josef Ehrhart und Manfred G. Weber. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4 615 Personen (= 7,8%) arbeitslos gemeldet.
Januar 1995
1.1.1995
Die Stiftung "Haus Lindenhof" in Schwäbisch Gmünd übernimmt das Alten- und Pflegeheim der Caritas an der Spitalstraße in Heidenheim.
Das Best Westerm Senator Hotel Aquarena firmiert jetzt unter "Holiday lnn Garden Court Heidenheim".
2.1.1995
Der neue private Regionalsender "Radio 7,1" für Ostwürttemberg nimmt in Aalen als Nachfolger von "Radio 7 Ostalb" seine Tätigkeit in Aalen auf.
3.1.1995
Der Film- und Videoclub stellt seine Video-Dokumentation über die Unterzeichnung des Freundschaftsvertrags zwischen der Stadt Qian Jiang (VR China) und Heidenheim im Juli 1994 vor.
7.1.1995
(und 8. 1.) Der Kaninchenzuchtverein Schnaitheim veranstaltet in der Turn- und Festhalle die Kreisschau der Kaninchenzüchter.
9.1.1995
In der Ludwig-Lang-Straße 13 wird die vom Förderverein "Schritt für Schritt" getragene Tagesstätte für psychisch Kranke und deren Angehörige eröffnet. Der Bus eines Mergelstetter Reiseunternehmens verunglückt in Österreich: Von den aus dem Großraum Stuttgart stammenden Fahrgästen werden sechs getötet und etwa 40 verletzt.
10.1.1995
Offizielle Verabschiedung des zum Jahresende 1994 in den Ruhestand getretenen langjährigen Direktors der Kreissparkasse Hans-Dieter Schmid in der Schloßgaststätte.
13.1.1995
Bei der Gründungsversammlung des "Fördervereins Streichelzoo Heidenheim e. V" wird Gabriele Ludwig zur Vorsitzenden gewählt. Bei der Hauptversammlung der Heidenheimer Volksschauspiele wird Manfred Früh als Vorsitzender wieder gewählt. Bei der Meisterehrung des HSB im Werkgymnasium erhält Josef Buchmaier die St.-Georgs-Stafette.
14.1.1995
Beim Kreisparteitag der CDU in der Schloßgaststätte wird Erhard Lehmann als Kreisvorsitzender wiedergewählt.
16.1.1995
Musiklehrer Jakob Eckhardt, Begründer der gleichnamigen Akkordeon-Schule, feiert seinen 80. Geburtstag.
18.1.1995
Das Ehepaar Anton und Eva Maurer feiert eiserne Hochzeit.
19.1.1995
Kreiskämmerer Karl Köberer feiert seinen 60. Geburtstag. Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Lark Quartett (USA) in der Waldorfschule.
21.1.1995
Bei der Hauptversammlung der Naturfreunde Schnaitheim wird Jens Hofele zum Nachfolger für den nicht mehr kandidierenden Horst Bauder zum
1. Vorsitzenden gewählt.
22.1.1995
Bei der Hauptversammlung der Schwäbischen Trachtengruppe wird Horst Weireter als 1. Vorsitzender wieder gewählt. Die evangelische Waldkirchen-Gemeinde begeht das 20jährige Bestehen ihres Gemeindezentrums mit einem Festgottesdienst. Sportlerehrung des SV Mergelstetten. Ein Brand in der Tiefgarage der privaten Mergelstetter Seniorenwohnanlage Brenzblick-Residenz verursacht 200.000DM Sachschaden.
22.1.1995
(bis 5. 3.) Aus Anlaß des 80. Geburtstages von Hilde King-Lichtwer zeigt das Kunstmuseum eine Retrospektive ihrer Arbeiten.
25.1.1995
Die Firma J. M. Voith GmbH wird vom baden-württembergischen Umweltministerium für ihr vorbildliches betriebliches Umweltmanagement ausgezeichnet. Helmut Braun, Mitgesellschafter der HEIDENHEIMER ZEITUNG und früherer Chefredakteur; stirbt im Alter von 80 Jahren.
26.1.1995
Kreisbrandmeister Peter Betzler feiert seinen 50. Geburtstag. Bei orkanartigen Böen stürzen zahlreiche Bäume um.
27.1.1995
Andreas Schieber wird als Nachfolger des turnusgemäß ausgeschiedenen Helmut Althammer Vorsitzender der Wirtschaftsjunioren Ost-Württemberg. Der renommierte Kontrabassist Dieter Ilg gastiert bei der IG Jazz in der Berufsakademie.
28.1.1995
Der langjährige Stadt- und Kreisrat Dr. Klaus Engelhardt (CDU) feiert seinen 60. Geburtstag und wird aus diesem Anlaß mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. Bei der Hauptversammlung der Naturfreunde Heidenheim wird Roland Pfänder als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Walter Rentschler zum 1. Vorsitzenden gewählt.
30.1.1995
Im Quelltopf der Brunnenmühle bei der Voith-Versuchsanstalt wird die Leiche einer Frau gefunden.
31.1.1995
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4929 Personen (=8,3 %) arbeitslos gemeldet.
Februar 1995
1.2.1995
Bei der Sportlerehrung im Rathaus werden Fritz Falkenreck, Dr. Rolf Konold und Helmut G. Weber für ihre besonderen Verdienste um den Sport mit der Goldenen Münze der Stadt ausgezeichnet.
3.2.1995
Der Tennisclub Heidenheim weiht seine neue Zweifeldhalle auf dem Schloßberg ein.
4.2.1995
Das orientalische Tanzensemble "Raqs Sharqi" gastiert im Konzerthaus.
7.2.1995
Bei der Jahreshauptversammlung des Film- und Videoclubs wird Friedrich Maier zum 1. Vorsitzenden und Eckart Berger zum 2. Vorsitzenden gewählt.
9.2.1995
Ehrenbürger Eugen Loderer, von 1972 bis 1983 Vorsitzender der IG Metall, stirbt im Alter von 74 Jahren.
12.2.1995
Anläßlich seines 60. Geburtstages wird Stadt- und Kreisrat Anton Grath (Freie Wähler) im Paulusgemeindehaus mit der Ehrennadel des Landes ausgezeichnet.
15.2.1995
Wegen seiner großen Verdienste um die August-Lösch-Tage wird Prof. Dr. Rolf Funck, Karlsruhe, mit dem Heidenheimer Römischen Adler in Gold geehrt. Helmut Ortner, Verfasser einer Georg-Elser-Biographie, liest in der Stadtbibliothek.
16.2.1995
Requiem und Trauerfeier in der Dreifaltigkeitskirche für den am 9. 2. 1995 verstorbenen Heidenheimer Ehrenbürger Eugen Loderer. Margarete Eckle, Seniorchefin der Spedition Theodor Hartmann GmbH, feiert ihren 70. Geburtstag.
17.2.1995
Mit einer Trauerfeier im Konzerthaus nimmt die IG Metall Abschied von ihrem langjährigen, am 9. 2. verstorbenen Vorsitzenden Eugen Loderer. Der Neubau der Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie im Kreiskrankenhaus wird eröffnet. Bei der Hauptversammlung des Musikvereins Schnaitheim wird Karl Oelkuch zum 1. Vorsitzenden gewählt; Manfred Kicherer wird als 2. Vorsitzender bestätigt. Klaus Martin Ocker wird zum Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Hans Maier zum 1. Vorsitzenden des Sängerbundes Oggenhausen gewählt. Meisterkonzert in der Waldorfschule mit dem "Ersten deutschen Harfenensemble".
18.2.1995
Als Nachfolger der nicht mehr kandidierenden Steffi Müller wird Michael Stocker zum Vorsitzenden des SPD-Ortsvereins gewählt. Die renommierten Jazz-Musiker Joe Viera, München, und Hans-Jürgen Bock, Stuttgart, gastieren in der Berufsakademie. Premiere im Sasse-Theater mit der Komödie "Die Balkonszene".
22.2.1995
Christiane Hörbiger und Gunnar Möller gastieren in der Waldorfschule im Rahmen des Schauspiels "Frau Warrens Gewerbe".
23.2.1995
Der Gemeinderat lehnt das Waibertal als Standort für eine thermische Restabfallbehandlungsanlage einstimmig ab.
24.2.1995
Die "Johann-Strauß-Operette Wien" gastiert mit der Operette "Die Fledermaus" im Konzerthaus.
28.2.1995
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4895 Personen (=8,3 %) arbeitslos gemeldet.
März 1995
1.3.1995
Die Trägerschaft des städtischen Streichelzoos auf dem Schloßberg wird an den am 13. 1. 1995 gegründeten Förderverein übergeben. Anna und Hermann Neidlein feiern eiserne Hochzeit.
2.3.1995
Stadtförster Martin Schlierer feiert seinen 60. Geburtstag.
4.3.1995
DGB-Veranstaltung in der Kulturmulde des Werkgymnasiums zum internationalen Frauentag. Als Nachfolger des 1994 verstorbenen Hans Winter wird Oswald Beschorner zum Vorsitzenden des Verbandes der Heimkehrer, Ortsgruppe Heidenheim, gewählt.
5.3.1995
Jörg Pleva gastiert in der Komödie "Die Streiche des Scapin" in der Waldorfschule.
6.3.1995
Der Kreistag beschließt den Haushaltsplan 1995 mit einem Gesamtvolumen von 133,623 Mio. DM.
8.3.1995
Als Nachfolger von Michael Dürr wird Jakob Späth zum neuen Vorsitzenden des Maschinen- und Betriebshilferings Heidenheim gewählt.
9.3.1995
Abschlußveranstaltung des von der Mittelschule "Am Holländer" in Döbeln und der Adalbert-Stifter-Realschule Heidenheim durchgeführten Partnerschaftsprojekts "Gemeinsam handeln, voneinander lernen, zusammenwachsen" im Paulusgemeindehaus. Beim Landfrauentag spricht die Präsidentin des Deutschen Landfrauenverbandes Hedwig Keppelhoff-Wiechert im Konzerthaus.
13.3.1995
Die Volksschauspielerin und Lyrikerin Ella Schneider feiert ihren 85. Geburtstag.
14.3.1995
Der langjährige Stadtrat Ernst Bader, SPD, erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen. Die in Heidenheim geborene, heute in Stuttgart lebende Künstlerin Hilde King-Lichtwer feiert ihren 80. Geburtstag.
18.3.1995
Bezirksoberschützenmeister Joachim Fähnle erhält die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg verliehen.
18.3.1995
(bis 26. 3.) 5. Informations- und Verkaufsausstellung "Kontakta" auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
19.3.1995
(bis 30. 4.) Ausstellung im Kunstmuseum mit Objekten von Wieland Bauder und Thorsten Goldberg.
24.3.1995
Rudolf Regel und Werner Sick werden für ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit bei der Fliegergruppe Heidenheim/Steinheim mit der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet. Anstelle des nicht mehr kandidierenden Vorsitzenden des SV Großkuchen Otto Gentner werden künftig Helmut Beyrle, Josef Knoblauch und Günther Scholz den Verein gemeinsam führen; Otto Gentner wird zum Ehrenvorsitzenden gewählt. In der Reihe der Meisterkonzerte gastiert die Pianistin Margarita Höhenrieder, München, in der Waldorfschule. Richtfest am Bioabfallkompostwerk im Entsorgungszentrum Mergelstetten.
25.3.1995
(und 26. 3.) Frühjahrsmarkt der Interessengemeinschaft der Heidenheimer Marktkaufleute in der Fußgängerzone.
26.3.1995
Orthopädie-Schuhmachermeister Paul Katz wird beim internationalen Leistungswettbewerb auf dem deutschen Schuhmachertag in Wiesbaden mehrfach ausgezeichnet.
27.3.1995
Aus Anlaß seines 60. Geburtstages wird Dr. Reinhard Bauer, Vorstandsvorsitzender der Paul Hartmann AG, mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Anläßlich seines 60. Geburtstages wird Erster Bürgermeister Roland Riegger bei einem Empfang im Kunstmuseum mit dem Heidenheimer römischen Adler in Gold geehrt.
29.3.1995
Dichtes Schneetreiben und Straßenglätte führen zu zahlreichen Unfällen im Stadt- und Kreisgebiet.
31.3.1995
Bezirksnotar Walter Böhringer, nebenberuflicher Lehrbeauftragter an der Berufsakademie, wird der Titel "Honorarprofessor" verliehen. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4762 Personen (=8,1 %) arbeitslos gemeldet.
April 1995
1.4.1995
Die Schwäbische Trachtengruppe feiert ihr 40jähriges Bestehen in der Mergelstetter Sport- und Festhalle. Staatssekretär Werner Baumhauer (CDU) wird vom Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr mit der Anerkennungsmedaille in Gold geehrt. Autoschau der City-Werbegemeinschaft in der Fußgängerzone.
2.4.1995
Beim 22. Internationalen ADAC-Moto-Cross des MSC Schnaitheim am Hafnerhäule siegen Klaus Weinmann/Thomas Weinmann (Odenheim) bei den Gespannen und Bernd Eckenbach (Goldbach) bei den Solomaschinen.
4.4.1995
Die von Rudolf Hollein betreute Video-AG des Werkgymnasiums gewinnt mit ihrem Film "Der Einfall - Michael rettet die Erde" den 1. Preis bei einem vom baden-württembergischen Umweltministerium ausgeschriebenen Wettbewerb.
5.4.1995
Richtfest beim künftigen Eugen-Loderer-Zentrum. Erika Then, Giengen, wird als Nachfolgerin des nicht mehr kandidierenden Georg Prüfer-Schönfelder zur Sprecherin des Kreisverbandes von Bündnis 90/Die Grünen gewählt.
7. 4. 1995
Die Firma C. F. Ploucquet GmbH nimmt ihr 14,5 Mio. DM teures Motoren- und Dampfturbinen-Heizkraftwerk in Betrieb.
9.4.1995
Vor 50 Jahren wurde der gebürtige Königsbronner Johann Georg Elser, der am 8. 11. 1939 einen Attentatsversuch auf Hitler in München unternommen hatte, im KZ Dachau hingerichtet; in Königsbronn findet eine Gedenkfeier statt. Begegnungskonzert des Kammerchors des Schiller-Gymnasiums und des Tschaikowsky-Jugendkammerorchesters St. Petersburg in der Waldorfschule. Die Heidenheimer Bibliothekarin Karin Keck erhält für ihre Arbeit über Tina Stroheker den Förderpreis des Vereins der Freunde Josef Mühlbergers.
15.4.1995
Der am 19. 12. 1971 verstorbene Dr. Elmar Doch, Oberbürgermeister von 1957 bis 1969, würde heute sein 85. Lebensjahr vollenden.
21.4.1995
Marie Korger, langjährige Kreisgeschäftsführerin des Verbands der Heimkehrer, wird mit der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet.
22.4.1995
Der Schweizer Olivier Jacquet gewinnt den 42. Heidenheimer Pokal der Degenfechter gegen den Russen Pavel Kolobkov. Der rumänische Minister für Jugend und Sport, Alexandru Mironov, und Baden-Württembergs Ministerpräsident Erwin Teufel besuchen die Heidenheimer Fechtertage.
23.4.1995
Die Degenfechter von Dynamo Kiew gewinnen den 35. Coupe d'Europe gegen Pokalverteidiger Fiame Oro Rom.
24.4.1995
OB Helmut Himmelsbach enthüllt zusammen mit Dagmar und Alfred Hoffmann von der Heidenheimer Friedensgruppe einen Gedenkstein, mit dem zweier russischer Kriegsgefangener gedacht wird, die hier in der Nähe vor 50 Jahren am letzten Kriegstag erschossen worden sind. Alfred und Dagmar Hoffmann geben ihr Buch "Drei Schritt vom Leib" über das Schicksal ausländischer Zivilarbeiter und Kriegsgefangener im Zweiten Weltkrieg in Heidenheim heraus.
27.4.1995
Die Wahl zum Ausländerbeirat erbringt folgendes Ergebnis (Wahlbeteiligung 39%): Attila Esrefoglu, Bilal Aktas und Tosum Bulut (Türken); Maria Raptopoulou-Bertenbreiter und Elftherios Chatztioannis (Griechen); Katarina Mesic und Karmel Sunjic (Kroaten); Andrea Ravida und Giovanni Malagrino (Italiener); Alfredo Martinez Diaz und Miguel Chamizo (Spanier); Milica Pavlovic (Jugoslawen).
29.4.1995
Die Volksschauspielerin und Schriftstellerin Ella Schneider erhält die Verdienstmedaille des Landes Baden-Württemberg.
29.4.1995
(und 30 .4.) 4. Internationales Schwimmfest der SSG Heidenheim in der Aquarena.
30.4.1995
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4679 Personen (=8,0%) arbeitslos gemeldet.
Mai 1995
1.5.1995
Bei der Mai-Kundgebung des DGB im Konzerthaus sprechen der DGB-Kreisvorsitzende Wolfgang Klook und die Vorsitzende des DGB-Frauenausschusses Marianne Gobbers im Konzerthaus.
3.5.1995
Meisterkonzert mit dem Trio Paideia in der Waldorfschule.
4.5.1995
Der Gemeinderat wählt Ersten Bürgermeister Roland Riegger für eine dritte Amtsperiode wieder.
4.5.1995
(bis 7. 5.) Die City-Werbegemeinschaft veranstaltet in der Innenstadt die 1. Marktschreiertage.
5.5.1995
Walter Werner, Hauptgeschäftsführer der IHK Ostwürttemberg, wird zum Ehrensenator der Fachhochschule Aalen ernannt.
5.5.1995
(bis 2. 7.) Die Ausstellung des Stadtarchivs - erarbeitet von Stadtarchivar i. R. Manfred Akermann - "Ansichten der Stadt Heidenheim vom 17. bis 19. Jahrhundert" wird im Museum Schloß Hellenstein gezeigt.
6.5.1995
Auf Einladung der IG Jazz gastiert der weltbekannte Jazz-Pianist Monty Alexander, USA, in der Berufsakademie. Hüseyin Perktas veranstaltet das 5. Internationale Festival "Zwischen Bosporus und Brenz" im Konzerthaus.
9.5.1995
Esther Bejarano, die vor über 50 Jahren im Mädchenorchester des Vernichtungslagers Auschwitz-Birkenau um ihr Leben gespielt hatte, gibt mit der Gruppe "Coincidence" in der Waldorfschule ein Konzert.
12.5.1995
lgnatz Bubis, der Vorsitzende des Zentralrats der Juden in Deutschland, spricht im Paulusgemeindehaus. Offizielle Eröffnung der Suchtberatungsstelle des Diakonischen Werks in der Hinteren Gasse 64.
13.5.1995
Der Handharmonika-Spielring Schnaitheim feiert sein 60jähriges Bestehen mit einem Festkonzert unter der Leitung von Jörg Wernz in der Turn- und Festhalle Schnaitheim. Die Waldbad-Saison wird eröffnet.
14.5.1995
Anna Rabus feiert ihren 100. Geburtstag.
14.5.1995
(bis 25. 6.) Werkauswahl von Franklin Pühn im Kunstmuseum.
18.5.1995
30. Heidenheimer Fensterblümlesmarkt vor der Karl-Rau-Halle. Die feministische Autorin Christa Mulack liest in der Stadtbibliothek.
19.5.1995
Der FDP-Kreisverband wählt den früheren Landesvorsitzenden der Republikaner, Klaus-Peter Köhler, zu seinem Landtagskandidaten: der bisherige Kreisvorsitzende Viktor Bucholtz tritt daraufhin von seinem Amt zurück.
19.5.1995
(und 20. 5.) Unter Leitung von OB Helmut Himmelsbach weilt der Verwaltungs- und Finanzausschuß zu einem lnformationsbesuch in Döbeln.
20.5.1995
Der Bildhauer und Vorsitzende des Kunstvereins Franklin Pühn feiert seinen 70. Geburtstag.
22.5.1995
Bernard Labbé, Beigeordneter der Partnerstadt Clichy, wird im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses für sein jahrzehntelanges herausragendes Engagement um die partnerschaftlichen Beziehungen zwischen Clichy und Heidenheim mit dem Römischen Adler in Gold ausgezeichnet.
23.5.1995
Bei einer Klausurtagung in der Schloßgaststätte diskutiert der Gemeinderat Einsparmöglichkeiten beim städtischen Haushalt.
24.5.1995
Der Gemeinderat wählt Dipl.-lng. Stefan Mikulicz, Kornwestheim, als Nachfolger von Dieter Seitz zum künftigen 2. Beigeordneten ("Baubürgermeister") der Stadt. Stadträtin Steffi Müller (SPD) und Stadtrat Ulrich Huber (DKP) werden für ihre 20jährige Mitgliedschaft im Gemeinderat geehrt.
26.5.1995
(bis 28. 5.) Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Herpetologie und Terrarienkunde im Naturfreundehaus.
28.5.1995
In Anwesenheit von Regierungspräsident Dr. Udo Andriof wird der Zentrale Omnibus-Bahnhof ("ZOB Bahnhof") eröffnet.
31.5.1995
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4564 Personen (=7,8 %) arbeitslos gemeldet.
Juni 1995
3.6.1995
Die City-Werbegemeinschaft veranstaltet ihren 2. "Jugend- und Kindertag". Oswald Brozio, langjähriger Trainer und Abteilungsleiter der HSB-Basketballer, erhält die Ehrenbürgerwürde der Stadt Saumur (Frankreich) für die Pflege der sportlichen Beziehungen zwischen den Basketballern beide Städte.
3.6.1995
(bis 5. 6.) Internationaler Lehrgang der Erhard-Aikido-Gruppe in der Sporthalle beim Werkgymnasium.
4.6.1995
Mit einem Festgottesdienst wird die neue Orgel der Pauluskirche eingeweiht.
7.6.1995
HZ-Redaktionsleiter Norbert Pfisterer feiert seinen 50. Geburtstag.
10.6.1995
Im Alter von 80 Jahren stirbt die Heidenheimer Malerin Linde King-Lichtwer.
10.6.1995
(bis 18. 6.) Heidenheimer Volksfest auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
14.6.1995
Als Nachfolger des aus gesundheitlichen Gründen ausgeschiedenen Josef Dambacher wird Anton Bläßle zu Abteilungskommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Großkuchen gewählt.
15.6.1995
(und 16. 6.) OB Helmut Himmelsbach und sein Vorgänger im Amt Martin Hornung nehmen an den Gedenkfeiern der Gemeinschaft Iglauer Sprachinsel zum 50. Jahrestag der Vertreibung in Waldkirchen (Österreich) und Iglau (Tschechien) teil.
17.6.1995
Die neue Zuschauerhalle der Heidenheimer Volksschauspiele auf dem Schloßberg wird eingeweiht. Die Mergelstetter Naturfreunde feiern ihr 100jähriges Bestehen.
22.6.1995
Die Galerie "Zeitlupe" von Brigitte Wieder feiert ihr 15jähriges Bestehen mit einer Ausstellung von Zeichnungen Erich Ohsers.
23.6.1995
Premiere der Heidenheimer Volksschauspiele im Naturtheater mit dem Singspiel "Im Weißen Rössl" unter der Regie von Dankwart Schickler.
24.6.1995
Kinderfeste in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten.
26.6.1995
Das Steinbeis-Transferzentrum Heidenheim wird mit der Ausarbeitung einer Stadtmarketing-Konzeption beauftragt.
27.6.1995
In Aalen wird die "Zukunftsinitiative Ostwürttemberg" vorgestellt.
29.6.1995
Aus gesundheitlichen Gründen geht Baubürgermeister Dieter Seitz vorzeitig in den Ruhestand; anläßlich seiner Verabschiedung im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses wird er für seine über 20jährige Tätigkeit an verantwortlicher Stelle bei der Stadtverwaltung mit dem Römischen Adler in Gold ausgezeichnet. Der Gemeinderat wählt Klaus Rzepa zum Leiter des künftigen Baubetriebsamtes.
30.6.1995
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4458 Personen (=7,6%) arbeitslos gemeldet.
Juli 1995
1.7.1995
(und 2. 7.) Internationales Heidenheimer Straßenfest in der Hauptstraße, in der Hinteren Gasse und vor der Michaelskirche.
2.7.1995
Investitur des Pfarrerehepaares Bärbel Koch-Baisch und Christoph Baisch bei der ev. Johannesgemeinde. Sommerkonzert des Voith-Orchesters mit dem Oboisten Volker Kraus unter Leitung von Horst Guggenberger. Premiere des Kinderstücks "Alice im Wunderland" der Volksschauspiele im Naturtheater unter der Regie von Oliver von Fürich.
7.7.1995
Premiere der Opernfestspiele mit Richard Wagners "Der fliegende Holländer" unter der musikalischen Leitung von Marco-Maria Canonica in der lnszenierung von Michael Leinert im "Rittersaal" auf Schloß Hellenstein.
8.7.1995
20. Schnaitheimer Dorffest.
9.7.1995
Georg Hüll, 1993 Mitbewerber um das Amt des Heidenheimer Oberbürgermeisters, wird tot aus der Brenz geborgen.
10.7.1995
(bis 14. 7.) Forum "Neue Arbeit" in der Berufsakademie.
14.7.1995
Die jeweils ersten Plätze beim Blumenschmuckwettbewerb belegen Ella Römer (Vorgarten), Gabriele Hieber (Hausschmuck), Angelika Uhl (Balkon), Elke Siebold-Kurowski (Naturnaher Garten).
15.7.1995
Kinderfest in Großkuchen.
16.7.1995
"Folk im Schloß" mit "Toss the feathers" und Geraldine McGowan im "Rittersaal" auf Schloß Hellenstein. Der Heidenheimer Künstler Jürgen Stimpfig wird in Kronach mit dem "Lucas-Cranach-Sonderpreis für Graphik" ausgezeichnet.
17.7.1995
Atilla Esrefoglu wird als Nachfolger von Miguel Chamizo zum Sprecher des Ausländerbeirats gewählt.
18.7.1995
Der Heidenheimer Künstler Franklin Pühn wird mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.
19.7.1995
Jürgen Seidenspinner wird in sein Amt als neuer Ortsbeauftragter des Technischen Hilfswerks eingesetzt.
22.7.1995
(und 23. 7.) 21. Schwäbisches Dorffest in Mergelstetten.
24.7.1995
Die Karl-Döttinger-Schule der Evang. Jugendheime feiert ihr 25jähriges Bestehen.
25.7.1995
Für ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement im Elternbeirat der Ostschule und des Schiller-Gymnasiums werden Gisela Eisele und Christel Kastler mit der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet. Gerhard Bauer, Rektor der Westschule, wird in den Ruhestand verabschiedet, sein Nachfolger Reinhold Kendel in das Amt eingeführt. Einweihung der neugestalteten Außenanlagen des Max-Planck-Gymnasiums.
26.7.1995
Als Nachfolger von Peter Kornaker übernimmt Franz Xaver Geis die Leitung der Abendrealschule.
27.7.1995
Der 1990 verstorbene bedeutende schwäbische Dramatiker Paul Wanner, der auch mehrere Stücke für die Heidenheimer Volksschauspiele geschrieben hatte, wäre heute 100 Jahre alt geworden.
28.7.1995
Otto Link, Ortsvorsteher von Großkuchen und langjähriger Betriebsratsvorsitzender der Firma Voith, feiert seinen 65. Geburtstag.
29.7.1995
(und 30. 7.) Garten- und Sommernachtsfest des Gesangvereins "Sangeslust" Kleinkuchen. Seewiesenfest des Ski-Clubs Schnaitheim. "2nd American Sportsdays" der Basketballabteilung des HSB auf dem Jahnsportplatz.
30.7.1995
Der langjährige Stadtrat Rudolf Schäfer (Freie Wähler) wird an seinem 60. Geburtstag mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt.
31.7.1995
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4645 Personen (=7,9%) arbeitslos gemeldet.
August 1995
3.8.1995
Nach acht Jahren erscheint wieder ein neues Heidenheimer Adreßbuch.
4.8.1995
Der Kreisverkehr bei Oggenhausen, Teil der Westumgehung, wird für den Verkehr freigegeben.
4.8.1995
(und 5. 8.) 18. Dorffest des RSV Oggenhausen.
5.8.1995
Bei einem Großfeuer wird ein landwirtschaftliches Anwesen in Kleinkuchen, Großkuchener Straße 1, fast völlig zerstört; der Sachschaden beträgt ca. eine Million DM.
7.8.1995
Großkuchens ehemaliger Ortsvorsteher Eugen Kinzler feiert seinen 70. Geburtstag. Der Konzerngeschäftsführer der Voith-Unternehmensgruppe Heidenheim Dr. Hans-Peter Schiffer feiert seinen 50. Geburtstag.
12.8.1995
(und 13. 8.) Dorffest des Reit- und Fahrvereins Aufhausen.
16.8.1995
Schulamtsdirektor i. R. Karl Müller, Träger des Bundesverdienstkreuzes und der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg, feiert seinen 70. Geburtstag.
17.8.1995
Der seit 31. 7. wegen Baumängel geschlossene Meister-Verbrauchermarkt im Heidenheimer Einkaufsgebiet wird aufgegeben.
21.8.1995
Stefan Mikulicz, Ende Mai zum Nachfolger von Dieter Seitz als Zweiter Beigeordneter der Stadt gewählt, tritt sein neues Amt an.
28.8.1995
Wilhelm Gebler, seit 21 Jahren Leiter der Caritas-Kreisstelle Heidenheim, feiert seinen 65. Geburtstag.
31.8.1995
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4771 Personen (=8,1 %) arbeitslos gemeldet.
September 1995
1.9.1995
(bis 4. 9.) Manfred Popp veranstaltet die 5. Heidenheimer Sommertage auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
2.9.1995
Das Theaterhaus der "Sasse" an der Schnaitheimer Kapellstraße besteht seit 10 Jahren.
3.9.1995
Johannes Knöller wird in sein Amt als Pastor der evangelisch-methodistischen Kirche Schnaitheim eingeführt. Landestreffen der Majoretten im Rahmen der "Heidenheimer Sommertage" auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
4.9.1995
Willi Gruber, Bürgermeister der Heidenheimer Partnerstadt St. Pölten (Österreich), feiert seinen 65. Geburtstag.
5.9.1995
Alois Plamper, langjähriger Vorsitzender der Heidenheimer Volksschauspiele, ehemaliger Präsident des Bundes deutscher Amateurtheater, Begründer der "Sasse"-Theatergruppe, feiert seinen 80. Geburtstag.
9.9.1995
Die Spedition Kentner feiert ihr 50jähriges Bestehen im Konzerthaus.
10.9.1995
Der neue Kunstrasenplatz des SV Mergelstetten wird eingeweiht. Ende der Saison im Waldfreibad, das in diesem Jahr von knapp 199.000 Gästen besucht wurde.
12.9.1995
Der "Pop-Train" der Bahn AG hält im Bahnhof Heidenheim.
14.9.1995
Der Heidenheimer Pfarrer i. R. Wilhelm Griasch erhält die Ehrenbürgerrechte von Schönaich für seine mutige Tat, als er vor 50 Jahren nach Kriegsende die Gemeinde vor der Zerstörung bewahrt hatte.
16.9.1995
(und 17. 9.) Die Hundefreunde Heidenheim richten im Albstadion die deutschen Meisterschaften im Turnierhundesport aus.
17.9.1995
Der neue ev. Pfarrer Theo Mielitz wird in der Pauluskirche in sein Amt als künftiger Seelsorger für die Oststadt eingesetzt.
18.9.1995
OB Helmut Himmelsbach lädt zum 2. Jugendforum in die Berufsakademie ein.
20.9.1995
Beim Marineheim, In den Seewiesen, wird aus der Brenz die Leiche eines Mannes aus dem Stadtstreichermilieu geborgen.
22.9.1995
Die baden-württembergische Ministerin für Frauen, Familie, Weiterbildung und Kunst Brigitte Unger-Soyka (SPD) weilt zu einem lnformationsbesuch bei der Volkshochschule.
22.9.1995
(bis 24. 9.) Fachmesse "lmmobilia ´95" im Konzerthaus.
23.9.1995
Der HSB-Vorsitzende Hans Langenbucher wird mit der Goldenen Ehrennadel des Württ. Landessportbundes ausgezeichnet. Das Blasorchester der Firma Voith, St. Pölten, und der Musikverein Großkuchen geben ein Gemeinschaftskonzert in der Turn- und Festhalle Großkuchen. Premiere der Volksschauspiele im Theatersaal mit dem Drama "Endstation Sehnsucht". Der Bundesmarinechor aus Bremerhaven gibt ein Benefizkonzert auf dem Rathausvorplatz.
23.9.1995
(und 24. 9.) 10. Kunsthandwerkermarkt auf Schloß Hellenstein.
23.9.1995
(und 24. 9.) Herbstmarkt in der Fußgängerzone.
24.9.1995
(bis 12. 11.) Ausstellung "Ins Mark" mit Installationen von Klaus Simon im Kunstmuseum.
26.9.1995
Baubürgermeister Stefan Mikulicz ist zu Gast bei der Gewerbevereinigung im Gasthaus "Lamm" in der Hinteren Gasse.
27.9.1995
(bis 30. 9.) Der Zirkus Busch-Roland gastiert auf dem Festplatz Nördlinger Straße.
27.9.1995
Heidenheims Partnerstadt St. Pölten (Österreich) wird vom Europarat mit dem Europa-Diplom ausgezeichnet.
28.9.1995
Der Gemeinderat beschließt aus Gründen der Kosteneinsparung, daß die beiden Zweigstellen der Stadtbibliothek ab 1996 während sämtlicher Schulferien geschlossen bleiben.
29.9.1995
Premiere des von den beiden Heidenheimern Stephan Roßmann und Jörg Thum komponierten Musicals "Two hands, one heart" im Konzerthaus.
29.9.1995
(bis 3. 10.) 29. Oktoberfest des SV Mergelstetten auf den Reutenen.
30.9.1995
Der Verein für Rassegeflügelzüchter Schnaitheim feiert sein 90jähriges Bestehen in der Turn- und Festhalle. Der Obst- und Gartenbauverein Oggenhausen feiert sein 60jähriges Bestehen. Oldie-Festival beim Mergelstetter Oktoberfest. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4549 Personen (=7,7 %) arbeitslos gemeldet.
30.9.1995
(bis 1. 10.) Bundeskongreß des Verbands für Orientalische Tänze in der Jugendherberge.
Oktober 1995
3.10.1995
Walter Zellmer, von 1964 bis 1984 Vorsitzender des Stadtverbandes für Leibesübungen, feiert seinen 85. Geburtstag.
5.10.1995
Bürgergespräch mit OB Helmut Himmelsbach im Schnaitheimer Oetinger-Gemeindehaus. Das Ehepaar Georg und Elfriede Martha Bauder feiert diamantene Hochzeit.
6.10.1995
Die Graphothek in der Zweigstelle Ost der Stadtbibliothek besteht seit 10 Jahren.
7.10.1995
Premiere beim Sasse-Theater mit der Komödie "Heiraten ist immer ein Risiko".
8.10.1995
(bis 11. 10.) Die Verwaltungsspitze aus der sächsischen Partnerstadt Döbeln unter Leitung von Bürgermeister Matthias Girbig weilt zu einem Arbeitsbesuch in Heidenheim.
10.10.1995
Bei Straßenbauarbeiten in der Friedrichstraße werden römische Mauerzüge und Estrichreste angeschnitten.
13.10.1995
Siebtes Heidenheimer Archäologie-Colloquium des Heimat und Altertumsvereins und der Stadt Heidenheim zum Thema "Neues zur Archäologie der Alamannen" unter der Leitung von Dr. Gerhard Fingerlin, Freiburg, im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses. 4. Verleihung des Kurt-Bittel-Preises der Stadt Heidenheim für Südd. Altertumskunde an Dr. Dirk Krauße, Kiel, im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses. Dr. Michael Rogowski, Vorsitzender der Geschäftsführung der J. M. Voith GmbH, wird mit Wirkung vom 1. Januar 1996 zum neuen Präsidenten des Verbandes Deutscher Maschinen- und Anlagenbauer (VdMA) gewählt. Die Bauunternehmung Fritz Widmann GmbH muß Vergleich anmelden. Das neugestaltete Alten- und Pflegeheim Hansegisreute der Evangelischen Heimstiftung wird eingeweiht. Landes-Umweltminister Harald B. Schäfer (SPD) besucht die "Werkstatt", eine Beschäftigungsinitiative der Arbeiterwohlfahrt (AWO) für Arbeitslose.
15.10.1995
Treffen des ev. Sängerbundes in der Pauluskirche.
16.10.1995
Der Kreistag entscheidet sich mit großer Mehrheit für den Eintritt des Landkreises in den Ulmer Zweckverband "Thermische Abfallverwertung Donautal" und damit gegen den Bau einer Müllverbrennungsanlage im Kreisgebiet.
18.10.1995
Der Förderverein Hochberg-Skilift Heidenheim e. V wird gegründet; Vorsitzender ist Manfred Hirschmann.
21.10.1995
Als Nachfolger von Harald Bachert wird Helmut Ringbauer zum Vorsitzenden des Handels- und Gewerbevereins Schnaitheim gewählt. Der Club der Orgel- und Keyboardfreunde feiert sein 10jähriges Bestehen in der Schloßgaststätte.
21.10.1995
(und 22. 10.) Landesparteitag der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP) in der Jugendherberge.
26.10.1995
Heinz Martin, langjähriger Vorsitzender der SPD-Fraktion im Gemeinderat, feiert seinen 70. Geburtstag.
27.10.1995
Nach 22jähriger Tätigkeit als Gründer und Leiter der Zweigstelle Heidenheim der Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie wird Oberbürgermeister a. D. Martin Hornung verabschiedet. Die Freiwillige Feuerwehr Mergelstetten feiert ihr 125jähriges Jubiläum.
28.10.1995
Die Heidenheimer Majoretten unter Leitung von Lieselotte Hardtmann feiern ihr 20jähriges Bestehen in der Schloßgaststätte.
31.10.1995
Matthias Märsch, Leiter der Postniederlassung Heidenheim, geht in den Ruhestand. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4528 Personen (= 7,7%) arbeitslos gemeldet.
November 1995
3.11.1995
Premiere des Herbststücks "Wanted" der Heidenheimer Volksschauspiele.
6.11.1995
Der Ehrenvorsitzende des HSB, Hanns Rau, feiert seinen 70. Geburtstag. Der Verein "Kinder und Kunst" in Heidenheim feiert sein 10jähriges Bestehen.
10.11.1995
Beim Jubiläumskonzert zum 50jährigen Bestehen der Konzertdirektion Meuer gastieren die Stuttgarter Philharmoniker in der Waldorfschule.
11.11.1995
Das neue Buch von Hans Wulz "Als Großvater die Uhr aufzog. Alte schwäbische Bräuche" erscheint.
11.11.1995
(und 12.11.) 14. Heidenheimer Mineralien- und Fossilientage in der Schloßgaststätte.
12.11.1995
Landtagsabgeordneter Staatssekretär Werner Baumhauer feiert seinen 65. Geburtstag.
21.11.1995
Hans Dieter Schmid, Sparkassendirektor i. R. und langjähriger Schatzmeister des HSB, feiert seinen 65. Geburtstag.
22.11.1995
Nach knapp zwei Jahren Bauzeit wird die Westumgehung Oggenhausen für den Verkehr freigegeben.
24.11.1995
Christkindlesmarkt in der Fußgängerzone. Präsentation des Buches "Es war wie Feuer vom Himmel" zum Kriegsende vor 50 Jahren im Pressehaus.
25.11.1995
(bis 8.12.) 3. Internationale Fotogalerie der Heidenheimer Lichtbildner im Foyer des Rathauses unter dem Motto "100 Fotografen stellen aus".
26.11.1995
(bis 14. 1. 96) Ausstellung der französischen Künstlergruppe BP im Kunstmuseum.
28.11.1995
Das von Architekt Dietrich Raichle konzipierte 23 Mio. DM teure neue Verwaltungsgebäude der Firma Paul Hartmann AG ist fertiggestellt.
29.11.1995
Der israelische Satiriker Ephraim Kishon stellt in der Buchhandlung Meuer sein neuestes Werk "Picassos süße Rache" vor.
30.11.1995
Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4594 Personen (= 7 8 %) arbeitslos gemeldet.
Dezember 1995
1.12.1995
(bis 22. 12.) Weihnachtsmarkt in der Hauptstraße zwischen Eugen-Jaekle-Platz und Elmar-Doch-Haus.
2.12.1995
Hans Langenbucher, Vorsitzender des Bundesvorstandes der Kaufmännischen Krankenkasse, wird mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet.
3.12.1995
Für die Bauunternehmung Fritz Widmann GmbH wird das Konkursverfahren eröffnet. Konzert des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim mit der Sopranistin Lydia Eger unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
5.12.1995
In der Reihe der Meisterkonzerte gastiert das belgische "Orchestre de Chambre de Waterloo" in der Waldorfschule.
8.12.1995
Der von Hans Wulz und Dr. Manfred Allenhöfer zusammengestellte 4. Band der Heimatbeilage "Heidenheimer Land" erscheint.
9.12.1995
Im Alter von 52 Jahren stirbt die Heidenheimer Künstlerin Brigitte Jooss.
12.12.1995
Beim Jahresempfang der IHK Ostwürttemberg überreicht Ministerpräsident Erwin Teufel das Bundesverdienstkreuz an IHK-Präsident Dr. Hansjörg Rieger.
14.12.1995
Der Gemeinderat verabschiedet den städtischen Haushalt für 1996 mit einem Gesamtvolumen von 191,95 Mio. DM mit einer Mehrheit von 20 zu 17 Stimmen.
16.12.1995
(und 17. 12.) Bei den deutschen Meisterschaften der Degenfechterinnen in Heidenheim siegt Eva-Maria lttner (Offenbach); in der Mannschaftswertung siegt Offenbach vor dem HSB.
17.12.1995
Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters mit der Geigensolistin Ursula-Maria Berg unter Leitung von Horst Guggenberger in der Waldorfschule.
25.12.1995
Der Heidenheimer Graphiker und Maler Hans Schweiger feiert seinen
65. Geburtstag. Tag der offenen Tür im neueröffneten Kino-Center Heidenheim in den Seewiesen.
31.12.1995
Hanna Stängle-Deharde, die langjährige Pflegedirektorin des Kreiskrankenhauses, geht in den Ruhestand. Der langjährige Leiter der Caritas-Kreisstelle Heidenheim Wilhelm Gebler geht in den Ruhestand. Bei der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 4937 Personen (=8,4%) arbeitslos gemeldet.
Januar 1996
1.1.1996
Die Trägerschaft des Hirscheck-Kindergartens Schnaitheim wird von der ev. Kirche an die Stadt abgegeben.
6.1.1996
Das international renommierte Bob-Degen-Trio gastiert bei der IG Jazz in der Berufsakademie. Eisregen führt zu starken Verkehrsbehinderungen.
7.1.1996
Hans-Jörg Wilhelm, Verlagsleiter der HEIDENHEIMER ZEITUNG, feiert seinen 50. Geburtstag.
11.1.1996
Bei einer Sicherheitskonferenz im Rathaus vor kommunalen Spitzenvertretern verteidigt Landesinnenminister Frieder Birzele (SPD) seine Überlegungen, die Polizeidirektion Heidenheim nach Aalen zu verlegen.
12.1.1996
Meisterehrung des HSB im Werkgymnasium.
13.1.1996
Der langjährige Heidenheimer Stadtrat und Oggenhauser Ortschaftsrat Willi Majer wird mit der Bürgermedaille geehrt. Jubiläumsfeier anläßlich der 25jährigen Eingemeindung Oggenhausens nach Heidenheim in der Turn- und Festhalle Oggenhausen.
14.1.1996
Neujahrsempfang des SPD-Kreisverbandes Heidenheim im Elmar-Doch-Haus. (bis 28. 1.) Werkschau des Heidenheimer Malers und Graphikers Hans Schweiger im Paulusgemeindehaus.
20.1.1996
Beim Neujahrsempfang des Heidenheimer CDU-Stadtverbandes spricht Dr. Otto von Habsburg, Präsident der Paneuropa-Union.
22.1.1996
Georg Puttrich, Ehrenchorleiter des Sängerbundes Oggenhausen, feiert seinen 90. Geburtstag.
24.1.1996
Sportlerehrung der Stadt im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses. Im Rahmen der städtischen Sportlerehrung werden die von den Lesern der HEIDENHEIMER ZEITUNG zu Sportlern des Jahres 1995 gewählten Fabian Schmidt (HSB, Fechten), Imke Duplitzer (HSB, Fechten) und die Fußballmannschaft des SV Großkuchen ausgezeichnet. Für ihre Verdienste um den Sport werden Erhard Altenbrandt, Dieter Seitz und Werner Spahr mit der Goldenen Münze der Stadt ausgezeichnet. Landeswirtschaftsminister Dr. Dieter Spöri (SPD) ist zu Gast im Pressehaus. Bei - 5° C führt Eisregen zu Verkehrsbehinderungen.
25.1.1996
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Württembergische Kammerorchester Heilbronn mit dem Bariton Thomas Quasthoff unter der Leitung von Jörg Faerber in der Waldorfschule. Karl Maier, Erster Bevollmächtigter der IG Metall Heidenheim, wird mit der Wirtschaftsmedaille des Landes ausgezeichnet.
26.1.1996
(bis 28. 1.) Während der 1. Bornefeld-Tage setzen sich ein Kongreß, eine Ausstellung sowie eine Reihe von Konzerten mit dem Schaffen Helmut Bornefelds, 1937 bis 1972 Kantor und Organist in Heidenheim, auseinander.
27.1.1996
Bei der Hauptversammlung des Kneipp-Vereins wird Vorsitzende Hildegard Söhnen mit dem silbernen Verbandsabzeichen geehrt. Premiere im Sasse-Theater mit der Komödie "Gatte gegrillt".
28. 1. (bis 17. 3.)
Ausstellung im Kunstmuseum mit drei vollständigen Graphikzyklen von Marc Chagall.
30.1.1996
Bei der Hauptversammlung des Reitervereins Heidenheim wird Karlheinz Maier als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Manfred G. Weber zum Vorsitzenden gewählt; wegen seiner großen Verdienste um den Reiterverein wird Manfred G. Weber Ehrenvorsitzender.
31.1.1996
Oberbürgermeister Helmut Himmelsbach, Erster Bürgermeister Roland Riegger und Baubürgermeister Stefan Mikulicz sind zum Bürgergespräch im Gasthaus "Hirsch" in Großkuchen. In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 5239 Personen (= 8,9 %) arbeitslos gemeldet.
Februar 1996
4.2.1996
Erstes Konzert des 16köpfigen Cello-Collegiums Heidenheim unter der Leitung von Friederike Saxen im Ökumenischen Gemeindezentrum im Mittelrain.
9.2.1996 (und 10. 2.)
Das Max-Planck-Gymnasium und die Privatschule "Les Cordeliers" aus Dinan (Frankreich) feiern das 20jährige Bestehen ihrer Partnerschaft.
11.2.1996
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Delos-Bläserquintett in der Waldorfschule.
12.2.1996
An den Schulen beginnt die Wahl zum ersten Heidenheimer Jugendgemeinderat.
15.2.1996
Franz Hummel wird zum Leiter des städtischen Baurechtsamtes gewählt. Erstmals in dieser Wintersaison sind der Hochberg-Skilift und der Albuch-Skilift in Betrieb.
16.2.1996
Im Alter von 82 Jahren stirbt Minka Sakson, Ehrenmitglied der Heidenheimer Volksschauspiele. Die HZ veranstaltet im Pressehaus eine Podiumsdiskussion mit den Kandidaten zur Landtagswahl.
19.2.1996
Bei einem Flugzeugabsturz kommt der frühere Direktor des Regionalverbandes Ostwürttemberg, Dr. Dr. Jürgen C. Tesdorpf, ums Leben.
24.2.1996
Der Heidenheimer Schuldekan, Stadtrat Horst Neugart, wird zum Vizepräsidenten der Evangelischen Landessynode gewählt. Für sein Engagement bei der DLRG wird Eugen Best, langjähriger Vorsitzender des Obst- und Gartenbauvereins Großkuchen, mit der Landesehrennadel ausgezeichnet. Landesparteitag der Republikaner mit dem Bundesvorsitzenden Dr. Rolf Schlierer im Konzerthaus.
26.2.1996
Der Kreistag verabschiedet den Kreishaushaltsplan 1996 mit einem Gesamtvolumen von 123 Mio. DM.
27.2.1996
In der Schloßgaststätte wird das Betriebsinventar der in Konkurs gegangenen Bauunternehmung Fritz Widmann GmbH versteigert.
28.2.1996
Im Alter von 60 Jahren stirbt Horst Weireter, der Vorsitzende der Schwäbischen Trachtengruppe. Die beiden Geschäftsführer der Firma Erhard-Armaturen, Hartmut Schilling und Michael Waldenmaier, legen ihre Ämter nieder; zum neuen Geschäftsführer wird Dipl.-Ing. Konrad Heede bestellt.
29.2.1996
Podiumsdiskussion des DGB mit den Kandidaten für die Landtagswahl im Schnaitheimer AWO-Heim. In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 5398 Personen (= 9,2%) arbeitslos gemeldet.
März 1996
3.3.1996
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert der amerikanische Pianist Kevin Kenner in der Waldorfschule.
4.3.1996
Bei einer gemeinsamen Ausschußsitzung der Landkreise Ostalb und Heidenheim in Königsbronn wird die Gründung einer Wirtschaftsförderungsgesellschaft (WIRO) für die Region Ostwürttemberg empfohlen.
5.3.1996
Anläßlich des Landtagswahlkampfs kommt der Bundesvorsitzende der DKP, Heinz Stehr, nach Heidenheim.
6.3.1996
Das Kino-Center der Familie Schweizer in den Seewiesen wird offiziell eröffnet.
8.3.1996
Frauenfrühstück mit OB Helmut Himmelsbach im Rathaus-Foyer anläßlich des Internationalen Frauentages. Der frühere Meisterfechter Paul Gnaier, Träger des silbernen Lorbeerblattes und der Bürgermedaille, feiert seinen 70. Geburtstag.
9.3.1996
Veranstaltung des DGB zum Internationalen Frauentag im Werkgymnasium.
11.3.1996
Ballettmeisterin Friedl Carter feiert ihren 85. Geburtstag. Der Landesvorsitzende von Bündnis 90/Die Grünen, Winfried Hermann, spricht bei einer Veranstaltung zur Landtagswahl im Naturtheater.
12.3.1996
Anläßlich einer Landtagswahlveranstaltung spricht Landwirtschaftsminister Gerhard Weiser (CDU) in der Schloßgaststätte.
13.3.1996
Der frühere DGB-Vorsitzende Heinrich Schröder, von 1971 bis 1989 Stadtrat der SPD-Fraktion, stirbt im Alter von 79 Jahren. Diskussionsveranstaltung mit den Heidenheimer Landtagskandidaten im Schnaitheimer AWO-Heim.
14.3.1996
Der Bildhauer Albrecht Kneer aus Zang stirbt im 73. Lebensjahr. Der Verein "Jugend für Kultur" (JfK) veranstaltet eine von über 100 Jugendlichen besuchte Podiumsdiskussion mit den Landtagskandidaten in der Villa Taubenschlag.
15.3.1996
Bei einer Veranstaltung zur Landtagswahl spricht Ulrich Maurer, Landes- und Fraktionsvorsitzender der SPD, in der Schloßgaststätte.
17.3.1996
Der HSB wird in Wiesbaden von Bundespräsident Roman Herzog mit der Sportplakette des Bundespräsidenten, der höchsten Auszeichnung im Breitensport, und mit dem Friedrich-Ludwig-Jahn-Schild des Deutschen Turnerbundes geehrt. Der HSB wird deutscher A-Jugend-Mannschaftsmeister im Degenfechten.
19.3.1996
Konstituierende Sitzung des zwischen dem 12. und 16. 2. 1996 gewählten ersten Heidenheimer Jugendgemeinderats im Elmar-Doch-Haus. Ihm gehören an: Andreas Theuerkauf, Michaela Schwandt, Angela Legrottaglie, Dorota Sikora, Murat Cay, Cem Gürtüsgil, Julia Grob, Patrizia Credico, Uwe Wiedmann, Marco Di Benedetto, Jörn Grotjahn, Anja Pütz, Tanja Simone Bauder, David Jörg Combosch, Bianca Thurner, Stephanie Kienzler, Lars Färber, Christoph Weichert, Judith Schäfer, Markus Liebhaber, Frederik Herkt. Anläßlich des Landtagswahlkampfs besucht die Ministerin für Kultus und Sport, Annette Schavan (CDU), Heidenheim.
20.3.1996
Bei einer Veranstaltung zur Landtagwahl spricht Finanzminister Gerhard Mayer-Vorfelder (CDU) im Konzerthaus. Im Zuge der Straßenbauarbeiten in der Friedrichstraße legt das Landesdenkmalamt umfangreiche weitere Mauerreste des bekannten römischen Monumentalbaus frei.
23.3.1996
Papst Johannes Paul II. ernennt den gebürtigen Heidenheimer Dr. Walter Mixa zum Bischof von Eichstätt.
24.3.1996
Die Landtagswahl bringt im Wahlkreis Heidenheim folgendes Ergebnis: Dr. Inge Gräßle (CDU) 36,92 %, Wolfgang Staiger (SPD) 29,57 %, Wilhelm Kutschera (Republikaner) 11,91%, Michael Sautter (Grüne) 10,01 %, Werner Häcker (FDP) 8,20 %, Martin Grath (ÖDP) 2,92 %, Hans Bernhard (DKP) 0,67 %. Der Wahlkreis Heidenheim wird künftig von Dr. Inge Gräßle und Wolfgang Staiger im Landtag vertreten.
24. 3. (bis 5. 5.)
Ausstellung im Kunstmuseum mit Fotoarbeiten von Hans-Peter Feldmann.
26.3.1996
Der Bundesvorsitzende der Deutsch-Israelischen Gesellschaft, Prof. Manfred Lahnstein, ist zu Gast bei der IHK. Direktor Heinz Feldmann von der Deutschen Bank, Filiale Heidenheim, wird in den Ruhestand verabschiedet.
28.3.1996
Die vom Steinbeis-Transferzentrum für Personal- und Unternehmensentwicklung erarbeitete Image-Untersuchung zu Heidenheim wird vorgestellt.
29.3.1996 (und 30. 3.)
Frühjahrsmarkt in der Fußgängerzone.
29. 3. (bis 31. 3.)
2. Heidenheimer Solartage im Werkgymnasium.
31.3.1996
Anläßlich der Heidenheimer Solartage spricht der Fernsehjournalist Franz Alt im Werkgymnasium. In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 5316 Personen (= 9,1 %) arbeitslos gemeldet.
April 1996
1.4.1996
Anstelle der bisherigen Zentralstelle wird bei der Stadtverwaltung ein Wirtschafts- und Presseamt eingerichtet. Sein Leiter ist Wolfgang Heinecker, bislang Referent für Öffentlichkeitsarbeit und Stadtwerbung.
13.4.1996
Der gebürtige Heidenheimer Arnd Schmitt, jetzt Leverkusen, gewinnt den 43. Heidenheimer Pokal der Degenfechter. Im Rahmen der von ihm vor 43 Jahren ins Leben gerufenen Heidenheimer Fechtertage wird Paul Gnaier mit dem Bundesverdienstkreuz Erster Klasse ausgezeichnet.
14.4.1996
Die Mannschaft von St. Gratien, Frankreich, gewinnt den Coupe d'Europe der Degenfechter 1996.
16.4. (bis 19.4.1996)
Erstmals seit der Unterzeichnung des Freundschaftsvertrages mit Qian Jiang 1994 besucht eine Heidenheimer Delegation mit OB Helmut Himmelsbach an der Spitze die chinesische Stadt.
16.4.1996
Während seines Besuches in Qian Jiang, VR China, feiert OB Helmut Himmelsbach seinen 50. Geburtstag.
19.4. (bis 21. 4.)
3. Leistungsschau der Stadtwerke und Innungen über Energie, Heiztechnik, Wärmedämmung und Umweltschutz in der Mergelstetter Festhalle.
20. 4. (und 21.4.)
5. Internationales Heidenheimer Schwimmfest in der Aquarena. Ilse und Frédéric Le Glaz veranstalten das 1. Ostalb-Töpfer-Forum auf Schloß Hellenstein.
22.4.1996
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Nomos-Quartett in der Waldorfschule.
27.4.1996
1. Heidenheimer Musiknacht mit zwölf Rockbands in elf Lokalen.
28.4.1996
Bei den Moto-Cross-Weltmeisterschaftsläufen in Schnaitheim für Gespanne werden Andreas Fuhrer/Adrian Käser (Schweiz) Gesamtsieger.
30.4.1996
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5333 Personen (= 9,2 %) arbeitslos gemeldet.
Mai 1996
1.5.1996
Bei der DGB-Maikundgebung im Konzerthaus spricht Horst Schmitthenner, geschäftsführendes Vorstandsmitglied der IG Metall.
2.5.1996 (bis 4.5.1996)
2. Heidenheimer Marktschreiertage in der Fußgängerzone.
3.5.1996 (bis 30.6.1996)
Sonderausstellung "Wilhelm Schneider" im Museum Schloß Hellenstein.
4.5.1996
Die Freie Waldorfschule Heidenheim feiert ihr 50jähriges Jubiläum. Der VdK-Ortsverband Heidenheim begeht sein 50jähriges Jubiläum. Michael Schlichter, 2. Vorsitzender des VdK-Ortsverbands Heidenheim, wird mit der Landesehrennadel ausgezeichnet.
5.5.1996
Lesung mit Margarete Hannsmann in der Stadtbibliothek. Karin Dor und Claus Biederstaedt spielen in der Komödie "Trau keinem über 60" in der Waldorfschule.
6.5.1996
Das Heimleiterehepaar des Alten- und Pflegeheims Hansegisreute, Renate und Heinz Hörning, wird in den Ruhestand verabschiedet; Nachfolger ist Siegfried Pfeiffer. Als Nachfolger von Manfred Staudenmaier wird Robert Smejkal zum Obermeister der Heizungs- und Sanitär-Innung Heidenheim gewählt.
7.5.1996
In der Reihe der Meisterkonzerte gastiert das Prager Gitarrenquartett in der Waldorfschule. Die Heidenheimer Schriftstellerin Margarete Hannsmann veröffentlicht HAP Grieshabers Malbriefe.
10.5.1996
Nach 22jähriger Amtszeit scheidet Heidenheims früherer Oberbürgermeister Martin Hornung als Vorsitzender des Landesverbandes für Modernen Fünfkampf aus; sein Nachfolger wird Karl-Otto Trawniczek. Für den nicht mehr kandidierenden Theodor Günzler wird Siegfried Scheu zum Vorsitzenden des Heidenheimer Schachklubs gewählt.
11.5.1996
Jubiläums-Festakt zum 150jährigen Bestehen des HSB im Konzerthaus. Der langjährige frühere Vorsitzende des HSB, Hanns Rau, wird mit dem Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet.
13.5.1996
Im Alter von 81 Jahren stirbt der frühere langjährige Bürgermeister und Ortsvorsteher Großkuchens, Anton Wengert.
14.5.1996
Anna Rabus, die älteste Bürgerin Heidenheims, feiert ihren 101. Geburtstag.
15.5.1996 (bis 19.5.1996) Jubiläumsprogramm zum 150jährigen Bestehen des HSB im Festzelt auf dem Jahnplatz.
16.5.1996
Die Saison im Waldfreibad beginnt.
18.5.1996 (und 19.5.1996)
Internationales Gauturnfest des Turngaus Ostwürttemberg in Heidenheim.
19.5.1996
Andreas Welzenbach, Hüttlingen, erhält den zum ersten Mal vergebenen Hans-Helmut-Baur-Preis für junge Kunst.
19.5.1996 (bis 30.6.1996)
3. "Heidenheimer Dreieck" mit junger Kunst aus der Region Ostwürttemberg im Kunstmuseum und beim Kunstverein im "Türmle".
20.5.1996
Christa Kiefer, die seit 20 Jahren die städtische Übernachtungsstelle für Nichtseßhafte in der Härtsfeldstraße betreut, wird mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Bei der konstituierenden Sitzung der Wirtschaftsfördergesellschaft Ostwürttemberg (WIRO) wird Heidenheims Landrat Dr. Roland Würz zum Vorsitzenden gewählt.
21.5.1996
Zum Nachfolger des aus gesundheitlichen Gründen zurückgetretenen Vorsitzenden des Kreisseniorenrates, Wilhelm Beckmann, wird Hansjürgen Iben gewählt.
25.5.1996 (bis 27.5.1996)
Der 1. FC Nürnberg gewinnt das 25. Internationale Fußball-A-Jugend-Turnier der TSG Schnaitheim.
27.5.1996
Werner Neuber, Leiter des international renommierten Kammerchors des Schiller-Gymnasiums, feiert seinen 65. Geburtstag.
29.5.1996
Georg Keck, bis 1984 Verwaltungsdirektor des Kreiskrankenhauses, feiert seinen 75. Geburtstag.
31.5.1996
OB Helmut Himmelsbach eröffnet die Ostalbwoche mit dem traditionellen Faßanstich im Festzelt. In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5229 Personen (= 9,0 %) arbeitslos gemeldet.
31.5.1996 (bis 9.6.1996)
Ostalbwoche Heidenheim.
Juni 1996
1.6.1996 (bis 3.6.)
Anläßlich der Ostalbwoche weilen offizielle Delegationen aus allen fünf Partnerstädten in Heidenheim.
1.6.1996 (und 2.6.)
28. Iglauer Heimattage im Rahmen der Ostalbwoche. Das von den Schützenfreunden Großkuchen in Eigenleistung erstellte Schützenhaus wird eingeweiht.
2.6.1996
Großer Festzug mit etwa 2000 Teilnehmern anläßlich der Ostalbwoche. Anke Braun (Dettingen/Teck) und Thomas Kitzinger (Bopfingen) siegen im Schäferlauf. Hildegard und Richard Nowotny feiern diamantene Hochzeit.
4.6.1996
Das Buch von Alfred Hoffmann "Verschwunden, aber nicht vergessen" über zwei KZ-Nebenlager in der ehemaligen Polizeischule Heidenheim erscheint.
5.6.1996
Bei einer Gewerkschaftsdemonstration gegen die Sparpläne der Bundesregierung spricht vor dem Rathaus unter anderem DGB-Landeschef Siegfried Pommerenke.
6.6.1996
Konzert des Oratorienchors mit Robert Schumanns "Szenen aus Goethes Faust" unter Leitung von Gert Baetge in der Waldorfschule.
7.6.1996 (bis 9.6.)
18. Heidenheimer Reit- und Springturnier.
9.6.1996 (bis 15.9.)
Sonderausstellung "Eisenbahnträume" im Museum für Kutschen, Chaisen, Karren.
11.6.1996
Als Nachfolger von Bert Glauflügel wird Rolf Streicher in sein Amt als neuer Vorsteher des Finanzamts Heidenheim eingesetzt.
14.6.1996
Der langjährige CDU-Landtagsabgeordnete und Staatssekretär Werner Baumhauer nimmt im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses Abschied von seiner politischen Tätigkeit.
15.6.1996
Premiere der Volksschauspiele im Naturtheater mit Shakespeares "Viel Lärm um nichts" unter der Regie von Brigitte Prinz und Karin Valentin. In der Waldorfschule dirigiert Werner Neuber zum letzten Mal den von ihm maßgeblich geprägten Kammerchor des Schiller-Gymnasiums. Als Nachfolger für den nicht mehr kandidierenden Herbert Nitschke wird Willi Bauer zum Vorsitzenden des RSV Oggenhausen gewählt.
18.6.1996
Für sein großes Engagement als Musikerzieher und Chorleiter wird Werner Neuber mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Der Jugendgemeinderat gibt sich eine Geschäftsordnung und wählt Tanja Bauder zur Sprecherin.
21.6.1996
Das Biokompostwerk im Mergelstetter Entsorgungszentrum wird in Betrieb genommen.
23.6.1996
Premiere der Heidenheimer Volksschauspiele im Naturtheater mit "Die Schöne und das Biest" unter der Regie von Oliver von Fürich.
29.6.1996
Kinderfest in Heidenheim.
30.6.1996
Sommerkonzert des Voith-Orchesters mit der Sopranistin Angelika Luz unter der Leitung von Horst Guggenberger in der Waldorfschule. In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5189 Personen (= 8,9 %) arbeitslos gemeldet.
Juli 1996
1.7.1996
Als Nachfolger von Arnold F. Kienzl wird Bertram Staudenmaier zum Vorstandsvorsitzenden der Stowe Woodward AG bestellt.
5.7.1996
Premiere der Opernfestspiele mit Verdis "Ein Maskenball" in der Inszenierung von Hajo Fouquet und unter der musikalischen Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
6.7.1996
In Anwesenheit von Landeswirtschaftsminister Walter Döring werden das Eugen-Loderer-Zentrum und der Friedrich-Degeler-Platz übergeben.
6.7.1996 (und 7.7.)
Internationales Heidenheimer Straßenfest in der Fußgängerzone.
7.7.1996
Im Alter von 86 Jahren stirbt der frühere Pfarrer der Paulusgemeinde, Hans Hillegaart.
9.7.1996
Nach Angaben des Statistischen Landesamtes hatte die Stadt Heidenheim am 31.12.1995 52 527 Einwohner, davon 25 196 Männer und 27 331 Frauen.
12.7.1996
Die Gewinner des diesjährigen Blumenschmuck-Wettbewerbs sind Martina Rahm (Hausschmuck), Annemarie Schmid (Balkonschmuck), Charlotte Heidenreich (naturnaher Garten) und Heinz-Jürgen Römer (Haus- und Vorgarten).
12.7.1996 (bis 11.8.)
Sonderausstellung "Rund um die Spielkarte" im Museum Schloß Hellenstein.
13.7.1996
21. Schnaitheimer Dorffest.
16. 7. 1996
Die Ferienroute "Straße der Staufer" wird bis Heidenheim und Giengen erweitert.
18.7.1996 (bis 20.7.)
Das Max-Planck-Gymnasium feiert sein 25jähriges Bestehen.
19. 7. 1996
Nach 14jähriger Abgeordneten-Tätigkeit im Landtag wird Peter Hund vom SPD-Kreisverband verabschiedet.
20. 7. 1996
Im Rahmen der Opernfestspiele gastiert Justus Frantz mit der Philharmonie der Nationen im Rittersaal auf Schloß Hellenstein.
20.7.1996 (und 21.7.)
Der SV Mergelstetten veranstaltet das 22. Mergelstetter Dorffest.
24.7.1996
Bei einem Überfall auf die Kreissparkassen-Filiale beim Zollamt erbeuten zwei Räuber 50 000 DM.
25.7.1996 (bis 28.7.)
Der Zirkus Barum gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
27.7.1996 (und 28.7.)
Seewiesenfest des Ski-Clubs Schnaitheim.
27.7.1996 (und 28.7.)
Gründungsfest des Geißenvereins Kleinkuchen e.V.
31.7.1996
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5442 Personen (= 9,3 %) arbeitslos gemeldet.
August 1996
1.8.1996
Die Stadt kauft das Gelände der in Konkurs gegangenen Baufirma Widmann in den Seewiesen auf.
2.8.1996 (und 3.8.)
19. Oggenhauser Dorffest des RSV Oggenhausen.
10.8.1996
Das Aquarena-Hotel wechselt von der Senator- zur Astron-Gruppe.
18.8.1996
2. "Folk im Schloß" im Rittersaal auf Schloß Hellenstein mit Geraldine MacGowan und Skim and Dezi Donelly.
19.8.1996
Im 86. Lebensjahr stirbt Walter Zellmer, von 1964 bis 1984 Vorsitzender des Stadtverbandes für Leibesübungen, Träger des Bundesverdienstkreuzes und der Bürgermedaille. - Werner Majer, Geschäftsführer der Königsbräu Majer OHG, Oggenhausen, feiert seinen 60. Geburtstag.
22.8.1996
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, daß sich die Stadt Heidenheim für die Ausrichtung der Landesgartenschau 2006 bzw. 2008 bewerben wird, falls Aalen nicht für 2004 den Zuschlag erhalten sollte.
22.8.1996 (bis 25.8.)
Auf dem Friedrich-Degeler-Platz veranstaltet Manfred Popp das 1. Heidenheimer Küferfest.
25.8.1996
Im Alter von 84 Jahren stirbt Dipl.-Volkswirt Hans Rudolf Ahsbahs, stellv. IHK-Hauptgeschäftsführer i.R., Urenkel des Heidenheimer "48er"-Anführers Karl Freisleben.
28.8.1996
Die Firma Erhard-Armaturen feiert ihr 125jähriges Bestehen.
30.8.1996 (bis 2.9.)
Auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße veranstaltet Manfred Popp die 6. "Heidenheimer Sommertage".
31.8.1996
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5570 Personen (= 9,6 %) arbeitslos gemeldet.
September 1996
1.9.1996
Die IG Jazz veranstaltet im Rittersaal auf Schloß Hellenstein ein Dixie-Fest. Gartenfest des Musikvereins "Frohsinn" Oggenhausen im Königsgarten. Die HSB-Baseballer "Heideköpfe" schaffen den Aufstieg in die Regionalliga für die Saison 1997.
2.9.1996
Thomas Engelhardt wird neuer Leiter der Schutzpolizei Heidenheim.
6.9.1996
Premiere der Volksschauspiele im Naturtheater mit "Jedermann" unter der Regie von Martin Wechsel.
7.9.1996
Der Iglauer Singkreis Süd feiert im Marstall sein 40jähriges Bestehen. 7. Autoschau in der Fußgängerzone.
8.9.1996
Anläßlich des bundesweiten "Tags des offenen Denkmals" finden im Ottilienberg-Stollen öffentliche Führungen statt.
9.9.1996
Der von der GBH erbaute neue Kindergarten auf den Reutenen wird der Öffentlichkeit übergeben.
12.9.1996 (bis 14.9.)
Die 13. August-Lösch-Tage im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses stehen unter dem Thema "Ost und West in Deutschland - Träume, Wirklichkeit, Perspektiven"; zur Eröffnung spricht der Ministerpräsident des Landes Brandenburg, Manfred Stolpe.
13.9.1996 (bis 15.9.)
Sichelhenke in Kleinkuchen.
14.9.1996
Mit dem diesjährigen August-Lösch-Preis werden Dr. Dietrich Henckel, Dipl.-Geogr. Beate Hollbach-Grömig, Dr. Busso Grabow (alle Berlin) und Prof. Thomas Kuhn (Chemnitz-Zwickau) im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses ausgezeichnet; die Festrede hält der Präsident der Landeszentralbank in Nordrhein-Westfalen, Prof. Reimut Jochimsen. In der Waldorfschule gastiert der Kabarettist Helmut F. Albrecht alias Ali Übülüd.
15.9.1996 (bis 27.10.)
Ausstellung mit Arbeiten von Ulrike Rosenbach im Kunstmuseum.
17.9.1996
Im Saal des Elmar-Doch-Hauses wird der Schwäbische Heimatkalender 1997 mit dem Schwerpunkt "Ostalb" vorgestellt. Bernd Walter, Prokurist der Kaufhausgruppe Steingaß und Vorsitzender der City-Werbegemeinschaft, feiert seinen 60. Geburtstag.
19.9.1996
Das Seewiesen-Center der Familie Reichstein und Partner mit acht Firmen und 80 neuen Arbeitsplätzen wird eingeweiht. Die Firmen des neu eröffneten Seewiesen-Centers schenken dem Stadtarchiv den lange Zeit verschollenen, im Mai d. J. von einem Stuttgarter Antiquariat angebotenen Ablaßbrief für die Peterskirche auf dem Totenberg von 1323.
20.9.1996
Die Bezirksgruppe der Gartenfreunde Heidenheim feiert im Konzerthaus ihr 50jähriges Bestehen.
21.9.1996
Der Hundesportverein Schnaitheim feiert sein 75jähriges Bestehen.
24.9.1996
Rund 600 Schüler aller Heidenheimer Schulen demonstrieren gegen die von der Landesregierung geplante Streichung der Zuschüsse zu den Schülerbeförderungskosten.
26.9.1996
Als Nachfolger des im Juli geschlossenen Massa-Einrichtungsmarktes eröffnet die Divi Möbel GmbH ihr Verkaufsgebäude im Schnaitheimer Industrie- und Gewerbegebiet.
27.9.1996
Das Eugen-Loderer-Altenzentrum wird eröffnet. Der Erweiterungsbau der Mergelstetter Silcherschule wird eingeweiht.
27.9.1996 (bis 29.9.)
"Immobila '96" im Konzerthaus.
28.9.1996 (und 29.9.)
Die Heidenheimer Marktkaufleute veranstalten in der Fußgängerzone den Herbstmarkt.
28.9.1996 (und 29.9.)
Fred Le Glaz veranstaltet den 11. Kunsthandwerkermarkt auf Schloß Hellenstein.
30.9.1996
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5342 Personen (= 9,2 %) arbeitslos gemeldet.
Oktober 1996
1.10.1996
Die Berufsakademie feiert ihr 20jähriges Bestehen. Die Gärtnerei Huber in der Heidenheimer Straße 192 feiert ihr 75jähriges Bestehen. Zum neuen 1. Vorsitzenden der City-Werbegemeinschaft wird Josef-Magnus Reinhard als Nachfolger von Bernd Walter gewählt; Stellvertreter wird Hansjörg Kopp in der Nachfolge von Norbert Unterburger.
2.10.1996
Die Grundstücks- und Baugesellschaft Heidenheim (GBH) wird an der Stuttgarter Börse eingeführt.
2.10.1996 (bis 6.10.)
Der SV Mergelstetten veranstaltet auf den Reutenen das 30. Mergelstetter Oktoberfest.
5.10.1996
In Heidenheims Partnerstadt Sisak, Kroatien, wird eine vom Europarat geförderte "Örtliche Demokratiebotschaft" eröffnet.
7.10.1996
Bruno Tausend, Schulleiter der Eugen-Gaus-Realschule, stirbt im Alter von 50 Jahren.
9.10.1996
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Kammerorchester Cappella Istropolitana aus Bratislava in der Waldorfschule.
10.10.1996
Die Adalbert-Stifter-Realschule feiert ihr 25jähriges Bestehen.
13.10.1996
Josef Szepeschi, 1973 mit der deutschen Nationalmannschaft Weltmeister der Degenfechter, feiert seinen 50. Geburtstag. Das Kinder- und Jugendheim "Haus Dorothee" im Mittelrain feiert sein 30jähriges Bestehen.
14.10.1996
Gert Baetge, Pianist, Komponist und Leiter der Jugendmusikschule, feiert seinen 60. Geburtstag.
15.10.1996
Der von Stadtarchivar und Kulturamtsleiter Dr. Helmut Weimert erarbeitete erste Band des Heidenheimer Häuserbuchs "Die Hauptstraße 1618-1830" wird im Kultur-, Sozial- und Sportausschuß vorgestellt.
16.10.1996
Hans-Joachim Kulenkampff gastiert mit dem Schauspiel "Mögliche Begegnung" in der Waldorfschule.
17.10.1996
Das Werkgymnasium feiert sein 25jähriges Jubiläum.
17.10.1996 (bis 20.10.)
Der Zirkus Renz gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
18.10.1996
Im Rahmen der 150-Jahre-HSB-Jubiläumsveranstaltung "Happy Birthday Turnen" gastiert die chinesische Sportakrobatik-Nationalmannschaft in der Karl-Rau-Halle.
20.10.1996
Mit einer Matinee im Marstall auf Schloß Hellenstein und einem Festkonzert in der Waldorfschule feiert der Zitherbund Heidenheim sein 100jähriges Jubiläum; aus diesem Anlaß wird dem Verein die Pro-Musica-Plakette des Bundespräsidenten verliehen. Die Homöotherapeutische Abteilung des Kreiskrankenhauses feiert ihr 50jähriges, der Förderverein "Krankenhaus für Naturheilwesen" sein 25jähriges Bestehen.
22.10.1996
Gotthilf Fischer dirigiert im Rahmen seiner Sing-mit-Tour auf dem Friedrich-Degeler-Platz.
24.10.1996
In der Nachfolge von Giselher Weis, der zum Jahreswechsel in den Ruhestand geht, wählt der Gemeinderat Andrea Nußbaum zur Leiterin des Stadtplanungsamtes; zum Nachfolger des verstorbenen Leiters des Stadtmessungsamtes, Günter Lux, wird Jürgen Holder gewählt.
29.10.1996
Der Verleger und Herausgeber der HEIDENHEIMER ZEITUNG, Karl-Heinz Wilhelm, Träger des Bundesverdienstkreuzes und der Bürgermedaille, feiert seinen 80. Geburtstag. Der Heimatforscher und Mundartdichter Hermann Mohn wurde vor 100 Jahren geboren.
31.10.1996
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5358 Personen (= 9,2 %) arbeitslos gemeldet.
November 1996
1.11.1996
Die "Taverners Big Band" aus England gastiert bei der IG Jazz in der Berufsakademie.
2.11.1996
Alois Plamper inszeniert für das Sasse-Theater Ibsens Drama "Gespenster".
3.11.1996
Im Alter von 63 Jahren stirbt Karl Josef Ehrhart, langjähriger Sprecher der Carl-Edelmann-Geschäftsführung, Träger des Bundesverdienstkreuzes und der Bürgermdaille. Bei einem Autounfall werden die Vize-Weltmeisterin im Tanzsport, Susanne Flad, und ihr Sohn Marcel getötet.
9.11.1996
Der Vogelzuchtverein "Kanaria" feiert sein 100jähriges Bestehen mit einem Festabend in der Schloßgaststätte.
9.11.1996 (und 10.11.)
15. Mineralien- und Fossilientage in der Schloßgaststätte.
10.11.1996
Die Jugendmusikschule führt das Musical "Die Kinder von Hameln" im Konzerthaus auf.
10.11.1996 (bis 5.1.1997)
Ausstellung im Kunstmuseum zum Thema "Stier und Stierkampf in Picassos druckgraphischem Werk".
14.11.1996
Die private Freie Evangelische Schule Heidenheim nimmt offiziell ihren Schulbetrieb auf. In der Reihe der Meisterkonzerte gastieren die Wiener Virtuosen in der Waldorfschule.
16.11.1996
Unter der Leitung von Kurt Enßler und Thomas Haller singen die Chöre der Heidenheimer Michaelskantorei, der Kantorei St. Michael Schwäbisch Hall und der Augustinuskantorei Schwäbisch Gmünd in der Pauluskirche den symphonischen Psalm "König David".
18.11.1996
Das von Kulturamtsleiter Dr. Helmut Weimert zusammengestellte Jahrbuch 1995/96 (6. Jg.) des Heimat- und Altertumsvereins Heidenheim wird im Kleinen Sitzungssaal des Rathauses vorgestellt.
20.11.1996
Im Rahmen des Dramas "Der Prozeß der Claudia D." gastiert die Schauspielerin Susanne Uhlen in der Waldorfschule.
24.11.1996
Herbstkonzert des Philharmonischen Orchesters unter Leitung von Marco-Maria Canonica mit dem Pianisten Andreas Bach in der Waldorfschule.
25.11.1996
Konzert mit der irischen Sängerin Noirin Ni Riain in der Marienkirche.
29.11.1996
Nach über 20jähriger Tätigkeit wird Gisela Puck als Dekanatsreferentin und Leiterin des Katholischen Bildungswerks in den Ruhestand verabschiedet; Nachfolger wird Ludger Bradenbrink.
29.11.1996 (bis 23.12.)
Der Heidenheimer Weihnachtsmarkt findet erstmals auf dem Friedrich-Degeler-Platz statt.
30.11.1996
"Sportgala '96" in der Karl-Rau-Halle zum Abschluß des HSB-Jubiläumsjahres. In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5443 Personen (= 9,3 %) arbeitslos gemeldet.
Dezember 1996
3.12.1996
Bürgergespräch mit OB Helmut Himmelsbach im Foyer der Christophorusschule. Im Kunstmuseum wird der Mayer-Preis für junge Kunst an Joachim Nieß (Heldenfingen), Helga Bahmer (Söhnstetten) und Lars Maurmaier (Heidenheim) vergeben.
8.12.1996
In der Reihe der Meisterkonzerte gastiert das Dvorak-Collegium Zlin mit dem Violinsolisten Jindrich Pazdera unter der Leitung von Peter Lücker in der Waldorfschule.
11.12.1996
Beim Jahresempfang der IHK Ostwürttemberg spricht der Vorsitzende der Geschäftsführung der IBM Deutschland, Edmund Hug.
12.12.1996
Der Gemeinderat verabschiedet den städtischen Haushalt 1997 in Höhe von 205 Mio. DM. Für die ausscheidende Stadträtin der Fraktion Grüne und Unabhängige, Gisela Paschen, rückt Christa Miola nach.
13.12.1996
Am Vorabend des 90. Geburtstages von Helmut Bornefeld veranstalten die Michaelskantorei der evangelischen Kirchengemeinde und der Förderverein Neue Musik einen Bornefeld-Liederabend im Paulusgemeindehaus.
14.12.1996
Der frühere Leiter der Heidenheimer Volksbank und langjährige Stadtrat Walter Sautter feiert seinen 75. Geburtstag.
15.12.1996
Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters mit der Hornistin Theresia Preiß unter Leitung von Horst Guggenberger in der Waldorfschule.
31.12.1996
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5662 Personen (= 9,7 %) arbeitslos gemeldet.
Januar 1997
1.1.1997
Als Nachfolger von Wolfgang Staiger (SPD), seit 1996 auch Landtagsabgeordneter, tritt der am 12.12.1996 gewählte Rainer Domberg sein Amt als 2. ehrenamtlicher Stellvertreter des Oberbürgermeisters an. Die GBH übernimmt die Mehrheit an der Heidenheimer Treuhand, einer Tochter der Heidenheimer Volksbank. Die Schweizer Von Roll Holding AG übernimmt die Aktienmehrheit bei der Voith-Gießerei; die Gesellschaft firmiert neu als Von Roll Voith Guß GmbH. Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Georg Karbstein wird Josef Milde neuer Vorsitzender der Heidenheimer Gruppe der Landsmannschaft Schlesien.
13.1.1997
Als Nachfolger des nach 13 Jahren nicht mehr kandidierenden Udo Tilly wird Frank Widmann zum neuen Vorsitzenden des Hotel- und Gaststättenverbandes im Landkreis Heidenheim gewählt; stellvertretender Vorsitzender wird Ingo Scherff.
14.1.1997
Hildegunde Plamper, Mitbegründerin des Sasse-Theatervereins und langjährige Autorin, Spielleiterin und Spielerin, feiert ihren 80. Geburtstag.
17.1.1997
Bei seiner 100. Ausstellung im "Türmle" zeigt der Kunstverein Arbeiten von Nikolaus Cinetto. Bei der Meisterfeier des HSB im Werkgymnasium wird die St.-Georgs-Stafette an Walter Lux überreicht.
19.1.1997
Als Nachfolger des 1996 verstorbenen Horst Weireter wird Karl-Heinz Landenberger zum 1. Vorsitzenden der Schwäbischen Trachtengruppe gewählt.
20.1.1997 Im Café Balzac spielt der Folk-Blues-Gitarrist Werner Lämmerhirt, Berlin. Günter Lamprecht gastiert in dem Schauspiel "Der letzte Yankee" in der Waldorfschule.
21.1.1997
Das Glenn Miller Orchestra unter Leitung von Wil Salden gastiert im Konzerthaus.
24.1.1997
Der frühere langjährige Stadt- und Kreisrat Ernst Bader (SPD) feiert seinen 70. Geburtstag.
25.1.1997 Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Klarinetten-Trio Margarita Höhenrieder (Klavier), Eduard Brunner (Klarinette) und Julius Berger (Cello) in der Waldorfschule.
26.1.1997
Der langjährige Kreisverbandsvorsitzende der Rassegeflügelzüchter Ostalb, Karl Pechtl, wird aus seinem Amt verabschiedet.
26.1.1997 (bis 9.3.) Ausstellung "Spoken Image" mit Arbeiten vom Maria Chevska, Oxford, im Kunstmuseum.
29.1.1997
Bei der Sportlerehrung der Stadt im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses werden Prof. Walter Böhringer, Hans Braig und Heinz Schmidt für ihre besonderen Verdienste um den Sport mit der Goldenen Münze geehrt. Zu Heidenheimer Sportlern des Jahres werden Ralf Bißdorf (HSB, Fechten), Verena Haas (SSG Heidenheim, Schwimmen) und das HSB-Baseball-Team "Heideköpfe" gewählt. Zum Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Karl Lehr wird Wolfgang Eleuther zum neuen Kreisgärtnermeister gewählt.
31.1.1997
Der Leiter der Gewerblichen Schule Heidenheim, Oberstudiendirektor Günter Haug, wird in den Ruhestand verabschiedet, sein Nachfolger Andreas Beyrle ins Amt eingesetzt. Auf Einladung der IG Jazz gastiert die Dutch Swing College Band im Konzerthaus. In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 6098 Personen (= 10,5 %) arbeitslos gemeldet.
Februar 1997
1.2.1997
Als Nachfolger von Günter Haug wird Joachim Räuchle zum geschäftsführenden Schulleiter für die beruflichen Schulen im Landkreis Heidenheim bestellt.
2.2.1997
Zu Nachfolgern der nicht mehr kandidierenden Karl Schwenninger (1. Vorsitzender) und Werner Wernz (2. Vorsitzender) werden Karin Theilacker zur 1. Vorsitzenden und Christa Schneller zur 2. Vorsitzenden des Handharmonika-Spielrings Schnaitheim gewählt; Karl Schwenninger wird zum Ehrenvorsitzenden ernannt.
3.2.1997
Musikdirektor Helmut Weigel, Begründer des Heidenheimer Musiktheaters, wird 80 Jahre alt.
7.2.1997
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Georgische Kammerorchester unter Leitung der Violinsolistin Liane Issakadze in der Waldorfschule.
13.2.1997
Der Kreisbauernverband besteht seit 50 Jahren. Zum Nachfolger des nach 10 Jahren nicht mehr kandidierenden Manfred Früh wird Wolfgang Staiger zum Vorsitzenden der Heidenheimer Volksschauspiele gewählt; Manfred Früh wird Ehrenvorsitzender. Das Blumenhaus Pommerenke in der Heckentalstraße 16 fällt einem Brand zum Opfer.
15.2.1997
Premiere des Stücks "Falscher Tag - falsche Tür" unter der Regie von Christina Kling im Sasse-Theater.
16.2.1997 (bis 21.3.1997) Unter dem Motto "Kunst - Raum - Schule" stellen 22 Künstler aus der Region in der Waldorfschule aus.
18.2.1997
Für seine mehr als 40jährige ehrenamtliche Beobachtertätigkeit im Auftrag des Deutschen Wetterdienstes wird Rainer Langer mit der Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet.
20.2.1997
Der engagierte Heimatforscher Dr. med. Gottfried Odenwald feiert seinen 80. Geburtstag.
21.2.1997
Eine Delegation der regionalen Wirtschaftskammer Sisak unter Leitung von Antun Bobetko besucht die IHK Ostwürttemberg.
21.2.1997 (bis 12.3.1997)
Ausstellung mit Bildern von Slavo Striegl, Sisak, im Rathaus-Foyer; zur Ausstellungseröffnung spricht Wolfgang Roth, Vizepräsident der Europäischen Investitionsbank Luxemburg.
23.2.1997
Stadtrat Heinrich Enslin (SPD) feiert seinen 60. Geburtstag.
24.2.1997
Die Stadt Heidenheim erhält von der Landesregierung den Zuschlag für die Ausrichtung der Landesgartenschau 2006.
25.2.1997
Als Nachfolger des gekündigten Walter Bauer wird John Didschuweit, Reutlingen, zum Kreisgeschäftsführer des Deutschen Roten Kreuzes gewählt.
28.2.1997
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 6071 Personen (= 10,4 %) arbeitslos gemeldet.
März 1997
1.3.1997
Die Guttempler-Gemeinschaft Brenztal feiert ihr 75jähriges Bestehen.
4.3.1997
Als Nachfolgerin der nicht mehr kandidierenden Susanne Wahl wird Brigitte Grünthal-Keim zur neuen Vorsitzenden des Fördervereins Frauen- und Kinderschutzhaus gewählt.
7.3.1997
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Michael Stocker wird Peter Heinzelmann zum Vorsitzenden des SPD-Ortsvereins Heidenheim gewählt. Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Moyzes-Quartett, Bratislava, in der Waldorfschule.
8.3.1997
Informations- und Kontaktbörse im Foyer des Rathauses anläßlich des Internationalen Frauentags.
8.3.1997 (bis 16.3.1997)
6. Verbraucherausstellung "Kontakta" auf dem Festplatz Nördlinger Straße.
9.3.1997
Feierstunde im Paulusgemeindehaus anläßlich des 40jährigen Bestehens der Patenschaft der Stadt Heidenheim für die Gemeinschaft Iglauer Sprachinsel.
10.3.1997
Landrat Dr. Würz erklärt seinen Rücktritt als DRK-Kreisvorsitzender.
12.3.1997
Heinz Zag, der frühere Vorsitzende der Filmfreunde 08/16, feiert seinen 80. Geburtstag.
13.3.1997
Die Fähnle-Gruppe beantragt das Vergleichsverfahren.
14.3.1997
In der IHK wird P.E.G.A.S.U.S. gegründet, ein Verein, der Existenzgründern eine qualifizierte, unternehmensbegleitende Beratung anbietet; Vorsitzender ist Dr. Hans-Peter Schiffer, Stellvertreter Manfred Henne. Der baden-württembergische Umwelt-und Verkehrsminister Hermann Schaufler (CDU) besucht Heidenheim.
19.3.1997
Für die Metallbaufirma Adolf Wiedenmann wird Konkursantrag gestellt.
20.3.1997
Kreiskämmerer Karl Köberer wird in den Ruhestand verabschiedet.
21.3.1997
Auf Einladung der Volkshochschule spricht die buddhistische Nonne Ayya Khema im Konzerthaus.
21.3.1997 (und 22.3.1997)
Frühlingsmarkt in der Fußgängerzone.
23.3.1997 (bis 8.6.1997)
Ausstellung der Graphikzyklen "Fabeln - Exodus - Zirkus" von Marc Chagall im Kunstmuseum.
31.3.1997
Dr. Walter Montag, seit 1968 Direktor der Landeszentralbank - Zweigstelle Heidenheim, tritt in den Ruhestand. In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 5985 Personen (= 10,3 %) arbeitslos gemeldet.
April 1997
1.4.1997
Für das über 100jährige Stahl- und Metallbauunternehmen Adolf Wiedenmann wird das Konkursverfahren eröffnet. Der Vergleichsantrag der Fähnle-Firmengruppe wird in einen Konkursantrag umgewandelt. Die Firma F. Oberdorfer Siebtechnik GmbH wird in Scapa Forming GmbH umbenannt. Als Nachfolgerin von Adelheid Scherr wird Birgit Koepsel neue Leiterin des Eugen-Loderer-Altenzentrums.
2.4.1997
Landesjustizminister Ulrich Goll (FDP) besucht Heidenheim.
5.4.1997
Der Franzose Eric Srecki gewinnt den 44. Heidenheimer Pokal der Degenfechter in der Karl-Rau-Halle.
6.4.1997
Die französische Mannschaft von CE Saint Gratien gewinnt den 37. Coupe d'Europe der Degenfecht-Mannschaften in der Karl-Rau-Halle.
9.4.1997
Hildegunde Plamper, Autorin und Mitbegründerin des Sasse-Theaters, stirbt im Alter von 80 Jahren.
11.4.1997
Der Autor und frühere Heidenheimer Schuldekan Heinz Vonhoff feiert seinen 75. Geburtstag.
11.4.1997 (bis 13.4.1997)
Die SSG Heidenheim veranstaltet das 6. Internationale Heidenheimer ExNorm-Schwimmfest in der Aquarena.
12.4.1997
Joachim Fähnle wird zum Landesoberschützenmeister des Württembergischen Schützenverbandes gewählt.
13.4.1997
Als Nachfolgerin von Helga Müller wird Karin Böhm zur neuen Vorsitzenden des Evangelischen Gemeindevereins Schnaitheim gewählt.
14.4.1997
Zum Nachfolger des Ende März in den Ruhestand getretenen Kreiskämmerers Karl Köberer wird Roland Fuchs gewählt.
15.4.1997
Dr. Michael Rogowski, Vorsitzender der Konzerngeschäftsführung der J. M. Voith GmbH, wird zum Ehrensenator der Eberhard-Karls-Universität Tübingen ernannt. Die Computer-Firma Giga Hard- & Software GmbH in Schnaitheim meldet Konkurs an.
17.4.1997
Im Rahmen des Kreislandfrauentags spricht die baden-württemberische Ministerin für den Ländlichen Raum Gerdi Staiblin (CDU) im Konzerthaus.
21.4.1997
Als Nachfolger von Herbert Gube wird Pfarrer Ulrich Steck von der Gemeinde St. Maria zum neuen katholischen Dekan gewählt.
24.4.1997
Zum Nachfolger des am 30. 6. ausscheidenden Otto Link wählt der Gemeinderat Josef Weber zum Ortsvorsteher von Großkuchen.
25.4.1997
Die Heidenheimer Maler- und Lackiererinnung feiert ihr 90jähriges Bestehen. In der Reihe der Meisterkonzerte gastiert das Ensemble "Sinfonietta Köln" unter der Leitung von Cornelius Frowein in der Waldorfschule.
25.4.1997 (bis 4.5.1997) Der Zirkus Giovanni Althoff gastiert auf dem Festplatz in der Nördlinger Straße.
26.4.1997
Im Alter von 53 Jahren stirbt die Heidenheimer Sängerin Christine Hirschberger. 2. Heidenheimer Friedenstag auf dem Friedrich-Degeler-Platz. 2. Heidenheimer Musiknacht mit 17 Bands in 17 Lokalen der Innenstadt.
26.4.1997 (und 27.4.1997)
Der MSC Schnaitheim veranstaltet die 24. Internationalen Moto-Cross-Meisterschaften am Schnaitheimer Hafnerhäule.
27.4.1997
Das Collegium Vocale feiert sein 50jähriges Bestehen mit einem Konzert unter Leitung von Werner Neuber in der Pauluskirche.
28.4.1997
Bei der Vertreterversammlung der Volksbank spricht der frühere Schwimm- Weltmeister und -Olympiasieger Dr. Michael Groß im Konzerthaus.
30.4.1997
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 5853 Personen (= 9,1 %) arbeitslos gemeldet.
Mai 1997
1.5.1997
Beim Absturz ihres Motorseglers sterben Werner Skwara, langjähriger Schulleiter der Friedrich-Voith-Schule und Dirigent des Sängerkranzes Heidenheim, und sein Sohn Christoph. Maikundgebung des DGB im Konzerthaus.
3.5.1997
Der Tennis-Club Heidenheim feiert sein 100jähriges Bestehen.
6.5.1997
In Anwesenheit von Landesinnenminister Thomas Schäuble (CDU) wird Hans-Peter Kröll als Nachfolger von Herbert Seifried in sein Amt als Leiter der Polizeidirektion Heidenheim eingeführt.
8.5.1997
Das neue katholische Gemeindehaus in Großkuchen wird eingeweiht.
9.5.1997
Premiere des Musicals "Linie 1" im Bahnhof, eine Coproduktion von Volksschauspielen und Werkgymnasium unter der Regie von Oliver von Fürich.
14.5.1997
Aus den Nachlässen von Dr. Armin und Karoline Bischoff, Lisbeth Frohmajer und Frieda Seiler erbt die Stadt 1,5 Mio. DM; wie vom Gemeinderat beschlossen, soll damit u. a. die Neugestaltung des Museums Schloß Hellenstein begonnen und ein neuer Kindergarten beim Zinzendorfhaus gebaut werden.
16.5.1997
Zwischen einer Delegation aus der Region Raahe (Finnland) und dem Landkreis Heidenheim wird eine gemeinsame Erklärung zur Zusammenarbeit auf möglichst vielen Gebieten unterzeichnet.
17.5.1997
Eröffnung der Saison im Waldfreibad.
17.5.1997 (bis 19.5.1997)
Der 1. FC Nürnberg gewinnt das 26. Internationale A-Jugend-Fußball-Pfingstturnier der TSG Schnaitheim.
20.5.1997
OB Helmut Himmelsbach empfängt den Vizeminister für Wasserwirtschaft der Volksrepublik China Yan Ke Qiang, der mit einer hochrangigen Delegation die Firma Voith Hydro besucht.
22.5.1997
Der langjährige Leiter der Polizeidirektion Heidenheim, Kriminaldirektor Herbert Seifried, feiert seinen 60. Geburtstag.
24.5.1997 (bis 1.6.1997)
Heidenheimer Volksfest auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
28.5.1997
Über das Vermögen der Adolf Fähnle GmbH & Co. KG wird der Konkurs eröffnet.
31.5.1997
Gemeinsames Konzert des Oratorienchors Heidenheim und des Newport Philharmonic Choir unter Leitung von Gert Baetge und Jeffrey Vernon Davies in der Waldorfschule. In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5658 Personen (=9,7 %) arbeitslos gemeldet.
Juni 1997
6.6.1997 (bis 8.6.1997) Distriktversammlung des Rotary-Clubs Aalen-Heidenheim im Konzerthaus.
7.6.1997
Die Rotary-Clubs Aalen-Heidenheim und Heidenheim-Giengen schenken dem Kunstmuseum Heidenheim eine Sammlung von 26 Picasso-Originaldruckgraphiken.
8.6.1997
Sommerfest des Musikvereins Großkuchen beim Großkuchener Rathaus.
9.6.1997
Auf Einladung des AWO-Kreisverbands Heidenheim spricht der frühere Arbeits- und Sozialminister Dr. Herbert Ehrenberg (SPD) im Eugen-Loderer-Altenzentrum.
11.6.1997
Im Alter von 82 Jahren stirbt der frühere langjährige 2. Vorsitzende des Heimat- und Altertumsvereins Heidenheim, Dr. Klaus Zwiauer. Mit einem Sprung von der Schloßmauer begeht ein 59jähriger Mann Selbstmord.
13.6.1997
Zur Nachfolgerin des zurückgetretenen Dr. Roland Würz wird Dr. Inge Gräßle als Vorsitzende des DRK-Kreisverbands gewählt; Stellvertreter wird Dr. Albrecht Köder anstelle des nicht mehr kandidierenden Dr. Dieter Heitmann. Als Nachfolger für den nicht mehr kandidierenden Rainer Stegmaier wird Karl Niederberger zum neuen Vorsitzenden des Schwimmvereins Heidenheim 04 gewählt.
14.6.1997
Die Bar "Blue" veranstaltet in den George-Levillain-Anlagen das zweite Open-air-Festival "Blue im Park".
14.6.1997 (und 15.6.1997)
CDU-Stadtfest auf dem Friedrich-Degeler-Platz.
20.6.1997
Die Haintalschule für geistig und körperlich Behinderte feiert ihr 30jähriges Bestehen.
20.6.1997 (bis 2.7.1997)
Heidenheimer Kulturzelt auf dem Festplatz in den Seewiesen.
21.6.1997
Dr. Rolf Schlierer, Bundesvorsitzender der Republikaner, spricht in der Schloßgaststätte.
24.6.1997
Landeswirtschaftsminister Walter Döring (FDP) besucht die Firma Voith. In der Schloßgaststätte spricht der Bundesvorsitzende der ÖDP, Hans Mangold.
26.6.1997
Der Heidenheimer Ehrenbürger und langjährige frühere Oberbürgermeister Martin Hornung feiert seinen 65. Geburtstag.
27.6.1997
Im Rahmen einer Sondersitzung des Großkuchener Ortschaftsrats werden der bisherige Ortvorsteher Otto Link sowie das langjährige Fronmeisterehepaar Anneliese und Albert Schmid verabschiedet; Josef Weber wird zum neuen Ortsvorsteher ernannt. Premiere der Volksschauspiele im Naturtheater mit "Hamlet" in der Inszenierung von Bernd Weser.
28.6.1997
Kinderfeste in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten.
29.6.1997
Nach 18jähriger Tätigkeit wird Rudolf Widmann als Leiter des Evangelischen Bildungswerks im Landkreis verabschiedet. Sommerkonzert des Voith-Orchesters mit dem Violin-Solisten Berthold Guggenberger unter Leitung von Horst Guggenberger in der Waldorfschule. Premiere des Kinderstücks der Volksschauspiele "Die Brüder Löwenherz" in der Inszenierung von Thomas Bosch im Naturtheater
29.6.1997 (bis 31.8.1997)
Ausstellung "Keine Blumen" von Thomas Müllenbach im Kunstmuseum.
30.6.1997
Arnold F. Kienzl, langjähriger Vorstandsvorsitzender der Stowe Woodward AG, tritt in Ruhestand. In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5526 Personen (= 9,5 %) arbeitslos gemeldet.
Juli 1997
1.7.1997
Die Carl Edelmann GmbH übernimmt das Faltschachtelgeschäft der G. Braun Druck + Medien in Bitterfeld. Die Container-Firma Gebr. Knauß GmbH hat Konkursantrag gestellt. Das bereits geräumte Gelände der bisherigen Paketzustellbasis der Deutschen Post AG geht in das Eigentum des Autohauses Sing über.
4.7.1997
Die Abendrealschule feiert ihr 30jähriges Bestehen mit einer Festveranstaltung im Ökumenischen Gemeindezentrum Mittelrain.
4.7.1997 (bis 6.7.1997)
Die Marinekameradschaft Heidenheim feiert ihr 70jähriges Bestehen.
5.7.1997
Bei einem Tag der offenen Tür präsentiert die Heidenheimer Volksbank den Um- und Ausbau ihrer Zentrale in der Karlstraße.
5.7.1997 (und 6.7.1997)
Internationales Straßenfest in der Innenstadt.
8.7.1997
Peterfritz Rees, langjähriger Geschäftsführer der gleichnamigen Druckerei, feiert seinen 70. Geburtstag. Bei einem Einbruch in das Juweliergeschäft Scheuble am Eugen-Jaekle-Platz erbeuten unbekannte Täter hochwertige Uhren im Gesamtwert von über 200.000 DM.
9.7.1997
Der Betriebsratsvorsitzende der J. M. Voith GmbH, Adalbert Olbrich, feiert seinen 60. Geburtstag.
11.7.1997
Premiere der Opernfestspiele im "Rittersaal" auf Schloß Hellenstein mit "Nabucco" unter der Leitung von Marco-Maria Canonica in der Inszenierung von Klaus-Erich Strohschön.
12.7.1997
Schnaitheimer Dorffest. Kinderfeste in Großkuchen und Oggenhausen. Erster Bauernmarkt auf dem Rathausplatz.
17.7.1997
Im Stuttgarter Haus der Wirtschaft stellt sich die Region Ostwürttemberg vor zahlreichen Vertretern aus Wirtschaft und Politik vor.
18.7.1997
Beim Landestag der Schüler-Union Baden-Württemberg sprechen der stellvertretende Vorsitzende der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Dr. Heiner Geißler, sowie der CDU-Fraktionsvorsitzende im Landtag, Günther Oettinger.
19.7.1997
In der Gedenkstätte Deutscher Widerstand in Berlin wird die bislang umfassendste Dokumentation über den Hitler-Attentäter Johann Georg Elser eröffnet.
24.7.1997
Nach 28 Jahren als stellvertretender Schulleiter des Max-Planck-Gymnasiums wird Studiendirektor Veit Günzler in den Ruhestand verabschiedet; seine Nachfolgerin ist Martha Freybote.
25.7.1997
Die ersten Preise beim Blumenschmuck-Wettbewerb gehen an Gretel Langenbucher (Hausschmuck), Annemarie Schmid (Balkonschmuck), Lydia Bohnet (Naturnaher Garten) und Heinz-Jürgen Römer (Haus- und Vorgarten). Die Begegnungsstätte in der Nördlinger Straße feiert ihr 20jähriges Bestehen.
25.7.1997 (bis 27.7.1997)
Der Sportfischerverein Schnaitheim veranstaltet das 3. Heidenheimer Fischerfest.
26.7.1997
Schloßserenade des Philharmonischen Orchesters mit dem Trompetensolisten Helmut Erb (Würzburg) unter Leitung von Marco-Maria Canonica im "Rittersaal" auf Schloß Hellenstein.
26.7.1997 (und 27.7.1997)
Der SV Mergelstetten veranstaltet das 23. Mergelstetter Dorffest auf dem Lindenbühl.
28.7.1997
Der Landtagsabgeordnete und Stadtrat Wolfgang Staiger (SPD) feiert seinen 50. Geburtstag.
31.7.1997
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5606 Personen (= 9,6 %) arbeitslos gemeldet.
31.7.1997 (bis 3.8.1997)
Manfred Popp veranstaltet das 2. Küferfest auf dem Friedrich-Degeler-Platz.
August 1997
1.8.1997
Landeswirtschaftsminister Dr. Walter Döring (FDP) besucht Heidenheimer Unternehmen.
2.8.1997
Der RSV Oggenhausen veranstaltet das 20. Oggenhauser Dorffest.
3.8.1997
Die Radfahrer der "S 4 Tour de Ländle" erreichen Heidenheim.
4.8.1997
Zum Nachfolger des 1996 überraschend verstorbenen Schulleiters der Eugen-Gaus-Realschule, Bruno Tausend, wird Hans-Markus Fehrenbacher bestellt.
5.8.1997
Die Polizei nimmt die Verdächtigen eines Heidenheimer Falschgeld-Händlerrings fest.
9.8.1997 (und 10.8.1997)
Garten- und Sommernachtsfest des Gesangvereins "Sangeslust" Kleinkuchen.
11.8.1997
Die langjährige frühere Stadträtin Irmgard Keßler (CDU) feiert ihren 80. Geburtstag.
12.8.1997
Der frühere Stadt- und Kreisbrandmeister Adolf Ruof feiert seinen 70. Geburtstag.
14.8.1997
Der von Mitarbeitern der Vereinigten Jugendringe und der "Drehscheibe" betreute und von der Stadt finanzierte Jugendtreff Reutenen wird eröffnet.
17.8.1997
Die TSG Schnaitheim weiht ihr saniertes Vereinszentrum auf dem Moldenberg ein. Die Gesamtplanungsfirma Oelkuch + Partner (Architektur- und Ingenieurleistungen) muß schließen.
29.8.1997 (bis 1.9.1997)
Manfred Popp veranstaltet die 7. "Heidenheimer Sommertage" auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
30.8.1997
Der VdK-Ortsverband Mergelstetten feiert sein 50jähriges Jubiläum.
31.8.1997
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5829 Personen (= 10,0 %) arbeitslos gemeldet.
31.8.1997 (und 31.8.1997)
Der Verein "Aqua-Terra" feiert sein 25jähriges Bestehen.
September 1997
5.9.1997 (bis 7.9.1997)
"Party des Jahres" auf Schloß Hellenstein.
10.9.1997 (bis 14.9.1997)
Der Zirkus Probst gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
12.9.1997 (bis 14.9.1997)
Die Neue Woche feiert ihr 25jähriges Bestehen mit zahlreichen Veranstaltungen in der Werkhalle auf dem WCM-Gelände.
12.9.1997 (bis 19.9.1997)
Ausstellung des Verbandes der Heimkehrer (VdH) im Rathaus-Foyer zum 40. Jahrestag des 1. Spatenstichs für die Heimkehrer-Siedlung in der Fuchssteige.
14.9.1997
Mit über 225.000 Besuchern geht die diesjährige Saison im Waldbad zu Ende.
15.9.1997
Pater Johannes Banning von der katholischen Kirchengemeinde St. Maria, der seit über 20 Jahren als Missionar in Afrika wirkte, verunglückt bei einem Autounfall in Zimbabwe tödlich.
16.9.1997 (bis 18.9.1997)
Die SPD-Landtagsfraktion hält eine Klausurtagung in Heidenheim ab.
17.9.1997 (bis 16.10.1997)
Ausstellung "Die Kunst der Natur" von Rolf Lindel und Alexander Lindel in der Fotogalerie des Pressehauses.
20.9.1997
Das von Manfred Neumann geleitete neu geschaffene Bürgeramt der Stadtverwaltung Heidenheim im Rathaus wird eröffnet. Jahrestreffen der Heimatortsgemeinschaft Temeschburg-Temeswar der Banater Schwaben im Konzerthaus.
21.9.1997
Investiturgottesdienst für den neuen Pfarrer der Versöhnungsgemeinde, Harry Jungbauer. Der HSB weiht seinen Sportpark auf dem Jahnsportgelände an der Wilhelmstraße ein.
21.9.1997 (bis 9.11.1997)
Ausstellung "Only Paper?" im Kunstmuseum.
23.9.1997
Stadtrat Kurt Wehrmeister (SPD), Pfarrer an der evangelischen Christuskirche, feiert seinen 60. Geburtstag.
25.9.1997
Das Klaus-Ignatzek-Trio gastiert bei der IG Jazz in der Berufsakademie.
26.9.1997 (und 27.9.1997)
Mit einem Betriebsfest auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße feiert die J. M. Voith GmbH ihr 130jähriges Bestehen.
26.9.1997 (bis 28.9.1997)
Ausstellung "Immobilia '97" im Konzerthaus.
27.9.1997 (und 28.9.1997)
Herbstmarkt und verkaufsoffener Sonntag in der Fußgängerzone. Frédèric Le Glaz veranstaltet den 12. Kunsthandwerkermarkt auf Schloß Hellenstein.
28.9.1997
Das Duo Burr und Klaiber gastiert im Pressehaus.
28.9.1997 (bis 17.10.1997)
Ausstellung "Begegnungen" von Hans Schweiger in der Heidenheimer Volksbank.
30.9.1997
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5638 Personen (= 9,7 %) arbeitslos gemeldet.
Oktober 1997
1.10.1997
Die gemeinsame Leitstelle von Feuerwehr und Rotem Kreuz im DRK-Rettungszentrum auf dem Schloßberg nimmt ihren Betrieb auf.
4.10.1997
Das Kaufhaus Rupprecht, ehemals Merkur und Horten, in der Karlstraße 12 feiert sein 40jähri ges Bestehen.
6.10.1997
Der Kreistag bestätigt Landrat Dr. Roland Würz für eine vierte Amtsperiode von sechs Jahren im Amt.
7.10.1997
Das "Bildhauersymposion Heidenheim e. V." stellt in der IHK die sechs Entwürfe internationaler Künstler vor, die im Laufe des nächsten Jahres in Heidenheimer Betrieben realisiert werden sollen. Zum Nachfolger für den nach 27jähriger Mitgliedschaft aus dem Vorstand der City-Werbegemeinschaft ausscheidenden Bernd Walter wird Verleger Hans-Jörg Wilhelm gewählt.
8.10.1997
Das Puppentheater-Zentrum Sofia gastiert im Konzerthaus.
9.10.1997
Anläßlich des 50jährigen Berufsjubiläums der Musikpädagogin und Klavierlehrerin Regina-Maria Pühn geben ehemalige Schülerinnen und Schüler ein Konzert im Paulusgemeindehaus.
10.10. 1997
Unter der Leitung von Prof. Dr. Nicholas Conard, Universität Tübingen, findet das vom Heimat- und Altertumsverein Heidenheim gemeinsam mit der Stadt Heidenheim veranstaltete 8. Heidenheimer Archäologie-Colloquium zum Thema "Steinzeitforschungen auf der mittleren Schwäbischen Alb" im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses statt. Dr. Folke Damminger, Universität Regensburg, wird im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses für seine Arbeit "Untersuchungen zur merowingerzeitlichen Besiedlung im Bereich des südlichen Kraichgaus" mit dem Kurt-Bittel-Preis der Stadt Heidenheim für Süddeutsche Altertumskunde ausgezeichnet.
11.10.1997
Polizei-Hauptkommissar Ludwig Schmitt wird zum Ehrenvorsitzenden der Verbindungsstelle Heidenheim der International Police-Association (IPA) ernannt.
12.10.1997
Eröffnung der Ausstellung neuer Arbeiten von Albrecht Briz in der WCM-Werkhalle.
13.10.1997
Die schottische Folkgruppe "McCalmans" spielt im Café Balzac.
14.10.1997
Hans-Markus Fehrenbacher, der neue Schulleiter der Eugen-Gaus-Realschule, wird in sein Amt eingesetzt.
15.10.1997
Der Chefarzt für Röntgendiagnostik und Strahlentherapie am Kreiskrankenhaus Heidenheim, Dr. Albrecht Bardenheuer, feiert seinen 65. Geburtstag.
17.10.1997
Die Stadtwerke eröffnen ihr neues Energieberatungszentrum.
18.10.1997
Premiere des Herbststücks "Holzers Peepshow" im Schnaitheimer Sasse-Theater unter der Regie von Ulf Koepsel und Sonja Handrick-Baier. Die Jungsozialisten in der SPD (Jusos) gründen einen Kreisverband.
19.10.1997
Im Rahmen eines Investiturgottesdienstes wird Anna Mielitz, die neue Pfarrerin der Zinzendorfgemeinde, in ihr Amt eingeführt. Festkonzert zum 20jährigen Bestehen der Städtischen Jugendmusikschule im Konzerthaus.
20.10.1997
Der Poet und Sänger Konstantin Wecker gastiert in der Waldorfschule.
25.10.1997
Die Firma "Scapa Forming GmbH" - früher Oberdorfer - feiert den 100. Jahrestag ihrer ersten Papiermaschinensieb-Fertigung.
27.10.1997
Bei der Kreisdelegierten-Versammlung des DGB im Konzerthaus spricht Landesvorsitzender Siegfried Pommerenke.
30.10.1997
Im Alten Eichamt wird der Dachverband "Bürgerhaus, Altes Eichamt e. V." gegründet; zum 1. Vorsitzenden wird Oberbürgermeister Helmut Himmelsbach gewählt.
31.10.1997
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5610 Personen (= 9,6 %) arbeitslos gemeldet.
November 1997
1.11.1997
Nach über 24jähriger Tätigkeit als Chefarzt der Klinik für Radiologie am Kreiskrankenhaus geht Dr. Albrecht Bardenheuer in den Ruhestand.
4.11.1997
Bürgergespräch mit Oberbürgermeister Helmut Himmelsbach im Café "Bäuchle".
7.11.1997
Der Berliner Autor Tobias O. Meißner liest aus seinem Roman "Starfish Rules" im Werkgymnasium.
8.11.1997
Premiere der Volksschauspiele im Naturtheater mit der Komödie "Ein ungleiches Paar" unter der Regie von Anuschka Josipovic und Thomas Jentscher. In der Clichystraße 12 eröffnet Manfred Lyhs die Galerie ML.
8.11.1997 (und 9.11.1997)
16. Internationale Mineralien- und Fossilientage in der Schloßgaststätte.
15.11.1997
Maria Jaud feiert ihren 100. Geburtstag.
16.11.1997
Der HSB wird deutscher Mannschaftsmeister der Degenfechter.
19.11.1997
Stadt- und Kreisrat Günter Haug (Freie Wähler), Träger der Bürgermedaille, feiert seinen 65. Geburtstag.
20.11.1997
Stadträtin Eva Oppermann (SPD) feiert ihren 60. Geburtstag.
21.11.1997
Lesung im Café News mit dem Hamburger Schriftsteller Harry Rowohlt. Christkindlesmarkt in der Fußgängerzone.
22.11.1997
Zum Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Hermann Brender wird Michael Koppenhöfer als Vorsitzender des Evangelischen Jugendwerks, Bezirk Heidenheim, gewählt. Der Heidenheimer Dierk Lisdorf wird zum neuen Bundesschatzmeister der ÖDP gewählt.
22.11.1997 (bis 6.12.1997)
Der Verein Heidenheimer Lichtbildner veranstaltet seine 4. Internationale Fotogalerie zum Thema "Englische Fotografen" im Foyer des Rathauses.
23.11.1997
Herbstkonzert des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim mit dem Violin-Solisten Ingolf Turban, Stuttgart, unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
23.11.1997 (bis 1.2.1998)
Ausstellung im Kunstmuseum "Vom Holzschnitt zum Internet".
24.11.1997
Regierungspräsident Dr. Udo Andriof verpflichtet Landrat Dr. Roland Würz für seine 4. Amtsperiode. Der Kreistag wählt Dr. Voica Ghilescu zur künftigen Oberärztin der Abteilung für Strahlentherapie des Kreiskrankenhauses und Dr. Helmut Hapke zum Chefarzt der neuen Geriatrischen Rehabilitationsklinik in Giengen.
27.11.1997 (bis 23.12.1997)
Weihnachtsmarkt auf dem Friedrich-Degeler-Platz.
28.11.1997
In Anwesenheit von Sozialminister Dr. Erwin Vetter (CDU) wird die Integrierte Leitstelle im Rotkreuzzentrum auf dem Schloßberg, die seit dem 1. 10. in Betrieb ist, offiziell eingeweiht.
29.11.1997
Im Paulusgemeindehaus werden der langjährige 1. Vorsitzende des Evangelischen Jugendwerkes Hermann Brender und seine Stellvertreterin Gudrun Aigle verabschiedet; neuer Vorsitzender wird Michael Koppenhöfer. Der Skiclub Heidenheim feiert sein 50jähriges Bestehen mit einem Jubiläumsabend im Konzerthaus. Die Ballettschule Ute Kopp führt Tschaikowskys "Nußknacker" im Konzerthaus auf.
30.11.1997
Sportgala 1997 des HSB in der Karl-Rau-Halle. In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5528 Personen (= 9,5 %) arbeitslos gemeldet.
Dezember 1997
4.12.1997
Christine Seifert, die neue Bildungsreferentin des Evangelischen Bildungswerkes, wird in ihr Amt eingeführt. Der Arbeitskreis "Sichere Innenstadt Heidenheim", dem Vertreter von Stadtverwaltung, Polizei, "City"-Werbegemeinschaft und Gewerbevereinigung angehören, wird gegründet; Vorsitzender ist Erster Bürgermeister Roland Riegger.
9. 12.1996
Dr. Dieter Heitmann, ärztlicher Direktor des Kreiskrankenhauses Heidenheim, feiert seinen 60. Geburtstag.
10.12.1997
Den zum dritten Mal vergebenen Mayer-Preis für junge Kunst teilen sich Julika Weber, Sita Fischer und Katja Mayer.
13.12.1997
Gemeinsames Adventskonzert des Stadtchors St. Pölten und des Sängerclubs Heidenheim in der Michaelskirche.
14.12.1997
Kirchweih-Festgottesdienst zum 40jährigen Bestehen der evangelischen Christuskirche. Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters unter Leitung von Horst Guggenberger in der Waldorfschule.
17.12.1997
Bei einem Raubüberfall auf die Filiale der Kreissparkasse an der Albert-Schweitzer-Straße erbeutet der Räuber mehrere tausend Mark, wird aber kurz danach festgenommen. Bei einem durch zündelnde Kinder verursachten Brand einer Scheune in der Mergelstetter Zoeppritzstraße entsteht Sachschaden in Höhe von 40 000 Mark.
18.12.1997
Mit großer Mehrheit verabschiedet der Gemeinderat den Haushaltsplan 1998 mit einem Gesamtvolumen von 204,7 Mio. Mark.
23.12.1997
Dr. Elmar Grasser, ehemaliger Verwaltungsdirektor der Paul Hartmann AG, feiert seinen 70. Geburtstag.
26.12.1997
Gospelkonzert der "Former Clara Ward Singers", Los Angeles, in der Christuskirche.
31.12.1997
Nach 27jähriger Tätigkeit als Kantor der katholischen Kirchengemeinde St. Maria geht Kirchenmusikdirektor Heribert Halbe in den Ruhestand. Nach über 30jähriger Tätigkeit geht Stadtförster Martin Schlierer in den Ruhestand. Diplom-Wirtschaftler Gerhard Boch, MItglied des Vorstands der Paul Hartmann AG, tritt nach 37jähriger Tätigkeit in den Ruhestand. In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5595 Personen (= 9,6 %) arbeitslos gemeldet.
Januar 1998
01.01.1998
Das Kantorenehepaar Beatrix und Wilfried Lang tritt die Nachfolge des in den Ruhestand gegangenen Heribert Halbe in der katholischen Mariengemeinde an.
01.01.1998
Als Nachfolger von Wilhelm Stöcker leitet Peter Krejza künftig den Geschäftsbereich Firmenkunden bei der Deutschen Bank AG, Filiale Heidenheim.
01.01.1998
Das Milchwerk Heidenheim schließt sich den Hohenloher Milchwerken Schwäbisch Hall an.
05.01.1998
Stadtrat Ulrich Huber (DKP) feiert seinen 60. Geburtstag.
08.01.1998
Bei einer erstmals vom Autohaus Reichstein veranstalteten Auktion für Ford-Händler werden 256 fast neuwertige Fahrzeuge verkauft.
09.01.1998
Wegen des großen Bedarfs wird der Jugendtreff auf den Reutenen von vier auf sieben Container erweitert.
16.01.1998
Beim Kreisbauerntag im Konzerthaus spricht Landeswirtschaftsminister Dr. Walter Döring (FDP).
16.01.1998
Meisterehrung des HSB im Werkgymnasium.
16.01.1998
Der HSB ehrt Karlheinz Rößler mit der St.-Georgs-Stafette.
16.01.1998
Karl Dompert, der in Heidenheim geborene und heute in Dingolfing lebende Erfinder des Goggomobils, feiert seinen 75. Geburtstag.
17.01.1998
Die international renommierte Hammond-Organistin Barbara Dennerlein gastiert bei einer Veranstaltung der IG Jazz in der Berufsakademie.
17.01.1998
In der Marienkirche wird Kirchenmusikdirektor Heribert Halbe in den Ruhestand verabschiedet.
18.01.1998
Beim Neujahrsempfang des SPD-Kreisverbandes im Konzerthaus spricht der Bundestagsabgeordnete Siegmar Mosdorf.
19.01.1998
Ministerpräsident Erwin Teufel (CDU) diskutiert nachmittags mit Schülern des Berufsschulzentrums und spricht abends im Konzerthaus beim Neujahrsempfang der Heidenheimer CDU.
19.01.1998
Walter L. Werner, Hauptgeschäftsführer der IHK Ostwürttemberg, feiert seinen 65. Geburtstag.
20.01.1998
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Dierk Lisdorf wird Dr. Otto-Stephan Mühleck zum neuen Kreisvorsitzenden der ÖDP gewählt.
21.01.1998
Kultusministerin Dr. Annette Schavan (CDU) hält einen Vortrag im Konzerthaus.
23.01.1998
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert der Trompetensolist Ludwig Güttler mit dem Leipziger Bach-Collegium in der Waldorfschule.
27.01.1998
Der frühere Staatssekretär und langjährige Landtagsabgeordnete Werner Baumhauer (CDU) wird mit dem Großen Bundesverdienstkreuz geehrt.
28.01.1998
Bei der 19. Sportlerwahl der Heidenheimer Tageszeitungen gewinnen Carsten Niederberger (Moderner Fünfkampf und SSG Heidenheim, Schwimmen), Verena Haas (SSG Heidenheim, Schwimmen) und das HSB-Baseballteam "Heidenheim Heideköpfe".
28.01.1998
Bei der Sportlerehrung der Stadt im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses werden Joachim W. Dziallas, Ingrid Freund, Bruno Freund und Rolf Krafft für ihre Verdienste auf dem Gebiet des Sports mit der Goldenen Münze geehrt.
28.01.1998
Der Kreistag wählt Klaus M. Rettenberger zum neuen Pflegedirektor für das Kreiskrankenhaus.
29.01.1998
Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich einen Schulversuch am Hellenstein-Gymnasium, bei dem künftig besonders motivierte und lernwillige Schüler ihr Abitur schon nach acht Jahren Gymnasium machen können.
30.01.1998
Die GEW veranstaltet in der Schlossgaststätte eine Podiumsdiskussion mit den Landtagsabgeordneten Dr. Inge Gräßle (CDU) und Wolfgang Staiger (SPD) zur Bildungspolitik.
30.01.1998
Zum neuen Vorsitzenden des Liederkranzes Mergelstetten wird Werner Graf, der den Verein ein Jahr lang kommissarisch geleitet hatte, gewählt.
30.01.1998
Als Nachfolger von Hans-Martin Bock wird Willi Popp in sein neues Amt als Chef des auch für den Landkreis Heidenheim zuständigen Straßenbauamtes Ellwangen eingeführt.
30.01.1998
Der Kneipp-Verein weiht sein Gesundheitszentrum im ehemaligen Stadtbad ein.
31.01.1998
Der in Heidenheim geborene langjährige DGB-Landesvorsitzende Siegfried Pommerenke geht in den Ruhestand.
31.01.1998
Peter Bause gastiert in Carl Zuckmayers "Der Hauptmann von Köpenick" in der Waldorfschule.
31.01.1998
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 5757 Personen (= 9,9 %) arbeitslos gemeldet.
31.01.1998
Siegfried Pommerenke geht in den Ruhestand.
Februar 1998
05.02.1998
Im Rahmen eines bundesweiten Aktionstages demonstrieren Arbeitslose gegen die Arbeitsmarktpolitik der Bundesregierung.
06.02.1998
Gründungsversammlung des Wandervereins "Heideköpfe" in der Kleingartenanlage Kleiner Bühl; 1. Vorsitzender wird Jürgen Wittek, 2. Vorsitzender Wolfgang Alscher.
06.02.1998
(bis 8.2.) Die IG Jazz veranstaltet die 1. Heidenheimer Jazztage.
07.02.1998
Im Rahmen der Heidenheimer Jazztage gastiert die international renommierte Barrelhouse-Jazzband.
08.02.1998
Beim ersten ordentlichen Landesparteitag der Demokratischen Partei Deutschlands (DPD) im Konzerthaus wird Mehmet Toykan zum Landesvorsitzenden gewählt.
08.02.1998
Die Bluessängerin Angela Brown, Chicago, gastiert bei der IG Jazz in der Berufsakademie.
09.02.1998
Als Nachfolger von Markus Wild wird Andreas Salemi neuer Geschäftsführer des Bundes Deutscher Amateurtheater in Heidenheim.
11.02.1998
Bei der Mitgliederversammlung des TC Heidenheim werden Dr. Klaus Heymann zum neuen 1. und Helmut Reiner zum 2. Vorsitzenden für die nicht mehr kandidierenden Michael Waldenmaier und Dr. Ulrich Voss gewählt.
12.02.1998
Die HEIDENHEIMER ZEITUNG veranstaltet im Pressehaus eine Podiumsdiskussion zum Thema "Neues Stadtmarketing".
12.02.1998
Der ehemalige Direktor des Ludwig-Uhland-Instituts der Universität Tübingen, Prof. Hermann Bausinger, stellt in der Stadtbibliothek sein Buch "Ein bisschen unsterblich" vor.
14.02.1998
Die Gemeinde Königsbronn eröffnet eine Gedenkstätte für den hier geborenen Widerstandskämpfer Georg Elser.
15.02.1998
Als Nachfolger des seit 15 Jahren tätigen Philip Walford wird Jürgen Degeler neuer Dirigent des Städtischen Blasorchesters Heidenheim.
15.02.1998
(bis 19.4.) Das Kunstmuseum präsentiert das nahezu vollständige druckgraphische Werk des spanischen Künstlers Francisco de Goya.
17.02.1998
Der frühere Kreisrat und Träger des Bundesverdienstkreuzes, Dr. Dietrich Roenick, feiert seinen 75. Geburtstag.
17.02.1998
Als neue Leiterin des Alten- und Pflegeheimes St. Franziskus der Stiftung Haus Lindenhof (früher Caritas-Heim) wird Gertrud Niklaus offiziell in ihr Amt eingeführt.
18.02.1998
Kreishandwerksmeister Karl-Otto Werz feiert seinen 60. Geburtstag.
18.02.1998
Der CDU-Bundestagsabgeordnete Georg Brunnhuber wird 50 Jahre alt.
22.02.1998
Der frühere Lokalchef der HZ und Träger des Bundesverdienstkreuzes, Erwin Roth, feiert seinen 75. Geburtstag.
26.02.1998
Berta Benz, langjährige Vorsitzende des Kreislandfrauenvereins und Trägerin des Bundesverdienstkreuzes, feiert ihren 70. Geburtstag.
28.02.1998
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 5704 Personen (= 9,8 %) arbeitslos gemeldet.
März 1998
02.03.1998
Im IHK-Gebäude wird die Ausstellung "Design-Tage Ostwürttemberg" eröffnet.
04.03.1998
Der frühere langjährige Oggenhauser Ortschaftsrat Helmut Bass feiert seinen 60. Geburtstag.
06.03.1998
(und 7.3.) Die Firma Popcorn-Popp feiert ihr 30-jähriges Bestehen.
07.03.1998
Veranstaltung des DGB-Kreisfrauenausschusses zum Internationalen Frauentag im Werkgymnasium.
07.03.1998
Nach dem Rücktritt der gesamten bisherigen Vorstandschaft wählt der Skiclub Schnaitheim bei einer außerordentlichen Hauptversammlung Ernst Zöllner zum neuen 1. Vorsitzenden; 2. Vorsitzender wird Robert Putz (gewählt am 25.4.1998).
09.03.1998
Der Kreistag verabschiedet den Haushalt des Landkreises mit einem Volumen von 134,8 Mio. DM bei einem Hebesatz der Kreisumlage von 34 Prozentpunkten.
09.03.1998
Der Kreistag wählt Dr. Dieter Heitmann einstimmig zum Ärztlichen Direktor des Kreiskrankenhauses wieder.
11.03.1998
Rückwirkend zum 1. Januar 1998 schließt sich die Firma Erhard-Armaturen mit der Brüder Mannesmann Armaturen Holding AG zusammen.
12.03.1998
(bis 7.5.) Fotoausstellung "Weibs-Bilder" im Pressehaus.
14.03.1998
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Emil Nusche wird Dieter Weber zum neuen Vorsitzenden des VdK-Ortsverbandes Heidenheim gewählt.
14.03.1998
Vertreterversammlung der Gewerkschaft Textil-Bekleidung im Konzerthaus.
15.03.1998
Das Ökumenische Gemeindezentrum im Mittelrain feiert sein 10-jähriges Bestehen.
16.03.1998
Die langjährige frühere Vorsitzende des Psychosozialen Arbeitskreises, Inge Ruhnau, feiert ihren 75. Geburtstag.
17.03.1998
Bei der Jahreshauptversammlung des Heimat- und Altertumsvereins werden für die nicht wieder kandidierenden Dr. Wolfgang Hellwig (1. Vorsitzender), Erhard Lehmann (2. Vorsitzender) und Dr. Helmut Weimert (Geschäftsführer), neu gewählt: Dr. Helmut Weimert (1. Vorsitzender), Manfred Akermann (2. Vorsitzender) und Christine Weimert (Geschäftsführerin); Dr. Wolfgang Hellwig wird zum Ehrenmitglied ernannt.
18.03.1998
Die gebürtige Heidenheimer Lyrikerin und Schriftstellerin Margarete Hannsmann stellt in der Stadtbibliothek ihr neues Buch "Bis zum abnehmenden Mond" vor.
18.03.1998
Marie und Erwin Hartmann feiern diamantene Hochzeit.
18.03.1998
Margarete Hannsmann stellt ihr neues Buch vor
20.03.1998
Der frühere Baubürgermeister Dieter Seitz feiert seinen 60. Geburtstag.
20.03.1998
Bei der Jahreshauptversammlung der Fliegergruppe Heidenheim/Steinheim wird Winfried Bregulla als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Otto Benz zum 1. Vorsitzenden und Martin Kenntner für den ebenfalls nicht mehr kandidierenden Günther Kunert zum 2. Vorsitzenden gewählt.
20.03.1998
Für den langjährigen, nicht wieder kandidierenden Vorsitzenden des Obst- und Gartenbauvereins Oggenhausen, Werner Theilacker, wird Gerda Pawlowski als Nachfolgerin gewählt.
21.03.1998
Bei der Hauptversammlung der Gartenfreunde Heidenheim wird Dietmar Neumann als Nachfolger von Günther Gschwendtner zum Vorsitzenden gewählt.
23.03.1998
Der frühere langjährige Heidenheimer Stadtkämmerer und Stadtchronist Gerhard Schweier feiert seinen 70. Geburtstag.
25.03.1998
Die Wirtschaft und Metzgerei Schwarzer Ochsen der Familie Keim in der Schnaitheimer Straße 47 ist seit 100 Jahren im Familienbesitz.
26.03.1998
Tina Strohecker, Eislingen, liest in der Stadtbibliothek aus ihrem Buch "Polnisches Journal".
27.03.1998
Als Nachfolgerin des nicht wieder kandidierenden Bernd Krieger wird Andrea Zimmermann zur neuen Vorsitzenden des Reit- und Fahrvereins Aufhausen gewählt.
27.03.1998
(und 28.3.) Heidenheimer Frühjahrsmarkt in der Fußgängerzone.
27.03.1998
(bis 29.3.) Im Rahmen der 3. Heidenheimer Solartage finanziert der veranstaltende Solar-Mobil-Verein eine Photovoltaikanlage für die Adalbert-Stifter-Realschule.
28.03.1998
(und 29.3.) Beim Europäischen Schuhmachertag in Wiesbaden wird der Heidenheimer Orthopädie-Schuhmachermeister Paul Katz mit sechs Goldmedaillen ausgezeichnet.
29.03.1998
Konzert für Kinder "Kinderfest bei Canonelli" des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
31.03.1998
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 5536 Personen (= 9,5 %) arbeitslos gemeldet.
April 1998
01.04.1998
Carola Gerbeth, Rastatt, tritt ihr Amt als Nachfolgerin von Kulturamtsleiter Dr. Helmut Weimert bei der Stadtverwaltung an; Dr. Weimert bleibt Stadtarchivar und Leiter des Museums Schloss Hellenstein.
02.04.1998
Nach 30-jähriger Tätigkeit wird Walter L. Werner als Hauptgeschäftsführer der IHK Ostwürttemberg in der Stadthalle Aalen in den Ruhestand verabschiedet und sein Nachfolger Klaus Moser ins Amt eingeführt.
02.04.1998
IHK-Hauptgeschäftsführer Walter L. Werner wird verabschiedet, Klaus Moser in sein Amt eingeführt
09.04.1998
Rolf und Gertrud Agnes Wanda Schmitthenner feiern diamantene Hochzeit.
11.04.1998
OB Helmut Himmelsbach informiert die Bürgerschaft bei einem öffentlichen Rundgang durch das künftige Gartenschaugelände über den Stand der Planungen.
11.04.1998
Als Beilage der HEIDENHEIMER ZEITUNG erscheint Folge 37 der von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert zusammengestellten Heidenheimer Chronik (1997).
13.04.1998
Der langjährige frühere Heidenheimer Stadtrat und Großkuchener Ortschaftsrat Johann Schwenk feiert seinen 65. Geburtstag.
17.04.1998
Karl Maier, 1. Bevollmächtigter der IG Metall, feiert seinen 60. Geburtstag.
18.04.1998
Remy Delhomme aus Levallois (Frankreich) gewinnt den 45. Heidenheimer Pokal der Degenfechter.
18.04.1998
Premiere des Frühjahrsstücks "Out of order - Außer Kontrolle" im Sasse-Theater unter der Regie von Sonja Eisele und Marion Hessenauer.
18.04.1998
Gründungsversammlung des Förderkreises Montessori-Pädagogik e. V. in der Konzerthausgaststätte; Vorsitzende wird Monika Rungius, ihre Stellvertreterin Barbara Kalbfell.
18.04.1998
(und 19.4.) 6. Leistungsschau der Schnaitheimer "Die"-Fachgeschäfte und Vereine in der Turn- und Festhalle.
19.04.1998
Der Racing Club Paris gewinnt den Coupe d'Europe der Degenfechter 1998.
19.04.1998
(bis 30.4.) Anlässlich des 50-jährigen Bestehens des Staates Israel veranstaltet die Deutsch-Israelische Gesellschaft im Rathaus-Foyer eine Ausstellung mit Fotoarbeiten von Brigitta Stegherr, Augsburg.
19.04.1998
Interessante Duelle bei den Heidenheimer Fechtertagen
24.04.1998
(bis 26.4.) Die SSG Heidenheim veranstaltet ihr 7. "Internationales ExNorm-Schwimmfest" in der Aquarena.
26.04.1998
Beim 25. Internationalen Moto-Cross des MSC Schnaitheim am Hafnerhäule siegen Kristers Sergis und Artis Rasmanis aus Lettland bei den Seitenwagen.
27.04.1998
Erster Spatenstich für das Wohnungsbau-Großprojekt der Grundstücks- und Baugesellschaft (GBH) auf dem Clichyplatz.
28.04.1998
Im Kleinen Saal des Konzerthauses liest der Autor Robert Schneider aus seinem neuen Roman "Die Luftgängerin".
30.04.1998
Für ihr soziales und gesellschaftspolitisches Engagement wird Stadträtin Eva Oppermann (SPD) mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt.
30.04.1998
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 5413 Personen (= 9,2 %) arbeitslos gemeldet.
Mai 1998
01.05.1998
Bei der Maikundgebung des DGB im Konzerthaus spricht u. a. Christina Frank vom Landesvorstand der Gewerkschaft ÖTV.
01.05.1998
Als Nachfolger von Hans-Peter Lauth wird Rainer Busse neuer Geschäftsführer der Heidenheimer Treuhand GmbH.
01.05.1998
Die Heidenheimer Filiale der Fähnle-Gruppe geht an die Schweizer Konzerngesellschaft Maag Technik AG über.
02.05.1998
Der frühere langjährige Leiter der Geschäftsstelle Mergelstetten bei der Stadtverwaltung Heidenheim, Karl Dietz, feiert seinen 70. Geburtstag.
03.05.1998
Die HSB-Hockey-Abteilung feiert ihr 50-jähriges Bestehen mit einem großen Festprogramm auf den Heeräckern.
05.05.1998
(bis 7.5.) Der Zirkus Krone gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
08.05.1998
(bis 10.5.) Unter Leitung von OB Helmut Himmelsbach nimmt eine offizielle Heidenheimer Delegation in St. Pölten an der Feier zum 30-jährigen Bestehen der Städtefreundschaft mit Heidenheim teil.
08.05.1998
Festwochenende zum 10-jährigen Bestehen der Arbeitsgemeinschaft Integration.
09.05.1998
3. Heidenheimer Musiknacht mit 27 Bands in 26 Lokalen sowie erstmals auch in der Pauluskirche.
09.05.1998
1. Tag der offenen Tür beim Kreisverband Heidenheim des Deutschen Roten Kreuzes in der Rettungswache auf dem Schlossberg.
10.05.1998
Das Museum für Kutschen, Chaisen, Karren und das Museum Schloss Hellenstein veranstalten das 2. Museumsfest auf dem Schlossberg.
10.05.1998
(bis 28.6.) Ausstellung "Fluten" des Stuttgarters Achim Zeman im Kunstmuseum.
13.05.1998
Im Alter von 82 Jahren stirbt Alois Plamper, Gründungsvorsitzender des Sasse-Theaters, Ehrenpräsident des Bundes Deutscher Amateurtheater und Träger des Bundesverdienstkreuzes.
13.05.1998
Die internationale Showtruppe "Up with People" gastiert in der Karl-Rau-Halle.
14.05.1998
Eröffnung der Saison im Waldfreibad.
15.05.1998
Gründungsversammlung des Fördervereins zugunsten des Kreistierschutzvereins; Vorsitzender wird Hans Jürgen Hein, dessen Stellvertreterin Monika Suntz.
17.05.1998
Das Kulturamt der Stadt Heidenheim und die Heidenheimer Volksschauspiele veranstalten gemeinsam das 1. Schlossberg-Happening im Naturtheater-Areal.
18.05.1998
Klaus Rettenberger, der neue Pflegedirektor des Kreiskrankenhauses, wird in sein Amt eingeführt.
18.05.1998
Jürgen Göttler, Geschäftsführer der Voith Dienstleistungen GmbH & Co. KG, wird neuer Vorsitzender der Bezirksgruppe Aalen - Heidenheim - Schwäbisch Gmünd des Verbandes der Metallindustrie (VMI).
19.05.1998
Der Abteilungskommandant der Feuerwehr Schnaitheim und stellvertretende Kreisbrandmeister Günter Spahr feiert seinen 60. Geburtstag.
19.05.1998
Im Rahmen des Bildhauersymposions Heidenheim "Werk 97" stellen fünf internationale Künstler acht Skulpturen im Stadtgebiet aus; 53000 Papier-T-Shirts werden über Heidenheim abgeworfen.
21.05.1998
Karl Hitzler, Ehrenvorsitzender des Mergelstetter Liederkranzes, feiert seinen 75. Geburtstag.
21.05.1998
Der langjährige Sparkassendirektor Helmut G. Pfeiffenberger feiert seinen 65. Geburtstag.
22.05.1998
Thomas Bögerl wird als Nachfolger von Helmut G. Pfeiffenberger neuer Direktor der Kreissparkasse Heidenheim.
26.05.1998
Albert Goeser, VdK-Ehrenvorsitzender und Träger des Bundesverdienstkreuzes, feiert seinen 85. Geburtstag.
26.05.1998
Im Rahmen von Felssicherungsarbeiten am Osthang des Schlossbergs wird ein Hubschrauber zum Materialtransport eingesetzt.
27.05.1998
In den Seewiesen wird das Auto-Auktionshaus der Firma BCA eingeweiht.
27.05.1998
Der Publizist Erich von Däniken hält einen Dia-Vortrag im Konzerthaus.
30.05.1998
Die Fußballer des HSB werden Meister in der Landesliga und steigen in die Verbandsliga auf. Der SV Großkuchen muss in die Bezirksliga absteigen.
30.05.1998
(bis 1.6.) Die Mannschaft von Sigma Olomovc (Tschechien) siegt beim 27. A-Jugend-Fußball-Pfingstturnier der TSG Schnaitheim auf dem Moldenberg.
31.05.1998
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5138 Personen (= 8,8‚ %) arbeitslos gemeldet.
Juni 1998
03.06.1998
Bei einem durch einen Blitzeinschlag ausgelösten Dachstuhlbrand in einem Schnaitheimer Mehrfamilienhaus entsteht ein Sachschaden von ca.250000 DM.
04.06.1998
Im Jagdschlössle Schnaitheim stellt Lore Bayer ihr neues Buch "Mit'nander durch Jaohr ond Tag" vor.
05.06.1998
OB Helmut Himmelsbach eröffnet im Festzelt an der Nördlinger Straße die bis zum 14.6. dauernde Ostalbwoche.
05.06.1998
(bis 12.6.) Eine offizielle Delegation der mit Heidenheim durch einen Freundschaftsvertrag verbundenen Stadt Qianjiang (Volksrepublik China) unter Leitung von Oberbürgermeister Wang Ze-hong besucht Heidenheim.
06.06.1998
Ein Großbrand in einer Produktionshalle der Firma Siemens Matsushita verursacht einen Sachschaden in Millionenhöhe.
06.06.1998
(und 7.6.) 29. Iglauer Heimattage im Konzerthaus.
07.06.1998
80 einheimische und auswärtige Gruppen mit insgesamt 2000 Teilnehmern bilden beim Schäferlaufsonntag einen kilometerlangen Festzug.
07.06.1998
Beim Heidenheimer Schäferlauf verteidigt der Bopfinger Thomas Kitzinger seinen Titel als Schäferlaufkönig; neue Schäferkönigin wird Sabrina Maier aus Bergenweiler.
07.06.1998
Das Schäferkönigspaar 1998 mit der Schäferkönigin von 1928
08.06.1998
Im Rahmen eines offiziellen Empfangs für die in Heidenheim weilende Delegation aus Qianjiang wird der HNP-Redakteur Kurt Engler zum Ehrenbürger der chinesischen Stadt ernannt.
08.06.1998
Bei einem Brand in der Firma Ploucquet entsteht ein Sachschaden von etwa 600000 DM.
10.06.1998
(bis 14.6.) Das Evangelische Jugendwerk veranstaltet zum ersten Mal in Heidenheim die Kultur- und Missionsaktion "ZiP" rund um die Pauluskirche.
12.06.1998
(bis 14.6.) Reitturnier des Reitervereins Heidenheim an der Römerstraße.
13.06.1998
Aus Anlass seines 160-jährigen Bestehens veranstaltet der Sängerclub Heidenheim in der Pauluskirche ein Partnerschaftskonzert mit Gastchören aus Döbeln und Obertrum (Österreich).
13.06.1998
(und 14.6.) Erstmals veranstaltet die DLRG ihre württembergischen Meisterschaften in der Aquarena.
14.06.1998
Premiere des Kinderstücks der Volksschauspiele "Die kleine Hexe" in der Inszenierung von Martin Wechsel im Naturtheater.
18.06.1998
Gründungsversammlung der Heidenheimer Seniorenakademie, deren Trägerschaft beim Förderverein der Berufsakademie liegt.
20.06.1998
In einer Klausurtagung berät der Gemeinderat über Sparmaßnahmen.
24.06.1998
Ein Arbeitsunfall im Entsorgungszentrum in Mergelstetten fordert zwei Menschenleben.
26.06.1998
(und 27.6.) Die "Blue"-Bar veranstaltet das 3. "Blue im Park"-Rockfestival in den Georges-Levillain-Anlagen.
27.06.1998
Kinderfeste in Heidenheim, Mergelstetten und Schnaitheim.
30.06.1998
Die Zweigstelle der Landeszentralbank in der Ploucquetstraße wird aufgelöst.
30.06.1998
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4963 Personen (= 8,5 %) arbeitslos gemeldet.
Juli 1998
01.07.1998
Eröffnung der Sonderausstellung "Römisches Leben an Enz und Metter. Eine Spurensuche für Kinder" im Museum im Römerbad.
01.07.1998
Podiumsdiskussion des Evangelischen und Katholischen Bildungswerks im Paulusgemeindehaus mit den Kandidaten für die Bundestagswahl.
01.07.1998
Werner Weber wird zum neuen Rektor der Friedrich-Voith-Schule ernannt.
02.07.1998
Otto und Maria Hanauer feiern diamantene Hochzeit.
03.07.1998
Beim Festabend zum Jubiläum der Heidenheimer Städtepartnerschaften im Konzerthaus spricht u. a. der frühere Stuttgarter Oberbürgermeister Prof. Manfred Rommel; OB Helmut Himmelsbach zeichnet die Bürgermeister Gilles Catoire (Clichy) und Willi Gruber (St. Pölten) mit dem "Heidenheimer Römischen Adler" in Gold aus.
03.07.1998
(bis 5.7.) Die Stadt Heidenheim feiert 40 Jahre Partnerschaft mit Clichy und 30 Jahre Städtefreundschaft mit St. Pölten an einem Festwochenende, an dem aus diesem Anlass offizielle Delegationen aus allen fünf Heidenheimer Partnerstädten zu Besuch sind.
03.07.1998
(bis 15.7.) Foto-Ausstellung der Heidenheimer Lichtbildner im Rathaus-Foyer aus Anlass des Städtepartnerschaftsjubiläums mit Arbeiten aus Clichy, St. Pölten und Heidenheim.
03.07.1998
Festabend anlässlich der Städtepartnerschafts-Jubiläen
04.07.1998
1. Musical-Gala der Heidenheimer Volksschauspiele im Naturtheater.
04.07.1998
(und 5.7.) Internationales Heidenheimer Straßenfest in der Innenstadt.
05.07.1998
Festkonzert zum 50. Geburtstag des Voith-Orchesters unter Leitung von Horst Guggenberger mit dem Cellisten Roman Guggenberger als Solist in der Waldorfschule.
06.07.1998
Beim ersten "Kreissparkassen-Forum" spricht die Fernseh-Journalistin und Buchautorin Dr. Gabriele Krone-Schmalz in der Waldorfschule.
09.07.1998
Beim städtischen Blumenschmuckwettbewerb erhalten Marianne Peichl (Balkon), Gebhard Ludwig (Haus- und Vorgarten), Charlotte Heidenreich (Naturnaher Garten) und Ursel Santo (Hausschmuck) die ersten Preise.
10.07.1998
Premiere der Opernfestspiele im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein mit "Otello" unter der künstlerischen Leitung von Marco-Maria Canonica und der Regie von Klaus Dembeck.
10.07.1998
(und 11.7.) Der Kreisverband Heidenheim des Kinderschutzbundes feiert sein 25-jähriges Jubiläum.
11.07.1998
Kinderfeste in Großkuchen und Oggenhausen.
11.07.1998
Schnaitheimer Dorffest.
11.07.1998
Mit einem Festakt begeht die neurologische Abteilung des Kreiskrankenhauses Heidenheim ihr 50-jähriges Bestehen.
13.07.1998
Bei einem Großbrand im Talhof entsteht Sachschaden in Höhe von über 300000 DM.
16.07.1998
Gründungsversammlung der "Gesellschaft der Freunde der Eugen-Gaus-Realschule Heidenheim e. V.".
17.07.1998
(bis 19.7.) Der Campingclub Heidenheim feiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße sein 25-jähriges Bestehen.
17.07.1998
Western-Festival des Reit- und Fahrvereins Aufhausen.
18.07.1998
Der Sportschützenclub Heidenheim 1898 e. V. feiert sein 100-jähriges Bestehen.
19.07.1998
Pfarrer Anton Scheffold und Gemeindereferentin Christine Klanic werden von der katholischen Dreifaltigkeitsgemeinde verabschiedet.
19.07.1998
(bis 30.8.) Ausstellung von Klaus Gärtner "Skulpturale Hypothesen" im Kunstmuseum.
21.07.1998
Mit einem ökumenischen Gottesdienst wird der evangelische Leonhard-Kindergarten in die Trägerschaft der katholischen Kirchengemeinde St. Maria übergeben.
21.07.1998
(und 22.7.) Die Bundeslia-Fußballmannschaft von Hertha BSC Berlin gewinnt den 3. ExNorm-Cup im Albstadion durch den Endspielsieg gegen den Karlsruher SC.
22.07.1998
Anlässlich des ExNorm-Cups besucht die frühere Olympiasiegerin und Weltmeisterin im Eiskunstlaufen, Katarina Witt, Heidenheim.
23.07.1998
Der Gemeinderat stimmt mehrheitlich dem Verkehrsentwicklungsplan für die Stadt Heidenheim zu.
24.07.1998
Jubiläumsfeier in der Turn- und Festhalle Schnaitheim anlässlich der ersten urkundlichen Erwähnung des Weilers Aufhausen vor 700 Jahren.
24.07.1998
Die Eugen-Gaus-Realschule besteht seit 20 Jahren.
24.07.1998
Als Band 10 der Reihe "Veröffentlichungen des Stadtarchivs Heidenheim" erscheint das von Peter M. Sträßner verfasste Buch "Aufhausen - als der Morgen noch Jauchert hieß".
24.07.1998
UrsM. Fiechtner liest aus seinem Buch "Frei und gleich geboren" in der Stadtbibliothek.
24.07.1998
Der Heidenheimer Geschäftsmann Achim Bullinger wird wegen Geldfälschung, Hehlerei und Betrug zu einer 4 1/2-jährigen Gefängnisstrafe verurteilt.
24.07.1998
(und 25.7.) Bei den ersten "Kontakt-Tagen für die Wirtschaft" präsentieren sich über 40 Firmen im Beruflichen Schulzentrum Heidenheim mit neuen Medien und Kommunikationstechniken der Öffentlichkeit.
25.07.1998
Aus Anlass der 700-Jahr-Feier Aufhausens wird der neue Kinderspielplatz an der Brunnenstraße eingeweiht.
25.07.1998
Die Westschule feiert ihr 40-jähriges Bestehen.
25.07.1998
Der von Architekt Stephan Wittmann zum neuen Dekanatshaus und katholischen Gemeindezentrum St. Maria umgestaltete Ottilienhof wird eingeweiht.
25.07.1998
(und 26.7.) Der SV Mergelstetten veranstaltet um den Lindenbühl das 24. Schwäbische Dorffest.
25.07.1998
Mit zwei Tagen der offenen Tür stellt die Schützengesellschaft Heidenheim ihre umgebaute Schießanlage im Katzental vor.
26.07.1998
Galakonzert zum 20-jährigen Mitwirken der Stuttgarter Choristen bei den Opernfestspielen mit Beethovens "Neunter Symphonie" unter Leitung von Marco-Maria Canonica im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
26.07.1998
Jubiläumskonzert der Stuttgarter Choristen im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein
28.07.1998
Das neue AWO-Heim beim Waldbad wird seiner Bestimmung übergeben.
29.07.1998
Die "Aktion Martinusmantel" der Caritas feiert ihr 20-jähriges Bestehen im katholischen Gemeindezentrum St. Maria.
30.07.1998
Die Metro AG übernimmt das Unternehmen Kriegbaum und damit auch das Multi-Center in Schnaitheim.
30.07.1998
(bis 2.8.) 3. Küferfest auf dem Rathausplatz und dem Friedrich-Degeler-Platz.
31.07.1998
Nach Umbau- und Renovierungsarbeiten wird das Gewerkschaftshaus in der Robert-Koch-Straße als "Eugen-Loderer-Gewerkschaftshaus" wieder seiner Bestimmung übergeben.
31.07.1998
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4988 Personen (= 8,5 %) arbeitslos gemeldet.
August 1998
01.08.1998
Der Rektor i.R. und langjährige Mitarbeiter der HNP, Bernhard Pampuch, feiert seinen 70. Geburtstag.
07.08.1998
Die von 1930 bis 1934 entstandenen tagebuchartigen Aufzeichnungen des 1991 verstorbenen Heidenheimer Ehrenbürgers und weltberühmten Archäologen, Prof. Dr. Kurt Bittel, werden als Buch veröffentlicht.
07.08.1998
Premiere des Jugend-Musical-Projektes Heidenheim unter der Gesamtleitung von Rüdiger Benz mit "Tell me on a Sunday" im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
07.08.1998
(und 8.8.) 21. Dorffest des RSV Oggenhausen im Bereich "Unteres Schloss".
08.08.1998
Der langjährige Vorsitzende des Oratorienchors, Georg Schneider, feiert seinen 90. Geburtstag.
09.08.1998
Konzert der Jungen Philharmonie Ostwürttemberg in der Pauluskirche.
10.08.1998
Der ehemalige Sprecher der Geschäftsführung der J. M. Voith GmbH, Dipl.-Ing. Hans Philipsen, feiert seinen 75. Geburtstag.
12.08.1998
Senator Prof.Dr. Hugo Rupf, Ehrenbürger der Stadt Heidenheim und Ehrenvorsitzender des Hauses Voith, feiert seinen 90. Geburtstag.
12.08.1998
Ehrenbürger Prof. Dr. Hugo Rupf wird 90
13.08.1998
Hans Kahlich, im Vorstand der Paul Hartmann AG für das Ressort Finanzen zuständig, feiert seinen 60. Geburtstag.
17.08.1998
Die Gebäude der 1990 in Konkurs gegangenen Gesenkschmiede Fritz Feuerbacher, gegründet 1856, werden abgebrochen.
19.08.1998
(bis 23.8.) Der Zirkus René und Patrizia Althoff gastiert auf dem Multi-Center-Parkplatz.
21.08.1998
(bis 23.8.) 1. Wirte-Fest auf Schloss Hellenstein.
28.08.1998
Die CDU-Kreisverbände des Ostalbkreises und Heidenheim veröffentlichen ein Grundsatzpapier zu den Zukunftsperspektiven der Region Ostwürttemberg.
28.08.1998
(bis 31.8.) 8. "Heidenheimer Sommertage" auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
31.08.1998
Die baden-württembergische Landwirtschaftsministerin Gerdi Staiblin (CDU) besichtigt das künftige Landesgartenschaugelände.
31.08.1998
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5091 Personen (= 8,7 %) arbeitslos gemeldet.
September 1998
01.09.1998
Die mit Heidenheim befreundete chinesische Stadt Qianjiang ist von einer Hochwasserkatastrophe betroffen.
04.09.1998
Zum wiederholten Mal wird das Juweliergeschäft Scheuble am Eugen-Jaekle-Platz Opfer eines Überfalls.
05.09.1998
Im Alter von 93 Jahren stirbt der frühere Oberlehrer, Stadtrat und Kreisrat Edmund Schnabel.
05.09.1998
Bei einem durch ein zündelndes Kind verursachten Dachstuhlbrand in der Alten Ulmer Straße entsteht ein Sachschaden von ca.60000 DM.
06.09.1998
Im HSB-Sportpark veranstalten die "Heidenheim Heideköpfe" den "4th American Sportsday".
10.09.1998
Podiumsdiskussion des Frauenforums zur Bundestagswahl im Eugen-Loderer-Zentrum.
12.09.1998
"Night of Music" im Naturtheater.
13.09.1998
Helmut Kuhn, Präsident des Landesverbandes Amateurtheater Baden-Württemberg, feiert seinen 70. Geburtstag.
13.09.1998
Mit einem Gottesdienst verabschiedet die Pauluskirchengemeinde Pfarrer Dr. Christian Rose, der zum Theologieprofessor an der Fachschule für Diakonie und Religionspädagogik in Ludwigsburg berufen worden ist.
13.09.1998
Ende der Saison im Waldfreibad.
13.09.1998
(bis 8.11.) Ausstellung der graphischen Arbeiten von Max Beckmann im Kunstmuseum.
15.09.1998
(bis 20.9.) Der Zirkus Fliegenpilz gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
17.09.1998
(bis 19.9.) August-Lösch-Tage zum Thema "EURO - Konsequenzen für die Regionen" im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses.
18.09.1998
Im Rahmen des Bundestagswahlkampfs spricht Bundesarbeitsminister Dr. Norbert Blüm (CDU) im Konzerthaus.
18.09.1998
Im Alter von 76 Jahren stirbt der frühere Heidenheimer Schuldekan Heinz Vonhoff.
19.09.1998
Im Rahmen der August-Lösch-Tage werden die August-Lösch-Preise der Regionalwissenschaft an Dr. Eric Andreas Nerlinger, Mannheim, und Kristof Dascher, Frankfurt (Oder), verliehen; OB Helmut Himmelsbach zeichnet Prof. Dr. Martin Beckmann mit dem August-Lösch-Ehrenring aus.
19.09.1998
Das Elektrohaus Vogel an der Ecke Wilhelm-/Bergstraße feiert sein 50-jähriges Bestehen.
19.09.1998
Die Ortsgruppe Mergelstetten der "Naturfreunde" feiert ihr 75-jähriges Jubiläum.
19.09.1998
Die Freiwillige Feuerwehr Heidenheim feiert ihre 30-jährige Partnerschaft mit der Feuerwehr St. Pölten.
19.09.1998
Autoschau der City-Werbegemeinschaft in der Fußgängerzone.
19.09.1998
Dr. Eric Andreas Nerlinger und Kristof Dascher erhalten den August-Lösch-Preis
20.09.1998
Oggenhausens Ortsvorsteher Dr. Heinz Auer feiert seinen 60. Geburtstag.
20.09.1998
Das "Kinderwerk Lima e. V." feiert sein 30-jähriges Bestehen mit einem Festgottesdienst in der Waldkirche.
20.09.1998
Spielstraßen und Informationsstände anlässlich des Weltkindertages auf dem Friedrich-Degeler-Platz.
24.09.1998
Bei einer Veranstaltung zur Bundestagswahl spricht Außenminister Klaus Kinkel (FDP) auf dem Eugen-Jaekle-Platz.
24.09.1998
Claire Marienfeld, Wehrbeauftragte des Bundestags, nimmt an einer Tagung des Wehrbereichskommandos im Aquarena-Hotel teil.
26.09.1998
Der Ski-Club Schnaitheim feiert sein 25-jähriges Bestehen.
26.09.1998
(und 27.9.) Herbstmarkt mit verkaufsoffenem Sonntag in der Fußgängerzone.
26.09.1998
13. Kunst- und Kunsthandwerkermarkt auf Schloss Hellenstein.
27.09.1998
Bei der Bundestagswahl wird der seit acht Jahren amtierende Abgeordnete Georg Brunnhuber (CDU) mit 44,2 % wiedergewählt; ebenfalls gewählt wird Marga Elser (SPD) mit 40,2 %.
27.09.1998
Dr. Walter Gelpke, bis 1993 Chefarzt der Gynäkologischen Geburtshilflichen Abteilung des Kreiskrankenhauses Heidenheim, wird 70.
27.09.1998
Der Rektor der Hirscheckschule, Berthold Bilger, feiert seinen 60. Geburtstag.
27.09.1998
Georg Burnnhuber und Marga Elser werden wieder in den Bundestag gewählt
30.09.1998
Renate Hentz, langjährige Schulleiterin der Maria-von-Linden-Schule, feiert ihren 75. Geburtstag.
30.09.1998
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5038 Personen (= 8,6 %) arbeitslos gemeldet.
Oktober 1998
01.10.1998
Vor 60 Jahren erhielt der Kreis Heidenheim seine heutige Grenze.
01.10.1998
In Kürze wird die Stadt Heidenheim 50000 DM aus Spenden, Sitzungsgeldern und Verfügungsmitteln des Oberbürgermeisters an die von einer Flutkatastrophe betroffene Stadt Qianjiang (Volksrepublik China), die mit Heidenheim befreundet ist, überweisen.
01.10.1998
Der Gemeinderat beschließt, dass die Stadt künftig die Trägerschaft für das Technologiezentrum allein übernimmt.
04.10.1998
Willi Majer, langjähriger Stadtrat (CDU) und Träger der Bürgermedaille, feiert seinen 65. Geburtstag.
09.10.1998
Festakt zum 25-jährigen Bestehen des Kreiskrankenhauses.
09.10.1998
(bis 11.10.) Die Verbindungsstelle Heidenheim der "International Police Association" (IPA) feiert ihr 40-jähriges Bestehen.
10.10.1998
Feldkochwettbewerb des Roten Kreuzes (DRK) in der Innenstadt.
11.10.1998
Erstmals erscheint die "Heidenheimer Sonntagszeitung".
11.10.1998
Der Donau-Brenz-Gau im Schwäbischen Albverein hält seine Gauversammlung in der Turn- und Festhalle in Großkuchen ab.
11.10.1998
Im Rahmen der Gauversammlung des Schwäbischen Albvereins wird Elfriede Hezel mit der Landesehrennadel ausgezeichnet.
12.10.1998
Der frühere langjährige DGB-Landesvorsitzende Siegfried Pommerenke feiert seinen 65. Geburtstag.
12.10.1998
Vor 90 Jahren wurde der Aussichtsturm auf dem Schmittenberg eingeweiht; am 5. Oktober 1968 wurde er abgebrochen.
12.10.1998
Aus der mit Heidenheim befreundeten chinesischen Stadt Qianjiang kommen erstmals zwei Schüler für ein Jahr nach Heidenheim.
14.10.1998
Konstituierende Sitzung des neu gewählten Jugendgemeinderats der Stadt.
16.10.1998
Unter Leitung von Joachim Müller führen Schülerinnen und Schüler des Schiller-Gymnasiums in der Waldorfschule Carl Orffs "Carmina Burana" auf.
18.10.1998
Im Rathaus-Foyer veranstalten die Heidenheimer Briefmarkenfreunde ihren internationalen Großtauschtag.
19.10.1998
Der neue Schulleiter der Friedrich-Voith-Schule, Werner Weber, wird als Nachfolger des 1997 tödlich verunglückten Werner Skwara in sein Amt eingesetzt.
19.10.1998
Die Malerin Martha Duckgeischel feiert ihren 75. Geburtstag.
20.10.1998
Auf Einladung der Friedensgruppe Heidenheim spricht im Konzerthaus der frühere Bürgermeister der Stadt Bremen, Hans Koschnik, über seine Erfahrungen als Administrator der Europäischen Union in der Stadt Mostar (Bosnien-Herzegowina).
20.10.1998
Joachim W. Dziallas, Geschäftsführer der Carl Edelmann GmbH & Co. KG, feiert seinen 60. Geburtstag.
22.10.1998
Die Goldschmiedewerkstätte Weichert in der Hauptstraße 40 feiert ihr 50-jähriges Bestehen.
23.10.1998
Die Firma Althammer in den Seewiesen feiert ihr 50-jähriges Jubiläum.
24.10.1998
Erstmals seit ihrem Bestehen veranstaltet die IHK einen Tag der offenen Tür.
29.10.1998
Gert Baetge, Leiter der Städtischen Jugendmusikschule, verunglückt im 63. Lebensjahr tödlich.
29.10.1998
Gert Baetge, Leiter der Jugendmusikschule Heidenheim, tödlich verunglückt
30.10.1998
Im Verlag der Buchhandlung Meuer in Zusammenarbeit mit der HEIDENHEIMER ZEITUNG erscheint das Buch "Über Knöpfleswäscher, Pantscher und Ratze" von Hans und Wolfgang Wulz.
30.10.1998
Emma Kugel, die älteste Frau in der Stadt Heidenheim, feiert ihren 101. Geburtstag.
31.10.1998
Mit einer musikalischen Feierstunde in der evangelischen Kirche von Mergelstetten wird der Leiter des dortigen Kirchenchors, Jakob Wolf, aus seinem Amt verabschiedet.
31.10.1998
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5037 Personen (= 8,6 %) arbeitslos gemeldet.
31.10.1998
(und 1.11.) Ausstellung des Vogelzuchtvereins "Kanaria" in der Turn- und Festhalle Schnaitheim.
November 1998
01.11.1998
Der Heimatforscher und Bürgermedaillenträger Hans Wulz feiert seinen 85. Geburtstag.
03.11.1998
Zum Auftakt der Veranstaltungsreihe "Unternehmensnachfolge" spricht Landeswirtschaftsminister Dr. Walter Döring (FDP) in der IHK.
03.11.1998
Otto-Werner Schade, Präsident des Landesarbeitsamts, spricht in der Schlossgaststätte über "Perspektiven am Arbeitsmarkt in Baden-Württemberg".
05.11.1998
Das neue Adressbuch der Stadt Heidenheim erscheint.
06.11.1998
Landespolizeipräsident Erwin Hetger kommt zu einem Gespräch mit Bürgermeistern und der örtlichen Polizeiführung nach Heidenheim.
06.11.1998
(bis 6.12.) Ausstellung im Foyer des Rathauses zum 100-jährigen Bestehen der Pauluskirche.
07.11.1998
Jannis Doukas und José Galera veranstalten in 14 Lokalen die 1. "Comedy-Night" in Heidenheim.
07.11.1998
(und 8.11.) Rassegeflügel- und Vogelschau der Mergelstetter Kleintierzüchter in der Sport- und Festhalle Mergelstetten.
08.11.1998
Im Alter von 52 Jahren stirbt der besonders den Heidenheimer Volksschauspielen verbundene Regisseur und Schauspieler Martin Wechsel.
11.11.1998
Die Arbeitsgemeinschaft Sprachhilfe für Ausländer- und Aussiedlerkinder nach dem Denkendorfer Modell feiert ihr 20-jähriges Bestehen.
11.11.1998
Die zwischen 1974 und 1983 durchgeführten archäologischen Ausgrabungen in den Seewiesen werden in dem Buch von Hanns Dietrich "Die Hallstattzeitlichen Grabfunde von Heidenheim-Schnaitheim" veröffentlicht.
12.11.1998
Regierungspräsident Dr. Udo Andriof weilt zu einem Informationsbesuch in Heidenheim.
12.11.1998
Talkshow im Paulusgemeindehaus mit dem evangelischen Landesbischof Eberhardt Renz und Rundfunkpfarrer Roland Spur.
13.11.1998
Der 1. Preis für den Architektenwettbewerb zur Landesgartenschau 2006 geht an die Freiburger Architekten-Arbeitsgemeinschaft "Freiraum" von Jochen Dittus, Andreas Böhringer, Pit Müller und Prof. Manfred Morlok.
13.11.1998
Nach dem Kauf der Frankenthaler Baugesellschaft wird die Grundstücks- und Baugesellschaft Heidenheim (GBH) zum viertgrößten Wohnungsunternehmen im Land.
13.11.1998
Auf Einladung der IG Jazz spielt der international renommierte englische Trompeter Keith Smith mit seiner Band im Konzerthaus.
13.11.1998
Preisvergabe für den Architektenwettbewerb zur Landesgartenschau
14.11.1998
Der VdK-Ortsverband Großkuchen feiert sein 50-jähriges Bestehen.
14.11.1998
(und 15.11.) 17. Heidenheimer Mineralien- und Fossilientage in der Schlossgaststätte.
15.11.1998
Konzert mit dem Chor der Stadtkirche Aalen und der Oratorienvereinigung Aalen unter Leitung von Bezirkskantor Thomas Haller zum 100-jährigen Jubiläum der Pauluskirche.
19.11.1998
Die Familienberatungsstelle der Arbeiterwohlfahrt (AWO) feiert ihr 20-jähriges Bestehen.
20.11.1998
Christkindlesmarkt in der Fußgängerzone.
22.11.1998
50. Konzert des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim unter der Leitung von Marco-Maria Canonica mit dem Pianisten Emile Naoumoff (USA).
24.11.1998
Richtfest des GBH-Großprojekts auf dem ehemaligen Clichy-Sportplatz.
25.11.1998
Lesung im Konzerthaus mit dem Schriftsteller Peter Härtling.
26.11.1998
OB Helmut Himmelsbach eröffnet den Weihnachtsmarkt.
26.11.1998
Anny und Ernst Übelherr feiern ihr 70-jähriges Ehejubiläum ("Gnadenhochzeit").
26.11.1998
(bis 22.12.) Heidenheimer Weihnachtsmarkt auf dem Rathausplatz.
27.11.1998
Der Meistersaxophonist Charlie Mariano spielt auf Einladung der IG Jazz in der Berufsakademie.
27.11.1998
Ron Ringwood und die Gospel Messengers singen in der Waldkirche.
28.11.1998
(und 29.11.) Ausstellung der Schnaitheimer Kaninchen- und Geflügelzüchter in der Turn- und Festhalle.
29.11.1998
Festgottesdienst zum 100-jährigen Bestehen der Pauluskirche.
29.11.1998
In der Pauluskirche führt die Michaelskantorei unter Leitung von Dörte Maria Packeiser das Oratorium "Paulus" auf.
29.11.1998
Das Ost-West-Schülerprojekt des Musicals "Anatevka" unter der Leitung von Werner Haas gastiert in der Waldorfschule.
29.11.1998
Larissa Schönfeld wird baden-württembergische Friseur-Landesmeisterin.
29.11.1998
100 Jahre evangelische Pauluskirche
30.11.1998
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5082 Personen (= 8,7 %) arbeitslos gemeldet.
Dezember 1998
01.12.1998
Der neue Heidenheimer Tarifverbund im Öffentlichen Personennahverkehr tritt in Kraft.
01.12.1998
Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert gibt im Auftrag des Heimat- und Altertumsvereins Heidenheim dessen Jahrbuch 1997/98 (7. Jg.) heraus.
04.12.1998
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastieren das Südwestdeutsche Kammerorchester Pforzheim und der Solo-Oboist Stefan Schilli in der Waldorfschule.
05.12.1998
(und 6.12.) Früher Wintereinbruch mit starken Schneefällen.
06.12.1998
Weihnachtskonzert des Oratorienchors unter Leitung von Thomas Kammel in der Waldorfschule.
07.12.1998
Erstmals seit fast zwei Jahren ist der Hochberg-Skilift wieder in Betrieb.
08.12.1998
(bis 28.12.) Wanderausstellung zum 150-jährigen Bestehen des Schwäbischen Turnerbunds unter Mitwirkung des HSB in der Schalterhalle der Kreissparkasse.
10.12.1998
Mit großer Mehrheit verabschiedet der Gemeinderat den städtischen Haushalt für das Jahr 1999 mit einem Gesamtvolumen von 209,2 Mio. DM.
12.12.1998
Mit einem Festvortrag von Prof. Dr. Dietrich Mania, Jena, feiert der Naturkundeverein Heidenheim sein 50-jähriges Bestehen.
13.12.1998
Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters mit den Solisten Sven van der Kuip (Klarinette) und Wolfgang Mack (Bassetthorn) unter Leitung von Horst Guggenberger in der Waldorfschule.
13.12.1998
(bis 31.1.1999) Zeitgenössische Kunst aus Brasilien im Kunstmuseum.
14.12.1998
Der Kreistag verabschiedet den Haushalt des Landkreises für 1999 mit einem Gesamtvolumen von 139,49 Mio. DM.
14.12.1998
Zum Nachfolger für den Ende März 1999 in den Ruhestand tretenden Krankenhausdirektor Hans-Otto Grau wählt der Kreistag Reiner Genz, Langenau.
14.12.1998
Aus gesundheitlichen Gründen legt Eva Oppermann (SPD) ihr Kreistagsmandat nieder.
16.12.1998
Der Ostalbkreis, der Landkreis Heidenheim und die Städte Aalen, Ellwangen, Giengen, Heidenheim und Schwäbisch Gmünd gründen den Verein "Kulturregion Ostwürttemberg"; 1. Vorsitzender wird Aalens OB Ulrich Pfeifle, sein Stellvertreter OB Helmut Himmelsbach.
19.12.1998
Der frühere Vorsitzende des Heimat- und Altertumsvereins Heidenheim und langjährige Leiter des Schiller-Gymnasiums, Dr. Wolfgang Hellwig, feiert seinen 70. Geburtstag.
23.12.1998
"The Golden Gospel Singers", USA, gastieren im Konzerthaus.
26.12.1998
Auf Einladung der IG Jazz gastiert die Gospel-Sängerin Jan Harrington, USA, in der Christuskirche.
28.12.1998
Im Alter von 72 Jahren stirbt der vielfach ausgezeichnete Orthopädie-Schuhmachermeister Paul Katz.
31.12.1998
Silvesterkonzert in der Pauluskirche mit Bezirkskantorin Dörte Maria Packeiser (Orgel) und Hans-Jörg Packeiser (Trompete).
31.12.1998
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5180 Personen (= 8,8 %) arbeitslos gemeldet.
Januar 1999
01.01.1999
Erhebung der Stadt Giengen zur Großen Kreisstadt.
01.01.1999
OB Helmut Himmelsbach tritt die Nachfolge von Martin Hornung als Vorsteher des Wasserverbandes Wedel-Brenz an.
01.01.1999
In der Nachfolge von Dr. Ing. e. h. Hermann Franz wird Dr. Ing. e. h. Heinz Dürr neuer Stiftungskommissar der Carl-Zeiss-Stiftung.
01.01.1999
Der Wasserpreis wird um 30 Pfennig auf netto 3,30 DM je Kubikmeter angehoben.
01.01.1999
Aufgrund der vom Kreistag am 14.12.1998 beschlossenen neuen Satzung für die Müllentsorgung entspricht die Gebühr künftig dem Restmüllgewicht und der Haushaltsgröße.
02.01.1999
Die Druckerei C. F. Rees begeht ihr 150-jähriges Jubiläum.
02.01.1999
(und 3.1.) Der Verein für Kleintier- und Vogelfreunde richtet die Kreisgeflügelschau in der Karl-Rau-Halle aus.
03.01.1999
Zum 150-jährigen Bestehen der HEIDENHEIMER ZEITUNG erscheint eine umfangreiche Sonderausgabe.
08.01.1999
Der Musikverein Großkuchen wählt Ingeborg Wiedemann zur Nachfolgerin des nicht mehr kandidierenden bisherigen Vorsitzenden Andreas Beyrle; anstelle von Dirigentin Karin Deberling wird Georg Grandy, Auernheim, Dirigent.
08.01.1999
(bis 11.2.) Zu Beginn des von den Heidenheimer Lichtbildnern organisierten dreiteiligen Ausstellungs-Zyklus' "Foto Collection 99" stellen sich im Pressehaus die Fotoclubs aus Blaustein, Dornstadt und Schwäbisch Gmünd vor.
11.01.1999
Beginn einer umfangreichen Sanierung der 1929 errichteten Wedel-Untertunnelung.
12.01.1999
Landrat Dr. Roland Würz feiert seinen 60. Geburtstag.
14.01.1999
Beim Neujahrsempfang der Heidenheimer CDU im Ottilienhof spricht der CDU-Fraktionsvorsitzende im Landtag, Günther Oettinger.
15.01.1999
Anlässlich der Jubiläumsfeier zum 150-jährigen Bestehen der HEIDENHEIMER ZEITUNG zeichnet Ministerpräsident Erwin Teufel (CDU) Senior-Verleger Karl-Heinz Wilhelm mit dem Bundesverdienstkreuz Erster Klasse aus.
15.01.1999
Meisterfeier des HSB im Werkgymnasium.
15.01.1999
Der Rollsportler Carsten Weithe wird mit der St.-Georgs-Stafette, der höchsten Ehrung des HSB, ausgezeichnet.
15.01.1999
Die umfangreiche Altlastensanierung auf dem Gelände der ehemaligen Gesenkschmiede Feuerbacher am Fuß des Totenbergs ist abgeschlossen.
15.01.1999
(bis 20.2.) Hartmut Rüger stellt beim Kunstverein im "Türmle" neue Arbeiten aus.
15.01.1999
Karl-Heinz Wilhelm wird mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet
16.01.1999
Premiere der Revue "Sex - aber mit Vergnügen" unter der Regie von Ulf Köpsel im Sasse-Theater.
17.01.1999
Fast 15000 Gäste besuchen das Pressehaus beim Tag der offenen Tür anlässlich des 150-jährigen Jubiläums der HEIDENHEIMER ZEITUNG.
17.01.1999
Beim Neujahrsempfang des SPD-Kreisverbandes Heidenheim spricht Europaabgeordneter Rolf Linkohr.
17.01.1999
Anlässlich des 150-jährigen Jubiläums der HZ Tag der offenen Tür im Pressehaus
19.01.1999
Heinrich Haasis, Präsident des Württembergischen Sparkassen- und Giroverbandes, zeichnet Landrat Dr. Roland Würz mit der großen baden-württembergischen Sparkassen-Medaille in Gold für seine 25-jährige Tätigkeit als Verwaltungsratsvorsitzender der Kreissparkasse Heidenheim aus.
20.01.1999
Gründungsversammlung des Stadtjugendrings Heidenheim e. V.; Vorsitzender wird Michael Sautter, Stellvertreter Helmuth Feichtenbeiner.
21.01.1999
Offizielle Gründung des Jugend-Musical-Projekts Heidenheim e. V.; erster Vorsitzender wird Projektleiter Rüdiger Benz.
22.01.1999
Als Nachfolger von Markus Maier wird Dr. Michael Banz Vorsitzender der Wirtschaftsjunioren Ostwürttemberg.
22.01.1999
Ulrich Widmann wird als Nachfolger von Otto Schieber zum Vorsitzenden des Wirtschaftsclubs Ostwürttemberg gewählt.
23.01.1999
Auch in Heidenheim beginnt vor dem Elmar-Doch-Haus die bundesweite Unterschriftenaktion der CDU gegen die Einführung der generellen doppelten Staatsbürgerschaft.
25.01.1999
Bei der Wahl zu den Heidenheimer Sportlerinnen und Sportlern des Jahres 1998 siegen Ralf Bißdorf (HSB, Florettfechten), Verena Haas (SSG Heidenheim, Schwimmen) und die HSB-Fußballmannschaft.
25.01.1999
Bei der Sportlerehrung der Stadt im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses werden Hans Althammer (SV Mergelstetten) und Norbert Buhl (TSG Schnaitheim) mit der Goldenen Münze der Stadt geehrt.
26.01.1999
Als Gast der Deutsch-Israelischen Gesellschaft hält der Historiker Gideon Greif im Katholischen Bildungszentrum einen Vortrag zum Holocaust-Gedenktag.
27.01.1999
Das Verbindungskommando 511 der Bundeswehr wird in der Helmut-Bornefeld-Straße 18 in Dienst gestellt.
29.01.1999
Beim Jahresempfang der IHK Ostwürttemberg spricht der Intendant des Südwestrundfunks Stuttgart, Prof. Peter Voß.
30.01.1999
Als Nachfolger des seit 20 Jahren amtierenden und nicht wieder kandidierenden Vorsitzenden des VdK-Ortsverbands Schnaitheim, Walter Wörner, wird Manfred Neubauer zum Vorsitzenden gewählt; Stellvertreter ist Hans-Peter Gräßle.
30.01.1999
Beim Gauturntag des Turngaus Ostwürttemberg in Schnaitheim wird Karlheinz Rößler als Nachfolger von Manfred Pawlita zum neuen Vorsitzenden gewählt; Stellvertreterin wird Martina Rau.
30.01.1999
Dr. Georg Hartmann, ehemaliger Schulleiter des Schiller-Gymnasiums, feiert seinen 90. Geburtstag.
31.01.1999
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 5349 Personen (= 9,1 %) arbeitslos gemeldet.
Februar 1999
03.02.1999
OB Helmut Himmelsbach wird in das Präsidium des Deutschen Städtetages gewählt.
04.02.1999
Eigenständige Jagdgenossenschaft in Großkuchen gegründet; 1. Jagdvorstand wird Paul Kaufmann, Stellvertreter Albert Fischer.
05.02.1999
(bis 14.3.) Ausstellung "Die persönlichen Werte" von Friedemann Blum, Königsbronn, in der Galerie Zeitlupe.
06.02.1999
(bis 8.2.) Starke Schneefälle.
08.02.1999
Dr. Friedrich Franck, der erste Schulleiter des Max-Planck-Gymnasiums, feiert seinen 85. Geburtstag.
11.02.1999
Eigenständige Jagdgenossenschaft Oggenhausen gegründet; 1. Jagdvorstand wird Fritz Weger, Stellvertreter Steffen Holzwarth.
12.02.1999
Ernst Elsner wird zum Nachfolger des aus gesundheitlichen Gründen nicht wieder kandidierenden Roland Combosch zum Oberschützenmeister der Schützengesellschaft Heidenheim gewählt.
14.02.1999
(bis 11.4.) Das Kunstmuseum stellt seinen Gesamtbestand an Picasso-Originalplakaten und -Originaldruckgrafiken aus.
16.02.1999
Der langjährige frühere Vorsitzende des Kleintierzuchtvereins Mergelstetten, Karl Pechtl, feiert seinen 80. Geburtstag.
17.02.1999
Die frühere SPD-Stadträtin und Trägerin des Bundesverdienstkreuzes, Martha Schulz, feiert ihren 85. Geburtstag.
17.02.1999
Erneut lang anhaltende Schneefälle in Stadt und Kreis Heidenheim.
19.02.1999
Festakt anlässlich der Erhebung Giengens zur Großen Kreisstadt.
20.02.1999
Kleinkunstabend der Heidenheimer Volksschauspiele im Theatercafé beim Naturtheater zu Ehren des 1998 überraschend verstorbenen Regisseurs und Schauspielers Martin Wechsel.
22.02.1999
(und 23.2.) Starke Schneefälle und Glatteis bringen den Straßenverkehr teilweise zum Erliegen.
25.02.1999
Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich die Bebauungsplanänderung "Tieräcker" als Voraussetzung dafür, dass dort großflächige Handelsbetriebe angesiedelt werden können.
27.02.1999
Imke Duplitzer (HSB) wird deutsche Meisterin der Degenfechterinnen.
28.02.1999
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 5291 Personen (= 9,0 %) arbeitslos gemeldet.
März 1999
03.03.1999
Geschäftsführer Konrad Heede scheidet aus der Firma Erhard Armaturen, einem Tochterunternehmen der Deutschen Armaturen AG, aus.
04.03.1999
Zum Nachfolger des nach 26 Jahren als 1. Vorsitzender der Briefmarkenfreunde nicht mehr kandidierenden Walter Spiller wird Dierk Lisdorf gewählt; Walter Spiller wird Ehrenvorsitzender.
05.03.1999
Zum Nachfolger des nach 29 Jahren als 1. Vorsitzender des Sängerkranzes Heidenheim nicht mehr kandidierenden Alfons Bauer wird Arthur Kienzl gewählt.
05.03.1999
Neugründung eines Kreisverbands Heidenheim der Paneuropa-Jugend; Vorsitzender wird Uwe Wiedmann.
06.03.1999
Der evangelische Dekan Richard Reininghaus feiert seinen 60. Geburtstag.
06.03.1999
Bei einer Veranstaltung des DGB zum Internationalen Frauentag spricht Sabine Moray von der IG-Metall-Bezirksleitung Stuttgart.
06.03.1999
(und 7.3.) Der Heidenheimer Florettfechter Ralf Bißdorf (HSB) gewinnt in Nanking (Volksrepublik China) erstmals ein Weltcupturnier.
07.03.1999
Hildegard Söhnen, seit 1992 Vorsitzende des Kneipp-Vereins Heidenheim, feiert ihren 60. Geburtstag.
08.03.1999
Das Frauenforum und die Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises, Renate Köhler, veranstalten anlässlich des Internationalen Frauentags im Casino der Volksbank eine öffentliche Diskussionsrunde.
09.03.1999
Zum Nachfolger für den nach 22-jähriger Amtszeit nicht mehr kandidierenden Ortsobmann der Oggenhauser Landwirte Georg Keck wird Lothar Holzwarth gewählt.
10.03.1999
Landesfinanzminister Gerhard Stratthaus (CDU) hält einen Vortrag bei der IHK.
10.03.1999
Benefiz-Gala des HSB in der Karl-Rau-Halle zugunsten des Sonderfonds "Sporthilfe HSB-Jugend".
11.03.1999
Köhlerin Elisabeth Wengert aus Großkuchen feiert ihren 90. Geburtstag.
12.03.1999
Günter Spahr, viele Jahre Abteilungskommandant der Feuerwehr Schnaitheim, stellvertretender Stadtbrandmeister und Erster stellvertretender Kreisbrandmeister, wird zum Ehrenkommandanten der Heidenheimer Feuerwehr ernannt.
12.03.1999
Fritz Hartmann übernimmt die Leitung der Freiwilligen Feuerwehr Schnaitheim als Nachfolger des aus dem aktiven Dienst ausscheidenden langjährigen Kommandanten Günter Spahr.
13.03.1999
Dr. Michael Rogowski, Vorsitzender des Konzernvorstandes der J. M. Voith AG, feiert seinen 60. Geburtstag.
13.03.1999
Zum 10-jährigen Bestehen des Ensembles "Audite Nova" veranstaltet der Förderverein für Neue Musik Heidenheim ein Konzert im Paulusgemeindehaus.
13.03.1999
(bis 21.3.) Regionale Wirtschaftsschau "Kontakta '99" auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
15.03.1999
Bei der Feier zum 60. Geburtstag von Dr. Michael Rogowski, Konzernvorstand der J. M. Voith AG, im Konzerthaus sind u. a. Ministerpräsident Erwin Teufel (CDU) und der Vorsitzende des Konzernvorstandes der Daimler Chrysler AG, Jürgen Schrempp, zu Gast.
15.03.1999
Für die am 14.12.1998 aus dem Kreistag ausgeschiedene Eva Oppermann (SPD) rückt Jürgen Tränkle (SPD) nach.
15.03.1999
Landeswirtschaftsminister Dr. Walter Döring (FDP) besucht die Firma C. F. Ploucquet.
19.03.1999
OB Helmut Himmelsbach gibt bekannt, dass er bei der Oberbürgermeisterwahl in Heilbronn am 27.6. kandidieren wird.
19.03.1999
Anstelle der nicht mehr kandidierenden Karl Oelkuch (1. Vorsitzender) und Eberhard Häring (2. Vorsitzender) wird der Musikverein Schnaitheim künftig von einem vierköpfigen gleichberechtigten Vorstand geleitet: Manfred Kicherer, Hubert Kinzler, Jörg Greiner und Michael Pommerenke.
19.03.1999
Bei der Hauptversammlung des Postsportvereins werden für die nicht mehr kandidierenden Fred Waniek (1. Vorsitzender) und Matthias Märsch (2. Vorsitzender) neu gewählt: Bernhard Mischko (1. Vorsitzender) und Sonja Fähnle (2. Vorsitzende).
19.03.1999
Anlässlich ihres 50-jährigen Bestehens veranstaltet die Sektion Brenztal des Deutschen Alpenvereins einen Dia-Vortrag mit dem Südtiroler Bergsteiger Hans Kammerlander.
20.03.1999
Zum Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Georg Kreh (Giengen) als 1. Vorsitzender des Bezirksbienenzuchtvereins Heidenheim wird Helmut Trink (Brenz) gewählt.
21.03.1999
Im Rahmen eines Investiturgottesdienstes wird Josef Ebert in sein Amt als Pfarrer der katholischen Dreifaltigkeitsgemeinde eingesetzt.
22.03.1999
Der Vorsitzende des Konzernbetriebsrats der J.M. Voith AG, Herbert Ulrich, feiert seinen 60. Geburtstag.
23.03.1999
Berthold Bilger, langjähriger Rektor der Hirscheckschule, wird in den Ruhestand verabschiedet.
23.03.1999
Klavierbaumeister Rolf Frey feiert sein 50-jähriges Berufsjubiläum.
24.03.1999
Der langjährige Krankenhausdirektor Hans-Otto Grau wird in den Ruhestand verabschiedet.
26.03.1999
(und 27.3.) Frühjahrsmarkt in der Fußgängerzone.
27.03.1999
Auftaktveranstaltung für die Lokale Agenda 21 im Konzerthaus.
28.03.1999
Im Rahmen eines Investiturgottesdienstes wird Gabriele Mack in ihr Amt als Pfarrerin an der Pauluskirche eingeführt.
28.03.1999
Beim 26. Internationalen Moto-Cross auf dem Schnaitheimer Hafnerhäule siegen bei den Seitenwagen Kristers Sergis und Artis Rasmanis (Lettland) und bei den Solo-Motorrädern Chris Burnham (England).
30.03.1999
Der frühere langjährige Schulleiter des Hellenstein-Gymnasiums, Oberstudiendirektor i. R. Karl Offenhäusser, feiert seinen 70. Geburtstag.
31.03.1999
Die Holzwerke Ziegler geben die Bereiche Sägewerk, Zaunwerk und Holzmarkt auf.
31.03.1999
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 5188 Personen (= 8,8 %) arbeitslos gemeldet.
April 1999
01.04.1999
Als Nachfolger von Jürgen Seidenspinner wird Martin Popp Ortsbeauftragter des Technischen Hilfswerks, Ortsverband Heidenheim.
03.04.1999
Als Beilage der HEIDENHEIMER ZEITUNG erscheint Folge 38 der von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert zusammengestellten Heidenheimer Chronik (1998).
04.04.1999
Im Alter von 76 Jahren stirbt Josef Nitsche, der Gründer des gleichnamigen Elektrofachgeschäfts.
05.04.1999
Karl Zeller, von 1973 bis 1984 katholischer Pfarrer in Heidenheim, feiert im Rahmen eines Festgottesdienstes in der Marienkirche sein 60-jähriges Priesterjubiläum.
08.04.1999
Beginn einer archäologischen Grabungs-Kampagne des Landesdenkmalamts im künftigen Schnaitheimer Baugebiet "Fürsamen".
10.04.1999
Pavel Kolobkov (Russland) gewinnt den Heidenheimer Pokal der Degenfechter in der Karl-Rau-Halle.
10.04.1999
Demonstration der "Antifaschistischen Aktion" vor "Paddys Military Shop" in der Wilhelmstraße.
11.04.1999
Der Altstadtrat und Dokumentarfilmer Karl Hitzler feiert seinen 90. Geburtstag.
11.04.1999
Die Mannschaft des polnischen Meisters Piast Gliwice gewinnt den 39. Coupe d'Europe der Degenfechter in der Karl-Rau-Halle.
16.04.1999
Paul Rau, Geschäftsführer der Carl Edelmann GmbH & Co. KG, feiert seinen 60. Geburtstag.
16.04.1999
Die renommierte Saxophonistin Barbara Thompson gastiert mit ihrer Gruppe "Paraphernalia" bei der IG Jazz in der Berufsakademie.
16.04.1999
(bis 18.4.) Ausstellung "Immobilia '99" zum Bauen, Wohnen, Renovieren und Finanzieren im Konzerthaus.
16.04.1999
Die SSG Heidenheim veranstaltet in der Aquarena das 8. Internationale Heidenheimer Schwimmfest.
17.04.1999
Mit einem Tag der offenen Tür feiert die Fahrschule Brugger ihr 75-jähriges Bestehen.
17.04.1999
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Hans Müller wird Klaus Oberlader zum Vorsitzenden des Geißenvereins Kleinkuchen gewählt.
17.04.1999
Premiere im Schnaitheimer Sasse-Theater mit "Sasse-TV" unter der Regie von Stefanie Aufleger und Marita Kasischke.
17.04.1999
(und 18.4.) Seewiesenfest der dort ansässigen Firmen im Gewerbegebiet zwischen Heidenheim und Schnaitheim.
18.04.1999
Marc-Konstantin Steifensand (HSB) gewinnt das Degen-Weltcup-Turnier in Bern.
19.04.1999
In Heidenheim kommen 18 aus dem Kosovo vetriebene Flüchtlinge an.
20.04.1999
Auf Einladung der Kreishandwerkerschaft spricht der international renommierte Professor für Wirtschaft und Finanzpolitik, Eberhard Hamer (Bielefeld), im Paulusgemeindehaus über die Perspektiven des Mittelstands.
20.04.1999
(und 21.4.) Der Zirkus Baronn gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
21.04.1999
(bis 30.4.) Die Stadtbibliothek veranstaltet die baden-württembergischen Kinder- und Jugendliteraturtage, den "Heidenheimer Lesezirkus", im Kunstmuseum.
23.04.1999
(bis 11.6.) Rolf, Veit und Alexander Lindel stellen unter dem Titel "Maritim" Fotoarbeiten in der Galerie im Pressehaus aus.
24.04.1999
Der langjährige frühere Vorsitzende des SV Großkuchen und ehemalige Ortschaftsrat, Otto Gentner, feiert seinen 60. Geburtstag.
24.04.1999
Der SV Mergelstetten veranstaltet in der Turn- und Festhalle einen Länderkampf im Hallenradsport zwischen Deutschland und Österreich.
24.04.1999
Der Rad- und Sportverein Oggenhausen (RSV) feiert sein 90-jähriges Bestehen.
26.04.1999
IHK-Geschäftsführer Dr. Rudolf Behrendt feiert seinen 60. Geburtstag.
27.04.1999
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Peter Maier wird Thomas Rüdiger zum neuen Obermeister der Kfz-Innung gewählt.
28.04.1999
Bei den Kinder- und Jugendliteraturtagen ist der Schriftsteller Bernhard Lassahn im "Heidenheimer Lesezirkus" zu Gast.
29.04.1999
Im Rahmen der Kinder- und Jugendliteraturtage ist die Jugendbuchautorin Gudrun Pausewang zu Gast.
30.04.1999
Bei der Maifeier wird der neue Dorfbrunnen in Großkuchen am Kirchberg seiner Bestimmung übergeben.
30.04.1999
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 5171 Personen (= 8,4 %) arbeitslos gemeldet.
Mai 1999
02.05.1999
Pfarrer Martin Hörrmann, von 1975 bis 1986 Seelsorger an der evangelischen Christuskirche, stirbt im Alter von 69 Jahren in Niederstotzingen.
08.05.1999
4. Heidenheimer Musiknacht in 22 Lokalen und der Pauluskirche.
09.05.1999
Bei der 1. Heidenheimer Bildungsbörse präsentieren 27 regionale und überregionale Bildungsträger im Foyer des Rathauses ihre Angebote.
09.05.1999
Der Verein "Schlaraffia Am Hellenstein" feiert sein 25-jähriges Jubiläum im Konzerthaus.
11.05.1999
Dr. Hans Wolfram Schweppenhäuser, Mitglied des Aufsichtsrats und des Gesellschafterausschusses der J. M. Voith AG und Ehrenpräsident der IHK Ostwürttemberg, feiert seinen 70. Geburtstag.
12.05.1999
Nach Beendigung des ersten Sanierungsabschnitts ist das Museum Schloss Hellenstein wieder geöffnet.
12.05.1999
Auf Einladung des Sportkreises Heidenheim spricht der Präsident des Württembergischen Landessportbundes (WLSB), Stefan Schlaegel, im Hellenstein-Gymnasium vor Vertretern von Heidenheimer Sportvereinen.
12.05.1999
1. Sanierungsabschitt des Museums Schloss Hellenstein abgeschlossen
13.05.1999
Walter Träger, Ehrenmitglied der Heidenheimer Volksschauspiele, stirbt im Alter von 70 Jahren.
13.05.1999
Beginn der Saison im Waldfreibad.
13.05.1999
(bis 16.5.) Eine Delegation aus Heidenheim besucht anlässlich des 40-jährigen Bestehens der Partnerschaft Clichy - Heidenheim die französische Stadt.
13.05.1999
Fischerfest auf dem Gelände des Angelsportvereins Heidenheim (ASV) in den Seewiesen.
15.05.1999
(bis 4.7.) Ausstellung "Farblicht - Kunst unter Strom" mit 20 internationalen Künstlern im Kunstmuseum.
17.05.1999
Landesrabbiner Dr. Joel Berger spricht im Ökumenischen Gemeindezentrum Mittelrain.
17.05.1999
Das Buch von Doris Eckle-Heinle "Hartmann - 100 Jahre im Wandel der Zeit" erscheint.
18.05.1999
(bis 1.6.) Eine Delegation der Stadt Heidenheim unter Leitung von Bürgermeister Stefan Mikulicz besucht die mit Heidenheim befreundete Stadt Qianjiang (Volksrepublik China).
19.05.1999
Zum neuen Verbandsdirektor des Regionalverbandes Ostwürttemberg wird Thomas Eble, Schwäbisch Gmünd, gewählt.
19.05.1999
Als Nachfolger von Ernst Zöllner wird Robert Putz zum Vorsitzenden des Skiclubs Schnaitheim gewählt.
19.05.1999
Anlässlich ihres 125-jährigen Bestehens gibt die TSG Schnaitheim eine Festschrift heraus.
19.05.1999
Heinz Stehr, Bundesvorsitzender der DKP, spricht bei einer Europawahl-Veranstaltung seiner Partei im Jugendhaus "Villa Taubenschlag".
21.05.1999
Das Trio Avodah gastiert in der Waldorfschule.
22.05.1999
Die Spedition Theodor Hartmann feiert ihr 100-jähriges Bestehen.
22.05.1999
(bis 24.5.) Die Mannschaft von Sigma Olomouc (Republik Tschechien) gewinnt das 28. Internationale Fußball-A-Jugend-Pfingstturnier der TSG Schnaitheim.
28.05.1999
Bei der Gründungsversammlung des Fördervereins "Sonnen- und Zeitpfad" wird Heinz Zag zum 1. Vorsitzenden und Otto Benz zu seinem Stellvertreter gewählt.
30.05.1999
Ralf Bißdorf (HSB) wird deutscher Meister der Florettfechter.
31.05.1999
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4975 Personen (= 7,7 %) arbeitslos gemeldet.
Juni 1999
02.06.1999
(bis 6.6.) Heidenheimer Volksfest auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
05.06.1999
Der Schachklub Heidenheim feiert sein 75-jähriges Bestehen.
09.06.1999
Ulrich Maurer, Landesvorsitzender der SPD, besucht Stadt und Kreis Heidenheim.
11.06.1999
Beim Festakt zum 125-jährigen Bestehen der TSG Schnaitheim spricht u. a. der Präsident des Schwäbischen Turnerbundes, Rainer Brechtgen.
11.06.1999
(bis 13.6.) Der Rad- und Sportverein Oggenhausen (RSV) feiert sein 90-jähriges Jubiläum.
11.06.1999
(bis 28.7.) Fotoausstellung des St. Pölteners Leopold Heinz im Pressehaus.
12.06.1999
Zum neuen Vorsitzenden des SPD-Ortsvereins Heidenheim wird Ulf Koepsel gewählt.
12.06.1999
Volksschauspiel-Premiere des Musicals "Annie" unter der Regie von Oliver von Fürich im Naturtheater.
13.06.1999
Ein Verkehrsunfall auf der Straße zwischen Großkuchen und Rotensohl fordert ein Todesopfer.
13.06.1999
Die Europawahl erbringt für die Stadt Heidenheim folgende Ergebnisse: CDU 45,6 %, SPD 33,4 %, Bündnis 90/Die Grünen 7,3 %, Republikaner 4,8 %, FDP 3,8 %; Wahlbeteiligung 39,6 %.
16.06.1999
Im Rahmen der Vertreterversammlung der Heidenheimer Volksbank spricht der Historiker Prof. Dr. Michael Wolffsohn, München, im Konzerthaus.
16.06.1999
Stadtrat Heinrich Grottenmüller (Republikaner) feiert seinen 70. Geburtstag.
17.06.1999
Der Verein "Solar Mobil" nimmt seine Bürgerbeteiligungs-Photovoltaikanlage auf dem Dach des Mergelstetter Kompostwerkes in Betrieb.
17.06.1999
(bis 20.6.) Die TSG Schnaitheim feiert ihr 125-jähriges Jubiläum.
18.06.1999
Mit dem Länderspiel Deutschland - Argentinien wird der neue Baseball-Platz des HSB beim Albstadion eingeweiht.
18.06.1999
Amtsgerichtsdirektor Klaus Friedrichs feiert seinen 60. Geburtstag.
18.06.1999
Ingeborg und Walter Janschek feiern nach 65 Jahren Ehe ihre eiserne Hochzeit.
18.06.1999
(bis 19.6.) Bei der ersten "Superlangen Museumsnacht" des Kunstmuseums werden Eric Saties "Vexations" in Heidenheim uraufgeführt.
18.06.1999
Der neue Baseball-Platz beim Albstadion wird eingeweiht
20.06.1999
Ralf Bißdorf, HSB, gewinnt mit der deutschen Mannschaft den Weltcup der Florettfechter in Havanna (Kuba).
20.06.1999
Die TSG Schnaitheim veranstaltet einen Jubiläumsfestzug.
21.06.1999
Bei der Mitgliederversammlung des Vereins "Bildhauer-Symposion Heidenheim" wird Klaus Moser zum Nachfolger der nicht mehr kandidierenden Gabriele Rogowski gewählt.
23.06.1999
Imke Duplitzer (HSB) wird Europameisterin der Degenfechterinnen.
24.06.1999
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Schaffung eines 24-Betten-Pflegeheims sowie eine Wohnanlage mit 20 betreuten Altenwohnungen auf dem Krone-Areal in Schnaitheim.
24.06.1999
Bei der Hauptversammlung der Fleischer-Innung Heidenheim wird Erwin Diebold zum Nachfolger des langjährigen Obermeisters Otto Konold gewählt; Otto Konold wird zum Ehrenobermeister und zum Ehrenmitglied der Fleischer-Innung Heidenheim ernannt.
25.06.1999
Walter Spiller, von 1973 bis 1999 Vorsitzender der Heidenheimer Briefmarkenfreunde und Träger der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg, feiert seinen 80. Geburtstag.
25.06.1999
Im Alter von 79 Jahren stirbt Dr. med. Walter Banz, langjähriger Chefarzt der chirurgischen Abteilung und Ärztlicher Direktor der Kreiskrankenhäuser Heidenheim und Giengen.
25.06.1999
(und 26.6.) Freiluft-Festival "Blue im Park" in den Georges-Levillain-Anlagen.
25.06.1999
(bis 28.8.) Ausstellung "Noir" des Heidenheimers Jürgen Stimpfig in der Galerie Zeitlupe, Hintere Gasse.
26.06.1999
Kinderfeste in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten.
27.06.1999
Bei der Oberbürgermeister-Wahl in Heilbronn siegt Heidenheims bisheriger OB Helmut Himmelsbach im ersten Wahlgang mit 50,36 %.
27.06.1999
Premiere der Heidenheimer Volksschauspiele im Naturtheater mit "Räuber Hotzenplotz" unter der Regie von Bernd Weser.
27.06.1999
OB Helmut Himmelsbach siegt bei der Oberbürgermeisterwahl in Heilbronn
30.06.1999
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4816 Personen (= 8,2 %) arbeitslos gemeldet.
Juli 1999
01.07.1999
Jubiläumsfeier in der Turn- und Festhalle Großkuchen zum Jahrestag der 25-jährigen Eingemeindung nach Heidenheim.
01.07.1999
Als Nachfolger von Gerhard Pegam wird Dr. Werner Faber Leiter des Geschäftsgebiets Kondensatoren der Firma Siemens Matsushita in den Seewiesen; nach einer Neustrukturierung wird Siemens Matsushita Components künftig als EPCOS (Electronic Parts and Components) AG firmieren und an die Börse gehen.
03.07.1999
( und 4.7.) Internationales Heidenheimer Straßenfest in der Innenenstadt.
04.07.1999
Sommerkonzert des Voith-Orchesters in der Waldorfschule mit dem Oboisten Falk Stolzenburg unter Leitung von Horst Guggenberger.
06.07.1999
Helmut Kuhn, Präsident des Landesverbandes baden-württembergischer Amateurtheater, wird mit dem Bundesverdienstkreuz Erster Klasse geehrt.
09.07.1999
Heidenheims Partnerstadt St. Pölten (Österreich) wird mit der Ehrenplakette des Europarats ausgezeichnet.
09.07.1999
Benefiz-Gala zugunsten der Opernfestspiele unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
10.07.1999
Premiere der Opernfestspiele mit "Nabucco" unter der Regie von Klaus-Erich Strohschön und der musikalischen Leitung von Marco-Maria Canonica.
10.07.1999
Kinderfeste in Großkuchen und Oggenhausen.
10.07.1999
Die Schnaitheimer und Aufhausener Vereine veranstalten das 24. Schnaitheimer Dorffest.
10.07.1999
"Schnäppchen-Markt" in der Fußgängerzone.
11.07.1999
Der SV Mergelstetten veranstaltet das Gaukinderturnfest auf den Reutenen.
13.07.1999
Anlässlich seines 50-jährigen Bestehens gibt der am 24.7.1949 gegründete Kreisfeuerwehrverband Heidenheim eine Chronik heraus.
14.07.1999
Als Nachfolgerin der nicht mehr kandidierenden Karla Weymer wird Angela Rabe zur neuen Vorsitzenden des Deutschen Kinderschutzbundes, Kreisverband Heidenheim, gewählt.
15.07.1999
Nach 30-jähriger Tätigkeit wird der Verwaltungsaktuar des katholischen Dekanats Heidenheim, Josef Kurz, in den Ruhestand verabschiedet; seine Nachfolgerin ist Ingrid Schmidle.
16.07.1999
Beim städtischen Blumenschmuckwettbewerb erhalten Inge Bauer (Haus und Vorgarten), Werner Dietz (Naturnaher Garten), Hermine Kawälde (Hausschmuck) und Lore Gillner (Balkon) erste Preise.
16.07.1999
Erika und Wilhelm Glassl feiern diamantene Hochzeit.
16.07.1999
(und 17.7.) Das Evangelische Jugendwerk veranstaltet in einem Zelt neben der Pauluskirche das 2. "ZiP"-Jugendfestival.
16.07.1999
(bis 18.7.) Der BC Aufhausen feiert sein 50-jähriges Bestehen.
17.07.1999
Nachdem Otto und Lina Konold in den Ruhestand gehen, schließt die von ihnen seit 1962 geführte Post-Metzgerei in der Hauptstraße 22.
17.07.1999
Der Verein der Heidenheimer Lichtbildner eröffnet im ehemaligen Oberamteigebäude, An der Stadtmauer 3, seine Fotogalerie "Alte Vogtei".
17.07.1999
(bis 28.8.) Die Heidenheimer Lichtbildner zeigen als erste Ausstellung in ihrer neuen "Fotogalerie Alte Vogtei" vietnamesische Fotokunst; an der Eröffnung nehmen u. a. der vietnamesische Botschafter Le Kinh Tai und Kulturattaché Nguyen Cong Luan teil.
18.07.1999
Jubiläumsphilharmonie der HEIDENHEIMER ZEITUNG anlässlich ihres 150-jährigen Bestehens unter Leitung von Marcus Bosch im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
18.07.1999
(bis 29.8.) Ausstellung von Daniel Bräg, München, "In Liebe, Herta, Erwin und die Kinder" im Kunstmuseum.
19.07.1999
An dem vom Regierungspräsidium und der Stadt Heidenheim im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses veranstalteten Symposium "Die Brenz - eine gute Adresse" nimmt u. a. auch Regierungspräsident Dr. Udo Andriof teil.
22.07.1999
(bis 6.8.) Ausstellung des Schwäbisch Gmünder Designers Reiner Moll im Gebäude der IHK Ostwürttemberg.
23.07.1999
(und 24.7.) Der SV Mergelstetten veranstaltet das Mergelstetter Dorffest.
24.07.1999
Aus Anlass seines 50-jährigen Bestehens veranstaltet der Kreisfeuerwehrverband Heidenheim ein Festprogramm auf dem Friedrich-Degeler-Platz.
24.07.1999
Der Kreisseniorenrat veranstaltet den 1. Kreisseniorentag.
24.07.1999
Besinnliche Musiknacht mit drei Konzerten in der Pauluskirche und der Michaelskirche.
25.07.1999
Zum Abschluss der Opernfestspiele spielt das Percussion-Ensemble "Vibraslap" der Heidenheimer Jugendmusikschule unter Leitung von Marian Vaida im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
29.07.1999
(bis 1.8.) Manfred Popp veranstaltet das 4. Heidenheimer Küferfest auf dem Friedrich-Degeler-Platz.
31.07.1999
Premiere der Rock-Oper "Tommy" unter Leitung von Rüdiger Benz im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
31.07.1999
Die Fußball-Bundesligamannschaft von Bayer 04 Leverkusen gewinnt den 3. ExNorm-Cup im Albstadion.
31.07.1999
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4743 Personen (= 8,0 %) arbeitslos gemeldet.
31.07.1999
(und 1.8.) Der Gesangverein Sangeslust Kleinkuchen veranstaltet sein Sommernachts- und Gartenfest.
August 1999
1.08.1999
Als Nachfolger von Berthold Bilger wird der bisherige Konrektor der Ostschule, Franz Endlicher, Leiter der Schnaitheimer Hirscheckschule.
02.08.1999
Der langjährige frühere Vorstandsvorsitzende der Paul Hartmann AG, Dr. Friedrich-Wilhelm von Seydlitz-Kurzbach, feiert seinen 85. Geburtstag.
05.08.1999
Im Alter von 74 Jahren stirbt Colette Schuler-Voith, älteste Tochter des Heidenheimer Fabrikanten-Ehepaares Dr. Hermann und Maria Voith, in Göppingen.
06.08.1999
(und 7.8) Der RSV Oggenhausen veranstaltet des 22. Oggenhauser Dorffest.
07.08.1999
Seewiesenfest des Skiclubs Schnaitheim auf der Vereinsanlage an der Brenz.
08.08.1999
Bei einem Unfall auf der A7 bei Langenau, verursacht durch einen in falscher Richtung fahrenden Wagen, sterben drei junge Heidenheimer.
11.08.1999
Zur Beobachtung der letzten totalen Sonnenfinsternis dieses Jahrtausends kommen zahlreiche auswärtige Besucher nach Heidenheim.
11.08.1999
Bei einem Unfall auf der Autobahn A7 in Höhe des Parkplatzes "Heidenheimer Kohlplatten" wird ein Autofahrer tödlich verletzt.
11.08.1999
(bis 15.8.) Kino- und Kulturnächte im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
11.08.1999
Letzte totale Sonnenfinsternis in diesem Jahrtausend
15.08.1999
Die Rockoper "Faust" beschließt die Kino- und Kulturnächte im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
18.08.1999
Kurz vor seinem 82. Geburtstag stirbt der frühere Stadtwerke-Chef Max Streicher.
20.08.1999
Im Alter von 78 Jahren stirbt Hanns Rau, Gründungsvorsitzender des HSB und Träger des Bundesverdienstkreuzes sowie der Bürgermedaille der Stadt Heidenheim.
20.08.1999
(bis 23.8.) Der Heidenheimer Wirtekreis veranstaltet auf Schloss Hellenstein das 2. Heidenheimer Wirtefest.
27.08.1999
(bis 30.8.) Manfred Popp veranstaltet die 9. "Heidenheimer Sommertage" auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
31.08.1999
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4840 Personen (= 8,2 %) arbeitslos gemeldet.
September 1999
02.09.1999
Das umgebaute Gerätehaus der Großkuchener Feuerwehr wird eingeweiht.
05.09.1999
Die Baseball-Mannschaft "Heidenheim Heideköpfe" wird Meister in der 2. Bundesliga und steigt damit in die 1. Bundesliga auf.
05.09.1999
5. "American Sportsday" im Heideköpfe-Ballpark.
05.09.1999
Der frühere Stadt- und Kreisrat Adalbert Haas feiert seinen 80. Geburtstag.
06.09.1999
Als Nachfolger des 1998 tödlich verunglückten Gert Baetge tritt Matthias Jochner, Landshut, sein neues Amt als Leiter der Jugendmusikschule Heidenheim an.
12.09.1999
Beim Tag des offenen Denkmals veranstaltet das Landesdenkmalamt Baden-Württemberg gemeinsam mit der Stadtverwaltung einen Aktionstag auf der archäologischen Ausgrabungsstätte "Fürsamen" in Schnaitheim.
12.09.1999
(bis 7.11.) Ausstellung "Marc Chagall: Die toten Seelen; Arabische Nächte; Maternite" im Kunstmuseum.
13.09.1999
Im Rahmen einer Sondersitzung des Gemeinderats wird der seit 1993 in Heidenheim amtierende Oberbürgermeister Helmut Himmelsbach, künftig Oberbürgermeister der Stadt Heilbronn, im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses verabschiedet.
13.09.1999
OB Helmut Himmelsbach wird verabschiedet
17.09.1999
Landes-Sozialminister Dr. Friedhelm Repnik (CDU) stattet dem Landkreis Heidenheim einen Informationsbesuch ab.
17.09.1999
Ein Jahr nach der Fertigstellung wird der Neubau der Freien Evangelischen Schule in der Richard-Wagner-Straße eingeweiht.
18.09.1999
"City-Autoschau" in der Fußgängerzone.
19.09.1999
Anlässlich des Weltkindertags stellen sich vor dem Rathaus und auf dem Friedrich-Degeler-Platz zahlreiche Heidenheimer Vereine, Organisationen und Einrichtungen vor.
24.09.1999
Die Aalener Firma Josef Heitmann GmbH übernimmt das BMW-Autohaus Eber in den Seewiesen.
24.09.1999
Zum neuen Vorsitzenden des Skiclubs Heidenheim wird Hans-Jörg Floruß gewählt.
24.09.1999
Fritz Fuchsloch, Bezirksvorsitzender der Gartenfreunde, feiert seinen 70. Geburtstag.
24.09.1999
(bis 26.9.) Aufführungen der Ballettschule Ute Kopp in der Waldorfschule.
24.09.1999
(bis 3.10.) Heidenheimer Kulturzelt auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
25.09.1999
(und 26.9.) Herbstmarkt in der Fußgängerzone.
25.09.1999
Ausnahmsweise findet der Kunsthandwerkermarkt nicht im Schlosshof, sondern im Naturtheater statt.
25.09.1999
Das Autohaus Burr eröffnet eine Filiale im Schnaitheimer Gewerbegebiet in den Seewiesen.
26.09.1999
Pfarrer Kurt Wehrmeister von der evangelischen Christuskirchengemeinde tritt in den Ruhestand.
26.09.1999
Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt.
27.09.1999
Im Kulturzelt gastiert Götz Alsmann (Münster) und Band.
28.09.1999
(bis 1.10.) Mit Projekttagen gedenkt das Hellenstein-Gymnasium der Fertigstellung seines Schulgebäudes vor 100 Jahren, am 14.10.1899.
30.09.1999
Mit der Shell-Station Schnaitheimer Straße wird die letzte noch in der Innenstadt verbliebene Tankstelle geschlossen.
30.09.1999
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4637 Personen (= 7,9 %) arbeitslos gemeldet.
Oktober 1999
01.10.1999
Der stellvertretende Aufsichtssratsvorsitzende der J.M. Voith AG, Betriebsrat Adalbert Olbrich, geht in den Ruhestand.
01.10.1999
Die Scapa Forming GmbH, früher Oberdorfer, wird in Voith Fabrics GmbH & Co. KG Heidenheim umbenannt.
01.10.1999
Dr. Jörg-Andreas Wagner wird Geschäftsführer der Evangelischen Erwachsenenbildung.
01.10.1999
Im Alter von 84 Jahren stirbt der Heidenheimer Musiklehrer und Gründer des gleichnamigen Akkordeon-Orchesters, Jakob Eckhardt, an den Folgen eines Unfalls.
01.10.1999
Vertreter des "Kooperationsnetzwerks Europäischer Mittelstädte" diskutieren im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses das Thema "Wohnungsbau und dessen Förderung"; zu Gast ist dabei u. a. St. Pöltens Bürgermeister Willi Gruber.
01.10.1999
Die Stadtwerke Heidenheim senken die Strompreise.
01.10.1999
Im Kulturzelt auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße gastiert das Wiener Ensemble "Golden Stars".
02.10.1999
Die Heidenheimerin Gertrud Rösch feiert ihren 100. Geburtstag.
02.10.1999
Anlässlich seines 135-jährigen Bestehens veranstaltet der Sängerbund Schnaitheim ein Konzert in der Waldorfschule.
06.10.1999
Im Alter von 82 Jahren stirbt Rudolf Hurler, langjähriger Chef der früheren Eisenwarenfirma Knödler und Hurler.
08.10.1999
Der Heimat- und Altertumsverein und die Stadt Heidenheim veranstalten gemeinsam das 9. Heidenheimer Archäologie-Colloquium im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses; es ist dem Thema "Römische Städte nördlich der Alpen. Die Stadt - Instrument der Okkupation und Herrschaftssicherung" gewidmet.
08.10.1999
Der zum sechsten Mal verliehene Kurt-Bittel-Preis der Stadt Heidenheim für Süddeutsche Altertumskunde wird an Dr. Michael Strobel, Stuttgart, verliehen.
08.10.1999
Dr. Michael Strobel erhält den Kurt-Bittel-Preis
10.10.1999
Konzert der "Capella Cantorum", ehemalige Sängerinnen des Kammerchors am Schiller-Gymnasium, unter Leitung von Werner Neuber in der Michaelskirche.
15.10.1999
Für ihr Engagement bei der Integration behinderter Menschen wird Dr. Margarete Hartmann mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt.
15.10.1999
Der Verband der Heimkehrer (VdH) im Kreis Heidenheim feiert sein 50-jähriges Bestehen in der Schlossgaststätte.
15.10.1999
Auf Einladung der Freien Deutschen Arbeiterjugend (FDAJ) spricht Sahra Wagenknecht, die prominenteste Vertreterin der Kommunistischen Plattform der PDS, in einem Gebäude der WCM.
16.10.1999
Herbstkonzert des Oratorienchores unter Leitung von Thomas Kammel in der Waldorfschule.
16.10.1999
18. Internationale Mineralien- und Fossilientage im Foyer des Konzerthauses.
16.10.1999
(und 17.10.) Auf ihrem Werksgelände an der Meeboldstraße veranstalten u. a. die Stadtwerke Heidenheim die 1. "Heidenheimer Energietage".
17.10.1999
Die Briefmarkenfreunde Heidenheim veranstalten im Emil-Ortlieb-Saal ihren internationalen Ostalb-Großtauschtag.
21.10.1999
Bei der Gründungsversammlung des Fördervereins Westschule werden der langjährige frühere Rektor, Gerhard Bauer, zum Vorsitzenden und Angelika Kaufmann zu seiner Stellvertreterin gewählt.
21.10.1999
Im Marstall gastiert das Quintett "Urmuli" aus Georgien.
21.10.1999
Helmut und Maria Christine Wiedmann feiern diamantene Hochzeit.
22.10.1999
Die Heidenheimer Pianistin Christa Ortner-Fiala gastiert in der Waldorfschule.
22.10.1999
(bis 24.10.) Der Österreichische National-Zirkus gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
24.10.1999
Die Kommunalwahlen erbringen für Heidenheim folgende Ergebnisse: CDU 33,3%, SPD 31,0 %, Freie Wähler 14,5 %, Grüne und Unabhängige 9,9 %, Republikaner 5,0 %, DKP 3,8 %, ÖDP 1,8 %, FDP/DVP 0,7 %. Wahlbeteiligung: 45,5 %. Als neue Stadträtinnen und Stadträte werden gewählt: - CDU: Dr. Ulrike Hurler (11346 Stimmen), Erhard Lehmann (10046), Horst Neugart (8774), Sabine Skwara (8332), Heinz Schmauder (7975), Hans Fetzer (7629), Jürgen Asal (6757), Karl-Heinz Vollmer (5012), Susanna Scheuermann (4703), Dr. Thomas Ebel (4437); für Großkuchen: Andreas Beyrle (3492); für Kleinkuchen/Nietheim: Georg Gumper (3985); für Oggenhausen: Fritz Weger (3717); - SPD: Wolfgang Staiger (13789), Rainer Domberg (11552), Kurt Wehrmeister (8380), Wolfgang Klook (7612), Heinrich Enslin (7502), Eva Oppermann (6981), Steffi Müller (6294), Albrecht Koberstädt (6062), Karl Theilacker (5939), Andreas Strobel (5932), Hans-Peter Theilacker (5101); für Oggenhausen: Jürgen Tränkle (3276); - Freie Wähler: Günter Haug (6114), Anton Grath (5736), Rudolf Schäfer (5033), Dr. Joachim Schön (3681), Ulrich Grath (3364); - Bündnis 90/Die Grünen: Michael Sautter (6447), Hans Kurowski (3340), Monika Williamson (2753); - Republikaner: Wilhelm Kutschera (3409); - DKP: Ulrich Huber (5759). - Die Ortschaftsratswahlen erbringen folgende Ergebnisse: - Oggenhausen: - Unabhängige Freie Wähler Vereinigung: Lothar Holzwarth (526 Stimmen), Fritz Weger (486), Christiane Majer (330), Klaus Bass (241); - Unabhängige Bürger Oggenhausen: Ludwig Benker (462), Dieter Rudolf Novak (448), Jürgen Tränkle (329); - Aktion Oggenhauser Bürger: Wilhlem Bauer (633), Klaus-Martin Ocker (436), Frank Ulrich Peichl (317). - Großkuchen: - Freie Wähler: Andreas Beyrle (683), Anton Bläßle (477), Werner Eßlinger (465), Dieter Wengert (463), Tobias Hafner (324); - Freie Wähler, Kleinkuchen: Josef Weber (739), Franz Schwenk (224); - Freie Wähler, Nietheim-Rotensohl: Franz Schmid (437); - Alternative Liste, Großkuchen: Hubert Knoblauch (306), Christa Puntigam (296). - Die Kreistagswahl erbringt für Heidenheim folgende Ergebnisse: - CDU-Wählerblock: Dr. Inge Gräßle (12242 Stimmen), Erhard Lehmann (7812), Dieter Zeeb (6256), Stefan Mikulicz (6221), Jürgen Asal (4878), Maria Högerl (3406); - SPD: Wolfgang Staiger (12442), Roland Riegger (7892), Kurt Wehrmeister (6404), Andreas Strobel (5925), Heinrich Enslin (5311), Birgit Koepsel (3547); - Freie Wähler: Günter Haug (3818), Anton Grath (3091); - Grüne: Michael Sautter (4961); - Repulikaner: Wilhelm Kutschera (2895).
28.10.1999
Auf Einladung der evangelischen Erwachsenenbildung Heidenheim spricht Dr. Erhard Eppler (SPD) im Paulusgemeindehaus über "Krieg und Frieden am Ende des Jahrhunderts".
30.10.1999
Emma Kugel, die älteste Bürgerin Heidenheims, feiert ihren 102. Geburtstag.
30.10.1999
Mit einem Festkonzert in der Evangelischen Kirche feiert der Posaunenchor Mergelstetten sein 50-jähriges Bestehen.
30.10.1999
Die Landsmannschaft Schlesien, Ortsgruppe Heidenheim, begeht ihr 50-jähriges Jubiläum mit einer Festveranstaltung in der Schlossgaststätte.
31.10.1999
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4614 Personen (= 7,8 %) arbeitslos gemeldet.
November 1999
01.11.1999
Als Nachfolger von Birgit Koepsel wird Thomas Wiesenfarth Pflegedienstleiter des Eugen-Loderer-Altenzentrums.
04.11.1999
Der gebürtige Heidenheimer Arnd Schmitt, jetzt Leverkusen, wird in Seoul Degen-Fechtweltmeister.
05.11.1999
(bis 7.11.) Ausstellung des Vogelzuchtvereins "Kanaria" Schnaitheim in der Turn- und Festhalle.
06.11.1999
Die Ortsgruppe Mergelstetten des Schwäbischen Albvereins feiert ihr 100-jähriges Bestehen.
06.11.1999
(und 7.11.) Bei den Weltmeisterschaften in Seoul gewinnen die HSB-Fechter Marc-Konstantin Steifensand Silber und Imke Duplitzer Bronze in den Mannschaftswettbewerben.
07.11.1999
Sportgala des HSB in der Karl-Rau-Halle.
07.11.1999
Mit einem Festgottesdienst feiert der Gemeindechor der evangelisch-methodistischen Friedenskirche sein 100-jähriges Bestehen.
08.11.1999
Im Alter von 70 Jahren stirbt Dr. Hans Wolfram Schweppenhäuser, Mitglied des Gesellschafterausschusses und des Aufsichtsrats der J. M. Voith AG und Ehrenpräsident der IHK Ostwürttemberg.
10.11.1999
Erste Podiumsdiskussion zur Oberbürgermeisterwahl im Foyer des Werkgymnasiums mit Bernhard Ilg, Dr. Jörg Schmidt, Evelyn Schön und Frank Spellenberg.
11.11.1999
Gedenkveranstaltung der evangelischen Kirchengemeinde Schnaitheim für Georg Elser im Oetinger-Gemeindehaus.
13.11.1999
Die Hundefreunde Mergelstetten-Bolheim feiern ihr 75-jähriges Bestehen.
13.11.1999
(und 14.11.) Die Modellbahnfreunde Bötersen präsentieren die größte mobile Modelleisenbahn-Ausstellung Europas im Konzerthaus.
13.11.1999
(bis 15.11.) Helfer der Heidenheimer DRK-Hundestaffel retten im Erdbebengebiet in Düzce (Türkei) drei Menschenleben.
15.11.1999
Beim Forum der Kreissparkasse spricht der Fernsehjournalist Ulrich Wickert in der Waldorfschule.
19.11.1999
Die Interessengemeinschaft der Marktkaufleute veranstaltet den Christkindlesmarkt in der Fußgängerzone.
20.11.1999
Horst Schöllkopf, langjähriger Vorsitzender der Sektion Brenztal des Deutschen Alpenvereins (DAV), wird mit der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet.
20.11.1999
Dr.-Ing. Günter Armbruster, Mitglied des Konzernvorstandes der J. M. Voith AG und Vorsitzender der Geschäftsführung der Voith Turbo GmbH & Co.KG, feiert seinen 60. Geburtstag.
21.11.1999
Sinfoniekonzert mit dem Philharmonischen Orchester der Stadt Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
21.11.1999
(bis 9.1.2000) Ausstellung "Heidenheimer Dreieck 99" im Kunstmuseum; bei der Ausstellungseröffnung wird Thomas Heger mit dem Hans-Helmut-Bauer-Preis ausgezeichnet.
22.11.1999
In der Stadthalle Giengen wird Band 1 der neuen amtlichen Kreisbeschreibung der Öffentlichkeit vorgestellt.
22.11.1999
(und 23.11.) Die ersten Schneefälle dieses Winters in Heidenheim.
23.11.1999
Bei einem Brand in den Geschäftsräumen der Firma Ineltek GmbH in der Hauptstraße 45 entsteht Sachschaden von ca.200 000 DM.
24.11.1999
Offizielle Übergabe des erweiterten Fechtzentrums Heidenheim in der Virchowstraße 28.
24.11.1999
Nach siebenjähriger Tätigkeit verabschiedet sich Renate Köhler als Gleichstellungsbeauftragte beim Landratsamt.
25.11.1999
(bis 22.12.) Weihnachtsmarkt auf dem Rathausplatz.
27.11.1999
Fritz Fuchsloch, Bezirksvorsitzender der Gartenfreunde Heidenheim, wird mit der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet.
27.11.1999
Die Jazz-Organistin Barbara Dennerlein gastiert bei der IG Jazz in der Berufsakademie.
28.11.1999
Im ersten Wahlgang wird Bernhard Ilg, bislang Bürgermeister in Salach, mit 52,9 % zum neuen Oberbürgermeister der Stadt Heidenheim gewählt; bei den Mitbewerbern erhielten Dr. Jörg Schmidt 42,75 %, Evelyn Schön 2,19 % und Frank Spellenberg 2,09 %. Wahlbeteiligung: 49 %.
28.11.1999
Mit einem Investiturgottesdienst tritt Pfarrer Eberhard Ostertag sein Amt als Nachfolger von Pfarrer Kurt Wehrmeister in der evangelischen Christkuskirche an.
28.11.1999
Bernhard Ilg wird neuer Oberbürgermeister von Heidenheim
29.11.1999
Traugott Reichstein, Gründer und Seniorchef des gleichnamigen Autohauses, feiert seinen 85. Geburtstag.
29.11.1999
Wil Saldens "Glenn Miller-Orchestra" gastiert im Konzerthaus.
30.11.1999
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4516 Personen (= 7,7 %) arbeitslos gemeldet.
Dezember 1999
01.12.1999
Als Nachfolger von Dr. Otto-Stephan Mühleck wird Dierk Lisdorf zum neuen Kreisvorsitzenden der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP) gewählt.
02.12.1999
In der letzten Sitzung des alten Gemeinderats werden Dr. Klaus Gubitz, Dr. Klaus Engelhardt und Manfred Eisele (alle CDU) zur Verabschiedung mit dem Römischen Adler in Gold mit Bronzeskulptur ausgezeichnet; die neu gewählten Stadträte werden verpflichtet.
02.12.1999
Einsetzung der neuen Stadträte
02.12.1999
Verabschiedung der alten Stadträte
04.12.1999
Der MSC Schnaitheim feiert sein 50-jähriges Bestehen; der langjährige Vorsitzende Manfred Maier wird mit der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet.
09.12.1999
Neueröffnung des Fleischer-Fachgeschäfts "Diebold im Zentrum" im denkmalgeschützten Gebäude Hauptstraße 22.
10.12.1999
13 Vereine und Organisationen veranstalten im Rathaus-Foyer eine Feierstunde zum Tag der Menschenrechte.
10.12.1999
(und 11.12.) Das Jugendhaus "Villa Taubenschlag" feiert sein 40-jähriges Bestehen.
12.12.1999
Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters unter Leitung von Horst Guggenberger in der Waldorfschule.
13.12.1999
Das Buch von Hans Wulz "Hoirna - Mundartliche Besonderheiten" erscheint.
14.12.1999
Gottlob und Wilhelmine Rau feiern diamantene Hochzeit.
16.12.1999
Die Stadt verkauft das Krone-Areal in der Schnaitheimer Ortsmitte an die Grundstücks- und Baugesellschaft (GBH).
18.12.1999
Im Alter von 62 Jahren stirbt Karla Weymer (Königsbronn), die langjährige Kreisverbandsvorsitzende des Kinderschutzbundes und Trägerin des Bundesverdienstkreuzes.
18.12.1999
Das Metall-Ausbildungszentrum (MAZ) Heidenheim in der Heckentalstraße 84 besteht seit 20 Jahren.
21.12.1999
Großkuchens Ortsvorsteher Josef Weber wird vom Ortschaftsrat einstimmig in seinem Amt bestätigt
26.12.1999
Das Orkantief "Lothar" verursacht im Stadtgebiet Heidenheim Sachschäden in Höhe von mehreren Hunderttausend DM.
26.12.1999
Orkan "Lothar" hinterlässt seine Spuren in und um Heidenheim
28.12.1999
Am Stichtag 30.6.1999 zählte die Stadt Heidenheim 51680 Einwohner.
31.12.1999
Bernd Walter, langjähriger Prokurist der Steingaß-Gruppe, geht in den Ruhestand.
31.12.1999
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4603 Personen (= 7,8 %) arbeitslos gemeldet.
Januar 2000
01.01.2000
Mit einem Fest auf dem Rathaus-Platz und einer Sonderbeleuchtung von Schloss Hellenstein beginnt in Heidenheim das Jahr 2000.
01.01.2000
Die Stadtwerke erhöhen die Preise für Erdgas und Wasser.
01.01.2000
Heidenheim begrüßt das Jahr 2000
05.01.2000
Im Alter von 90 Jahren stirbt Karl Hitzler, Alt-Stadtrat und Ehrenmitglied der Heidenheimer Volksschauspiele.
06.01.2000
Im Alter von 49 Jahren stirbt der Diakon der evangelischen Waldkirchengemeinde, Helmut Ernst Winter.
14.01.2000
Dr. Heinz Auer, langjähriger Ortsvorsteher Oggenhausens, wird nach vier Amtsperioden verabschiedet.
14.01.2000
Meisterehrung des HSB im Werkgymnasium.
14.01.2000
(und 15.1.) Der Verein "Kinder und Kunst" und Monika Edelmaier veranstalten im Kunstmuseum die Aktion "Sahara, Kultur und Phantasie".
14.01.2000
Ehrenbürger Martin Hornung verstorben. Martin Hornung, Oberbürgermeister der Stadt Heidenheim von 1969 bis 1993, Ehrenbürger, Träger des Bundesverdienstkreuzes und zahlreicher weiterer Auszeichnungen, erliegt im Alter von 67 Jahren einer schweren Krankheit.
14.01.2000
Dr. Heinz Auer verabschiedet - 17. 1. : Ludwig Benker neuer Ortsvorsteher von Oggenhausen
15.01.2000
Als Nachfolger für den nicht mehr kandidierenden Heinz Strauß wird Rainer Prechtel zum 1. Vorsitzenden der Naturfreunde Mergelstetten gewählt.
15.01.2000
Der Georg-Elser-Arbeitskreis wird für sein Engagement von Ministerpräsident Erwin Teufel ausgezeichnet.
15.01.2000
(und 16.1.) Pawel Warzycha (Tauberbischofsheim) wird beim Turnier in Heidenheim internationaler deutscher Meister im Florettfechten.
17.01.2000
Zum Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Dr. Heinz Auer wählt der Ortschaftsrat Ludwig Benker zum neuen Ortsvorsteher von Oggenhausen.
21.01.2000
Mit einer Trauerfeier in der Pauluskirche nimmt die Stadt Heidenheim Abschied von ihrem Ehrenbürger und früheren langjährigen Oberbürgermeister Martin Hornung.
22.01.2000
Mit einem Turnier in der Turn- und Sporthalle Schnaitheim begeht der Heidenheimer Skatklub "Ohne Vier" sein 30-jähriges Bestehen.
23.01.2000
Ralf Bißdorf (HSB) gewinnt das Herrenflorett-Weltcupturnier in Locarno.
23.01.2000
(bis 12.3.) Ausstellung mit Radierungen von James Ensor, Ostende, im Kunstmuseum.
24.01.2000
Herbert Habenicht, Geiger und Musikschullehrer, feiert seinen 60. Geburtstag.
24.01.2000
In der Reihe der Meisterkonzerte gastieren Sergej Krylov, Violine, und Stefania Mormone, Klavier, in der Waldorfschule.
26.01.2000
Die Heidenheimer Sportler des Jahres 1999 sind die Degenfechterin Imke Duplitzer, der Florettfechter Ralf Bißdorf und das Baseball-Team "Heidenheim Heideköpfe" (alle HSB).
26.01.2000
Im Rahmen der Sportlerehrung der Stadt Heidenheim werden Walter Fischer, Ernst Holubek und Peter Michael Sträßner für ihre Verdienste um den Sport mit der Goldenen Münze der Stadt geehrt.
27.01.2000
Ehrenbürger Hugo Rupf verstorben. Im Alter von 91 Jahren stirbt Senator Prof. Dr. h. c. Hugo Rupf, Ehrenbürger der Stadt Heidenheim und Ehrenvorsitzender der J. M. Voith AG.
28.01.2000
Beim Jahresempfang der IHK Ostwürttemberg spricht Prof. Elisabeth Noelle-Neumann, Leiterin des Instituts für Demoskopie in Allensbach.
28.01.2000
Dr. Klaus Engelhardt, langjähriger Stadt- und Kreisrat (CDU) und Träger des Bundesverdienstkreuzes, feiert seinen 65. Geburtstag.
28.01.2000
Beim Neujahrsempfang des SPD-Kreisverbands Heidenheim im katholischen Gemeindezentrum St. Maria spricht Hans-Martin Bury, Staatsminister im Bundeskanzleramt.
28.01.2000
Uwe Löffler wird Nachfolger von Reinhard Püschel als Vorsitzender der DKP-Ortsgruppe Heidenheim.
29.01.2000
Der Streichelzoo am Schlossberg wird geschlossen.
29.01.2000
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Manfred Maier wird Ulli Schauz zum neuen Vorsitzenden des MSC Schnaitheim gewählt.
31.01.2000
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4710 Personen (= 8,0 %) arbeitslos gemeldet.
Februar 2000
01.02.2000
Heidenheims neuer Oberbürgermeister Bernhard Ilg wird im überfüllten Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses auf sein neues Amt verpflichtet.
01.02.2000
Neuer Oberbürgermeister von Heidenheim: Bernhard Ilg.
02.02.2000
Mit einer Trauerfeier in der Marienkirche nimmt die Öffentlichkeit Abschied von dem am 27.1. verstorbenen Biberacher und Heidenheimer Ehrenbürger Hugo Rupf.
04.02.2000
Beim Neujahrsempfang der Heidenheimer CDU im Ottilienhof spricht Kultusministerin Dr. Annette Schavan.
04.02.2000
(und 5.2.) Vertreter unterschiedlicher Interessen- und Berufsgruppen beteiligen sich an einem Arbeitstreffen zum Thema "Entwicklungsperspektiven der Heidenheimer Innenstadt" im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses.
10.02.2000
Der Gemeinderat verabschiedet den städtischen Haushalt für das Jahr 2000 mit einem Volumen von 219,3 Mio. DM.
10.02.2000
Der Gemeinderat wählt für Großkuchen den bisherigen Ortsvorsteher Josef Weber erneut in dieses Amt, für Oggenhausen anstelle des nicht mehr kandidierenden Dr. Heinz Auer den Nachfolger Ludwig Benker.
11.02.2000
Mit dem in Heidenheim gebürtigen Astronauten Gerhard Thiele an Bord startet die US-Raumfähre "Endeavour" ins All.
11.02.2000
Konzert mit dem Organisten Prof. Wolfgang Dallmann in der Christuskirche zum 10. Todestag des Kirchenmusikers Helmut Bornefeld.
12.02.2000
Der langjährige Stadt- und Kreisrat Anton Grath (Freie Wähler) feiert seinen 65. Geburtstag.
15.02.2000
Im Alter von 80 Jahren stirbt der langjährige HNP-Redakteur und Mitverfasser des Buches "Heidenheim zwischen Hakenkreuz und Heidenkopf" Heiner Kleinschmidt.
16.02.2000
Horst Neugart, Schuldekan und Stadtrat (CDU), feiert seinen 60. Geburtstag.
17.02.2000
Im Alter von 82 Jahren stirbt der Arzt und engagierte Heimatforscher Dr. Gottfried Odenwald.
20.02.2000
Nach zehn Jahren verlässt der katholische Dekan und Pfarrer von St. Maria, Ulrich Steck, Heidenheim und geht als Pfarrer nach Munderkingen.
23.02.2000
Beim Kreisbauerntag spricht die baden-württembergische Ministerin für den Ländlichen Raum, Gerdi Staiblin, im Konzerthaus.
25.02.2000
Heidenheimer Musikerinnen und Musiker gestalten ein Gedächtniskonzert für den im Januar verstorbenen früheren Oberbürgermeister Martin Hornung.
25.02.2000
Die Galerie Zeitlupe von Brigitte Wieder in der Hinteren Gasse besteht seit 20 Jahren.
25.02.2000
Als Nachfolger von Helmut Himmelsbach wird Dr. Hermut Kormann zum Aufsichtsratsvorsitzenden der Grundstücks- und Baugesellschaft Heidenheim (GBH) gewählt.
27.02.2000
Imke Duplitzer (HSB) verteidigt ihren Titel als deutsche Degenfecht-Meisterin; das HSB-Team gewinnt den Meistertitel bei den Damen-Degenmannschaften.
28.02.2000
Der Kreistag verabschiedet den Haushaltsplan des Landkreises für 2000 mit einem Gesamtvolumen von 158,7 Mio. DM; die Kreisumlage wird um einen Prozentpunkt auf 33,0 % gesenkt.
29.02.2000
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4398 Personen (= 7,5 %) arbeitslos gemeldet.
März 2000
01.03.2000
Im Alter von 85 Jahren stirbt der Träger der Bürgermedaille und frühere Stadtrat Hugo Künzel.
01.03.2000
Der IG-Metall-Vorsitzende Klaus Zwickel spricht bei einer Funktionärsversammlung im Konzerthaus.
01.03.2000
Die bisherigen Vereinigten Jugendringe (VJR) werden in den Kreisjugendring (KJR) mit veränderter Satzung und neuem Vorstand umgewandelt; 1. Vorsitzender wird Gerhard Oberlader.
02.03.2000
Das Ehepaar Simon und Maria Litschel feiert eiserne Hochzeit.
04.03.2000
Premiere des Kriminalstücks "Die Mausefalle" unter der Regie von Andrea Müller im Sasse-Theater in Schnaitheim.
04.03.2000
Beim Internationalen Frauentag spricht u. a. die stellvertretende Landesvorsitzende des DGB, Anna Jenter, im Werkgymnasium.
13.03.2000
Ella Schneider, Tochter des Naturtheater-Gründers Gustav Müller, langjährige Volksschauspielerin und Ehrenmitglied der Heidenheimer Volksschauspiele, feiert ihren 90. Geburtstag.
14.03.2000
Zum Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Horst Schöllkopf wird Herbert Singer, bisher 2. Vorsitzender, zum neuen 1. Vorsitzenden der Sektion Brenztal im Deutschen Alpenverein gewählt; neuer 2. Vorsitzender wird Stefan Busse.
17.03.2000
Zum Nachfolger des nicht mehr kandidierenden langjährigen 1. Vorsitzenden des Gesangvereins Frohsinn Großkuchen, Hermann Schmid, wird kommissarisch für ein Jahr Karlheinz Wöger gewählt.
17.03.2000
Für den nach knapp 30-jähriger Tätigkeit nicht mehr kandidierenden Hans Junginger wird Eugen Kolb zum neuen Vorsitzenden des Pferdezuchtvereins Heidenheim gewählt.
19.03.2000
Mit einem Festgottesdienst in der evangelischen Versöhnungskirche im Ökumenischen Gemeindezentrum im Mittelrain wird die neue Orgel eingeweiht.
19.03.2000
Festkonzert mit Kantor Thomas Haller an der neuen Orgel der Versöhnungskirche.
19.03.2000
Mit einem Konzert im Paulusgemeindehaus verabschiedet sich das Ensemble "Audite Nova" des Fördervereins für Neue Musik von seinem Leiter Burkhard Kinzler, der eine Professur an der Musikhochschule Mannheim antritt.
19.03.2000
Im Konzerthaus wird die Veranstaltungsreihe "ProChrist 2000" eröffnet.
22.03.2000
Am "Tag des Wassers" informiert die Heidenheimer Projektgruppe "Wasser" der Lokalen Agenda 21 die Bevölkerung mit verschiedenen Aktionen über "Wasser in Heidenheim".
24.03.2000
Zum Nachfolger des nicht mehr kandidierenden langjährigen Vorsitzenden des Heidenheimer Kreisverbandes der Deutschen Kommunistischen Partei (DKP), Hans Bernhard, wird Wilhelm Benz gewählt.
24.03.2000
(und 25.3.) Die Interessengemeinschaft der Marktkaufleute veranstaltet in der Fußgängerzone den Frühjahrsmarkt.
26.03.2000
Imke Duplitzer (HSB) gewinnt das Weltcupturnier der Degenfechterinnen in St. Maur (Frankreich).
26.03.2000
Ernst Zöllner wird als Nachfolger von Robert Putz zum Vorsitzenden des Skiclubs Schnaitheim gewählt.
26.03.2000
(bis 30.4.) Ausstellung "Unschärferelationen - Fotografie als Dimension der Malerei" im Kunstmuseum.
27.03.2000
Landrat Dr. Roland Würz wird als Nachfolger von Erich Göttlicher (Bopfingen) zum Vorsitzenden des Regionalverbands Ostwürttemberg gewählt.
27.03.2000
Erster Bürgermeister Roland Riegger feiert seinen 65. Geburtstag.
29.03.2000
Nach 16-jähriger Tätigkeit als Obermeister der Heidenheimer Bäcker-Innung kandidiert Anton Grath nicht mehr für dieses Amt; zu seinem Nachfolger wird Jürgen Haack (Giengen) gewählt; Grath wird Ehrenobermeister.
31.03.2000
Dr. Michael Rogowski, Vorsitzender des Konzernvorstandes der J. M. Voith AG, übergibt die Leitung des Unternehmens an Dr. Hermut Kormann. Dr. Rogowski übernimmt den Vorsitz des Aufsichtsrates und des Voith-Gesellschafterausschusses.
31.03.2000
Anlässlich seiner Verabschiedung aus dem Amt wird der langjährige Erste Bürgermeister Roland Riegger mit dem Ehrenring der Stadt ausgezeichnet.
31.03.2000
Wissenschaftliches Symposium "Kultur in der Mittelstadt - zwischen Provinzialität und Ambition" anlässlich der Verabschiedung von Erstem Bürgermeister Roland Riegger.
31.03.2000
Sven Siedentop wird zum Nachfolger des nicht mehr kandidierenden langjährigen Vorsitzenden des Modellflugclubs Heidenheim, Reinhold Bayer, gewählt.
31.03.2000
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4307 Personen (= 7,3 %) arbeitslos gemeldet.
31.03.2000
Dr. Michael Rogowski übergibt die Leitung der J. M. Voith AG an Dr. Hermut Kormann.
April 2000
01.04.2000
Die Stadtwerke Heidenheim senken den Strompreis um 1 Pfennig auf 20 Pfennig pro Kilowattstunde.
01.04.2000
(und 2.4.) Die im Gewerbegebiet zwischen Heidenheim und Schnaitheim ansässigen Firmen veranstalten das Seewiesenfest.
04.04.2000
Beim Kreisverbandstag des VdK Heidenheim spricht VdK-Präsident Walter Hirrlinger.
04.04.2000
(bis 28.4.) In ihrem Gesundheitszentrum zeigt die AOK die Wanderausstellung "Der transparente Mensch".
05.04.2000
Dr. Hansjörg Rieger, Präsident der IHK Ostwürttemberg, feiert seinen 60. Geburtstag.
06.04.2000
Zum dritten Mal gastiert in der Karl-Rau-Halle die Grupe "Up-with-People".
07.04.2000
Die Firmen Voith und Siemens verbinden sich auf dem Gebiet der Wasserkraftwerkstechnik zu dem weltweiten Unternehmen Voith Siemens Hydro Power Generation.
08.04.2000
Mit einem Jubiläumskonzert feiert der Musikverein Schnaitheim sein 90-jähriges Bestehen.
08.04.2000
Gemeinsame Aufführung der Ballettschule Ute Kopp und des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica im Konzerthaus.
09.04.2000
Imke Duplitzer (HSB) wird zum dritten Mal in Folge internationale deutsche Meisterin der Degenfechterinnen.
10.04.2000
Der Verwaltungsausschuss des Kreistages wählt Susanne Dandl zur neuen Gleichstellungsbeauftragten des Landkreises.
12.04.2000
Zur Nachfolgerin des nicht mehr kandidierenden Georg Prüfer-Schönfelder wird Stefanie Schall-Uhl zur neuen Vorstandsvorsitzenden von Bündnis 90/Die Grünen Kreisverband Heidenheim gewählt.
14.04.2000
(bis 16.4.) Ausstellung "Immobilia 2000" im Konzerthaus.
15.04.2000
Der SV Mergelstetten weiht sein neues Vereinsheim ein.
16.04.2000
Peter Beirer (Ludwigshafen) gewinnt das 27. Schnaitheimer Moto-Cross.
22.04.2000
Als Beilage der HEIDENHEIMER ZEITUNG erscheint Folge 39 der von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert zusammengestellten Heidenheimer Chronik (1999).
28.04.2000
Vor 150 Jahren wurde Prof. Eugen Gaus, Ehrenbürger, Heimatforscher und Gründer des Museums Schloss Hellenstein, geboren.
29.04.2000
Als erster Nicht-Europäer gewinnt der Koreaner Roy Sung Yang den Heidenheimer Pokal der Degenfechter.
30.04.2000
Der Sporting Club Levallois (Frankreich) gewinnt den 40. Coup d'Europe der Degenfechter.
30.04.2000
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4167 Personen (= 6,8 %) arbeitslos gemeldet.
Mai 2000
01.05.2000
Maikundgebung des DGB im Konzerthaus.
01.05.2000
Die Stadtwerke Heidenheim AG erhöhen ihre Gaspreise um 0,69 Pfennige auf 6,40 Pfennige pro Kilowattstunde.
03.05.2000
(bis 7.5.) Eine Delegation aus der befreundeten Stadt Qianjiang (Volksrepublik China) besucht Heidenheim.
04.05.2000
(bis 27.5.) Fotoausstellung "Reise-Impressionen aus China" von Karin Bahle, Alois Csefalvay und Kurt Engler in der Galerie "Alte Vogtei" der Heidenheimer Lichtbildner.
05.05.2000
Anlässlich des Besuchs einer Delegation aus der Stadt Qianjiang (Volksrepublik China), mit der die Stadt Heidenheim durch einen Freundschaftsvertrag verbunden ist, wird Chefarzt Dr. Dieter Heitmann mit der Ehrenbürgerwürde der chinesischen Stadt ausgezeichnet.
05.05.2000
Der Kreismieterverein feiert sein 20-jähriges Bestehen.
06.05.2000
5. Heidenheimer Musiknacht mit 34 Bands in 30 Lokalen und der Pauluskirche.
06.05.2000
Veranstaltung zum Heidenheimer Friedenstag vor dem Elmar-Doch-Haus.
08.05.2000
Bei einem Verkehrsunfall auf der Kreisstraße zwischen Oggenhausen und Staufen wird eine 20-jährige Frau getötet.
11.05.2000
Landesinnenminister Dr. Thomas Schäuble zeichnet den langjährigen Stadtrat und Fraktionsvorsitzenden der CDU, Dr. Klaus Gubitz, mit dem Bundesverdienstkreuz im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses aus.
12.05.2000
Saisoneröffnung im Waldbad.
14.05.2000
(bis 25.6.) Ausstellung des in Japan geborenen, in den USA lebenden Künstlers Yasu Eguchi im Kunstmuseum.
16.05.2000
Mit einem Vortrag über "Arbeitsverhältnisse und Sozialpolitik im Oberamtsbezirk Heidenheim im 19. Jahrhundert" stellt Dr. Christoph Bittel, Bad Mergentheim, sein Ende 1999 erschienenes gleichnamiges zweibändiges Werk im Museum Schloss Hellenstein vor.
17.05.2000
Zum Nachfolger des verstorbenen Martin Hornung wird Dr. Klaus Gubitz zum Vorsitzenden des Fördervereins Altenzentrum Heidenheim gewählt.
18.05.2000
(bis 21.5.) Bundeswehr-Wanderausstellung "Unsere Luftwaffe" auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
19.05.2000
Auf Einladung der IG Jazz gastieren Peter Herbolzheimer und seine Bigband in der Waldorfschule.
19.05.2000
(und 20.5.) Landkreis und Kreishandwerkerschaft veranstalten die Kontakt-Tage 2000 unter dem Motto "Zukunft Handwerk".
19.05.2000
Peter Herbolzheimer zu Gast in Heidenheim
20.05.2000
Der Bildhauer und Vorsitzende des Kunstvereins Heidenheim, Franklin Pühn, feiert seinen 75. Geburtstag.
20.05.2000
Festkonzert des Gesangvereins Sangeslust Kleinkuchen aus Anlass seines 75-jährigen Bestehens in der Festhalle Großkuchen.
21.05.2000
Die "Tempo-Tour" in der Innenstadt schließt die "Aktionswoche Radfahren" ab.
21.05.2000
Barbara Weber, die neue Organistin der kath. Marienkirche, gibt im Rahmen eines Musica-sacra-Konzerts ihr Debüt in Heidenheim.
23.05.2000
Der aus Heidenheim stammende Astronaut Dr. Gerhard Thiele hält einen Vortrag im Konzerthaus.
23.05.2000
Astronaut Dr. Gerhard Thiele (mit Eltern) trägt sich ins Goldene Buch der Stadt ein.
24.05.2000
Der Heidenheimer Unternehmer Traugott Reichstein wird mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.
25.05.2000
Der Gemeinderat wählt Rainer Domberg (SPD) zum neuen Beigeordneten (Bürgermeister) und den bisherigen Baubürgermeister Stefan Mikulicz (CDU) zum neuen Ersten Bürgermeister.
25.05.2000
Die neue Führungsspitze der Stadt Heidenheim.
26.05.2000
Der langjährige frühere Direktor des Schlachthofs, Dr. Fritz Steinle, begeht seinen 85. Geburtstag.
26.05.2000
Bürgermedaillenträgerin Lore Bayer feiert ihren 75. Geburtstag.
26.05.2000
(bis 28.5.) Evangelisches Landesmissionsfest in Heidenheim.
27.05.2000
Die Heidenheimerin Monika Thumm wird zur Äbtissin des Zisterzienserinnen-Klosters Mariazell Wurmsbach/Oberer Zürichsee (Schweiz) geweiht.
27.05.2000
Kurz vor seinem 79. Geburtstag stirbt der frühere Krankenhausdirektor Georg Keck.
28.05.2000
Die Degenfechter des HSB werden zum dritten Mal in Folge deutscher Mannschaftsmeister.
31.05.2000
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 3952 Personen (= 6,4 %) arbeitslos gemeldet.
Juni 2000
02.06.2000
Im südlichen Teil des Bittel'schen Grundstücks beginnt das Landesdenkmalamt mit archäologischen Ausgrabungen.
08.06.2000
Die frühere Stadt- und Kreisrätin Gisela Langensee feiert ihren 70. Geburtstag.
08.06.2000
(bis 12.6.) Auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße gastiert das Puppentheater "Kasperles Märchenwelt im Zelttheater" aus Köln.
10.06.2000
Vor 50 Jahren - Pfingsten 1950 - wurde das Naturfreundehaus am Hahnenschnabel eingeweiht.
12.06.2000
Die Mannschaft von ZTS Olomovc (Republik Tschechien) gewinnt das Fußball-A-Jugend-Pfingstturnier der TSG Schnaitheim.
13.06.2000
Beim Bundeswettbewerb "Jugend musiziert" wird der Heidenheimer Organist Fabian Wöhrle mit einem 1. Preis ausgezeichnet.
14.06.2000
Der Kreistag wählt Astrid Tayebi zur Nachfolgerin des langjährigen Kreisbaumeisters Fritz Strauss.
14.06.2000
Als Nachfolger von Roland Riegger wird Dr. Wolfram Voigtländer zum Vorsitzenden des Förderkreises Städtische Kunstsammlung gewählt.
16.06.2000
Bei einem offiziellen Empfang der Stadt zum 75-jährigen Bestehen des Reitervereins Heidenheim wird dessen Ehrenvorsitzender Manfred G. Weber mit dem Ehrenbrief des Württembergischen Landessportbunds geehrt.
16.06.2000
(bis 18.6.) Bei seinem 20. Reitturnier feiert der Reiterverein Heidenheim sein 75-jähriges Bestehen.
17.06.2000
Kinderfeste in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten.
17.06.2000
Die Heidenheimer Volksschauspiele beginnen die Freilicht-Saison im Naturtheater mit einer Wiederaufnahme des Musicals "Annie" unter der Regie von Oliver von Fürich.
17.06.2000
Kinderfest in Heidenheim.
18.06.2000
Premiere des diesjährigen Kinderstücks der Heidenheimer Volksschauspiele "Pippi Langstrumpf" in der Inszenierung von Anuschka Josipovic und Susanne Ruppender im Naturtheater.
18.06.2000
Die Wanderfreunde Mergelstetten veranstalten einen internationalen Wandertag.
21.06.2000
Im Festzelt an der Nördlinger Straße eröffnet OB Bernhard Ilg die Heidenheimer Schäferlauf-Tage 2000.
21.06.2000
(bis 25.6.) Schäferlauf-Tage in Heidenheim.
24.06.2000
Karl Maier, der langjährige 1. Bevollmächtigte der IG Metall Heidenheim, geht in den Ruhestand; sein Nachfolger wird Andreas Strobel.
24.06.2000
Unter der Leitung von Thomas Kammel führt der Oratorienchor in der Waldorfschule das Oratorium "Die Jahreszeiten" auf.
25.06.2000
Festzug anlässlich des Heidenheimer Schäferlaufs.
25.06.2000
Den Heidenheimer Schäferlauf 2000 gewinnen Stefanie Stock, Ellwangen, und - wie schon 1998 - Thomas Kitzinger, Bopfingen.
25.06.2000
Mit seinem Sieg beim Turnier in Havanna, Kuba, gewinnt Ralf Bißdorf (HSB) den Gesamtweltcup der Florettfechter.
25.06.2000
Der gebürtige Heidenheimer Arnd Schmitt wird in Havanna, Kuba, zum dritten Mal nach 1987 und 1991 Weltcup-Gesamtsieger im Degenfechten.
28.06.2000
Aus Anlass des 400-jährigen Bestehens der Schloss-Apotheke hält der renommierte Pharmakologieprofessor Dr. Ernst Mutschler in der Berufsakademie einen Vortrag über "Neue Wege der Pharmakotherapie".
29.06.2000
Der Gemeinderat wählt Hans-Jürgen Schiffner, Filderstadt, zum neuen Leiter des städtischen Baubetriebsamts.
30.06.2000
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 3859 Personen (= 6,3 %) arbeitslos gemeldet.
30.06.2000
(bis 2.7.) U. a. mit einem Festzug feiert der Gesangverein Sangeslust Kleinkuchen sein 75-jähriges Bestehen.
Juli 2000
01.07.2000
Die Schloss-Apotheke Heidenheim, Hauptstraße 51, befindet sich seit 100 Jahren im Besitz der Familie Gubitz.
01.07.2000
(und 2.7.) Internationales Heidenheimer Straßenfest in der Fußgängerzone der Innenstadt.
02.07.2000
Sommerkonzert des Voith-Orchesters unter Leitung von Horst Guggenberger mit dem Organisten Thomas Haller in der Pauluskirche.
02.07.2000
Sommerkonzert mit dem Sängerclub Heidenheim unter Leitung von Angelika Sailer-Stang im Konzerthaus.
03.07.2000
Der Kreistag wählt Dr. Thomas Kohn zum neuen Chefarzt für Kinderheilkunde und Jugendmedizin am Kreiskrankenhaus Heidenheim.
03.07.2000
Vor dem Bau einer unterirdischen Schießanlage im Hof der Polizeidirektion untersuchen Archäologen des Landesdenkmalamts diesen Bereich, in dem zur Römerzeit ein Teil des Kastellgrabens lag.
06.07.2000
(bis 29.7.) In der Fotogalerie "Alte Vogtei" des Vereins Heidenheimer Lichtbildner stellen Mitglieder des Fotoklubs St. Pölten ihre Arbeiten aus.
07.07.2000
Premiere der Opernfestspiele mit "Aida" unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
08.07.2000
Kinderfest in Großkuchen.
08.07.2000
Die Schnaitheimer und Aufhausener Vereine veranstalten das traditionelle Schnaitheimer Dorffest.
09.07.2000
(bis 27.8.) Ausstellung "Streifenweise" von Tina Haase, Köln, im Kunstmuseum.
10.07.2000
Hildegard Söhnen, Vorsitzende des Kneipp-Vereins Heidenheim, wird mit der Ehrenurkunde des Landesverbandes ausgezeichnet, Ehrenvorsitzender Paul Hummel erhält das Verbandsabzeichen in Gold des Kneipp-Bundes.
10.07.2000
(bis 15.7.) Der Kneipp-Verein Heidenheim feiert sein 70-jähriges Bestehen mit einer Ausstellung im Rathaus-Foyer.
11.07.2000
Eine vom Stadtarchiv in Auftrag gegebene dendrochronologische Untersuchung ergibt, dass der Fruchtkasten auf Schloss Hellenstein nicht wie bislang angenommen Mitte des 16. Jahrhunderts, sondern schon bereits um das Jahr 1470 erbaut wurde.
12.07.2000
Oberstudiendirektor Jürgen Spielkamp, seit 21 Jahren Leiter des Max-Planck-Gymnasiums, wird in den Ruhestand verabschiedet; als seine Nachfolgerin wird Martha Freybote ins Amt eingesetzt.
13.07.2000
Beim städtischen Blumenschmuck-Wettbewerb erhalten Hermine Kawälde (Hausschmuck), Inge Bauer (Haus- und Vorgarten), Elisabeth Gentner (Balkonschmuck) und Woldemar Bauer (Naturnahe Gärten) die ersten Preise.
14.07.2000
Das katholische Dekanat Heidenheim verabschiedet den bisherigen stellvertretenden Dekan Alwin Nagy und begrüßt den neuen Dekan Stefan Cammerer sowie dessen Stellvertreter Georg Höfer.
15.07.2000
Informations- und Kommunikationsbörse "Zukunftswerkstatt Baden-Württemberg" des Landes mit Beteiligung zahlreicher Unternehmen der Region Ostwürttemberg bei der Firma Voith.
15.07.2000
Kinderfest in Oggenhausen.
16.07.2000
Mit einem Tag der offenen Tür feiert der Pauluskindergarten an der Ecke Bahnhof- und Christianstraße sein 120-jähriges Bestehen.
17.07.2000
Die SPD-Gemeinderatsfraktion wählt Kurt Wehrmeister als Nachfolger von Rainer Domberg zu ihrem neuen Fraktionsvorsitzenden.
17.07.2000
Die Firma Voith nimmt ihre vier neuen umweltfreundlichen Blockheizkraftwerke in Betrieb.
18.07.2000
Für ihr gewerkschaftliches und ehrenamtliches Engagement wird Dorothea Faisst-Steigleder mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.
18.07.2000
Der katholische Theologe Dr. Eugen Drewermann referiert im Paulusgemeindehaus zum Thema "Heil und Heilung im Neuen Testament. Die Wundererzählungen".
20.07.2000
Für den zum Bürgermeister gewählten SPD-Stadtrat Rainer Domberg rückt Gerhard Oberlader in den Gemeinderat nach.
21.07.2000
Die "Contigas Deutsche Energie-Aktiengesellschaft" ist künftig mit 25,1% an den Stadtwerken beteiligt.
21.07.2000
Die Seniorenakademie Heidenheim veröffentlicht das Buch "Es gibt nicht mehr so viele aus meiner Generation...Zeitzeugen der Heimatvertreibung. Lebensläufe - Lebensgeschichten".
21.07.2000
(und 22.7.) Der SV Mergelstetten veranstaltet das 26. Mergelstetter Dorffest.
21.07.2000
(bis 23.7.) Der 100 Jahre alte Schützenverein Schnaitheim und der 90 Jahre alte Musikverein Schnaitheim feiern gemeinsam ihre Jubiläen.
22.07.2000
Das Kunstmuseum veranstaltet seine zweite Museumsnacht.
23.07.2000
Bei einem Festgottesdienst mit Weihbischof Johannes Kreidler feiert die katholische St.-Bonifatius-Gemeinde in Schnaitheim ihr 50-jähriges Bestehen und das ihrer Kirche.
23.07.2000
Gemeinschaftskonzert des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica und des Städtischen Blasorchesters unter Leitung von Jürgen Degeler im Rahmen der Opernfestspiele in der Waldorfschule.
24.07.2000
Im Rahmen eines Festgottesdienstes wird der katholische Schuldekan Peter Kuhn in den Ruhestand verabschiedet.
25.07.2000
(bis 27.7.) Der Zirkus Barum gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
27.07.2000
Staatsminister Dr. Christoph Palmer (CDU) spricht bei der IHK Ostwürttemberg in Heidenheim.
27.07.2000
(bis 30.7.) Küferfest auf dem Degelerplatz.
28.07.2000
Otto Link, früher Ortsvorsteher von Großkuchen, Stadtrat und Betriebsratsvorsitzender der Firma Voith, feiert seinen 70. Geburtstag.
30.07.2000
Rudolf Schäfer, langjähriger Stadtrat (Freie Wähler) und Träger des Bundesverdienstkreuzes, feiert seinen 65. Geburtstag.
30.07.2000
Im Rahmen der Opernfestspiele gastieren die Nürnberger Symphoniker und die Stuttgarter Choristen unter Leitung von Günter Einhaus in der Waldorfschule mit Verdis "Requiem".
31.07.2000
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 3904 Personen (= 6,3 %) arbeitslos gemeldet.
August 2000
01.08.2000
Karl-Heinz Wilhelm übergibt Verlag und Geschäftsführung der HEIDENHEIMER ZEITUNG an Hans-Jörg Wilhelm.
04.08.2000
Premiere der Volksschauspiele im Naturtheater mit dem Kammerspiel "Amadeus" unter der Regie von Oliver von Fürich und Thomas Bosch und in der Dramaturgie von Thomas Jentscher.
07.08.2000
Der langjährige frühere Ortsvorsteher von Großkuchen und Träger des Bundesverdienstkreuzes, Eugen Kinzler, feiert seinen 75. Geburtstag.
11.08.2000
Für ihr Engagement als 2. Vorsitzende des Heidenheimer Kunstvereins wird Linde Fäustlin mit der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet.
11.08.2000
(und 12.8.) 23. Oggenhauser Dorffest.
12.08.2000
Premiere des Jugend-Musical-Projekts mit "Fame" unter der Produktionsleitung von Rüdiger Benz im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
14.08.2000
Nach einer missglückten Operation schwebt die SPD-Bundestagsabgeordnete Marga Elser in Lebensgefahr.
16.08.2000
Der Schnaitheimer Schulamtsdirektor i.R. Karl Müller, Träger des Bundesverdienstkreuzes, feiert seinen 75. Geburtstag.
16.08.2000
(bis 23.8.) Bei den "Cinenights" werden im Albstadion acht Filme vorgeführt.
18.08.2000
Das Zollamt Heidenheim wird geschlossen.
19.08.2000
Aus unbekannter Ursache brennt die Halle des ehemaligen Sägewerks Ziegler in der Wilhelmstraße völlig aus.
20.08.2000
Der langjährige frühere Stadtrat Dr. Klaus Gubitz (CDU) feiert seinen 70. Geburtstag.
21.08.2000
Der langjährige Stadtrat Karl Theilacker (SPD) wird 60.
25.08.2000
(bis 28.8.) Auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße veranstaltet Manfred Popp die 10. "Heidenheimer Sommertage".
25.08.2000
Wirtefest auf Schloss Hellenstein.
31.08.2000
Karl-Heinz Portscht, langjähriger persönlicher Referent des früheren Oberbürgermeisters Martin Hornung und seit 1993 Leiter des städtischen Rechnungsprüfungsamtes, geht in den Ruhestand
31.08.2000
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4059 Personen ( = 6,6 %) arbeitslos gemeldet.
September 2000
01.09.2000
Der dem ganzen Heidenheimer Raum verbundene Geologe und Steinheimer Ehrenbürger Prof. Dr. Winfried Reiff aus Stuttgart feiert seinen 70. Geburtstag.
06.09.2000
Willi Gruber, Bürgermeister von Heidenheims österreichischer Partnerstadt St. Pölten, feiert seinen 70. Geburtstag.
07.09.2000
Der Vorsitzende des HSB-Gesamtvereins, Hans Langenbucher, feiert seinen 65. Geburtstag.
07.09.2000
Georg und Brigitte Schneider feiern diamantene Hochzeit.
10.09.2000
Am "Tag des offenen Denkmals" sind die aktuellen archäologischen Ausgrabungsstätten in Heidenheim - Bittel'sches Grundstück und "Fürsamen" - zu besichtigen; im Schlössle und in der Michaelskirche Schnaitheim sowie im Museum im Römerbad werden Führungen angeboten.
15.09.2000
(und 16.9.) Die 15. August-Lösch-Tage stehen unter dem Motto "Zwischen den Städten. Konkurrenz oder Kooperation?".
16.09.2000
Den August-Lösch-Preis 2000 erhält Dr. Carsten Rolle, Münster; Prof. Dr. Herbert Giersch, Kiel, wird mit dem August-Lösch-Ehrenring ausgezeichnet. Den Festvortrag im Rahmen der Preisverleihung hält der sächsische Staatsminister Prof. Dr. Georg Milbradt, Dresden.
16.09.2000
(bis 22.9.) Mit Imke Duplitzer, Ralf Bißdorf und Marc-Konstantin Steifensand (alle HSB, Fechten) ist Heidenheim erstmals seit 1968 (Paul Gnaier) wieder bei Olympischen Spielen vertreten.
16.09.2000
Preisverleihung bei den August-Lösch-Tagen 2000.
17.09.2000
Über 220000 Besucher zählt das Waldfreibad in dieser jetzt zu Ende gehenden Saison.
17.09.2000
(bis 5.11.) Ausstellung "Bildkörper" von Friedrich Kleinheinz, Zang, im Kunstmuseum.
19.09.2000
Im Marstall auf Schloss Hellenstein wird Band 2 der von der Landesarchivdirektion herausgegebenen Kreisbeschreibung Heidenheim vorgestellt.
20.09.2000
Bei den Olympischen Spielen in Sydney gewinnt Florettfechter Ralf Bißdorf (HSB) die Silbermedaille; damit ist er der erste Heidenheimer, der je eine olympische Medaille errungen hat.
22.09.2000
Der langjährige Erste Bevollmächtigte der IG-Metall-Verwaltungsstelle Heidenheim, Karl Maier, wird in den Ruhestand verabschiedet.
22.09.2000
Das Katholische Bildungswerk Kreis Heidenheim e. V. feiert im Gemeindezentrum St. Maria sein 25-jähriges Bestehen.
22.09.2000
Karl Maier geht in den Ruhestand.
23.09.2000
Heidenheims früherer Erster Bürgermeister Roland Riegger wird mit der Goldenen Medaille der Stadt Clichy ausgezeichnet.
23.09.2000
(und 24.9.) Herbstmarkt in der Fußgängerzone.
28.09.2000
In der baden-württembergischen Landesvertretung in Berlin stellt sich die Region Ostwürttemberg vor.
28.09.2000
Der frühere Stuttgarter Oberbürgermeister Manfred Rommel liest im Konzerthaus aus seinen Memoiren.
28.09.2000
Der Trägerverein der Freien Evangelischen Schule beschließt den zweizügigen Ausbau der Grundschule sowie den Beginn einer einzügigen Realschule.
29.09.2000
Peter Michael Sträßner, Heimatforscher und Leiter des städtischen Amts für Stadtentwicklung und Umweltschutz, feiert seinen 60. Geburtstag.
30.09.2000
Das Möbelhaus Rieger feiert sein 50-jähriges Bestehen.
30.09.2000
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 3821 Personen (= 6,2 %) arbeitslos gemeldet.
Oktober 2000
01.10.2000
Die Stadtwerke erhöhen die Gaspreise um ca.10 %.
02.10.2000
Franz Bross, Leiter der Kriminalpolizei Heidenheim, geht in den Ruhestand; sein Nachfolger ist Bernd Ziehfreund.
03.10.2000
(bis 8.10.) Unter dem Motto "Die Reise ins Traumland" gastiert der Zirkus Don Carlos, Berlin, auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
04.10.2000
Als Nachfolger des zum Bürgermeister gewählten Rainer Domberg wird Gerhard Oberlader (SPD) auf sein Amt als Stadtrat verpflichtet.
05.10.2000
Empfang für die Heidenheimer Olympia-Teilnehmer Ralf Bißdorf und Imke Duplitzer mit ihren Trainern; Marc-Konstantin Steifensand ist verhindert.
05.10.2000
Georg und Elfriede Martha Bauder feiern eiserne Hochzeit.
05.10.2000
Silbermedaillengewinner Ralf Bißdorf und Imke Duplitzer beim Empfang der Stadt.
07.10.2000
Die Schützengesellschaft Heidenheim 1450 e. V. feiert ihr 550-jähriges Bestehen.
08.10.2000
Die Projektgruppen der Heidenheimer Lokalen Agenda 21 zeigen ihre Ergebnisse bei einem Fest im und vor dem Rathaus.
09.10.2000
Eine Wasserdampf-Explosion bei der Firma Mayer GmbH & Co. verursacht ca.250000 DM Sachschaden.
11.10.2000
Antonia Bucher feiert ihren 100. Geburtstag.
13.10.2000
Die Speditionsunternehmen Steinhoff und Ebert schließen sich zur gemeinsamen Firma Steinhoff + Ebert GmbH + Co.KG zusammen; gemeinsamer Standort ist in den Seewiesen.
14.10.2000
Premiere des Sasse-Theaters mit der Komödie "Wer ist schon gern der Trottel?" unter der Regie von Marion Hessenauer, Erika Welches und Renate Schnaidt.
14.10.2000
(und 15.10.) Umweltfest der Stadtwerke Heidenheim.
15.10.2000
Mit einem Festgottesdienst in der Pauluskirche und einer Festversammlung im Paulusgemeindehaus feiert der evangelische Verein für Krankenpflege Heidenheim und Schnaitheim (Krankenpflegeverein) sein 125-jähriges Jubiläum.
15.10.2000
Internationaler Großtauschtag der Briefmarkenfreunde Heidenheim.
17.10.2000
Der Chefarzt der Kinderklinik im Kreiskrankenhaus, Dr. Alexis Irtel von Brenndorff, wird in den Ruhestand verabschiedet; sein Nachfolger ist Dr. Thomas Kohn.
19.10.2000
Als Nachfolger von Roland Riegger wird OB Bernhard Ilg zum Vorsitzenden der Touristikgemeinschaft "Stauferland" gewählt.
19.10.2000
Der langjährige frühere Stadt- und Kreisrat Manfred Eisele (CDU) feiert seinen 70. Geburtstag.
22.10.2000
Volksschauspielerin Erika Loth feiert ihren 75. Geburtstag.
23.10.2000
Bürgergespräch mit OB Bernhard Ilg in der Turn- und Festhalle Großkuchen.
23.10.2000
In der IHK wird das Buch "Zukunftsregion Ostwürttemberg" vorgestellt.
24.10.2000
Gründung des Vereins für Jugendhilfe; Vorsitzender ist Landrat Dr. Roland Würz, sein Stellvertreter Bürgermeister Rainer Domberg.
24.10.2000
Als Nachfolgerin von Attila Esrefoglu wird Ankica Stopfer zur neuen Sprecherin des Ausländerbeirats gewählt.
24.10.2000
(bis 29.10.) Der Zirkus Charivari gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
26.10.2000
Der langjährige frühere Stadt- und Kreisrat (SPD) und Träger des Ehrenrings der Stadt Heidenheim, Heinz Martin, feiert seinen 75. Geburtstag.
28.10.2000
(bis 1.11.) Über 20 Heidenheimer Fachgeschäfte präsentieren sich im Konzerthaus unter dem Motto "Emotions - Mode und Trends".
30.10.2000
Die älteste Bewohnerin des Landkreises, die Heidenheimerin Emma Kugel, feiert ihren 103. Geburtstag.
31.10.2000
Mit Silke Lindner, Herbrechtingen, wird im Tanzcenter MAD erstmals eine "Miss Heidenheim" gewählt.
31.10.2000
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 3766 Personen (= 6,1 %) arbeitslos gemeldet.
November 2000
04.11.2000
Premiere des Herbststücks der Volksschauspiele "Pension Schöller" unter der Regie von Brigitte Prinz und Helmut Bischoff im Saal des Naturtheaters.
04.11.2000
(und 5.11.) Lokalschau der Mergelstetter Rassegeflügelzüchter in der Turn- und Festhalle.
04.11.2000
19. Internationale Mineralien-, Schmuck- und Fossilientage im Foyer des Konzerthauses.
06.11.2000
Die Geschäftsleitung von Voith Fabrics, früher Oberdorfer, kündigt die Stilllegung der Produktion in Heidenheim für März 2001 an.
07.11.2000
Im Alter von 63 Jahren stirbt Ringolf Beyer, Vorsitzender des Vogelzuchtvereins "Kanaria".
08.11.2000
Die Gewerbevereinigung und die Werbegemeinschaft City-Einkauf fusionieren unter dem neuen Namen "Heidenheimer Dienstleistungs- und Handelsverein 1838 e. V." (H.D.H.); 1. Vorsitzender ist Christof Simon, sein Stellvertreter Andreas Meuer.
10.11.2000
Das Ensemble der Münchner Tournee beginnt seine Gastspielreise durch Deutschland mit dem Theaterstück "The Voice - die Frank Sinatra Story" in der Waldorfschule.
11.11.2000
Maria Bäuerle feiert ihren 100. Geburtstag.
12.11.2000
Werner Baumhauer, der frühere langjährige Heidenheimer CDU-Landtagsabgeordnete und Staatssekretär, feiert seinen 70. Geburtstag.
12.11.2000
Walter Steegmüller (HSB) wird zum Bundestrainer der deutschen Degen-Herrenmannschaft ernannt.
16.11.2000
Das Haus der Familie feiert sein 40-jähriges Bestehen.
17.11.2000
(bis 19.11.) Jugendmusikschule und Michaelskantorei veranstalten die "Heidenheimer Bach-Tage".
18.11.2000
(bis 2.12.) Die Heidenheimer Lichtbildner veranstalten im Rathaus-Foyer die 6. Internationale Fotogalerie unter dem Titel "100 Fotografen stellen aus".
19.11.2000
(bis 7.1.2001) Ausstellung von Hans Schweiger und seiner Tochter Michaela Schweiger zum Thema "Reisen" im Kunstmuseum.
20.11.2000
Als Nachfolgerin des nicht mehr kandidierenden Hansjürgen Iben wird Eva Oppermann zur Vorsitzenden des Kreisseniorenrates gewählt.
20.11.2000
Hans Braig, Direktor des Mergelstetter Schwenk-Zementwerks, feiert seinen 65. Geburtstag.
21.11.2000
Hans Dieter Schmid, engagierter Sportfunktionär und Träger des Bundesverdienstkreuzes, feiert seinen 70. Geburtstag.
21.11.2000
Als Nachfolgerin von Ruth Bhend, die ihr Amt niedergelegt hat, wird Anneliese Schneider zur Vorsitzenden des Vereins zur Förderung des Frauen- und Kinderschutzhauses Heidenheim gewählt.
22.11.2000
Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert gibt im Auftrag des Heimat- und Altertumsvereins Heidenheim dessen Jahrbuch 1999/2000 (8. Jg.) heraus.
22.11.2000
Informationsveranstaltung der Stadtverwaltung im Konzerthaus zum Verkehrsentwicklungsplan.
23.11.2000
Alfred und Anna Dittert feiern diamantene Hochzeit.
24.11.2000
Das Klaus-Ignatzek-Trio gastiert bei der IG Jazz in der Berufsakademie.
24.11.2000
Christkindlesmarkt in der Fußgängerzone.
25.11.2000
Das 1860 gegründete Pelzgeschäft Santo in der Hinteren Gasse 66 schließt.
25.11.2000
Bei einer Klausurtagung berät der Gemeinderat gemeinsam mit der Stadtverwaltung über die zukünftige Gestaltung der Heidenheimer Innenstadt.
25.11.2000
Der Heimatkundler und frühere Stadtrat (SPD) Erich Burbach stirbt im Alter von 76 Jahren.
26.11.2000
"Flamenco-Festival" mit Carmen Diana Flechtner im Konzerthaus.
27.11.2000
Dr. Michael Rogowski, Aufsichtsratsvorsitzender der J. M. Voith AG, wird zum Präsidenten des Bundesverbandes der Deutschen Industrie (BDI) gewählt.
27.11.2000
Die Sanierung des Wedel-Tunnels vom Eugen-Jaekle-Platz bis zum Parkhaus Clichystraße beginnt.
29.11.2000
Die Sekten-Kritikerin Renate Hartwig liest in der Stadtbibliothek aus ihrem neuen Buch "Gefährliche Neugier".
30.11.2000
Ein schweres Zugunglück in der Nähe des Herbrechtinger Bahnhofs, bei dem ein Triebwagen auf einen Güterzug auffährt, fordert mehr als 30 Verletzte.
30.11.2000
Zum Nachfolger von Siegfried Häußler, der in den Ruhestand tritt, wird Markus Schüppel neuer Dienststellenleiter der Autobahnmeisterei Heidenheim.
30.11.2000
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 3756 Personen (= 6,1 %) arbeitslos gemeldet.
30.11.2000
(bis 22.12.) Weihnachtsmarkt auf dem Rathausplatz.
Dezember 2000
01.12.2000
Als Nachfolger von Wolfgang Staiger wird Wolfgang Weiss zum neuen Vorsitzenden der Heidenheimer Volksschauspiele gewählt.
01.12.2000
Die Malerwerkstätte Beller feiert ihr 100-jähriges Bestehen.
05.12.2009
Herta Haug wird u.a. für ihr herausragendes Engagement bei der Sprachförderung von Kindern mit Migrationshintergrund mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt; Ministerpräsident Günther Oettinger überreicht die Auszeichnung in Stuttgart.
07.12.2000
Der Förderverein "Römerbad" wählt einen neuen Vorstand: 1. Vors. Giselher Weis, 2. Vors. Wilhelm Gebler, Geschäftsführer Gereon Balle.
08.12.2000
Der langjährige Vorstandsvorsitzende der Paul Hartmann AG, Dr. Reinhard Bauer, wird in den Ruhestand verabschiedet; sein Nachfolger ist Dr. Ulrich Hemel.
08.12.2000
Zum internationalen Tag der Menschenrechte veranstaltet die Heidenheimer Gruppe von Amnesty International im Eugen-Loderer-Zentrum ein Podiumsgespräch über "Asyl ist Menschenrecht".
09.12.2000
Verabschiedung von Dr. Reinhard Bauer (Fa. Paul Hartmann AG).
11.12.2000
Der Kreistag verabschiedet den Kreishaushalt 2001 mit einem Gesamtvolumen von 159,2 Mio. DM.
12.12.2000
Esra Cakar siegt beim Pop-Gesangswettbewerb "Talent 2000" im Konzerthaus.
13.12.2000
Gegen die beabsichtigte Stilllegung von Voith Fabrics demonstrieren ca.1000 Menschen vor dem Voith-Verwaltungsgebäude.
14.12.2000
Der Gemeinderat verabschiedet den städtischen Haushaltsplan 2001 mit einem Gesamtvolumen von 262,63 Mio. DM.
17.12.2000
Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters unter Leitung von Horst Guggenberger mit Matthias Jochner, dem Leiter der Jugendmusikschule, als Flötensolist.
19.12.2000
Der langjährige Chefarzt und Ärztliche Direktor des Kreiskrankenhauses, Dr. Dieter Heitmann, wird in den Ruhestand verabschiedet.
21.12.2000
Der von Heinz Zag entwickelte Sonnen- und Zeitpfad, nahe der Ballspielhalle in Schnaitheim, wird vom Förderkreis in die Obhut der Stadt übergeben.
25.12.2000
Der Maler und Graphiker Hans Schweiger feiert seinen 70. Geburtstag.
27.12.2000
Die Biographie des am 27.1.2000 verstorbenen Heidenheimer Ehrenbürgers Hugo Rupf "Ein Leben für Voith" erscheint.
28.12.2000
Das Kaufhaus Rupprecht in der Karlstraße 12, 1957 unter dem Namen "Merkur" eröffnet, schließt.
28.12.2000
Das Kaufhaus Rupprecht (früher Merkur) schließt seine Pforten.
30.12.2000
Das Ehepaar Erwin und Frida Ixmaier feiert diamantene Hochzeit.
31.12.2000
Hermann Drexler, Vorstand der Heidenheimer Stadtwerke, geht in den Ruhestand.
31.12.2000
Dieter Schneider, langjähriger Fachbereichsleiter der Volkshochschule Heidenheim, geht in den Ruhestand; sein Nachfolger wird Gereon Balle.
31.12.2000
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 3769 Personen (= 6,1 %) arbeitslos gemeldet.
Januar 2001
Neuer Ärztlicher Direktor der Kliniken des Landkreises Heidenheim wird Prof. Dr. Hartmut Sommer als Nachfolger des in den Ruhestand getretenen Dr. Dieter Heitmann. Dr. Helfried Wündisch wird - ebenfalls als Nachfolger von Dr. Heitmann - Chefarzt der Abteilung für Anästhesie und operative Intensivmedizin am Kreiskrankenhaus.
01.01.2001
Dr. Ulrich Hemel tritt die Nachfolge des altershalber aus dem aktiven Berufsleben ausscheidenden Vorstandsvorsitzenden der Paul Hartmann AG, Dr. Reinhard Bauer, an.
01.01.2001
Die Stadtwerke Heidenheim erhöhen die Bezugspreise für Erdgas und Strom.
05.01.2001
Ballettlehrerin Lilo Hardtmann, Gründerin und Leiterin der Heidenheimer Majoretten, feiert ihren 80. Geburtstag.
06.01.2001
Die Eheleute Willi und Melitta Schmeißer feiern diamantene Hochzeit.
08.01.2001
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Karl Stöckle wird Bernd Hofmann Vorsitzender des Vereins "Aqua-Terra" für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit wird Karl Stöckle mit der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet.
12.01.2001
Zum Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Wolfgang Ihden wird Jürgen Stupka zum neuen Vorsitzenden des Musikvereins "Frohsinn" Oggenhausen gewählt.
13.01.2001
Beim Neujahrsempfang der FDP spricht der frühere Außenminister Dr. Klaus Kinkel im Pressehaus.
14.01.2001
Richard Breutner, Bonn, gewinnt das internationale Heidenheimer Herrenflorett-Fechtturnier.
15.01.2001
Im Konzerthaus spricht der Tübinger Theologie-Professor Dr. Hans Küng zum Thema "Welt-ethos".
17.01.2001
Bei einem Empfang im Rathaus-Foyer stellt sich der Verein "ÖkoFair" erstmals der Öffentlichkeit vor.
19.01.2001
Meisterehrung des HSB für seine Nachwuchssportler im Werkgymnasium.
21.01.2001
Bürgerempfang zum neuen Jahr von OB Bernhard Ilg in der Turn- und Festhalle Mergelstetten.
24.01.2001
In Anwesenheit des baden-württembergischen Staatsminister Dr. Christoph Palmer (CDU) wird Helmut Althammer als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Dr. Hansjörg Rieger zum neuen Präsidenten der IHK Ostwürttemberg gewählt. Dr. Hansjörg Rieger wird Ehrenpräsident der IHK.
27.01.2001
Konzert des Heidenheimer Kammerensembles im Paulusgemeindehaus mit Gastdirigent Damian Vulpe, Temesvar, und Violinsolist Herbert Habenicht.
27.01.2001
Ute Vogt, Spitzenkandidatin der SPD bei der nächsten Landtagswahl, eröffnet den Kindertag des SPD-Landesverbandes im Werkgymnasium.
27.01.2001
Günter und Hedwig Meisel feiern diamantene Hochzeit.
28.01.2001
Im Alter von 52 Jahren stirbt die Musikpädagogin und Cellistin Gunhild Wittmann.
28.01.2001
Olympia-Silbermedaillengewinner Ralf Bißdorf (HSB) gewinnt das Florett-Weltcupturnier in Paris.
29.01.2001
Bei einer Veranstaltung zur Landtagswahl führen der Vorsitzende der Bundestagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Rezzo Schlauch, und der CDU-Bundestagsabgeordnete Georg Brunnhuber eine Podiumsdiskussion im Konzerthaus.
30.01.2001
Baudirektor Bernd Scheit, der Leiter des Autobahnbetriebsamtes Heidenheim, wird in den Ruhestand verabschiedet.
31.01.2001
Sportlerehrung der Stadt im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses.
31.01.2001
Bei der Heidenheimer Sportlerwahl 2000 siegen Ralf Bißdorf, Imke Duplitzer (beide HSB, Degenfechten) und die Baseball-Mannschaft des HSB.
31.01.2001
Ralf Bißdorf, Fecht-Silbermedaillengewinner der Olympiade von Sydney, und sein Trainer Thomas Zimmermann werden mit der Goldenen Münze der Stadt geehrt.
31.01.2001
Das Heidenheimer Milchwerk verlagert die Produktion an den Stammsitz des Unternehmens nach Schwäbisch Hall.
31.01.2001
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 3952 Personen (= 6,4 %) arbeitslos gemeldet.
Februar 2001
01.02.2001
Im Rahmen des Landtagswahlkampfs spricht der Vorsitzende der SPD-Bundestagsfraktion, Peter Struck, in der Schlossgaststätte.
02.02.2001
Bundespräsident Johannes Rau zeichnet Ralf Bißdorf, den Fecht-Silbermedaillengewinner der Olympiade von Sydney, mit dem silbernen Lorbeerblatt aus.
03.02.2001
Konzert des Oratorienchors unter Leitung von Thomas Kammel in der Waldorfschule.
03.02.2001
Zum neuen Vorsitzenden der Kleintier- und Vogelfreunde Heidenheim wird Karl Haug gewählt.
04.02.2001
Bei einem Verkehrsunfall stirbt die bekannte Heidenheimer Tierärztin Dr. Hanfriede Renger.
04.02.2001
(bis 18.3.) Ausstellung "Raimund Girke zum Siebzigsten" im Kunstmuseum.
05.02.2001
Beim Neujahrsempfang der Heidenheimer CDU spricht Ministerpräsident Erwin Teufel.
08.02.2001
Landesjustizminister Ulrich Goll (FDP) spricht in der Schlossgaststätte.
08.02.2001
Als Nachfolger von Wolfgang Eleuther wird Hans-Martin Renner zum Vorsitzenden (Kreisgärtnermeister) der Kreisgruppe Heidenheim des Württembergischen Gärtnereiverbands gewählt.
08.02.2001
Der Verein Rentner und Pensionäre Schnaitheim feiert sein 50-jähriges Bestehen.
09.02.2001
Bei einem Jugendforum im Konzerthaus diskutieren Oberbürgermeister Bernhard Ilg und Bürgermeister Rainer Domberg mit über 800 Jugendlichen.
10.02.2001
Die in Heidenheim geborene Schriftstellerin und Lyrikerin Margarete Hannsmann wird 80 Jahre alt.
10.02.2001
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Klaus-Martin Ocker wird Jörg Maierhofer zum neuen Vorsitzenden des Sängerbundes Oggenhausen gewählt.
10.02.2001
Erstmals tagt der Bundesvorstand der Wirtschaftsjunioren Deutschlands in Heidenheim.
16.02.2001
Bei einem Frontalzusammenstoß auf der Kreisstraße zwischen Oggenhausen und Staufen wird eine Frau getötet.
16.02.2001
Beim Jahresempfang der IHK spricht Prof. Dr. Horst Domdey, München, über "Biotechnologie am Standort Deutschland".
16.02.2001
Auf Einladung der IG Jazz gastieren Charlie Mariano (Saxophon), Chaouki Smahi (Oud) und Yahia Smahi (Percussion) in der Berufsakademie.
17.02.2001
Im Hochhaus Zanger Berg wird ein 24-jähriger Wohnungsinhaber erstochen; der Täter legt anschließend Feuer, um die Spuren zu verwischen.
17.02.2001
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das klassische Saxophon-Trio "Sax Allemande" in der Waldorfschule.
17.02.2001
(und 18.2.) Informationsschau "hdh inform" lokaler Firmen auf dem Gelände des Autohauses Reichstein.
18.02.2001
Ralf Bißdorf (HSB) gewinnt das Weltcupturnier der Florettfechter im spanischen La Coruna.
20.02.2001
Andreas Strobel, Erster Bevollmächtigter der IG Metall in Heidenheim, wird zum Vorsitzenden des Verwaltungsrats des Landesverbands der Betriebskrankenkassen Baden-Württemberg gewählt.
21.02.2001
Der in Heidenheim geborene, spätere Rottenburger Bischof Walter Kasper wird zum Kardinal ernannt.
21.02.2001
Für sein jahrelanges ehrenamtliches Engagement wird Alfons Bauer mit der Bundesverdienstmedaille geehrt.
21.02.2001
Für ein geplantes Kaufhaus-Projekt auf dem Bittel'schen Grundstück, zwischen Marienstraße und Karlstraße, werden 17 Bäume gefällt.
22.02.2001
Der Voith-Konzern und die Arbeitnehmervertretung einigen sich auf einen Kompromiss zur Schließung der Siebfertigung von Voith Fabrics - früher Oberdorfer - am Standort Heidenheim.
22.02.2001
Der in Heidenheim geborene Uwe Zellmer veröffentlicht seine autobiographische Erzählung "Puccinis Turm".
25.02.2001
Imke Duplitzer (HSB) wird deutsche Meisterin im Degenfechten; die Degenfechterinnen des HSB gewinnen die deutsche Mannschaftsmeisterschaft.
28.02.2001
Dr. Eberhard Schleicher, Seniorchef der Zementfabrik Schwenk, wird 75.
28.02.2001
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamtes Aalen sind 3886 Personen (= 6,3 %) arbeitslos gemeldet.
März 2001
05.03.2001
Die Bundesministerin für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Heidemarie Wieczorek-Zeul (SPD), besucht Heidenheim.
05.03.2001
Podiumsdiskussion des DGB zur Landtagswahl im Eugen-Loderer-Zentrum.
08.03.2001
Paul Gnaier, früher Weltklassefechter, Begründer des Heidenheimer Fechtzentrums und langjähriger Geschäftsstellenleiter der Teilgemeinde Schnaitheim, wird 75.
09.03.2001
Der Verein "Jazz Heidenheim" veranstaltet in der Kantine der Firma Paul Hartmann AG ein Konzert mit den "Old Boys - the German Jazz Masters": Wolfgang Dauner (Piano), Albert Mangelsdorff (Posaune), Klaus Doldinger (Saxophon), Manfred Schoof (Trompete), Eberhard Weber (Bass) und Wolfgang Haffner (Schlagzeug).
10.03.2001
Die Arbeitsgemeinschaft Heidenheim der Rheuma-Liga feiert ihr 20-jähriges Bestehen.
10.03.2001
(bis 18.3.) Verbrauchermesse Kontakta auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
11.03.2001
Ballettmeisterin Friedl Carter feiert ihren 90. Geburtstag.
12.03.2001
Auf dem Gelände östlich der Villa Voelter (Jugendhaus), zwischen Marienstraße und Karlstraße, beginnen archäologische Ausgrabungen; hier sind Reste des römischen Kastells zu erwarten.
12.03.2001
Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert veröffentlicht sein Buch "Historisches Heidenheim"; Fotos: Christine Weimert.
16.03.2001
Der Deutsche Feuerwehrverband zeichnet Ehrenkommandant Heinrich Tauer mit dem Ehrenkreuz in Gold und Oberbrandmeister Walter Thissen mit dem Ehrenkreuz in Silber aus.
16.03.2001
Als Nachfolgerinnen des nicht mehr kandidierenden, langjährigen Vorsitzenden Ulrich Huber werden Eva Pusch-Leuker und Uschi Gaus zu Vorsitzenden des Vereins für Homöopathie und Lebenspflege Heidenheim gewählt.
19.03.2001
Anlässlich der baden-württembergischen Landtagswahl spricht Thüringens Ministerpräsident Bernhard Vogel (CDU) in Mergelstetten.
19.03.2001
Die SPD-Spitzenkandidatin im Landtagswahlkampf, Ute Vogt, spricht im Konzerthaus.
19.03.2001
Im Rahmen des baden-württembergischen Landtagswahlkampfs besucht der nordrhein-westfälische FDP-Landesvorsitzende Jürgen W. Möllemann Heidenheim.
23.03.2001
Mit "Malerei und Installation" von Bruno Kurz veranstaltet der Kunstverein Heidenheim im "Türmle" an der Grabenstraße seine 200. Ausstellung seit seiner Gründung 1973.
23.03.2001
In der Nachfolge des nicht mehr kandidierenden Bernd Knüpfer werden künftig Otto Gentner, Marianne Dambacher und Hans Kreutner den SV Großkuchen gemeinsam leiten.
24.03.2001
Zum Nachfolger des langjährigen Ortsvorsitzenden der Arbeiterwohlfahrt (AWO), Stefan Oetzel, wird Kurt Drexler gewählt; Stefan Oetzel wird mit der Ehrennadel der AWO in Gold geehrt.
24.03.2001
(und 25.3.) Zwölf Firmen präsentieren sich beim Seewiesenfest im dortigen Industriegebiet.
25.03.2001
Die Ergebnisse der Landtagswahl im Landkreis Heidenheim: CDU 40,57 %; SPD 39,41 %; FDP 7,47 %; Republikaner 5,98 %; Grüne 4,74 %; ÖDP 1,31 %; DKP 0,52 %. Der Kreis Heidenheim wird weiterhin durch die beiden Abgeordneten Dr. Inge Gräßle (CDU) und Wolfgang Staiger (SPD) im Landtag vertreten.
25.03.2001
Nach 21 Jahren schließt Brigitte Wieder ihre Galerie Zeitlupe in der Hinteren Gasse.
25.03.2001
Imke Duplitzer (HSB) gewinnt das Weltcupturnier der Degenfechterinnen in St. Maur, Frankreich.
28.03.2001
Für das Geschäftsjahr 1999/2000 legt der Voith-Konzern eine Rekordbilanz mit einem Umsatz von 2,5 Mrd. Euro und einem Jahresüberschuss von 95 Mio. Euro vor.
28.03.2001
Als Nachfolger von Willi Popp wird Baudirektor Josef Wetzstein als neuer Leiter des Straßenbauamtes Ellwangen, zu dessen Bereich auch der Landkreis Heidenheim gehört, in sein Amt eingeführt.
29.03.2001
Der Gemeinderat beschließt die Umbenennung des Kunstmuseums in "Hermann-Voith-Galerie - Kunstmuseum Heidenheim"; Anlass: eine Stiftung von 2,5 Mio. DM der Familien Schuler-Voith und Knapp-Voith für das Museum.
30.03.2001
(und 31.3.) Frühjahrsmarkt in der Fußgängerzone.
31.03.2001
Das an die Kaufhauskette Müller veräußerte Modehaus Haux am Eugen-Jaekle-Platz schließt; das Gebäude aus dem Jahr 1955 wird abgebrochen.
31.03.2001
Mit einer Rettungsübung an der Rathauswand beginnt die DRK-Bergwacht Heidenheim ihre Aktionen anlässlich ihres 50-jährigen Bestehens.
31.03.2001
Premiere im Sasse-Theater mit der Komödie "Ferienparadies" in der Regie von Sonja Eisele und Dorit Zabka.
31.03.2001
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 3794 Personen (= 6,2 %) arbeitslos gemeldet.
April 2001
01.04.2001
Das Philharmonische Orchester unter Leitung von Marco-Maria Canonica spielt beim Konzert für Kinder im Kunstmuseum zu Geschichten aus "Tausendundeiner Nacht"
02.04.2001
Mit den Arbeiten an der Schnaitheimer Straße beginnt das bis zum Jahr 2005 dauernde Innenstadt-Verkehrssanierungsprogramm.
03.04.2001
Gründung des Fördervereins Abendrealschule; 1. Vorsitzender Volker Weber, sein Stellvertreter Dr. Wolfram Väth, Geschäftsführer ist Gerhard Bieser.
04.04.2001
Werner Häcker, Vorsitzender des Kreisbauernverbandes im Landkreis Heidenheim, legt sein Amt nieder.
06.04.2001
Die Heidenheimerin Auguste Gräfe feiert ihren 100. Geburtstag.
07.04.2001
(und 8.4.) Bürgermeister Rainer Domberg zeichnet in Heidenheims Partnerstadt St. Pölten den langjährigen dortigen Feuerwehrchef Wilfried Weissgärber mit der Ehrenmitgliedschaft der Heidenheimer Feuerwehr aus.
08.04.2001
OB Bernhard Ilg besucht die mit Heidenheim freundschaftlich verbundene chinesische Stadt Qianjiang.
08.04.2001
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Gerhard Rembold (CDU) wird Wolfgang Leidig (SPD) zum neuen Oberbürgermeister von Schwäbisch Gmünd gewählt.
10.04.2001
(bis 18.4.) Fotoausstellung zu Schnaitheimer Personen und Baulichkeiten in der Hirscheckschule, zusammengestellt von Lore Bayer.
14.04.2001
Als Beilage der HEIDENHEIMER ZEITUNG erscheint Folge 40 der von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert zusammengestellten Heidenheimer Chronik (2000).
17.04.2001
Auf dem ehemaligen Bittel'schen Grundstück zwischen Marienstraße und Karlstraße sowie im Bereich Fürsamen in Schnaitheim werden die archäologischen Ausgrabungen fortgesetzt.
21.04.2001
Fabian Schmidt (HSB) siegt beim 48. Heidenheimer Pokal der Degenfechter; der gebürtige Heidenheimer Olympiasieger und Weltmeister Arnd Schmitt beendet seine Karriere.
21.04.2001
Der Schachclub Schnaitheim feiert sein 50-jähriges Bestehen.
22.04.2001
Wie schon im Vorjahr gewinnen die Degenfechter von Sporting Club Levallois (Frankreich) den 41. Coupe d'Europe.
23.04.2001
Zum Nachfolger des Chefarztes der Klinik für Neurologie am Kreiskrankenhaus Heidenheim, Dr. Peter Rohrbach, wählt der Kreistag Dr. Stephen Kaendler (Frankfurt/Main).
27.04.2001
Als Nachfolger von Andreas Strobel wird Stefan Oetzel zum AWO-Kreisvorsitzenden gewählt.
27.04.2001
(bis 29.4.) 10. Internationales Schwimmfest der SSG Heidenheim in der Aquarena.
28.04.2001
(und 29.4.) Unter dem Motto "Open 01" laden 17 Heidenheimer Künstler zum Besuch ihrer Ateliers in ehemaligen WCM-Gebäuden ein.
30.04.2001
Der renommierte Schauspieler Joachim Fuchsberger gastiert mit dem Stück "Der Priestermacher" in der Waldorfschule.
30.04.2001
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 3722 Personen (= 6,1 %) arbeitslos gemeldet.
Mai 2001
01.05.2001
Maikundgebung des DGB im Konzerthaus.
04.05.2001
Im Alter von 75 Jahren stirbt der langjährige frühere Bürgermeister von Königsbronn, Karl Burr.
05.05.2001
Der frühere Staatssekretär Werner Baumhauer und der in Heidenheim geborene Astronaut Gerhard Thiele werden mit der Verdienstmedaille des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet.
05.05.2001
6. Heidenheimer Musiknacht mit Bands in 32 Lokalen und in der Pauluskirche.
07.05.2001
Maria Bergmann feiert ihren 100. Geburtstag.
07.05.2001
Abbruch des 1955 errichteten Modehauses Haux an der Ecke Karlstraße/Brenzstraße.
08.05.2001
Abbruch des Schnaitheimer Gasthauses "Krone".
10.05.2001
Im Alter von 63 Jahren stirbt Norbert Buhl, der Vorsitzende der TSG Schnaitheim.
11.05.2001
Festabend im Museum Schloss Hellenstein zum 100-jährigen Bestehen von Heimat- und Altertumsverein Heidenheim und Museum Schloss Hellenstein; den Festvortrag über "Heidenheim im Mittelalter" hält Prof. Dr. Sönke Lorenz, Tübingen.
11.05.2001
Als Nachfolger für den verstorbenen Norbert Buhl wird Thomas Umrath zum 1. Vorsitzenden der TSG Schnaitheim gewählt; Fritz Wiedenmann wird Ehrenmitglied.
11.05.2001
(und 12.5.) Die Ballettschule Ute Kopp feiert ihr 10-jähriges Bestehen mit zwei Aufführungen im Konzerthaus.
12.05.2001
Mit einem Tag der offenen Tür im Museum Schloss Hellenstein feiern der Heimat- und Altertumsverein Heidenheim und das Museum Schloss Hellenstein ihr 100-jähriges Bestehen.
12.05.2001
Eröffnung der Saison im Waldfreibad.
18.05.2001
Die seit 1984 in Heidenheim ansässige Filiale der Dresdner Bank schließt.
18.05.2001
Als Nachfolger für den nicht mehr kandidierenden Wolfgang Staiger wird Andreas Stoch zum neuen Kreisvorsitzenden der SPD gewählt.
18.05.2001
Auf Einladung von "Jazz Heidenheim" gastieren Haens'che Weiss (Gitarre) und Vali Mayer (Kontrabass) in der Berufsakademie.
19.05.2001
Konzert zum 70. Geburtstag des Heidenheimer Musikpädagogen Werner Neuber in der katholischen Kirche in Dunstelkingen.
19.05.2001
(bis 27.5.) Heidenheimer Volksfest auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
20.05.2001
Zum Nachfolger von Siegfried Rieg wird Clemens Stahl, bislang Bürgermeister in Blumberg, zum neuen Oberbürgermeister der Stadt Giengen gewählt.
20.05.2001
Vor 90 Jahren wurde die Ortsgruppe Heidenheim der Naturfreunde gegründet.
20.05.2001
Beim "Schlossberg-Happening" präsentieren sich Kulturschaffende aus Heidenheim im Naturtheater.
23.05.2001
Bei der Vertreterversammlung der Heidenheimer Volksbank spricht Thomas Roth, Fernsehjournalist und Leiter des ARD-Studios in Moskau.
27.05.2001
Der renommierte Musikpädagoge und Chorleiter Werner Neuber feiert seinen 70. Geburtstag.
31.05.2001
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 3667 Personen (= 5,9 %) arbeitslos gemeldet.
Juni 2001
02.06.2001
Das Ehepaar Hildegard und Richard Nowotny feiert eiserne Hochzeit.
03.06.2001
(bis 5.6.) Oberbürgermeister Bernhard Ilg besucht erstmals die kroatische Partnerstadt Sisak.
04.06.2001
Der SSV Ulm 1846 gewinnt das 30. internationale Fußball-A-Jugend-Turnier der TSG Schnaitheim auf dem Moldenberg.
07.06.2001
In den vergangenen Jahren wurden auf den Reutenen 43 Kanalanschlüsse falsch verlegt, wodurch Abwasser teilweise ungenügend geklärt in die Brenz floss.
09.06.2001
(und 10.6.) Die Ortsgruppe Heidenheim des Touristenvereins "Die Naturfreunde" feiert ihr 90-jähriges Bestehen.
12.06.2001
Erster Spatenstich für den Bau des Seniorenzentrums Schnaitheim auf dem "Krone"-Areal neben der Brenz.
12.06.2001
Als Nachfolger von Sabine Skwara wird Uwe Wiedmann zum neuen Vorsitzenden des CDU-Stadtverbands gewählt.
13.06.2001
(und 14.6.) Oberbürgermeister Bernhard Ilg und Bürgermeister Rainer Domberg besuchen Waldkirchen (Österreich) und danach die Stadt Jihlava (Tschechien), den Mittelpunkt der einstigen deutschen Sprachinsel Iglau.
14.06.2001
Im Alter von 80 Jahren stirbt Heinz Schmidt, der langjährige Cheftrainer der Rollsportabteilung des HSB.
15.06.2001
(bis 17.6.) Eine Heidenheimer Delegation mit OB Bernhard Ilg an der Spitze reist zur Feier des 10-jährigen Bestehens der Städtepartnerschaft nach Döbeln.
16.06.2001
1. Heidenheimer Sport-Event vor dem Rathaus.
16.06.2001
Premiere der Volksschauspiele im Naturtheater mit der Komödie "Sister Act" in der Inszenierung von Anuschka Josipovic und Susanne Ruppender.
23.06.2001
Kinderfeste in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten.
23.06.2001
Der langjährige frühere Stadtrat Peter Beller (CDU) feiert seinen 65. Geburtstag.
24.06.2001
Premiere des Kinderstücks "Pünktchen und Anton" der Volksschauspiele im Naturtheater unter der Regie von Oliver von Fürich.
24.06.2001
Als Nachfolger von Matthias Girbig (CDU) wird Axel Buschmann (SPD) zum neuen Bürgermeister von Heidenheims Partnerstadt Döbeln gewählt.
25.06.2001
Erhard Lehmann, Vorsitzender der CDU-Fraktion im Gemeinderat und Mitglied des Kreistags, feiert seinen 60. Geburtstag.
29.06.2001
(und 30.6.) Internationales Heidenheimer Straßenfest in der Fußgängerzone.
29.06.2001
Delegationen der Heidenheimer Partnerstädte Clichy, St. Pölten, Newport und Döbeln sowie Vertreter der Gemeinschaft Iglauer Sprachinsel sind zu Gast beim Internationalen Heidenheimer Straßenfest.
30.06.2001
Karl Walliser, langjähriger Direktor der Heidenheimer Volksbank eG, geht in den Ruhestand.
30.06.2001
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 3727 Personen (= 6,0 %) arbeitslos gemeldet.
30.06.2001
Der SV Mergelstetten veranstaltet auf den Reutenen das Gau-Kinderturnfest.
Juli 2001
01.07.2001
Sommerkonzert des Voith-Orchesters in der Waldorfschule unter Leitung von Horst Guggenberger mit der Klaviersolistin Catrin Frey.
01.07.2001
(bis 14.7.) Im Foyer der Stadtwerke Heidenheim richtet der Verein Heidenheimer Lichtbildner die Bezirksfotoschau des Deutschen Verbandes für Fotografie aus.
04.07.2001
Die 1997 wegen fehlender Förderungsmittel geschlossene Tagesstätte für psychisch kranke Menschen in der Ludwig-Lang-Straße 13 wird wieder geöffnet.
05.07.2001
Zur Nachfolgerin des nicht mehr kandidierenden Erhard Lehmann wird die Landtagsabgeordnete Dr. Inge Gräßle zur neuen CDU-Kreisvorsitzenden gewählt.
05.07.2001
Fabian Schmidt (HSB) gewinnt mit der deutschen Degenfechtnationalmannschaft die Silbermedaille bei den Europameisterschaften.
06.07.2001
Premiere der Opernfestspiele mit "Don Carlos" im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein in der Inszenierung von Stefan Tilch und unter der musikalischen Leitung von Marco-Maria Canonica; Ehrengäste sind u. a. Ministerpräsident Erwin Teufel und BDI-Vorsitzender Dr. Michael Rogowski mit Gattin Gabriele.
07.07.2001
Kinderfest in Großkuchen.
08.07.2001
Ralf Bißdorf (HSB) wird mit der deutschen Mannschaft Europameister im Florett-Fechten.
08.07.2001
Erster Inline- und Skate-Event "Heidenheim-inline.komm" rund um das Rathaus.
10.07.2001
Als Nachfolger von Karin Morlok wird Ulf Haß in sein Amt als Hausdirektor des von der Evangelischen Heimstiftung betriebenen Alten- und Pflegeheims Hansegisreute eingeführt.
11.07.2001
Heidenheimer Schüler und Studenten veranstalten einen Sternmarsch gegen Gewalt und Ausländerfeindlichkeit zum Rathausplatz mit anschließender Kundgebung.
12.07.2001
Gerhard und Elsbeth Marx feiern diamantene Hochzeit.
13.07.2001
(bis 15.7.) 13. Jugendkunstschultage Baden-Württemberg zum Thema "Kinder zwischen klassischer Moderne und zeitgenössischer Kunst", ausgerichtet vom Heidenheimer Verein "Kinder und Kunst" im Kunstmuseum.
14.07.2001
Kinderfest in Oggenhausen.
15.07.2001
Gala-Konzert im Rahmen der Opernfestspiele mit den Nürnberger Symphonikern unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
16.07.2001
Zum Nachfolger von Dr. Thomas Kohn wählt der Kreisrat Dr. Waldemar K. Ertelt zum neuen Chefarzt der Klinik für Kinderheilkunde und Jugendmedizin am Kreiskrankenhaus Heidenheim.
16.07.2001
Als Nachfolger von Bernhard Scheit wird Gerhard Ecker in sein neues Amt als Leiter des Autobahnbetriebsamts Heidenheim eingesetzt.
20.07.2001
Im Kunstmuseum wird das Heidenheimer Bildhauersymposion "Werk 01" mit den Künstlern Jürgen Stimpfig, János Sugár, "inges idee", Dragan Lovrinovics und Thomas Klegin eröffnet.
21.07.2001
27. Schwäbisches Dorffest auf dem Lindenbühlplatz in Mergelstetten.
21.07.2001
Mit einem Tag der offenen Tür feiert die Filiale Hallamt der Kreissparkasse, Olgastraße 2, ihren Umbau zum Haus des Kunden.
21.07.2001
Die 1,24 Mio DM teure neue Drehleiter der Heidenheimer Feuerwehr wird offiziell in Betrieb genommen.
21.07.2001
(und 22.7.) 7. Fischerfest des Fischereivereins Schnaitheim.
22.07.2001
Unter dem Titel "Symphonical Tango" spielt das Philharmonische Orchester der Stadt Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica mit dem Bandoneon-Solisten Lothar Hensel im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
24.07.2001
Für SPD-Stadträtin Steffi Müller rückt Renate Klement-Schmidberger nach, auf CDU-Stadtrat Dr. Thomas Ebel folgt Michaela Löw-Hitzler.
24.07.2001
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss des Gemeinderats wählt Aideen Jakob, bisher Leiterin des Jugendhauses Villa Taubenschlag, zur künftigen Heidenheimer Stadtjugendreferentin.
27.07.2001
Nach 24 Amtsjahren wird der Giengener Oberbürgermeister Siegfried Rieg in den Ruhestand verabschiedet.
27.07.2001
Die ersten Preise im Blumenschmuck-Wettbewerb der Stadt Heidenheim gehen an Waldemar Bauer, Oggenhausen ("Naturnaher Garten"), Gebhard Ludwig, Oggenhausen ("Haus- und Vorgarten"), Uschi Hassler, Großkuchen ("Balkonschmuck"), Hermine Kawälde, Kleinkuchen ("Hausschmuck").
31.07.2001
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 3861 Personen (= 6,2 %) arbeitslos gemeldet.
August 2001
02.08.2001
Christa Cohnen, langjährige Leiterin der Maria-von-Linden-Schule, wird in den Ruhestand verabschiedet.
02.08.2001
Premiere des Jugend-Musical-Projekts mit "Dreams" im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
02.08.2001
(bis 5.8.) 6. Heidenheimer Küferfest auf dem Rathausplatz.
03.08.2001
(und 4.8.) Brenzpark-Festival auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße mit zahlreichen bekannten Rock- und Pop-Musikgruppen.
06.08.2001
Über 400 Epcos-Mitarbeiter demonstrieren für die Erhaltung ihrer Arbeitsplätze.
10.08.2001
(und 11.8.) 24. Oggenhauser Dorffest beim Unteren Schloss.
11.08.2001
(und 12.8.) Sommernachts- und Gartenfest des Gesangverein Sangeslust Kleinkuchen.
15.08.2001
(bis 22.8.) Freiluft-Kino "Cinenights" im Albstadion.
24.08.2001
(bis 27.8.) Der Heidenheimer Wirtekreis veranstaltet das 4. Wirtefest auf Schloss Hellenstein.
25.08.2001
Traugott und Elfriede Reichstein feiern diamantene Hochzeit.
31.08.2001
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 3981 Personen (= 6,4 %) arbeitslos gemeldet.
31.08.2001
bis 3.9.) 11. "Heidenheimer Sommertage" auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
September 2001
03.09.2001
Der langjährige Vorstand der Stadtwerke Heidenheim AG, Hermann Drexler, geht in den Ruhestand; sein Nachfolger Dieter Brünner tritt sein Amt an.
07.09.2001
(und 8.9.) Die niederösterreichische Landeshauptstadt St. Pölten, Partnerstadt Heidenheims, erhält den Europapreis 2001.
09.09.2001
Ralf Bißdorf (HSB) wird erneut Weltcup-Gesamtsieger der Florettfechter.
09.09.2001
Am Tag des offenen Denkmals werden die aktuellen archäologischen Ausgrabungen auf dem ehemaligen Bittel'schen Grundstück vorgestellt.
11.09.2001
Wegen der Serie von Terroranschlägen in den USA sagt die baden-württembergische CDU-Landtagsfraktion einen für den Abend im Marstall von Schloss Hellenstein geplanten Bürgerempfang ab.
13.09.2001
Mit Gedenkminuten und Bittgottesdiensten drücken zahlreiche Heidenheimer Bürgerinnen und Bürger ihre Betroffenheit über die Terroranschläge in den USA aus.
13.09.2001
Das Ehepaar Walter und Charlotte Spiller feiert diamantene Hochzeit.
14.09.2001
Anlässlich der Terroranschläge in den USA findet in der Pauluskirche ein Bittgottesdienst für den Frieden statt.
14.09.2001
Im Alter von 72 Jahren erliegt Dr. Wolfgang Hellwig, von 1972 bis 1991 Schulleiter des Schiller-Gymnasiums und von 1986 bis 1998 1. Vorsitzender des Heimat- und Altertumsvereins Heidenheim, einer schweren Krankheit.
17.09.2001
Gründung eines "Eurotoques-Zirkels" Heidenheim.
18.09.2001
Im Museum im Römerbad wird das Buch von Reinhard Sölch, "Die Topographie des römischen Heidenheim", vorgestellt.
19.09.2001
Der US-Mischkonzern "Tyco International Ltd." kauft die Firma Erhard Armaturen.
21.09.2001
Kundgebung der Friedensgruppe Heidenheim vor dem Rathaus gegen einen drohenden Krieg im Zusammenhang mit den Terroranschlägen in den USA.
22.09.2001
Im Alter von 84 Jahren stirbt Karl-Heinz Wilhelm, der Senior-Verleger der HEIDENHEIMER ZEITUNG und Träger des Bundesverdienstkreuzes.
22.09.2001
In der neu eröffneten "Hermann-Voith-Galerie" des Kunstmuseums werden künftig im Erdgeschoss des früheren Volksbads über 80 Plakate von Pablo Picasso ständig gezeigt.
23.09.2001
Imke Duplitzer (HSB) gewinnt den Gesamt-Weltcup im Damen-Degenfechten.
23.09.2001
Cyrill Hornuss (HSB) gewinnt den Weltcup der Degenfechter in Bratislava.
23.09.2001
Als Nachfolger von Pfarrer Eugen Loder wird Pfarrer Imanuel Kögler neuer Missionsleiter des Kinderwerks Lima.
23.09.2001
Anlässlich des Weltkindertags verwandeln zahlreiche Vereine und Einrichtungen den Rathausplatz für einen Nachmittag in einen Spielplatz.
25.09.2001
(bis 30.9.) Der Zirkus Busch-Roland gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
28.09.2001
Aussegnungsfeier für Karl-Heinz Wilhelm, den Seniorverleger der beiden Heidenheimer Tageszeitungen, in der Totenberg-Kapelle.
29.09.2001
Premiere von "Shirley Valentine" im Schnaitheimer Sasse-Theater mit Claudia Becker unter der Regie von Stefanie Aufleger und Andrea Müller.
29.09.2001
(und 30.9.) Herbstmarkt in der Fußgängerzone.
29.09.2001
Kunsthandwerkermarkt auf Schloss Hellenstein.
30.09.2001
Jürgen Zorn, der neue Pfarrer der katholischen Mariengemeinde Heidenheim und der Christkönigsgemeinde in Mergelstetten, wird in sein Amt eingesetzt.
30.09.2001
Verkaufsoffener Sonntagnachmittag in der Innenstadt.
30.09.2001
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 3915 Personen (= 6,3 %) arbeitslos gemeldet.
Oktober 2001
01.10.2001
Karin Keck wird in ihr neues Amt als Pfarrerin der evangelischen Kirchengemeinde Mergelstetten eingeführt.
01.10.2001
Die Stadtwerke Heidenheim AG senken die Gastarife um 0,40 Pfennig pro Kilowattstunde (= ca. 6 %).
03.10.2001
(bis 5.10.) Aus Anlass des 10-jährigen Bestehens der Städtepartnerschaft weilt eine Delega-tion aus Döbeln in Heidenheim.
04.10.2001
Im Rahmen eines Festaktes zum 10-jährigen Bestehen der Städtepartnerschaft Döbeln - Heidenheim spricht der frühere Bundesinnenminister Dr. Wolfgang Schäuble, MdB, im Konzerthaus.
04.10.2001
Zum Nachfolger von Dierk Lisdorf, der aus beruflichen Gründen Heidenheim verlässt, wird Helmuth Feichtenbeiner zum neuen 1. Vorsitzenden der Briefmarkenfreunde Heidenheim gewählt; seine Stellvertreterin wird Gudrun Duda.
05.10.2001
Als Nachfolger von Siegfried Rieg wird Clemens Stahl in sein neues Amt als Oberbürgermeis-ter der Stadt Giengen eingesetzt.
05.10.2001
Olaf Ladik wird in sein neues Amt als Rektor der Haintalschule eingeführt.
06.10.2001
1. "Heidenheimer Museumsnacht" von 18 bis 2 Uhr mit Sonderveranstaltungen in allen vier Museen sowie in der Michaelskirche und beim Kunstverein im "Türmle".
06.10.2001
Auf Einladung von "Jazz Heidenheim e. V." gastiert die Formation "Sorry, it's Jazz!" u. a. mit Klaus Graf (Saxophon) und Ack van Rooyen (Flügelhorn) in der Berufsakademie.
07.10.2001
In Heidenheims österreichischer Partnerstadt St. Pölten wird Bürgermeister Willi Gruber nach 16-jähriger Amtszeit für eine weitere Wahlperiode im Amt bestätigt.
08.10.2001
Bei einer Bürgerinformation zur Stadtsanierung im Konzerthaus stellt OB Bernhard Ilg die zentralen Punkte des städtischen Konzepts vor.
09.10.2001
Landeswirtschaftsminister Dr. Walter Döring (FDP) spricht beim Heidenheimer CDU-Wirtschaftsrat.
12.10.2001
Bei einer außerordentlichen Betriebsversammlung bekunden rund 1000 Beschäftigte der Firma Epcos ihren Widerstand gegen einen drohenden Stellenabbau.
12.10.2001
Bei der Festveranstaltung zum 25-jährigen Bestehen der Berufsakademie Heidenheim im Marstall spricht Prof. Dr. Peter Frankenberg, Minister für Wissenschaft, Forschung und Kunst des Landes Baden-Württemberg.
13.10.2001
Tag der offenen Tür in der Berufsakademie anlässlich des 25-jährigen Jubiläums dieser Institution.
13.10.2001
Der Verein der Bayern Heidenheim wählt seine Vorstandschaft neu: 1. Vorsitzender Bernhard Würzberger, 2. Vorsitzender Oliver Grüll.
14.10.2001
Internationaler Großtauschtag der Briefmarkenfreunde Heidenheim im Foyer des Rathauses.
18.10.2001
Die Freie Evangelische Schule auf dem Rauhbuch weiht ihren Erweiterungsbau ein und verpflichtet Gabriele Kern als Schulleiterin.
19.10.2001
Der Heimat- und Altertumsverein und die Stadt Heidenheim veranstalten gemeinsam das 10. Heidenheimer Archäologie-Colloquium im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses; es ist dem Thema "Keltisches Siedlungswesen" gewidmet.
19.10.2001
Den zum 7. Mal verliehenen Kurt-Bittel-Preis der Stadt Heidenheim für Süddeutsche Altertumskunde erhält Dr. Michael Schefzik, München, für seine Arbeit "Die metallzeitliche Besiedlungsgeschichte der Münchner Ebene".
19.10.2001
In der Lkw-Garage von Voith-Turbo findet die 3. "Night of Music" statt.
19.10.2001
In der Waldorfschule gastiert die Heidenheimer Pianistin Christa Ortner-Fiala.
20.10.2001
Für seine Arbeit, die Geschichte des HSB zu dokumentieren, wird Günther Paas mit dem Ehrenbrief des Sportkreises Heidenheim ausgezeichnet.
24.10.2001
Anstelle der bisherigen DGB-Kreise Ostalb und Heidenheim wird die neue DGB-Region Ostwürttemberg mit Sitz in Aalen gegründet; Vorsitzender ist Karl-Heinz Wiedmann, die Außenstelle Heidenheim leitet Wolfgang Klook.
24.10.2001
(bis 21.11.) Ausstellung mit Bildern des amerikanischen Künstlers Charles Fazzino im Neubau von Voith Turbo an der Erchenstraße.
27.10.2001
Der frühere Vereine "ÖkoFair" wird in "Verein für ökologisch und fair gehandelte Produkte e. V.", kurz "FÖR" umbenannt.
27.10.2001
Im Konzerthaus feiert die Fleischer-Innung Heidenheim ihr 100-jähriges Bestehen.
27.10.2001
Festsitzung "80 Jahre Guttempler-Gemeinschaft Brenztal" in der Schlossgaststätte.
27.10.2001
Der Rentner- und Seniorenclub Großkuchen feiert sein 20-jähriges Bestehen.
27.10.2001
Premiere im Sasse-Theater mit der Komödie "Dinner für Spinner" unter der Regie von Marion Hessenauer, Gabi Rieck und Ulf Koepsel.
31.10.2001
Der langjährige Chefarzt für Neurologie am Kreiskrankenhaus Heidenheim, Dr. Peter Rohrbach, tritt in den Ruhestand.
31.10.2001
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 3997 Personen (= 6,5 %) arbeitslos gemeldet.
November 2001
01.11.2001
Das Ehepaar Anna und Kurt Kuhnke feiert diamantene Hochzeit.
02.11.2001
Tag der offenen Moschee des islamisch-türkischen Kulturvereins in der Steinbeisstraße 14.
02.11.2001
Auf Einladung von "Jazz Heidenheim" gastiert die portugiesische Sängerin Maria Joao mit ihrem Ensemble in der Berufsakademie.
03.11.2001
Die Schwanen-Metzgerei Plocher in Mergelstetten feiert ihr 100-jähriges Bestehen.
06.11.2001
In einer öffentlichen Sitzung des Gemeinderats wird eine Machbarkeitsstudie für einen Innenstadt-Tunnel vorgestellt.
06.11.2001
Beim Bildungsforum der Landtagsabgeordneten Dr. Inge Gräßle (CDU) spricht Staatssekretär Helmut Rau vom Kultusministerium.
07.11.2001
Als Nachfolger der in den Ruhestand gegangenen Christa Cohnen wird Wilhelm Bennegger zum neuen Leiter der Maria-von-Linden-Schule offiziell in sein Amt eingesetzt.
07.11.2001
Das Kultusministerium verleiht dem Max-Planck-Gymnasiums den Titel "Partnerschule für Europa".
09.11.2001
Der aus Heidenheim stammende Wolfgang Rose wird zum neuen Vorsitzenden des Auto-Clubs Europa (ACE) gewählt.
09.11.2001
Bei einem Dachstuhlbrand in einem Gebäude Ecke Brenz-/Marienstraße entsteht ein Sachschaden in Höhe von mehreren Hunderttausend DM.
09.11.2001
Premiere des Herbststücks der Volksschauspiele "Wer war Jack the Ripper?" unter der Regie von Tobias Valentin im Theatersaal des Naturtheaters.
09.11.2001
(bis 15.11.) Mit einem langen Festwochenende und einem Benefizkonzert feiert der Förderverein "Krankenhaus für Naturheilwesen", der die homöopathische Abteilung des Kreiskrankenhauses unterstützt, sein 30-jähriges Bestehen.
10.11.2001
(und 11.11.) 20. internationale Mineralien, Schmuck- und Fossilientage im Konzerthaus.
11.11.2001
Zu Mitgliedern der Landessynode der Evangelischen Landeskirche Württemberg werden im Wahlkreis Heidenheim-Aalen bei den Theologen Michael Jung (Hermaringen) und Hartmut Fleischmann (Gerstetten) sowie bei den Laien Horst Neugart und Eva Glock (beide Heidenheim) gewählt.
11.11.2001
Die evangelischen Kirchengemeinden in Heidenheim wählen ihre Kirchengemeinderäte für die nächsten sechs Jahre.
12.11.2001
Gunther Emmerlich und die Semper-House-Band Dresden gastieren in der Waldorfschule.
16.11.2001
Die Patentanwaltskanzlei Dr. Werner Lorenz und Kollegen bezieht ihr neues, markantes Bürogebäude in der Alten Ulmer Straße 2-4.
19.11.2001
Kultusministerin Dr. Annette Schavan (CDU) spricht bei der IHK.
22.11.2001
Um 00.01 Uhr läuft im Kino-Center der Film "Harry Potter und der Stein der Weisen" an.
23.11.2001
Der Schwäbische Heimatbund und der Sparkassenverband Baden-Württemberg zeichnen den Schwäbischen Albverein, Ortsgruppe Oggenhausen/Staufen, für vorbildlichen Einsatz bei der Erhaltung der heimischen Kulturlandschaft mit dem Kulturlandschaftspreis 2001 aus.
23.11.2001
Der Krankenpflegeverein Oggenhausen besteht seit 50 Jahren.
23.11.2001
Christkindlesmarkt in der Fußgängerzone.
25.11.2001
Konzert des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica mit den Gesangssolisten Anette Joanna Niemeier und Thomas Kammel in der Waldorfschule.
28.11.2001
Bürgerinformation im Rathaus zur Machbarkeitsstudie für einen Innenstadt-Tunnel unter der Wilhelmstraße und der Olgastraße.
28.11.2001
Für ihr Bogenglas wird die Firma Maier-Glas GmbH mit dem Innovationspreis der Volks- und Raiffeisenbanken ausgezeichnet.
29.11.2001
(bis 22.12.) Weihnachtsmarkt auf dem Rathausplatz und dem Friedrich-Degeler-Platz.
30.11.2001
Der in Heidenheim geborene und in Steinheim aufgewachsene Dirigent Marcus Bosch wird Generalmusikdirektor am Theater der Stadt Aachen.
30.11.2001
Bäckermeister Kurt Gnaier und Schuhmachermeister Paul Bronowski werden mit dem Goldenen Meisterbrief der Handwerkskammer geehrt.
30.11.2001
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4081 Personen (= 6,6 %) arbeitslos gemeldet.
30.11.2001
Auf Einladung von "Jazz Heidenheim" gastiert Hazy Osterwald mit "Engelbert Wrobel's Swing Society" im Pavillon der Paul Hartmann AG.
Dezember 2001
01.12.2001
Die Wiener Sängerknaben gastieren in der Pauluskirche.
02.12.2001
Sportgala des HSB in der Karl-Rau-Halle.
02.12.2001
Der Ehrenvorsitzende der TSG Schnaitheim, Georg Kuhn, feiert seinen 90. Geburtstag.
06.12.2001
Im Verlag der HEIDENHEIMER ZEITUNG erscheint das Buch "Heidenheimer Chronik 1991-2000" von Stadtarchivar Helmut Weimert.
07.12.2001
Nach 1997 und 1998 wird das Juweliergeschäft Scheuble am Eugen-Jaekle-Platz überfallen, indem die Täter mit einem zuvor gestohlenen Auto die Schaufensterscheibe durchbrechen.
10.12.2001
Die neuen Chefärzte am Kreiskrankenhaus, Dr. Waldemar K. Ertelt (Kinderheilkunde und Jugendmedizin) und Dr. Stephan Kaendler (Neurologie) werden in ihre Ämter eingesetzt.
12.12.2001
Der langjährige Geschäftsführer der AOK Heidenheim, Gerhard Junginger, wird in den Ruhestand verabschiedet; Nachfolger ist Harald Röcker.
12.12.2001
Die Ortsgruppe Heidenheim von Amnesty International besteht seit 25 Jahren.
13.12.2001
Der Gemeinderat verabschiedet den Haushaltsplan der Stadt Heidenheim für das Jahr 2002 mit einem Gesamtvolumen in Höhe von 149,9 Mio. Euro.
14.12.2001
Der langjährige frühere Direktor der Heidenheimer Volksbank, Walter Sautter, feiert seinen 80. Geburtstag.
15.12.2001
Vermutlich infolge von Brandstiftung brennt der Güterschuppen am Mergelstetter Bahnhof völlig aus.
16.12.2001
Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters unter Leitung von Horst Guggenberger mit dem Solisten Manfred Bittner (Bariton).
17.12.2001
Der Kreistag verabschiedet den Haushaltsplan des Landkreises Heidenheim für das Jahr 2002 mit einem Gesamtvolumen von 85,7 Mio. Euro.
17.12.2001
Auch in Heidenheim wird erstmals der Euro ausgegeben - in sogenannten "Starter-Kits", die 10,23 Euro im Gegenwert von 20,00 DM enthalten.
22.12.2001
Auf dem Gelände des Autohauses Eugen Sing, In den Seewiesen, wird das neue Mercedes-Benz-Gebrauchtwagen-Center Heidenheim eröffnet.
23.12.2001
Der Oratorienchor Heidenheim unter Leitung von Thomas Kammel führt in der Pauluskirche das Weihnachtsoratorium von J. S. Bach auf.
24.12.2001
Starke Schneefälle bescheren Stadt und Kreis Heidenheim weiße Weihnachten; die Skilifte sind in Betrieb.
28.12.2001
Bei einem Arbeitsunfall im Rohbau des Drogeriemarkts Müller am Eugen-Jaekle-Platz stirbt ein Aufzugsmonteur.
30.12.2001
Christel Fleischmann, Heidenheims älteste Stadtführerin, feiert ihren 80. Geburtstag.
31.12.2001
Im Alter von 90 Jahren stirbt Ballettmeisterin Friedl Carter.
31.12.2001
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4234 Personen (= 6,8 %) arbeitslos gemeldet.
Januar 2002
01.01.2002
In zahlreichen Filialen der Volksbank und der Kreissparkasse kann das bisherige DM-Geld in die ab heute in zwölf europäischen Staaten gültige Euro-Währung eingetauscht werden.
01.01.2002
Als Nachfolger des in den Ruhestand getretenen Gerhard Junginger tritt Harald Röcker sein Amt als Geschäftsführer der AOK Heidenheim an.
01.01.2002
Die Stadtwerke AG erhöht den Trinkwasserpreis von 3,40 DM auf 3,62 DM pro Kubikmeter.
06.01.2002
Ein Verkehrsunfall auf eisglatter Straße in der Nähe des Oggenhauser Kellers fordert einen Toten und drei Schwerverletzte.
07.01.2002
Nach Angaben des Statistischen Landesamtes umfasste die Bevölkerung der Stadt Heidenheim am 31.12.2000 insgesamt 51 181 Personen.
13.01.2002
Zum Nachfolger des in den Ruhestand gehenden Bürgermeisters von Hermaringen Kurt Keller, wird Jürgen Mailänder (Sontheim/Brenz) gewählt.
13.01.2002
Bei den Internationalen Deutschen Meisterschaften der Florettfechter in Heidenheim siegt Moritz Daerr (Bonn).
14.01.2002
Gernot Kinzler wird zum neuen Vorsitzenden des Vereins für Homöopathie und Lebenspflege Mergelstetten gewählt.
18.01.2002
Eberhard Kern wird neuer Vorsitzender der Wirtschaftsjunioren Ostwürttemberg.
19.01.2002
Gedenkkonzert im Paulusgemeindehaus für die am 28.01.2002 verstorbene Cellistin und Musikpädagogin Gunhild Wittmann.
20.01.2002
Imke Duplitzer (HSB) wird Internationale Deutsche Meisterin der Degenfechterinnen.
20.01.2002
Beim Bürgerempfang der Stadt im Konzerthaus ehrt Oberbürgermeister Bernhard Ilg Ingrid Hinderer, Kurt Ilg, Elfriede Kallenberg, Resl Nerad und Dorothea Nothaft für ihr besonderes ehrenamtliches Engagement.Foto!
23.01.2002
Sportlerehrung der Stadt im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses.
23.01.2002
Bei der 23. Sportlerwahl der Heidenheimer Tageszeitungen siegen die Degenfechterin Imke Duplitzer (HSB), Florettfechter Ralf Bißdorf (HSB) und die Handballmannschaft des TV Steinheim.
23.01.2002
Für ihre Verdienste um den Sport werden Wilhelm Bauer, Hans Kahlich und Christoph Potzel mit der Goldene Münze der Stadt Heidenheim ausgezeichnet.
23.01.2002
Der Volksschauspieler Horst Siebold, Ehrenmitglied der Heidenheimer Volksschauspiele, feiert seinen 70. Geburtstag.
24.01.2002
Ernst Bader, langjähriger früherer Stadt- und Kreisrat (SPD), Träger des Bundesverdienstkreuzes, begeht seinen 75. Geburtstag.
25.01.2002
Zum neuen Vorsitzenden des MSC Schnaitheim wird Horst Mack als Nachfolger von Uli Schauz gewählt, Stellvertreter wird Udo Heuser.
27.01.2002
Im Rahmen eines Bürgerempfangs zeichnet Oberbürgermeister Bernhard Ilg in der Turn- und Festhalle Oggenhausen Lore Majer und Emil Bohnet für ihr ehrenamtliches Engagement aus.
27.01.2002
Der Südtiroler Extrem-Bergsteiger Reinhold Messner hält im Konzerthaus einen Diavortrag mit dem Thema "Himmel, Hölle, Himalaja, Everest".
31.01.2002
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4 416 Personen (= 7,1 %) arbeitslos gemeldet.
Februar 2002
01.02.2002
Meisterehrung des HSB für seine Nachwuchssportler im Werkgymnasium.
01.02.2002
Die Firma Maier-Glas feiert ihr 50-jähriges Bestehen.
01.02.2002
Die Adalbert-Stifter-Realschule feiert das 10-jährige Bestehen ihrer Schulpartnerschaft mit der Döbelner Mittelschule "Am Holländer".
02.02.2002
Im Zuge der Vorarbeiten für den neuen Omnibusbahnhof wird auch die 1871 gepflanzte Friedenslinde bei der Olgaschule gefällt.
02.02.2002
(und 03.02.2002) Erstes Vorfrühlingswochenende mit Temperaturen bis nahezu 20 °C.
03.02.2002
Helmut Weigel, von 1964 bis 1984 städtischer Musikdirektor in Heidenheim und Begründer des Heidenheimer Musiktheaters - heute Opernfestspiele -, feiert in Rothenburg ob der Tauber seinen 85. Geburtstag.
03.02.2002
(- 22.02.2002) Ria Schneider und Marcus Kaus, die 2001 mit dem Fahrrad von Heidenheim nach Peking gereist sind, zeigen ausgewählte Fotos bei ihrer Ausstellung "Tour de Asia" im "Haus des Kunden" der Kreissparkasse.
07.02.2002
Das Ehepaar Emil und Fanny Henss feiert Diamantene Hochzeit.
08.02.2002
Beim Kreisbauerntag im Konzerthaus spricht Wilhelm Niemeyer, Vize-Präsident des Deutschen Bauernverbandes.
08.02.2002
Dr. Michael Rogowski, Präsident des Bundesverbandes der Deutschen Industrie (BDI), spricht beim Jahresempfang der IHK.
11.02.2002
Paul und Theresia Oszfolk feiern Diamantene Hochzeit.
17.02.2002
Ralf Bißdorf (HSB) gewinnt das Weltcup-Turnier der Florettfechter in La Coruna.
18.02.2002
Im Landkreis Heidenheim tritt erstmals ein Fall von Rinderwahn (BSE) auf.
23.02.2002
Die Landessynode der evangelischen Landeskirche Württemberg wählt den Heidenheimer Schuldekan und Stadtrat (CDU) Horst Neugart zu ihrem neuen Präsidenten.Foto!
24.02.2002
Mit einem Ensemblekonzert im Konzerthaus verabschiedet die Jugendmusikschule ihren langjährigen, zum Monatsende in den Ruhestand gehenden stellvertretenden Leiter, Herbert Habenicht.
24.02.2002
Ralf Bißdorf (HSB) gewinnt das Weltcup-Turnier der Florettfechter in Seoul.
24.02.2002
(- 14.04.2002) Rauminstallation der gebürtigen Chinesin Qin Yufen im Kunstmuseum.
27.02.2002
Der in Heidenheim geborene renommierte Musikprofessor Gerhard Braun feiert seinen 70. Geburtstag.
28.02.2002
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4 292 Personen (= 6,9 %) arbeitslos gemeldet.
März 2002
02.03.2002
(und 03.03.2002) Verbraucher-Ausstellung "hdh inform" auf dem Gelände der Firma Reichstein in den Seewiesen.
02.03.2002
Anlässlich des internationalen Frauentags spricht Sybille Stamm, Landesbezirksleiterin der Gewerkschaft Verdi, im Werkgymnasium.
03.03.2002
Im Rahmen der Meisterkonzertreihe gastiert das international renommierte Sabine Meyer Bläserensemble in der Waldorfschule.
05.03.2002
Im Rahmen des Bundestagswahlkampfs spricht die Bundesvorsitzende der CDU, Dr. Angela Merkel, im Konzerthaus. Foto!
05.03.2002
Klaus Bellermann wird zum 1. Vorsitzenden des Film- und Videoklubs Heidenheim gewählt.
05.03.2002
Maria Reich, Heidenheims älteste Bürgerin, wird 102 Jahre alt.
10.03.2002
Der querschnittsgelähmte Skifahrer Michael Kröner gewinnt bei den Paralympics in Salt Lake City (USA) die Bronzemedaille im Super-G.
10.03.2002
Im Alter von 88 Jahren stirbt Heinz Pfeifer, von 1974 bis 1978 Sprecher der Geschäftsführung der damaligen J. M. Voith GmbH.
12.03.2002
Auf dem Gelände des künftigen Busbahnhofs an der Olgaschule entdecken Archäologen ein menschliches Skelett aus der späten Jungsteinzeit oder der frühen Bronzezeit.
15.03.2002
(- 15.11.2002) Sonderausstellung im Museum Schloss Hellenstein "Safran, Sago, Zuckerhut - Spielzeug-Kaufläden aus der Zeit um 1900".
15.03.2002
(- 17.03.2002) Informationsausstellung zum Bauen und Wohnen "Immobilia" im Konzerthaus.
15.03.2002
(- 17.03.2002) Das Hohensteiner Puppentheater gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
15.03.2002
Georg Jooß wird zum 1. Vorsitzenden der Erhard-Aikido-Gruppe Heidenheim gewählt.
15.03.2002
Zum Nachfolger von Georg Maierhofer wird Georg Lanzinger zum neuen Vorsitzenden des VdK-Ortsverbands Oggenhausen gewählt.
16.03.2002
Der Gemeindeverein Schnaitheim - heute Förderverein der evangelischen Kirchengemeinde Schnaitheim - feiert sein 75-jähriges Bestehen.
16.03.2002
Der frühere Kreisgärtnermeister Konrad Huber feiert seinen 70. Geburtstag.
16.03.2002
Ralf Bißdorf (HSB) wird zum dritten Mal deutscher Meister im Florettfechten.
17.03.2002
Der Premierminister von Malaysia, Dato Seri Mahathir, besucht die Firma Voith Siemens Hydro Power Generation.
17.03.2002
Imke Duplitzer (HSB) gewinnt das Weltcup-Turnier der Degenfechterinnen in Luxemburg.
18.03.2002
Bei der Hauptversammlung der Zimmerer-Innung Heidenheim werden Wolfgang Junginger zum Obermeister und Peter Renner zum stellvertretenden Obermeister gewählt.
21.03.2002
Das Kaufhaus Müller eröffnet sein neu errichtetes Gebäude an der Ecke Brenzstraße/Karlstraße.
21.03.2002
Die neue Internet-Seite der Stadt Heidenheim wird der Öffentlichkeit vorgestellt.
22.03.2002
(und 23.03.2002) Frühjahrsmarkt der Marktkaufleute in der Fußgängerzone Hauptstraße und Karlstraße.
22.03.2002
Zur Nachfolgerin des 2001 verstorbenen Vorsitzenden des Verbandes der Heimkehrer, Ortsverband Heidenheim, Albert Gerber, wird Margarete Orth gewählt.
22.03.2002
Als Nachfolger von Otto Lang wird Jürgen Bohnert zum neuen Kreisjägermeister der Kreisjägervereinigung Heidenheim gewählt.
29.03.2002
Karfreitagskonzert der Michaelskantorei unter Leitung von Dörte Maria Packeiser in der Pauluskirche.
30.03.2002
Als Beilage der Heidenheimer Zeitung erscheint Folge 41 der von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert zusammengestellten Heidenheimer Chronik (2001).
31.03.2002
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4 174 Personen (= 6,7 %) arbeitslos gemeldet.
April 2002
01.04.2002
Hans-Peter Wagner tritt die neu geschaffene Stelle des Kommunalen Suchtberaters für den Landkreis Heidenheim an.
01.04.2002
(- 04.04.2002) Eine Delegation aus Heidenheim mit OB Bernhard Ilg und Bürgermeister Rainer Domberg an der Spitze reist in die türkische Stadt Urla, um Möglichkeiten einer Zusammenarbeit zwischen beiden Städten zu erörtern.
02.04.2002
Dr. Hermut Kormann, Vorsitzender des Konzernvorstandes der J. M. Voith AG, feiert seinen 60. Geburtstag.
02.04.2002
Als Nachfolger von Kurt Keller tritt Jürgen Mailänder sein Amt als Bürgermeister von Hermaringen an.
04.04.2002
Zum Jahresende 2001 lebten in der Stadt Heidenheim 51 160 Menschen.
06.04.2002
Zur Nachfolgerin des nach 22 Amtsjahren nicht mehr kandidierenden Hans Baur wird Erika Pichler zur Vorsitzenden des Bundesverbands für Rehabilitation und Interessenvertretung Behinderter (BDH) gewählt; Hans Baur wird zum Ehrenvorsitzenden ernannt.
06.04.2002
(und 07.04.2002) Die Handels- und Gewerbevereinigung Schnaitheim "DIE" veranstaltet zum 7. Mal eine Leistungsschau der Schnaitheimer Fachgeschäfte in und bei der dortigen Turn- und Festhalle.
06.04.2002
Eric Boisse (Frankreich) siegt beim 49. Heidenheimer Pokal der Degenfechter in der Karl-Rau-Halle.
07.04.2002
Die Degenfechter aus Chalons-en-Champagne gewinnen den 42. Coupe d'Europe in der Karl-Rau-Halle.
08.04.2002
Auf Einladung des CDU-Wirtschaftsrates spricht der bayerische Innenminister Günther Beckstein im Pavillon der Firma Paul Hartmann AG.
09.04.2002
Auf dem Gelände der künftigen Zentralen Omnibushaltestelle (ZOH) finden die Archäologen vier jungsteinzeitliche Grabstätten und einen römischen Brunnen.
11.04.2002
(- 14.04.2002) Der Circus Krone gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
11.04.2002
Im Rahmen der Tarifverhandlungen veranstaltet die IG Metall einen Warnstreik sowie eine Kundgebung auf dem Rathaus-Vorplatz.
12.04.2002
Dr. Hans-Peter Schiffer, Leiter von Voith Siemens Hydro Power Generation, wird in den Ruhestand verabschiedet.
14.04.2002
Auftakt zur Veranstaltungsreihe "Weltklang - Klangwelt 2002" mit einem Konzert der Jungen Philharmonie Ostwürttemberg unter Leitung von Uwe Renz in der Waldorfschule.
19.04.2002
Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt (SPD) besucht das Kreiskrankenhaus Heidenheim.
20.04.2002
Mit einem Tag der offenen Tür feiert die Firma Holzbau Kenntner in der Goethestraße 4 ihr 100-jähriges Bestehen.
21.04.2002
Beim 29. Schnaitheimer Moto-Cross siegt Lokalmatador Markus Kaufmann.
21.04.2002
Imke Duplitzer (HSB) wird zum vierten Mal in Folge deutsche Meisterin der Degenfechterinnen.
25.04.2002
Anlässlich des 50-jährigen Bestehens des Landes Baden-Württemberg veranstaltet die Stadt Heidenheim ein Jubiläumsfest auf dem Rathaus-Platz.
25.04.2002
Festveranstaltung zum 50-jährigen Landesjubiläum im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses.
25.04.2002
Der israelische Historiker Aaron Shashar, Jerusalem, hält einen Vortrag im Oetinger-Gemeindehaus in Schnaitheim.
25.04.2002
(- 12.05.2002) Ausstellung mit Zeichnungen von Helga Weissová-Hosková (Tschechien) aus dem KZ Theresienstadt anlässlich der Kinderoper "Brundibár" in der WLZ-Lagerhalle in der Schnaitheimer Straße.
26.04.2002
(- 28.04.2002) Die SSG Heidenheim veranstaltet in der Aquarena das 11. Internationale Heidenheimer Schwimmfest.
26.04.2002
Horst Matejetz, langjähriger Vorsitzender des Zitherbunds Heidenheim, feiert seinen 70. Geburtstag.
26.04.2002
Jugendmusikschule, Naturtheater und der Verein "Kinder und Kunst" führen erstmals in Heidenheim die Kinderoper "Brundibár", komponiert 1938 von Hans Krása im KZ Theresienstadt, im alten WLZ-Lagerhaus in der Schnaitheimer Straße auf.
27.04.2002
Im Alter von 72 Jahren stirbt der Seniorchef des Bekleidungshauses Hail, Helmut Hail.
28.04.2002
Fabian Schmidt (HSB) siegt beim internationalen Degenfechtturnier in Berlin.
28.04.2002
(- 23.06.2002) Ausstellung mit Skulpturen von Andreas Welzenbach im Kunstmuseum.
30.04.2002
Aus Altersgründen schließen Rudolf und Renate Schäfer ihre seit 1903 im Familienbesitz befindliche Gärtnerei, die seit 1947 ihren Standort an der Römerstraße hatte.
30.04.2002
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4 240 Personen (= 6,8 %) arbeitslos gemeldet.
30.04.2002
Bei der Urabstimmung der Metall- und Elektroindustrie im Kreis Heidenheim sprechen sich 88,6 % der Wahlberechtigten für Streik aus.
30.04.2002
In einer Veranstaltung des Theaterrings gastiert Madeleine Lienhard in der Hauptrolle des Stücks "Piaf" in der Waldorfschule.
30.04.2002
Dr. Hans-Peter Schiffer scheidet auf eigenen Wunsch aus dem Voith-Konzernvorstand aus.
Mai 2002
01.05.2002
Dr. Hubert Lienhard tritt die Nachfolge von Dr. Hans-Peter Schiffer im Voith-Konzernvorstand an.
01.05.2002
Bei der Kundgebung zum 1. Mai im Konzerthaus spricht u. a. Karl-Heinz Wiedmann, Vorsitzender der DGB-Region Ostwürttemberg.
04.05.2002
Bei der 7. Heidenheimer Musiknacht spielen 32 Bands in 28 Lokalen sowie in der Pauluskirche, in der Berufsakademie und im Pressehaus.
06.05.2002
Das Landesdenkmalamt führt die archäologischen Ausgrabungen auf dem ehemaligen Bittelschen Grundstück an der Marienstraße weiter.
08.05.2002
Streik bei der Firma Voith für die Forderung nach 6,5 % mehr Lohn in der Metall- und Elektroindustrie.
09.05.2002
Eröffnung der Saison im Waldfreibad.
10.05.2002
Weltmusik mit der 12-köpfigen Gruppe "Expedicion" im Konzerthaus.
11.05.2002
(und 12.05.2002) Bei der Aktion "Open 02" präsentieren 19 bildende Künstler und Musiker ihre Arbeiten auf dem WCM-Gelände.
11.05.2002
Das Concerto Tübingen und der Oratorienchor Heidenheim führen unter der Leitung von Thomas Kammel Händels "Alexanderfest" in der Waldorfschule auf.
12.05.2002
(- 17.05.2002) Die Stadtbibliothek veranstaltet den 2. Heidenheimer Lesezirkus in der Friedrich-Voith-Schule.
14.05.2002
Mit der neu gestalteten Abteilung "Indische Sammlung Alfred Meebold" ist der 3. Sanierungsabschnitt des Museums Schloss Hellenstein abgeschlossen.
14.05.2002
Beginn des Ausbaus und der Umgestaltung der Brenzstraße.
15.05.2002
Im Rahmen des Arbeitskampfes in der Metall- und Elektroindustrie streiken die Beschäftigten der Firmen Voith und Karl Widenmann.
16.05.2002
Eröffnung des Dehner-Garten-Centers im Gewerbegebiet Tieräcker.
17.05.2002
Im Hartmann-Pavillon gastiert die "Allotria-Jazzband" aus München.
17.05.2002
Zum Nachfolger des nicht mehr kandidierenden langjährigen 1. Vorsitzenden des Heidenheimer Schachclubs, Siegfried Scheu, wird Karl Knies gewählt.
18.05.2002
(- 20.05.2002) Beim 31. A-Jugend-Fußball-Pfingstturnier auf dem Schnaitheimer Moldenberg siegt erstmals die gastgebende TSG Schnaitheim.
19.05.2002
Ralf Bißdorf (HSB) gewinnt das Weltcup-Turnier der Florettfechter in Porto.
21.05.2002
(- 22.05.2002)Bei der Urabstimmung der IG Metall im Kreis Heidenheim sprechen sich 53,9 % der Gewerkschafter für die Annahme des Tarifabschlusses mit 4 % Lohnerhöhung in der Metall- und Elektroindustrie aus.
27.05.2002
Der baden-württembergische Staatsrat für Lebens- und Gesundheitsschutz, Prof. Dr. Konrad Beyreuther, informiert sich im Mergelstetter Schwenk-Zementwerk über die dortige Tiermehl-Verbrennung.
31.05.2002
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4 121 Personen (= 6,6 %) arbeitslos gemeldet.
Juni 2002
01.06.2002
(und 02.06.2002) Der Handels- und Gewerbeverein "Selbstständige in Mergelstetten SiM e. V." veranstaltet die 1. Mergelstetter Leistungsschau.Foto!
01.06.2002
Radio 7-Partynacht im Rahmen der Landesjubiläums-Geburtstagstour auf dem Rathaus-Platz.
01.06.2002
Karl Gruber, Ulm, ist neuer Leiter der Geschäftsstelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen.
01.06.2002
Als Nachfolger von Michael Sauter wird Kenny Flack 1. Vorsitzender des Stadtjugendrings Heidenheim, sein Stellvertreter wird Matthias Parlav anstelle von Helmut Feichtenbeiner.
05.06.2002
Im Rahmen des 50-jährigen Landesjubiläums kommt die "Karawane Bürgerland" des Sozialministeriums nach Heidenheim.Foto!
06.06.2002
Nach 19-monatiger Bauzeit ist die Sanierung des Wedelkanals im Bereich Eugen-Jaekle-Platz abgeschlossen.
07.06.2002
(- 16.06.2002)Manfred Popp veranstaltet das 30. Heidenheimer Volksfest auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
07.06.2002
(- 09.06.2002)Anlässlich des Schäferlauf-Wochenendes besuchen Delegationen aus den Partnerstädten sowie aus Qianjiang (Volksrepublik China) Heidenheim.
08.06.2002
Beim Heimatnachmittag der Gemeinschaft Iglauer Sprachinsel im Konzerthaus ist auch der Oberbürgermeister der tschechischen Stadt Jihlava (Iglau), Vratislav Vyborny, zu Gast.
08.06.2002
Der gebürtige Heidenheimer Norbert Chamizo gastiert mit seiner Flamenco-Schau in der Waldorfschule.
09.06.2002
Trotz strömenden Regens säumen fast 20 000 Besucher die Straßen der Innenstadt, durch die sich der Festzug anlässlich des Schäferlaufs mit über 2 000 Teilnehmern Richtung Seewiesen bewegt.
09.06.2002
Beim Schäferlauf siegen Heidi Deufel, Hartheim, und Emanuel Gulden, Salem.Fotos!
09.06.2002
Erstmals haben die Geschäfte in der Innenstadt am Nachmittags des Schäferlauf-Sonntags geöffnet.
09.06.2002
Der österreichische Rockmusiker Wolfgang Ambros spielt am Abend des Schäferlauf-Sonntags auf dem Schäferlaufplatz.
10.06.2002
(- 17.06.2002)Ausstellung in der Heidenheimer Volksbank mit Gemälden von Monika Hoffer, die sich vorwiegend chinesischer Malerei und Kalligraphie widmet.
12.06.2002
Für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit als Abteilungsleiter des SV Mergelstetten erhält Manfred Hirschmann die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg.
13.06.2002
An der Verleihung des City-Status für Heidenheims walisische Partnerstadt Newport durch Königin Elizabeth II. nimmt auch eine Heidenheimer Delegation unter Leitung von OB Bernhard Ilg teil.
14.06.2002
(- 16.06.2002)Der Reiterverein Heidenheim veranstaltet auf der Anlage an der Römerstraße das 21. Heidenheimer Reitturnier.
14.06.2002
(und 15.06.2002)Der Landesverband für das Sanitär-Heizung-Klima-Handwerk hält im Konzerthaus seinen Verbandstag ab.
15.06.2002
Premiere der Heidenheimer Volksschauspiele im Naturtheater mit dem "Dschungelbuch" unter der Regie von Anuschka Josipovic und Stefanie Aufleger.
15.06.2002
(und 16.06.2002) Die Schützenfreunde Großkuchen feiern ihr 25-jähriges Bestehen.
16.06.2002
(- 13.07.2002)Der Verein "Heidenheimer Lichtbildner" stellt in seiner Fotogalerie "Alte Vogtei" Arbeiten von 50 chinesischen Fotografen aus.
20.06.2002
(und 21.06.2002) Im Zuge des Arbeitskampfes im Bauhauptgewerbe werden auch in Heidenheim zahlreiche Baustellen, darunter der Eugen-Jaekle-Platz, bestreikt.
21.06.2002
Die Gartenfreunde Heidenheim feiern in ihrer Anlage Rehbergfeld das 60-jährige Bestehen ihres Vereins.
22.06.2002
Kinderfeste in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten.
22.06.2002
Ministerpräsident Erwin Teufel zeichnet das Ehepaar Edeltrude und Heinz Zag, stellvertretend für den Förderkreis Sonnen- und Zeitpfad, als Preisträger des Wettbewerbs kommunaler Bürgeraktionen aus.
23.06.2002
Premiere der Heidenheimer Volksschauspiele im Naturtheater mit dem Kinder- und Jugendstück "Momo" in der Inszenierung von Susanne und Ingo Schneider.
23.06.2002
Ralf Bißdorf (HSB) gewinnt mit der deutschen Florettfechter-Nationalmannschaft den Mannschafts-Weltcup in Havanna.
24.06.2002
Im Alter von 93 Jahren stirbt Gerhard Marx, langjähriger technischer Leiter der Firma Paul Hartmann AG und Präsident des Württembergischen Hockey-Verbandes.
28.06.2002
Herbert Herbrich, der Leiter des städtischen Liegenschaftsamts sowie Peter Michael Sträßner, Leiter des städtischen Amtes für Stadtentwicklung und Umweltschutz, gehen in den Ruhestand.
28.06.2002
(und 29.06.2002) Internationales Heidenheimer Straßenfest in der Fußgängerzone der Innenstadt.
30.06.2002
Das Möbelhaus Linse in der Wilhelmstraße schließt nach über 50-jährigem Bestehen.
30.06.2002
Nach mehr als 24-jähriger Tätigkeit scheidet Dr. Rolf Konold aus dem Vorstand der Heidenheimer Volksbank aus.
30.06.2002
Bis in den Abend feiern begeisterte Fußballanhänger auf den Straßen der Innenstadt die Vize-Weltmeisterschaft der deutschen Fußball-Nationalelf.
30.06.2002
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4 026 Personen (= 6,4 %) arbeitslos gemeldet.
Juli 2002
01.07.2002
Im Zuge einer Verwaltungsreform werden bei der Stadtverwaltung Heidenheim die bisherigen 18 Ämter aufgelöst und stattdessen 8 Fachbereiche gebildet.
05.07.2002
Premiere der Opernfestspiele mit "Rigoletto" unter der künstlerischen Leitung von Marco-Maria Canonica im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
05.07.2002
Der Ballonsportclub Hellenstein weiht sein neues Vereinsheim in den Seewiesen ein.
06.07.2002
Kinderfest in Großkuchen.
06.07.2002
Das von Doris Eckle-Heinle verfasste Buch "Ludwig von Hartmann (1766 - 1852). Ein Industriepionier zwischen Absolutismus und Revolutionen" erscheint.
06.07.2002
Mit einem Violinkonzert im Paulusgemeindehaus stellt sich Monika Zimmermann, die neue stellvertretende Leiterin der Musikschule Heidenheim, der Öffentlichkeit vor.
07.07.2002
Die Lebenshilfe Heidenheim feiert ihr 40-jähriges Bestehen.
07.07.2002
Mit einem Brunnenfest auf dem neu gestalteten Oggenhausener Dorfplatz wird der von Privatpersonen und Firmen finanzierte neue Erzknappenbrunnen der Öffentlichkeit übergeben.
07.07.2002
Inliner-Event rund um das Rathaus.
08.07.2002
Die Bauarbeiten zur Neugestaltung der Ortsdurchfahrt Großkuchen beginnen.
10.07.2002
Das Heidenheimer Textilunternehmen C. F. Ploucquet kündigt an, dass aufgrund der schlechten Konjunkturlage von den insgesamt ca. 475 Mitarbeitern am Standort Heidenheim 95 ihren Arbeitsplatz verlieren werden.
10.07.2002
Als Nachfolger von Dr. Hermut Kormann wird Dr. Hans-Peter Schiffer zum neuen Aufsichtsratsvorsitzenden der GBH AG gewählt.
11.07.2002
Ein 14-jähriger Schüler der Eugen-Gaus-Realschule greift seine Lehrerin mit einem Küchenmesser an und verletzt sie leicht.
11.07.2002
Bei den archäologischen Ausgrabungen auf dem Bittelschen Grundstück wird ein spätrömischer Münzschatz des 4. Jahrhunderts entdeckt.
12.07.2002
Als Nachfolger des in den Ruhestand gehenden Hans Kahlich tritt Dr. Hans-Peter Wagner in den Vorstand der Paul Hartmann AG als Leiter des Finanz- und Rechnungswesens sowie der Datenverarbeitung ein.
13.07.2002
Witterungsbedingt findet das Schnaitheimer Dorffest in der Turn- und Festhalle statt.
14.07.2002
Bei einem Gottesdienst in der Pauluskirche wird der Dekan des evangelischen Kirchenbezirks Heidenheim, Richard Reininghaus, nach fast 10-jähriger Amtszeit in den Ruhestand verabschiedet.Foto!
14.07.2002
Zum dritten Mal in Folge gewinnt Ralf Bißdorf (HSB) den Gesamt-Weltcup der Florettfechter.
14.07.2002
Kinderfest in Oggenhausen.
14.07.2002
Der städtische Kindergarten im Immergrünweg feiert sein 100-jähriges Bestehen.Foto!
14.07.2002
Classik-Open-Air "Sagenhafte Nachtmusik" im Rahmen der Opernfestspiele mit dem Philharmonischen Orchester der Stadt Heidenheim und den Stuttgarter Choristen unter der Gesamtleitung von Marco-Maria Canonica im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
14.07.2002
(- 01.09.2002)Ausstellung "Die andere Seite" von Rolf Bier im Kunstmuseum.
16.07.2002
Gründung der Landesgartenschau Heidenheim 2006 GmbH; Aufsichtsratsvorsitzender ist OB Bernhard Ilg, Geschäftsführer Jürgen Holder.
16.07.2002
Am 31.12.2001 hatte die Stadt Heidenheim nach einer Erhebung des Statistischen Landesamtes 50 963 Einwohner.
19.07.2002
(- 21.07.2002)Auf dem neuen Werferplatz veranstaltet der HSB die Deutschen Meisterschaften der Rasenkraftsportler.
21.07.2002
Bei den Weltmeisterschaften im Modernen Fünfkampf in San Francisco gewinnt die deutsche Nationalmannschaft mit dem Heidenheimer Carsten Niederberger die Goldmedaille im Staffelwettbewerb.
21.07.2002
Galakonzert im Rahmen der Opernfestspiele mit den Nürnberger Symphonikern unter Leitung von Marco-Maria Canonica und mit dem Trompetensolisten Walter Scholz.
23.07.2002
Der Gemeinderat beschließt eine sog. US-Cross-Border-Lease-Transaktion für die Abwasseranlagen der Stadt, d. h., dass die kommunalen Abwasseranlagen für 99 Jahre an einen US-amerikanischen Trust vermietet und gleichzeitig für die Dauer für 29 Jahren zurückgemietet werden. Ziel: Steuerersparnis.
26.07.2002
Die ersten Preise im Blumenschmuckwettbewerb der Stadt Heidenheim gehen an Gretel Langenbucher, Mergelstetten ("Hausschmuck"), Elisabeth Gentner, Kleinkuchen ("Balkon"), Gebhard Ludwig, Oggenhausen ("Haus- und Vorgarten") und Woldemar Bauer, Oggenhausen ("Naturnaher Garten").
26.07.2002
Bei den archäologischen Ausgrabungen auf dem ehemaligen Bittelschen Grundstück werden zwei prägefrische römische Münzen aus der Zeit Kaiser Hadrians (117 - 138) gefunden.
27.07.2002
Bei einem Verkehrsunfall in der Seestraße wird eine Autofahrerin getötet.
28.07.2002
"Serenade der Stimmen" mit dem Bezirksfrauen- und dem Bezirksmännerchor im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
29.07.2002
Eine 80 Jahre alte Fußgängerin wird in der Brenzstraße von einem Lastwagen erfasst und tödlich verletzt.
29.07.2002
Der 1958 errichtete 30 m hohe Staengle-Malzturm zwischen Kunstmuseum und Bahnhof wird abgebrochen.
31.07.2002
Die Geschäftsleitung der Epcos AG in München kündigt an, dass bis September 2003 die Belegschaft am Standort Heidenheim von derzeit 1000 Beschäftigten auf 600 reduziert werden soll.
31.07.2002
Gewitter und starke Niederschläge mit 24,5 Liter pro Quadratmeter verursachen zahlreiche überschwemmte Straßen und Keller vor allem in Mergelstetten.
31.07.2002
(- 04.08.2002)7. Heidenheimer Küferfest vor dem Rathaus.Foto!
31.07.2002
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4 280 Personen (= 6,8 %) arbeitslos gemeldet.
August 2002
01.08.2002
Einweihung des neuen Heidenheimer Baseball-Stadions der Heideköpfe.
01.08.2002
Inge Rudolph feiert ihr 25-jähriges Dienstjubiläum als Leiterin des "Hauses der Familie" Heidenheim.
02.08.2002
Gedenkstunde in der Pauluskirche für den am 09.03.1989 verstorbenen Friedrich Degeler, langjähriger Kommunalpolitiker und von 1962 bis 1979 Präsident der Handwerkskammer Ulm, der heute 100 Jahre alt geworden wäre.
02.08.2002
Armin Ostertag, langjähriger Leiter des Baubüros und Betriebsratsvorsitzender der Stadtwerke Heidenheim AG, wird in den Ruhestand verabschiedet.
02.08.2002
Premiere des Jugend-Musical-Projekts Heidenheim (JuMP) mit "Big" im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
03.08.2002
(und 04.08.2002)Sommernachts- und Gartenfest des Gesangvereins "Sangeslust" Kleinkuchen.
05.08.2002
OB Bernhard Ilg übergibt das Kolumbarium mit 126 Urnengräbern auf dem Totenbergfriedhof seiner Bestimmung.
06.08.2002
Ernst Übelherr, Heidenheims ältester Bürger, feiert seinen 101. Geburtstag.
08.08.2002
OB Bernhard Ilg übergibt den neuen Mountainbike-Park Hochberg der Öffentlichkeit.Foto!
09.08.2002
(und 10.08.2002)25. Oggenhauser Dorffest.
11.08.2002
Die langjährige frühere CDU-Stadträtin und Trägerin der Bürgermedaille, Irmgard Keßler, wird 85 Jahre alt.
12.08.2002
Adolf Ruof, langjähriger früherer Stadt- und Kreisbrandmeister und Träger des Bundesverdienstkreuzes, feiert seinen 75. Geburtstag.
13.08.2002
Tagelange Regenfälle führen zu schweren Überschwemmungen in Heidenheims sächsischer Partnerstadt Döbeln.
14.08.2002
(- 21.08.2002)Im Rahmen der "Cinenights 2002" werden im Albstadion acht Filme auf einer Großleinwand gezeigt.
15.08.2002
Eine 20-köpfige Truppe der Heidenheimer Feuerwehr fährt nach Döbeln, um bei der dortigen Überschwemmungskatastrophe Hilfe zu leisten.
18.08.2002
Imke Duplitzer (HSB) gewinnt die Silbermedaille bei der Weltmeisterschaft der Degenfechterinnen in Lissabon.
19.08.2002
Erster Bürgermeister Stefan Mikulicz und die Fraktionsvorsitzenden des Gemeinderats geben die neu gestaltete Schnaitheimer Straße für den Verkehr frei.Foto!
20.08.2002
(- 25.08.2002)Nach der Rückkehr des ersten Hilfstrupps der Feuerwehr aus Döbeln hilft eine zweite Gruppe von Feuerwehrleuten bei den Aufräumarbeiten in der von einer Flutkatastrophe schwer getroffenen Heidenheimer Partnerstadt.Foto!
20.08.2002
Landesfinanzminister Gerhard Stratthaus (CDU) besucht das Heidenheimer Pressehaus.
22.08.2002
Ralf Bißdorf (HSB) wird mit der deutschen Herrenflorett-Fechtmannschaft Weltmeister in Lissabon.Foto!
22.08.2002
Sondervorstellung "Das Dschungelbuch" der Heidenheimer Volksschauspiele im Naturtheater zugunsten der Flutopfer in Döbeln.
23.08.2002
(- 26.08.2002)Zum 5. Mal veranstaltet der Heidenheimer Wirtekreis auf Schloss Hellenstein das Heidenheimer Wirtefest.Foto!
25.08.2002
Im Rahmen des Bundestagswahlkampfs spricht Arbeits- und Sozialminister Walter Riester (SPD) im Konzerthaus.
27.08.2002
Das 1935 gegründete Heidenheimer Autohaus Zanzinger stellt Insolvenzantrag.
27.08.2002
Traugott Scheytt, bis 1992 Dekan der evangelischen Kirchengemeinde in Heidenheim, feiert seinen 75. Geburtstag.
30.08.2002
OB Bernhard Ilg übergibt im Auftrag mehrerer Heidenheimer Unternehmen, Vereine und Organisationen in Döbeln 190 000 € als Spende für die Hochwassergeschädigten der Partnerstadt.
31.08.2002
Etwa 6.000 Besucher kommen zum 2. Brenzpark-Festival auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße, wo u. a. die legendäre Rockgruppe "Deep Purple" spielt.Foto!
31.08.2002
Straßenfest anlässlich der Eröffnung der umgestalteten Schnaitheimer Straße.
31.08.2002
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4 449 Personen (= 7,1 %) arbeitslos gemeldet.
September 2002
06.09.2002
(- 08.09.2002) Tausende von Besuchern feiern mit der Familie Majer das 175-jährige Bestehen ihrer Brauerei "Königsbräu" in Oggenhausen.
08.09.2002
(- 10.09.2002)Eine Heidenheimer Delegation unter Leitung von OB Bernhard Ilg besucht die künftige neue tschechische Partnerstadt Jihlava, früher Iglau.
08.09.2002
Am "Tag des offenen Denkmals" finden auf dem archäologischen Ausgrabungsgelände des ehemals Bittelschen Grundstücks zahlreiche Sonderaktionen statt.
08.09.2002
Ende der Saison im Waldfreibad, das in diesem Jahr von über 180000 Personen besucht wurde.
10.09.2002
Im Rahmen des Bundestagswahlkampfs besucht die SPD-Landesvorsitzende und Vorsitzende des Bundestagsinnenausschusses Ute Vogt das Pressehaus Heidenheim.
12.09.2002
OB Bernhard Ilg übergibt die neuen Sportstätten beim Albstadion - Werferplatz, Baseball-Stadion und Rasentrainingsfeld - offiziell dem HSB und der TSG Schnaitheim.
12.09.2002
(- 14.09.2002)August-Lösch-Tage unter dem Thema "Globale Kommunikation und lokales Handeln: Herausforderungen und Chancen".
12.09.2002
Der Vorstandsvorsitzende der Voith AG, Dr. Hermut Kormann, hält den Eröffnungsvortrag bei den diesjährigen August-Lösch-Tagen zum Thema "Internationale Expansion und Kommunikation am Beispiel der Voith AG" im IHK-Gebäude.
14.09.2002
Die August-Lösch-Preise für die Jahre 2001 und 2002 werden von OB Bernhard Ilg im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses an Prof. Dr. Gabriele Tondl (Wien) und Dr. Michael Roos (Dortmund) verliehen.
14.09.2002
Prof. Dr. Dieter Bökemann (Wien) wird für sein langjähriges Engagement zugunsten der August-Lösch-Tage mit dem "Römischen Adler in Gold" ausgezeichnet.
15.09.2002
In Kalabrien sterben sieben Heidenheimer Mitglieder einer italienischen Familie bei einem Verkehrsunfall.
15.09.2002
(- 03.11.2002)Ausstellung "Drehen, Kreisen, Rotieren - Kunst in bewegung" im Kunstmuseum.
16.09.2002
In dem Theaterstück "Tennis" gastiert u. a. der bekannte Schauspieler Dietz-Werner Steck in der Waldorfschule.
19.09.2002
Im Rahmen einer in fünf Bundesländern ausgelösten Razzia durchsucht die Polizei auch in Heidenheim fünf Privatwohnungen und ein Vereinsheim von Islamisten, die im Verdacht stehen, der verbotenen Vereinigung "Kalifatsstaat" anzugehören.
19.09.2002
Der Ortsvorsteher von Großkuchen, Josef Weber, feiert seinen 50. Geburtstag.
20.09.2002
Openair-Konzert mit Lee Mayall und "The Sax Machine" und mit Jamie Clark und "Perfect" im Naturtheater.
20.09.2002
Die beiden neuen Riesenrutschen im Hallenfreizeitbad Aquarena werden offiziell in Betrieb genommen.
21.09.2002
(- 28.09.2002)Mit einer Festwoche begeht die Friedrich-Voith-Schule ihr 50-jähriges Bestehen.
21.09.2002
Das Gärtner-Duo mit Thomasius und Bernhard-Michael Gärtner und der Rezitator Martin Lunz gastieren mit einem musikalisch-literarischen Programm im Autohaus Heitmann.
21.09.2002
Konzert von Chören des Eugen-Jaekle-Gaus in der Pauluskirche zugunsten der Flutgeschädigten in Döbeln.
22.09.2002
Bei der Bundestagswahl wird der seit 12 Jahren amtierende Abgeordnete Georg Brunnhuber (CDU) mit 49,3 % wieder gewählt; ebenfalls wieder gewählt wird die seit vier Jahren amtierende Abgeordnete Marga Elser (SPD) mit 38,5 %.Fotos!
22.09.2002
Jürgen Künzel, MSC Schnaitheim, wird deutscher Supermoto-Motorrad-Meister.
22.09.2002
Tag der offenen Tür bei der Polizei Heidenheim.
23.09.2002
Der Fraktionsvorsitzende der SPD im Gemeinderat, Kurt Wehrmeister, wird 65 Jahre alt.
23.09.2002
(- 26.09.2002)Die Stadtwerke Heidenheim AG feiert das 25-jährige Jubiläum des Hallenfreizeitbads Aquarena.
24.09.2002
In den höheren Lagen des Stadtgebiets fällt der erste Schnee dieses Winters.
25.09.2002
Die Lions-Clubs aus Heidenheim, Giengen und Steinheim veranstalten in der Karl-Rau-Halle ein Benefizkonzert mit dem Heeresmusikkorps 10 und dem Reservistenmusikzug "Allgäu" für die Hochwasseropfer in Döbeln.
26.09.2002
Der langjährige Finanzvorstand der Paul Hartmann AG, Hans Kahlich, wird in den Ruhestand verabschiedet; sein Nachfolger ist Dr. Hans-Peter Wagner.
27.09.2002
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Hans-Jörg Floruß wird Ulrich Schraag zum neuen 1. Vorsitzenden des Skiclubs Heidenheim gewählt; Stefan Wolf ist 2. Vorsitzender.
27.09.2002
Die Heidenheimer Neue Presse (HNP) feiert ihr 40-jähriges Bestehen.
28.09.2002
(und 29.09.2002)Kunsthandwerkermarkt auf Schloss Hellenstein.
28.09.2002
(und 29.09.2002)Herbstmarkt in den Fußgängerzonen Hauptstraße und Karlstraße.
29.09.2002
Herbstkonzert des Voith-Orchesters unter Leitung von Horst Guggenberger gemeinsam mit einem Chor aus Inuyama (Japan).
29.09.2002
Mit einem Festgottesdienst und einem Tag der offenen Tür feiert der St. Christophorus-Kindergarten am Erbisberg sein 40-jähriges Bestehen.
29.09.2002
Verkaufsoffener Sonntag der Innenstadtgeschäfte.
30.09.2002
Das 1905 gegründete Familienunternehmen Geiger-Markt in der Felsenstraße schließt.
30.09.2002
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4 394 Personen (= 7,0 %) arbeitslos gemeldet.
Oktober 2002
01.10.2002
Felicia Weathers und Ron Williams gastieren in dem Schauspiel "Martin-Luther-King-Story in der Waldorfschule.
01.10.2002
Die Grundstücks- und Baugesellschaft AG (GBH) und die GBH Beteiligung GmbH übernehmen 100 % der Gesellschaftsanteile an der Bocholter Wohnungsbaugesellschaft mbH.
03.10.2002
Ein 1825 aufgestellter und unter Federführung des Schwäbischen Albvereins Schnaitheim restaurierter Gedenkstein an der Gänshülbe wird enthüllt.
04.10.2002
Die heilpädagogische Berufsausbildungsstätte in Aufhausen feiert ihr 25-jähriges Bestehen.
05.10.2002
Konzert der Mittelsächsischen Philharmonie in der Pauluskirche zugunsten der Hochwasser-Opfer von Döbeln.
11.10.2002
(und 12.10.2002) Der Sängerkranz Heidenheim feiert sein 150-jähriges Jubiläum mit Konzerten in der Waldorfschule und im Konzerthaus.
11.10.2002
Der Verein für Homöopathie und Lebenspflege Schnaitheim feiert sein 100-jähriges Jubiläum mit einem Festvortrag von Hans Saur im Oetinger-Gemeindehaus.
11.10.2002
"Night of Music" mit über 50 Musikern in der LKW-Garage von Voith Turbo.
12.10.2002
2. Heidenheimer Museumsnacht.
12.10.2002
Der 1. Tanzclub Heidenheim im SV Mergelstetten feiert sein 30-jähriges Bestehen mit einem festlichen Ball in der Turn- und Sporthalle Mergelstetten.
12.10.2002
Mit einer Jubiläums-Hauptversammlung feiert die Handels- und Gewerbevereinigung Schnaitheim "DIE" ihr 25-jähriges Bestehen.
12.10.2002
Autoschau in der Heidenheimer Fußgängerzone Haupt- und Karlstraße.
13.10.2002
Großtauschtag der Briefmarkenfreunde Heidenheim im Foyer des Rathauses.
16.10.2002
Willi Wiedmann, Ehrenvorsitzender des Schachclubs Schnaitheim, wird mit der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet.
17.10.2002
Im Rahmen einer Sondersitzung des Gemeinderats unterzeichnen die Oberbürgermeister Vratislav Vyborny und Bernhard Ilg den Partnerschaftsvertrag zwischen der Stadt Jihlava (früher Iglau - Republik Tschechien) und Heidenheim.
17.10.2002
(- 20.10.2002)Auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße gastiert "Fliegenpilz - Circus unter Wasser".
18.10.2002
(und 19.10.2002) Aufführungen der Heidenheimer Ballettschule Kopp in der Waldorfschule.
19.10.2002
Der Heidenheimer Wirtekreis und die Gärtner-Kreisgruppe veranstalten den 2. "Kulinarischen Herbst" in der Festhalle Mergelstetten.
23.10.2002
Zum Nachfolger des in den Ruhestand gegangenen Richard Reininghaus wird Dr. Karl-Heinz Schlaudraff, Stuttgart, zum neuen Dekan des evangelischen Kirchenbezirks Heidenheim und ersten Pfarrer der Pauluskirchengemeinde gewählt.
24.10.2002
Heiner Enslin wird für seine 20-jährige Stadtratstätigkeit (SPD) geehrt; als Nachfolger von Susanna Scheuermann (CDU), die aus beruflichen Gründen Heidenheim verlässt, rückt Siegfried Geyer in den Gemeinderat nach.Fotos!
24.10.2002
(- 27.10.2002)Die Heidenheimer Volksschauspiele organisieren die 5. Euro-Theatertage, an denen sich über 100 Amateurschauspieler beteiligen.
26.10.2002
Die Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg, Stamm St. Maria Heidenheim, begeht ihr 50-jähriges Bestehen.
26.10.2002
Heide und Klaus Rupprecht übergeben ihre 1966 gegründete Tanzschule, die erste in Heidenheim, ihren Nachfolgern Wieland Still und Daniela Karl.
27.10.2002
Sturmböen bis Windstärke 12 richten im Stadtgebiet nur vereinzelt größere Sachschäden an.
29.10.2002
Gründungsversammlung des Vereins "Aikido- und Tanz-Studio Heidenheim e. V. (ATSH)"; 1. Vorsitzender wird Erhard Altenbrandt, 2. Vorsitzender Andreas Schilk.
31.10.2002
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4.412 Personen (= 7,1 %) arbeitslos gemeldet.
November 2002
02.11.2002
(und 03.11.2002)21. Internationale Mineralien-, Schmuck- und Fossilientage im Konzerthaus.
03.11.2002
Erster Bürgermeister Stefan Mikulicz feiert seinen 50. Geburtstag.
05.11.2002
Im Alter von 90 Jahren stirbt Johannes Lindenmeyer, Ehrenobermeister der Müller-Innung im Kreis Heidenheim und bis zum Brand 1969 Betreiber der letzten Schnaitheimer Mühle.
05.11.2002
Freigabe der sanierten Ortsdurchfahrt Großkuchen.
05.11.2002
Im Jugendhaus Villa Taubenschlag gastiert der Stuttgarter Kabarettist Peter Grohmann.
07.11.2002
Die Von Roll Voith Guss GmbH muss wegen Überschuldung Insolvenzantrag stellen.
07.11.2002
Beim Festakt zum 30-jährigen Bestehen des Voith-Förderlehrgangs spricht u. a. die baden-württembergische Ministerin für Jugend, Kultus und Sport, Dr. Annette Schavan (CDU).
07.11.2002
Kultusministerin Dr. Annette Schavan (CDU) spricht bei einer Diskussionsveranstaltung in der Berufsakademie über Folgerungen aus der Pisa-Studie.
08.11.2002
Leonhard Burr, Ehrenvorsitzender des Heidenheimer Kreisbauernverbandes und Träger des Bundesverdienstkreuzes, feiert seinen 75. Geburtstag.
08.11.2002
Im Hartmann-Pavillon gastiert das Pasadena Roof Orchestra, London.
09.11.2002
Arbeitsamt, Stadt und Landkreis veranstalten in der Karl-Rau-Halle erstmals eine Ausbildungsplatzmesse.
09.11.2002
Die Michaelskantorei unter Leitung von Dörte Maria Packeiser führt das szenische Oratorium "König David" in der Pauluskirche auf.
10.11.2002
Magnus Reinhard, der frühere langjährige Vorsitzende der Werbegemeinschaft "City-Einkauf", feiert seinen 60. Geburtstag.
16.11.2002
(- 29.11.2002)Die Heidenheimer Lichtbildner veranstalten im Foyer des Rathauses ihre internationale Fotogalerie unter dem Motto "100 Fotografen stellen aus".
16.11.2002
Die Firma Maier Glas GmbH in der Badenbergstraße 36 feiert ihr 50-jähriges Bestehen mit einem Tag der offenen Tür.
16.11.2002
Premiere im Sasse-Theater mit der Komödie "Hilfe, die Herdmanns kommen".
17.11.2002
Herbstkonzert des Oratorienchors unter Leitung von Thomas Kammel in der Waldorfschule.
17.11.2002
(- 09.02.2003)Ausstellungen im Kunstmuseum "HAP Grieshaber. Plakate 1948 - 1980" und "Jürgen Stimpfig. Picasso - une approche. Fünf Porträtköpfe".
18.11.2002
Das Altenpflegeheim "Im Krone-Garten" der AWO in Schnaitheim wird eröffnet.
18.11.2002
Auf Einladung der Kreissparkasse spricht der ZDF-Politikredakteur Klaus-Peter Siegloch in der Waldorfschule.
19.11.2002
Günter Haug, langjähriger Stadt- und Kreisrat der Freien Wähler und Träger der Bürgermedaille, feiert seinen 70. Geburtstag.
19.11.2002
Der von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert erarbeitete Band 2 des Heidenheimer Häuserbuchs "Die Hintere Gasse 1618 - 1830" erscheint in der Reihe der Veröffentlichungen des Stadtarchivs Heidenheim.
19.11.2002
Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert gibt im Auftrag des Heimat- und Altertumsvereins Heidenheim dessen Jahrbuch 2001/02 (9. Jg.) heraus.
20.11.2002
Eva Oppermann, Stadträtin (SPD) und Trägerin des Bundesverdienstkreuzes, feiert ihren 65. Geburtstag.
20.11.2002
Die seit 1929 existierende Bauunternehmung Ernst Mattern GmbH stellt Insolvenzantrag.
20.11.2002
Eröffnung des Voith-Betriebskindergartens in der ehemaligen Fabrikantenvilla an der Weberstraße.
25.11.2002
Dr. Michael Rogowski wird für weitere zwei Jahre in seinem Amt als Präsident des Bundesverbandes der Deutschen Industrie (BDI) bestätigt.
25.11.2002
Im Alter von 57 Jahren stirbt der Heidenheimer Künstler Hartmut Rüger in seiner Wahlheimat Les Vans (Frankreich).
25.11.2002
Der seit 1956 bestehende Trägerverein der Heidenheimer Volkshochschule e. V. beschließt einstimmig seine Auflösung, um den Weg für eine effizientere Organisationsform dieser Bildungseinrichtung frei zu machen.
26.11.2002
Der Verein Kulturregion Ostwürttemberg beschließt seine Auflösung.
27.11.2002
Nach 16-jähriger Tätigkeit geben Irmgard und Karl Fischer die Leitung der Unicef-Arbeitsgruppe Heidenheim an Gerda Breitschwerd ab.
28.11.2002
(- 21.12.2002)19. Weihnachtsmarkt auf dem Rathausplatz.
30.11.2002
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4.477 Personen (= 7,2 %) arbeitslos gemeldet.
Dezember 2002
01.12.2002
Das in Insolvenz gegangene Autohaus Zanzinger wird vom Lauinger Opel-Haus Rudhart übernommen.
02.12.2002
Im Café Balzac gastiert das Instrumentalensemble "Stimmen Russlands" aus Petrosawodsk.
06.12.2002
(- 15.12.2002)Ausstellung mit Werken des am 25.11.2002 verstorbenen Heidenheimer Künstlers Hartmut Rüger in der Ploucquet-Villa.
09.12.2002
Dr. Dieter Heitmann, von 1983 bis 2000 Ärztlicher Direktor des Kreiskrankenhauses Heidenheim, feiert seinen 65. Geburtstag.
09.12.2002
Den ersten Platz beim Pop-Gesangswettbewerb "Talente 2002" der Stadt Heidenheim im Konzerthaus belegt das Duo Vanessa Kühn und Michael Schieszl.
12.12.2002
Der Gemeinderat verabschiedet den städtischen Haushaltsplan 2003 mit einem Gesamtvolumen von 119,78 Mio. Euro.
13.12.2002
Der langjährige Bürgermeister von Steinheim am Albuch, Dieter Eisele, wird in den Ruhestand verabschiedet.
13.12.2002
Nach 24-jähriger Tätigkeit gibt Otto Müller sein Amt als Vertrauensmann der Ortsgruppe Mergelstetten des Schwäbischen Albvereins ab.
15.12.2002
Die Degenjuniorinnen des hsb gewinnen wie im Vorjahr die deutsche Mannschaftsmeisterschaft.
15.12.2002
Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters mit dem Posaunensolisten Stefan Geiger, Hamburg, unter Leitung von Horst Guggenberger in der Waldorfschule.
15.12.2002
Im Rahmen der Meisterkonzertreihe gastiert das Gesangsquintett "Ensemble Amarcord" in der Michaelskirche.
16.12.2002
Das von Günther Paas aufgebaute hsb-Vereinsarchiv in der Schlossstraße 38 wird eingeweiht.
20.12.2002
Oberbürgermeister Bernhard Ilg unterzeichnet in New York einen Vertrag, nach dem die Heidenheimer Abwasseranlagen auf 99 Jahre für 2,5 Mio. Euro an einen US-Trust vermietet und gleichzeitig wieder zurückgemietet werden.
21.12.2002
Die Rockbands "Henry" und "Anyone's Daughter" führen zusammen mit Heinz Rudolf Kunze das Hermann-Hesse-Märchen "Piktors Verwandlung" im Konzerthaus auf.
23.12.2002
Im Alter von 91 Jahren stirbt Rolf Fries, ehemaliger technischer Direktor der Stadtwerke Heidenheim AG.
31.12.2002
Silvesterparty mit Tausenden von Besuchern auf dem Rathausvorplatz.
31.12.2002
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4.702 Personen (= 7,5 %) arbeitslos gemeldet.
Januar 2003
01.01.2003
Die Stadtwerke Heidenheim AG erhöhen die Strompreise.
01.01.2003
Die Müllgebühren werden erhöht; damit bezahlt ein Ein-Personen-Haushalt eine jährliche Grundgebühr von 106,07 Euro statt wie bisher 96,36 Euro.
01.01.2003
Das Autobahnbetriebsamt Heidenheim wird auf eine Außenstelle des Straßenbauamts Ellwangen zurückgestuft.
01.01.2003
Das Kreiskrankenhaus trägt ab jetzt den Namen Klinikum Heidenheim.
02.01.2003
Ein Unwetter mit Orkanböen verursacht Sachschäden in Stadt und Kreis Heidenheim.
04.01.2003
Der in Hermaringen geborene und in Königsbronn aufgewachsene Georg Elser, dessen Attentat auf Hitler am 08.11.1939 scheiterte, wäre heute 100 Jahre alt geworden.
06.01.2003
Konzert des Kreisjugendorchesters unter Leitung von Hans-Gerd Burr im Konzerthaus.
10.01.2003
Als Nachfolger des in den Ruhestand gegangenen Dieter Eisele wird Rainer Schaller in sein Amt als Bürgermeister der Gemeinde Steinheim am Albuch offiziell eingesetzt.
10.01.2003
Die Gartenfreunde "Zanger Berg" feiern ihre im Dezember 2002 beim Bundeswettbewerb verliehene Bronzemedaille für ihre Kleingartenanlage.
11.01.2003
Der Heidenheimer Pianist Eric Mayr spielt im Paulusgemeindehaus zugunsten der Stiftung Zeitgenössische Musik.
12.01.2003
Wie schon im Vorjahr siegt das Damenteam des HSB bei den deutschen Meisterschaften im Degenfechten.
12.01.2003
Sieger des Heidenheimer-Florett-Turniers wird Richard Breutner, Koblenz.
12.01.2003
Hans-Peter Schäfer, seit 1983 Leiter des Heidenheimer Landwirtschaftsamtes, feiert seinen 65. Geburtstag.
13.01.2003
Der 1874 erbaute Gasthof "Grüner Baum" in der St.-Pöltener-Straße 1 wird zugunsten einer neuen Verkehrsführung abgebrochen.
16.01.2003
Erstausgabetag der Sonderbriefmarke zum Gedenken an den Königsbronner Widerstandskämpfer Georg Elser.
17.01.2003
Der HSB ehrt seine Meister des Jahres 2002.
17.01.2003
Das renommierte Blechbläser-Ensemble "Harmonic Brass", München, gastiert in der Friedenskirche.
18.01.2003
Bei einem Verkehrsunfall auf der B 19 zwischen Heidenheim und Mergelstetten stirbt ein 42-jähriger Autofahrer.
18.01.2003
Der aus Heidenheim stammende Patriarchalexarch (Repräsentant des Patriarchats von Antiochien), Julius-Alfred Jäger, wird 75.
18.01.2003
Liederabend mit Agnes Abele-Habereder (Sopran) und Michaela Pühn (Klavier) in der Waldorfschule.
19.01.2003
Als Nachfolgerin für den nicht mehr kandidierenden Karl-Heinz Landenberger wird Ulrike Franke zur neuen 1. Vorsitzenden der Schwäbischen Trachtengruppe Heidenheim gewählt.
19.01.2003
Der langjährige frühere Hauptgeschäftsführer der IHK Ostwürttemberg, Walter L. Werner, feiert seinen 70. Geburtstag.
19.01.2003
Verdi-Matinee der Opernfestspiele zu "Il Trovatore" im Hartmann-Pavillon.
20.01.2003
Im Alter von 89 Jahren stirbt der frühere Stadtrat und Vorsitzende der Heidenheimer Ärzteschaft, Dr. Dr. Norwin Keller.
22.01.2003
Sportlerehrung der Stadt im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses.
22.01.2003
Für ihre Verdienste um den Sport zeichnet OB Bernhard Ilg Sieglinde Barth, Josef Buchmaier und Andrea Ravida mit der Goldenen Münze der Stadt aus.
22.01.2003
Bei der Heidenheimer Sportlerwahl 2002 siegen Ralf Bißdorf, Imke Duplitzer (beide HSB, Fechten) und die Fußballmannschaft des HSB.
24.01.2003
Als Nachfolger von Frank Hönisch wird Michael Hubein zum Präsidenten der Ostalb Highlanders gewählt.
24.01.2003
Im Theatercafe beim Naturtheater liest der frühere Regierungssprecher Baden-Württembergs und heutige Ministerialdirigent Manfred Zach aus seinem neuen Roman.
26.01.2003
Beim Bürgerempfang der Stadt in der Turn- und Festhalle Großkuchen ehrt OB Bernhard Ilg Hildegart Beyrle (Kleinkuchen) und Max Dambacher (Großkuchen) für ihr ehrenamtliches Engagement.
26.01.2003
Degenfechterin Imke Duplitzer (HSB) gewinnt das Weltcupturnier in Budapest.
27.01.2003
Als Nachfolgerin von Matthias Hilz wird Monika Charisius zur neuen Sprecherin der Heidenheimer Gruppe von Amnesty International gewählt.
28.01.2003
Zum Nachfolger des langjährigen 1. Vorsitzenden des Kunstvereins Heidenheim, Franklin Pühn, wird Wilfried Wörner gewählt.
29.01.2003
Der Ehrenvorsitzende des Verbandes der Heimkehrer (VdH), Landesverband Baden-Württemberg, Wilhelm Kassel, feiert seinen 80. Geburtstag.
30.01.2003
Temperatursturz und dichter Schneefall führen zu starken Verkehrsbehinderungen.
31.01.2003
Beim Jahresempfang der IHK Ostwürttemberg spricht Prof. Dr. Berthold Leibinger über "Wirtschaft und Politik in Deutschland - wie kommen wir aus der Sackgasse?".
31.01.2003
Nach 19-jähriger Amtszeit geht der Leiter des Landwirtschaftsamts Heidenheim, Hans-Peter Schäfer, in den Ruhestand.
31.01.2003
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5.066 Personen (= 8,1 %) arbeitslos gemeldet.
Februar 2003
01.02.2003
Stadtrat Andreas Beyrle (CDU), Schulleiter an der Gewerblichen Schule Heidenheim, feiert seinen 60. Geburtstag.
01.02.2003
Bärbel Gekeler tritt ihren Dienst als neue Geschäftsführerin der Ökumenischen Sozialstation Heidenheim im Schnaitheimer Jagdschlössle an.
02.02.2003
Konzert der Camerata Sinfonica des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim mit dem Klaviersolisten Matthias Schneider (Aalen) unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
02.02.2003
Beim Neujahrsempfang des SPD-Kreisverbands Heidenheim im Konzerthaus spricht der Generalsekretär der Landes-SPD, Rudolf Hausmann.
07.02.2003
Solisten des Russischen Nationalballetts und Elevinnen der Heidenheimer Ballettschule Ute Kopp führen in der Waldorfschule "Cinderella" auf.
17.02.2003
Dr. Dietrich Roenick, Träger des Bundesverdienstkreuzes und früherer Kreisrat (Freie Wähler), feiert seinen 80. Geburtstag.
17.02.2003
Die von Heinrich Voelter, dem Pionier des maschinellen Holzschliffs erbauten Villa in der Heinrich-Voelter-Straße 14, zuletzt Jugendhaus Villa Taubenschlag, wird abgebrochen, um Platz für ein Einkaufszentrum zu schaffen.
18.02.2003
Karl-Otto Werz, Kreishandwerksmeister und Obermeister der Bäcker-Innung, feiert seinen 65. Geburtstag.
20.02.2003
Bei einer Anti-Kriegs-Veranstaltung des DGB im Konzerthaus wegen des drohenden Irak-Krieges spricht u.a. Horst Schmitthenner, Vorstandsmitglied der IG Metall.
22.02.2003
Erwin Roth, der frühere Chefredakteur der Heidenheimer Zeitung und spätere Presse- und Kulturreferent der Deutschen Botschaft, seit 1976 Träger des Bundesverdienstkreuzes, feiert seinen 80. Geburtstag.
22.02.2003
(und 23.02.2003) Bei der 3. "hdh-inform"-Ausstellung präsentieren sich auf dem Gelände des Autohauses Reichstein in der Schnaitheimer Straße 50 vorwiegend Heidenheimer Firmen aus den Bereichen Handel, Gewerbe und Dienstleistung.
23.02.2003
(- 04.05.2003) Ausstellung mit Skulpturen von Jan Niedojadlo, Nottingham, "Reise ins Innere der Körper" im Kunstmuseum.
24.02.2003
Die Sägerei und das Holzlager der Zimmerei Kinzler in der Rosenbergstraße in Großkuchen fallen einem Großbrand zum Opfer; der Sachschaden wird auf ca.700.000 Euro geschätzt.
27.02.2003
Der Gemeinderat beschließt, die seit 1973 in zweijährigem Turnus abgehaltenen August-Lösch-Tage sowie die Vergabe des August-Lösch-Preises für Regionalwissenschaft, wegen des zu hohen organisatorischen und finanziellen Aufwands abzuschaffen.
27.02.2003
Der Gemeinderat billigt mehrheitlich den Bebauungsplan für das geplante ITG-Shopping-Center.
28.02.2003
Die 1988 gegründete Firma Wohnbau Weik GmbH an der Felsenstraße muss Insolvenz anmelden.
28.02.2003
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5.164 Personen (= 8,3 %) arbeitslos gemeldet.
März 2003
01.03.2003
Die Kreis-Ressorts der Heidenheimer Zeitung und der Heidenheimer Neuen Presse werden zu einer gemeinsamen Landkreis-Redaktion zusammengelegt.
01.03.2003
Über 500 Menschen demonstrieren auf dem Eugen-Jaekle-Platz gegen einen drohenden Irak-Krieg.
01.03.2003
Das von dem gebürtigen Heidenheimer Adrian G. Schickler verfasste und herausgegebene Buch "Kindheit und Jugend unterm Hellenstein. Erinnerungen 1931 bis 1952" erscheint.
02.03.2003
Imke Duplitzer (HSB) siegt beim Internationalen Damen-Degenfechtturnier in Mannheim.
03.03.2003
Kunstmäzenin Gabriele Rogowski wird 60 Jahre alt.
05.03.2003
Maria Reich, die älteste Heidenheimer Bürgerin, feiert ihren 103. Geburtstag.
08.03.2003
Bei einer Veranstaltung des DGB im Werkgymnasium zum Internationalen Frauentag spricht Christiane Wilke, Bereichsleiterin für Frauen- und Gleichstellungspolitik des IG-Metall-Vorstands.
08.03.2003
Anlässlich des Internationalen Frauentags zeichnet die CDU-Landtagsabgeordnete Dr. Inge Gräßle Frauen im Ehrenamt aus dem Landkreis für ihr Engagement aus.
09.03.2003
Orgelimprovisation in der Pauluskirche mit dem Kirchenmusiker Prof. Karl-Bernhardin Kropf, Hamburg.
10.03.2003
Die Gebäude der seit über zwei Jahren stillgelegten Milchwerke Heidenheim an der Ecke Clichy-/Darwinstraße werden abgebrochen.
13.03.2003
Wegen des Insolvenzantrags der Walter Hebel Baugruppe AG, Sontheim/Brenz, werden die Arbeiten an den drei Großbaustellen in der Heidenheimer Innenstadt - Erchen- und Marienstraße, Zentrale Omnibushaltestelle (ZOH) - zunächst eingestellt.
13.03.2003
Die Académie des Beaux-Arts am Institut de France in Paris zeichnet den Heidenheimer Künstler Jürgen Stimpfig mit dem "Grand Prix de Portrait Paul-Louis Weiller 2003" aus.
14.03.2003
Generalversammlung des Kreisverbandes Heidenheim im Blasmusikverband Baden-Württemberg in der Turn- und Festhalle Oggenhausen.
14.03.2003
Für seine langjährige Tätigkeit als Pressereferent des Kreisverbandes Heidenheim im Blasmusikverband wird Klaus-Dieter Kirschner mit der Fördermedaille in Silber ausgezeichnet.
15.03.2003
(- 23.03.2003) Verbrauchermesse Kontakta auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
15.03.2003
4. Frauenprojekttag des katholischen Dekanats Heidenheim im Gemeindezentrum St. Maria unter dem Motto "Geh mit der Zeit, aber komm von Zeit zu Zeit zu Dir!".
16.03.2003
Der seit 1995 in Heidenheim amtierende Erste Bürgermeister Stefan Mikulicz wird zum Oberbürgermeister der Stadt Wertheim gewählt.
16.03.2003
Friedensmahnwache gegen den drohenden Irak-Krieg auf dem Eugen-Jaekle-Platz.
16.03.2003
(- 23.03.2003) ProChrist-Abende im Konzerthaus.
17.03.2003
(- 23.03.2003) Eine Delegation aus der türkischen Stadt Urla, geleitet von Oberbürgermeister Selcuk Karaosmanoglu, besucht Heidenheim; im Jahr 2002 war eine Heidenheimer Delegation in Urla zu Gast.
18.03.2003
Auf Einladung des Naturkundevereins hält der türkische Archäologe Prof. Dr. Hayat Erkanal im katholischen Gemeindezentrum St. Maria einen Vortrag über seine Ausgrabungen in Limantepe im Stadtgebiet von Urla.
18.03.2003
Im Garten des für den Abbruch vorgesehenen Finanzamts an der Schnaitheimer Straße 12 beginnen archäologische Ausgrabungen.
19.03.2003
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Dr. Klaus Heymann wird Dr. Dieter Timm zum neuen Vorsitzenden des Tennis-Clubs Heidenheim gewählt.
19.03.2003
Als Nachfolgerin des nicht mehr kandidierenden Robert Heinle wird Bärbel Scheuermann zur neuen Abteilungsleiterin des 1. Tanzclubs Heidenheim im SV Mergelstetten gewählt.
20.03.2003
(- 15.11.2003) Sonderausstellung "Speisen fein und Küche rein - Puppenküchen aus der Zeit um 1900" im Museum Schloss Hellenstein.
20.03.2003
Über 2.500 Schüler nehmen an einer spontanen Protestkundgebung auf dem Rathausplatz gegen den amerikanischen Angriff auf den Irak teil.
20.03.2003
Etwa 150 Menschen beteiligen sich an einer einstündigen Mahnwache auf dem Eugen-Jaekle-Platz gegen den Irak-Krieg.
20.03.2003
Archimandrit Irenäus Totzke vom Ökumenischen Institut der Abtei Niederalteich hält im Hellenstein-Gymnasium einen Vortrag über orthodoxe Kirchenmusik.
23.03.2003
Das neue Haus der evangelischen Zinzendorfgemeinde wird eingeweiht.
23.03.2003
Gerhard Schweier, von 1973 bis 1990 Stadtkämmerer in Heidenheim und engagierter Heimatforscher, feiert seinen 75. Geburtstag.
23.03.2003
Konzert des Kreisjugendorchesters Heidenheim in der Turn- und Festhalle Oggenhausen.
24.03.2003
Um Platz für das ITG-Einkaufszentrum zu schaffen, wird das Kaufhaus an der Karlstraße 12 abgebrochen, in dem sich seit 1957 die Firmen Merkur, Horten und Rupprecht befanden.
24.03.2003
Der Bundestagsabgeordnete Rezzo Schlauch (Bündnis 90/Die Grünen), Staatssekretär im Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit sowie Mittelstandsbeauftragter der Bundesregierung, spricht beim CDU-Wirtschaftsrat im Volksbank-Casino.
26.03.2003
Der gebürtige Heidenheimer Krebsforscher Prof. Dr. Joachim L. Schultze, Köln, referiert bei der IHK über neueste medizinische Erkenntnisse.
27.03.2003
Über 500 Schüler demonstrieren bei einer Kundgebung auf dem Rathausplatz gegen den Irak-Krieg.
28.03.2003
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Melos-Quartett mit dem russischen Gastpianisten Eugene Mursky in der Waldorfschule.
28.03.2003
(und 29.03.2003) Frühjahrs- und Krämermarkt in der Fußgängerzone Karl- und Hauptstraße.
29.03.2003
(und 30.03.2003) 11 Firmen präsentieren sich beim 10. Seewiesenfest im Industriegebiet zwischen Heidenheim und Schnaitheim.
29.03.2003
(- 30.03.2003) Kunstnacht in der Waldorfschule.
29.03.2003
(- 30.03.2003) 12. Internationales Heidenheimer Schwimmfest in der Aquarena.
29.03.2003
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden langjährigen Vorsitzenden Jürgen Müller werden künftig die drei gleichberechtigten Vorstände Alexandra Busch, Frank Stelzer und Gisela Brandauer den Verein der Hundefreunde leiten.
29.03.2003
Premiere des Stücks "Heiligs Blitzle" im Sasse-Theater unter der Regie von Andrea Müller, Ingrid und Ulrich Bossert.
31.03.2003
Werner Sedlatschek, seit 16 Jahren Leiter des Staatlichen Vermessungsamts Heidenheim, geht in den Ruhestand.
31.03.2003
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5.094 Personen (= 8,1 %) arbeitslos gemeldet.
April 2003
01.04.2003
Als Nachfolger des in den Ruhestand gegangenen Werner Sedlatschek wird Alois Ebert neuer Leiter des Staatlichen Vermessungsamts Heidenheim.
01.04.2003
Nachdem der Trägerverein der Heidenheimer Volkshochschule seine Auflösung beschlossen hat, wird die Bildungseinrichtung vorübergehend in städtischer Trägerschaft weitergeführt.
02.04.2003
Im Alter von 76 Jahren stirbt Thomas Eckle, der Senior-Chef der Spedition Theodor Hartmann.
03.04.2003
Der Gemeinderat entscheidet, die Verwaltungs-Geschäftsstelle im Mergelstetter Rathaus zu schließen.
04.04.2003
Der Landesminister für Umwelt und Verkehr, Ulrich Müller (CDU), besucht im Rahmen seiner Regionalbereisung auch die IHK Ostwürttemberg in Heidenheim.
05.04.2003
Für seine langjährigen besonderen Verdienste um die Städtepartnerschaft Clichy - Heidenheim wird Hans-Dieter Maurer von OB Bernhard Ilg mit der Partnerschaftsmedaille in Gold geehrt.
05.04.2003
(und 06.04.2003) Der Lions Club Heidenheim/Steinheim veranstaltet zwei Benefiz-Abende im Konzerthaus mit der Ballettschule Ute Kopp, der Camerata Sinfonica unter Leitung von Marco-Maria Canonica und dem Tenor Eduardo Villa.
08.04.2003
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Erhard Altenbrandt wird Werner Huth zum Vorsitzenden des Vereins Aikido- und Tanz-Studio Heidenheim gewählt.
09.04.2003
Bei der Hauptversammlung des Kreisverbands Heidenheim des Kinderschutzbundes gibt die bisherige Vorsitzende Angela Rabe ihr Amt ab. Nach einer Satzungsänderung wird sie ab Mai als hauptamtliche Geschäftsführerin des Verbands tätig sein; die drei gleichberechtigten Vorsitzenden Heike Mack, Ellen Kleiber und Jürgen Spielkamp leiten den Kinderschutzbund ehrenamtlich.
11.04.2003
Aus Anlass des Gemeinschaftskonzerts des Werkgymnasiums Heidenheim und des Slovanského Gymnazia Olomouc (Tschechien) besucht der tschechische Generalkonsul Dr. Milan Beránek Heidenheim.
11.04.2003
Gemeinschaftskonzert mit den Chören des Werkgymnasiums und des Slovanského Gymnazia Olomouc (Tschechien) in der Waldorfschule.
11.04.2003
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Hans-Dieter Schmid wird Volker Wiedenmann zum stellvertretenden Vorsitzenden des HSB gewählt.
13.04.2003
Als Nachfolger von Richard Reininghaus tritt Dr. Karl-Heinz Schlaudraff sein Amt als evangelischer Dekan des Kirchenbezirks Heidenheim und erster Pfarrer der Pauluskirche an.
13.04.2003
Der frühere Stadtrat (CDU) und Ortschaftsrat in Großkuchen, Johann Schwenk, feiert seinen 70. Geburtstag.
13.04.2003
Beim 30. Schnaitheimer Moto-Cross siegen Lokalmatador Markus Kaufmann (Solo) sowie Werner Wittmann und Premysl Nowotny (Seitenwagen) aus Gablingen.
15.04.2003
Marie Leupoldt feiert ihren 100. Geburtstag.
20.04.2003
Als Nachfolger von Hannes Koch wird Siemen van Freeden in sein neues Amt als Pastor der evangelischen Brückengemeinde eingesetzt.
21.04.2003
Im Alter von 84 Jahren stirbt Marie Rabus, die Seniorchefin des Modehauses Güttinger in der Hauptstraße.
26.04.2003
Der Obermeister der Konditoren-Innung Ulm-Ostwürttemberg, Hans-Peter Klauser, Inhaber des Café Central, feiert seinen 60. Geburtstag.
28.04.2003
Landesinnenminister Dr. Thomas Schäuble (CDU) verabschiedet Kriminaldirektor Peter Kröll, seit 1997 Leiter der Heidenheimer Polizeidirektion, in den Ruhestand und setzt seinen Nachfolger, Volker Lück, ins Amt ein.
29.04.2003
OB Bernhard Ilg und Vertreter der Familie Voith enthüllen auf dem künftigen "Johann-Matthäus-Voith-Platz" in der St.-Pöltener-Straße eine Gedenktafel zu Ehren des vor 200 Jahren geborenen Gründers des Heidenheimer Weltkonzerns.
29.04.2003
Der seit 1995 in Heidenheim amtierende Erste Beigeordnete Stefan Mikulicz wird im Rahmen einer Gemeinderatssitzung verabschiedet, um sein neues Amt als Oberbürgermeister der Stadt Wertheim ab 01.05. anzutreten.
30.04.2003
Nach fast 35-jähriger Tätigkeit in der IHK Ostwürttemberg geht Geschäftsführer Dr. Rudolf Behrendt in den Ruhestand.
30.04.2003
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5.024 Personen (= 8,0 %) arbeitslos gemeldet.
Mai 2003
01.05.2003
Bei der Mai-Kundgebung des DGB im Konzerthaus spricht u.a. Irmgard Meyer vom Bundesvorstand der IG Bauen - Agrar - Umwelt.
01.05.2003
Als Nachfolger von Michael Gaertner ist Dieter Steck neues ordentliches Vorstandsmitglied der Kreissparkasse Heidenheim (KSK).
02.05.2003
Eröffnung des Jugend- und Kulturzentrums "Treff 9" auf dem ehemaligen Piltz-Areal an der Friedrichstraße 9.
02.05.2003
(- 04.05.2003) Der Zirkus Barum gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
03.05.2003
Jérome Jaennet (Frankreich) siegt beim 50. Heidenheimer Pokal der Degenfechter in der Karl-Rau-Halle.
03.05.2003
Bei den Fechtertagen sind u.a. Ministerpräsident Erwin Teufel (CDU) und die SPD-Landesvorsitzende Ute Vogt in Heidenheim.
03.05.2003
8. Musiknacht mit 32 Bands in 29 Lokalen sowie in der Pauluskirche, auf dem Eugen-Jaekle-Platz und in einem Zelt im Garten der Villa Waldenmaier.
03.05.2003
Zahlreiche Gruppierungen, Parteien und Vereine gestalten vor dem Elmar-Doch-Haus den 8. Heidenheimer Friedenstag.
04.05.2003
Die Degenfechter aus Châlons-en-Champagne gewinnen den 43. Coupe d'europe in der Karl-Rau-Halle und wiederholen damit ihren Vorjahreserfolg.
06.05.2003
Kurt Röthel, langjähriger Marketing-Chef der Firma Paul Hartmann AG, geht in den Ruhestand.
08.05.2003
(und 09.05.2003) Studenten der Berufsakademie veranstalten erstmals eine Software- und Kontaktmesse für die Sozialwirtschaft.
08.05.2003
16 ehemalige Straßenkinder aus Kapstadt nehmen an einem Fußballturnier auf dem Rathausplatz teil.
10.05.2003
Eröffnung der Saison im Waldfreibad.
10.05.2003
(und 11.05.2003) Künstler und Musiker, die ihre Ateliers und Probenräume auf dem WCM-Areal haben, stellen sich bei "Open 03" vor.
10.05.2003
Für sein über 30-jähriges Engagement an der Spitze des Landesverbandes Amateurtheater Baden-Württemberg wird Helmut Kuhn mit der Verdienstmedaille des Landes geehrt.
10.05.2003
Das Heidenheimer Partnerschaftskomitee e. V. feiert sein 10-jähriges Bestehen mit Gästen aus den Heidenheimer Partnerstädten im Marstall auf Schloss Hellenstein.
11.05.2003
(- 31.05.2003) Fotoausstellung mit Bildern der südtiroler Fotografin Karin Frasnelli in der Galerie "Alte Vogtei" der Heidenheimer Lichtbildner.
13.05.2003
Der Chef von Ford in Deutschland, Bernhard Mattes, hält einen Vortrag bei der IHK.
14.05.2003
Der Humanbiologe und Theologe Prof. Dr. Günter Altner hält im Rathaus einen Vortrag.
16.05.2003
Peter Hund, Königsbronn, von 1982 bis 1996 SPD-Landtagsabgeordneter, feiert seinen 60. Geburtstag.
17.05.2003
Die an der Agenda 21 beteiligten Projektgruppen stellen bei einem "Markt der Möglichkeiten" auf dem Friedrich-Degeler-Platz ihre Arbeit vor.
18.05.2003
(- 13.07.2003) Ausstellung im Kunstmuseum mit Plakaten von Keith Haring, USA.
18.05.2003
Die A-Jugend-Degenfechterinnen des HSB werden Deutsche Mannschaftsmeister.
19.05.2003
Ein Wirbelsturm durchzieht die Stadt von West nach Ost mit Regen und Hagel.
21.05.2003
Die langjährige engagierte Volksschauspielerin Ilse Merkel feiert ihren 75. Geburtstag.
21.05.2003
Prof. Dr. Dr. Ulrich Hemel, Vorstandsvorsitzender der Paul Hartmann AG, hält im Casino der Heidenheimer Volksbank einen Vortrag über das Gesundheitswesen der Zukunft.
21.05.2003
Wolfgang Roth, Vize-Präsident der Europäischen Investitionsbank in Luxemburg, spricht in der IHK zum Thema: "Ostwürttemberg und die Erweiterung der EU".
21.05.2003
Die Firma Reiber Wäsche GmbH in der Olgastraße 6 feiert ihr 75-jähriges Bestehen.
22.05.2003
Die Erweiterung des Friedhofs Mergelstetten durch eine Urnenwand ist abgeschlossen.
23.05.2003
(- 01.06.2003) Manfred Popp veranstaltet auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße das Heidenheimer Volksfest.
24.05.2003
Die IG Metall veranstaltet gemeinsam mit dem DGB in der Fußgängerzone vor dem Elmar-Doch-Haus eine Kundgebung gegen die Reform-Agenda 2010 der Bundesregierung.
25.05.2003
Die neue Zentrale Omnibushaltestelle (ZOH) an der Marienstraße wird mit einem Bürgerfest, kostenlosen Fahrten, einem verkaufsoffenen Sonntag und einer Disco eingeweiht. Der Stadtbus-Verkehr beginnt.
25.05.2003
Einweihung des neu gestalteten Eugen-Jaekle-Platzes.
27.05.2003
Theaterprojekt "Meine Welt ist das Leben" von Menschen mit Behinderungen aus Maria Berg und Schauspielern des Theaters Lindenhof in Melchingen zum "Europäischen Jahr für Menschen mit Behinderungen" im Konzerthaus.
31.05.2003
Zahlreiche Vereinigungen präsentieren auf dem Rathausplatz "Erlebnissport für alle!".
31.05.2003
Gemeinsames Konzert des Heidenheimer Oratorienchors mit dem Philharmonic Choir Newport in der Waldorfschule.
31.05.2003
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4.949 Personen (= 8,0 %) arbeitslos gemeldet.
Juni 2003
01.06.2003
Als Meister der Bezirksliga steigt der SV Großkuchen in die Landesliga auf.
01.06.2003
Erster Stadtlauf nach 30 Jahren.
07.06.2003
Vor 90 Jahren wurde der frühere Oberbürgermeister der Stadt Heidenheim, Dr. Karl Rau, in Bad Urach geboren; am 07.09.1956 starb er an einem Herzinfarkt.
07.06.2003
Tausende von Besuchern kommen zur "Sun & Fun"-Tour von Radio 7 auf den Rathausplatz.
08.06.2003
Im Wettbewerb "Jugend musiziert" erzielt die Großkuchenerin Stefanie Faber in der Kategorie "Klarinette" beim Bundesentscheid den 1. Preis.
09.06.2003
Der HSB gewinnt das 32. Internationale A-Jugend-Fußballturnier der TSG Schnaitheim.
10.06.2003
Als Nachfolgerin von Lore Bayer wird Ursula Wachter-Kreder zur neuen Vorsitzenden der Orts- und Heimatfreunde Schnaitheim gewählt; ihre Stellvertreterin ist Hannelore Hilbert. Lore Bayer wird zur Ehrenvorsitzenden ernannt.
14.06.2003
1. Heidenheimer Rosenmarkt in der Hinteren Gasse.
15.06.2003
Nach einer Fahrradtour erleidet der Heidenheimer Landtagsabgeordnete Wolfgang Staiger (SPD) einen Herzstillstand, kann aber wiederbelebt werden.
15.06.2003
Im Rahmen eines Festgottesdienstes wird die neue Orgel der katholischen Dreifaltigkeitskirche eingeweiht.
15.06.2003
Festkonzert von Prof. Peter Stadtmüller, Mainz, an der neuen Orgel der katholischen Dreifaltigkeitskirche.
16.06.2003
Bei den archäologischen Ausgrabungen des Landesdenkmalamts im Garten des Finanzamts, Schnaitheimer Straße 12, wird das Skelett eines Alamannen aus dem 4. Jh. n. Chr. freigelegt.
18.06.2003
Bei einem Autounfall zwischen Oggenhauser Keller und Heidenheim wird ein Beifahrer tödlich verletzt.
19.06.2003
(- 22.06.2003) Der Musikverein "Frohsinn" Oggenhausen feiert sein 50-jähriges Bestehen.
19.06.2003
Festveranstaltung zum 50-jährigen Bestehen des Musikvereins "Frohsinn" Oggenhausen.
19.06.2003
Hunderte von Gläubigen feiern auf dem Rathausplatz den Gottesdienst zum Fronleichnamsfest.
21.06.2003
Kinderfeste in Heidenheim, Schnaitheim, Mergelstetten und Oggenhausen.
21.06.2003
Premiere der Heidenheimer Volksschauspiele im Naturtheater mit dem Stück "Der Glöckner von Notre Dame" unter der Regie von Thomas Jentscher und Oliver von Fürich.
22.06.2003
Festumzug zum 50-jährigen Bestehen des Musikvereins "Frohsinn" Oggenhausen.
22.06.2003
(- 28.06.2003) Der Regionen-Pokal der UEFA für Fußball-Amateure wird u. a. in Heidenheim ausgetragen.
24.06.2003
Als Nachfolger des im Januar zurückgetretenen Kurt Haffner wird Uli Rink zum neuen Vorsitzenden des Vereins Solar mobil Heidenheim gewählt; Herr Haffner wird zum Ehrenvorsitzenden ernannt.
24.06.2003
In der Buchhandlung Boulevard stellt Ulrike Schweikert ihren dritten Roman "Die Herren der Burg" vor.
25.06.2003
(- 15.11.2003) Sonderausstellung "Opus Caementitium - neue Bautechniken der Römer" im Museum im Römerbad.
27.06.2003
OB Bernhard Ilg zeichnet den Vorsitzenden des Heidenheimer Partnerschaftskomitees, Jürgen Habmann, in Anwesenheit hochrangiger Vertreter aus den Heidenheimer Partnerstädten mit der Partnerschaftsmedaille in Gold aus.
27.06.2003
(und 28.06.2003) Internationales Heidenheimer Straßenfest in der Innenstadt.
28.06.2003
Kinderfest in Großkuchen.
28.06.2003
Eine 19 Jahre alte Autofahrerin kommt bei einem Verkehrsunfall auf der Straße zwischen Großkuchen und Rotensohl ums Leben.
28.06.2003
Im Endspiel des Fußball-Regionen-Cups der Amateure siegt die italienische Mannschaft Piemonte Valle d'Aosta über Ligue du Maine aus Frankreich mit 2 : 1.
29.06.2003
Premiere des Kinderstücks der Heidenheimer Volksschauspiele "Der kleine Vampir" unter der Regie von Katrin Strang im Naturtheater.
29.06.2003
Sommerkonzert des Voith-Orchesters mit der Pianistin Kyoko Kanazawa unter der Leitung von Horst Guggenberger in der Waldorfschule.
30.06.2003
In einem ungewöhnlich heißen und trockenen Monat Juni werden an sechs Tagen über 30° C gemessen; mit 28,1 Litern pro Quadratmeter bleibt die Niederschlagsmenge weit unter dem langjährigen Mittel.
30.06.2003
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 4.862 Personen (= 7,8 %) arbeitslos gemeldet.
Juli 2003
02.07.2003
Otto und Marie Hanauer feiern Eiserne Hochzeit.
03.07.2003
Im Beisein von Landeswissenschaftsminister Prof. Dr. Peter Frankenberg wird die neue CAE-Anlage in der Berufsakademie ihrer Bestimmung übergeben.
04.07.2003
Premiere der Opernfestspiele in der Waldorfschule mit Giuseppe Verdis "Il trovatore" unter der künstlerischen Leitung von Marco-Maria Canonica.
04.07.2003
Premiere der Theatergruppe des Schiller-Gymnasiums mit dem Stück "Das Blut" unter der Leitung von Dr. Hans-Peter Goldberg im früheren Kino "Kulisse" in der Wilhelmstraße 11; das Projekt umfasst sechs Vorstellungen in dem zum Abriss vorgesehenen Gebäude.
06.07.2003
Im ehemaligen Sägewerk Ziegler, Wilhelmstraße 136, weiht die evangelische Brückengemeinde ihr neues Gemeindezentrum ein.
06.07.2003
(- 19.07.2003) Die Heidenheimer Lichtbildner präsentieren in der Alten Vogtei die Bezirksfotoschau des Verbands Alb-Donau innerhalb des Deutschen Verbandes für Fotographie.
09.07.2003
Messe und Fachtagung "Ingenia 2003", eine Innovationsplattform für Patent-, Marken- und Designschutz in Ostwürttemberg.
09.07.2003
Im Rahmen der Erfindermesse "Ingenia" erhält u.a. der Heidenheimer Michael Kröner den Innovationspreis Ostwürttemberg 2002 im Konzerthaus.
09.07.2003
Irma und Gottfried Müller feiern Eiserne Hochzeit.
10.07.2003
Heute vor 150 Jahren wurde der ehemalige Heidenheimer Ehrenbürger Friedrich Pfenning in Leutkirch geboren.
12.07.2003
Mit einer Festveranstaltung in der Sport- und Festhalle Mergelstetten feiert der Radfahrverein Mergelstetten sein 100-jähriges Bestehen.
12.07.2003
Erstes großes Symposium des Onkologischen Schwerpunkts Ostwürttemberg im Konzerthaus.
12.07.2003
Schnaitheimer Dorffest in der Georg-Elser-Anlage und im Bereich des Fischerwegs.
12.07.2003
Premiere der Wiederaufnahme von "Rigoletto" bei den Opernfestspielen unter der musikalischen Leitung von Marco-Maria Canonica im Rittersaal.
15.07.2003
Der frühere Bundestagsabgeordnete und Haushaltsexperte von Bündnis 90/Die Grünen, Oswald Metzger, spricht beim Wirtschaftsclub der IHK.
15.07.2003
Die 1863/64 eingerichtete und seit 1871 als "Schwarzer Ochsen" geführte Gaststätte und Metzgerei in der Schnaitheimer Straße 47 wird geschlossen.
15.07.2003
Der langjährige Leiter des Heidenheimer Büros der Gewerkschaft Ver.di, Gerhard Schneider, wird in den Ruhestand verabschiedet.
16.07.2003
(- 20.07.2003) Im alten Lokschuppen am Rande des künftigen Gartenschaugeländes finden Kleinkunst-, Comedy- und Musikveranstaltungen statt.
17.07.2003
Der Gemeinderat wählt den bisherigen Bürgermeister Rainer Domberg (SPD) für acht Jahre zum Ersten Beigeordneten der Stadt Heidenheim.
17.07.2003
Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich den Bau einer neuen Veranstaltungshalle.
17.07.2003
Der langjährige Rektor der Arthur-Hartmann-Schule, Werner Kuß, wird in den Ruhestand verabschiedet.
19.07.2003
(und 20.07.2003) Der Gesangverein "Frohsinn" Großkuchen feiert sein 125-jähriges Bestehen.
19.07.2003
Mit einem Guggenmusik-Umzug durch die Innenstadt feiert der Kinderschutzbund Heidenheim sein 30-jähriges Bestehen.
19.07.2003
Mit einem Schulfest feiert die Eugen-Gaus-Realschule ihr 25-jähriges Bestehen.
19.07.2003
Peter Reisinger, Rektor der Heckentalschule, die ab kommendem Schuljahr in die Westschule integriert wird, wird in den Ruhestand verabschiedet.
19.07.2003
Der Gemeinderat beschließt, wegen der prekären Finanzlage der Stadt den für 2004 vorgesehenen Schäferlauf erst wieder 2006 zu veranstalten.
20.07.2003
Im Rahmen eines Gottesdienstes wird Stadtrat Horst Neugart (CDU), Präsident der Evangelischen Landessynode Württemberg, aus seinem Amt als Schuldekan verabschiedet.
20.07.2003
Classic-Open-Air im Rahmen der Opernfestspiele im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein mit dem Philharmonischen Orchester der Stadt Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica und der "BigBänd" des Hellenstein-Gymnasiums unter der Leitung von Werner Glatzle.
26.07.2003
(und 27.07.2003) Sommernachts- und Gartenfest des Gesangvereins "Sangeslust" Kleinkuchen.
27.07.2003
(- 31.08.2003) 5. Heidenheimer Dreieck im Kunstmuseum.
27.07.2003
Im Kunstmuseum werden der vom Förderkreis dieses Museums gestiftete Hans-Helmut-Baur-Preis an Rebekka Kurz (Ellwangen) und Patrick Cierpka (Giengen) sowie der vom Kunstverein ausgelobte Preis für junge Kunst an Ulrich Brauchle (Ellwangen) verliehen.
27.07.2003
Mit einem Galakonzert der Nürnberger Symphoniker mit der Geigensolistin Julia-Maria Kretz unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule endet die diesjährige Opernfestspielsaison.
31.07.2003
(- 03.08.2003) Manfred Popp veranstaltet auf dem Rathaus- und Friedrich-Degeler-Platz das 8. Heidenheimer Küferfest.
31.07.2003
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5.202 Personen (= 8,4 %) arbeitslos gemeldet.
August 2003
01.08.2003
Die ersten Preise im Blumenschmuckwettbewerb der Stadt Heidenheim gehen an Woldemar Bauer, Oggenhausen ("Naturnaher Garten"), Erwin Kawälde, Kleinkuchen ("Haus und Vorgarten"), Hermine Kawälde, Kleinkuchen ("Hausschmuck") und Elisabeth Gentner, Kleinkuchen ("Balkonschmuck").
07.08.2003
Premiere des Jugend-Musical-Projekts mit "Time Jump" im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
09.08.2003
Das Ehepaar Gertrud und Robert Koch feiert Diamantene Hochzeit.
10.08.2003
Hans Philipsen, von 1983 bis 1986 Sprecher der Konzerngeschäftsführung der damaligen J. M. Voith GmbH, feiert seinen 80. Geburtstag.
11.08.2003
Beginn der Arbeiten für die Sanierung der Ortsdurchfahrt Schnaitheim.
13.08.2003
Helmut Reiner, Erster Landesbeamter im Landratsamt Heidenheim und Stellvertreter des Landrats, wird 60 Jahre alt.
13.08.2003
Hans Kahlich, bis 2002 Finanzvorstand der Paul Hartmann AG, feiert seinen 65. Geburtstag.
13.08.2003
(- 20.08.2003) Open-Air-Lichtspiele "Cinenights 2003" mit neun Filmen im Albstadion.
15.08.2003
(und 16.08.2003) Der RSV Oggenhausen veranstaltet auf dem Festplatz beim unteren Schloss das 26. Oggenhauser Dorffest.
21.08.2003
Günther Paas, Archivar des HSB, feiert seinen 80. Geburtstag.
22.08.2003
(- 25.08.2003) 6. Schlossfest des Wirtekreises auf dem Hellenstein.
27.08.2003
Käthe und Karl Rummel feiern Diamantene Hochzeit.
30.08.2003
Bei den 1. Heidenheimer Grillmeisterschaften in der Levillain-Anlage siegt das Team "Carpe diem".
31.08.2003
Außergewöhnlich trockener und heißer August-Monat: maximale Temperatur 35,4° C; insgesamt acht Hitzetage (über 30° C).
31.08.2003
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5.303 Personen (= 8,5 %) arbeitslos gemeldet.
September 2003
01.09.2003
Als Nachfolger von Werner Kuß wird Andreas Neidlinger Sonderschulrektor der Arthur-Hartmann-Schule.
03.09.2003
OB Bernhard Ilg weiht den neuen Zoeppritz-Park im Süden Mergelstettens ein.
04.09.2003
Nach seiner am 15.06. d. J. erlittenen Herz-Attacke nimmt Landtagsabgeordneter Wolfgang Staiger (SPD) seine Arbeit wieder auf.
05.09.2003
(und 07.09.2003) Der Obst- und Gartenbauverein Oggenhausen feiert den Einzug in sein neues Vereinsheim im Untergeschoss der Turn- und Festhalle.
07.09.2003
Ende der Waldfreibad-Saison, die dank des außergewöhnlich warmen und trockenen Sommers mit 276.500 Gästen fast einen Besucherrekord verzeichnet.
11.09.2003
Im Alter von 97 Jahren stirbt Georg Puttrich, langjähriger Schulleiter der ehemals selbstständigen Oggenhauser Volksschule.
11.09.2003
Der Berliner Autor Wiglaf Droste gastiert in der Kulturbühne K2.
12.09.2003
Die Jugendmusikschule Heidenheim - künftig Musikschule Heidenheim - feiert ihr 25-jähriges Bestehen und gleichzeitig den Abschluss der Umbauarbeiten in der Olgaschule, die ihr ab jetzt allein zur Verfügung steht.
13.09.2003
Bei einem Tag der offenen Tür stellt die Musikschule Heidenheim ihr neues Domizil in der Olgaschule der Öffentlichkeit vor.
13.09.2003
Helmut Kuhn, Präsident des Landesverbandes der Amateurtheater, feiert seinen 75. Geburtstag.
13.09.2003
Die Kreisverkehrswacht Heidenheim feiert ihr 50-jähriges Jubiläum auf dem Gelände der Jugendverkehrsschule in den Seewiesen.
14.09.2003
Am "Tag des offenen Denkmals" können die 1911 erbaute Villa Zoeppritz in Mergelstetten sowie das 1587 errichtete Obere Schloss in Oggenhausen besichtigt werden; im Museum im Römerbad finden Sonderaktionen statt.
14.09.2003
(- 09.11.2003) Ausstellung "Affichomanie/Plakatwahn - Toulouse-Lautrec und die französische Plakatkunst um 1900" im Kunstmuseum.
18.09.2003
(bis 20.9.) Die Stadt ehrt die Reichssieger. Beim IV. Reichsseesportwettkampf in Stralsund wurde die Marine-HJ zum 4. Mal Reichssieger. Nach den zahlreichen Ehrungen, die den Reichssiegern zuteil wurden, fand im großen Rathaussaal ein feierlicher Empfang durch die Stadtverwaltung statt. Die Siegermannschaft (Ernst Bauer, Walter Behrendt, Karl Gistel, Walter Häberle, Siegfried Kreß, Albert Rau, Gg. Schumacher, Otto Schumacher, Walter Sohnle, Peter Zeiner, Ernst Zipper, Karl Zucker) trug sich in das Goldene Buch ein.
19.09.2003
5. "Night of Music" in der Voith-Lkw-Halle.
19.09.2003
(- 02.10.2003) Ausstellung mit Werken des 1958 verstorbenen Heidenheimer Malers Rudolf Thelen im Foyer des Rathauses.
20.09.2003
Dr. Heinz Auer, von 1982 bis 1999 Ortsvorsteher von Oggenhausen, feiert seinen 65. Geburtstag.
21.09.2003
Zahlreiche Organisationen veranstalten vor dem Rathaus anlässlich des Weltkindertages ein Mitmachfest.
21.09.2003
Mit einer Jubiläumsveranstaltung in der Michaelskirche feiert das Evangelische Bildungswerk sein 25-jähriges Bestehen.
22.09.2003
(- 05.10.2003) Im Rahmen der Brenzbahn-Sanierung wird die Bahnstrecke zwischen Königsbronn und Giengen gesperrt.
26.09.2003
Mit einer "Nacht der Kirchen" begeht die katholische Diözese Rottenburg-Stuttgart ihr 175-jähriges Bestehen.
26.09.2003
In der Berufsakademie gastiert das Olaf-Polziehn-Trio zusammen mit dem Weltklasse-Saxophonisten Harry Allen.
27.09.2003
1. Heidenheimer Oldie-Night im Mercedes-Benz-Gebrauchtfahrzeug-Center in den Seewiesen.
27.09.2003
(und 28.09.2003) Kunsthandwerkermarkt auf Schloss Hellenstein.
27.09.2003
(und 28.09.2003) Informationsausstellung zum Bauen und Wohnen "Immobilia" im Konzerthaus.
28.09.2003
Herbstmarkt in der Fußgängerzone.
28.09.2003
Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt.
29.09.2003
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Philharmonische Streichsextett München mit der aus Heidenheim gebürtigen Pianistin Michaela Pühn in der Waldorfschule.
30.09.2003
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5.246 Personen (= 8,4 %) arbeitslos gemeldet.
Oktober 2003
02.10.2003
(- 05.10.2003) Eine von Bürgermeister Rainer Domberg geleitete Heidenheimer Delegation besucht die Partnerstadt Clichy.
03.10.2003
Die Musikschule veranstaltet die Heidenheimer Blasmusik-Gala mit dem Städtischen Blasorchester Heidenheim und den Musikvereinen Oggenhausen und Schnaitheim in der Waldorfschule.
04.10.2003
1. Heidenheimer Musikschulnacht im Vortragssaal der Musikschule.
04.10.2003
Willi Majer, langjähriger früherer Stadt- und Kreisrat (CDU) sowie Träger der Bürgermedaille, feiert seinen 70. Geburtstag.
04.10.2003
Bei der außerordentlichen Mitgliederversammlung löst sich der Heidenheimer Seniorenklub auf.
07.10.2003
Erster Schneefall dieses Herbstes.
10.10.2003
HSB-Fechter Wolfgang Reich erkämpft mit dem bundesdeutschen Degenteam bei der Weltmeisterschaft in Havanna die Silbermedaille.
11.10.2003
3. Heidenheimer Museumsnacht.
11.10.2003
Der Verein "Briefmarkenfreunde Heidenheim" feiert im Paulusgemeindehaus sein 90-jähriges Bestehen.
11.10.2003
Antonia Bucher, die älteste Einwohnerin Heidenheims, feiert ihren 103. Geburtstag.
11.10.2003
(und 12.10.2003) 22. internationale Mineralien-, Schmuck- und Fossilientage im Konzerthaus.
11.10.2003
Imke Duplitzer (HSB) holt mit der Degennationalmannschaft die Silbermedaille bei den Fechtweltmeisterschaften in Havanna.
11.10.2003
Gemeinsames Konzert des Ural-Kosaken-Chors und des Liederkranzes Mergelstetten in der Turn- und Festhalle Mergelstetten.
11.10.2003
Autoschau in der Innenstadt.
12.10.2003
Die Briefmarkenfreunde Heidenheim veranstalten im Rathaus einen Großtauschtag mit Auktion.
12.10.2003
Der langjährige frühere DGB-Landesvorsitzende Siegfried Pommerenke feiert seinen 70. Geburtstag.
12.10.2003
Ralf Bißdorf (HSB) erkämpft mit der deutschen Florett-Nationalmannschaft die Bronze-Medaille bei den Fechtweltmeisterschaften.
12.10.2003
Jürgen Künzel wird erneut Internationaler Deutscher Supermoto-Meister.
15.10.2003
Das Klinikum Heidenheim - früher Kreiskrankenhaus - auf dem Schlossberg besteht seit 30 Jahren.
17.10.2003
Der Heimat- und Altertumsverein und die Stadt Heidenheim veranstalten gemeinsam das 11. Heidenheimer Archäologie-Colloquium im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses; es ist dem Thema "Bauwerke am obergermanisch-raetischen Limes" gewidmet.
17.10.2003
Den zum 8. Mal verliehenen Kurt-Bittel-Preis der Stadt Heidenheim für Süddeutsche Altertumskunde erhält Dr. Rainer Schreg, Tübingen, für seine Arbeit "Archäologische Studien zur Genese des mittelalterlichen Dorfes in Südwestdeutschland - Eine Fallstudie: Die mittelalterliche Besiedlung des Renninger Beckens".
17.10.2003
(- 30.10.2003) Ausstellung von sechs bildenden Künstlern aus dem Kreis Heidenheim in der baden-württembergischen Landesvertretung in Berlin.
18.10.2003
(- 09.11.2003) Ausstellung "Welt der Sinne" unter Schirmherrschaft von OB Bernhard Ilg im Rathaus-Foyer.
18.10.2003
Deutschlandes Punkband der ersten Stunde "Normahl" spielt im Heidenheimer K2.
21.10.2003
(- 23.10.2003) Mahnwache der IG Metall gegen den drohenden Stellenabbau im Epcos-Werk Heidenheim.
22.10.2003
Horst Österreicher, langjähriger früherer Betriebsratsvorsitzender der Firma Osram in Herbrechtingen, wird mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.
22.10.2003
Die Arbeitsgemeinschaft Sprachhilfe nach dem Denkendorfer Modell besteht in Heidenheim seit 25 Jahren.
23.10.2003
Protestkundgebung auf dem Eugen-Jaekle-Platz gegen den drohenden Personalabbau bei der Firma Epcos.
24.10.2003
Der Autor Klaus-Peter Wolf liest in der Stadtbibliothek Heidenheim.
24.10.2003
Der berühmte Zigeunerjazzgeiger Schnuckenack Reinhardt gastiert auf Einladung der IG Jazz im Hartmann-Pavillon.
25.10.2003
Beim Festakt "100 Jahre Sozialdemokraten im Rathaus Heidenheim" im Emil-Ortlieb-Saal spricht u.a. die SPD-Landesvorsitzende Ute Vogt.
25.10.2003
Mit einem Jubiläumskonzert in der Turn- und Festhalle feiert der Musikverein "Frohsinn" Großkuchen sein 125-jähriges Bestehen.
25.10.2003
Bei einem Brand im denkmalgeschützten ehemaligen Maschinenhaus der WCM entsteht ein Sachschaden von über 500.000 Euro.
25.10.2003
Premiere im Schnaitheimer Sasse-Theater mit "Othello darf nicht platzen" unter der Regie von Ulf Koepsel.
25.10.2003
Kulinarischer Herbst des Heidenheimer Wirtekreises und der Gärtner-Kreisgruppe Heidenheim im Konzerthaus.
26.10.2003
Die evangelische Johannesgemeinde auf dem Zanger Berg feiert ihr 40-jähriges Jubiläum mit einem musikalischen Festgottesdienst.
27.10.2003
Der ehemalige Güterbahnhof wird zurückgebaut: alle Weichen, Gleise und Signale werden entfernt.
28.10.2003
Ingrid Schröder, Mitbegründerin und Leiterin des Seniorentreffs "Altes Eichamt" in der Hinteren Gasse, geht nach 30 Jahren städtischer Sozialarbeit in den Ruhestand.
29.10.2003
(- 31.10.2003) Das Kaufhaus Steingaß feiert den vor 25 Jahren erfolgten Einzug in den damaligen Neubau am Eugen-Jaekle-Platz.
29.10.2003
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das international renommierte Giora-Feidman-Quartett in der Waldorfschule.
30.10.2003
Die Mergelstetter Firma Mayer GmbH & Co. Apparatebau stellt Insolvenzantrag.
31.10.2003
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5.315 Personen (= 8,5 %) arbeitslos gemeldet.
November 2003
01.11.2003
Hans Wulz, Heimatforscher und Träger der Bürgermedaille, feiert seinen 90. Geburtstag.
01.11.2003
Jubiläumskonzert zum 125-jährigen Bestehen des Gesangvereins "Frohsinn" Großkuchen in der Turn- und Festhalle.
03.11.2003
Paul und Erni Henne, Eigentümer der Schlossgaststätte "Hennenest", treten in den Ruhestand; damit schließt das seit seiner Gründung 1937 in Familienbesitz befindliche Lokal für immer.
05.11.2003
Die Kreisverkehrswacht Heidenheim besteht seit 50 Jahren.
07.11.2003
Die bekannten Schauspielpersönlichkeiten Claudia Amm und Günter Lamprecht treten mit Peter Turrinis Stück "Josef und Maria" in der Waldorfschule auf.
08.11.2003
(und 09.11.2003) Auf Einladung des Evangelischen Jugendwerks beteiligen sich über 500 Spieler an den deutschen Indiaca-Meisterschaften in Heidenheim.
09.11.2003
Dr. Winfried Maier, München, wird mit dem zum ersten Mal vergebenen Georg-Elser-Preis für Zivilcourage in einer Werkhalle der Firma Erhard-Armaturen ausgezeichnet; die Laudatio hält die ehemalige Bundesjustizministerin Prof. Dr. Herta Däubler-Gmelin.
13.11.2003
Die 1936 gegründete Mergelstetter Firma Schäfer Hoch- und Tiefbau GmbH & Co. meldet Insolvenz an.
15.11.2003
2. Ausbildungs-Messe in der Karl-Rau-Halle.
15.11.2003
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Ulf Koepsel wird Hans-Peter Neff zum neuen Vorsitzenden des SPD-Ortsvereins Heidenheim gewählt.
17.11.2003
Der Kreistag wählt in Nattheim Hermann Mader, Herbrechtingen, zum neuen Landrat des Kreises Heidenheim als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Dr. Roland Würz.
23.11.2003
Herbstkonzert des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim mit dem Geigensolisten Joshua Epstein unter der Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
23.11.2003
(- 11.01.2004) Ausstellung "Anders als man denkt" mit Malerei, Zeichnungen und Holographien von Dieter Jung im Kunstmuseum.
26.11.2003
Der Verein Bürgerhaus "Altes Eichamt" e. V. beschließt seine Auflösung.
27.11.2003
OB Bernhard Ilg eröffnet den bis zum 22.12. dauernden Weihnachtsmarkt auf dem Rathaus-Platz.
30.11.2003
Zum dritten Mal in Folge gewinnen die Degen-Juniorinnen des HSB die deutsche Mannschaftsmeisterschaft.
30.11.2003
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5.353 Personen (= 8,6 %) arbeitslos gemeldet.
Dezember 2003
02.12.2003
Zum Auftakt der städtischen Veranstaltungsreihe "Out of Heidenheim" spricht der frühere HZ-Redakteur und spätere Diplomat Erwin Roth im Pressehaus.
03.12.2003
Kundgebung der Gewerkschaften auf dem Eugen-Jaekle-Platz gegen Stellenabbau und für Tarifautonomie.
03.12.2003
Flamenco-Aufführung "Sombras de Baile" unter Leitung von Carmen-Diana Flechtner im Konzerthaus.
07.12.2003
Sport-Gala des HSB in der Karl-Rau-Halle.
07.12.2003
Der Obermeister der Elektro-Innung Heidenheim, Klaus Kukla, feiert seinen 60. Geburtstag.
09.12.2003
Der international renommierte Schauspieler Jürgen Prochnow gastiert mit dem Theaterstück "Brisante Erinnerung" in der Waldorfschule.
09.12.2003
(- 12.12.2003) Versteigerung des Schlossgaststätten-Inventars.
11.12.2003
Der Gemeinderat verabschiedet den städtischen Haushaltsplan mit einem Gesamtvolumen von 118,4 Mio. Euro.
12.12.2003
Auf Einladung von Jazz Heidenheim gastiert der in Heidenheim geborene Schlagzeuger Hans Fickelscher (Fellbach) mit seinem Quintett und dem Projekt "The Art of Blakey" in der Berufsakademie.
13.12.2003
Im Atelier des im letzten Jahr verstorbenen Heidenheimer Künstlers Hartmut Rüger werden dessen letzte Bleistiftskizzen und "Faust"-Bilder gezeigt.
14.12.2003
Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters mit der 13-jährigen Violinsolistin Katy Kang (Düsseldorf) unter Leitung von Horst Guggenberger in der Waldorfschule.
15.12.2003
Bei seiner Sitzung in Gerstetten verabschiedet der Kreistag den Kreishaushalt für das Jahr 2004 mit einem Gesamtvolumen von 97,7 Mio. Euro.
19.12.2003
Vor einer Diskothek in der Innenstadt ersticht ein 17-jähriger drei jugendliche Spätaussiedler.
19.12.2003
Die von Klaus Kempter (Heidelberg) verfasste Biographie des 1995 verstorbenen Heidenheimer Ehrenbürgers Eugen Loderer "Eugen Loderer und die IG Metall" erscheint.
21.12.2003
Küchenmeister Paul Henne, langjähriger Eigentümer der Schlossgaststätte "Hennenest", feiert seinen 60. Geburtstag.
22.12.2003
Bei der Trauerkundgebung zum Gedenken an die am 19.12. vor einer Diskothek getöteten drei Jugendlichen sprechen OB Bernhard Ilg und Jugendliche auf dem Eugen-Jaekle-Platz; nach einem anschließenden Schweigemarsch halten Pfarrer Jürgen Zorn und Dekan Dr. Karl-Heinz Schlaudraff eine ökumenische Andacht in der Marienkirche.
24.12.2003
Bei einem Unfall auf der Autobahn A 7 nahe Oggenhausen brennt ein Pkw völlig aus; verletzt wird niemand.
25.12.2003
Bei einem Wohnhausbrand auf den Reutenen entsteht ein Sachschaden von ca. 60.000 Euro.
27.12.2003
Verschiedene linke Organisationen veranstalten auf dem Eugen-Jaekle-Platz eine Kundgebung gegen Neofaschismus.
27.12.2003
Die Mannschaft von Normannia Gmünd siegt beim 4. HSB-Hallenmasters-Juniorenfußballturnier um den Hartmann-Cup in der Karl-Rau-Halle.
31.12.2003
Der Stadtjugendring veranstaltet eine Silvesterparty auf dem Rathaus-Platz; wie schon im Vorjahr bleibt das Schlossareal gesperrt.
31.12.2003
In der Dienststelle Heidenheim des Arbeitsamts Aalen sind 5444 Personen (= 8,8%) arbeitslos gemeldet.
Januar 2004
01.01.2004
Die Stadtwerke AG erhöhen den Strompreis um 8,6 % und den Wasserpreis um 1,6 %.
01.01.2004
Das Arbeitsamt wird in "Agentur für Arbeit" umbenannt.
06.01.2004
Konzert des Kreisjugendorchesters unter Leitung von Hans-Gerd Burr im Konzerthaus.
07.01.2004
Die "Golden Gospel Singers" gastieren im Konzerthaus.
07.01.2004
Als Nachfolger von Hans-Dieter Baur wird Christian Vaida neuer Chorleiter des Liederkranzes Mergelstetten.
09.01.2004
Der in Heidenheim geborene, derzeit in Hamburg lebende, Journalist Oliver Schröm liest im Naturtheater aus seinem neuesten Buch "Tödliche Fehler".
09.01.2004
Premiere der Heidenheimer Volksschauspiele im Naturtheatersaal mit dem Musical "Du bist in Ordnung, Charlie Brown" in der Regie von Oliver von Fürich.
10.01.2004
Benefizfestival von Heidenheimer Bands im K 2 für die Angehörigen der vor dieser Diskothek am 19.12.2003 getöteten drei Jugendlichen.
11.01.2004
Richard Breutner, Koblenz, gewinnt das 4. Heidenheimer Ranglistenturnier der Florettfechter im Fechtzentrum.
12.01.2004
Beim Absturz eines vom Flugplatz Aalen-Elchingen aus gestarteten Kleinflugzeugs in der Slowakei werden neben den beiden Piloten auch zwei Mitarbeiter der Heidenheimer Firma Voith Paper getötet.
12.01.2004
Landrat Dr. Roland Würz feiert seinen 65. Geburtstag.
16.01.2004
Meisterehrung des HSB im Werkgymnasium.
19.01.2004
Beim Neujahrsempfang der Heidenheimer CDU im Katholischen Gemeindezentrum St. Maria spricht u.a. Landesfinanzminister Gerhard Stratthaus.
21.01.2004
Bei der 25. Sportlerwahl der Heidenheimer Tageszeitungen siegen die Skifahrerin Heidi Wolf (SC Heidenheim), Florettfechter Ralf Bißdorf (HSB) und die Fußballmannschaft des HSB.
21.01.2004
Für ihre besonderen Verdienste um den Sport werden Reinhold Lindner, Edmund Marianek und Karl Wingert von OB Bernhard Ilg im Rahmen der jährlichen Sportlerehrung im Emil-Ortlieb-Saal mit der Goldenen Münze ausgezeichnet.
22.01.2004
Nach 30-jähriger Amtszeit wird Landrat Dr. Roland Würz von Landesinnenminister Dr. Thomas Schäuble in den Ruhestand verabschiedet.
22.01.2004
Der renommierte Schriftsteller Peter Härtling liest im Paulusgemeindehaus aus seiner Autobiographie "Leben lernen - Erinnerungen".
23.01.2004
Als Nachfolgerin des nicht mehr für das Amt kandidierenden Horst Matejetz wird Brigitte Hergesell zur neuen Vorsitzenden des Zitherbunds Heidenheim gewählt; Horst Matejetz wird zum Ehrenvorstand ernannt.
24.01.2004
(bis 25.1.) Am Regionalentscheid des Wettbewerbs "Jugend musiziert" 2004 in der Musikschule Heidenheim nehmen ca. 100 Jugendliche aus Ostwürttemberg teil.
24.01.2004
(bis 21.3.) Ausstellung "Der unbekannte Fontana" im Kunstmuseum.
24.01.2004
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Karl Haug wird Ernst Göggelmann zum Vorsitzenden der Kleintier- und Vogelfreunde Heidenheim gewählt.
24.01.2004
Nach 23 Jahren schließt mit dem "Musicshop 33 1/3" am Wedelgraben einer der letzten echten Plattenläden der Region.
25.01.2004
Beim 5. Bürgerempfang der Stadt in der Turn- und Festhalle Schnaitheim ehrt OB Bernhard Ilg Helene Kraft und Hannelore Hilbert für ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit.
25.01.2004
Die von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert zusammengestellte und von der Heidenheimer Zeitung herausgegebene Heidenheimer Chronik 2003 (Folge 43) erscheint.
25.01.2004
Neujahrskonzert des Oratorienchors und des Philharmonischen Orchesters Heidenheim unter Leitung von Thomas Kammel und Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
25.01.2004
Beim Neujahrsempfang der SPD im Konzerthaus spricht u.a. der ehemalige Arbeits- und Sozialminister Walter Riester.
27.01.2004
Das 1808 für den Fabrikanten Johann Heinrich Schüle errichtete und seit 1821 als Sitz der Finanzbehörde dienende Gebäude Schnaitheimer Straße 12 wird abgebrochen; das Finanzamt zieht in das ITG-Center an der Marienstraße 15 um.
28.01.2004
Die Kreissparkasse verabschiedet ihren langjährigen Verwaltungsratsvorsitzenden Dr. Roland Würz.
29.01.2004
Nach 40 Jahren bei der Firma Voith, seit 1992 Vorsitzender der Geschäftsführung der Voith Turbo Antriebstechnik, geht Dr. Günter Armbruster in den Ruhestand.
29.01.2004
(bis 2.2.) Die Redakteure des Pressehauses treten wegen der vom Verlegerverband geforderten Kürzung der tariflichen Leistungen in den Streik.
30.01.2004
Beim Jahresempfang der IHK Ostwürttemberg spricht Prof. Dr. Bernd Gottschalk, Präsident des Verbandes der Automobilindustrie.
31.01.2004
Benefizkonzert des Kreisjugendorchesters unter Leitung von Hans-Gerd Burr in der Waldorfschule.
31.01.2004
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.616 Personen (= 9,0 %) arbeitslos gemeldet.
Februar 2004
01.02.2004
Preisträgerkonzert des 41. Regionalwettbewerbs "Jugend musiziert" in der Waldorfschule.
02.02.2004
Regierungspräsident Dr. Udo Andriof verpflichtet im Konzerthaus Hermann Mader, Herbrechtingen, als Nachfolger von Dr. Roland Würz auf sein neues Amt als Landrat des Kreises Heidenheim.
02.02.2004
Kurz vor ihrem 90. Geburtstag stirbt Martha Schulz, Trägerin des Bundesverdienstkreuzes und langjährige engagierte Gewerkschafterin und Kommunalpolitikerin.
02.02.2004
Das Haus Thurn und Taxis verkauft seinen gesamten Forstbetrieb Ebnat, der 5.700 Hektar Wald umfasst, an die Blauwald GmbH & Co. KG, Aalen.
02.02.2004
Das Finanzamt Heidenheim, zuvor in der Schnaitheimer Straße 12 und der Brenzstraße 27 angesiedelt, eröffnet sein neues Finanzamt-Kundencenter im ITG-Gebäude in der Marienstraße 15.
03.02.2004
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Karlheinz Maier wird Dietmar Warnke zum Vorsitzenden des Reitervereins Heidenheim gewählt.
05.02.2004
Kreisbauerntag im Konzerthaus.
07.02.2004
Nach Neuwahlen setzt sich der Vorstand des Kneipp-Vereins Heidenheim nun zusammen aus Hildegard Söhnen (1. Vorsitzende), Hans Heinrich Ludwig (2. Vorsitzender), Renate Akermann (Schatzmeisterin) und Maria Redl (Schriftführerin).
07.02.2004
Der langjährige frühere Vorsitzende des RSV Oggenhausen, Willi Eberhardt, wird zum Ehrenvorsitzenden ernannt.
07.02.2004
Der Kabarettist Uli Keuler gastiert im Konzerthaus.
08.02.2004
Als Nachfolger von Horst Neugart wird Johannes Geiger im Rahmen eines Gottesdienstes in der Pauluskirche in sein Amt als Schuldekan für die Kirchenbezirke Heidenheim und Geislingen eingeführt.
11.02.2004
Orgelkonzert mit Prof. Dr. Wolfgang Stockmeier, Köln, in der evangelischen Christuskirche zum 14. Todestag Helmut Bornefelds.
13.02.2004
Auf Einladung von "Jazz Heidenheim" gastiert der berühmte Pianist Wolfgang Dauner in der Berufsakademie.
14.02.2004
Gemeinschaftskonzert des Musikvereins Schnaitheim unter der Leitung von Wolfgang Rauh und des Städtischen Blasorchesters Heidenheim unter dem Dirigat von Jürgen Degeler in der Waldorfschule.
14.02.2004
Als Nachfolgerin des nicht mehr kandidierenden Hermann Fischer wird Erika Kissanek zur neuen Vorsitzenden des Kaninchenzuchtvereins Schnaitheim gewählt.
14.02.2004
Die Theatergruppe Perpetuum aus St. Pölten gastiert im Naturtheater-Cafe.
16.02.2004
Karl Prechtl, Ehrenvorsitzender des Kleintierzuchtvereins Mergelstetten, wird 85 Jahre alt.
16.02.2004
Emil Nusche, Ehrenvorsitzender des VdK-Kreisverbandes Heidenheim, begeht seinen 80. Geburtstag.
18.02.2004
Dr. Reuven Moskovitz, seit vielen Jahren in der israelischen Friedensbewegung aktiv und Träger des Aachener Friedenspreises, hält einen Vortrag im Gemeindezentrum St. Maria.
19.02.2004
Die Schüler-Aktion gegen Gewalt "Bekennt Farbe!" beginnt mit einer Großkundgebung am Rathaus-Platz.
20.02.2004
In der zweiten Veranstaltung der Reihe "Out of Heidenheim" sind Hans Tränkle, geschäftsführender Direktor der Staatstheater Stuttgart, und Uwe Zellmer, Intendant des Theaters Lindenhof, im Theatersaal des Naturtheaters zu Gast.
20.02.2004
Der Präsident der IHK Ostwürttemberg, Helmut Althammer, feiert seinen 50. Geburtstag.
21.02.2004
(bis 29.2.) Kinder-Kino-Festival im Kino-Center in den Seewiesen.
22.02.2004
Ein vermutlich vorsätzlich gelegter Brand im ehemaligen Hotel "Schweizer Hof" an der Steinheimer Straße verursacht Sachschaden in Höhe von ca. 60.000 Euro.
23.02.2004
Die Publikation von Dr. Dr. Hermann Schweickert "Die Brenzgruppe Heidenheim des Württembergischen Ingenieurvereins im Verein Deutscher Ingenieure" erscheint.
27.02.2004
Günter Meyer, Ehrenvorsitzender des Faltbootclubs Heidenheim, feiert seinen 75. Geburtstag.
28.02.2004
Nach über 125-jährigem Bestehen schließt das Hutfachgeschäft Sapper & Braun in der Hinteren Gasse 22.
29.02.2004
Der Vorstandsvorsitzende der Paul Hartmann AG, Prof. Dr. Dr. Ulrich Hemel, verlässt das Unternehmen, für das er seit 1996 tätig war.
29.02.2004
Die Heidenheimer Gruppe des katholischen Frauenbunds feiert ihr 50-jähriges Jubiläum mit einem Festgottesdienst in der Marienkirche.
29.02.2004
Reptilienschau der Aussteller-Familie Spindler im Konzerthaus.
29.02.2004
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.684 Personen (= 9,1 %) arbeitslos gemeldet.
März 2004
01.03.2004
Als Nachfolger für den in den Ruhestand getretenen Hans-Peter Schäfer leitet jetzt Dr. Josef Habelt das Amt für Landwirtschaft.
01.03.2004
Als Nachfolger für die in den Ruhestand getretene Dr. Gudrun Meisel-Veyhl leitet Dr. Christoph Bauer den Fachbereich Gesundheit, früher Gesundheitsamt, beim Landratsamt Heidenheim.
05.03.2004
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastieren der Schauspieler Hans Clarin als Rezitator und das Blechbläsersextett "Ensemble Classique" in der Waldorfschule.
05.03.2004
Der SV Mergelstetten ist Gastgeber des 39. Kreisschützentages in der Zoeppritzhalle in Mergelstetten.
05.03.2004
Als Nachfolger von Heinz Eberhard wird Kai Neumeister 1. Vorsitzender des Gesangvereins "Frohsinn" Großkuchen.
06.03.2004
Anlässlich des internationalen Frauentags zeichnet Landtagsabgeordnete Dr. Inge Gräßle (CDU) in der Berufsakademie acht Frauen für ihr außergewöhnliches ehrenamtliches Engagement aus.
07.03.2004
Anja Friebe (HSB) siegt beim Damendegen-Junioren-Weltcupturnier in Tauberbischofsheim.
08.03.2004
(bis 26.3.) Ausstellung im Rathaus-Foyer mit Bildern des tschechischen Künstlers Petr Mircev, der nahe der Heidenheimer Partnerstadt Jihlava (früher Iglau) lebt.
11.03.2004
Der Graphiker und Kunstmaler Horst Braun begeht seinen 80. Geburtstag.
12.03.2004
Festakt zum 125-jährigen Jubiläum des SV Mergelstetten in der Sport- und Festhalle Mergelstetten.
12.03.2004
Als Nachfolger von Wolfgang Panzer wird Manfred Bosch zum Vorsitzenden der Gartenfreunde Zanger Berg gewählt.
13.03.2004
Dr. Michael Rogowski, BDI-Präsident, Vorsitzender des Aufsichtsrats und des Gesellschafterausschusses der Voith AG und von 1992 bis 2000 Vorsitzender der Voith-Konzerngeschäftsführung, feiert seinen 65. Geburtstag.
13.03.2004
Als Nachfolger des seit 25 Jahren amtierenden Werner Fröhle wird Dieter Köhler zum Vorsitzenden der Gartenfreunde Mergelstetten gewählt; Werner Fröhle wird zum Ehrenvorsitzenden, Ingrid Fröhle zum Ehrenmitglied ernannt.
13.03.2004
Beim Kreisverbandstag des VdK spricht dessen Präsident Walter Hirrlinger im Konzerthaus.
13.03.2004
Premiere im Sasse-Theater in Schnaitheim mit der Komödie "Dr. med. Hiob Praetorius" unter der Regie von Claudia Becker und Michael Howe.
13.03.2004
Im Rahmen des vom Land Baden-Württemberg ausgeschriebenen Wettbewerbs für Bürgeraktionen unter dem Motto "Kinderfreundliche Kommune" wird auch das Jugend-Musical-Projekt JuMP aus Heidenheim ausgezeichnet.
13.03.2004
Zentrale Veranstaltung der Gewerkschaften zum Frauentag im Werkgymnasium.
14.03.2004
Die Cellisten Thomasius und Bernhard Michael Gärtner, das Gärtner-Duo, konzertieren zugunsten der Waldorfschule im dortigen Foyer.
14.03.2004
Auf Einladung von "Jazz Heidenheim" gastiert das Al Forster Quartett in der Berufsakademie.
14.03.2004
Orgelkonzert von Prof. Ingo Bredenbach, Tübingen, in der katholischen Marienkirche.
14.03.2004
Der früher in Heidenheim, heute auf Jamaika lebende Schriftsteller Peter-Paul Zahl wird 60.
14.03.2004
Ralf Bißdorf (HSB) gewinnt mit der deutschen Florettnationalmannschaft den Mannschafts-Weltcup in Kairo.
15.03.2004
Im Alter von 90 Jahren stirbt Hans Wulz, früherer Schulleiter, Träger der Bürgermedaille, Heimatdichter und -forscher und langjähriges Mitglied des Gemeinde- und Kreisrats (CDU).
15.03.2004
Funktionärskonferenz des DGB im Konzerthaus.
15.03.2004
Friedrich Sattler, langjähriger früherer Verwalter des Talhofs, stellt sein von ihm zusammen mit Günter Friedmann erarbeitetes Buch "Umstellung auf den ökologischen Landbau" vor.
16.03.2004
(bis 20.3.) Die Veranstaltungsreihe "Jesus-House" von ProChrist bietet in der WCM Veranstaltungen vor Ort sowie eine Satellitenübertragung aus Berlin an.
17.03.2004
In der Schnaitheimer Kirchstraße wird ein Fußgänger von einem Auto erfasst und tödlich verletzt.
19.03.2004
Als Nachfolger des zum Schuldekan berufenen Johannes Geiger wird Kurt Keller im Paulusgemeindehaus zum Präsidenten der evangelischen Bezirkssynode gewählt.
20.03.2004
Im Namen des Ministerpräsidenten verleiht OB Bernhard Ilg dem langjährigen Vorsitzenden der Gartenfreunde Mergelstetten, Werner Fröhle, die Landesehrennadel.
20.03.2004
(und 21.3.) Etwa 50 lokale Firmen präsentieren sich auf der Messe HDH-Inform im Autohaus Reichstein in der Schnaitheimer Straße.
20.03.2004
Delegiertenversammlung der IG Metall Heidenheim im Konzerthaus.
21.03.2004
Erste Autoschau in Heidenheims Weststadt.
22.03.2004
Der Umbau der Grabenstraße beginnt.
23.03.2004
Zum Nachfolger des langjährigen Vorsitzenden des Trägervereins der Evangelischen Jugendheime Heidenheim, Günter Haug, wird Horst Neugart gewählt; Günter Haug wird mit dem Goldenen Kronenkreuz des Diakonischen Werkes der Evangelischen Kirche in Deutschland ausgezeichnet.
23.03.2004
(bis 15.11.) Sonderausstellung "Blondschopf, Hängezopf, Lockenkopf - Puppenraritäten aus der Zeit um 1900" im Museum Schloss Hellenstein.
23.03.2004
(bis 26.3.) Energie- und Bautage 04 in der WCM.
23.03.2004
Im Landratsamt findet die erste Sitzung des Jugendforums zur Zukunft der Jugendarbeit im Landkreis Heidenheim statt.
24.03.2004
Im Rahmen der Heidenheimer Energie- und Bautage spricht der Journalist Franz Alt im ehemaligen Ballenlager der WCM zum Thema "Die Sonne schickt uns keine Rechnung - das Solarzeitalter beginnt".
25.03.2004
In Anwesenheit von Landesfinanzminister Gerhard Stratthaus (CDU) und Dieter Riempp, Präsident der Oberfinanzdirektion Stuttgart, werden die neuen Diensträume des Heidenheimer Finanzamts im ITG-Center eingeweiht.
25.03.2004
Das Ehepaar Florian und Mathilde Baamann feiert Diamantene Hochzeit.
25.03.2004
Der Gemeinderat beschließt, das Gebiet "Siebter Fuß", zwischen Aufhausen und Itzelberg, zum Bannwald zu erklären.
25.03.2004
Der 89-jährige Karl Zeller, langjähriger früherer katholischer Krankenhausseelsorger in Heidenheim, feiert sein Eisernes Jubiläum der Priesterweihe (65 Jahre).
25.03.2004
Auf Einladung der Evangelischen Erwachsenenbildung spricht Johano Strasser, Schriftsteller und Generalsekretär des PEN-Zentrum, über "Leben oder Überleben: wider die Zurichtung des Menschen zu einem Element des Marktes" im Paulusgemeindehaus.
26.03.2004
(und 27.3.) 18. Heidenheimer Frühjahrsmarkt in der Fußgängerzone.
27.03.2004
Zum Nachfolger von Jürgen Wittek wird Thomas Vörös zum neuen Vorsitzenden der Wanderfreunde Heideköpfe gewählt.
27.03.2004
Im Konzerthaus gastiert der aus Heidenheim gebürtige Flamencotänzer Norbert Chamizo Garrido mit seiner Tanz-Show "Flamenco Joven".
28.03.2004
Konzert für Kinder des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica im Pavillon der Hartmann AG.
28.03.2004
Bei der Autoschau "Auto Highlight '04" präsentieren drei Autohäuser in den Seewiesen ihre aktuellen Fahrzeuge.
30.03.2004
Karl Offenhäusser, von 1972 bis 1992 Schulleiter des Hellenstein-Gymnasiums, feiert seinen 75. Geburtstag.
30.03.2004
Friedrich Pohl, Mitglied des Vorstands der Paul Hartmann AG, wird zum Ehrensenator der Berufsakademie Heidenheim ernannt.
31.03.2004
Zum 1. Vorsitzenden des Kinderschutzbundes wird Jürgen Spielkamp gewählt; Heike Mack und Ellen Klaiber sind die Stellvertreterinnen.
31.03.2004
Als Nachfolgerin von Thomas Nusser wird Kristina Ammer zur Obermeisterin der Friseurinnung Heidenheim gewählt.
31.03.2004
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit Aalen sind 5.680 Personen (= 9,1 %) arbeitslos gemeldet.
April 2004
01.04.2004
Der renommierte frühere Basketballtrainer Oswald Brozio feiert seinen 70. Geburtstag.
01.04.2004
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Clemente-Trio aus München in der Waldorfschule.
02.04.2004
BDI-Präsident Dr. Michael Rogowski, früherer Voith-Konzernchef, wird im Konzerthaus in Anwesenheit des Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit, Wolfgang Clement, auf Beschluss des Gemeinderats von OB Bernhard Ilg mit der Ehrenbürgerwürde der Stadt Heidenheim ausgezeichnet.
02.04.2004
Im Alter von 73 Jahren stirbt Thomas Brühl, früherer Geschäftsführer der C. F. Ploucquet GmbH.
02.04.2004
Extrem-Bergsteiger Hans Kammerlander hält auf Einladung der Sektion Brenztal im Deutschen Alpenverein einen Vortrag in der Waldorfschule.
03.04.2004
Im Alter von 73 Jahren stirbt Dr. Klaus Gubitz, langjähriger früherer CDU-Stadtrat, Träger des Bundesverdienstkreuzes und des Ehrenrings der Stadt Heidenheim.
03.04.2004
Im Alter von 56 Jahren stirbt Gerhard Majer, Autor, Schauspieler und Regisseur.
03.04.2004
Premiere von "Virtual Reality" unter der Regie von Dorit Zabka und Joachim Schuler im Schnaitheimer Sasse-Theater.
03.04.2004
(bis 6.6.) Ausstellung "Still-Malerei" mit Bildern von Friedhelm Falke, Köln, im Kunstmuseum.
03.04.2004
(und 4.4.) 5. Fachmesse "Energie, Heiztechnik und Umweltschutz" in der Turn- und Festhalle Mergelstetten.
03.04.2004
1. Motorrad- und Fahrradschau in der Fußgängerzone.
05.04.2004
Im Rahmen der Reihe "Out of Heidenheim" und in Zusammenarbeit mit dem Förderverein Neue Musik gibt der Flötist Prof. Gerhard Braun, Darmstadt, ein Gesprächskonzert im Vortragssaal der Musikschule.
10.04.2004
Trauerfeier für Dr. Klaus Gubitz in der Pauluskirche.
18.04.2004
Beim 31. Schnaitheimer Motocross siegen Gareth Swanepoel (Solo) sowie Marko Happich und Thomas Weinmann (Seitenwagen).
19.04.2004
Ulla Lachauer liest im Jugendzentrum "Treff 9" aus ihrem Buch "Ritas Leute".
21.04.2004
In den Räumen der IHK zeichnet OB Bernhard Ilg zahlreiche jugendliche Sportlerinnen und Sportler für ihre herausragenden Leistungen im Jahr 2003 aus.
22.04.2004
Nachfolger des in den Ruhestand gehenden Geschäftsführers der Heidenheimer Verkehrsgesellschaft (HVG), Karl-Heinz Maca, wird Michael Dalhof.
23.04.2004
Hans Langenbucher, seit 1993 Vorsitzender des HSB, legt aus gesundheitlichen Gründen sein Amt nieder. Für seine herausragenden Verdienste wird er zum Ehrenvorsitzenden ernannt; OB Bernhard Ilg verleiht ihm die Bürgermedaille der Stadt Heidenheim. Zum neuen Vorsitzenden des HSB wird Volker Wiedenmann gewählt, sein Stellvertreter ist Jörg Schneider. Ehrenmitglieder werden Anne Vogel, Adolf Eckle und Josef Braun.
24.04.2004
(bis 29.5.) Ausstellung mit Graphiken von Franklin Pühn "Franklin Pühn - mal anders" beim Kunstverein Heidenheim im Türmle.
24.04.2004
(und 25.4.) Bei den deutschen Meisterschaften der Degenfechterinnen in Halle/Saale gewinnt Imke Duplitzer (HSB) im Einzelwettbewerb, die HSB-Damen siegen bei den Mannschaften.
24.04.2004
(und 25.4.) Die SSG Heidenheim veranstaltet das 13. Internationale Heidenheimer Schwimmfest in der Aquarena.
25.04.2004
Der renommierte Journalist Hellmuth Karasek liest im Konzerthaus aus seinen Werken.
25.04.2004
Opernfestspiel-Matinée im Hermann-Voith-Saal mit der Sängerin Anna Maria Kaufmann unter Leitung von Marco-Maria Canonica.
26.04.2004
Beginn der Baumaßnahmen zur Umgestaltung der südlichen Karlstraße.
27.04.2004
An der Auffahrt zur Seewiesen-Brücke wird mit den Vorbereitungen für das Stauden-Kunstwerk "Camouflage" des Berliner Künstlers Olaf Nikolai im Rahmen des Bildhauersymposions begonnen.
28.04.2004
Georg Brunnhuber, CDU-Bundestagsabgeordneter des Wahlkreises Aalen-Heidenheim, wird mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.
28.04.2004
Landesjustizministerin Corinna Werwigk-Hertneck (FDP) spricht im Konzerthaus bei einer Veranstaltung zum Thema "Jugendkriminalität".
29.04.2004
Einweihung des Neubaus der Alten- und Pflegeheimeinrichtung St. Franziskus der Stiftung Haus Lindenhof an der Bergstraße.
29.04.2004
Das Ehepaar Elfriede und Horst Fritsch feiert Diamantene Hochzeit.
30.04.2004
Anna Marie Weber feiert ihren 100. Geburtstag im Alten- und Pflegeheim Hansegisreute.
30.04.2004
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit Aalen sind 5.716 Personen (= 9,2 %) arbeitslos gemeldet.
Mai 2004
01.05.2004
Maikundgebung des DGB im Konzerthaus.
01.05.2004
Christoph Marik, Wien, siegt beim 51. Heidenheimer Pokal der Degenfechter in der Karl-Rau-Halle.
01.05.2004
9. Heidenheimer Musiknacht mit 32 Bands in 29 Lokalen.
02.05.2004
Die Degenfechter aus Chalons-en-Champagne gewinnen den 44. Coupe d'europe in der Karl-Rau-Halle und siegen damit zum dritten Mal in Folge.
03.05.2004
(bis 8.5.) Französische Woche in der Innenstadt.
03.05.2004
Feierstunde im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses anlässlich des 10-jährigen Bestehens der Städtefreundschaft zwischen Qian Jiang (Volksrepublik China) und Heidenheim.
06.05.2004
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe "Out of Heidenheim" spricht Wirtschaftsprüfer Dr. Eberhard Braun in der IHK zum Thema "Über Arbeit und Aufgabenstellung eines Insolvenzverwalters".
06.05.2004
Im Alter von 75 Jahren stirbt Heiner Neff, früherer Stadtrat und Brauereibesitzer.
07.05.2004
Im Saal des Gesellschaftsgartens feiert der Kreisverband der Grünen sein 25-jähriges Bestehen.
08.05.2004
(und 9.5.) 24 Künstler öffnen bei "Open 04" ihre Ateliers und Probenräume auf dem WCM-Gelände.
08.05.2004
Die Heidenheimer Friedensgruppe veranstaltet gemeinsam mit zahlreichen anderen Organisationen vor dem Elmar-Doch-Haus unter dem Thema "Europa macht Frieden?" zum neunten Mal den Heidenheimer Friedenstag.
08.05.2004
Im Alter von 80 Jahren stirbt der Heidenheimer Künstler Horst Braun.
09.05.2004
Bei einem Tag der offenen Tür wird die sanierte Mergelstetter Kläranlage der Öffentlichkeit vorgestellt.
14.05.2004
1. Heidenheimer Skate-Night auf einer ca. 10 km langen Strecke durch Heidenheim und Schnaitheim.
14.05.2004
(bis 23.5.) Volksfest auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
15.05.2004
(bis 19.6.) Im Rahmen der Aktion "Strandfieber" finden auf einer Sandfläche auf dem Eugen-Jaekle-Platz zahlreiche Veranstaltungen statt.
15.05.2004
(und 16.5.) 32. Iglauer Heimattage der Gemeinschaft Iglauer Sprachinsel e.V.
15.05.2004
Leistungshüten in der Täsch.
16.05.2004
Der SV Mergelstetten veranstaltet auf den Sportanlagen auf den Reutenen das Gaukinderturnfest 2004.
16.05.2004
Im Rahmen der 32. Iglauer Heimattage wird am Schlossberg ein Denkmal zur Erinnerung an die nach dem 2. Weltkrieg erfolgte Vertreibung eingeweiht.
16.05.2004
Die Feuerwehr Schnaitheim richtet den Kreisfeuerwehrmarsch aus.
19.05.2004
Wie vom Gemeinderat entschieden, wird die Zweigstelle West der Stadtbibliothek zugunsten eines Ganztagsangebots der im selben Haus angesiedelten Christophorusschule geschlossen.
21.05.2004
(und 22.5.) Die TSG Schnaitheim weiht ihren neuen Sportpark auf dem Moldenberg ein.
30.05.2004
(und 31.5.) Die Fußballer der SpVgg Ansbach gewinnen beim 33. A-Junioren-Pfingstturnier der TSG Schnaitheim auf dem Moldenberg den Sparkassen-Cup.
31.05.2004
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.606 Personen (= 9,1 %) arbeitslos gemeldet.
Juni 2004
01.06.2004
Dr. Rinaldo Riguzzi (Schaffhausen) wird zum neuen Vorstandsvorsitzenden der Paul Hartmann AG berufen.
03.06.2004
(bis 5.6.) OB Bernhard Ilg nimmt an der Tagung des Cooperationsnetzwerks Europäischer Mittelstädte in Welz (Österreich) teil und besucht anschließend die Partnerstadt Sisak in Kroatien.
05.06.2004
Die Radio 7 Sun & Fun-Tour begeistert ca. 4.000 Besucher auf dem Rathausplatz.
05.06.2004
(und 6.6.) 19. Schnaitheimer ADAC-Jugend-Moto-Cross am Hafnerhäule.
06.06.2004
Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt.
06.06.2004
Nahezu 1.500 Sportler nehmen am 2. Heidenheimer Stadtlauf in der Innenstadt teil.
06.06.2004
Förderverein Philharmonisches Orchester der Stadt Heidenheim gegründet; 1. Vorsitzender ist Johannes Kahlich.
07.06.2004
Als Nachfolger von Fabian Berndt wird Marcel Kunz zum Vorsitzenden des Stadtjugendrings Heidenheim gewählt.
10.06.2004
Im Alter von 82 Jahren stirbt Hansotto Nehls, langjähriger früherer Vorsitzender des Personalrats der Stadtverwaltung Heidenheim und Träger des Bundesverdienstkreuzes.
11.06.2004
(und 12.6.) Die Abiturienten aus Stadt und Kreis Heidenheim feiern ihr Abschlussfest auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
12.06.2004
Premiere der Heidenheimer Volksschauspiele mit "Katharina Knie" unter der Regie von Gerburg Maria Müller im Naturtheater.
12.06.2004
(und 13.6.) Die HSB-Fechtabteilung veranstaltet den 23. Heidenheimer Mini-Marathon im Fechtzentrum auf dem Galgenberg.
12.06.2004
2. Heidenheimer Rosenmarkt in der Hinteren Gasse.
13.06.2004
Ergebnis der Wahl zum Europäischen Parlament in der Stadt Heidenheim: CDU 42,0 %, SPD 25,7 %, Grüne 13,5 %, FDP 5,7 %, Republikaner 3,2 %, PDS 1,2 %; Wahlbeteiligung: 43,8 %.
13.06.2004
Die Kommunalwahlen erbringen für Heidenheim folgende Ergebnisse: CDU 34,7 %, SPD 25,2 %, Freie Wähler 18,9 %, Bündnis 90/Die Grünen 15,6 %, DKP 5,7 %. Wahlbeteiligung: 42,3 %. Als neue Stadträtinnen und Stadträte werden gewählt: CDU: Dr. Ulrike Hurler (10.660 Stimmen), Erhard Lehmann (8.199), Jürgen Asal (7.583), Heinz Schmauder (7.518), Sabine Skwara (7.181), Horst Neugart (6.747), Hans Fetzer (6.683), Siegfried Geyer (6.114), Karl-Heinz Vollmer (5.019), Maria Högerl (4.016), Andreas Beyrle (3.199), Georg Gumper (3.682), Fritz Weger (3.282); SPD: Kurt Wehrmeister (9.119), Albrecht Koberstädt (7.051), Eva Oppermann (6.593), Karl Theilacker (6.112), Rudolf Neidlein (5.412), Gerhard Oberlader (5.248), Renate Klement-Schmidberger (4.925), Heinrich Enslin (4.920), Jürgen Tränkle (2.894); Freie Wähler: Anton Grath (5.631), Ulrich Grath (5.372), Rudolf Schäfer (4.903), Günter Haug (4.739), Dr. Joachim Schön (4.334), Erwin Diebold (3.610), Thomas Potzner (3.422; Ausgleichssitz); Bündnis 90/Die Grünen: Michael Sautter (6.242), Hans Kurowski (5.275), Monika Williamson (4.263), Martin Grath (3.915), Sabine Bodenmüller (3.157); DKP: Ulrich Huber (5.977), Reinhard Püschel (1.943).
13.06.2004
Die Ortschaftsratswahlen erbringen folgende Ergebnisse: Oggenhausen: Aktionsgemeinschaft Oggenhauser Bürger (46,2 %): Wilhem Bauer (789 Stimmen), Klaus-Martin Ocker (570), Frank Ulrich Peichl (514), Kerstin Gösele (256), Armin Lanzinger (210); Unabhängige Freie Wählervereinigung Oggenhausen (31,7 %): Fritz Weger (557 Stimmen), Andreas Allgeier (304), Klaus Bass (262); Unabhängige Bürger Oggenhausen (22,1 %): Jürgen Tränkle (485 Stimmen), Annemarie Gösele (383). Großkuchen: Freie Wählervereinigung: Werner Eßlinger (418 Stimmen), Andreas Beyrle (397), Anton Bläßle (393), Dieter Wengert (371), Tobias Hafner (343), Martina Scherieble (320), Jutta Behnle (281). Kleinkuchen: Josef Weber (432 Stimmen), Franz Schwenk (240). Nietheim/Rotensohl: Franz Schmid (446 Stimmen).
13.06.2004
Die Kreistagswahl erbringt für Heidenheim folgende Ergebnisse: CDU: Bernhard Ilg (12.545 Stimmen), Dr. Inge Gräßle (9.811), Dieter Zeeb (5.338), Jürgen Asal (4.637), Erhard Lehmann (4.184), Siegfried Geyer (3.416); SPD: Rainer Domberg (10.284), Kurt Wehrmeister (6.419), Gerhard Oberlader (3.982), Heinrich Enslin (3.700); Freie Wähler: Anton Grath (3.745), Günter Haug (3.582), Rudolf Schäfer (2.910); Grüne und Unabhängige: Michael Sautter (4.916), Elke Siebold-Kurowski (3.308).
13.06.2004
Die Heidenheimerin Dr. Inge Gräßle (CDU), bisher Landtagsabgeordnete und Kreisrätin, wird ins Europäische Parlament gewählt.
13.06.2004
Das Gesangs-Sextett "Xangpur" aus dem Rhein-Neckar-Raum tritt im Paulusgemeindehaus auf.
14.06.2004
Im Rahmen der Innenstadtsanierung beginnt der Umbau der St.-Pöltener-Straße.
15.06.2004
Das 1876 erstellte Hotel Linde in der St.-Pöltener-Straße 53 befindet sich seit 100 Jahren im Besitz der Wirtsfamilie Bosch.
17.06.2004
Aufführung der Ballettschule Kopp im Konzerthaus.
18.06.2004
(bis 20.6.) Der Reiterverein Heidenheim veranstaltet das 22. Heidenheimer Reitturnier auf seiner Anlage an der Römerstraße.
18.06.2004
Der Jazzpianist Paul Kuhn gastiert mit seinem Trio im Pavillon der Firma Paul Hartmann AG.
18.06.2004
(bis 20.6.) Der Circus Universal Renz gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
18.06.2004
Die bisherige Vorsitzende des Kreisverbandes des Deutschen Roten Kreuzes (DRK), Dr. Inge Gräßle, wird für keine weitere Amtsperiode gewählt; beim Amtsgericht wird daraufhin die Einsetzung eines Notvorstandes beantragt.
19.06.2004
Der gegenwärtig von Sivert Joerges bewirtschaftete Talhof feiert "75 Jahre biologisch-dynamischen Landbau".
20.06.2004
Nach zwei siegreichen Relegationsspielen gegen den FV Offenburg steigt die Fußballmannschaft des HSB in der kommenden Saison in die Oberliga auf.
20.06.2004
Premiere der Heidenheimer Volksschauspiele im Naturtheater mit dem Kinderstück "Eine Woche voller Sams-Tage" unter der Regie von Oliver von Fürich.
20.06.2004
Mit einem Tag der offenen Tür und einem Familienfest wird die Einweihung des neu gestalteten Kindergartens Oggenhausen gefeiert.
21.06.2004
Turnier " Europameisterschaft Straßenfußball für Toleranz" auf dem Rathausplatz.
23.06.2004
Zum Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Christof Simon wird Hans-Jörg Wilhelm zum Vorsitzenden des Heidenheimer Dienstleistungs- und Handelsvereins (H.D.H.) gewählt.
23.06.2004
Stadtmarketing GmbH gegründet.
24.06.2004
Als Nachfolger von Günter Haug wird Ulrich Grath Vorsitzender der Gemeinderats-Fraktion der Freien Wähler.
24.06.2004
In der Reihe "Out of Heidenheim" gastiert die Schauspielerin und Sängerin April Hailer im Konzerthaus.
26.06.2004
Kinderfeste in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten.
26.06.2004
(bis 29.8.) Die sechs am 3. Bildhauersymposion "Werk 04" teilnehmenden Künstler stellen Arbeiten im Kunstmuseum aus.
27.06.2004
Gemeinschaftskonzert von Sängerclub Heidenheim und Gesangverein Bolheim unter dem Motto "Herzklopfen" in der Waldorfschule.
28.06.2004
Albin Braig und Karlheinz Hartmann gastieren mit ihrem Programm "Hannes und der Bürgermeister" gemeinsam mit "Herrn Stumpfes Zieh & Zupfkapelle" im Naturtheater.
29.06.2004
Willi Gruber, seit 1985 Bürgermeister der Partnerstadt St. Pölten, tritt zurück.
30.06.2004
Klaus Friedrichs, langjähriger Direktor des Amtsgerichts Heidenheim, geht in den Ruhestand.
30.06.2004
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.458 Personen (= 8,9 %) arbeitslos gemeldet.
Juli 2004
02.07.2004
(und 3.7.) Internationales Heidenheimer Straßenfest in der Innenstadt.
02.07.2004
Der Schüleraustausch zwischen der Partnerschaft Clichy und Heidenheim jährt sich in diesen Tagen zum 50. Mal.
03.07.2004
Kinderfest in Großkuchen.
04.07.2004
Sommerkonzert des Voith-Orchesters Heidenheim mit dem Soloklarinettisten Wolfgang Mack unter Leitung von Horst Guggenberger in der Waldorfschule.
05.07.2004
(bis 9.7.) Beim 2. Europäischen Jugendtreffen sind 24 Jugendliche aus den Partnerstädten in Heidenheim zu Gast.
05.07.2004
Nach einem Umbau firmiert der ehemalige "Handelshof" in der Aalener Straße in Schnaitheim jetzt unter dem neuen Namen "Kaufland".
06.07.2004
Prof. Dr. Peter Frankenberg (CDU), Landesminister für Wissenschaft, Forschung und Kunst, überreicht den zum ersten Mal verliehenen "Landes-Lehrpreis an Berufs-Akademien" u.a. an Prof. Dr. Dieter Gramlich von der Berufsakademie Heidenheim.
08.07.2004
Das Percussionsensemble "Vibraslap" der Musikschule Heidenheim unter der Leitung von Marian Vaida feiert sein 20-jähriges Bestehen im Konzerthaus.
08.07.2004
Ein Unwetter richtet schwere Sachschäden in Oggenhausen an.
09.07.2004
Premiere der Opernfestspiele mit "La traviata" unter der musikalischen Leitung von Marco-Maria Canonica und der Regie von Bruno Berger-Gorski im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein; die Titelpartie singt Anna Maria Kaufmann.
10.07.2004
Kinderfest in Oggenhausen.
10.07.2004
Schnaitheimer Dorffest bei der Turn- und Festhalle.
10.07.2004
Die Heidenheimer Zeitung veranstaltet die 2. Grillmeisterschaft "Brutzeln an der Brenz" in der Georges-Levillain-Anlage.
11.07.2004
Galakonzert im Rahmen der Opernfestspiele mit den Nürnberger Symphonikern unter der Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
14.07.2004
OB Bernhard Ilg eröffnet im Kunstmuseum das 3. Bildhauersymposion "Werk 04".
14.07.2004
(bis 18.7.) Lokschuppen-Zeltfest mit Kabarett und Musik auf dem Parkplatz hinter dem Treff 9.
16.07.2004
Das Landgericht Ellwangen verurteilt den Mann, der am 19.12.2003 vor der Heidenheimer Diskothek K2 drei jugendliche Spätaussiedler erstochen hatte, zu einer Jugendstrafe von neun Jahren.
16.07.2004
Bundeskanzler Gerhard Schröder besucht das Voith-Forschungszentrum.
16.07.2004
Der HSB trennt sich von seiner Olympia-Fechterin Imke Duplitzer.
16.07.2004
(bis 18.7.) Die Naturfreunde Schnaitheim feiern ihr 90-jähriges Bestehen mit einem Festwochenende beim Naturfreundehaus "Am Sturz".
16.07.2004
Wiederaufnahme von Verdis "Il trovatore" bei den Opernfestspielen mit den Nürnberger Symphonikern unter der Leitung von Marco-Maria Canonica im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
17.07.2004
OB Bernhard Ilg zeichnet Renate Colditz, langjährige Vorsitzende des Vereins "Kinder und Kunst", für ihr ehrenamtliches Engagement mit der Bürgermedaille der Stadt Heidenheim aus.
17.07.2004
Im Alter von 90 Jahren stirbt Oberstudiendirektor a.D. Dr. Friedrich Franck, Mitbegründer und langjähriger Leiter des Max-Planck-Gymnasiums.
17.07.2004
(und 18.7.) Die SSG Heidenheim richtet im Waldbad die württembergischen Jahrgangsmeisterschaften aus.
18.07.2004
Classic-Open-Air des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica im Rahmen der Opernfestspiele im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
18.07.2004
Der TC Heidenheim steigt nach 15 Jahren wieder in die Tennis-Oberliga auf.
20.07.2004
Dr. Inge Gräßle (CDU) gibt ihr Landtagsmandat an Bernd Hitzler ab und wechselt - als Ergebnis der Wahl vom 13.06. d.J. - ins Europaparlament nach Brüssel.
22.07.2004
Die ersten Preise im Blumenschmuckwettbewerb der Stadt Heidenheim gehen an Helmut Langenbucher, Mergelstetten ("Balkonschmuck"), Hermine Kawälde, Kleinkuchen ("Hausschmuck"), Erika Panzer, Heidenheim ("Haus- und Vorgarten") und Woldemar Bauer, Oggenhausen ("Naturnaher Garten").
23.07.2004
Rigoletto-Wiederaufnahme der Opernfestspiele unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
24.07.2004
Kunststein-Auktion im Pressehaus zugunsten des Heidenheimer City-Managements.
27.07.2004
Die Musical Night Company gastiert im Naturtheater.
28.07.2004
Der Leiter der Kaufmännischen Schule Heidenheim, Oberstudiendirektor Joachim Räuchle, geht in den Ruhestand; sein Nachfolger, Jakob Müller, wird in sein neues Amt eingesetzt.
29.07.2004
OB Bernhard Ilg verabschiedet die in den kommenden fünf Jahren nicht mehr antretenden Mitglieder des Gemeinderats: Michaela Löw-Hitzler (CDU), Andreas Strobel (SPD), Wilhelm Kutschera (Republikaner), Wolfgang Klook (SPD), Wolfgang Staiger (SPD) und Hans-Peter Theilacker (SPD).
29.07.2004
OB Bernhard Ilg zeichnet die bisherigen SPD-Stadträte Wolfgang Klook, Wolfgang Staiger und Hans-Peter Theilacker mit dem Römischen Adler in Gold aus.
29.07.2004
(bis 1.8.) 9. Küferfest auf dem Rathausplatz.
29.07.2004
Premiere des Heidenheimer Jugend-Musical-Projekts (JuMP) für die Musicalgala "Heart & Music" im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
30.07.2004
Bei der jetzt abgeschlossenen archäologischen Ausgrabung im Norden des Baugebiets Fürsamen fand man u.a. einen römischen Gutshof des 2. Jahrhunderts n. Chr.
31.07.2004
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.546 Personen (= 9,0 %) arbeitslos gemeldet.
August 2004
01.08.2004
Mike Hartmann vom MSC Schnaitheim gewinnt die Enduro-Europameisterschaft der Junioren in der 125-ccm-Motorradklasse.
01.08.2004
Die im Heidenheimer Tarifverbund zusammengeschlossenen Unternehmen des öffentlichen Personennahverkehrs erhöhen ihre Fahrpreise um durchschnittlich 3,8 %.
02.08.2004
Dr. von Seydlitz-Kurzbach, Ehrenvorsitzender der Paul Hartmann AG, feiert seinen 90. Geburtstag.
04.08.2004
(bis 11.8.) Open-Air-Lichtspiele "Cinenights 2004" im Albstadion.
06.08.2004
Im Alter von 73 Jahren stirbt der Graphiker und Maler Hans Georg Schweiger.
07.08.2004
Beim Riverside Music Festival auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße spielt u.a. die finnische Rockband "Leningrad Cowboys".
15.08.2004
(bis 5.9.) Werkschau mit Arbeiten des am 06.08. d.J. überraschend verstorbenen Künstlers Hans Georg Schweiger in der "Galerie R+S" in der Schnaitheimer Straße 7.
15.08.2004
Ernst Ortlieb (SV Mergelstetten) wird deutscher Meister der Behinderten im Bogenschießen.
17.08.2004
Nach dem 6. Mai wird jetzt zum zweiten Mal der Netto-Markt auf den Reutenen von bewaffneten Räubern überfallen.
18.08.2004
Der Gesellschaftsvertrag der Stadtmarketing Heidenheim GmbH wird im Pressehaus unterzeichnet.
20.08.2004
(bis 23.8.) 7. Wirtefest auf Schloss Hellenstein.
20.08.2004
Die frühere Heidenheimer Degen-Fechterin Imke Duplitzer gewinnt bei den Olympischen Spielen in Athen die Silbermedaille im Nationalteam.
22.08.2004
Der Ballonsportclub Hellenstein veranstaltet eine Wettfahrt mit 14 Ballons.
24.08.2004
Beginn der Sanierungsarbeiten an der Bahnhofstraße.
25.08.2004
Die Sanierungsarbeiten an der Clichystraße beginnen.
27.08.2004
Einweihung des renovierten Gerätehauses der Kleinkuchener Feuerwehr.
29.08.2004
Comedy- und Kabarett-Festival "Baden-Württemberg macht Spaß" auf dem Festplatz der Landesgartenschau 2006.
29.08.2004
Mike Hartmann vom MSC Schnaitheim wird Deutscher Enduromeister in der 125-ccm-Motorradklasse.
31.08.2004
Der Ausländerbeirat wird aufgelöst; an seine Stelle tritt das "Forum Integration".
31.08.2004
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.624 Personen (= 9,1 %) arbeitslos gemeldet.
September 2004
01.09.2004
In Heidenheim wird mit Tarek Abbady erstmals ein City-Manager tätig.
01.09.2004
Als Nachfolger des in den Ruhestand gegangenen Klaus Friedrichs wird Amtsgerichtsdirektor Gerhard Rappold neuer Leiter des Amtsgerichts Heidenheim.
02.09.2004
Dinko Pintaric, Bürgermeister der kroatischen Partnerstadt Sisak, besucht Heidenheim.
03.09.2004
(bis 5.9.) Der Reit- und Fahrverein Heidenheim-Aufhausen veranstaltet sein 26. Turnier im Wiesental.
03.09.2004
(bis 5.9.) Unter der Leitung von OB Bernhard Ilg weilt eine Heidenheimer Delegation beim "Tag der Sachsen" in der Partnerstadt Döbeln.
04.09.2004
Mit einer Jubiläumsparty feiert die Stadt Heidenheim das 50-jährige Bestehen ihres am 16.07.1954 eröffneten Waldfreibads.
05.09.2004
Der frühere Stadt- und Kreisrat Adalbert Haas feiert seinen 85. Geburtstag.
06.09.2004
OB Bernhard Ilg weilt zu einem Kurzbesuch in Heidenheims tschechischer Partnerstadt Jihlava (früher Iglau).
09.09.2004
(bis 12.9.) 1. Guck Na'-Festival auf Schloss Hellenstein mit Musik, Akrobatik, Theater, Tanz und einem Kunsthandwerkermarkt.
09.09.2004
Die Redakteure der Schülerzeitung "Ratzge" der Bergschule siegen beim bundesweiten Wettbewerb "Baut auf uns"; Bundestagspräsident Wolfgang Thierse überreicht den Preis in Berlin.
12.09.2004
Konzert der "Jungen Philharmonie Ostwürttemberg" mit der Solistin Stefanie Faber unter dem Dirigat von Uwe Renz im Hartmann-Pavillon.
12.09.2004
(bis 28.11.) Ausstellung "Swimming Pool" im Kunstmuseum anlässlich des 100-jährigen Bestehens des Volksbads.
12.09.2004
Am Ende der diesjährigen Saison zählt das Waldbad insgesamt 141.988 Besucher.
12.09.2004
Im Zuge der Innenstadt-Erneuerung erhalten die Olga- und die Theodor-Heuss-Straße eine neue Asphaltdeckschicht.
12.09.2004
Beim "Tag des offenen Denkmals" finden u.a. Führungen in der Schnaitheimer Mühle sowie im Luftschutz-Stollen des Ottilienbergs statt.
13.09.2004
Der im Juni neu gewählte Kreistag hält seine erste Sitzung im Emil-Ortlieb-Saal des Heidenheimer Rathauses ab.
13.09.2004
Der Kreistag wählt Dr. Martin Grünewald (Ulm) zum Chefarzt der neu zu schaffenden Medizinischen Klinik III, Onkologie, der Kliniken des Landkreises Heidenheim.
13.09.2004
Ein Feuer im Ölfilter eines Kamins der Firma C. F. Plouquet überzieht den Siechenberg mit Rußflocken.
16.09.2004
In der konstituierenden Sitzung des neuen Gemeinderats verpflichtet OB Bernhard Ilg auch die sieben neu hinzugekommenen Stadträtinnen und Stadträte auf ihr Ehrenamt: Maria Högerl (CDU), Rudi Neidlein (SPD), Sabine Bodenmüller und Martin Grath (Grüne), Erwin Diebold und Thomas Potzner (Freie Wähler) und Reinhard Rüschel (DKP).
18.09.2004
Der Schwimmverein Heidenheim feiert sein 100-jähriges Jubiläum mit einem Festakt im Kunstmuseum sowie einem Ball im Konzerthaus.
18.09.2004
2. Filmnacht "Engel" in der Pauluskirche.
18.09.2004
2. Oldie-Nacht im Gebraucht-Fahrzeug-Center von Mercedes Benz in den Seewiesen mit Live-Musik aus den 60er bis 80er Jahren.
19.09.2004
Im Heidenheimer Ballpark werden die Baseball-Junioren der Heideköpfe deutsche Meister.
20.09.2004
Im Rahmen einer Sitzung des Oggenhauser Ortschaftsrats verabschiedet OB Bernhard Ilg die alten Ortschaftsräte und führt die neuen in ihr Amt ein. Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Ludwig Benker wird Willi Bauer zum Ortsvorsteher gewählt.
21.09.2004
Im Rahmen einer Sitzung des Großkuchener Ortschaftsrats verabschiedet OB Bernhard Ilg die ausscheidenden Ortschaftsräte und vereidigt das neue Gremium; Josef Weber wird als Ortsvorsteher wieder gewählt.
22.09.2004
Richtfest an der Königin-Olga-Schule für Blinde und Sehbehinderte am Siebenbürgenweg.
22.09.2004
Hans-Otto Grau, von 1984 bis 1999 Verwaltungsdirektor der Kliniken des Landkreises Heidenheim, feiert seinen 70. Geburtstag.
23.09.2004
(bis 16.10.) Die Heidenheimer Lichtbildner zeigen in der "Alten Vogtei" die Ausstellung "50 Jahre Fotogeschichte in Stettin".
24.09.2004
Fritz Fuchsloch, seit 1978 Bezirksvorsitzender der Gartenfreunde, feiert seinen 75. Geburtstag.
24.09.2004
Die "European Swing Stars" sind zu Gast bei "Jazz Heidenheim" in der Berufsakademie.
25.09.2004
(und 26.9.) Der Landesverband der Amateurtheater tagt im Naturtheater Heidenheim.
25.09.2004
(und 26.9.) Kunsthandwerkermarkt auf Schloss Hellenstein.
25.09.2004
(und 26.9.) Herbstmarkt in der Fußgängerzone von der Hauptstraße über den Eugen-Jaekle-Platz bis zur Karlstraße.
25.09.2004
Bei der Jahrestagung des Landesverbandes Amateurtheater Baden-Württemberg im Naturtheater gibt der seit 35 Jahren amtierende Heidenheimer Vorsitzende Helmut Kuhn sein Amt an Rolf Wenhardt, Grötzingen, ab; Helmut Kuhn wird zum Ehrenpräsident ernannt.
25.09.2004
Gerhard Bauer, der langjährige Geschäftsstellenleiter des Landesverbandes der Amateurtheater, wird mit der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet.
26.09.2004
Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt.
26.09.2004
Tag der offenen Tür im Pressehaus anlässlich des 155-jährigen Bestehens der Heidenheimer Zeitung.
26.09.2004
Tag der offenen Tür im Finanzamt.
26.09.2004
(bis 2.10.) Mit der Ausstellung "Im Mittelpunkt der Mensch" im Foyer des Rathauses feiert die Waldorfschule Heidenheim ihr 30-jähriges Bestehen.
27.09.2004
(bis 2.10.) An der Aktionswoche zum 85-jährigen Bestehen der Waldorfschulen beteiligt sich auch die Freie Waldorfschule Heidenheim.
29.09.2004
Über 100 Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft aus Ostwürttemberg - u.a. auch OB Bernhard Ilg und Landrat Hermann Mader, präsentieren die Region Ostwürttemberg in der Landesvertretung Baden-Württemberg in Brüssel.
30.09.2004
Der Gemeinderat wählt Rainer Spahr zum Nachfolger des Ende Januar 2005 in den Ruhestand gehenden Peter Betzler als neuen Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Heidenheim.
30.09.2004
Entsprechend der Empfehlung des jeweiligen Ortschaftsrats wählt der Gemeinderat Josef Weber zum Ortsvorsteher von Großkuchen sowie Wilhelm Bauer zum Ortsvorsteher von Oggenhausen.
30.09.2004
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.353 Personen (= 8,7 %) arbeitslos gemeldet.
Oktober 2004
01.10.2004
Die Stadtwerke erhöhen den Preis für Erdgas um durchschnittlich 3,4 %.
02.10.2004
(und 3.10.) Leistungsschau des Vereins "Selbstständige in Mergelstetten" unter dem Motto "Licht und Farbe".
02.10.2004
In diesen Tagen feiert das Schmuck- und Uhrenfachgeschäft Seydtle in der Hauptstraße sein 100-jähriges Bestehen.
03.10.2004
Tag der offenen Tür in der Muradiye-Moschee in der Weststadt.
07.10.2004
OB Bernhard Ilg und ITG-Geschäftsführer Albert Roelen eröffnen die Schloss Arkaden in der Karlstraße 12.
07.10.2004
Das neue Parkleitsystem in der Innenstadt wird in Betrieb genommen.
07.10.2004
(bis 9.10.) Die neu eröffneten Schloss Arkaden registrieren über 123.000 Besucher.
08.10.2004
OB Bernhard Ilg zeichnet den früheren Bürgermeister der Heidenheimer Partnerstadt St. Pölten, Willi Gruber, mit dem Ehrenring der Stadt Heidenheim aus.
08.10.2004
Die Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Renate Schmidt, besucht im Rahmen ihres Programms "Work-Life-Balance" die Firma Voith AG.
08.10.2004
(und 09.10.) Eine 35-köpfige Delegation der SPÖ aus St. Pölten besucht Heidenheim.
09.10.2004
Buchbindermeister Hans-Dieter Eiba schließt aus Altersgründen seinen traditionsreichen Betrieb am Eugen-Jaekle-Platz.
10.10.2004
OB Bernhard Ilg nimmt zum Abschluss der Landesgartenschau in Kehl die Landesgartenschau-Fahne in Empfang; über 500 Heidenheimer sind dabei.
10.10.2004
Konzert von "Capella Cantorum", ehemalige Sängerinnen des Kammerchors des Schiller-Gymnasiums, unter Leitung von Werner Neuber in der Michaelskirche.
10.10.2004
Die Briefmarkenfreunde Heidenheim richten im Foyer des Rathauses ihren internationalen Großtauschtag aus.
11.10.2004
Die Commerzbank in der Brenzstraße 19 feiert ihr 50-jähriges Bestehen.
11.10.2004
(bis 27.10.) Wanderausstellung "Volk auf dem Weg. Geschichte und Gegenwart der Deutschen aus Russland." im Foyer des Rathauses.
11.10.2004
Auf Beschluss der Schulkonferenz wird das Werkgymnasium zur raucherfreien Zone.
12.10.2004
Gründungsversammlung des Vereins "Wahlalternative Arbeit und soziale Gerechtigkeit" im Hotel Pöltl.
13.10.2004
(bis 24.10.) Aus Anlass des 10-jährigen Bestehens der Städtefreundschaft mit Qian Jiang besucht eine 18-köpfige Heidenheimer Delegation unter Leitung von OB Bernhard Ilg die chinesische Stadt.
13.10.2004
Die traditionsreiche Spedition Steinhoff + Ebert meldet Insolvenz an.
15.10.2004
Der Jazzmusiker Klaus Doldinger gastiert mit seiner Gruppe "Passport" im Hartmann-Pavillon.
15.10.2004
Mit einer Museumsnacht feiert das Kunstmuseum im ehemaligen Volksbad das 100-jährige Bestehen des Gebäudes.
16.10.2004
Autoschau in der Fußgängerzone der Innenstadt.
17.10.2004
Gemeinschaftskonzert des Oratorienchors Heidenheim und des Philharmonischen Orchesters der Stadt Ulm unter Leitung von Thomas Kammel in der Waldorfschule.
17.10.2004
Die Kolpingfamilie Heidenheim feiert ihr 100-jähriges Bestehen im katholischen Gemeindezentrum St. Maria.
19.10.2004
Die 1928 erbaute Zoeppritzhalle in Mergelstetten wird nach Abschluss ihrer grundlegenden Sanierung, an der sich zahlreiche Mitglieder des SV Mergelstetten beteiligten, eingeweiht.
19.10.2004
Bei einem Überfall auf die Lidl-Filiale in der Weststadt erbeutet ein maskierter und bewaffneter Täter mehrere Tausend Euro; damit erhöht sich die Zahl der bewaffneten Überfälle im Stadtgebiet seit April d.J. auf neun.
21.10.2004
(bis 23.10.) Evangelisation "Fit for Life" der evangelischen Brückengemeinde im Konzerthaus.
21.10.2004
Der Verein der Freunde der Musikschule Heidenheim feiert sein 10-jähriges Bestehen mit einem Festakt im Vortragssaal der Musikschule.
23.10.2004
Tag der offenen Tür in der Waldorfschule.
24.10.2004
Die Stadtbibliothek im Elmar-Doch-Haus beteiligt sich am landesweit stattfindenden "Tag der Bibliotheken".
25.10.2004
Klaus Friedrichs, Direktor des Amtsgerichts Heidenheim, wird in den Ruhestand verabschiedet, sein Nachfolger Gerhard Rappold ins Amt eingeführt.
26.10.2004
Grundsteinlegung für das Paper Technology Center der Firma Voith auf dem Firmengelände.
26.10.2004
Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert gibt im Auftrag des Heimat- und Altertumsvereins Heidenheim dessen Jahrbuch 2003/2004 (10. Jg.) heraus.
26.10.2004
In der Reihe "Veröffentlichungen des Stadtarchivs Heidenheim" erscheint als Band 13 das von Dr. Christoph Bittel verfasste und von Dr. Helmut Weimert herausgegebene Buch "Heidenheim im Umbruch. Eine württembergische Industriestadt im politischen Wandel 1918 - 1920" und wird gemeinsam mit dem neuen Jahrbuch des Heimat- und Altertumsvereins Heidenheim im Museum Schloss Hellenstein vorgestellt.
26.10.2004
Die ehemalige Schlossgaststätte wird abgebrochen.
28.10.2004
Auf Einladung von "Jazz Heidenheim" gastiert die "International Skoda Allstar-Band" in der Berufsakademie.
29.10.2004
Festakt zum 25-jährigen Bestehen des Metall-Ausbildungs-Zentrums (MAZ) der Kreishandwerkerschaft Heidenheim.
29.10.2004
Nach 19-jähriger Tätigkeit wird Wolfgang Weiss als Vorsitzender der Heidenheimer Volksschauspiele verabschiedet; seine Nachfolgerin ist Heide Däubler.
29.10.2004
Wolfgang Weiss, der scheidende langjährige Vorsitzende der Heidenheimer Volksschauspiele, wird mit der goldenen Ehrennadel des Landesverbands der Amateurtheater ausgezeichnet.
30.10.2004
Mit einem Tag der offenen Tür feiert das Metall-Ausbildungs-Zentrum Heidenheim (MAZ) in der Heckentalstraße 84 sein 25-jähriges Bestehen.
30.10.2004
(bis 7.11.) Kinder-Kino-Festival im Kino-Center in den Seewiesen.
30.10.2004
Kulinarischer Herbstball des Wirtekreises unter Mitwirkung der Gärtnerkreisgruppe Heidenheim im Konzerthaus.
31.10.2004
Franz Oszfolk, der langjährige Sportredakteur der Heidenheimer Zeitung, geht in den Ruhestand.
31.10.2004
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.188 Personen (= 8,4 %) arbeitslos gemeldet.
November 2004
03.11.2004
Der schweizer Autor und Kabarettist Franz Hohler liest in der Stadtbibliothek im Elmar-Doch-Haus aus seinem Erzählband "Die Torte".
04.11.2004
(und 5.11.) Tagung des Kooperationsnetzwerkes der Europäischen Mittelstädte zum Thema "Kulturpolitik in den Mittelstädten" im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses.
04.11.2004
Erster Spatenstich für den Bau einer Realschule als Teil der Freien Evangelischen Schule auf dem ehemaligen Gelände der Firma Oberdorfer beim Bahnhof.
04.11.2004
Landeswirtschaftsminister Ernst Pfister (FDP) besucht die IHK.
06.11.2004
Premiere der Heidenheimer Volksschauspiele im Theatersaal des Naturtheaters mit dem Stück "Sabrina" unter der Regie von Brigitte Prinz.
06.11.2004
Das Buch "20 Thesen für ein neues Wirtschaftswunder" des Heidenheimer Ehrenbürgers Dr. Michael Rogowski erscheint.
07.11.2004
Die Musikpädagogin und Pianistin Regina-Maria Pühn feiert ihren 80. Geburtstag.
09.11.2004
Im Rahmen der Meisterkonzertreihe gastiert das Tschechische Nonett in der Waldorfschule.
09.11.2004
Erster Schneefall dieses Winters in Heidenheim.
11.11.2004
Der Schlagersänger Costa Cordalis und sein Sohn besuchen zu einem Kurzauftritt und einer Autogrammstunde die Schloss Arkaden.
13.11.2004
Stadt Heidenheim, Landratsamt und die Agentur für Arbeit veranstalten im Foyer der Christophorus-Schule eine Ausbildungsmesse.
13.11.2004
(bis 26.11.) Internationale Fotogalerie der Heidenheimer Lichtbildner im Foyer des Rathauses unter dem Motto "100 Fotografen stellen aus".
13.11.2004
Für sein langjähriges Engagement im Verein der Heidenheimer Lichtbildner wird Rolf Lindel mit der Goldenen Münze der Stadt Heidenheim geehrt.
13.11.2004
In der Waldorfschule führen das Russische Nationalballett aus Moskau und die Heidenheimer Ballettschule Gabriele Schulz gemeinsam das Ballett "Dornröschen" auf.
13.11.2004
Für den aus Altersgründen nicht mehr kandidierenden Kurt Keller wird der gleichnamige ehemalige Hermaringer Bürgermeister Kurt Keller zum neuen Vorsitzenden der Lebenshilfe Heidenheim gewählt.
15.11.2004
Im Alter von 95 Jahren stirbt die Großkuchener Köhlerin Elisabeth Wengert.
15.11.2004
Der Bildband "Paul Hartmann AG, Heidenheim" von Anne Hermann und Tobias Mahl mit historischen Firmenfotos erscheint.
17.11.2004
Der in Heidenheim geborene und an der Universität Freiburg lehrende Diplom-Agraringenieur Prof. Dr. Werner Konold wird in Vaduz mit dem Naturschutzpreis der Binding-Stiftung ausgezeichnet.
19.11.2004
Christkindlesmarkt in der Fußgängerzone.
19.11.2004
Meisterfeier der TSG Schnaitheim.
21.11.2004
Konzert des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim mit den Solisten Matthias Jochner (Flöte) und Sophia Steckeler (Harfe) unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
22.11.2004
Als Nachfolger von Frank Widmann, Zang, wird Michael Mönch, Heidenheim, zum Vorsitzenden des Hotel- und Gaststättenverbandes, Kreisstelle Heidenheim, gewählt.
23.11.2004
Im Alter von 85 Jahren stirbt mit Karl Pechtl eine der bekanntesten und angesehensten Persönlichkeiten Mergelstettens.
25.11.2004
Josef Menke wird in Giengen zum neuen Vorsitzenden des Kreisverbands Heidenheim des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) gewählt.
26.11.2004
Im Alter von 96 Jahren stirbt Georg Schneider, Ehrenvorsitzender des Heidenheimer Oratorienchors.
27.11.2004
(bis 26.1.2005) Erstmals Eislaufbahn auf dem Rathausplatz.
27.11.2004
Die evangelische und die katholische Kirchengemeinde in Mergelstetten weihen ihr Ökumenisches Haus auf den Reutenen ein.
27.11.2004
Das Rasumowsky-Quartett spielt im Paulusgemeindehaus Streichquartette von Dimitri Schostakowitsch.
27.11.2004
Premiere im Sasse-Theater mit "Der nackte Wahnsinn" unter der Regie von Ulf Koepsel, Gaby Rieck und Volker Schnabel.
28.11.2004
Hans Althammer, seit 1990 1. Vorsitzender des SV Mergelstetten, feiert seinen 60. Geburtstag.
29.11.2004
Der Ehren-Obermeister der Kfz-Innung Heidenheim und Träger des Bundesverdienstkreuzes, Traugott Reichstein, feiert seinen 90. Geburtstag.
30.11.2004
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.337 Personen (= 8,7 %) arbeitslos gemeldet.
Dezember 2004
02.12.2004
Im Rahmen der Strukturreform der Polizeidirektion wird der Polizeiposten Mergelstetten im dortigen ehemaligen Rathaus geschlossen.
02.12.2004
Im Pressehaus stellt Günther Paas den vierten Band seiner Dokumentation der Vereinsgeschichte des HSB vor.
03.12.2004
Die Jugendfeuerwehr Heidenheim feiert ihr 20-jähriges Bestehen mit einem Fest in der Feuerwache.
05.12.2004
Mit einem Gottesdienst in der Marienkirche und einem Nachmittag der offenen Tür feiert der Kindergarten St. Hedwig an der Walther-Wolf-Straße 14 sein 50-jähriges Bestehen.
05.12.2004
Meisterehrung des SV Mergelstetten.
05.12.2004
Aus Protest gegen die von der Landesregierung geplanten Kürzungen bei der Sportförderung finden im Aktiven- und Jugendbereich keine Fußballspiele statt.
05.12.2004
Ein Erdbeben im Südschwarzwald mit einem Wert von 5,4 auf der Richterskala ist auch in Heidenheim zu spüren.
06.12.2004
(bis 17.12.) Im Foyer des Rathauses erinnert eine Ausstellung daran, dass am 19.12.2003 vor der Diskothek K 2 drei russlanddeutsche Jugendliche erstochen wurden.
07.12.2004
Der Sänger Ivan Rebroff gastiert in der Pauluskirche.
07.12.2004
Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg, Dr. Gisela Meister-Scheufelen, spricht in der IHK zum Strukturwandel in der Region Ostwürttemberg.
08.12.2004
Zahlreiche Heidenheimer Sportvereine lassen den Trainings- und Übungsbetrieb ausfallen, um mit dieser Aktion gegen die Auswirkungen der beabsichtigten Einschnitte bei der Sportförderung durch die Landesregierung zu protestieren.
09.12.2004
(bis 12.12.) Erstmals Weihnachtsmarkt in der Hinteren Gasse.
09.12.2004
Der Heidenheimer Landrat Hermann Mader wird zum Vorsitzenden des Regionalverbandes Ostwürttemberg gewählt.
10.12.2004
Der Verein Jazz Heidenheim feiert sein 50-jähriges Bestehen mit einem Konzert von Trevor Richards und dem New Orleans Jazz Trio in der Berufsakademie.
11.12.2004
(bis 13.2.2005) Retrospektive Werkschau mit Arbeiten des 2002 verstorbenen Heidenheimer Künstlers Hartmut Rüger unter dem Titel "Orbis Pictus" im Kunstmuseum.
11.12.2004
Der Begleitband zur Ausstellung "Orbis Pictus", in dem das Lebenswerk des Heidenheimer Künstlers Hartmut Rüger dokumentiert ist, erscheint.
11.12.2004
(und 12.12.) 9. Heidenheimer Herrenflorett-Turnier im Fechtzentrum um den Sparkassen-Cup.
12.12.2004
Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters mit der Sopranistin Agnes Habereder unter Leitung von Horst Guggenberger in der Waldorfschule.
13.12.2004
Der Heidenheimer Arzt Dr. Otto-Gerwin Eisele stellt in der Kundenhalle der Volksbank sein Buch "1989" vor.
16.12.2004
Der Gemeinderat verabschiedet den städtischen Haushalt für das Jahr 2005 mit einem Gesamtvolumen von 160,56 Mio. Euro.
16.12.2004
Das langjährige Vorstandsmitglied der Heidenheimer Volksbank, Helmut Götz, wird in den Ruhestand verabschiedet.
16.12.2004
(bis 19.12.) Historisch-mittelalterlicher Weihnachtsmarkt im Hof von Schloss Hellenstein.
17.12.2004
(und 18.12.) Dinosaurier-Wanderausstellung im Konzerthaus.
18.12.2004
Im neu eingerichteten elektronischen Stellwerk der Brenzbahn gegenüber der WCM wird der erste Abschnitt von Schnaitheim bis Oberkochen in Betrieb genommen.
18.12.2004
Rock'n Roll-Veranstaltung in der Karl-Rau-Halle mit Manfred Mann's Earthband, Michael Schenker und Siggi Schwarz.
19.12.2004
Mit einem Lichterzug über die Brenzstraße und einem Gottesdienst in der Pauluskirche gedenken viele Menschen der vor einem Jahr im Hof der Diskothek K2 erstochenen drei russlanddeutschen Jugendlichen; eine Gedenktafel wird am Tatort angebracht.
26.12.2004
Der Flutkatastrophe in Südostasien fielen nach ersten Berichten vermutlich keine Heidenheimer Reisenden zum Opfer
26.12.2004
Kurz vor seinem Eintritt in den Ruhestand feiert der langjährige Hauptbrandmeister der Heidenheimer Feuerwehr, Martin Högerl, seinen 60. Geburtstag
31.12.2004
In der Dienstestelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.436 Personen (=8,8%) arbeitslos gemeldet.
Januar 2005
01.01.2005
Thomas Engelhardt, seit 1996 Leiter der Heidenheimer Schutzpolizei, wechselt nach Stuttgart.
01.01.2005
Als Nachfolger für den in den Ruhestand gegangenen Helmut Götz tritt Oliver Conradi in den Vorstand der Heidenheimer Volksbank ein.
01.01.2005
Friedrich Pohl, langjähriger Personalvorstand der Paul Hartmann AG und Ehrensenator der BA, feiert seinen 60. Geburtstag.
01.01.2005
Auf Beschluss des Gemeinderats vom 16.12.2004 wird die Geschäftsstelle der Stadtverwaltung im Schnaitheimer Rathaus geschlossen.
01.01.2005
Die Stadtwerke Heidenheim AG erhöhen den Gaspreis um 0,35 Cent pro Kilowattstunde.
01.01.2005
Auf Beschluss des Gemeinderats wird die Abwassergebühr von 1,71 Euro pro Kubikmeter auf 1,92 Euro angehoben.
01.01.2005
Im Zuge des baden-württembergischen Verwaltungsstruktur-Reformgesetzes werden die meisten Sonderbehörden in die Landratsämter und Regierungspräsidien eingegliedert.
03.01.2005
(bis 6.1.) Frauenfußballturnier des SV Mergelstetten in der Karl-Rau-Halle mit 76 Teams.
06.01.2005
Das Ehepaar Edwin und Helene Singer feiert eiserne Hochzeit.
11.01.2005
Norbert Fritsch wird als Leiter des neuen Kreis-Schulamtes offiziell eingeführt.
13.01.2005
Beim Neujahrsempfang der CDU im Ottilienhof spricht Prof. Dr. Hans-Gert Pöttering, Fraktionsvorsitzender der EVP-ED im Europaparlament.
15.01.2005
Bürgermeister Rainer Domberg zeichnet den langjährigen früheren Vorsitzenden des Heidenheimer Zitherbundes, Horst Matejetz, mit der Ehrennadel des Landes aus.
15.01.2005
Das Theater im Rathaus Essen und das Tournee-Theater Thespiskarren spielen im Konzerthaus das Stück "Der kleine Prinz".
16.01.2005
Der frühere langjährige Heidenheimer Stadtrat Hans-Peter Theilacker feiert seinen 60. Geburtstag.
16.01.2005
Das Chiemgauer Volkstheater gastiert mit dem Stück "Skandal in Pullding" im Konzerthaus.
19.01.2005
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das international renommierte Fauré-Quartett in der Waldorfschule.
20.01.2005
Auf einstimmigen Beschluss des Gemeinderats wird sich die Stadt Heidenheim mit 10.000 Euro an der Spendenaktion für die Opfer der Flutwelle in Südostasien beteiligen.
20.01.2005
Die 2002 in Insolvenz geratene Voith-Gießerei wird unter dem Namen Heidenheimer Gießerei GmbH & Co. KG wieder von ihrem früheren Eigentümer übernommen.
21.01.2005
Meisterehrung des HSB im Werkgymnasium.
22.01.2005
Bei einem Großbrand in der McDonalds-Filiale in der Nördlinger Straße werden vier Feuerwehrleute verletzt; es entsteht ein Sachschaden von über einer halben Million Euro.
23.01.2005
Beim Bürgerempfang der Stadt in der Karl-Rau-Halle ehrt OB Bernhard Ilg Pia Beyer, Margaretha Hug, Jurij Grünewald, Elsbeth Rapp, Gusti Schaich, Werner Petzold, Hermann Rahmig, Matthias Greiner und Nico Schmid für ihr ehrenamtliches Engagement.
23.01.2005
Im Alter von 81 Jahren stirbt Oberstudiendirektorin i. R., Renate Hentz, die ehemalige Schulleiterin der Maria-von-Linden-Schule.
23.01.2005
Die von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert zusammengestellte und von der Heidenheimer Zeitung herausgegebene Heidenheimer Chronik 2004 erscheint.
24.01.2005
Der renommierte Geiger und Musikpädagoge Herbert Habenicht feiert seinen 65. Geburtstag.
25.01.2005
Die Stadtmarketing GmbH trennt sich von City-Manager Tarek Abbady.
26.01.2005
Der Heidenheimer Ehrenbürger Dr. Michael Rogowski verabschiedet sich in Berlin aus seinem vier Jahre ausgeübten Amt des BDI-Präsidenten.
26.01.2005
Heidenheims ältester Eiskonditor, Erich "Gui" Weber, feiert seinen 75. Geburtstag.
28.01.2005
Der scheidende Stadt- und Kreisbrandmeister Peter Betzler wird mit dem Deutschen Feuerwehrkreuz in Gold geehrt und zum Ehrenkommandanten der Feuerwehr Heidenheim ernannt.
28.01.2005
Am Ende seiner 26-jährigen hauptberuflichen Dienstzeit wird Hauptbrandmeister Hans-Martin Högerl zum Ehrenmitglied der Feuerwehr Heidenheim ernannt.
28.01.2005
Der langjährige frühere Stadt- und Kreisrat (CDU) Dr. Klaus Engelhardt feiert seinen 70. Geburtstag.
28.01.2005
Im Alter von 65 Jahren stirbt der Heidenheimer Stadtschäfer und Ehrenvorstand des Schäfervereins Heidenheim-Brenztal, Werner Wiedenmann, Nattheim.
29.01.2005
(bis 31.1.) Mit einem Symposion im Konzerthaus begeht der "Förderverein Krankenhaus für Naturheilwesen" die Verabschiedung von Dr. Maria Kusserow und die Übergabe der Belegklinik für Homöotherapie am Klinikum Heidenheim an Dr. Andreas Laubersheimer.
29.01.2005
Der HSB gewinnt das 5. Hallenfußball-Masters-Turnier um den Hartmann-Cup in der Karl-Rau-Halle.
29.01.2005
Gospel-Konzert mit "Big Mama & the Golden Six" in den Schloss Arkaden.
30.01.2005
Auf Einladung von "Jazz Heidenheim" gastieren das "Klaus Paier Trio" und das "Radio String Quartet" in der Berufsakademie.
30.01.2005
Im Alter von 56 Jahren stirbt Gerhard Bauer, Leiter der Stadtkasse und ehrenamtlicher Cheftrainer der Kunstradsportabteilung des SV Mergelstetten.
31.01.2005
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.676 Personen (= 9,2%) arbeitslos gemeldet.
Februar 2005
01.02.2005
Als Nachfolger von Peter Betzler tritt Rainer Spahr sein Amt als Heidenheimer Stadt- und Kreisbrandmeister an.
01.02.2005
Die Stadt Heidenheim verkauft ihr gesamtes GBH-Aktienpaket in Höhe von 34,5 Millionen Euro an die Stadtwerke Heidenheim AG; gleichzeitig stockt die Stadt das Grundkapital bei den Stadtwerken um 17,5 Millionen Euro auf.
01.02.2005
Die Neue Werkbühne München gastiert mit dem Trauerspiel "Kabale und Liebe" in der Waldorfschule.
02.02.2005
OB Bernhard Ilg zeichnet bei der Sportlerehrung im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses Karl-Günther Wolf (TSG Schnaitheim), Imke Duplitzer (OFC Bonn) und Günther Paas (HSB) für ihre Verdienste um den Sport mit der Goldenen Münze der Stadt Heidenheim aus.
02.02.2005
Bei der 26. Sportlerwahl der Heidenheimer Tageszeitungen siegen die Skifahrerin Heidi Wolf (SC Heidenheim), Florettfechter Ralf Bißdorf (HSB) und die Fußballmannschaft des HSB; die Auszeichnungen werden erstmals im Rahmen der jährlichen Sportlerehrung im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses überreicht.
03.02.2005
Das Ehepaar Josef und Marie Kristek feiert diamantene Hochzeit.
04.02.2005
Beim Neujahrsempfang der IHK hält Prof. Dr. Peter Littmann den Festvortrag über das Thema "Die Macht der Marke - Differenzierung statt Monotonie".
06.02.2005
Christine Loser feiert ihren 102. Geburtstag.
06.02.2005
Die HSB-Degenfechterin Monika Sozanska gewinnt im französischen St. Maur ihr erstes Weltcupturnier.
08.02.2005
(bis 10.2.) Erste Kinder-Uni an der Berufsakademie.
12.02.2005
Der langjährige Stadtrat (Freie Wähler) Anton Grath feiert seinen 70. Geburtstag.
13.02.2005
Gedenkkonzert in der Christuskirche zum 15. Todestag des Komponisten Helmut Bornefeld.
13.02.2005
Starke Schneefälle verursachen Behinderungen im Straßenverkehr.
16.02.2005
Horst Neugart, Präsident der Württembergischen Landessynode und langjähriger Stadtrat (CDU), feiert seinen 65. Geburtstag.
17.02.2005
In der Reihe "Out of Heidenheim" hält der gebürtige Heidenheimer Jurist Walter Georg Grupp (Brüssel) bei der IHK einen Vortrag mit dem Titel "Was bringen die Brüsseler Behörden der heimischen Wirtschaft?".
17.02.2005
Auf Einladung von Jazz Heidenheim gastiert der bekannte Jazz-Pianist Wolfgang Dauner mit seinem gleichnamigen Trio in der Berufsakademie.
18.02.2005
Die Spendenaktion der Heidenheimer Zeitung und der Heidenheimer Volksbank erbringt 180.000 Euro für die Fluthilfe in Südostasien.
18.02.2005
Die Schauspielerin Almut Grytzmann liest in der Stadtbibliothek aus Werken von Thomas Mann.
19.02.2005
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Willi Bauer werden Richard Resch und Alexander Schuh neue gleichberechtigte Vorsitzende des RSV Oggenhausen.
19.02.2005
Als Nachfolgerin für die nicht mehr kandidierende Irene Feucht wird Hildegard Müller zur neuen Vorsitzenden des Vereins für Homöopathie und Lebenspflege Schnaitheim gewählt.
20.02.2005
Als Nachfolger für die nicht mehr kandidierende Ulrike Franke wird Ottmar Schuster zum neuen Vorsitzenden der Schwäbischen Trachtengruppe Heidenheim gewählt.
20.02.2005
(bis 24.2.) Anhaltende Schneefälle erfordern den Dauereinsatz der Straßenräumdienste.
21.02.2005
Beim Festabend der Kreissparkasse im Konzerthaus anlässlich ihres 150-jährigen Bestehens hält der frühere Bundesverfassungsrichter Prof. Dr. Paul Kirchhof den Festvortrag.
21.02.2005
Anlässlich ihres 150-jährigen Bestehens gründet die Kreissparkasse eine mit 300.000 Euro dotierte "Sparkassen-Bürger-Stiftung in Heidenheim".
23.02.2005
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert "The Hilliard Ensemble" aus England u.a. mit der Welturaufführung "The Village" von Donald Crockett in der Waldorfschule.
24.02.2005
Der Gemeinderat beschließt, dass es künftig neben dem bereits bestehenden noch zwei weitere verkaufsoffene Sonntage in Heidenheim geben wird.
25.02.2005
Als Nachfolger von Gunter Liebert wird Hauptkommissar Hans-Jörg Hirschenauer neuer Leiter des Polizeireviers Heidenheim.
25.02.2005
Für den nicht mehr kandidierenden Lothar Maier wird Bernd Kuch zum Vorsitzenden des Sängerbundes Schnaitheim gewählt; Marion Schröpfer wird stellvertretende Vorsitzende, Lothar Maier Ehrenvorsitzender.
25.02.2005
(und 26.2.) Aufführung der Ballettschule Ute Kopp im Konzerthaus.
26.02.2005
(und 27.2.) 5. Verbrauchermesse "hdh inform" auf dem Gelände des Autohauses Reichstein.
27.02.2005
Beim Neujahrsempfang des SPD-Kreisverbandes Heidenheim im Saal des Naturtheaters hält Prof. Dr. Jürgen Meyer einen Vortrag über Entstehung und Bedeutung der ersten Verfassung für die Europäische Union.
27.02.2005
(bis 24.4) Ausstellung zu Joseph Beuys im Kunstmuseum.
27.02.2005
Konzert mit Chor und Orchester des Schiller-Gymnasiums unter Leitung von Thomas Kammel in der Waldorfschule.
28.02.2005
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.869 Personen (= 9,5 %) arbeitslos gemeldet.
März 2005
01.03.2005
Als Nachfolger von Thomas Engelhardt wird Manfred Bayer Leiter des Führungs- und Einsatzstabes der Polizeidirektion Heidenheim.
01.03.2005
Die Heidenheimer Spedition Kentner übernimmt die insolvente Spedition Steinhoff + Ebert.
02.03.2005
Auf Einladung der Stadtbibliothek Heidenheim liest der bekannte Krimiautor Felix Huby im Kasino der Volksbank aus seinem neuen Roman "Der Heckenschütze".
02.03.2005
(bis 21.3.) Ausstellung "Welt der Sinne" im Foyer des Rathauses.
04.03.2005
Jazzmusiker aus England spielen bei der "British Hot Jazz Night" im Hartmann-Pavillon.
05.03.2005
Anlässlich des Internationalen Frauentags (08.03.) findet im Paulusgemeindehaus der DGB-Frauentag statt.
06.03.2005
11. Seewiesenfest im dortigen Gewerbegebiet.
06.03.2005
Ralf Bißdorf (HSB) gewinnt mit Deutschlands Florettfechtern den Mannschafts-Weltcup in Schanghai (China).
08.03.2005
In der Reihe "Veröffentlichungen des Stadtarchivs Heidenheim" erscheint als Band 14 das von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert verfasste und herausgegebene Buch "Aus der Geschichte Heidenheims - Altsteinzeit bis Frühe Neuzeit".
09.03.2005
In der Aufführung "Vorsicht Klassik!" gastieren der Kabarettist Dieter Hildebrandt und die "Philharmonischen Cellisten" in der Waldorfschule.
09.03.2005
Der designierte baden-württembergische Ministerpräsident Günther Oettinger (CDU) kommt zur Eröffnung des neuen Wahlkreis- und Abgeordnetenbüros des CDU-Kreisverbands in der Grabenstraße 24.
11.03.2005
Die Briefmarkenfreunde Heidenheim feiern das 50-jährige Jubiläum der Wiedergründung ihres Vereins nach dem Zweiten Weltkrieg.
12.03.2005
Veranstaltung zum Internationalen Frauentag mit der CDU-Kreisvorsitzenden Dr. Inge Gräßle in der Berufsakademie.
12.03.2005
Starke Schneefälle verursachen einen mehrstündigen Fahrzeugstau auf der Autobahn zwischen Aalen und Giengen sowie einige Unfälle im Heidenheimer Stadtgebiet.
13.03.2005
Die Volksschauspielerin und Lyrikerin Ella Schneider feiert ihren 95. Geburtstag.
13.03.2005
Konzert für Kinder mit dem Philharmonischen Orchester der Stadt Heidenheim, geleitet von Marco-Maria Canonica und unter Mitwirkung der Ballettschule Kopp und von HSB-Nachwuchsfechtern.
14.03.2005
Bei einer Bürgeranhörung in der Turnhalle der Friedrich-Voith-Schule erläutert OB Bernhard Ilg die Grundsätze des Förderprogramms "Soziale Stadt", in dessen Rahmen auch die Voithsiedlung und benachbarte Wohngebiete saniert werden sollen.
15.03.2005
Helene Strempel feiert ihren 100. Geburtstag.
17.03.2005
Als Nachfolgerin von Ursula Schmid wird Ilse Pflug-Kraus zur neuen 1. Vorsitzenden des Vereins der Heidenheimer Lichtbildner gewählt; 2. Vorsitzender wird Rolf Lindel.
18.03.2005
(und 19.3.) 19. Heidenheimer Frühjahrsmarkt in der Fußgängerzone Hauptstraße und Karlstraße.
18.03.2005
(bis 13.11.) Sonderausstellung im Museum Schloss Hellenstein "Männel, Docken, Bauereien - altes Spielzeug aus Thüringen und dem Erzgebirge".
20.03.2005
In einer szenischen Darstellung führt die Heidenheimer Michaelskantorei in der Pauluskirche unter der Gesamtleitung von Dörte Maria Packeiser die Johannespassion von Johann Sebastian Bach auf.
20.03.2005
Unter dem Motto "Musik verbindet" geben das Städtische Blasorchester Heidenheim und die Formation "Vibraslap" ein Doppelkonzert im Konzerthaus.
20.03.2005
Mit der deutschen Mannschaft siegt Ralf Bißdorf (HSB) beim Grand Prix der Florettfechter in Paris.
22.03.2005
Im Museum Schloss Hellenstein hält der renommierte Landeshistoriker und Dialektautor Dr. Gerhard Raff, Stuttgart, einen Vortrag über "Heidenheim und Württemberg".
22.03.2005
Die Kreissparkasse Heidenheim bezieht ihre neue Unternehmenszentrale in den Schloss Arkaden, Schnaitheimer Straße 12.
25.03.2005
Ein Großfeuer vernichtet in der Weststadt zwei Firmengebäude und verursacht einen Sachschaden von über 350.000 Euro.
27.03.2005
Roland Riegger, bis 2000 Erster Bürgermeister der Stadt Heidenheim, feiert seinen 70. Geburtstag.
27.03.2005
Dr. Reinhard Bauer, von 1980 bis 2000 Vorstandsvorsitzender der Paul Hartmann AG, vollendet sein 70. Lebensjahr.
30.03.2005
Marga Elser, SPD-Bundestagsabgeordnete im Wahlkreis Aalen-Heidenheim, feiert ihren 60. Geburtstag.
31.03.2005
Pauline Ruoff feiert ihren 100. Geburtstag.
31.03.2005
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.969 Personen (= 9,7 %) arbeitslos gemeldet.
April 2005
01.04.2005
Das Eisen- und Haushaltswarengeschäft Eugen Bäurle OHG in der Friedrichstraße 14 besteht seit 75 Jahren.
03.04.2005
Beim 32. Schnaitheimer Moto-Cross siegen Vincent Turpin (Solo) sowie Joe Brustmann und Alco Van de Kettery (Seitenwagen).
03.04.2005
Verkaufsoffener Sonntag.
04.04.2005
Bei einer Bürgerversammlung im Konzerthaus werden Pläne für eine Schlossberg-Neubebauung vorgestellt.
04.04.2005
Für die nach 15 Jahren nicht mehr kandidierende Rose Schmissrauter wird Dr. Norbert Tempel zum neuen Vorsitzenden des Oratorienchors gewählt; Rose Schmissrauter wird Ehrenvorsitzende.
04.04.2005
(bis 7.4.) Besuch einer offiziellen Delegation aus der mit Heidenheim freundschaftlich verbundenen chinesischen Stadt Qianjiang.
06.04.2005
In der Stadtbibliothek liest Ulrich Ritzel aus seinem neuen Krimi "Der Hund des Propheten".
07.04.2005
Als Nachfolger für den nicht mehr kandidierenden Klaus Kukla wird Karl-Heinz Braun zum neuen Obermeister der Elektro-Innung Heidenheim gewählt; sein langjähriger Vorgänger wird Ehrenobermeister.
07.04.2005
Im Rahmen der Messe "Energie- und Bautage" in den Räumen der Kreissparkasse hält der frühere Fernsehjournalist Dr. Franz Alt einen Vortrag über das Thema "Für die Zukunft bauen".
08.04.2005
Das Rasumowsky-Quartett schließt in der Waldorfschule seinen fünfteiligen Konzertzyklus mit den Streichquartetten von Dmitri Schostakowitsch ab.
09.04.2005
Im Königsbronner Kettelerhaus wird der Heidenheimer Manfred Maier anlässlich einer Gedenkveranstaltung zum 60. Todestag Georg Elsers mit der Bürgermedaille der Stadt Heidenheim für seine Verdienste um die Anerkennung Elsers als Widerstandskämpfer geehrt.
09.04.2005
Bei einem Stadtteilspaziergang informiert OB Bernhard Ilg in der Voith-Siedlung über das Projekt "Soziale Stadt".
09.04.2005
Nach der Übernahme der insolventen Spedition Steinhoff + Ebert verlegt die Spedition Kenntner ihr Stammhaus aus der Weststadt in die Seewiesen.
10.04.2005
Mit einer Gedenkveranstaltung in der Schnaitheimer Georg-Elser-Anlage erinnern verschiedene Gruppierungen an den 60. Jahrestag der Ermordung Georg Elsers im Dachauer Konzentrationslager durch die Nationalsozialisten.
10.04.2005
Im Rahmen der ersten Großkuchener Leistungsschau weihen OB Bernhard Ilg und Ortsvorsteher Josef Weber den neu gestalteten Rathausplatz Großkuchen ein.
13.04.2005
OB Bernhard Ilg und Staatssekretär Dr. Horst Mehrländer eröffnen die Verbrauchermesse "Kontakta".
13.04.2005
(bis 17.4.) Verbrauchermesse "Kontakta" auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
13.04.2005
Die Stadt Heidenheim ehrt ihre Nachwuchssportler.
16.04.2005
2. Zweiradtag in der Fußgängerzone.
21.04.2005
Die Voith AG verabschiedet im Konzerthaus Hans Müller, der als Vorstandsmitglied bislang für den Konzernbereich Voith Paper verantwortlich war, in den Ruhestand.
22.04.2005
(bis 24.4.) 14. Internationales Schwimmfest der Stadtwerke Heidenheim in der Aquarena.
22.04.2005
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Werner Petzold wird Dieter Ruppe zum Vorsitzenden des Kreismietervereins gewählt.
23.04.2005
Tillmann Fetzer (HSB) wird Deutscher Meister der Degenfechter.
23.04.2005
Der Kneipp-Verein Heidenheim feiert sein 75-jähriges Bestehen auf dem Landesgartenschaugelände bei der Buck'schen Scheuer, die zu einem Gesundheitszentrum ausgebaut werden soll.
23.04.2005
Am Welttag des Buchs kommt der historische Sonderzug "Stuttgarter Rössle" als "Lesezug" nach Heidenheim.
24.04.2005
Deutsch-tschechisches Gemeinschaftskonzert der Chöre des Heidenheimer Werkgymnasiums und des Slovanské Gymnázium Olomouc in der Pauluskirche.
25.04.2005
Bei einer Gedenkveranstaltung zum Kriegsende vor 60 Jahren spricht im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses u.a. Heidenheims Ehrenbürger Dr. Michael Rogowski.
26.04.2005
Der seit 1980 amtierende Direktor der Berufsakademie Heidenheim, Prof. Kurt A. Hildenbrand, wird in den Ruhestand verabschiedet; gleichzeitig wird sein Nachfolger, der bisherige stellvertretende Direktor Prof. Manfred Träger, ins Amt eingeführt.
26.04.2005
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe "Out of Heidenheim" hält Prof. Dr. Peter Kutter im AOK-Gesundheitszentrum einen Vortrag zum Thema "Auf der Suche nach der seelischen Ursache".
27.04.2005
Vladimír Hink, Oberbürgermeister von Heidenheims tschechischer Partnerstadt Jihlava (früher Iglau), besucht OB Bernhard Ilg.
28.04.2005
Die Degenfechter von Dynamo Charkow (Ukraine) gewinnen den 45. Coupe d'Europe in der Karl-Rau-Halle.
29.04.2005
Ulrich Robeiri, Frankreich, gewinnt das Grand-Prix-Degenturnier um den 52. Heidenheimer Pokal in der Karl-Rau-Halle.
30.04.2005
Dr. Hans-Peter Wagner, Finanzvorstand der Paul Hartmann AG, verlässt das Unternehmen.
30.04.2005
10. Heidenheimer Musiknacht mit 31 Bands an 29 Spielorten in der Innenstadt.
30.04.2005
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.746 Personen (= 9,3 %) arbeitslos gemeldet.
Mai 2005
01.05.2005
Maikundgebung des DGB im Konzerthaus.
01.05.2005
Beginn der diesjährigen Waldbad-Saison.
01.05.2005
Fuchsjagd des Ballonsportclubs Heidenheim mit 18 Heißluftballons.
02.05.2005
(bis 13.5.) Ausstellung der Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes Bund der Antifaschisten unter dem Titel " Neofaschismus in Deutschland" im Foyer des Rathauses.
07.05.2005
OB Bernhard Ilg überreicht im Kunstmuseum dem Heidenheimer Künstler, Lehrer und Galerist Franklin Pühn die Bürgermedaille.
07.05.2005
(bis 10.7.) Ausstellung des Heidenheimer Bildhauers Franklin Pühn "Plastiken aus Papier" im Kunstmuseum.
07.05.2005
Die Rockgruppe Uriah Heep spielt in der Karl-Rau-Halle.
07.05.2005
(und 8.5.) 22 bildende Künstler und Musiker präsentieren neue Arbeiten bei der Kulturveranstaltung "Open 05" auf dem WCM-Gelände.
07.05.2005
(bis 10.5.) Anlässlich des Kriegsendes vor 60 Jahren reist eine von OB Bernhard Ilg geleitete Heidenheimer Delegation zu einem Besuch in die französische Partnerstadt Clichy.
07.05.2005
Friedensfest in der Fußgängerzone anlässlich des 10. Heidenheimer Friedenstags.
07.05.2005
Jasmin Soika und Katharina Wurster, beide SV Mergelstetten, werden Europameisterinnen der Junioren im Zweier-Kunstradfahren.
10.05.2005
In der Reihe "Out of Heidenheim" hält der Astronaut und Physiker Dr. Gerhard Thiele im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses einen Vortrag mit dem Thema "Vision und Wirklichkeit - Der Aufbau der Internationalen Raumstation geht weiter!".
10.05.2005
Nachdem die Firma C. F. Ploucquet einen Teil ihrer Produktion in das sächsische Werk nach Zittau verlegt hat, werden die dadurch in Heidenheim nicht mehr benötigten Maschinen versteigert.
10.05.2005
Als Nachfolger von Renate Colditz wird Dr. Rene Hirner 1. Vorsitzender des Vereins Kinder und Kunst; 2. Vorsitzende ist Kathrin Vahle-Jochner, weiteres Vorstandsmitglied Nicole Hannig.
12.05.2005
OB Bernhard Ilg zeichnet Stadtrat Ulrich Huber (DKP) für dessen 30-jährige Tätigkeit im Gemeinderat mit dem goldenen Verdienstabzeichen des Städtetags Baden-Württemberg aus.
13.05.2005
Das am 22.01.2005 abgebrannte McDonalds-Restaurant in der Nördlinger Straße 74 wird nach dem Neuaufbau wieder eröffnet.
14.05.2005
(bis 16.5.) Die Mannschaft von Vienna Wien siegt beim 3. Internationalen Fußball-A-Jugend-Pfingstturnier der TSG Schnaitheim auf dem Moldenberg.
18.05.2005
(bis 22.5.) Cinderellas Marionetten-Theater gastiert in einem Zelt an der Nattheimer Straße gegenüber der IHK.
20.05.2005
Der Heidenheimer Bildhauer Franklin Pühn, langjähriger Vorsitzender des Kunstvereins und Träger der Bürgermedaille, feiert seinen 80. Geburtstag.
20.05.2005
(bis 29.5.) Heidenheimer Volksfest auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
23.05.2005
(bis 28.5.) Österreichische Woche in Heidenheim.
26.05.2005
Der frühere Direktor des Schlachthofs, Dr. Fritz Steinle, feiert seinen 90. Geburtstag.
26.05.2005
Bürgermedaillenträgerin Lore Bayer feiert ihren 80. Geburtstag.
26.05.2005
Konzertabend "Cantate Domino" des Jungen Kammerchors Baden-Württemberg in der Michaelskirche Heidenheim.
28.05.2005
Lange Nacht der Bücher in Heidenheim.
28.05.2005
Der Heidenheimer Ralf Lehmann schließt seine Science-Fiction-Trilogie "Buch des Schwarzen Prinzen" ab.
29.05.2005
(bis 17.6.) Ausstellung des ehemaligen Heidenheimer Ersten Bürgermeisters Roland Riegger "Bilder und Gedichte - Retrospektive zum 70. Geburtstag" beim Kunstverein im Türmle.
29.05.2005
Im Rahmen seiner Ausstellungseröffnung beim Kunstverein im "Türmle" stellt Roland Riegger auch seinen neuen Gedichtband "Am langen Strand" vor.
31.05.2005
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.629 Personen (= 9,2 %) arbeitslos gemeldet.
Juni 2005
01.06.2005
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Klaus Warnke wird Helmut Scherer neuer Obermeister der Metall-Innung Heidenheim.
02.06.2005
(bis 4.6.) Stadt, Landkreis und Klinikum Heidenheim veranstalten die 1. Heidenheimer Gesundheitstage.
02.06.2005
OB Bernhard Ilg und Landrat Hermann Mader eröffnen die 1. Heidenheimer Gesundheitstage in der Karl-Rau-Halle.
02.06.2005
Der Autor und Menschenrechtsaktivist Urs M. Fiechtner hält im Paulusgemeindehaus einen Vortrag über das Verschwindenlassen von Menschen in Diktaturen.
03.06.2005
(bis 5.6.) Im Rahmen der 1. Heidenheimer Gesundheitstage findet im Konzerthaus erstmals die Regionalmesse "g'sundheit" statt.
03.06.2005
Premiere der Volksschauspiele im Naturtheater mit dem Musical "Anatevka" unter der Regie von Oliver von Fürich.
03.06.2005
Der baden-württembergische Staatsminister Willi Stächele (CDU) besucht Heidenheim.
04.06.2005
(und 5.6.) 32. Württembergische Meisterschaften der Jugend des DLRG-Landesverbandes in der Aquarena.
04.06.2005
Die "Sun & Fun"-Tour von "Radio 7" kommt auf den Rathausplatz.
04.06.2005
1. Walzer-Marathon in der Innenstadt.
05.06.2005
Ein 16-jähriger Schüler stirbt, nachdem er an der Ecke Schnaitheimer-/Olgastraße von einem 17-jährigen mit Faustschlägen und Fußtritten angegriffen worden war.
05.06.2005
Lore Doch, Witwe des 1971 verstorbenen früheren Heidenheimer Oberbürgermeisters Dr. Elmar Doch, stirbt im Alter von 87 Jahren.
05.06.2005
Fast 2.000 Teilnehmer beim 3. Heidenheimer Stadtlauf in der Innenstadt.
05.06.2005
Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt.
06.06.2005
Der Kreistag beschließt die Umwandlung des bisherigen Eigenbetriebs Klinikum Heidenheim in eine Gemeinnützige GmbH ab dem 1.1.2006.
07.06.2005
Norbert Pfisterer, Redaktionsleiter der Heidenheimer Zeitung, feiert seinen 60. Geburtstag.
08.06.2005
Die frühere Stadträtin Gisela Langensee feiert ihren 75. Geburtstag.
09.06.2005
Trauerzug in der Innenstadt zum Gedenken an den am 5. Juni getöteten Schüler.
10.06.2005
Kreisparteitag der SPD im Hotel "Lamm" in Mergelstetten.
10.06.2005
2. Heidenheimer Skate-Nacht.
11.06.2005
3. Rosenmarkt in der Hinteren Gasse.
13.06.2005
Eberhard Colditz, seit 1975 Geschäftsführer der IHK Ostwürttemberg, wird in den Ruhestand verabschiedet.
14.06.2005
Als Nachfolger des verstorbenen Fritz Lindenmayer wird Wolfgang Seybold (Sontheim/Stubental) neuer Obermeister der Schreiner-Innung.
15.06.2005
Zum Stichtag 31.12.2004 lebten in Heidenheim 49.996 Personen.
16.06.2005
Die deutsche Baseball-Nationalmannschaft siegt im Ballpark gegen Australien mit 9:8.
17.06.2005
Die seit 1922 bestehende Firma Elektro Pfister GmbH in der Brenzstraße 39 muss Insolvenz anmelden.
17.06.2005
(und 18.6.) Auch die Musikschule Heidenheim stellt ihre vielfältigen Angebote im Rahmen des Deutschen Musikschultages vor.
17.06.2005
Die rund 80 Fahrzeuge der Oldtimer-Rallye "Vino Miglia" machen auch Station auf dem Rathausplatz.
18.06.2005
Mit einem "Tag der Kirche" wird der Platz zwischen Marienkirche und Schloss Arkaden eingeweiht und offiziell als "Marienplatz" benannt.
19.06.2005
Mit einem "Tag der Sicherheit" wird die neu gestaltete Grabenstraße offiziell eröffnet.
19.06.2005
Der Deutsche Feuerwehrverband zeichnet OB Bernhard Ilg mit der silbernen Ehrennadel aus.
19.06.2005
Premiere der Volksschauspiele im Naturtheater mit dem Märchen "Das kalte Herz" in der Bearbeitung von Anja Bäuerle-Tschabrun, Christian Horn und Ulrike Valentin.
20.06.2005
Voith-Mitarbeiter aus verschiedenen Städten demonstrieren vor der Konzernzentrale in Heidenheim für den Erhalt des Standorts der Voith Finck Fiber Systems GmbH & Co. KG in Pfullingen.
22.06.2005
Der Stuttgarter Kabarettist Peter Grohmann gastiert im Naturfreundehaus am Hahnenschnabel.
23.06.2005
Zum Auftakt des Jubiläums "125 Jahre Spielwarenfabrik Margarete Steiff" wird in Giengen der Neubau "Welt von Steiff" eröffnet.
23.06.2005
Bei der Bierprobe der "Gütegemeinschaft Traditionsbier" im Garten des Landgasthofes "König" in Oggenhausen ist auch Landeswirtschaftsminister Ernst Pfister (FDP) zu Gast.
24.06.2005
Die Stadtwerke Heidenheim AG feiern in diesem Jahr drei Jubiläen: 100 Jahre Stromversorgung, 140 Jahre Gasversorgung, 120 Jahre Wasserversorgung.
24.06.2005
Die Projektgruppe "Beats against Violence" veranstaltet auf dem Rathausplatz ein Konzert und eine Kundgebung gegen Gewalt.
24.06.2005
Auf Einladung von Jazz Heidenheim gastieren "Lars Edegran's New Orleans Jazz All Stars" in der Berufsakademie.
24.06.2005
Viva-Mozart-Kino-Nacht im Kinocenter Heidenheim.
24.06.2005
(bis 1.7.) Das Sinti-Missionswerk Zion macht mit 70 Wohnwagen Station auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
25.06.2005
Kinderfest in Heidenheim, Mergelstetten und Schnaitheim.
25.06.2005
Die Polizei bricht den geplanten Marsch von ca. 80 Anhängern des rechtsextremen "Freundeskreises Alb-Donau" in die Innenstadt ab; auf dem Eugen-Jaekle-Platz findet eine Kundgebung der Friedensgruppe gegen den Neonazi-Aufmarsch statt.
25.06.2005
Die Heidenheimer Brieftaubenzüchter feiern ihr 75-jähriges Vereinsbestehen.
26.06.2005
Bei einem Tag der "Gläsernen Produktion" geben die Landwirte im Teilort Aufhausen Einblick in ihre Arbeit.
27.06.2005
Die neue Unternehmenszentrale der Kreissparkasse in den Schloss Arkaden wird offiziell ihrer Bestimmung übergeben.
30.06.2005
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.528 Personen (= 9,1 %) arbeitslos gemeldet.
Juli 2005
01.07.2005
Norbert Unterharnscheidt wird neuer Finanzvorstand der Paul Hartmann AG.
01.07.2005
(und 2.7.) Internationales Heidenheimer Straßenfest in der Innenstadt.
01.07.2005
(und 2.7.) Anlässlich des Internationalen Heidenheimer Straßenfestes sind Gäste aus den Partnerstädten Sisak, Newport, Jihlava, St. Pölten, Döbeln und Clichy zu Besuch.
02.07.2005
Kinderfest in Großkuchen.
02.07.2005
2. Symposium des Onkologischen Schwerpunktes Ostwürttemberg (OSP) im Konzerthaus.
03.07.2005
Mit seinem Sommerkonzert in der Waldorfschule verabschiedet sich das Voith-Orchester Heidenheim vom seinem langjährigen Dirigenten Horst Guggenberger; Solistin ist Aischa Gündisch, Violine.
05.07.2005
Die kleine Tierschau gastiert im Naturtheater.
06.07.2005
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Ostwürttemberg (WIRO) veranstaltet im Konzerthaus die 2. Ausstellung "Ingenia", eine Innovationsplattform für Patent-, Marken- und Designschutz.
06.07.2005
Im Konzerthaus wird der Innovationspreis "Raum für Talente und Patente" in der Sparte "Preis für außergewöhnliche Leistungen in der Wirtschaft" an die Heidenheimer Edelmann-Gruppe verliehen.
08.07.2005
Der Aufsichtsratsvorsitzende der Paul Hartmann AG, Dr. Karl Heinz Weiss, legt sein Amt nieder; Nachfolger wird Fritz-Jürgen Heckmann.
08.07.2005
Premiere der Opernfestspiele mit "Don Giovanni" in der Waldorfschule unter der Leitung von Marco-Maria Canonica und der Regie von Patrick Bialdyga.
08.07.2005
Straßenfußball-für-Toleranz-Turnier auf dem Rathausplatz.
10.07.2005
Boule-Turnier auf dem Johann-Matthäus-Voith-Platz um den 2. Coupe de Voith.
11.07.2005
Landesjustizminister Prof. Dr. Ulrich Goll (FDP) hält einen Vortrag bei der IHK.
16.07.2005
Das Kindertagheim in der Bühlstraße 30 feiert sein 50-jähriges Bestehen mit einem Tag der offenen Tür und einem Sommerfest.
16.07.2005
Die Marine-Jugend Heidenheim feiert ihr 75-jähriges Bestehen mit einem Fest am Marineheim.
16.07.2005
Schnaitheimer Dorffest rund um die Turn- und Festhalle.
16.07.2005
Kinderfest in Oggenhausen.
16.07.2005
(und 17.7.) Das Peugeot-Autohaus Stampfer eröffnet seinen neuen Betrieb in den Mergelstetter Stäffeleswiesen 10.
16.07.2005
(und 17.7.) 24-Stunden-Lauf im Albstadion aus Solidarität mit dem an Krebs erkrankten Marathonläufer Wolfgang Schellenberger.
16.07.2005
3. Heidenheimer Grillmeisterschaft "Brutzeln an der Brenz" in den Georges-Levillain-Anlagen.
17.07.2005
Der Pauluskindergarten in der Bahnhofstraße feiert sein 125-jähriges Bestehen mit einem Gottesdienst in der Pauluskirche und einem Fest im Pauluskinderhaus.
17.07.2005
Mit einem Pontifikalamt in der Marienkirche unter Leitung von Bischof Dr. Walter Mixa feiert der gebürtige Heidenheimer Julius Alfred Jäger sein goldenes Priesterjubiläum.
17.07.2005
Pfarrerin Rebekka Herminghaus wird im Rahmen eines Gottesdienstes in der Schnaitheimer Michaelskirche von Dekan Dr. Karl-Heinz Schlaudraff in ihr Amt eingesetzt.
21.07.2005
Musical Night im Naturtheater.
22.07.2005
(bis 24.7.) Die Bergschule feiert ihr 100-jähriges Bestehen mit einem Festakt im Konzerthaus, einem Schulfest auf dem Schulhof und einem Tag der offenen Tür.
22.07.2005
(bis 24.7.) Das Altenzentrum Hansegisreute feiert sein 40-jähriges Bestehen.
22.07.2005
Elfriede Hezel, Gau-Schriftführerin im Schwäbischen Albverein, wird mit der goldenen Ehrennadel des Deutschen Wanderverbandes ausgezeichnet.
23.07.2005
(bis 11.9.) Ausstellung "Zeitgenössische Fotografie aus Kanada" im Kunstmuseum.
24.07.2005
Konzertante Aufführung der Oper "Orpheus und Eurydike" u.a. mit dem Philharmonischen Orchester der Stadt Heidenheim und dem Oratorienchor Heidenheim unter der Leitung von Marco-Maria Canonica und Thomas Kammel im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
25.07.2005
Erhard Lehmann, Rektor der Mittelrainschule, wird in den Ruhestand verabschiedet; seine Nachfolgerin, Ursula Sonn, wird in ihr Amt eingeführt.
25.07.2005
Beginn der Bauarbeiten an der Wilhelmstraße.
27.07.2005
(bis 27.8.) Zum zweiten Mal "Strandfieber" mit Beach-Volleyball, Disco u.a. auf dem mit 200 Tonnen Sand entsprechend präparierten Eugen-Jaekle-Platz.
29.07.2005
(bis 6.8.) Wegen der kühlen Witterung findet das von der Heidenheimer Zeitung und der Heidenheimer Capitol- und Kino-Center GmbH präsentierte und für das Albstadion vorgesehene Open-Air-Kino im Kino-Center statt.
30.07.2005
Der langjährige Stadtrat Rudolf Schäfer (Freie Wähler) feiert seinen 70. Geburtstag.
31.07.2005
Pfarrer Alexander Straubenmüller wird von der evangelischen Kirchengemeinde Oggenhausen verabschiedet.
31.07.2005
Pastor Bernd Fleißner verlässt die evangelische Chrischona-Gemeinde Heidenheim.
31.07.2005
Gala-Konzert im Rahmen der Opernfestspiele im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein mit der Sopranistin Andrea Fleißner und den Nürnberger Symphonikern unter dem Dirigat von Marco-Maria Canonica.
31.07.2005
Der Hundesportverein Schnaitheim veranstaltet zur Einweihung seines neu gebauten Vereinsheims auf dem Kelzberg einen Tag der offenen Tür.
31.07.2005
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.617 Personen (= 9,2 %) arbeitslos gemeldet.
August 2005
04.08.2005
(bis 7.8.) 10. Küferfest auf dem Friedrich-Degeler-Platz.
04.08.2005
Premiere des Jugend-Musical-Projekts (JuMP) mit "Fame" unter der Regie von Christina Hoff im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
05.08.2005
Veranstaltung in den Georges-Levillain-Anlagen zum Gedenken an die Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki vor 60 Jahren.
05.08.2005
Als Nachfolger von Othmar Schuster wird Bruno Weißenberger zum Vorsitzenden der Schwäbischen Trachtengruppe Heidenheim gewählt.
06.08.2005
OB Bernhard Ilg zeichnet den Vorsitzenden des Kleintierzuchtvereins Mergelstetten, Karlheinz Kottig, mit der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg aus.
07.08.2005
Eugen Kinzler, früherer Ortsvorsteher von Großkuchen und Träger des Bundesverdienstkreuzes, feiert seinen 80. Geburtstag.
10.08.2005
Ca.2.000 Menschen nehmen an einer von OB Bernhard Ilg initiierten und von einem Aktionsbündnis aus Stadt, Parteien, Gewerkschaften, Kirchen, Wirtschaft und Vereinen getragenen Kundgebung auf dem Rathausplatz gegen Gewalt und für Toleranz teil; Anlass ist der für den 13. August geplante und mit juristischen Mitteln nicht zu verhindernde Marsch auswärtiger neonazistischer Gruppierungen durch einige Straßen Heidenheims.
10.08.2005
Mit einer Unterschriftenaktion in den Heidenheimer Tageszeitungen bekennen sich nahezu 2.000 Bürgerinnen und Bürger zu Toleranz und gegen Extremismus.
12.08.2005
(und 13.8.) 28. Oggenhauser Dorffest rund um den Erzknappenbrunnen.
12.08.2005
4. Heidenheimer Skate-Night in der Innenstadt.
13.08.2005
Ca.120 vorwiegend auswärtige Rechtsradikale veranstalten einen Demonstrationszug durch einige Straßen Heidenheims.
13.08.2005
(und 14.8.) Sommernachts- und Gartenfest des Gesangvereins Sangeslust Kleinkuchen.
16.08.2005
Der Schnaitheimer Karl Müller, u.a. ehemaliger Schulamtsdirektor, Gauobmann des Schwäbischen Albvereins und Träger des Bundesverdienstkreuzes, feiert seinen 80. Geburtstag.
18.08.2005
(bis 9.9.) Ausstellung des Schriftgut-Archivs Ostwürttemberg im Foyer des Rathauses über "Mundartdichtung und Mundartforschung in Ostwürttemberg".
18.08.2005
Im Rahmen der Ausstellungseröffnung "Mundartdichtung und Mundartforschung in Ostwürttemberg" zeichnet OB Bernhard Ilg den Schnaitheimer Heimatforscher Karl Müller mit der Bürgermedaille der Stadt Heidenheim aus.
19.08.2005
(bis 22.8.) 8. Schlossfest des Wirtekreises auf Schloss Hellenstein.
20.08.2005
Jubiläums-Oldtimer-Rallye der Kreissparkasse.
20.08.2005
Die ADAC-Rallye "Stuttgart Historic" macht mit 80 historischen Fahrzeugen auf dem Rathausplatz Station.
21.08.2005
Im Alter von 77 Jahren stirbt der langjährige frühere Leiter der Voith-Berufsbildungsstätte, Karllutz Saum.
21.08.2005
Der Schnaitheimer Karl Theilacker, langjähriger Heidenheimer Stadtrat (SPD), feiert seinen 65. Geburtstag.
21.08.2005
Die "Retro Sternfahrt Baden-Württemberg" mit Oldtimern aus dem gesamten Bundesgebiet erreicht ihr Ziel in Heidenheim.
24.08.2005
Der baden-württembergische Sozialminister Andreas Renner (CDU) besucht das Klinikum Heidenheim und das "Haus der Pflege" an der Darwinstraße.
25.08.2005
Die Belagsarbeiten auf der Nördlinger Straße sind abgeschlossen.
26.08.2005
(bis 28.8.) "Super-Wochenende" im Vorfeld der Landesgartenschau im Festzelt auf den Seewiesen mit Volksmusik, Rock und Kabarett.
30.08.2005
Ein Unfall auf der Autobahn A 7 bei Nietheim fordert ein Todesopfer und eine Schwerverletzte.
30.08.2005
Der Landesminister für Ernährung und Ländlichen Raum, Peter Hauk (CDU), besucht das Landesgartenschaugelände.
31.08.2005
Hans Valentin, langjähriger Leiter der Stadtbibliothek, geht in den Ruhestand.
31.08.2005
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.631 Personen (= 9,2 %) arbeitslos gemeldet.
September 2005
01.09.2005
(bis 4.9.) 27. Reit- und Springturnier des RFV Aufhausen.
02.09.2005
Der Brand einer Pressenanlage in der Voith-Versuchsanstalt verursacht einen Sachschaden in Millionenhöhe.
03.09.2005
(und 4.9.) Beim Heidenheimer Handball-Stadtpokal in der Karl-Rau-Halle siegen die Herrenmannschaft des HSB und die Damen der TSG Giengen.
07.09.2005
Hans Langenbucher, Ehrenvorsitzender des HSB und Träger des Bundesverdienstkreuzes, feiert seinen 70. Geburtstag.
07.09.2005
(bis 11.9.) 2. "Guck Na'"-Festival im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
09.09.2005
Bei einer SPD-Veranstaltung zur Bundestagswahl spricht u.a. der frühere SPD-Bundesvorsitzende Hans-Jochen Vogel im Konzerthaus.
09.09.2005
Zum Abschluss der Ausstellung "Mundartdichtung in Ostwürttemberg" liest der Göppinger Autor Bernd Merkle im Foyer des Rathauses aus seinen Werken.
10.09.2005
Mit einem "Tag der offenen Tür" feiern die Bewohner des Hauses Rembrandtweg 8 das 30-jährige Bestehen der ersten drei Mittelrain-Hochhäuser.
11.09.2005
In der Nachfolge von Bernd Fleißner wird Dieter Loest in sein Amt als Pastor der evangelischen Chrischona-Gemeinde Heidenheim eingesetzt.
11.09.2005
Am Ende der diesjährigen Saison zählt das Waldbad insgesamt 124.000 Besucher.
11.09.2005
Führungen durch den Stollen im Heidenheimer Ottilienberg beim Tag des offenen Denkmals.
13.09.2005
Als Nachfolgerin von Horst Guggenberger wird Paraskevi Kontogianni, Pforzheim, neue Dirigentin des Voith-Orchesters Heidenheim.
13.09.2005
Bei einer Veranstaltung der CDU zur Bundestagswahl spricht im Ottilienhof Bundesfinanzminister a.D. Dr. Theo Waigel.
14.09.2005
Nach 17-jähriger Amtszeit wird Joachim Fichtel als Geschäftsführer der Lebenshilfe Heidenheim verabschiedet; Kurt Wörrle übernimmt die Leitung der Behinderteneinrichtung.
14.09.2005
Ein durch Brandstiftung verursachtes Großfeuer in der Wohnanlage Bayernweg 3 zerstört eine Dachwohnung; der Sachschaden liegt bei ca.300.000 Euro.
14.09.2005
Podiumsdiskussion im Paulusgemeindehaus mit den fünf örtlichen Direktkandidaten für die Bundestagswahl: Georg Brunnhuber (CDU), Peter Simon (SPD), Bastiaan W. Havemann (Grüne), Franka Struve (FDP), Roland Hamm (Linkspartei).
15.09.2005
Das neue Job-Center in der Theodor-Heuss-Straße 1 ist eröffnet.
15.09.2005
Auf Einladung des DGB diskutieren im Eugen-Loderer-Zentrum die fünf Kandidaten, die sich im Wahlkreis Aalen-Heidenheim um ein Bundestagsmandat bewerben.
15.09.2005
Die Eheleute Berta und Friedrich Helmel begehen das Fest der eisernen Hochzeit.
15.09.2005
Die Eheleute Ruth und Horst Jurock feiern diamantene Hochzeit.
16.09.2005
Karl-Eugen Siegel eröffnet sein neues Museum "Welt der Sinne" im Alten Forsthaus neben der Eugen-Gaus-Realschule.
17.09.2005
Der Postsportverein Heidenheim feiert sein 50-jähriges Bestehen.
18.09.2005
Ergebnis der Bundestagswahl im Wahlkreis 271 Aalen-Heidenheim: Georg Brunnhuber (CDU) 49,9 %, Peter Simon (SPD) 34,2 %, Bastiaan W. Haveman (Bündnis 90/Grüne) 5,2 %, Franka Struve (FDP) 5,4 %, Roland Hamm (Die Linke) 5,4 %; Zweitstimmen der Parteien: CDU 42,0 %, SPD 32,0 %, Bündnis 90/Grüne 7,6 %, FDP 9,9 %, Die Linke 4,0 %.
18.09.2005
Bei der Bundestagswahl sichert sich Georg Brunnhuber (CDU) im Wahlkreis 271 Aalen-Heidenheim zum fünften Mal in Folge das Direktmandat; er vertritt diesen Wahlkreis in der neuen Wahlperiode künftig allein.
18.09.2005
Konzert der Jungen Philharmonie Ostwürttemberg unter der Leitung von Uwe Renz mit dem Solisten Matthias Schneider, Piano, in der Waldorfschule.
18.09.2005
Der Heidenheimer Werksmotorradfahrer Jürgen Künzel wird in Freiburg deutscher Meister in der Supermoto-450er-Klasse.
20.09.2005
Für 25-jährige Zugehörigkeit zum Gemeinderat ehrt OB Bernhard Ilg die Stadträte Erhard Lehmann (CDU), Horst Neugart (CDU) und Michael Sautter (Grüne).
24.09.2005
Der Schnaitheimer Verein für Rassegeflügelzüchter feiert sein 100-jähriges Bestehen in der Turn- und Festhalle.
24.09.2005
Fachtag "Zukunft Jugend" im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses.
24.09.2005
(und 25.9.) Fachmesse ImmobiliJa im Konzerthaus.
24.09.2005
Zum Thema "Die teuflische Versuchung" veranstaltet die Pauluskirchengemeinde Heidenheim auf der Orgelempore der Pauluskirche eine Filmnacht.
24.09.2005
(und 25.9.) Kunsthandwerkermarkt auf Schloss Hellenstein.
24.09.2005
(und 25.9.) Herbstmarkt in der Fußgängerzone der Innenstadt.
25.09.2005
Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt.
25.09.2005
(bis 4.12.) Ausstellung "Pop Art aus Heidenheimer Sammlungen" im Kunstmuseum.
26.09.2005
Der neue Aalener Oberbürgermeister Martin Gerlach wird in sein Amt eingeführt.
27.09.2005
Barbara Ilg, Gattin des Heidenheimer Oberbürgermeisters, tauft in Frankfurt a. M. ein Lufthansa-Flugzeug auf den Namen "Stadt Heidenheim".
29.09.2005
(bis 13.12.) Ausstellung in Heidenheims kroatischer Partnerstadt Sisak mit Picasso-Plakaten und Druckgraphiken aus dem Kunstmuseum Heidenheim.
30.09.2005
(bis 31.12.) Mit der Ausstellung "Aus eigenen Beständen" feiert die Galerie Zeitlupe in der Hinteren Gasse 30 ihr 25-jähriges Bestehen.
30.09.2005
Erich Ott, Schulleiter des Werkgymnasiums, feiert seinen 65. Geburtstag.
30.09.2005
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.775 Personen (= 9,5%) arbeitslos gemeldet.
Oktober 2005
01.10.2005
Die Schwäbische Trachtengruppe feiert in der Festhalle Mergelstetten ihr 50-jähriges Bestehen.
01.10.2005
Zum 25. Mal City-Autoschau in der Fußgängerzone.
01.10.2005
(und 2.10.) Der Heidenheimer Supermoto-Werksfahrer Jürgen Künzel wird amerikanischer Meister und zudem Sieger in der Prestige-Open-Klasse der 450-ccm-Motorräder.
08.10.2005
4. Heidenheimer Museumsnacht.
08.10.2005
Dritter Informationstag des Onkologischen Schwerpunktes Ostwürttemberg im Klinikum Heidenheim zum Thema Palliativmedizin.
08.10.2005
Der grundlegend erneuerte Hockeyplatz und der Neubau am Baseballstadion werden eingeweiht.
08.10.2005
(und 9.10.) Die Wanderfreunde Heideköpfe veranstalten ihr traditionelles Wanderwochenende in Schnaitheim.
08.10.2005
Die Schloss Arkaden feiern ihr einjähriges Bestehen mit einer Riesen-Geburtstagsparty.
09.10.2005
Die Heidenheimer Briefmarkenfreunde veranstalten im Rathaus ihren jährlichen öffentlichen Internationalen Großtauschtag.
09.10.2005
In den Seewiesen werden die vollständig erneuerte Schnaitheimer Kläranlage sowie der neue Wohnmobilstellplatz ihrer Bestimmung übergeben.
10.10.2005
Das seit 10 Jahren leerstehende Gebäude des im Jahr 1950 eröffneten Universum-Kinos in der Wilhelmstraße wird abgebrochen.
11.10.2005
Die älteste Heidenheimerin, Antonie Bucher, feiert ihren 105. Geburtstag.
11.10.2005
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Ensemble "Blechschaden", München, in der Waldorfschule.
12.10.2005
Vortrag des Neuro-Wissenschaftlers an der Universität Ulm, Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer, in der Waldorfschule.
13.10.2005
Die Schriftstellerin Hilde Domin, Heidelberg, liest in der Michaelskirche aus ihren Werken.
14.10.2005
Der Heimat- und Altertumsverein und die Stadt Heidenheim veranstalten gemeinsam das 12. Heidenheimer Archäologie-Colloquium im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses; es ist dem Thema "Letzte Jäger und Sammler - erste Ackerbauern und Viehzüchter. Der Übergang von der Mittel- zur Jungsteinzeit im südlichen Mitteleuropa" gewidmet.
14.10.2005
Den zum 9. Mal verliehenen Kurt-Bittel-Preis der Stadt Heidenheim für Süddeutsche Altertumskunde erhält Dr. Sabine Kas, Würzburg, für ihre Arbeit "Enkering-Gatzäcker. Eine Siedlung der späten Urnenfelder- und der Hallstattzeit mit Grabenanlage".
14.10.2005
Nach viermonatiger Umbauzeit wird die modernisierte Christophorusschule wieder ihrer Bestimmung übergeben.
15.10.2005
(bis 30.10.) Ausstellung "Retrospektive" von Martin Vonhoff in dessen Atelier in der Schmelzofenvorstadt.
19.10.2005
Der frühere langjährige Stadt- und Kreisrat Manfred Eisele (CDU) feiert seinen 75. Geburtstag.
20.10.2005
(bis 22.10.) "Christcom(edy)"-Festival im Konzerthaus.
21.10.2005
Auftaktveranstaltung zur Zukunftsinitiative Ostwürttemberg 2015 in der Stadthalle Aalen.
21.10.2005
Die Barrelhouse Jazzband gastiert im Pavillon der Firma Paul Hartmann AG.
21.10.2005
(bis 23.10) Oktoberfest im Garten des Marineheims in den Seewiesen.
22.10.2005
SWR1 Heidenheimer Oldie Night in der Karl-Rau-Halle mit The Sweet, The Lords und Seven Tickets.
22.10.2005
Die Stadtbibliothek Heidenheim beteiligt sich mit zahlreichen Aktionen am landesweiten Tag der Bibliotheken.
22.10.2005
Das Klinikum Heidenheim veranstaltet einen Informationstag zu Gefäßerkrankungen.
22.10.2005
Tag der offenen Tür im Neubau der Freien Evangelischen Realschule Heidenheim in der Kurzen Straße.
22.10.2005
Zur Abwehr der Vogelgrippe müssen auch in Heidenheim die Geflügelzüchter ihre Tiere im Stall halten.
23.10.2005
Stefan Bosch (TSG Schnaitheim) gewinnt den Ultramarathon-Europacup.
23.10.2005
Mike Hartmann vom MSC Schnaitheim wird deutscher Enduro-Motorradmeister.
24.10.2005
Bei Baumfällarbeiten nahe Rotensohl wird ein 71-jähriger Mann tödlich verletzt.
26.10.2005
Heinz Martin, der frühere langjährige Vorsitzende der Heidenheimer SPD-Gemeinderatsfraktion, feiert seinen 80. Geburtstag.
26.10.2005
Nach 18 Jahren als Erster Vorsitzender des Hauses der Familie übergibt Karl Köberer sein Amt an den SPD-Landtagsabgeordneten Wolfgang Staiger.
26.10.2005
Bei der Delegiertentagung der DGB-Region Ostwürttemberg im Konzerthaus wird der Heidenheimer Wolfgang Klook zum neuen Vorsitzenden gewählt.
26.10.2005
Die Neugestaltungsarbeiten an der Fassade und im Außenbereich des Konzerthauses sind abgeschlossen.
27.10.2005
In der Reihe "Out of Heidenheim" ist der Komikzeichner Peter Puck, Tübingen, im Pressehaus zu Gast.
29.10.2005
Die "Amsel"-Kontaktgruppe Heidenheim für an Multipler Sklerose Erkrankte feiert im Ökumenischen Gemeindezentrum Mittelrain ihr 20-jähriges Bestehen.
29.10.2005
Premiere der Heidenheimer Volksschauspiele im Naturtheater mit dem Stück "Atemnot" unter der Regie von Thomas Jentscher.
29.10.2005
Premiere mit der Satire "Eine schöne Bescherung" im Sasse-Theater unter der Regie von Ingrid Bossert und Christina Kling.
29.10.2005
Kulinarischer Herbst des Heidenheimer Wirtekreises in Zusammenarbeit mit der Gärtner-Kreisgruppe im Konzerthaus.
30.10.2005
Die evangelische Johanneskirchengemeinde verabschiedet das Pfarrer-Ehepaar Bärbel Koch-Baisch und Christoph Baisch.
31.10.2005
Die 1932 gegründete Schlossbuchhandlung - zwischenzeitlich Schreibwarenladen - Reinhardt in der Hauptstraße 14, schließt.
31.10.2005
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.803 Personen (= 9,5 %) arbeitslos gemeldet.
November 2005
01.11.2005
Nach einem Sturz ertrinkt ein 79-jähriger Mann in einem künstlichen Seitenarm der Brenz auf dem Landesgartenschaugelände.
03.11.2005
Im Rahmen der Vortragsreihe "Out of Heidenheim" spricht die aus Heidenheim gebürtige, mittlerweile in Griechenland lebende Wissenschaftsjournalistin Dr. Waltraud Sperlich im Museum Schloss Hellenstein.
04.11.2005
Werner Spahr, Schnaitheimer Handballidol der 50er Jahre, Ehrenmitglied der TSG Schnaitheim und Träger der Goldenen Münze der Stadt Heidenheim, feiert seinen 80. Geburtstag.
06.11.2005
Die Ökumenische Sozialstation Heidenheim im Schnaitheimer Schlössle feiert ihr 30-jähriges Bestehen.
07.11.2005
Das Max-Planck-Gymnasium und das Hellenstein-Gymnasium werden für ihr Gemeinschaftsprojekt "Schüler-Ingenieur-Akademie (SIA)" mit dem bundesweit ausgeschriebenen diesjährigen "Initiativpreis Aus- und Weiterbildung" ausgezeichnet.
08.11.2005
OB Bernhard Ilg erinnert gemeinsam mit Schülern der Hirscheckschule am Gedenkstein in der Elser-Anlage in Schnaitheim an den vor 60 Jahren im KZ Dachau ermordeten Widerstandskämpfer Johann Georg Elser.
08.11.2005
In Bremen wird der zum 3. Mal vergebene Georg-Elser-Preis für Zivilcourage an die Organisation "Russische Soldatenmütter" verliehen.
08.11.2005
Mit der Eröffnung des von der AWO betriebenen Lebensmittelmarktes "Kauftreff" am Grünewaldplatz wird eine Versorgungslücke im Mittelrain geschlossen.
08.11.2005
Das Wohngebiet "Klein-Zürich" in der Walther-Wolf-Straße wird nach dem Auszug der letzten Mieter während der kommenden Monate abgebrochen.
09.11.2005
Im Geschäftsjahr 2004/05 steigert der Voith-Konzern seinen Umsatz auf die Rekordhöhe von über 3,5 Milliarden Euro; mit 30.850 Beschäftigten überschreitet der Maschinenbaukonzern erstmals die 30.000er-Grenze; am Stammsitz Heidenheim sind 4.129 Personen tätig.
09.11.2005
Offizielle Einweihung der Verkaufs- und Schulungsräume des "W 52 - der Fairkauf" in der Wilhelmstraße 52.
10.11.2005
Als Nachfolger von Marcel Kunz und Fabian Berndt wird Michael Krebs zum neuen Vorsitzenden des Stadtjugendrings Heidenheim gewählt.
10.11.2005
(bis 13.11.) Ausstellung "Origo" mit Bildern und Skulpturen von Heiner Meyer in der Groß-Garage von Voith-Turbo.
11.11.2005
Zum 5. Mal veranstaltet die Stadt das "Forum Ehrenamt" im Rathaus, diesmal zum Thema "Anerkennung und Ehrung".
12.11.2005
Werner Baumhauer, ehemaliger Landtagsabgeordneter (CDU), Staatssekretär und Stadtrat, Träger des Ehrenrings der Stadt Heidenheim, feiert seinen 75. Geburtstag.
12.11.2005
Bei der 4. Ausbildungsplatzmesse in der Karl-Rau-Halle präsentieren 64 Aussteller Möglichkeiten für die Berufswahl.
12.11.2005
Info-Aktion der Epcos- und Ploucquet-Beschäftigten auf dem Eugen-Jaekle-Platz angesichts des drohenden Arbeitsplatz-Verlustes.
14.11.2005
Bei einer Festveranstaltung im Konzerthaus, an der u.a. Delegationen aus allen Heidenheimer Partnerstädten teilnehmen, wird die Stadt Heidenheim für ihr jahrzehntelanges Engagement für die europäische Integration mit der Ehrenplakette des Europarats ausgezeichnet.
14.11.2005
(und 15.11.) Internationale Konferenz zur Förderung mittelstädtischer Problemgebiete im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses.
14.11.2005
John Davidson, Direktor der Universität Newport, und Manfred Träger, Leiter der Berufsakademie Heidenheim, besiegeln auf Anregung von OB Bernhard Ilg die seit 1999 bestehende Zusammenarbeit zwischen beiden Hochschuleinrichtungen durch die Unterzeichnung eines Kooperationsvertrags im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses.
14.11.2005
(bis 30.11) Ausstellung "bildende/Kunst/angewandte" von acht Heidenheimer Künstlern im Haus des Kunden der Kreissparkasse Heidenheim.
15.11.2005
Am ersten Forum der Zukunftsinitiative Ostwürttemberg 2015 in der Voith AG zum Thema "Technologie und Innovation" nimmt u.a. auch Landeswissenschaftsminister Dr. Peter Frankenberg (CDU) teil.
17.11.2005
Das Ehepaar Kurt und Agnes Müller feiern diamantene Hochzeit.
18.11.2005
November-Krämermarkt (früher Christkindlesmarkt) in der Fußgängerzone Hauptstraße und Karlstraße.
18.11.2005
Meisterfeier der TSG Schnaitheim in der Ballsporthalle.
20.11.2005
Bei den deutschen Meisterschaften der Degen-Juniorinnen in Weinstadt siegt das HSB-Team.
20.11.2005
Der frühere langjährige Chef des Mergelstetter Zementwerks Schwenk, Hans Braig, feiert seinen 70. Geburtstag.
20.11.2005
Konzert des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
20.11.2005
Der Schriftsteller und Schauspieler Sobo Swobodnik, Berlin, liest auf Einladung der Stadtbibliothek im Café Balzac aus seinem Roman "Fallers Held".
21.11.2005
Der Ehrenvorsitzende des HSB, Hans-Dieter Schmid, wird 75 Jahre alt.
23.11.2005
Anna und Alfred Dittert feiern eiserne Hochzeit.
24.11.2005
(bis 22.12.) Adventswald auf dem Rathausplatz.
25.11.2005
Im Jugend- und Kulturzentrum Treff 9 findet das erste von vier "Beats Against Violence"-Konzerten statt; auf der aktuellen gleichnamigen CD spielen 22 Bands aus dem Heidenheimer Raum gegen Gewalt und Rassismus.
25.11.2005
Erster starker Schneefall dieses Winters.
26.11.2005
Die zehn Vereine für Homöopathie und Lebenspflege im Bezirk Brenz feiern im Paulusgemeindehaus den 250. Geburtstag von Dr. Samuel Hahnemann, dem Begründer der Homöopathie.
26.11.2005
Benefizkonzert "Stars above Heidenheim" mit vier Rockbands in der Sport- und Festhalle Mergelstetten.
27.11.2005
In der Kirche der Christengemeinschaft in Heidenheim präsentiert sich erstmals das im Juli gegründete "Cultura-Kammerorchester Heidenheim" unter der Leitung von Horst Guggenberger.
28.11.2005
Wegen Körperverletzung mit Todesfolge verurteilt die Jugendstrafkammer am Landgericht Ellwangen Arton G. zu vier Jahren Jugendstrafe; er ist verantwortlich für den Tod des am 5. Juni 2005 infolge einer Schlägerei in Heidenheim verstorbenen 16-jährigen Schülers Tobias.
28.11.2005
Im Alter von 93 Jahren stirbt Georg Kuhn, Ehrenvorsitzender der TSG Schnaitheim.
28.11.2005
Der Wasserverband Wedel-Brenz besteht 50 Jahre.
29.11.2005
Der neue Bildband über die Stadt Heidenheim erscheint.
30.11.2005
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.607 Personen (= 9,2%) arbeitslos gemeldet.
Dezember 2005
01.12.2005
Als Nachfolger von Dr. Rolf Konold wird Ulrich Schraag zum Vorsitzenden des Vereins der Freunde, Förderer und ehemaligen Schüler des Hellenstein-Gymnasiums gewählt.
02.12.2005
Bei der 200. Tagung der Vollversammlung der IHK Ostwürttemberg spricht u.a. Ministerpräsident Günther Oettinger (CDU).
02.12.2005
Aus Anlass des 65. Geburtstages des Leiters der Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie am Klinikum Heidenheim, Dr. Dieter Timm, findet ein chirurgisches Symposium im Konzerthaus statt.
02.12.2005
Gründungsversammlung des Trägervereins für den Jungen Kammerchor Ostwürttemberg; gewählt werden: Hermann Mader, Landrat des Landkreises Heidenheim, zum 1. Vorsitzenden, Martin Gerlach, OB der Stadt Aalen, zum 1. Stellvertreter und Erich Hacker, Direktor der Musikschulakademie Schloss Kapfenburg, zum 2. Stellvertreter.
03.12.2005
(und 4.12.) Bei den deutschen A-Jugendmeisterschaften der Degenfechter gewinnt Thomas Markovics (HSB) den Titel im Einzelwettbewerb, bei den Mannschaften siegt das Team des HSB.
03.12.2005
Heidenheimer Stadtmeisterschaften der Schwimmer in der Aquarena.
04.12.2005
Investitur von Pfarrerin Karin Keck für das Pfarramt II (Reutenen).
04.12.2005
Meisterehrung des SV Mergelstetten in der Sport- und Festhalle Mergelstetten.
05.12.2005
Bei der Premiere der Aktion "Mitmachen - Ehrensache" arbeiten über 170 Schülerinnen und Schüler in verschiedenen Unternehmen für einen guten Zweck.
05.12.2005
Auf dem Piltzschen Areal an der Friedrichstraße werden die nicht mehr genutzten ehemaligen Fabrikgebäude abgebrochen.
06.12.2005
Franz Xaver Geis, Schulleiter der Adalbert-Stifter-Realschule, feiert seinen 60. Geburtstag.
06.12.2005
In einem Haus in Schnaitheim an der Ecke Würzburger-/Kelchbergstraße löst ein zündelndes vierjähriges Mädchen einen Wohnungsbrand aus, dessen Sachschaden sich auf ca. 80.000 Euro beläuft.
06.12.2005
Die Württembergische Landesbühne Esslingen gastiert im Konzerthaus mit Friedrich Schillers "Wallenstein".
07.12.2005
Dr. Dieter Timm, Chefarzt für Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie am Klinikum Heidenheim, wird in den Ruhestand verabschiedet.
07.12.2005
In der Stadtbibliothek im Elmar-Doch-Haus wird das Heidenheimer Kinderbuch "Mira Maus - Abenteuer unterm Hellenstein" vorgestellt.
08.12.2005
(bis 12.12.) Weihnachtsmarkt in der Hinteren Gasse in privater Regie.
11.12.2005
Maria Benning feiert ihren 100. Geburtstag.
11.12.2005
Beim Heidenheimer Sparkassencup der Florettfechter siegt Benjamin Kleibrink, Bonn.
11.12.2005
Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters mit dem Cello-Solisten Haruhiko Miyaji unter der Leitung von Paraskevi Kontogianni.
12.12.2005
Der Geschäftsbereich Tantal-Kondensatoren der Firma Epcos wird an den US-Konzern Kemet verkauft; am Standort Heidenheim sollen 150 von 600 Arbeitsplätzen abgebaut werden.
12.12.2005
Ministerpräsident Günther Oettinger (CDU) besucht das Fechtzentrum Heidenheim.
15.12.2005
Der Gemeinderat verabschiedet den Haushaltsplan der Stadt Heidenheim für das Jahr 2006 mit einem Gesamtvolumen von 132 Millionen Euro.
15.12.2005
(bis 17.12.) Weihnachtsgala des Jugend-Musical-Projekts Heidenheim (JuMP) im Marstall auf Schloss Hellenstein.
15.12.2005
Rolphe de la Croix, von 1971 bis 1984 Leiter des Heidenheimer Musiktheaters, Vorläufer der heutigen Opernfestspiele, feiert heute in Karlsruhe seinen 80. Geburtstag.
17.12.2005
Bürgermeister Rainer Domberg eröffnet im Kunstmuseum die bis zum 12. Februar 2006 dauernde Ausstellung mit Plakaten und Skulpturen von Jean Tinguely und Niki de Saint Phalle.
17.12.2005
Die Berliner Country-Gruppe "The Bosshoss" mit dem gebürtigen Schnaitheimer Sascha Vollmer spielt in der Mergelstetter Turn- und Festhalle.
18.12.2005
Der Oratorienchor Heidenheim unter Leitung von Thomas Kammel führt die Kantaten 4 bis 6 des Weihnachtsoratoriums von Johann Sebastian Bach in der Pauluskirche auf.
19.12.2005
Mit einer Kundgebung auf dem Eugen-Jaekle-Platz erinnert die Antifaschistische Aktion an die Bluttat vor der Diskothek K2, bei der am 19.12.2003 drei Jugendliche getötet wurden.
27.12.2005
Das Tegernseer Volkstheater gastiert im Konzerthaus mit dem Programm "Königlich Bayerisches Amtsgericht".
31.12.2005
Alwin Badstieber, seit 12 Jahren Leiter der Agentur für Arbeit der Region Ostwürttemberg, geht in den Ruhestand.
31.12.2005
Der Geschäftsführer der Carl Edelmann GmbH & Co. KG, Joachim Lange, verlässt das Unternehmen.
31.12.2005
Das 1950 gegründete Schreibwarengeschäft Handte in der Hauptstraße 77 schließt.
31.12.2005
In der Dienststelle der Agentur für Arbeit sind 5735 Personen (=9,4%) arbeitslos gemeldet.
Januar 2006
01.01.2006
Auf Beschluss des Kreistags wird Dr. Wolfram Voigtländer neuer Ärztlicher Direktor des Klinikums Heidenheim und damit Nachfolger des im Laufe des Jahres 2006 in den Ruhestand tretenden Prof. Dr. Hartmut Sommer.
01.01.2006
Als Nachfolger des in den Ruhestand getretenen Dr. Dieter Timm wird Prof. Dr. Andreas Imdahl neuer Chefarzt der Klinik für Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie am Klinikum Heidenheim.
01.01.2006
Auf Beschluss des Kreistags vom 06.06.2005, wird das Klinikum Heidenheim ab jetzt als Gemeinnützige GmbH geführt.
01.01.2006
Albert Tränkle wird neuer Geschäftsführer der AOK Heidenheim.
01.01.2006
Als Nachfolger von Joachim Lange wird Christian Niewolik Geschäftsführer der Carl Edelmann GmbH & Co. KG.
01.01.2006
Mit Wirkung vom 31.12.2005 erwirbt die Casting Technology GmbH mit Sitz in Wasseralfingen die Heidenheimer Gießerei GmbH & Co. KG von der Firma Voith.
01.01.2006
Die Müllgebühren für alle Haushalte im Landkreis Heidenheim sinken um durchschnittlich 6,5 % bis 7,5 %.
03.01.2006
(bis 06.01.) Der SV Mergelstetten veranstaltet in der Karl-Rau-Halle die 4. Heidenheimer Fußball-Indoor-Serie im Frauenfußball.
04.01.2006
Der Abbruch des 1815 als Schleifmühle von Johann Gottlieb Meebold errichteten Fabrikgebäudes der Firma Piltz an der Friedrichstraße 9, neben der Brenz, ist beendet.
06.01.2006
Zum letzten Mal dirigiert Hans-Gerd Burr das Kreisjugendorchester im Konzerthaus.
07.01.2006
Verleger Hans-Jörg Wilhelm, Herausgeber der Heidenheimer Zeitung und der Heidenheimer Neuen Presse, feiert seinen 60. Geburtstag.
07.01.2006
(bis 08.01.) Der Kaninchenzuchtverein Schnaitheim richtet in der Schnaitheimer Turn- und Festhalle die Kreiskaninchenschau aus.
07.01.2006
Als Nachfolger von Ernst Göggelmann wird Alexander Hertel zum Vorsitzenden der Heidenheimer Kleintier- und Vogelzüchter gewählt.
07.01.2006
Die HSB-Fußballer siegen beim 6. Heidenheimer Hallenmasters um den "Hartmann-Cup" in der Karl-Rau-Halle.
09.01.2006
Heidenheims Ehrenbürger Dr. Michael Rogowski wird in Berlin für seine Verdienste um die deutsch-japanischen Wirtschaftsbeziehungen mit dem japanischen Orden "Grand Cordon of the Order of the Rising Sun" ausgezeichnet.
10.01.2006
Gründungsversammlung der Regionalgruppe Heidenheim des globalisierungskritischen Netzwerks Attac im Eugen-Loderer-Zentrum.
11.01.2006
Galakonzert des Don-Kosaken-Chors unter der Leitung von Wanja Hlibka in der Pauluskirche.
13.01.2006
Im Alter von 95 Jahren stirbt Ella Schneider, Lyrikerin, Volksschauspielerin, Trägerin der Verdienstmedaille des Landes Baden-Württemberg und Ehrenmitglied des Naturtheaters Heidenheim e.V.
13.01.2006
Beim Jahresempfang der IHK spricht u.a. Prof. Dr. Hubert Markl, ehemaliger Präsident der Deutschen Forschungsgemeinschaft und der Max-Planck-Gesellschaft, zum Thema "Innovation ist mehr als Forschung und Entwicklung".
13.01.2006
Zum Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Fritz Fleischer wird Werner Bott zum Vorsitzenden des Obst- und Gartenbauvereins Heidenheim gewählt; Fritz Fleischer wird Ehrenvorsitzender.
15.01.2006
Beim 6. Bürgerempfang der Stadt in der Turn- und Festhalle Mergelstetten ehrt OB Bernhard Ilg Tanja Bühner, Maria Jehle, Reinhold Jehle und Gisela Simeriotakis für ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit.
15.01.2006
Die von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert zusammengestellte und von der Heidenheimer Zeitung herausgegebene Heidenheimer Chronik 2005 (Folge 45) erscheint.
15.01.2006
1. Messe "Heidenheimer Hochzeitssonntag" im Konzerthaus.
16.01.2006
Bei einem Lkw-Unfall auf der A7 zwischen Oberkochen und der Ausfahrt Heidenheim wird der Lkw-Fahrer schwer verletzt; wegen des umgestürzten Sattelzuges bleibt die Autobahn in Fahrtrichtung Süd mehrere Stunden gesperrt.
16.01.2006
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert der italienische Pianist Fedele Antonicelli, der an den Musikschulen Herbrechtingen und Giengen unterrichtet, in der Waldorfschule.
17.01.2006
Rolf Krafft, für sein langjähriges ehrenamtliches Engagement im Handballsport u.a. mit der Ehrenmitgliedschaft der TSG Schnaitheim ausgezeichnet, feiert seinen 65. Geburtstag.
17.01.2006
Comedy-Abend mit "Erkan & Stefan" im Konzerthaus.
18.01.2006
Zum Stichtag 30.09.2005 hat die Stadt Heidenheim 49.815 Einwohner.
20.01.2006
(bis 25.02.) Ausstellung des Kunstvereins mit Bildern von Michael Goller, Chemnitz, im "Türmle" an der Grabenstraße.
21.01.2006
Gauturntag des Turngaus Ostwürttemberg in der Karl-Rau-Halle.
21.01.2006
In den Schloss Arkaden signiert der bundesweit bekannte Schauspieler Dietz-Werner Steck, Stuttgart, Telefonbücher.
21.01.2006
(bis 03.03.) Fotoausstellung "Baum Art III" der Heidenheimer Lichtbildner im Pressehaus.
22.01.2006
Beim Neujahrsempfang des SPD-Kreisverbands im Naturtheater spricht u.a. der SPD-Fraktionsvorsitzende im Landtag, Wolfgang Drexler.
23.01.2006
Ein 97 Jahre alter Rollstuhlfahrer stürzt in Mergelstetten in die Brenz und kann nur noch tot geborgen werden.
25.01.2006
Die Stadtwerke Heidenheim AG geben ein Buch heraus, in dem sie ihre Firmengeschichte dokumentieren.
26.01.2006
Der international renommierte Cellist Thomas Beckmann gibt in der Heidenheimer Michaelskirche ein Konzert zugunsten von Obdachlosen.
27.01.2006
Meisterehrung des HSB im Werkgymnasium.
27.01.2006
Gründung der "Jungen Oper Heidenheim" mit einem Festakt in der Musikschule.
27.01.2006
Die Opernfestspiele Heidenheim veranstalten anlässlich des 250. Geburtstages von Wolfgang Amadeus Mozart ein Fest in den Schloss Arkaden.
27.01.2006
Konzert in der evangelisch-methodistischen Friedenskirche mit dem Blechbläserquintett "Harmonic Brass", München.
27.01.2006
Das Chiemgauer Volkstheater gastiert mit dem Lustspiel "Das sündige Dorf" im Konzerthaus.
28.01.2006
Für den im Oktober 2005 verstorbenen Roland Pfänder wird Manuela Balzer zur neuen Vorsitzenden der Naturfreunde Heidenheim gewählt; Stellvertreter bleibt Karl Hain.
29.01.2006
Auf Einladung von Jazz Heidenheim gastiert das Olaf-Polziehn-Trio zusammen mit Scott Hamilton, USA, in der Berufsakademie.
29.01.2006
Chor und Orchester der Marienkirche führen das Oratorium "Paulus" auf.
29.01.2006
Auf Einladung von Praise by Dancing kommt der bekannte New Yorker Straßenpfarrer Bill Wilson in die Turn- und Festhalle Schnaitheim.
30.01.2006
Der Realschul-Neubau der Freien Evangelischen Schule auf einem Teil des früheren Oberdorfer-Areals in der Oststadt wird offiziell eingeweiht.
30.01.2006
Kreisbauerntag in Oggenhausen.
31.01.2006
Als Nachfolgerin von Anneliese Schneider wird Annerose Schlaudraff zur Vorsitzenden des Vereins zur Förderung des Frauen- und Kinderschutzhauses Heidenheim gewählt; Stellvertreterin wird Ela Briz.
31.01.2006
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 6.066 Personen (= 9,9 %) arbeitslos gemeldet.
Februar 2006
01.02.2006
OB Bernhard Ilg zeichnet bei der Sportlerehrung im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses Dr. Hermut Kormann und Jakob Kröner für ihre Verdienste um den Sport mit der Goldenen Münze der Stadt Heidenheim aus.
01.02.2006
Bei der 27. Sportlerwahl der Heidenheimer Tageszeitungen siegen die Hochspringerin Jennifer Klein (LG Brenztal), Ringer Christian Fetzer (TSV Herbrechtingen) und die Fußballmannschaft des HSB; die Auszeichnungen werden im Rahmen der jährlichen Sportlerehrung im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses überreicht.
01.02.2006
Minna Möller feiert ihren 99. Geburtstag.
01.02.2006
Über 100 Milchviehhalter treffen sich in Mergelstetten, um einen Kreisverband des Bundes Deutscher Milchviehhalter mit dem Ziel zu gründen, auf diese Weise wieder selbst ihren Milchpreis bestimmen zu können.
02.02.2006
Das Buch des Heidenheimer Autors Dr. phil. Dr. Ing. Hermann Schweickert "Voith Antriebstechnik - 100 Jahre Föttinger-Prinzip" wird in Berlin vorgestellt.
02.02.2006
(und 03.02.) Die Bäcker-Innung Heidenheim veranstaltet in den Schloss Arkaden eine öffentliche Brotprüfung.
05.02.2006
Matinée-Konzert mit dem Pianisten Johannes Paus und dem Geiger Winfried Burr im Pressehaus.
06.02.2006
Beim Neujahrsempfang der CDU im Gemeindezentrum St. Maria sprechen u.a. Kultusminister Helmut Rau und die Europaabgeordnete Dr. Inge Gräßle.
06.02.2006
Zum Erhalt der 38,5-Stunden-Woche im öffentlichen Dienst organisiert die Dienstleistungsgewerkschaft ver.di u.a. einen Streik im Städtischen Baubetriebsamt.
07.02.2006
Im Kinocenter ehrt der HSB seine Nachwuchssportler.
08.02.2006
Anlässlich seines 50. Geburtstags lädt OB Bernhard Ilg zu einem offenen Fest der Begegnung ins Konzerthaus ein; u.a. ist auch Ministerpräsident Günther Oettinger zu Gast.
09.02.2006
Trotz starker Schneefälle werden wegen des anhaltenden Streiks im öffentlichen Dienst, dessen Schwerpunkt auf den Städtischen Betrieben liegt, nur die wichtigsten Verbindungsstraßen geräumt.
10.02.2006
Die in Heidenheim geborene Lyrikerin und Schriftstellerin Margarete Hannsmann, jetzt in Stuttgart lebend, wird 85 Jahre alt.
11.02.2006
Prof. Dr. Wolfgang Stockmeier, Velbert, spielt anlässlich des Todestags von Helmut Bornefeld auf dessen Orgel in der Christuskirche.
12.02.2006
Die "Komödie im Bayerischen Hof", München, mit der renommierten Schauspielerin Susanne Uhlen gastiert mit dem Stück "Die Kaktusblüte" in der Waldorfschule.
13.02.2006
Landeswirtschaftsminister Ernst Pfister (FDP) informiert sich vor Ort über das Sanierungsgebiet "Soziale Stadt Voithsiedlung".
13.02.2006
Der Schlagersänger Patrick Lindner kommt zu einer Autogrammstunde und zu einem Kurzauftritt in die Schloss Arkaden.
14.02.2006
Der Landessportverband Baden-Württemberg stuft das Landesleistungszentrum Fechten in Heidenheim zum Regionalen Spitzensportzentrum hoch.
16.02.2006
Der vom Geschäftsbereich Vermessung und Geoinformation der Stadtverwaltung in digitaler Technik erstellte neue amtliche Heidenheimer Stadtplan erscheint.
17.02.2006
Zum Schutz vor dem Vogelgrippe-Virus gilt auch im Kreis Heidenheim die Stallpflicht für Geflügel; die bundesweite Maßnahme soll bis 30.04. in Kraft bleiben.
20.02.2006
Job-Gipfel mit führenden Vertretern von Wirtschaft, Gewerkschaften, Verwaltung, Politik und Arbeitsvermittlung in den Räumen der Berufsakademie.
20.02.2006
Die jungen Tenöre geben ein Konzert in der Pauluskirche.
21.02.2006
In den anhaltenden Streik im öffentlichen Dienst bezieht die Gewerkschaft Ver.di nun auch die Rathaus-Beschäftigten mit ein; die Dienststellen der Stadtverwaltung sind weiterhin zu den üblichen Zeiten geöffnet.
22.02.2006
Rund 60 Hoteliers und Gastronomen aus der Region Ostwürttemberg treffen sich im Landratsamt des Ostalbkreises in Aalen mit den beiden Landräten, den Oberbürgermeistern und Vertretern der Wirtschaft um über Möglichkeiten der Qualitätsverbesserung zu beraten.
23.02.2006
OB Bernhard Ilg ehrt Stadtrat Rudolf Schäfer (Freie Wähler) für seine 25-jährige Gemeinderratstätigkeit.
23.02.2006
Im Rahmen der Meisterkonzertreihe gastieren das Faust-Quartett und der Klarinettist Dimitri Ashkenazy in der Waldorfschule.
25.02.2006
(bis 23.04.) Ausstellung von Andrea Ostermeyer, Köln "Mein Rosenrosa Zinnoberroter Garten" im Kunstmuseum.
28.02.2006
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 6.038 Personen (= 9,9%) arbeitslos gemeldet.
März 2006
01.03.2006
Die Orts- und Heimatfreunde Schnaitheim erarbeiten einen ausgeschilderten historischen Ortspfad durch den Heidenheimer Teilort sowie eine entsprechende Begleitbroschüre.
01.03.2006
Als Nachfolgerin des in den Ruhestand getretenen Alwin Badstieber wird Maria Amtmann neue Leiterin der für Ostwürttemberg zuständigen Agentur für Arbeit in Aalen.
01.03.2006
Die Komödie am Altstadtmarkt, Braunschweig, gastiert im Konzerthaus mit dem Stück "Mord im Pfarrhaus" von Agatha Christie.
02.03.2006
Die Stiftung Nikolauspflege, zu der auch die Heidenheimer Königin-Olga-Schule gehört, wird anlässlich ihres 150-jährigen Bestehens mit einer 55-Cent-Sonderbriefmarke geehrt.
02.03.2006
Ein Vortrag von Konrad Eichler im Paulusgemeindehaus bildet den Auftakt zu einer ganzen Reihe von Veranstaltungen, mit der an den 100. Geburtstag (14.12.) des Kirchenmusikers, Orgelbauers und Komponisten Helmut Bornefeld erinnert wird.
02.03.2006
Der letzte von ursprünglich 12 Wohnblocks der Siedlung "Klein Zürich" an der Giengener Straße wird abgebrochen.
03.03.2006
Im Rahmen des Landtagswahlkampfs spricht Ministerpräsident Günther Oettinger bei einer Wahlveranstaltung der CDU im Konzerthaus.
03.03.2006
Im Cafe Treffpunkt des Eugen-Loderer-Zentrums spricht der SPD-Bundestagsabgeordnete und Träger des Alternativen Nobelpreises, Hermann Scheer.
03.03.2006
U.a. anlässlich der bevorstehenden Landtagswahl besucht der Bundesvorsitzende der Wahlalternative Arbeit und soziale Gerechtigkeit (WASG), Klaus Ernst, Heidenheim.
03.03.2006
In der Turn- und Festhalle Mergelstetten gastiert die britische Blues-Legende John Mayall.
04.03.2006
(bis 03.05.) Mit einer Fotoausstellung zum Thema "Raum" in der Galerie des Pressehauses stellt sich das CLICCS Foto-Forum Heidenheim zum ersten Mal der Öffentlichkeit vor.
07.03.2006
Die Wirtschaftsjunioren und der Wirtschaftsklub Ostwürttemberg veranstalten einen "Polit-Talk" in der IHK anlässlich der bevorstehenden Landtagswahl.
07.03.2006
Auf dem Waldfriedhof wird ein Urnengräberfeld für totgeborene Kinder eingeweiht.
08.03.2006
Der langjährige Leiter des Bundesstützpunktes Fechten in Heidenheim, mehrfache Olympiateilnehmer und Träger der Bürgermedaille, Paul Gnaier aus Schnaitheim, feiert seinen 80. Geburtstag.
08.03.2006
DGB-Wahlkreiskonferenz mit den örtlichen Landtagskandidaten im Eugen-Loderer-Zentrum.
08.03.2006
Anlässlich des Weltfrauentags veranstalten mehrere Organisationen gemeinsam ein "Faires Frühstück" im Paulusgemeindehaus.
08.03.2006
Anlässlich des Internationalen Frauentags verteilen die IG-Metall-Frauen am Eugen-Jaekle-Platz Brot und Rosen an Passantinnen.
08.03.2006
Im Konzerthaus gastiert die Show "Night of the Dance" mit internationalen Spitzentänzern der Broadway Dance Company & Dublin Dance Factory.
09.03.2006
(bis 01.04.) Jubiläumsausstellung der Heidenheimer Lichtbildner anlässlich ihres 75-jährigen Bestehens in der Alten Vogtei mit Bildern aus dem Vereinsarchiv.
10.03.2006
Kundgebung der Gewerkschaft ver.di auf dem Rathausplatz im Rahmen des Arbeitskampfes für die Beibehaltung der 38,5-Stundenwoche im Öffentlichen Dienst.
11.03.2006
(und 12.03.) 8. Leistungsschau der Schnaitheimer Handels- und Gewerbevereinigung "DIE" zusammen mit dem 12. Seewiesenfest.
11.03.2006
Feierstunde der Heidenheimer Frauenunion zum Internationalen Frauentag in der Berufsakademie.
11.03.2006
Veranstaltung der Heidenheimer DGB-Frauen zum Internationalen Frauentag im Paulusgemeindehaus.
13.03.2006
(bis 24.03.) Jubiläumsausstellung zum 10-jährigen Bestehen des Vereins der Hobbykünstler Heidenheim im Foyer des Rathauses unter dem Motto "Kunst ist unser Hobby".
17.03.2006
(bis 12.11.) Sonderausstellung "Knackfrosch, Schaukelpferd, Teddybär - Spielzeugtiere aus der Zeit um 1920" im Museum Schloss Hellenstein; Eröffnung durch Bürgermeister Rainer Domberg und Dr. Carina Mahlbacher.
17.03.2006
Bei der Frühjahrstagung der Evangelischen Bezirkssynode im Paulusgemeindehaus legt Regionalbischöfin Gabriele Wulz den Bericht ihrer Visitation vor.
18.03.2006
Impulstag Familien bauen Brücken zwischen Kulturen im Rathaus zur Integration ausländischer Mitbürger.
18.03.2006
Bei der Hauptversammlung der Hundefreunde Heidenheim werden Gabriele Schoch und Manfred Prath neu in die Vorstandschaft gewählt, wiedergewählt wird Frank Stelzer.
19.03.2006
(bis 26.03.) Die christliche Großveranstaltung "Pro-Christ" findet in Heidenheim in der evangelischen Waldkirche und im Gemeindezentrum Chrischona statt.
19.03.2006
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Württembergische Kammerorchester Heilbronn unter seinem Dirigenten Ruben Gazarian und dem Klavier-Solisten Daniel Röhm in der Waldorfschule.
20.03.2006
OB Bernhard Ilg und der Rektor der PH Schwäbisch Gmünd, Prof. Dr. Hans-Jürgen Albers, unterzeichnen einen Kooperationsvertrag für ein "Heidenheimer Modell" zur ganzheitlichen Sprachförderung im letzten Kindergarten- und ersten Grundschuljahr.
22.03.2006
Der vor über sechs Wochen von der Gewerkschaft Ver.di organisierte Streik im öffentlichen Dienst wird ausgesetzt.
23.03.2006
Das Museum im Römerbad erhält die Nachbildung eines römischen Meilensteins, der im Jahr 212 zur Zeit Kaiser Caracallas in Sontheim/Brenz aufgestellt worden war.
24.03.2006
Zahlreiche Arztpraxen in Heidenheim bleiben wegen des bundesweiten Protesttages der Ärzte gegen die aktuellen gesundheitspolitischen Entwicklungen geschlossen.
24.03.2006
(und 25.03.) 20. Frühjahrsmarkt in der Haupt- und Karlstraße.
25.03.2006
Tag der offenen Tür in der von der Nikolauspflege betriebenen Königin-Olga-Schule für Sehbehinderte im Siebenbürgenweg 9.
25.03.2006
Zum Gedenken an Helmut Bornefeld gestaltet das Heidenheimer Ensemble "Audite Nova" im Auftrag des Heidenheimer Fördervereins für Neue Musik einen Konzertabend im Paulusgemeindehaus mit acht Werken von Komponisten der Region Ostalb.
26.03.2006
Bei der Landtagswahl kann im Wahlkreis Heidenheim Bernd Hitzler (CDU) mit 43,4 % der abgegebenen Stimmen sein Direktmandat verteidigen; Wolfgang Staiger (SPD) bleibt mit 33,7 % über die Zweitauszählung ebenfalls im Parlament. Wahlbeteiligung im Wahlkreis Heidenheim: 53,8 %.
29.03.2006
(bis 21.04.) Ausstellung von Peter Michael Sträßner im Rathaus-Foyer zur Geschichte des Heidenheimer Brenzsees.
29.03.2006
Friedrich Pohl, langjähriger Personalvorstand der Paul Hartmann AG und Ehrensenator der BA Heidenheim, wird in den Ruhestand verabschiedet.
30.03.2006
Die Nikolauspflege eröffnet offiziell die Königin-Olga-Schule für Mehrfachgeschädigte.
31.03.2006
Die vor 200 Jahren gegründete Textilfirma C. F. Ploucquet GmbH & Co. KG schließt ihren Stammsitz Heidenheim.
31.03.2006
Die Hardrockgruppe "Nazareth", Schottland, spielt in der Karl-Rau-Halle.
31.03.2006
Pauline Ruoff feiert ihren 101. Geburtstag.
31.03.2006
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.972 Personen (= 9,8 %) arbeitslos gemeldet.
April 2006
02.04.2006
Der Kabarettist Bernd Stelter gastiert im Konzerthaus.
04.04.2006
Festabend "650 Jahre Marktrechtsbestätigung der Stadt Heidenheim" mit einem Festvortrag von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert in der evangelischen Michaelskirche Heidenheim.
04.04.2006
City-Manager Martin Zimmt wird u.a. wegen des Verdachts der Unterschlagung und Bestechlichkeit, mutmaßlich begangen in der Zeit von 2001 bis 2005 als Mitarbeiter der Stadtverwaltung Heidenheim, in Untersuchungshaft genommen.
06.04.2006
Stadträtin Dr. Ulrike Hurler (CDU) feiert ihren 60. Geburtstag.
07.04.2006
Die Arbeitsgemeinschaft Heidenheim der Rheuma-Liga begeht ihr 25-jähriges Jubiläum.
08.04.2006
Der Überlebenskünstler und Menschenrechtler Rüdiger Nehberg hält einen Diavortrag im Konzerthaus.
11.04.2006
Bei dem vom Hartmannbund Deutschland ausgeschriebenen Wettbewerb wird das Klinikum Heidenheim als das mitarbeiterfreundlichste Krankenhaus Deutschlands ausgezeichnet.
12.04.2006
City-Manager Martin Zimmt, seit 04.04. d.J. in Untersuchungshaft, wird freigelassen.
20.04.2006
Die Stelen des neuen Fußgängerleitsystems in der Innenstadt werden installiert.
22.04.2006
Der SV Mergelstetten veranstaltet das 3. Junior Masters 2006 im Kunstradsport in der Sport- und Festhalle Mergelstetten; Jasmin Soika und Katharina Wurster vom SV Mergelstetten siegen im Finale.
22.04.2006
3. Heidenheimer Zweiradtag in der Fußgängerzone.
23.04.2006
(bis 12.05.) Ausstellung "Natur und Architektur" mit Bildern des im Jahr 2004 verstorbenen Künstlers Hans Schweiger im Rathaus-Foyer.
23.04.2006
Beim 33. Schnaitheimer Moto-Cross siegen Collin Dugmore (Solo) sowie Werner Wittmann und Mario Wolfarth (Seitenwagen).
24.04.2006
Die Stadt Heidenheim ehrt ihre Nachwuchssportler.
26.04.2006
Die Journalistin und Autorin Wibke Bruhns liest im Paulusgemeindehaus aus ihrem Buch "Meines Vaters Land - Geschichte einer deutschen Familie".
27.04.2006
Erstmals werden in Heidenheim von dem Kölner Künstler Gunter Demnig unter Mitwirkung Heidenheimer Schüler Stolpersteine verlegt, die an jüdische Opfer des Nationalsozialismus erinnern sollen.
28.04.2006
(bis 30.04.) Heidenheimer Fechtertage.
29.04.2006
Pavel Kolobkov (Russland) gewinnt das Grand Prix Degenturnier um den 53. Heidenheimer Pokal in der Karl-Rau-Halle.
29.04.2006
11. Heidenheimer Musiknacht mit 31 Bands an 27 Spielstätten in der Innenstadt.
29.04.2006
Der Förderverein für Neue Musik veranstaltet in der Musikschule einen Klavierabend mit dem Pianisten Eric Mayr zu Ehren des Leipziger Komponisten Karl-Ottomar Treibmann.
30.04.2006
Die Ukraine siegt beim 1. Heidenheimer Mannschafts-Weltcup der Degenfechter in der Karl-Rau-Halle.
30.04.2006
Konzert des Via-Nova-Chors, München, unter Leitung von Kurt Suttner in der Marienkirche.
30.04.2006
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.742 Personen (= 9,4 %) arbeitslos gemeldet.
Mai 2006
01.05.2006
Maikundgebung des DGB im Konzerthaus.
01.05.2006
Saisoneröffnung im Waldbad.
02.05.2006
Die Sanierung der Paul-Priem-Straße in der Voith-Siedlung beginnt.
04.05.2006
Die Turnshow "National Danish Performance Team" tritt in der Karl-Rau-Halle auf.
05.05.2006
Im Tarifstreit der Textilindustrie treten ca.700 Mitarbeiter der Paul Hartmann AG in den Warnstreik.
05.05.2006
Das "Dorf in der Stadt" nimmt die neue Biomasse-Heizanlage in Betrieb; u.a. ist Landesumweltministerin Tanja Gönner (CDU) zugegen.
05.05.2006
(bis 07.05.) 15. Internationales Schwimmfest der Stadtwerke Heidenheim in der Aquarena.
05.05.2006
Anlässlich der bevorstehenden Eröffnung des Schäferwanderwegs liest der Künstler und Autor Hans Anthon im Kutschenmuseum aus seinem Buch "Schäferkarren-Philosophie".
06.05.2006
Beim 11. Heidenheimer Friedenstag vor dem Elmar-Doch-Haus spricht u.a. der Friedensforscher Dr. Peter Strutynski (München).
06.05.2006
Das "Einkaufsdreieck West" veranstaltet auf dem Gelände des ehemaligen Kinos "Kulisse" sein erstes Frühlingsfest.
06.05.2006
(und 07.05.) Bei einem Stäffeleswiesenfest am Südrand von Mergelstetten stellen sich die dort angesiedelten Firmen vor.
06.05.2006
(bis 09.07.) Ausstellung mit Skulpturen von Bettina Bürkle und Klaus Illi im Kunstmuseum.
07.05.2006
Im Rahmen des Gartenfestes des Obst- und Gartenbauvereins Oggenhausen eröffnet OB Bernhard Ilg den Schäferwanderweg rund um Heidenheim.
07.05.2006
In ihrer ehemaligen Pflasterhalle weiht die Firma Paul Hartmann AG ihr neues Kommunikationszentrum ein.
10.05.2006
Die Stadtbibliothek Heidenheim beteiligt sich an der bundesweiten Aktion "Bücher aus dem Feuer", um damit an die Büchervernichtung am 10.05.1933 zu erinnern.
11.05.2006
In Anwesenheit von Ministerpräsident Günther Oettinger übergibt die Voith AG ihr neues Paper Technology Center (PTC) offiziell ihrer Bestimmung.
12.05.2006
(bis 03.10.) 21. baden-württembergische Landesgartenschau im Brenzpark.
12.05.2006
Ministerpräsident Günther Oettinger eröffnet die Landesgartenschau.
12.05.2006
(bis 15.05.) Aus Anlass der Landesgartenschau-Eröffnung und des Schäferlaufs sind offizielle Delegationen aus allen Partnerstädten zu Gast in Heidenheim.
12.05.2006
Die weltbekannte Rockband "Mungo Jerry" spielt zusammen mit Siggi Schwarz und Band auf der Landesgartenschau.
13.05.2006
(und 14.05.) 33. Iglauer Heimattage der Gemeinschaft "Iglauer Sprachinsel".
13.05.2006
Der Oratorienchor Heidenheim führt unter Leitung von Thomas Kammel in der Waldorfschule das Werk "Die Schöpfung" auf.
13.05.2006
Anlässlich der Eröffnung ihres Paper Technology Centers veranstaltet die Firma Voith ein Musik-Feuerwerk auf dem Schlossberg.
13.05.2006
Der Ehrenobermeister der Metzgerinnung Heidenheim, Otto Konold, feiert seinen 70. Geburtstag.
13.05.2006
(bis 03.10.) Beim WCM Open 06 präsentieren 18 Künstler ihre Arbeiten gemeinsam in einer ehemaligen Werkshalle.
14.05.2006
Festzug anlässlich des Schäferlaufs von der Innenstadt zur Brenzarena.
14.05.2006
Beim Schäferlauf in der Brenzarena siegen Brigitte Nagel, Donzdorf, und Marc Wörle, Heldenfingen.
14.05.2006
Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt.
17.05.2006
Landesumweltministerin Tanja Gönner (CDU) und OB Bernhard Ilg eröffnen die Ausstellung "Unser Planeter aus dem All" im ehemaligen Sengegebäude der WCM bei der Brenzterrasse.
17.05.2006
Beim Fachkongress "Weiblich, wandlungsfähig, wirkungsvoll" der Landfrauen im Konzerthaus spricht u.a. der Landesminister für Ernährung und Ländlichen Raum, Peter Hauk (CDU).
18.05.2006
Der Landkreis Heidenheim gibt die Broschüre "Museen im Landkreis Heidenheim" heraus.
18.05.2006
(und 19.05.) Frühjahrstagung des Kooperationsnetzwerkes europäischer Mittelstädte im Rathaus Heidenheim.
19.05.2006
Das Buch "Heidenheim bewegt sich - damals, gestern, heute" von Klaus-Peter Preußger und Hendrik Rupp erscheint.
20.05.2006
Bei der Festveranstaltung zum 50-jährigen Jubiläum des Landesverbands der Freien Wähler spricht u.a. Ministerpräsident Günther Oettinger (CDU) im Konzerthaus.
20.05.2006
Auf dem Verbandstag des Württembergischen Fußballverbandes in Sindelfingen wird Bürgermeister Rainer Domberg einstimmig in den Vorstand dieses Verbandes gewählt.
21.05.2006
Die Heidenheimer Museen beteiligen sich am internationalen Museumstag unter dem Motto "Kinder erleben Museen im Landkreis Heidenheim".
21.05.2006
Der VdK-Ortsverband Heidenheim feiert sein 60-jähriges Bestehen im Konzerthaus.
22.05.2006
Eine Jury unter Vorsitz von Prof. Dr. Franz Pesch vergibt den ersten Preis im Architekturwettbewerb für die künftige Schlossberg-Bebauung an die Stuttgarter Architektengruppe Dasch, Zürn, von Scholley.
23.05.2006
Auf Einladung des Katholischen Bildungswerks spricht die palästinensische Friedensaktivistin Dr. Sumaya Farhat-Naser im Gemeindezentrum St. Maria.
23.05.2006
Manfred Staudenmaier wird zum Ehrenobermeister der Heizung- und Sanitärinnung Heidenheim ernannt.
24.05.2006
Premiere der Jungen Oper Heidenheim mit "Die Zauberflöte für Kids" unter der Regie von Oliver von Fürich im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
25.05.2006
Der BC Aufhausen veranstaltet zum 18. Mal vor dem Rathaus Aufhausen das Brunnenfest.
25.05.2006
Else Hellwig begeht ihren 100. Geburtstag.
26.05.2006
Jasmin Soika und Katharina Wurster vom SV Mergelstetten verteidigen bei der Junioren-Europameisterschaft im Kunstradfahren in Litomysl (Tschechien) ihren Titel.
26.05.2006
Landeswirtschaftsminister Ernst Pfister (FDP) eröffnet auf der Landesgartenschau im Lokschuppen die Sonderausstellungen "Europa - mehr als eine Union".
26.05.2006
(bis 23.07.) Auf Beschluss des Gemeinderats wird anlässlich der Fussballweltmeisterschaft die Außenbewirtschaftung in Heidenheimer Gaststätten täglich von 8 Uhr bis 24 Uhr und die Innenbewirtschaftung rund um die Uhr erfolgen.
27.05.2006
Werner Neuber, Gründer und Leiter des früheren Kammerchors des Schiller-Gymnasiums und Träger der Bürgermedaille, feiert seinen 75. Geburtstag.
27.05.2006
Der HSB wird Vizemeister in der Fußball-Oberliga.
27.05.2006
Auf Einladung der Architektenkammer Baden-Württemberg nimmt Landesinnenminister Heribert Rech (CDU) an einem Podiumsgespräch im Treffpunkt Baden-Württemberg auf der Landesgartenschau teil.
28.05.2006
Bei einem Festgottesdienst wird Elke Steude in ihr Amt als Pfarrerin der evangelischen Johannesgemeinde eingeführt.
28.05.2006
Im Rahmen der Musica-sacra-Reihe in der katholischen Marienkirche spielt der renommierte Organist Prof. Dr. Karl Moyer (USA).
28.05.2006
Im Alter von 84 Jahren stirbt Walter Holzinger, der bis 1981 die Schnaitheimer Hirscheckschule geleitet hatte.
29.05.2006
Mit der Eintragung ins Handelsregister wird das Klinikum Heidenheim in eine gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung (gGmbH) umgewandelt.
31.05.2006
Im Lokschuppen auf der Landesgartenschau finden die 1. Heidenheimer Energiegespräche statt.
31.05.2006
Auf der Showbühne der Landesgartenschau zeichnet der SWR seine Sendung "Fröhlicher Feierabend" u.a. mit den Klostertalern auf.
31.05.2006
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 5.394 Personen (= 8,9 %) arbeitslos gemeldet.
Juni 2006
03.06.2006
(bis 05.06.) Die Mannschaft der Fußballakademie St. Pölten siegt beim 35. Internationalen Fußball-A-Junioren-Pfingstturnier der TSG Schnaitheim auf dem Moldenberg.
10.06.2006
Die Badische Landesbühne Bruchsal gastiert mit dem Schauspiel "Die drei Musketiere" auf der Showbühne der Landesgartenschau.
11.06.2006
Fast 2.700 Läufer und Skater beteiligen sich am 4. Heidenheimer Stadtlauf in der Innenstadt.
11.06.2006
Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt anlässlich des Stadtlaufs.
11.06.2006
Hafenkonzert des SWR in der Brenzarena.
11.06.2006
Premiere der Jungen Oper Heidenheim mit der "Zauberflöte für Teens" in der Bearbeitung von Christina Hoff im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
12.06.2006
In der Ottilienstraße beginnen umfangreiche Straßenbauarbeiten.
13.06.2006
Als Nachfolger von Peter Welsch wird Matthias Kraut als neu gewählter Bürgermeister der Gemeinde Sontheim an der Brenz auf sein Amt verpflichtet.
14.06.2006
Das Ehepaar Dr.-Ing. Günter und Gudrun Lochmann feiert Eiserne Hochzeit.
15.06.2006
(bis 18.06.) Der Reiterverein Heidenheim veranstaltet das 23. Heidenheimer Reitturnier auf den Anlagen an der Römerstraße.
15.06.2006
Der Marineverein Heidenheim veranstaltet sein 14. Brenzfest.
17.06.2006
Der Rotary-Club Heidenheim-Giengen veranstaltet anlässlich seines 25-jährigen Bestehens ein Benefizkonzert in der Waldorfschule unter Leitung von Thomas Kammel u.a. mit Chören des Schiller-Gymnasiums Heidenheim.
17.06.2006
4. Heidenheimer Rosenmarkt in der Hinteren Gasse.
17.06.2006
Im Rahmen der Landesgartenschau Sommernachtsfest mit Feuerwerk im Brenzpark.
18.06.2006
Im Rahmen eines Ostalbtages stellt sich der Ostalbkreis auf der Landesgartenschau vor.
18.06.2006
Premiere des Naturtheaters mit dem Kinderstück "Jim Knopf und Lukas, der Lokomotivführer" in der Inszenierung von Gerburg Maria Müller, Bettina Barth und Markus Hirschberger.
21.06.2006
Herta Haug, langjährige Geschäftsführerin der Arbeitsgemeinschaft Denkendorfer Modell für die Sprachförderung von Kindern, wird in den Ruhestand verabschiedet.
22.06.2006
Der Bonus-Markt in Mergelstettens Ortsmitte wird eröffnet.
22.06.2006
(bis 30.06.) Schulwoche im Lokschuppen auf der Landesgartenschau.
23.06.2006
Bei einem Unfall auf der Wilhelmstraße wird ein Motorradfahrer tödlich verletzt.
23.06.2006
Peter Beller, langjähriger früherer Stadtrat und Träger des Heidenheimer römischen Adlers in Gold, feiert seinen 70. Geburtstag.
23.06.2006
(und 24.06.) Der Schulkindergarten Villa Kunterbunt in der Mittelrainstraße 118 feiert sein 25-jähriges Bestehen.
23.06.2006
Bei der Landeskonferenz der Wirtschaftsjunioren hält Zeiss-Vorstandsvorsitzender Dr. Dieter Kurz den Festvortrag im IHK-Gebäude.
24.06.2006
Premiere des Naturtheaters mit dem Schauspiel "Ein Sommernachtstraum" unter der Regie von Susanne und Ingo Schneider.
24.06.2006
Als Nachfolgerin von Dieter Weber wird Rosemarie Hilka zur neuen Vorsitzenden des VdK-Ortsverbandes Heidenheim gewählt.
25.06.2006
Erhard Lehmann, Fraktionsvorsitzender der CDU im Gemeinderat und früherer langjähriger Schulleiter der Mittelrainschule, feiert seinen 65. Geburtstag.
25.06.2006
Josef Menke, Geschäftsführer der Evangelischen Jugendheime Heidenheim, wird 60 Jahre alt.
25.06.2006
Bei der Landesmeisterschaft der Floristen auf der Landesgartenschau belegt Nadine Weckardt (Herbrechtingen) den ersten Platz.
26.06.2006
Der Innovationspreis der Region Ostwürttemberg wird in Oberkochen u.a. an die Paul Hartmann AG und das Heidenheimer Projekt Schüler-Ingenieur-Akademie verliehen.
27.06.2006
Konzert der Minsker Kammersolisten auf der Showbühne der Landesgartenschau.
30.06.2006
(bis 01.07.) Internationales Heidenheimer Straßenfest in der Innenstadt.
30.06.2006
Gerda Moser, fast 30 Jahre lang Sekretärin der Heidenheimer Oberbürgermeister, geht in den Ruhestand.
30.06.2006
Der Anstellungsvertrag des City-Managers Martin Zimmt mit der Heidenheimer Stadtmarketing GmbH wird in beiderseitigem Einvernehmen aufgelöst.
30.06.2006
Die Caritas weiht ihr zentrales "Haus der Wohnungslosenhilfe" an der Nördlinger Straße ein.
30.06.2006
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit in Aalen sind 5.002 Personen (= 8,3) arbeitslos gemeldet.
Juli 2006
01.07.2006
Ein Autounfall auf der Landstraße zwischen Heidenheim und dem Oggenhauser Keller fordert ein Todesopfer.
01.07.2006
Die integrierte Rettungsleitstelle auf dem Schlossberg wird, wie vom Kreistag im Oktober 2005 beschlossen, abgeschaltet; Rotes Kreuz und Feuerwehr werden ab jetzt von Aalen aus alarmiert.
01.07.2006
Einweihung der Freien Michaelschule im Talhof.
01.07.2006
Thomas Dreikandt ist neuer Heidenheimer City-Manager.
02.07.2006
Die evangelische Chrischona-Gemeinde feiert das 100-jährige Bestehen ihres Hauses Elim in der Felsenstraße.
02.07.2006
Zum Abschluss des ökumenischen Kirchengesangstages wird auf der Showbühne der Landesgartenschau der zu diesem Anlass von Karl-Bernhardin Kropf komponierte Sonnengesang des heiligen Franziskus unter dem Dirigat von Dörte Maria Packeiser uraufgeführt.
02.07.2006
Sommerkonzert des Voith-Orchesters mit dem Baritonsolisten Julian Kumpusch unter Leitung von Paraskevi Kontogianni in der Waldorfschule.
02.07.2006
Konzert mit dem russischen Instrumental-Ensemble "Exprompt" im Schnaitheimer Wichernhaus.
03.07.2006
Im Beisein von Landes-Wissenschaftsminister Prof. Dr. Peter Frankenberg (CDU) findet im IHK-Gebäude das Symposion "Hochschule 2012 - Regionaler Dialog" statt, bei dem akademische Perspektiven für Ostwürttemberg ausgelotet werden.
04.07.2006
Florettfechter Ralf Bißdorf (HSB) siegt bei der Fecht-Europameisterschaft im türkischen Izmir.
05.07.2006
(bis 16.07.) Ausstellung "Trinkwasser für Baden-Württemberg" des Zweckverbands Landeswasserversorgung im Lokschuppen auf der Landesgartenschau.
06.07.2006
(bis 08.07.) Die Schloss Arkaden veranstalten auf dem Marienplatz "Sky Goal", ein Torwandschießen in 25 Metern Höhe; der Artist Falko Traber stellt die Anlage auf und zeigt Hochseil-Vorführungen.
06.07.2006
Karl und Margot Kolb feiern Diamantene Hochzeit.
07.07.2006
Premiere der Opernfestspiele mit der "Zauberflöte" im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein unter der Leitung von Marco-Maria Canonica unter der Regie von Philipp Harnoncourt.
07.07.2006
Bundestagspräsident Dr. Norbert Lammert (CDU) besucht die Premiere der Opernfestspiele.
07.07.2006
Thierry Müller, Welt- und mehrfacher Europameister im Tischfußball, spielt bei einem Turnier auf dem Eugen-Jaekle-Platz.
08.07.2006
Gemeinsames Kinderfest der Grundschüler aus Heidenheim und allen Teilorten in der Brenzarena.
08.07.2006
30. Schnaitheimer Dorffest rund um die Turn- und Festhalle.
08.07.2006
Der Iglauer Singkreis-Süd feiert sein 50-jähriges Bestehen im Konzerthaus.
08.07.2006
Auf der Olgastraße und auf dem Eugen-Jaekle-Platz feiern zahlreiche Heidenheimer den dritten Platz der deutschen Nationalmannschaft bei der Fußballweltmeisterschaft.
09.07.2006
14 Musikschulen der Region Ostwürttemberg präsentieren sich mit ihren Ensembles beim Musikschultag auf der Landesgartenschau.
09.07.2006
Die Hockeyspieler des HSB werden Meister in der 1. Verbandsliga und steigen dadurch in der nächsten Saison in die Oberliga auf.
11.07.2006
In der Gründungsversammlung des Heidenheimer Seniorenrats wird Wilhelm Gebler zum Vorsitzenden gewählt, seine Stellvertreterin ist Eva Oppermann.
11.07.2006
(bis 11.08.) Im Jugendzentrum Treff 9 ist die Wanderausstellung "50 Jahre Bravo" zu sehen.
12.07.2006
Beim Radiotag von SWR 4 auf der Showbühne der Landesgartenschau ist u.a. der Neue Kammerchor des Heidenheimer Schiller-Gymnasiums unter der Leitung von Thomas Kammel mit einer Uraufführung des Heidenheimer Komponisten und Pianisten Eric Mayr zu Gast.
12.07.2006
Im Rahmen des SWR 4-Radiotags auf der Landesgartenschau gastiert u.a. der Schlagersänger Tony Marshall auf der Showbühne.
13.07.2006
Bei der Volkstümlichen Hitparade von SWR 4 gastieren u.a. Patrick Lindner und Marianne & Michael auf der Showbühne der Landesgartenschau.
14.07.2006
(und 15.07.) Der HSB veranstaltet im Fechtzentrum Heidenheim den Coupe d'Europe der Herren-Degenfechter und erstmals auch den Damendegen-Europa-Pokal der Landesmeister.
14.07.2006
Die Heidenheimer Abendrealschule feiert ihr 40-jähriges Bestehen.
14.07.2006
Auf der Showbühne der Landesgartenschau radeln u.a. OB Bernhard Ilg, Landrat Hermann Mader und Verleger Hans-Jörg Wilhelm auf dem Fahrrad der "Tour de Hellenstein" für einen guten Zweck.
15.07.2006
Beim 9. Landes-Musik-Festival treten auf der Landesgartenschau und in der Innenstadt 6.000 Mitwirkende in 120 Chören, Orchestern und Ensembles auf.
15.07.2006
Beim Landes-Musik-Festival ist u.a. Ministerpräsident Günther Oettinger (CDU) zu Gast.
15.07.2006
Der Junge Kammerchor Ostwürttemberg unter der Leitung von Thomas Baur und Wilfried Lang gibt in der Pauluskirche sein erstes Konzert.
15.07.2006
Beim Coupe d'Europe siegt die Damen-Degenmannschaft von Levallois, bei den Herren gewinnen die Degenfechter von Carabinieri Rom.
15.07.2006
Landeswettbewerb des Jugendrotkreuzes auf der Landesgartenschau.
16.07.2006
Katholische Eucharistiefeier mit Bischof Dr. Gebhard Fürst auf der Showbühne der Landesgartenschau.
16.07.2006
Der Pastor der evangelisch-methodistischen Friedenskirche, Dietmar Prietz, wird in den Ruhestand verabschiedet.
16.07.2006
Gala-Konzert der Opernfestspiele mit den Nürnberger Symphonikern unter der Leitung von Marco-Maria Canonica im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
16.07.2006
Die Aktion "Kiga-Aktiv", in deren Rahmen sich Kindergärten aktiv um Bewegung und Ernährung von Kindern bemühten, endet mit einem Sommerfest auf dem Rathausplatz.
17.07.2006
Der Lebensmittel-Markt Lidl eröffnet In den Seewiesen 66 eine neue Filiale.
19.07.2006
Fachtag gegen Rechtsradikalismus im Paulusgemeindehaus.
22.07.2006
Sommernacht auf der Landesgartenschau u.a. mit "Nacht der Gaukler", Lampionfahrt des Faltbootclubs auf der Brenz und Ballonglühen.
22.07.2006
Zum 4. Mal Grillmeisterschaft der HZ "Brutzeln an der Brenz".
23.07.2006
(bis 17.09.) Ausstellung "Ortobotanico" von Albert Hien, München, im Kunstmuseum.
24.07.2006
Bei der Präsentation des Modellprojekts "Senior-Internet-Helfer im ländlichen Raum" im Lokschuppen auf der Landesgartenschau ist u.a. auch Peter Hauk (CDU), Minister für Ernährung und ländlichen Raum, zu Gast.
26.07.2006
Schulleiterwechsel an zwei Gymnasien: Bei einer Feier im Konzerthaus werden für das Hellenstein-Gymnasium Carola Rochau als Nachfolgerin von Dr. Gerhard Kerler und für das Werkgymnasium Werner Schölzel als Nachfolger von Erich Ott in ihre neuen Ämter eingeführt und die bisherigen Stelleninhaber verabschiedet.
26.07.2006
Classic-Open-Air-Konzert des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica mit der Sängerin Anna-Maria Kaufmann im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
26.07.2006
Auf Einladung des SPD-Ortsvereins referiert der Vorsitzende des Mieterbundes Baden-Württemberg, Rolf Gaßmann, über die Gefahren der Privatisierung in der Wohnungswirtschaft.
26.07.2006
In einem Freundschaftsspiel schlägt Fußballbundesligist VfB Stuttgart die Oberligamannschaft des HSB mit 3:0 im Albstadion.
26.07.2006
Zum 3. Mal wird in Heidenheim das "Straßenfußball-für-Toleranz"-Turnier ausgetragen - diesmal in der Brenzarena auf der Landesgartenschau.
27.07.2006
Das Nockalm-Quintett stellt seine neue CD in den Schloss Arkaden vor.
28.07.2006
Im Alter von 54 Jahren stirbt der langjährige Vorstand und Ehrenvorsitzende des Sängerbunds Schnaitheim, Lothar Maier.
30.07.2006
Gottesdienst mit dem Bischof der evangelischen Landeskirche, Frank Otfried July, in der Brenzarena auf der Landesgartenschau.
30.07.2006
Gau-Kinderturnfest des Turngaus Ostwürttemberg in der Karl-Rau-Halle und im Albstadion.
30.07.2006
Eine vom MSC Schnaitheim organisierte Oldtimer-Rallye startet in der Brenz-Arena der Landesgartenschau.
30.07.2006
Mit seinem Sommerfest weiht der Hundesportverein Schnaitheim seinen neu gestalteten Übungsplatz auf dem Kelzberg ein.
31.07.2006
Der langjährige Schulleiter der Ostschule, Eckhard Krieger, wird in den Ruhestand verabschiedet.
31.07.2006
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit in Aalen sind 4.971 Personen (= 8,2 %) arbeitslos gemeldet.
August 2006
01.08.2006
Der Ministerrat des Landes unter Leitung von Ministerpräsident Günther Oettinger tagt im Treffpunkt Baden-Württemberg (Lokschuppen) auf der Landesgartenschau.
01.08.2006
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass der Brenzpark auch nach dem Ende der Landesgartenschau erhalten bleiben soll.
01.08.2006
Elfriede Bauhardt, Rektorin an der Silcherschule Mergelstetten, wird in den Ruhestand verabschiedet.
01.08.2006
Parallel zum Heidenheimer Tarifverbund erhöht auch die HVG ihre Fahrpreise.
02.08.2006
(bis 06.08.) 11. Heidenheimer Küferfest auf dem Friedrich-Degeler-Platz.
04.08.2006
(bis 12.08.) "Cinenights" mit zehn Filmen im Albstadion.
05.08.2006
Die 4. Etappe der Deutschland-Tour für Radprofis startet vom Eugen-Jaekle-Platz aus.
05.08.2006
Nach dem Start der Deutschland-Tour After-Start-Party in der Fußgängerzone südliche Hauptstraße u.a. mit dem Show-Truck von Radio 7.
09.08.2006
Premiere des Jugend-Musical-Projekts Heidenheim (Jump) mit "Der kleine Horrorladen" unter der künstlerischen Leitung von Rüdiger Benz im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
09.08.2006
(bis 03.10.) Ausstellung "SteinReich" des Landesamtes für Geologie, Rohstoffe und Bergbau im Foyer des Rathauses mit begleitenden Vorträgen auf der Landesgartenschau.
11.08.2006
Die 19. "Tour de Ländle", eine vom Südwestrundfunk veranstaltete 10-tägige Tour für Hobbyradfahrer durch das Land, endet auf der Landesgartenschau in Heidenheim.
15.08.2006
Rock-Konzert mit Peter Kraus auf der Showbühne der Landesgartenschau.
16.08.2006
Beim SWR-4-Radiotag auf der Landesgartenschau sind u.a. Geraldine Olivier, Andrea Jürgens und Graham Bonney zu Gast.
17.08.2006
Beim SWR-4-Radiotag gastieren u.a. Mara Kayser, Edward Simonis und "Die Schäfer" auf der Landesgartenschau.
18.08.2006
Zu Gast beim SWR-4-Radiotag auf der Landesgartenschau sind u.a. Kristina Bach, Chris Roberts und Wolfgang Walker.
24.08.2006
Bertha und Willi Gros feiern Diamantene Hochzeit.
25.08.2006
(bis 28.08.) 9. Schlossfest des Heidenheimer Wirtekreises.
29.08.2006
Der Umbau der Straße im Katzental beginnt.
30.08.2006
Gründungsversammlung des Fördervereins "Brenzpark e.V." im Veranstaltungszelt der Landesgartenschau; Vorsitzender wird Karl-Eugen Siegel, Stellvertreter sind Dr. Reinhard Bauer und Rudolf Schäfer.
30.08.2006
Auf Einladung von Vorstandsmitglied Bürgermeister Rainer Domberg tagen Präsidium und Vorstand des Württembergischen Fußballverbandes (WFV) im Marstall auf Schloss Hellenstein.
31.08.2006
(bis 03.09.) 28. Reit- und Springturnier des Reit- und Fahrvereins (RFV) Aufhausen.
31.08.2006
Das Ehepaar Siegmund und Elisabeth Banaschek feiert Diamantene Hochzeit.
31.08.2006
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit in Aalen sind 5.040 Personen (= 8,3 %) arbeitslos gemeldet.
31.08.2006
Verabschiedung des Dischinger Bürgermeisters Bernd Hitzler und Amtseinsetzung seines Nachfolgers Alfons Jakl.
September 2006
01.09.2006
Die Stadtwerke Heidenheim erhöhen die Gas- und Stromtarife um 0,8 Cent je Kilowattstunde.
02.09.2006
Der 1. Heidenheimer Kleinkunstpreis wird im "Treffpunkt Baden-Württemberg" auf der Landesgartenschau an den in Berlin lebenden Schotten Johnny Melville vergeben.
03.09.2006
Samuel Kißner wird in sein Amt als Pastor der evangelischen Brückengemeinde eingeführt.
03.09.2006
Frank Mader wird in sein Amt als Pastor der Evangelisch-methodistischen Friedenskirche eingeführt.
05.09.2006
Anna Kaufmann begeht ihren 102. Geburtstag.
06.09.2006
Leonie Swann, München, liest auf Einladung der Stadtbibliothek im Elmar-Doch-Haus aus ihrem Erfolgsroman "Glennkill".
06.09.2006
(bis 08.09.) Bei den Radiotagen SWR 4 gastieren u.a. Peter Rubin, Gaby Baginsky und die "Feldberger" auf der Showbühne der Landesgartenschau.
08.09.2006
Die 1997 geschaffene Arbeit des Franzosen Denis Pondruel "Kammer im Kunstwerk", in der Bevölkerung als der "rotierende Stuhl" bekannt, ein Geschenk der Firma Voith an die Stadt, wird auf dem Johann-Matthäus-Voith-Platz offiziell übergeben.
08.09.2006
(bis 10.09.) Der Zirkus Baronn gastiert in den Seewiesen bei der Ballsporthalle.
09.09.2006
Auf der Showbühne der Landesgartenschau spielt die Countryband "Truck Stop".
11.09.2006
Der Gedenkstein für den Widerstandskämpfer Georg Elser wird innerhalb der Elser-Anlage in Schnaitheim an einen günstigeren Platz umgesetzt.
12.09.2006
Die SPD-Landesvorsitzende Ute Vogt besucht die Voith-Berufsbildungsstätte im Haintal.
14.09.2006
(bis 19.09.) Woche der Polizei auf der Landesgartenschau.
14.09.2006
(bis 16.09.) Erstmals veranstaltet die "SüdSeh", eine Vereinigung der Geschäftsleute der südlichen Innenstadt Heidenheims, ein Künstlerfest in der dortigen Fußgängerzone.
15.09.2006
(und 16.09.) Bei einem "Wochenende der Partnerstädte" stellen sich alle sieben Heidenheimer Partnerstädte auf der Showbühne der Landesgartenschau mit kulturellen Beiträgen vor.
17.09.2006
Ende der Saison im Waldfreibad.
19.09.2006
Die aus dem Raum Leipzig stammende Band "Die Prinzen" gastiert im Konzerthaus.
22.09.2006
Rund 3.000 ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und Bürger sind Gäste beim Tag des Ehrenamts auf der Landesgartenschau.
22.09.2006
Ein Großteil der Heidenheimer niedergelassenen Ärzte beteiligt sich am bundesweiten Protesttag gegen die von der Regierung geplante Gesundheitsreform und hält an diesem Tag die Praxen geschlossen.
22.09.2006
Partynacht von Radio 7 in der Brenzarena auf der Landesgartenschau.
23.09.2006
(und 24.09.) Kunsthandwerkermarkt auf Schloss Hellenstein.
23.09.2006
(und 24.09.) Herbstmarkt in der Fußgängerzone.
23.09.2006
(und 24.09.) Ca.4.000 Besucher besichtigen bei einem Wochenende der offenen Tür das neue Paper Technology Center der Firma Voith.
23.09.2006
Der Angelsportverein Heidenheim feiert sein 50-jähriges Jubiläum.
24.09.2006
Der seit 1982 an der evangelischen Kirche in Mergelstetten tätige Pfarrer Hermann Ziegler verabschiedet sich mit einem Gottesdienst von seiner Gemeinde in den Ruhestand.
24.09.2006
Die Landesministerin für Arbeit und Soziales, Dr. Monika Stolz (CDU), und OB Bernhard Ilg eröffnen den Kinder-Erlebnistag auf der Landesgartenschau.
24.09.2006
Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt.
24.09.2006
Das Städtische Blasorchester Heidenheim spielt im Musikpavillon auf dem Schlossberg; der 1972 errichtete Pavillon wird im Zuge der geplanten Schlossberg-Neubebauung abgebrochen.
24.09.2006
Im Lokschuppen auf der Landesgartenschau werden die Arbeiten von 15 Künstlern versteigert, die sich am Wettbewerb "Artist at Work" beteiligt hatten.
26.09.2006
Das Theater Lindenhof gastiert mit dem Stück "Schwabenblues - Mei Feld ischt d'Welt" in der Waldorfschule.
27.09.2006
Der durch das Fernsehen bundesweit bekannte Meteorologe Jörg Kachelmann weiht die seit einem Jahr bestehende Wetterstation seiner Firma Meteomedia bei der Kläranlage Mergelstetten zusammen mit OB Bernhard Ilg offiziell ein.
28.09.2006
Der Vorstandsvorsitzende der Paul Hartmann AG, Dr. Rinaldo Riguzzi, feiert seinen 60. Geburtstag.
29.09.2006
(bis 01.10.) Die Pauluskirchengemeinde Heidenheim und der Heidenheimer Förderverein für Neue Musik veranstalten Konzerte und Workshops zum Werk von Helmut Bornefeld.
30.09.2006
Der Heidenheimer Astronomieverein weiht seine Sternwarte auf dem Mergelstetter Erbisberg ein.
30.09.2006
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit in Aalen sind 4.985 Personen (= 8,3 %) arbeitslos gemeldet.
Oktober 2006
01.10.2006
(bis 03.12.) Ausstellung "Flowers - Blumen in der zeitgenössischen Kunst" im Kunstmuseum.
03.10.2006
Mit einer großen Abschlussfeier in der Brenzarena und der Fahnenübergabe an Bad Rappenau endet die von über einer Million Gästen besuchte Landesgartenschau.
04.10.2006
(bis 10.10.) Aus Anlass des 60-jährigen Bestehens der Belegklinik für Homöopathie am Klinikum Heidenheim veranstaltet der "Förderverein Krankenhaus für Naturheilwesen" eine Reihe von Jubiläumsaktivitäten.
06.10.2006
Premiere des Herbststücks im Naturtheater mit der Komödie "Mein Freund Harvey" unter der Regie von Brigitte Prinz.
07.10.2006
26. "City-Autoschau" in der Fußgängerzone.
08.10.2006
Konzert des Jungen Kammerchors Ostwürttemberg unter Leitung von Jochen Woll in der Heidenheimer Michaelskirche.
09.10.2006
An dem vom Stuttgarter Institut für Management und Technologie veranstalteten Symposion "Globaler Wettbewerb - Wachstum und Beschäftigung in Baden-Württemberg" nimmt u.a. auch Landeswirtschaftsminister Ernst Pfister (FDP) teil.
11.10.2006
(bis 26.10.) In der Ausstellung "Vervielfältigung" im Rathaus-Foyer präsentieren 15 Schulen des Landkreises Kunstwerke ihrer Schüler.
14.10.2006
Der August-Lösch-Preis wird in Anwesenheit von OB Bernhard Ilg in Kiel verliehen.
14.10.2006
Die Freie Waldorfschule Heidenheim feiert ihr 60-jähriges Bestehen mit einem Festakt und einem bunten Programm für alle Interessierte.
14.10.2006
Zum Gedenken an den 1998 verstorbenen Musiker und Gründungsleiter der Musikschule Heidenheim, Gert Baetge, der an diesem Tag 70 Jahre alt geworden wäre, veranstalten die Musikschule Heidenheim und der Förderverein für Neue Musik ein Kammerkonzert in der Musikschule.
14.10.2006
In der Partnerstadt Clichy überreicht Bürgermeister Gilles Catoire der deutschsprachigen Siegerin des in beiden Städten ausgeschriebenen Kurzgeschichtenwettbewerbs, Inge Grein-Feil (Demmingen), ihren Preis.
15.10.2006
Mit einer Gedenkfeier auf dem Waldfriedhof wird an den 1945 verstorbenen Regionalwissenschaftler August Lösch erinnert, der an diesem Tag 100 Jahre alt geworden wäre.
15.10.2006
Das heilpädagogische Kinder- und Jugendhaus Dorothee der Caritas im Mittelrain feiert sein 40-jähriges Bestehen mit einem Festakt im ökumenischen Gemeindezentrum.
15.10.2006
Ostalb-Großtauschtag der Heidenheimer Briefmarkenfreunde im Rathaus.
16.10.2006
Helmut Kuhn, früherer langjähriger Vorsitzender des Landesverbandes der Amateurtheater Baden-Württemberg, wird für sein ehrenamtliches Engagement mit der Ehrennadel des Arbeitskreises Heimatpflege ausgezeichnet.
17.10.2006
Baubeginn des neuen Kinderhauses Heidenheim in der Voith-Siedlung.
17.10.2006
Der Pianist Richard Clayderman gastiert mit "Melodien zum Träumen" in der Pauluskirche.
18.10.2006
Das Schlager-Duo Judith & Mel tritt in den Schloss Arkaden auf.
20.10.2006
Die Friedensgruppe Heidenheim feiert ihr 25-jähriges Bestehen im Ottilienhof.
21.10.2006
(bis 31.10.) Eine von BM Rainer Domberg geleitete Delegation besucht die mit Heidenheim freundschaftlich verbundene Stadt Qianjiang (Volksrepublik China) und die Voith-Tochterfirma in Schanghai.
21.10.2006
Die Rockbands "Slade" und "Mungo Jerry" spielen in der Karl-Rau-Halle bei der SWR-1-Oldie-Night.
21.10.2006
Die Stadtbibliothek im Elmar-Doch-Haus beteiligt sich mit zahlreichen Aktionen am bundesweiten "Tag der Bibliotheken".
22.10.2006
Die seit 50 Jahren bestehende Gymnastik-Abteilung des HSB richtet für den Schwäbischen Turnerbund das Regionalfinale Nord des LBS-Dance-Cups in der Karl-Rau-Halle aus.
22.10.2006
Beim Finallauf in Zschopau sichert sich Mike Hartmann (MSC Schnaitheim) die deutsche Motorrad-Enduromeisterschaft in der Klasse bis 125 ccm.
23.10.2006
Das seit 1898 im Amtsgericht Heidenheim geführte Handelsregister wird nach Ulm verlegt.
23.10.2006
Der frühere Heidenheimer City-Manager Martin Zimmt wird wegen Unterschlagungen, die er noch als städtischer Bediensteter zwischen 2001 und 2005 begangen hat, zu einer eineinhalbjährigen Freiheitsstrafe auf Bewährung verurteilt.
24.10.2006
Der von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert erarbeitete dritte und damit letzte Band des Heidenheimer Häuserbuchs "Die Vorstädte 1618 - 1830" erscheint in der Reihe der Veröffentlichungen des Stadtarchivs Heidenheim und wird gemeinsam mit dem Jahrbuch des Heimat- und Altertumsvereins Heidenheim 2005/06 (11. Jg.) im Museum Schloss Hellenstein vorgestellt.
26.10.2006
Aufführung der seit 15 Jahren bestehenden Ballettschule Ute Kopp im Konzerthaus.
27.10.2006
Auf Einladung von Jazz Heidenheim spielt das Salsa-Orchester "Conexion Latina" im Kommunikationszentrum der Paul Hartmann AG.
29.10.2006
Premiere des Neuen Kammerchors des Schiller-Gymnasiums unter Leitung von Thomas Kammel in der Dreifaltigkeitskirche.
31.10.2006
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit in Aalen sind 4.723 Personen (= 7,8 %) arbeitslos gemeldet.
November 2006
02.11.2006
Bei Temperaturen um den Gefrierpunkt fallen die ersten Graupel- und Schneeschauer dieses Winters.
05.11.2006
Beim Preisträgerkonzert des vom Förderverein für Neue Musik zusammen mit der Pauluskirchengemeinde ausgeschriebenen Orgelwettbewerbs "Helmut Bornefeld" in der Heidenheimer Michaelskirche spielt u.a. Jan Dolezel (Republik Tschechien), der den ersten Preis erhalten hatte.
09.11.2006
Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich, dass die Stadtwerke Heidenheim AG ihre Aktienanteile an der GBH an das Essener Immobilienunternehmen Gagfah verkaufen werden; auch die Kreissparkasse Heidenheim, die Voith AG, die Kreissparkasse Biberach und weitere Kapitalanlagegesellschaften veräußern ihre Anteile an der GBH.
10.11.2006
Annemarie Grözinger wird in ihr neues Amt als Rektorin der Mergelstetter Silcherschule eingeführt.
10.11.2006
(bis 14.01.2007) Ein Teil des Kleinspielfeldes im Brenzpark wird als Eislaufbahn genutzt.
11.11.2006
5. Ausbildungs- und Studienmesse in der Karl-Rau-Halle und Christophorusschule.
11.11.2006
(bis 24.11.) 9. Internationale Fotogalerie "100 Fotografen stellen aus" der Heidenheimer Lichtbildner im Foyer des Rathauses.
12.11.2006
Mit einem Jubiläumskonzert feiert der Kirchenchor der katholischen Dreifaltigkeitsgemeinde unter seinem Dirigenten Norbert Rohlik sein 25-jähriges Bestehen.
15.11.2006
Der Neubau der Gewerblichen Schule Heidenheim wird offiziell eingeweiht.
16.11.2006
(bis 19.11.) Ausstellung "Andy Warhol" im NKW-Gebäude der Voith Turbo GmbH & Co. KG.
17.11.2006
Rod Mason and His Hot Five spielen bei Jazz Heidenheim in der Berufsakademie.
18.11.2006
Mit einem Tag der offenen Tür wird der Neu- und Umbau der Gewerblichen Schule Heidenheim an der Schlosshaustraße und der Clichystraße der Öffentlichkeit vorgestellt.
18.11.2006
Abschlussveranstaltung der "Job-Tour", die von Job-Center und der Agentur für Arbeit zusammen mit den örtlichen Handels- und Gewerbevereinen inszeniert wird und unter dem Motto steht "Menschen in Lohn und Brot bringen", in der Backstube Gnaier in Schnaitheim.
18.11.2006
Olga Stenske (TSG Schnaitheim) wird in Neuss deutsche Juniorenmeisterin im Taekwondo.
18.11.2006
Herbstkonzert des Oratorienchors Heidenheim unter der Leitung von Thomas Kammel in der Waldorfschule.
18.11.2006
Beginn eines von der örtlichen SPD initiierten und vom DGB, von der IG Metall sowie vom Kreismieterverein unterstützten Bürgerbegehrens gegen den Verkauf der GBH-Aktien.
19.11.2006
Bei der Gedenkfeier zum Volkstrauertag in der Totenberg-Kapelle hält Landrat Hermann Mader die Gedenkrede.
19.11.2006
Der Motettenchor der Münsterkantorei Ulm und die Michaelskantorei Heidenheim führen in der Pauluskirche das Choralkonzert von Helmut Bornefeld auf.
19.11.2006
Premiere im Sasse-Theater mit der Komödie "In geheimer Mission" unter der Regie von Anett Hartmann und Regine Czichon.
22.11.2006
(und 23.11.) 1. Heidenheimer Jugendfilmtage zum Welt-Aidstag im Kinocenter.
24.11.2006
Meisterehrung der TSG Schnaitheim in der Ballspielhalle.
24.11.2006
Krämermarkt in der Fußgängerzone.
24.11.2006
(bis 21.01.2007) Ausstellung "Künstlerheimatheidenheim" des Kunstvereins Heidenheim im "Türmle" in der Grabenstraße.
25.11.2006
OB Bernhard Ilg überreicht dem langjährigen Vorsitzenden des Obst- und Gartenbauvereins Mergelstetten, Wolfgang Reim, in der Schwenk-Kantine die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg.
25.11.2006
Vertreterinnen der IG Metall hissen in Anwesenheit von OB Bernhard Ilg auf dem Rathausplatz anlässlich des internationalen Frauentags eine Fahne mit dem diesjährigen Motto "Nein zu häuslicher Gewalt - Frauen schlägt man nicht".
25.11.2006
(und 26.11.) 19. internationales Turnier der A-Jugend-Degenfechterinnen um den McDonalds-Cup im Fechtzentrum Heidenheim.
26.11.2006
Herbstkonzert des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica mit der Klaviersolistin Claudie Schulz in der Waldorfschule.
28.11.2006
Fred Waniek, Ehrenvorsitzender des Postsportvereins Heidenheim (PSV) und Träger der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg, feiert seinen 80. Geburtstag.
28.11.2006
Die Mitgliederversammlung des Vereins Täter-Opfer-Ausgleich beschließt dessen Umbenennung in G minus Recht (G-Recht) e.V.; Erster Vorsitzender bleibt Dieter Muckenhaupt, sein Stellvertreter ist Horst Mack.
28.11.2006
Die Rock-Musikerin Barbara Clear aus Passau gastiert im Konzerthaus.
30.11.2006
Roland Dangelmaier wird offiziell in sein neues Amt als Rektor der Ostschule eingesetzt.
30.11.2006
(bis 22.12.) Adventsdorf auf dem Rathausplatz.
30.11.2006
Das Ehepaar Kurt und Emma Haag feiert diamantene Hochzeit.
30.11.2006
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 4.584 Personen (= 7,6 %) arbeitslos gemeldet.
Dezember 2006
01.12.2006
Die Stadtwerke Heidenheim AG senkt ihre Gastarife um 0,28 Cent auf 7,03 Cent je Kilowattstunde.
01.12.2006
Prämierung der besten auf der Landesgartenschau ausgestellten "Schau-Schafe" im Rathaus-Foyer; OB Bernhard Ilg ernennt Stadtrat Ulrich Grath (Freie Wähler), den Initiator der Aktion, zum "Stadtschäfer h.c.".
01.12.2006
An dem wissenschaftlichen Kongress zum 30-jährigen Bestehen der Heidenheimer Berufsakademie im Gebäude der IHK nimmt u.a. auch der Minister für Wissenschaft, Forschung und Kunst in Baden-Württemberg, Prof. Dr. Peter Frankenberg (CDU), teil.
02.12.2006
Am 26. Nikolauslauf der TSG Schnaitheim auf dem Moldenberg nehmen über 400 Personen teil.
02.12.2006
(und 03.12.) Gemeinsame Lokalschau der Schnaitheimer Kaninchen- und Rassegeflügelzüchter in der Turn- und Festhalle.
04.12.2006
Zahlreiche Heidenheimer Ärzte und Klinikmitarbeiter beteiligen sich mit einer Kundgebung und Schließung von Arztpraxen an den bundesweiten Protestaktionen gegen die von der Bundesregierung geplante Gesundheitsreform.
06.12.2006
Im Verlag der Heidenheimer Zeitung erscheint das Fotobuch "145 Tage Landesgartenschau 2006 in Heidenheim" von Carola Straub-Kordon, Andrea Beck und Siegfried Geyer.
07.12.2006
Bei einem Verkehrsunfall nahe der Schnaitheimer Michaelskirche kommen zwei Männer ums Leben, ein dritter schwebt in Lebensgefahr.
07.12.2006
(bis 10.12.) Weihnachtsmarkt in der Hinteren Gasse unter dem Motto "Weihnacht unterm Hellenstein".
09.12.2006
(und 10.12.) Ralf Bißdorf (HSB) gewinnt das 11. Herren-Florett-Turnier um den Sparkassen-Cup im Fechtzentrum.
09.12.2006
1. lange Einkaufsnacht der Einzelhändler in der Innenstadt.
10.12.2006
Weihnachtskonzert des Jugendorchesters der Musikschule Heidenheim und des städtischen Blasorchesters unter Leitung von Jürgen Degeler.
10.12.2006
Der in Heidenheim geborene, am 08.04.1979 verstorbene, Maler, Bildhauer und Wissenschaftler Hellmuth Uhrig wäre heute 100 Jahre alt geworden.
11.12.2006
Der langjährige ehrenamtliche Bezirksvorsitzende des Arbeitgeberverbandes Südwestmetall, Jürgen Göttler, wird in den Ruhestand verabschiedet.
14.12.2006
Der Gemeinderat verabschiedet den städtischen Haushalt 2007 mit einem Gesamtvolumen von 133,63 Millionen Euro.
14.12.2006
Der am 11.02.1990 verstorbene, langjährig in Heidenheim wirkende Komponist Helmut Bornefeld, wurde heute vor 100 Jahren in Stuttgart geboren; aus diesem Anlass findet in der Michaelskirche ein Konzertabend mit Werken Bornefelds statt.
14.12.2006
Nach 70 Ehejahren feiern Karl und Gertrud Schiewack das seltene Fest der Gnadenhochzeit.
15.12.2006
Friedrich Sattler, Pionier der bio-dynamischen Landwirtschaft und Träger des Bundesverdienstkreuzes, feiert seinen 80. Geburtstag.
15.12.2006
Der katholische Stadtpfarrer Jürgen Zorn wird als Ortsbeauftragter des Technischen Hilfswerks Heidenheim (THW) ins Amt eingesetzt.
16.12.2006
(bis 27.01.2007) Bürgermeister Rainer Domberg eröffnet die 6. Ausstellung "Junge Kunst aus Ostwürttemberg" im Kunstmuseum.
16.12.2006
Im Kunstmuseum werden folgende Preise verliehen: der Hans-Helmut-Baur-Preis an Andreas Duscha (Heidenheim), der Roland-Riegger-Preis an Sabine Klaus (Schwäbisch Gmünd) sowie eine Einzelausstellung beim Kunstverein im "Türmle" an Lars Maurmaier (Heidenheim).
17.12.2006
Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters zusammen mit dem ihm partnerschaftlich verbundenen Chor aus Inuyama (Japan) unter Leitung von Paraskevi Kontogianni in der Waldorfschule.
17.12.2006
Die HSB-A-Jugend siegt bei den deutschen Meisterschaften im Herrendegen in Mosbach.
18.12.2006
Das Katzental und die Schützenstraße werden nach längeren Umbauarbeiten wieder für den Verkehr freigegeben.
20.12.2006
Nach über 30 Jahren gibt Anni Sörös die Bewirtschaftung im Waldfreibad-Kiosk auf.
26.12.2006
Der Verein Jazz Heidenheim veranstaltet in der Christuskirche ein Weihnachts-Gospel-Konzert mit der Sängerin Sydney Ellis und ihrem Gospel-Quartett.
28.12.2006
Weihnachtsjazzsession in der Berufsakademie mit Helmut Engel, Harry Berger, Georg Hesse, Bernd Dieterich und Inga Rincke auf Einladung von Jazz Heidenheim.
29.12.2006
Benefizveranstaltung "Schöne Aussichten" im Konzerthaus mit Ausschnitten aus Heidenheimer Kulturveranstaltungen.
31.12.2006
Der Stadtjugendring veranstaltet eine Silvesterparty auf dem Rathausplatz.
31.12.2006
Konzert von Winfried Burr und Siegfried Klaiber, das Duo "Burr & Klaiber", im Pressehaus Heidenheim.
31.12.2006
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 4584 Personen (= 7,6%) arbeitslos gemeldet.
Januar 2007
01.01.2007
Als Nachfolger von Alwin Badstieber wird Joachim Gulde neuer Vorsitzender der Geschäftsführung bei der Agentur für Arbeit in Aalen.
03.01.2007
(- 06.01.2007)Frauenfußballturnier "5. Heidenheimer Indoor-Serie" des SV Mergelstetten in der Karl-Rau-Halle mit 80 Teams.
06.01.2007
11. Dreikönigskonzert des Kreisjugendorchesters Heidenheim mit seinem neuen Dirigenten Daniel Salemi im Konzerthaus.
06.01.2007
(und 07.01.2007)Gemeinsame Kleintierschau des Vereins für Kleintier- und Vogelfreunde Heidenheim und des Kreisverbands der Rassekaninchenzüchter Heidenheim in der Turn- und Festhalle Mergelstetten.
07.01.2007
Das Vokalensemble Il Canto Figurato aus Ulm und zahlreiche Instrumentalisten führen unter der Gesamtleitung von Fabian Wöhrle in der Schnaitheimer Michaelskirche u.a. die "Weihnachtshistorie" von Heinrich Schütz auf.
11.01.2007
Am 30.09.2006 hatte die Stadt Heidenheim 49.376 Einwohner.
12.01.2007
Beim Neujahrsempfang des CDU-Kreis- und Stadtverbands Heidenheim im Katholischen Gemeindezentrum St. Maria spricht OB Bernhard Ilg zum Thema "Handlungsperspektiven für die große Kreisstadt Heidenheim".
14.01.2007
Beim 7. Bürgerempfang der Stadt in der Turn- und Festhalle Oggenhausen ehrt OB Bernhard Ilg Woldemar Bauer, Fabian Ocker und Marianne Schwenk für ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit.
14.01.2007
Die von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert zusammengestellte und von der Heidenheimer Zeitung herausgegebene Heidenheimer Chronik 2006 (Folge 46) erscheint.
14.01.2007
Konzert des Jungen Kammerchors Ostwürttemberg unter dem Dirigat von Wilfried Lang und Thomas Baur in der Waldorfschule.
14.01.2007
Wegen des guten Besuchs bleibt die Eislaufbahn im Brenzpark bis 28.01. - zwei Wochen länger als geplant - geöffnet.
15.01.2007
Anlässlich seines 60. Geburtstags wird Rudi Neidlein, SPD-Stadtrat und Zweiter Bevollmächtigter der IG Metall Heidenheim, mit der Landesehrennadel ausgezeichnet.
15.01.2007
Der Don Kosaken Chor Wanja Hlibka singt in der Pauluskirche.
17.01.2007
Bei einem Bürgerinformationsabend der Stadtverwaltung in der Feuerwache, Darwinstraße 10, gibt OB Bernhard Ilg Auskunft zum Projekt "Soziale Stadt Kastorstraße/Wilhelmstraße".
18.01.2007
(und 19.01.2007)Das Orkantief "Kyrill" verursacht in Heidenheim nur wenige Sachschäden.
19.01.2007
Beim Jahresempfang der IHK spricht u.a. Dr. Jürgen Hambrecht, Vorsitzender des Vorstands der BASF AG, über das Thema "Mehr Zukunft durch mehr Partnerschaft - Erfolgsmodelle im globalen Wandel".
20.01.2007
Anlässlich des Tages der Zeitarbeit findet in den Schloss Arkaden eine Podiumsdiskussion mit Vertretern von sieben Zeitarbeitsfirmen aus den Landkreisen Heidenheim und Ostalb statt.
21.01.2007
Der weltberühmte Klarinettist Giora Feidman gastiert zusammen mit dem international renommierten Organisten Matthias Eisenberg in der Pauluskirche.
21.01.2007
23 Firmen beteiligen sich an der Messe "2. Heidenheimer Hochzeitssonntag" im Konzerthaus.
23.01.2007
Horst Siebold, Ehrenmitglied des Naturtheaters Heidenheim und langjähriger Akteur der ehemaligen Volksschauspiele, feiert seinen 75. Geburtstag.
23.01.2007
Nach dem bislang ungewöhnlich milden Winter fällt erstmals in diesem Jahr Schnee in Heidenheim.
24.01.2007
Ein schwerer Unfall auf der mit Schneematsch bedeckten Autobahn im Bereich Großkuchen fordert zwei Schwerverletzte und ca. 200.000 Euro Sachschaden.
25.01.2007
Der Gemeinderat verabschiedet DKP-Stadtrat Ulrich Huber, der seit über 30 Jahren dem Gremium angehört und sein Mandat zum 31.01.2007 niederlegt; OB Bernhard Ilg zeichnet Ulrich Huber mit dem Heidenheimer römischen Adler in Gold aus.
25.01.2007
Als Nachrücker für den ausgeschiedenen DKP-Stadtrat Ulrich Huber wird Wilhelm Benz in den Gemeinderat aufgenommen.
25.01.2007
Der Gemeinderat beschließt die Durchführung eines Bürgerentscheids über eine Rücknahme des Verkaufs der GBH-Wohnungen am 09.11.2006 an die Gagfah.
25.01.2007
Nach starken Schneefällen wird erstmals in diesem Winter der Albuchskilift in Betrieb genommen.
26.01.2007
Jahresempfang des Heidenheimer Dienstleistungs- und Handelsvereins (H.D.H.) im Casino der Heidenheimer Volksbank.
26.01.2007
Meisterehrung des HSB im Werkgymnasium.
26.01.2007
Die Eheleute Franziska und Erich Eder feiern Eiserne Hochzeit.
26.01.2007
(- 04.02.2007)Der "Alberti Show-Circus" gastiert auf dem Gelände der Waschanlage in den Seewiesen.
27.01.2007
Nach 15 Jahren legt die Vorsitzende des Kneipp-Vereins Heidenheim, Hildegard Söhnen, ihr Amt bei der Hauptversammlung nieder und wird zur Ehrenvorsitzenden ernannt; kommissarischer Vorsitzender bis zur nächsten Hauptversammlung wird Hans Heinrich Ludwig.
27.01.2007
Wolf Kupferschmid wird neuer Vorsitzender der Heidenheimer Naturfreunde; stellvertretender Vorsitzender wird Jürgen Tietze.
27.01.2007
Niklas Multerer (HSB) wird in Pliezhausen deutscher Junioren-Meister im Degenfechten.
28.01.2007
Wegen des guten Besuchs und wegen der nun doch noch eingetretenen winterlichen Witterung bleibt die Eislaufbahn im Brenzpark noch für zunächst weitere zwei Wochen geöffnet.
28.01.2007
Johannes Moser aus Schnaitheim erhält im Kunstmuseum den Publikumspreis der Ausstellung "Junge Kunst in Ostwürttemberg".
29.01.2007
Als Nachfolger von Martin Griesinger wird Jörg Deisel zum Vorstandsvorsitzenden der Grundstücks- und Baugesellschaft Heidenheim (GBH) vom Aufsichtsrat bestellt.
29.01.2007
Gewerkschaftskundgebung "Nein zur Rente mit 67" der IG Metall im Konzerthaus.
31.01.2007
OB Bernhard Ilg zeichnet bei der Sportlerehrung im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses Karl Baßler und Martin Griesinger für ihre Verdienste um den Sport mit der Goldenen Münze der Stadt Heidenheim aus.
31.01.2007
Bei der 28. Sportlerwahl der Heidenheimer Tageszeitungen siegen die Hochspringerin Jennifer Klein (LG Brenztal), Hammerwerfer Alexander Ziegler (SV Dischingen) und die Fußballmannschaft des HSB; die Auszeichnungen werden im Rahmen der jährlichen Sportlerehrung im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses überreicht.FOTOS!
31.01.2007
Jürgen Göttler, Leiter des Konzernpersonalwesens der Voith AG, geht in den Ruhestand.
31.01.2007
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit in Aalen sind 4.716 Personen (= 7,8 %) arbeitslos gemeldet.
Februar 2007
01.02.2007
Als Nachfolger des in den Ruhestand gegangenen Jürgen Göttler wird Dr. Hilmar Döring neuer Personalchef der Voith AG.
01.02.2007
Minna Möller feiert ihren 100. Geburtstag.
02.02.2007
Als Nachfolgerin des nicht mehr kandidierenden Jörg Maierhofer wird Iris Stubenvoll zur neuen Vorsitzenden des Sängerbundes Oggenhausen gewählt.
02.02.2007
Zum Nachfolger des langjährigen Abteilungskommandanten der Feuerwehr Großkuchen Anton Bläßle wird Andreas Launer gewählt.
03.02.2007
Dirigent Helmut Weigel, der 1964 die Schloss-Serenaden im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein begründete, aus denen die heutigen Opernfestspiele hervorgingen, feiert in Rothenburg ob der Tauber seinen 90. Geburtstag.
05.02.2007
Sozialministerin Dr. Monika Stolz (CDU) übergibt den Palliativbereich im Heidenheimer Klinikum seiner Bestimmung.
05.02.2007
Im Alter von 88 Jahren stirbt Josef Haefele, u.a. langjähriger Betriebsrat der Firma Voith und Träger des Bundesverdienstkreuzes.
06.02.2007
Nach 32 Jahren Tätigkeit am Klinikum Heidenheim wird der Chefarzt für Anästhesie und operative Intensivmedizin, Dr. Helfried Wündisch, in den Ruhestand verabschiedet; gleichzeitig wird sein Nachfolger Dr. Alexander Brinkmann begrüßt.
06.02.2007
Beim Neujahrsempfang der SPD im Konzerthaus spricht u.a. SPD-Generalsekretär Hubertus Heil.
10.02.2007
Hunderte von Interessierten informieren sich bei einer ersten "Baustellenführung" über den aktuellen Zustand des Brenzparks.
12.02.2007
Informationsveranstaltung zum Verkauf der GBH-Aktien an den Immobilienkonzern Gagfah im Konzerthaus.
15.02.2007
Der geschäftsführende Vorstand der Evangelischen Jugendheime Heidenheim, Josef Menke, wird von seinen Aufgaben freigestellt, da die von ihm geführte Einrichtung große finanzielle Verluste aufweist.
15.02.2007
Erklärung von Stadt und Kirchengemeinden zur ganzheitlichen Sprachförderung im Übergang vom Kindergarten in die Grundschule nach dem "Heidenheimer Modell".
16.02.2007
Auf Einladung von Jazz Heidenheim e.V. gastiert die Charly Antolini Jazz Power in der Berufsakademie.
17.02.2007
Die HSB-Hockey-Herren werden Meister in der Verbandsliga und steigen nun in die Oberliga auf.
18.02.2007
(- 29.04.2007)Ausstellung mit Werken von Jörg Immendorff "Das graphische Werk" im Kunstmuseum.
21.02.2007
Im Alter von 50 Jahren stirbt völlig unerwartet Dieter Reich, Leiter des Kulturbüros der Stadtverwaltung und u.a. Begründer der Heidenheimer Musiknacht.
23.02.2007
SPD-Stadtrat Heiner Enslin feiert seinen 70. Geburtstag.
23.02.2007
Wolfgang Rieck, langjähriger Leiter des Autobahnpolizeireviers Heidenheim, wird in den Ruhestand verabschiedet.
24.02.2007
Auf Einladung der Stadtbibliothek liest der renommierte Literaturkritiker, Journalist und Professor für Theaterwissenschaften, Hellmuth Karasek, im Konzerthaus aus seinen autobiographischen Geschichten "Süßer Vogel Jugend".
26.02.2007
(- 15.03.2007)Bürgermeister Rainer Domberg eröffnet im Rathaus-Foyer die von der Stuttgarter IG Metall erarbeitete Ausstellung "50 Jahre Migration in Deutschland".
27.02.2007
CDU-Stadtrat und Polizeihauptkommissar Jürgen Asal feiert seinen 60. Geburtstag.
28.02.2007
Der langjährige frühere Vorstandsvorsitzende der GBH, Martin Griesinger, legt sein Vorstandsmandat nieder.
28.02.2007
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit in Aalen sind 4.476 Personen (= 7,4 %) arbeitslos gemeldet.
März 2007
01.03.2007
OB Bernhard Ilg verpflichtet in der Gemeinderatssitzung DKP-Stadtrat Wilhelm Benz, Nachfolger von Ulrich Huber, auf sein neues Amt.
03.03.2007
Anlässlich des am 27.02. 75 Jahre alt gewordenen, in Heidenheim geborenen und seit langem in Stuttgart lebenden Musikprofessors Gerhard Braun veranstaltet der Förderverein für Neue Musik ein Konzert in der Musikschule Heidenheim.
03.03.2007
(und 04.03.2007)Die von der Firma Voith produzierte stärkste dieselhydraulische Lokomotive der Welt, "Maxima", ist auf dem Werksgelände zu besichtigen.
04.03.2007
Das Valentin-Karlstadt-Theater aus München gastiert im Konzerthaus mit dem Stück "Die Orchesterprobe".
06.03.2007
Die Mitgliederversammlung der Evangelischen Jugendheime beruft Josef Menke aus seinem Amt als Geschäftsführer ab und ernennt Ria Schneider zur Nachfolgerin.
07.03.2007
Auftakt zur Veranstaltungsreihe "Fit for life" der evangelischen Brückengemeinde im Konzerthaus.
08.03.2007
Anlässlich des Internationalen Frauentags wird der von den Frauen der IG Metall Heidenheim erstmals vergebene Clara-Zetkin-Preis an die Heidenheimerin Elvira Muschler im Marstall auf Schloss Hellenstein für ihr politisches, gesellschaftliches und gewerkschaftliches Lebenswerk verliehen.
08.03.2007
(- 31.03.2007)Fotoausstellung "Kontraste" mit Bildern von 17 indischen Fotografen in der Fotogalerie Alte Vogtei der Heidenheimer Lichtbildner.
10.03.2007
Mit einem Festakt im Rathaus wird das 50-jährige Bestehen von Heidenheims Patenschaft für die Iglauer Sprachinsel gefeiert; auch Jaroslav Vymazal, Oberbürgermeister der tschechischen Stadt Jihlava, früher Iglau, nimmt an der Feier teil.
10.03.2007
Veranstaltung des DGB zum Internationalen Frauentag im Paulusgemeindehaus.
10.03.2007
Anlässlich des Internationalen Frauentags ehrt die CDU-Frauenunion in der Berufsakademie Frauen, die sich für das Gemeinwesen engagieren.
10.03.2007
Auf Einladung von OB Bernhard Ilg nehmen zahlreiche Bürger und Anwohner am Stadtteilspaziergang durch das neue Sanierungsgebiet "Soziale Stadt Wilhelm-/Kastorstraße" teil.
11.03.2007
Der Bürgerentscheid zum erfolgten Verkauf der GBH-Aktien erbringt folgendes Ergebnis: Für eine Rücknahme des Verkaufs werden 7.249 Stimmen (75,58 %), für eine Beibehaltung 2.342 Stimmen (24,42 %) abgegeben; Wahlbeteiligung: 9.591 Stimmen (26,91 %); damit verfehlt der Bürgerentscheid sein Ziel.
12.03.2007
Das Ehepaar Ruth und Martin Wittmann schenkt ihre Sammlung von ca. 400 Holzschnitten dem Kunstmuseum der Stadt Heidenheim.
12.03.2007
Heinz Zag, Initiator des Sonnen- und Zeitpfades im Brenzpark, feiert seinen 90. Geburtstag.
16.03.2007
Als Nachfolgerin des nicht mehr kandidierenden Bernhard Mischko wird Sonja Fähnle zur 1. Vorsitzenden des Postsportvereins Heidenheim gewählt; 2. Vorsitzende wird Ulrike Plitz.
16.03.2007
In der Festhalle Mergelstetten gastiert die Rockband "The Spencer Davis Group" aus England.
17.03.2007
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Kurt Drexler wird Thomas Schönauer zum Vorsitzenden des Ortsvereins Heidenheim der Arbeiterwohlfahrt (AWO) gewählt; der Ortsverein feiert in diesem Jahr sein 60-jähriges Bestehen.
17.03.2007
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Adolf Brand wird Hans Peter Rieck zum Vorsitzenden des Vogelzuchtvereins Kanaria gewählt.
17.03.2007
Premiere im Sasse-Theater in Schnaitheim mit der Komödie "Kunst" unter der Regie von Claudia Becker und Regine Czichon.
17.03.2007
Das Ehepaar Frieda und Heinz Huck feiert Eiserne Hochzeit.
18.03.2007
Der Heidenheimer Oratorienchor führt unter Leitung seines Dirigenten Thomas Kammel in der Pauluskirche Johann Sebastian Bachs Johannes-Passion auf.
19.03.2007
Der frühere Bundessozialminister Walter Riester referiert auf Einladung der Berufsakademie im Rathaus über die Entwicklung des Rentensystems.
20.03.2007
Konzert des Chors "The very Best of Black Gospel" in der Heidenheimer Michaelskirche.
23.03.2007
In der Hauptversammlung der Gesamtfeuerwehr Heidenheim im Saal der Feuerwache an der Darwinstraße werden Gerhard Gösele (bisher Kommandant in Oggenhausen) und Anton Blässle (bisher Kommandant in Großkuchen) bei Ihrer Verabschiedung zu Ehrenkommandanten ernannt.
23.03.2007
Bürgermeister Rainer Domberg und Dr. Carina Mahlbacher eröffnen die Sonderausstellung "Buffet, Bettstatt, Sorgenstuhl - Puppenstuben aus der Zeit um 1900" im Museum Schloss Hellenstein.
23.03.2007
Der Kabarettist Günter Grünwald gastiert im Konzerthaus.
24.03.2007
John Willis (Manchester) gewinnt das Degenturnier um den 54. Heidenheimer Pokal in der Karl-Rau-Halle.
25.03.2007
Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt.
25.03.2007
Das Philharmonische Orchester der Stadt Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica führt "Peter und der Wolf" in der Waldorfschule nachmittags als Kinder- und abends als Familienkonzert auf.
25.03.2007
Beim 47. Coupe d` Europe siegt die Herren-Degenmannschaft des Sporting-Clubs Levallois (Frankreich).
28.03.2007
Im Gebäude Christianstr. 15 eröffnet der Verein G-Recht e.V. das Heidenheimer Zentrum für Jugend und Prävention, das erste Jugendrechtshaus in Süddeutschland; den Festvortrag im Neubau der Gewerblichen Schule hält der renommierte Kriminologe und Präventivforscher Prof. Dr. Dieter Rössner (Marburg).
29.03.2007
Im Alter von 86 Jahren stirbt in Stuttgart die in Heidenheim geborene Schriftstellerin und Lyrikerin Margarete Hannsmann.
29.03.2007
In der Reihe "Out of Heidenheim" hält Prof. Dr. Ulrich Holz, bis zu seinem Ruhestand Direktor des Zentrums für Chirurgie am Katharinenhospital in Stuttgart, im Gesundheitszentrum der AOK einen Vortrag zum Thema "Was ist aus den Lehren von Scultetus geworden?".
30.03.2007
(und 31.03.) Frühjahrsmarkt in der Fußgängerzone der Innenstadt.
31.03.2007
(und 01.04.2007)11. Fachmesse "immobilja" im Konzerthaus.
31.03.2007
Stadtteilspaziergang mit OB Bernhard Ilg durch das Sanierungsgebiet südlich der Clichystraße.
31.03.2007
Pauline Ruoff wird 102 Jahre alt.
31.03.2007
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 4 296 Personen (7,1 %) arbeitslos gemeldet.
April 2007
01.04.2007
Die Stadtwerke Heidenheim AG senkt den Gaspreis um netto 0,35 Cent pro Kilowattstunde.
02.04.2007
Dr. Hermut Kormann, Vorstandsvorsitzender der Voith AG, feiert seinen 65. Geburtstag.
14.04.2007
Richtfest für das städtische Kinderhaus, das im Rahmen des Sanierungsprogramms "Soziale Stadt" in der Voith-Siedlung (Damaschkestraße) gebaut wird.
14.04.2007
Im Rahmen des bundesweiten Aktionstags "Kinder sind Zukunft" besucht OB Bernhard Ilg die aus dem genannten Anlass geöffneten städtischen Kindertageseinrichtungen und Jugendhäuser.
15.04.2007
Beim 34. Schnaitheimer Moto-Cross siegen Manuel Chitarro aus Zell-Pinsbach (Solo) sowie die Schweizer Andy Bürgler und Martin Betschart (Seitenwagen).
16.04.2007
Einweihung des neuen Domizils des Kreismedienzentrums - ehemals Kreisbildstelle - in der Brenzstraße 30 am 60. Geburtstag von Rudolf Hollein, dem Leiter dieser Einrichtung.
16.04.2007
Dieter Dorn, seit 11 Jahren Dienstaufsicht führender Notar am Amtsgericht Heidenheim, wird an seinem 65. Geburtstag in den Ruhestand verabschiedet.
18.04.2007
Das frühere Coop-Areal, Ecke Olga-/Marienstraße, wird an das Leipziger Immobilienunternehmen Trumm GmbH & Co. KG zwangsversteigert.
19.04.2007
Wegen des Verdachts auf Aktienkursmanipulationen werden u.a. in Heidenheim Räume der Klosterbrauerei Königsbronn AG auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft durchsucht.
19.04.2007
Die "Initiative Frauen in Selbstständigkeit" (ifis) feiert im Kasino der Volksbank ihr 10-jähriges Bestehen.
20.04.2007
(und 21.04.) Beim DFB-Futsal-Cup in der Karl-Rau-Halle siegt die Mannschaft des FV Eppelborn.
20.04.2007
(bis 22.04.) 16. Internationales Schwimmfest der Stadtwerke Heidenheim in der Aquarena.
20.04.2007
In der Turn- und Festhalle Mergelstetten gastiert das Comedy-Ensemble "Die kleine Tierschau" aus Heubach.
21.04.2007
Im Alter von 81 Jahren stirbt Dr. Eberhard Schleicher, langjähriger Firmenchef der Schwenk Zement KG und Träger der Heidenheimer Bürgermedaille, in Ulm.
21.04.2007
U.a. mit einem Festabend in der Turn- und Festhalle feiert der Musikverein Großkuchen sein 100-jähriges Bestehen.
21.04.2007
Der in den Partnerstädten Clichy und Heidenheim durchgeführte deutsch-französische Kurzgeschichten-Wettbewerb wird in der Stadtbibliothek im Elmar-Doch-Haus abgeschlossen; zu Gast ist u.a. die Siegerin aus Clichy, Caroline Dubail.
21.04.2007
4. Zweiradtag in der Fußgängerzone der Innenstadt.
22.04.2007
Wolfgang Reich (HSB) wird Deutscher Meister der Degenfechter.
23.04.2007
Die Firma Voith stellt die Pläne für ihre an der St.Pöltener Straße vorgesehene neue Firmenzentrale, das "Head Office", vor; Architekt ist Helmut Jahn vom Architekturbüro Murphy / Jahn in Chicago (USA), die Fertigstellung ist für Ende 2009 geplant.
23.04.2007
Die Stadt Heidenheim ehrt ihre Nachwuchssportler.
24.04.2007
Emil Schwarz, Ehrenvorsitzender des HSB, feiert seinen 75. Geburtstag.
24.04.2007
(- 28.04) Zum 4. Mal veranstaltet die überkonfessionelle Aktion ProChrist in Heidenheim, in diesem Jahr im Jugendzentrum Treff 9, das "JesusHouse".
25.04.2007
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe "Out of Heidenheim" spricht Dr. Ulrich Schwanengel (München), Gründer des Softwareunternehmens Consol und mit den Titeln "Deutschlands bester Arbeitgeber" sowie "Entrepreneur des Jahres" ausgezeichnet, bei der IHK.
26.04.2007
Der Gemeinderat beschließt, dass die Außenbewirtschaftung in den gastronomischen Betrieben im Stadtgebiet künftig bis 23:00 Uhr genehmigt werden soll.
27.04.2007
Die Chris Barber Jazzband (England) gastiert auf Einladung von Jazz Heidenheim im Kommunikationszentrum der Paul Hartmann AG.
28.04.2007
Mit einem Fest vor dem Großkuchener Rathaus werden zwei neue Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr, je eines für die Abteilungen Heidenheim und Kleinkuchen, in Dienst gestellt.
28.04.2007
Die Maler- und Lackiererinnung Baden-Württemberg hält im Konzerthaus ihren Verbandstag ab; mit einem Festabend feiert die Heidenheimer Innung ihr 100-jähriges Bestehen.
28.04.2007
(und 29.04.2007)Beim WCM Open 07 präsentieren 19 Künstler ihre Arbeiten gemeinsam in einer ehemaligen Werkshalle.
29.04.2007
OB Bernhard Ilg eröffnet den Brenzpark.
30.04.2007
Benediktinerpater Dr. Anselm Grün spricht im Konzerthaus über "Krankheit als Herausforderung".
30.04.2007
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit in Aalen sind 4 193 Personen (= 6,9 %) arbeitslos gemeldet.
Mai 2007
01.05.2007
Maikundgebung des DGB im Konzerthaus.
01.05.2007
Die Heidenheimer Verkehrsgesellschaft (HVG) feiert ihr 20-jähriges Bestehen mit einem Tag der offenen Tür auf dem Betriebsgelände an der Steinheimer Straße.
03.05.2007
Prof. Dr. Hermut Kormann, Vorstandsvorsitzender der Voith AG, wird für seine unternehmerischen Leistungen sowie für sein bildungs- und sozialpolitisches Wirken mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande geehrt.
03.05.2007
Warnstreikaktionen und Kundgebung der IG Metall vor dem Rathaus anlässlich der laufenden Tarifverhandlungen in der Metall- und Elektroindustrie.
04.05.2007
(und 05.05.) Die Stadt Heidenheim führt gemeinsam mit der Pädagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd die Fachtagung "Sprache - Schlüssel zu Gesellschaft, Bildung und Erfolg" im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses und im Werkgymnasium durch.
04.05.2007
Wegen Waldbrandgefahr infolge der anhaltenden Trockenheit wird die Benutzung der öffentlichen Grillplätze in Heidenheim verboten.
05.05.2007
12. Heidenheimer Musiknacht mit 32 Bands in 27 Kneipen, der Pauluskirche, der Berufsakademie und im Pressehaus.
05.05.2007
Die Friedensgruppe veranstaltet den 12. Heidenheimer Friedenstag in der Fußgängerzone vor dem Elmar-Doch-Haus.
05.05.2007
(und 06.05.) Bei den Deutschen A-Jugend-Meisterschaften der Florettfechter in Bremen siegen Moritz Kröplin (HSB) und die HSB-Mannschaft.
06.05.2007
Die Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes / Bund der Antifaschisten (VVN-BdA) veranstaltet auf dem Totenberg-Friedhof eine Gedenkstunde anlässlich des 62. Jahrestages der Befreiung Deutschlands vom Nazi-Regime.
09.05.2007
Die Stadt veranstaltet einen Informationsabend über die Sanierungsmaßnahme "Soziale Stadt Voith-Siedlung" in der Friedrich-Voith-Schule.
09.05.2007
Unter Leitung von BM Rainer Domberg feiert eine Heidenheimer Delegation in Clichy gemeinsam mit Abordnungen aus den anderen Partnerstädten den Europatag.
11.05.2007
Im Rahmen der Reihe "Out of Heidenheim" sind der frühere Fußball-Profi Horst Blankenburg und der Leiter des Theaters Lindenhof, Uwe Zellmer, im HSB-Sportpark zu Gast.
11.05.2007
Das Buch zur Serie in der Heidenheimer Zeitung "Unter Bäumen - Betrachtungen über den Wald hinaus" von Ulrich Bischoff und Manfred F. Kubiak wird im Pressehaus vorgestellt.
11.05.2007
Beginn der diesjährigen "Skate-Nights" für Inline-Skater auf drei verschiedenen Strecken.
12.05.2007
OB Bernhard Ilg eröffnet die 11. Verbrauchermesse "Kontakta"; sie wird auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße sowie in der Volksbank-Arena präsentiert und dauert bis zum 17.05.
12.05.2007
Nach einer grundlegenden Sanierung der gastronomischen Einrichtungen beginnt jetzt die Saison im Waldbad.
12.05.2007
(bis 01.07) Ausstellung mit Skulpturen und Wandarbeiten von Camille Leberer (Stuttgart) im Kunstmuseum.
15.05.2007
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Hans-Jörg Wilhelm wird Dr. Christian Gubitz zum 1. Vorsitzenden des Heidenheimer Dienstleistungs- und Handelsvereins (H.D.H.) gewählt; seine Stellvertreterin ist Christa Zembsch.
15.05.2007
Otto Greiner, Ehrenvorsitzender des Sängerbunds Oggenhausen, feiert seinen 85. Geburtstag.
17.05.2007
Premiere der Jungen Oper Heidenheim mit "Entführt und doch gerettet", geschrieben von dem auch Regie führenden Oliver von Fürich, in der Werkhalle auf dem ehemaligen Ploucquet-Firmengelände.
17.05.2007
Eröffnung des landkreisweiten Schäferwanderwegs mit einem Erlebnistag unter dem Motto "Auf Wanderschaft".
19.05.2007
Der DLRG-Bezirk Heidenheim-Brenz und die DLRG-Ortsgruppe Heidenheim feiern im Konzerthaus ihr 75-jähriges Bestehen.
19.05.2007
Anlässlich des Weltrotkreuztages führt der DRK-Kreisverband Heidenheim zahlreiche Aktionen in der Fußgängerzone Hauptstraße und Karlstraße durch.
19.05.2007
Lange Einkaufsnacht in der Innenstadt.
21.05.2007
Kurt Gnaier, fünffacher Deutscher Mannschaftsmeister im Degenfechten und Gründer eines der führenden Bäckereiunternehmen, stirbt im Alter von 77 Jahren.
21.05.2007
Auf der Straße zwischen Ebnat und Großkuchen stirbt eine Frau in ihrem PKW, der von der Fahrbahn abgekommen und in Brand geraten war.
22.05.2007
Die Kreisgruppe der Architektenkammer veranstaltet die 2. Heidenheimer Energiegespräche in der IHK.
23.05.2007
Jürgen Spielkamp, 1. Vorsitzender des Kinderschutzbundes Heidenheim und bis zu seiner Pensionierung im Jahr 2000 Leiter des Max-Planck-Gymnasiums, feiert seinen 70. Geburtstag.
23.05.2007
Vor 100 Jahren wurde die Gemeinnützige Baugesellschaft Heidenheim (GBH), heute Grundstücks- und Baugesellschaft Heidenheim AG, gegründet.
25.05.2007
Gisela Schatke, seit 1985 Kulturredakteurin der Heidenheimer Zeitung, stirbt im Alter von 60 Jahren.
26.05.2007
Mit einem geistlichen Konzert feiert die katholische Christkönigsgemeinde in Mergelstetten die 50-jährige Übergabe ihrer Kirche an die Gemeinde.
26.05.2007
(bis 28.05.) Beim 36. Internationalen Pfingstturnier der TSG Schnaitheim auf dem Moldenberg für A-Junioren-Fußballmannschaften gewinnt die Fußball-Akademie St. Pölten wie schon im Vorjahr den Sparkassen-Cup.
31.05.2007
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit in Aalen sind 3 991 Personen (= 6,6 %) arbeitslos gemeldet.
Juni 2007
01.06.2007
(bis 10.06.) Heidenheimer Volksfest auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
01.06.2007
(bis 03.06.) 2. Heidenheimer Gesundheitstage unter dem Motto "Die Stadt isst richtig gut".
01.06.2007
(bis 03.06.) Im Rahmen der 2. Heidenheimer Gesundheitstage findet zum 2. Mal die Messe "g´sundheid" im Konzerthaus statt.
02.06.2007
Der Showtruck von Radio 7 kommt auf den Rathausplatz.
02.06.2007
Der Kreisverband der Rassegeflügelzüchter Ostalb Aalen-Heidenheim feiert sein 100-jähriges Bestehen in der Festhalle Mergelstetten.
06.06.2007
Vermutlich wegen überhöhter Geschwindigkeit und Überholen in der Kurve fordert ein Autounfall in der Seewiesenstraße ein 22-jähriges Todesopfer sowie einen Schwer- und einen Leichtverletzten.
07.06.2007
Die katholischen Kirchengemeinden Christkönig, St. Maria und Heilige Dreifaltigkeit feiern gemeinsam den Fronleichnamsgottesdienst auf dem Rathausplatz.
09.06.2007
5. Rosenmarkt in der Hinteren Gasse.
10.06.2007
Michael Schlichter, Ehrenvorsitzender des VdK-Ortsverbands Heidenheim und Träger der Landesehrennadel, feiert seinen 85. Geburtstag.
11.06.2007
Beginn der umfassenden Sanierungsmaßnahmen an der 1976 fertiggestellten Seewiesenbrücke.
14.06.2007
(bis 17.06.) Der Reiterverein Heidenheim veranstaltet das Hellenstein-Reitturnier auf der Anlage an der Römerstraße.
15.06.2007
Die Mitgliederversammlung des HSB beschließt einstimmig die Trennung der Fußballabteilung vom Hauptverein. Damit sind die Fußballer rückwirkend zum 01.01.2007 ein rechtlich eigenständiger Verein: Der 1. Fußballclub Heidenheim 1846 (FCH); Präsident ist Klaus Mayer, Vizepräsident Michael Schuck. Dem neuen Verein gehören ca. 550 Mitgleider an.
15.06.2007
Premiere des Naturtheaters mit der Komödie "Don Camillo und Peppone" unter der Regie von Dieter Rathgeber.
16.06.2007
Anlässlich ihres 30-jährigen Bestehens veranstaltet die Heidenheimer Amnesty-International-Gruppe eine Konzertlesung im Paulusgemeindehaus mit Urs. M. Fichtner und Sergio Vesely.
16.06.2007
Die Staatsphilharmonie Botosani (Rumänien) mit der Geigerin Dorina Mangra unter dem Dirigat von Koichiro Kannos gastiert in der Waldorfschule.
17.06.2007
Pfarrerin Rebekka Herminghaus, die nach Langenau wechselt, wird von ihrer bisherigen evangelischen Kirchengemeinde Schnaitheim verabschiedet.
19.06.2007
Rolf Bayha wird als Nachfolger von Wolfgang Rieck in sein neues Amt als Leiter des Autobahnpolizeireviers Heidenheim eingesetzt.
19.06.2007
Werner Glatzle, Vorsitzender des Heidenheimer Fördervereins für Neue Musik, feiert seinen 60. Geburtstag.
20.06.2007
Archäologen der Universität Tübingen finden bei ihren Grabungen im Abraum der 1931 erstmals untersuchten Vogelherdhöhle im Lonetal u.a. eine ca. 35 000 Jahre alte, aus Mammut-Elfenbein geschnitze Mammut-Darstellung, die älteste vollständig erhaltene Plastik der Welt.
20.06.2007
Als Nachfolger des in den Ruhestand tretenden Rudi Neidlein wird Hans-Jörg Napravnik neuer Zweiter Bevollmächtigter der Heidenheimer IG Metall; Andreas Strobel bleibt Erster Bevollmächtigter.
21.06.2007
Heftige Gewitter und Starkregen führen zu kurzzeitiger Überflutung einiger Straßen und Keller im Stadtgebiet.
22.06.2007
(bis 24.06.) Beim Brenzpark-Festival spielt u.a. die Rockgruppe Status Quo.
23.06.2007
Bei der Festveranstaltung zum 10-jährigen Bestehen der Akademie für Wundmanagement spricht u.a. die Landesministerin für Arbeit und Soziales, Dr. Monika Stolz (CDU), im Konzerthaus.
23.06.2007
Die Popgruppe "Silbermond" gastiert beim Brenzpark-Festival in der Volksbank-Arena.
23.06.2007
Der SV Großkuchen feiert sein 40-jähriges Bestehen mit einem Jubiläumsabend in der Turn- und Festhalle.
23.06.2007
Kinderfest in Schnaitheim
24.06.2007
Ernst Hutter und "Die Original Egerländer Musikanten" spielen beim Brenzpark-Festival in der Volksbank-Arena.
24.06.2007
Premiere des Naturtheaters mit dem Kinderstück "Die Biene Maja" unter der Regie von Bettina Barth und Markus Hirschberger.
25.06.2007
Der Autor und Journalist Thomas Roth, Leiter des ARD-Fernsehstudios Moskau, hält im Konzerthaus einen Vortrag über das Thema "Partner Russland?".
26.06.2007
Der im Jahr 2000 verstorbene langjährige Heidenheimer Oberbürgermeister und Ehrenbürger der Stadt, Martin Hornung, wäre heute 75 Jahre alt geworden.
27.06.2007
Samuel Kummer, Organist der Dresdner Frauenkirche, gibt in der Pauluskirche ein Konzert.
28.06.2007
Auf Einladung des Bildhauer-Symposions hält Sylvia Weber, Direktorin des Museums Würth (Künzelsau) und der Kunsthalle Würth (Schwäbisch Hall), in der IHK einen Vortrag über "Wirtschaft und Kunst - der Versuch einer Symbiose".
28.06.2007
Das Ehepaar Walter Hugo und Adelheid Behrendt feiert Diamantene Hochzeit.
29.06.2007
(und 30.06.) 27. Internationales Heidenheimer Straßenfest in der Innenstadt.
30.06.2007
Kinderfeste in Großkuchen und Oggenhausen
30.06.2007
Nach einem Jahr gibt Thomas Dreikandt seine Tätigkeit als City-Manager auf; die Stadtmarketing GmbH wird die Stelle nicht wieder besetzen.
30.06.2007
Jochen Junginger tritt aus gesundheitlichen Gründen von seinem Amt als Vorsitzender des Kreisfeuerwehrverbandes zurück.
30.06.2007
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit in Aalen sind 3 833 Personen (= 6,3 %) arbeitslos gemeldet.
Juli 2007
01.07.2007
Sommerkonzert des Voith-Orchesters unter Leitung von Paraskevi Kontogianni mit dem Tuba-Solisten Sebastian Wagemann (Karlsruhe) in der Waldorfschule.
01.07.2007
1. Heidenheimer Familientag mit über hundert Veranstaltungen im Brenzpark.
03.07.2007
Der Innovationspreis Ostwürttemberg 2007 wird im Kommunikationszentrum der Firma Paul Hartmann AG verleihen.
03.07.2007
3. Ingenia-Fachtagung im Konzerthaus.
03.07.2007
Wegen des bundesweiten Warnstreiks der Lokomotivführer verkehren auf der Brenztalbahn vier Stunden lang keine Züge.
05.07.2007
Namens der Stadt gedenken OB Bernhard Ilg und BM Rainer Domberg mit einer Kranzniederlegung auf dem Totenberg-Friedhof des vor 100 Jahren geborenen und 1991 verstorbenen Heidenheimer Ehrenbürgers Prof. Dr. Kurt Bittel.
06.07.2007
Premiere der Opernfestspiele mit der "Entführung aus dem Serail" im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein unter der Leitung von Marco-Maria Canonica in der Inszenierung von Leopold Huber.
06.07.2007
(bis 08.07.) Der Faltbootclub Heidenheim feiert sein 75-jähriges Bestehen.
06.07.2007
Der FDP-Kreisvorsitzende Ulrich Dannemann feiert seinen 70. Geburtstag.
06.07.2007
Gründungsversammlung des Kreisverbands Heidenheim der Partei "Die Linke" im Gasthaus "Hirsch".
07.07.2007
Kinderfeste in Heidenheim (Volksbank-Arena im Brenzpark) und Mergelstetten.
07.07.2007
1. offizielle Radtour von der Stadt Heidenheim an der Brenz nach Heidenheim am Hahnenkamm.
07.07.2007
31. Schnaitheimer Dorffest rund um die Turn- und Festhalle.
08.07.2007
Ordination von Bettina Hoy, der neuen Pfarrerin der Pauluskirchengemeinde.
08.07.2007
Peterfritz Rees, Gesellschafter der Heidenheimer Zeitung, wird 80 Jahre alt.
11.07.2007
Am "Straßenfußballturnier für Toleranz" auf dem Rathausplatz nehmen 15 Mannschaften aus 8 Heidenheimer Schulen teil.
13.07.2007
Das 4. Bildhauersymposion "Werk 07" wird im Kunstmuseum eröffnet.
14.07.2007
(und 15.07.) Auf dem Werferplatz beim Albstadion finden die internationalen deutschen Rasenkraftsport-Meisterschaften der Männer, Frauen und Junioren statt.
14.07.2007
Schnäppchenmarkt der Heidenheimer Fachgeschäfte in der Fußgängerzone der Innenstadt.
15.07.2007
Vor 50 Jahren wurde die katholische Christkönigskirche in Mergelstetten fertiggestellt (Weihe am 26.05.1957); die Gemeinde feiert aus diesem Anlass ein Jubiläumsfest.
15.07.2007
Gala-Konzert im Rahmen der Opernfestspiele mit Patrizia Patelmo und Roman Sadnik, begleitet von den Nürnberger Symphonikern unter Leitung von Marco-Maria Canonica im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
16.07.2007
Der Städtetag ehrt OB Bernhard Ilg mit der silbernen Verdienstnadel für seine über 20-jährige Tätigkeit als Bürgermeister bzw. Oberbürgermeister.
18.07.2007
Andreas Beyrle, seit 10 Jahren Leiter der Gewerblichen Schule Heidenheim, wird in den Ruhestand verabschiedet, sein Nachfolger Siegfried Ramsayer, bisher Aalen, wird in sein Amt eingeführt. (FOTOS!)
18.07.2007
Der englische Spitzenfußballclub Birmingham City siegt gegen den 1. FC Heidenheim 1846 in einem Trainingsspiel im Albstadion mit 1 : 0.
20.07.2007
1. Heidenheimer Chirurgentag im Klinikum Heidenheim.
20.07.2007
Die baden-württembergische Sozialministerin Dr. Monika Stolz (CDU) besucht im Rahmen ihrer Reise durch den Landkreis auch das Klinikum Heidenheim.
20.07.2007
(und 21.07.) Dorffest in Oggenhausen.
20.07.2007
(bis 28.07.) "Cinenights" mit 10 Filmen im Albstadion.
21.07.2007
(und 22.07) Der Verein der Hundefreunde Heidenheim 07 e.V. feiert sein 100-jähriges Bestehen.
22.07.2007
Das Philharmonische Orchester der Stadt Heidenheim und zahlreiche weitere Mitwirkende führen unter Leitung von Marco-Maria Canonica Carl Orffs "Carmina Burana" im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein auf.
23.07.2007
Werner Wolf, seit 24 Jahren Rektor der Bergschule, wird in den Ruhestand verabschiedet.
24.07.2007
Der Gemeinderat beschließt, im Neubaugebiet Fürsamen je einen Weg nach Georg Elser und nach Wilhelm Leuschner zu benennen.
28.07.2007
Landtagsabgeordneter Wolfgang Staiger (SPD) feiert seinen 60. Geburtstag; er wird mit der AWO-Ehrennadel in Gold sowie mit dem Ehrenbrief des Württembergischen Landessportbunds ausgezeichnet.
28.07.2007
Die umfangreichen Sanierungsmaßnahmen an der Seewiesenbrücke sind abgeschlossen.
28.07.2007
Moldenbergfest der TSG Schnaitheim.
31.07.2007
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit in Aalen sind 3 739 Personen (= 6,1 %) arbeitslos gemeldet.
August 2007
01.08.2007
Sabine Palinkas wird als Nachfolgerin des in den Ruhestand getretenen Werner Wolf Leiterin der Bergschule.
01.08.2007
Rudi Neidlein, Zweiter Bevollmächtigter der Gewerkschaft IG Metall Heidenheim, tritt in den Ruhestand.
01.08.2007
(- 05.08.2007)In Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung veranstaltet Manfred Popp das 12. Heidenheimer Küferfest auf dem Rathausplatz.
04.08.2007
Nach einer grundlegenden Renovierung wird der Weltladen in der Schnaitheimer Straße 2 neu eröffnet.
04.08.2007
Das Heidenheimer Jugendmusical-Projekt (JuMP) führt "Die Schatzinsel" in der Regie von Oliver von Fürich im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein auf.
04.08.2007
Lange Einkaufsnacht in der Innenstadt.
08.08.2007
Auf dem Schnaitheimer Friedhof wird die zweite Urnenwand ihrer Bestimmung übergeben.
10.08.2007
(bis 19.08.) Der Circus Baronn gastiert in den Seewiesen.
11.08.2007
Irmgard Keßler, langjährige frühere Stadträtin (CDU) und Trägerin der Bürgermedaille, feiert ihren 90. Geburtstag.
11.08.2007
(und 12.08.) Sommerfest des Gesangvereins "Sangeslust" Kleinkuchen.
12.08.2007
Adolf Ruof, von 1977 bis 1990 Stadtbrandmeister der Heidenheimer Feuerwehr, begeht seinen 80. Geburtstag.
18.08.2007
Waldbadfest
20.08.2007
Das Autohaus Schaufelberger in der Paul-Hartmann-Straße 71 in Mergelstetten besteht seit 75 Jahren.
20.08.2007
Bei einem Verkehrsunfall in Großkuchen wird der polnische Beifahrer eines PKWs lebensgefährlich verletzt.
21.08.2007
Anlässlich der Aktion "60 Jahre Menschenrechte" (10.12.2008) übernimmt auch OB Bernhard Ilg eine von dem Künstler Richard Hillinger entworfene Metallskulptur einer Friedenstaube; am 23.08.2007 wird er sie bei seinem Besuch in St.Pölten dem österreichischen Bundeskanzler Alfred Gusenbauer überreichen.
23.08.2007
(bis 25.08.) Eine von OB Bernhard Ilg geleitete Heidenheimer Delegation weilt in St.Pölten anlässlich des 40-jährigen Bestehens der Städtepartnerschaft zwischen beiden Städten; gleichzeitig begeht St.Pölten das 50-jährige Jubiläum seiner Partnerschaft mit der Stadt Clichy.
30.08.2007
(bis 02.09.) Der RFVAufhausen veranstaltet sein 29. Reit- und Springturnier.
30.08.2007
Der Förderverein Brenzpark feiert sein 1-jähriges Bestehen u.a. mit einem Festabend im Kinderhaus des Brenzparks.
31.08.2007
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit in Aalen sind 3.899 Personen (= 6,4 %) arbeitslos gemeldet.
September 2007
01.09.2007
Bei einem Verkehrsunfall auf der B 19 zwischen Herbrechtingen und Mergelstetten wird ein Autofahrer getötet und ein anderer schwer verletzt.
01.09.2007
Der TV Gerhausen (Alb-Donau-Kreis) siegt bei dem vom HSB veranstalteten Hallenhandballturnier um den 8. Heidenheimer Stadtpokal in der Karl-Rau-Halle.
05.09.2007
(bis 08.09.) 2. "SüdSEH"-Künstlerfest in der südlichen Fußgängerzone der Innenstadt.
07.09.2007
(bis 29.09.) Ausstellung "Zeichnungen, Figuren, Wischungen" des gebürtigen Heidenheimer Lars Maurmaier (Berlin) beim Kunstverein im "Tümle".
08.09.2007
Zum Abschluss des Westerntags in der Volksbank-Arena im Brenzpark spielt die Gruppe The Boss-Hoss (Berlin).
08.09.2007
Die Kreisjägervereinigung kann ihren neuen Schrotschießstand in Oggenhausen einweihen.
09.09.2007
Beim bundesweiten "Tag des offenen Denkmals" finden Führungen auf dem archäologischen Ausgrabungsgelände im Fürsamen statt.
09.09.2007
Ende der Saison im Waldbad.
10.09.2007
(bis 14.09.) Wanderausstellung "EUropa ist 50" im Rathaus-Foyer.
10.09.2007
Der sanierte Klassentrakt der Gewerblichen Schule Heidenheim wird seiner Bestimmung übergeben.
12.09.2007
Die Göppinger Buchhandlung Herwig eröffnet in der Hauptstraße 3 eine neue Filiale.
12.09.2007
(bis 16.09.) Der Circus Probst gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
13.09.2007
Der Journalist und Sachbuchautor Alan Posener stellt im Rathaus-Foyer sein neues Buch zum Thema Europa vor.
14.09.2007
Premiere des Freien Theaters Heidenheim e.V. unter der Regie von Oliver von Fürich und Regina Trinkaus mit "Der kleine Prinz" in der Skateranlage beim Lokschuppen im Brenzpark.
15.09.2007
Der Abschluss der mehrjährigen Sanierungsarbeiten der Brenzbahn wird mit einem Festakt am Bahnhof Heidenheim und mit einem "Brenzbahn-Erlebnistag" entlang der gesamten Strecke gefeiert.
15.09.2007
Die private Heilpädagogische Berufsausbildungsstätte in Aufhausen feiert ihr 30-jähriges Bestehen mit einem Tag der offenen Tür und einer Festveranstaltung auf dem Schnaitheimer Rathausplatz.
16.09.2007
In der katholischen St. Peter- und Paulskirche in Großkuchen kann nach umfangreichen Renovierungsarbeiten wieder Gottesdienst gefeiert werden.
19.09.2007
6. "Forum Ehrenamt" im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses.
20.09.2007
Die in der Praxis schon bestehende Integration der Ökumenischen Sozialstationen Steinheim, Herbrechtingen und Königsbronn in die Ökumenische Sozialstation Heidenheim wird durch einen neuen Kooperationsvertrag besiegelt.
21.09.2007
Die Sängerin Regine Sauter gastiert mit ihrem Musikprojekt "In Eden" im Konzerthaus.
22.09.2007
Das für 2,2 Mio. Euro errichtete Kinderhaus, eine städtische Ganztageseinrichtung in der Damaschkestraße, wird offiziell eingeweiht.
22.09.2007
Die Bäcker-Innung Heidenheim feiert ihr 100-jähriges Bestehen mit einem Festabend im Konzerthaus.
22.09.2007
(bis 02.12.) Ausstellung "Von Renoir bis Feininger" im Kunstmuseum.
22.09.2007
Lichterfest "In Heidenheim brennt´s" im Brenzpark.
22.09.2007
(und 23.09.) 1. Fachmesse "Bau - Energie - Umwelt" im Schnaitheimer Industriegebiet.
22.09.2007
Die Schnaitheimer Handels- und Gewerbevereinigung "DIE" feiert ihr 30-jähriges Bestehen mit einem Festabend im Autohaus Rüdiger.
23.09.2007
Stadtrat Kurt Wehrmeister, Fraktionsvorsitzender der SPD im Gemeinderat, feiert seinen 70. Geburtstag.
23.09.2007
Anlässlich des Weltkindertags finden zahlreiche Mitmach-Aktionen auf dem Rathausplatz statt.
24.09.2007
Rudi Neidlein wird Nachfolger des bisherigen SPD-Fraktionsvorsitzenden im Gemeinderat, Kurt Wehrmeister.
25.09.2007
Das Klinikum Heidenheim trennt sich von Dr. Waldemar Ertelt, dem bisherigen Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin.
26.09.2007
Wolfgang Gönnenwein, der frühere langjährige Leiter der Ludwigsburger Schlossfestspiele und jetzige Präsident des Landesmusikrates, spricht im Lokschuppen im Brenzpark.
27.09.2007
Der Gemeinderat stimmt dem von der Verwaltung vorgelegten Plan für die Schlossberg-Bebauung mit Hotel und Veranstaltungszentrum zu.
29.09.2007
(und 30.09.) Herbstmarkt in der Fußgängerzone der Innenstadt.
29.09.2007
(und 30.09.) Kunsthandwerkermarkt auf Schloss Hellenstein.
29.09.2007
Ministerpräsident Günther Oettinger zeichnet den Förderverein Werkgymnasium im Rahmen des Wettbewerbs kommunaler Bürgeraktionen für sein ehrenamtliches Engagement aus.
30.09.2007
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit in Aalen sind 3.500 Personen (= 5,8 %) arbeitslos gemeldet.
Oktober 2007
01.10.2007
Als Nachfolgerin des verstorbenen Dieter Reich wird Martina Taubenberger Geschäftsbereichsleiterin für das Kulturbüro der Stadtverwaltung.
01.10.2007
Bernd Ziehfreund, seit 7 Jahren Leiter der Heidenheimer Kriminalpolizei, wechselt ins Innenministerium nach Stuttgart.
02.10.2007
(bis 07.10) Mit einer Festwoche feiert die evangelische Kirchengemeinde Oggenhausen das 275-jährige Bestehen ihrer Kirche.
04.10.2007
Das von Rudi Bahlinger und Martin Kreder erarbeitete Ortsfamilienbuch Schnaitheim und Aufhausen wird im Oetinger-Gemeindehaus vorgestellt.
04.10.2007
(und 05.10.) Der Neue Kammerchor des Schiller-Gymnasiums unter Leitung von Thomas Kammel tritt in einer Werkhalle der früheren Firma C.F.Ploucquet auf.
05.10.2007
Der "German Gospel Choir" gastiert im Paulusgemeindehaus.
06.10.2007
5. Heidenheimer Museumsnacht
06.10.2007
(und 07.10.) 3. Leistungsschau der Selbstständigen in Mergelstetten (SIM).
06.10.2007
Vor 50 Jahren wurde der das Ortsbild mitprägende Wasserturm in Oggenhausen errichtet; ein Jubiläumsfest erinnert daran.
06.10.2007
Die freikirchliche Adventgemeinde Heidenheim (Adventisten) feiert ihr 100-jähriges Bestehen im Konzerthaus.
07.10.2007
Jubiläumsgottesdienst und Fest aus Anlass des 275-jährigen Bestehens der evangelischen Dorfkirche Oggenhausen.
07.10.2007
Die evang. Christuskirchen- und die Johannesgemeinde feiern ihr Auftaktfest für die Bildung der gemeinsamen Auferstehungskirchengemeinde.
10.10.2007
Der renommierte Schriftsteller Gisbert Haefs (Bonn) liest in der Stadtbibliothek im Elmar-Doch-Haus aus seinem neuen Roman "Caesar".
12.10.2007
Der Heimat- und Altertumsverein und die Stadt Heidenheim veranstalten gemeinsam das 13. Heidenheimer Archäologie-Colloquium im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses; es ist dem Thema "Von Heidenheim in die Welt und zurück: Leben und Wirken eines ungewöhnlichen Archäologen. Colloquium zum 100. Geburtstag von Kurt Bittel" gewidmet.
12.10.2007
( bis 14.10.) Die Gesellschaft für Vor- und Frühgeschichte in Württemberg und Hohenzollern und der Förderkreis für Archäologie in Baden halten ihren 6. Tag der Archäologie in Heidenheim ab.
12.10.2007
Den zum 10. Mal verliehenen Kurt-Bittel-Preis für Süddeutsche Altertumskunde erhält Dr. Jörg Drauschke (Mainz) für seine Arbeit "Zwischen Handel und Geschenk - Studien zur Distribution von Waren im östlichen Merowingerreich des 6. und 7. Jahrhunderts anhand orientalischer und lokaler Produkte". Der Präsident des Deutschen Archäologischen Instituts, Prof. Dr. Hermann Parzinger (Berlin) hält den Festvortrag.
12.10.2007
Das Heidenheimer Frauen- und Kinderschutzhaus besteht seit 25 Jahren; mit einer Feierstunde im Ökumenischen Gemeindezentrum Mittelrain wird an die Geschichte dieser Einrichtung erinnert.
13.10.2007
Bei einem Autounfall an der Kreuzung beim Hallenbad Aquarena erleiden zwei Insassen schwerste Verletzungen.
14.10.2007
Auf Einladung von Jazz Heidenheim gastieren das Olaf Polziehn Trio und der Saxophonist Scott Hamilton in der Berufsakademie.
14.10.2007
Die Briefmarkenfreunde Heidenheim veranstalten ihren jährlichen Großtauschtag mit internationaler Beteiligung im Foyer des Rathauses.
14.10.2007
Tag der offenen Tür im Landratsamt.
18.10.2007
Hartmut Schröppel wird als neuer Leiter der Kriminalpolizei Heidenheim im Marstall auf Schloss Hellenstein begrüßt; gleichzeitig wird der bereits nach Stuttgart ins Innenministerium gewechselte Vorgänger Bernd Ziehfreund verabschiedet.
19.10.2007
Josef Menke tritt als Kreisvorsitzender des Deutschen Roten Kreuzes zurück.
20.10.2007
Bei der "SWR 1 Night" in der Karl-Rau-Halle spielen u.a. Suzi Quatro und Band sowie "The Rattles".
20.10.2007
Die Stadtbibliothek Heidenheim beteiligt sich mit einem vielfältigen Programm im Elmar-Doch-Haus am "Tag der Bibliotheken in Baden-Württemberg".
20.10.2007
(und 21.10.) Autoschau in der Fußgängerzone der Innenstadt.
21.10.2007
Der Heidenheimer Oratorienchor führt unter der Leitung von Thomas Kammel Rossinis "Petite Messe Solennelle" in der Waldorfschule auf.
21.10.2007
Die Degen-Junioren des HSB siegen bei den deutschen Meisterschaften in Pliezhausen.
21.10.2007
Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt.
25.10.2007
OB Bernhard Ilg ehrt SPD-Stadtrat Heiner Enslin für dessen 25-jährige Zugehörigkeit zum Gemeinderat.
25.10.2007
SPD-Fraktionsvorsitzender Rudi Neidlein wird als Nachfolger von Kurt Wehrmeister vom Gemeinderat zum zweiten ehrenamtlichen Stellvertreter des Oberbürgermeisters gewählt.
25.10.2007
Werner Glatzle, der Vorsitzende des Fördervereins Neue Musik, nimmt bei der Gemeinderatssitzung eine Urkunde für die Teilnahme des Vereins am Wettbewerb "Kommunale Bürgeraktion" entgegen.
25.10.2007
Im Albstadion siegt die deutsche U-17-Fußballnationalmannschaft mit 8 : 0 gegen die Faröer-Inseln.
26.10.2007
Titi Winterstein gastiert mit seinem Ensemble auf Einladung von Jazz Heidenheim in der Berufsakademie.
27.10.2007
Premiere des Herbststücks "Komödie im Dunkeln" im Naturtheater unter der Regie von Katja Pöltl und Thomas Jentscher.
31.10.2007
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit in Aalen sind 3.332 Personen (= 5,5 %) arbeitslos gemeldet.
November 2007
01.11.2007
Die Schwabengarage übernimmt das alteingesessene Autohaus Reichstein in der Schnaitheimer Straße.
03.11.2007
Premiere im Sasse-Theater in Schnaitheim mit der Komödie "Männerhort" in der Inszenierung von Ulf Koepsel, Dorit Zabka und Gaby Rieck.
05.11.2007
Öffentliche Vorstellung der beiden Kandidaten für die Oberbürgermeisterwahl, Amtsinhaber Bernhard Ilg und Friedhelm Bühner aus Herbrechtingen, unter Leitung von BM Rainer Domberg im Konzerthaus.
05.11.2007
Beginn der Sanierungsarbeiten am Wedel-Bauwerk zwischen Fritz-Schneider- und Hohenstaufenstraße.
09.11.2007
(und 10.11.) Der Onkologische Schwerpunkt (ONP), bestehend aus dem Klinikum Heidenheim und den Kliniken im Ostalbkreis, veranstaltet in Heidenheim die Tagung "Der Mensch im Zentrum. Die besondere Qualität wohnortnaher Strukturen in der Onkologie".
09.11.2007
Der erste Schneefall dieses Winters.
10.11.2007
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert der Trompeter Ludwig Güttler mit dem Leipziger Bach-Collegium in der Waldorfschule.
10.11.2007
6. Ausbildungs- und Studienmesse in der Karl-Rau-Halle und der Christophorusschule.
11.11.2007
Bei der Heidenheimer Oberbürgermeisterwahl wird Amtsinhaber Bernhard Ilg mit 7.977 Stimmen (=82,26 %) für weitere acht Jahre bestätigt; der einzige Gegenkandidat, Friedhelm Bühner, erhält 1.649 Stimmen (= 17,01 %); Wahlbeteiligung: 10.186 Stimmen (= 28,61 %).
11.11.2007
Die evangelischen Kirchengemeinden in Württemberg wählen ihre Kirchengemeinderäte sowie die Mitglieder der neuen Landessynode.
11.11.2007
Das Ehepaar Bruno und Elvira Naschwitz feiert diamantene Hochzeit.
13.11.2007
Erster Spatenstich für das neue Veranstaltungszentrum samt Tagungshotel und Tiefgarage auf dem Schlossberg.
14.11.2007
Bei der Mitgliederversammlung des Landesverbands der Baden-Württembergischen Industrie auf Einladung der Voith AG im Konzerthaus ist auch Ministerpräsident Günther Oettinger zu Gast.
15.11.2007
Der SV Mergelstetten gibt für den Vizeweltmeister im Bogenschießen, Ernst Ortlieb und die Vizeweltmeisterinnen im Kunstradfahren, Jasmin Soika und Katharina Wurster, einen Empfang in der Zoeppritzhalle.
16.11.2007
Saisoneröffnung der Eislaufbahn im Brenzpark.
16.11.2007
Beim 2. Landes-Hauptschul-Rock-Treff unter dem Motto "Ohren auf" spielen sechs Schülerbands im Lokschuppen.
16.11.2007
Unternehmer Reinhold Würth eröffnet offiziell die 250. Niederlassung seiner gleichnamigen Firmengruppe im Gewerbegebiet Tieräcker.
18.11.2007
Bei der Feier zum Volkstrauertag in der Totenberg-Kapelle hält der Geschäftsführende Schulleiter der Grund-, Haupt,- Real- und Sonderschulen, Hans-Markus Fehrenbacher, die Gedenkrede.
18.11.2007
Premiere des Kinderstücks "Peterchens Mondfahrt" in der Inszenierung von Erika Welches, Christina Kling und Daniela Bossert im Sasse-Theater.
19.11.2007
Günther Haug, mit 36 Jahren dienstältester Heidenheimer Stadtrat (Freie Wähler), feiert seinen 75. Geburtstag.
20.11.2007
Die langjährige Stadt- und Kreisrätin Eva Oppermann (SPD) feiert ihren 70. Geburtstag.
20.11.2007
(und 21.11.) 2. Heidenheimer Jugendfilmtage, in diesem Jahr zum Thema Sexualpädagogik.
23.11.2007
Günter Haug, seit 36 Jahren Stadtrat der Freien Wähler, wird im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses von OB Bernhard Ilg mit dem Ehrenring der Stadt Heidenheim ausgezeichnet.
23.11.2007
Eva Oppermann, seit 18 Jahren Stadträtin der SPD, wird im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses mit der Bürgermedaille der Stadt Heidenheim geehrt.
23.11.2007
Meisterehrung der TSG Schnaitheim in der Ballspielhalle.
23.11.2007
Krämermarkt in der Fußgängerzone der Innenstadt.
24.11.2007
OB Bernhard Ilg informiert Neubürgerinnen und Neubürger über die Stadt Heidenheim beim 1. "Samstag Vormittag" im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses.
24.11.2007
(und 25. 11.) Gemeinsame Ausstellung des Schnaitheimer Kaninchenzüchter- und des Rassegeflügelzüchtervereins in der Turn- und Festhalle.
24.11.2007
Stadtmeisterschaften der Schwimmer in der Aquarena.
25.11.2007
Sinfoniekonzert des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
29.11.2007
Im Rahmen der Meisterkonzerte gastiert das Kurpfälzische Kammerorchester mit dem Solooboisten Albrecht Mayer in der Waldorfschule.
30.11.2007
(bis 02.12.) Voith Turbo stellt Arbeiten des Künstler-Ehepaares Christo und Jeanne-Claude aus.
30.11.2007
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.238 Personen (= 5,3 %) arbeitslos gemeldet.
Dezember 2007
02.12.2007
Meisterfeier des SV Mergelstetten in der Turn- und Festhalle.
02.12.2007
27. Nikolauslauf der TSG Schnaitheim auf dem Moldenberg.
03.12.2007
Der renommierte Schauspieler Christian Kohlund gastiert mit dem Ein-Personen-Stück "Im Zweifel für den Angeklagten" in der Waldorfschule.
04.12.2007
Der neu gestaltete südliche Schulhof der Ostschule wird nach einjähriger Bauzeit für die Kinder frei gegeben.
06.12.2007
(bis 09.12.) Weihnachtsmarkt in der Hinteren Gasse.
06.12.2007
Der Physiker Prof. Dr. Thomas Vilgis (Mainz) hält in der IHK einen Vortrag über molekulare Vorgänge bei der Nahrungsherstellung und -zubereitung.
07.12.2007
Auf Einladung von Jazz Heidenheim gastiert das Gospel-Ensemble "The Jackson Singers" im Hartmann-Kommunikationszentrum.
08.12.2007
(und 09.12.) Jubiläumsschau zum 125-jährigen Bestehen des Vereins der Kleintier- und Vogelfreunde Heidenheim in der Mittelrain-Turnhalle.
08.12.2007
Die Spider Murphy Gang (München) spielt in der Turn- und Festhalle Mergelstetten.
08.12.2007
Lange Einkaufsnacht in den Geschäften der Innenstadt.
09.12.2007
Die evangelische Versöhnungsgemeinde im Mittelrain feiert ihr 40-jähriges Bestehen mit einem Festgottesdienst im Ökumenischen Gemeindezentrum.
09.12.2007
Der Koreaner Byung Chul Choi gewinnt das 12. Internationale Herren-Florett-Turnier um den Sparkassen-Cup im Fechtzentrum.
09.12.2007
Dr. Dieter Heitmann, von 1983 bis 2000 Ärztlicher Direktor des Klinikums Heidenheim, feiert seinen 70. Geburtstag.
12.12.2007
Prof. Dr. Jürgen Müller-Färber, Chefarzt der Abteilung für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie am Klinikum Heidenheim, geht einen Tag vor seinem 65. Geburtstag in den Ruhestand.
13.12.2007
Die Stadt kauft das Ploucquet-Areal.
15.12.2007
Der Flötist Hans-Jürgen Hufeisen gibt anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der Christuskirche dort ein Konzert.
15.12.2007
(und 16.12.) Die evangelische Auferstehungskirchengemeinde begeht das Fest des 50-jährigen Bestehens der Christuskirche und des Christuskindergartens.
16.12.2007
(bis 10.02.2008) Ausstellung "Grieshaber & Co." aus der Holzschnittsammlung Ruth und Martin Wittmann im Kunstmuseum.
16.12.2007
Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters unter Leitung von Paraskevi Kontogianni in der Waldorfschule.
16.12.2007
Unterhaltungsnachmittag "Feuer und Eis" auf dem kleinen Festplatz im Brenzpark.
18.12.2007
Der Gemeinderat verabschiedet den städtischen Haushalt für 2008 mit einem Gesamtvolumen von 195,53 Millionen Euro.
18.12.2007
Die aus ihrem Amt ausscheidende Stadträtin Eva Oppermann (SPD) wird vom Gemeinderat verabschiedet und mit dem römischen Adler in Silber ausgezeichnet; als Nachfolger rückt Hans-Peter Neff nach.
21.12.2007
Die jungen Tenöre gastieren im Konzerthaus.
22.12.2007
Die Betriebe der Metzgerei Diebold GmbH in der Innenstadt, darunter auch die frühere Schützenmetzgerei und die gleichnamige Gastwirtschaft Ecke Jäger-/Wiesenstraße, sind nach dem Insolvenzantrag der Firma letzmals geöffnet.
26.12.2007
Das Ehepaar Andreas und Maria Gallai feiert diamantene Hochzeit.
26.12.2007
Beim 17. Weihnachts-Gospel-Konzert von Jazz Heidenheim e.V. gastiert Vera Love mit Band in der Christuskirche.
27.12.2007
Weihnachtskonzert von Jazz Heidenheim e.V. mit dem Ensemble Svevende des Saxophonisten Harry Berger in der Berufsakademie.
29.12.2007
Gefrierender Regen hat Blitzeis und spiegelglatte Straßen zur Folge.
29.12.2007
Beim 8. Heidenheimer Hallenmasters-Fußballturnier um den Hartmann-Cup in der Karl-Rau-Halle siegt der TSV Essingen.
31.12.2007
Nach 110 Jahren in Familienbesitz schließt das Schuhfachgeschäft Kölle, Carl-Schwenk-Straße 16, in Mergelstetten aus Altersgründen der Inhaber.
31.12.2007
Silvesterparty auf dem Rathausplatz unter der Regie des Stadtjugendrings.
31.12.2007
Das renommierte Betten- und Aussteuerhaus Schmid in der Hauptstraße 4 schließt.
31.12.2007
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3219 Personen (= 4,7%) arbeitslos gemeldet.
Januar 2008
01.01.2008
PD Dr. Andreas Schmelz (Ulm) tritt die Nachfolge von Prof. Dr. Jürgen Müller-Färber als Chefarzt der Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie im Klinikum Heidenheim an.
01.01.2008
Wie vom Gemeinderat am 18.12.2007 beschlossen, werden die Abwassergebühren von 2,09 Euro auf 2,30 Euro pro Kubikmeter erhöht.
03.01.2008
(bis 06.01.) Der SV Mergelstetten veranstaltet in der Karl-Rau-Halle die 6. Heidenheimer Fußball-Indoor-Serie im Frauenfußball.
04.01.2008
Nacht der Musicals im Konzerthaus.
05.01.2008
(und 06.01.) Jubiläumsschau zum 100-jährigen Bestehen des Kreisverbands Ostalb der Rassegeflügelzüchter in der Turn- und Festhalle Mergelstetten.
05.01.2008
Ulrich Huber, langjähriger früherer DKP-Stadtrat, feiert seinen 70. Geburtstag.
11.01.2008
(und 12.01.) Die Ballettschule Kopp führt im Konzerthaus "Schwanensee" auf.
11.01.2008
Am 30.09.2007 hatte die Stadt Heidenheim 49.092 Einwohner.
12.01.2008
50 internationale Nachwuchskünstler stellen ihre Gemälde im Lokschuppen im Brenzpark aus.
13.01.2008
Beim 8. Bürgerempfang der Stadt im Konzerthaus ehrt OB Bernhard Ilg zehn Heidenheimer für ihr ehrenamtliches Engagement.
13.01.2008
Die von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert zusammengestellte und von der Heidenheimer Zeitung herausgegebene Heidenheimer Chronik 2007 (Folge 47) erscheint.
15.01.2008
Albert Tränkle, bis Ende 2007 Geschäftsführer der AOK Heidenheim, wird in den Ruhestand verabschiedet.
17.01.2008
Im Alter von 77 Jahren stirbt Prof. Dr. Manfred Abelein, von 1965 bis 1990 CDU-Abgeordneter des Wahlkreises Aalen-Heidenheim im Deutschen Bundestag.
18.01.2008
Beim Neujahrsempfang der IHK Ostwürttemberg hält Prof. Dr. Dieter Lenzen, Präsident der Freien Universität Berlin, einen Vortrag zum Thema "Bildung und Bildungsgerechtigkeit".
18.01.2008
Der gebürtige Heidenheimer Julius Alfred Jäger, katholischer Priester und Patriarchalexarch der griechisch-melkritisch-katholischen Kirche, feiert in seiner Heimatstadt den 80. Geburtstag.
19.01.2008
Turngala des HSB in der Karl-Rau-Halle.
19.01.2008
Der Gitarrist Willy Astor gastiert mit seiner Band in der Turn- und Festhalle Mergelstetten.
19.01.2008
Walter L. Werner, bis 1998 Hauptgeschäftsführer der IHK Ostwürttemberg, feiert seinen 75. Geburtstag.
24.01.2008
OB Bernhard Ilg wird nach seiner Wiederwahl (11.11.2007) in Anwesenheit von Regierungspräsident Johannes Schmalzl im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses auf die zweite Amtszeit verpflichtet.
24.01.2008
Hans-Peter Neff wird im Gemeinderat als Nachfolger von Eva Oppermann auf sein neues Amt als Stadtrat (SPD) verpflichtet.
24.01.2008
Joachim Fähnle, Oberschützenmeister der Schützengesellschaft Heidenheim und Landesoberschützenmeister des Württembergischen Schützenverbandes, feiert seinen 60. Geburtstag.
25.01.2008
Der Präsident des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes, Heinrich Haasis, spricht beim Neujahrsempfang des CDU-Kreis- und Stadtverbandes Heidenheim im Konzerthaus.
25.01.2008
Bei der Hauptversammlung des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) wird Siegwart Schottky als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Jürgen Ramsperger zum Vorsitzenden gewählt.
25.01.2008
(bis 03.02.) Der Circus Alberti gastiert in den Seewiesen.
30.01.2008
Bei der 29. Sportlerwahl der Heidenheimer Tageszeitungen siegen die Hochspringerin Jennifer Klein (LG Brenztal), der Rasenkraftsportler Alexander Ziegler (SV Dischingen) und die Kunstturnerinnen des HSB; die Auszeichnungen werden im Rahmen der jährlichen Sportlerehrung im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses überreicht.
30.01.2008
OB Bernhard Ilg zeichnet bei der Sportlerehrung im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses Anne Vogel und Thomas Umrath für ihre Verdienste um den Sport mit der Goldenen Münze der Stadt Heidenheim aus.
30.01.2008
Rund 1.000 Beschäftigte der Firma Voith nehmen im Konzerthaus an einer von der Gewerkschaft IG Metall einberufenen Protestversammlung gegen eine Neubewertung ihrer Arbeitsplätze teil.
30.01.2008
Vor 100 Jahren wurde Georges Levillain geboren; der am 07.06.1986 verstorbene Bürgermeister von Clichy war ein entschiedener Förderer der Städtepartnerschaft zwischen Clichy und Heidenheim.
31.01.2008
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.465 Personen (= 5,1 %) arbeitslos gemeldet.
Februar 2008
03.02.2008
Ein Toter (54 J.) wird im Brenz-Kanal beim Ploucquet-Wehr an der Ludwig-Lang-Straße gefunden; die Polizei schließt ein Fremdverschulden aus.
08.02.2008
In der Reihe "Out of Heidenheim" ist der in Tübingen lebende Theologe und Jurist Dieter de Lazzer in Begleitung des Theatermachers Uwe Zellmer im Café des Naturtheaters zu Gast.
10.02.2008
Saisonende auf der Eislaufbahn beim Lokschuppen im Brenzpark.
11.02.2008
Georg Maierhofer, u.a. Ehrenvorsitzender des VDK-Ortsverbandes Oggenhausen, feiert seinen 85. Geburtstag.
15.02.2008
Prof. Dr. Hermut Kormann, Vorsitzender der Geschäftsführung der Voith AG, wird von OB Bernhard Ilg im Konzerthaus mit dem Ehrenring der Stadt ausgezeichnet.
15.02.2008
Wegen der Tarifverhandlungen im Öffentlichen Dienst gibt es Warnstreiks und eine von der Gewerkschaft Ver.di einberufene Kundgebung vor dem Rathaus.
17.02.2008
Die kath. Mariengemeinde und der Chor der Marienkirche feiern ihr 125-jähriges Bestehen mit einer Aufführung des Oratoriums "Der Messias".
17.02.2008
Dr. Dietrich Roenick, Träger des Bundesverdienstkreuzes und vielfältig im politischen und gesellschaftlichen Leben engagiert, feiert seinen 85. Geburtstag.
18.02.2008
Georg Brunnhuber (Oberkochen), CDU-Bundestagsabgeordneter des Wahlkreises Aalen - Heidenheim, feiert seinen 60. Geburtstag.
18.02.2008
Kreishandwerksmeister Karl-Otto Werz feiert seinen 70. Geburtstag.
19.02.2008
Lesekonzert "Schumanns Schatten" mit dem Schriftsteller Peter Härtling und dem Pianisten Christoph Soldan in der Waldorfschule.
20.02.2008
(bis 05.03.) Schulkunst-Ausstellung "Papier und Pappe" im Rathaus-Foyer.
21.02.2008
Beim Jahresempfang des SPD-Kreisverbands im Konzerthaus spricht u.a. Claus Schmiedel, Fraktionsvorsitzender der SPD im Landtag.
21.02.2008
BM Rainer Domberg eröffnet und führt in die Ausstellung "Fotografien der Australian Photographic Society Inc." der Heidenheimer Lichtbildner in deren Galerie Alte Vogtei ein.
22.02.2008
Meisterehrung des HSB im Werkgymnasium.
22.02.2008
Die Stiftung "Dorf in der Stadt" für generationenübergreifendes Wohnen stellt Insolvenzantrag; seit ihrer Gründung 2002 hat sie in der Nähe des Talhofs u.a. vier Häuser errichtet.
22.02.2008
Erwin Roth, früher Lokalchef der Heidenheimer Zeitung und danach im diplomatischen Dienst tätig, feiert seinen 85. Geburtstag.
24.02.2008
(bis 20.04.2008) Ausstellung "Colon. Spuren und Bilder des weißen Mannes in der afrikanischen Skulptur" im Kunstmuseum.
26.02.2008
Berta Benz in Aufhausen, Trägerin des Bundesverdienstkreuzes und Mitbegründerin des Kreis-Landfrauenverbandes Heidenheim, feiert ihren 80. Geburtstag.
28.02.2008
Für Ihre langjährige Tätigkeit im Gemeinderat werden die ausscheidenden Stadträte der Freien Wähler, Günter Haug und Rudolf Schäfer, mit dem Heidenheimer Römischen Adler in Gold, Anton Grath mit dem Römischen Adler in Silber, von OB Bernhard Ilg im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses geehrt.
29.02.2008
Bei der Hauptversammlung des Tennisclubs Heidenheim wird Ralf Christian Schweizer als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Dr. Dieter Timm zum Vorsitzenden gewählt.
29.02.2008
Bei der Hauptversammlung des Gesangvereins Frohsinn Großkuchen werden Bruno Kinzler, Irmgard Teufel und Erwin Dambacher als gleichberechtigtes Vorstandsgremium in der Nachfolge der nicht mehr kandidierenden Kai-Uwe Neumeister und Heinz Eberhardt gewählt.
29.02.2008
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.336 Personen (= 4,9 %) arbeitslos gemeldet.
März 2008
01.03.2008
Der Orkan "Emma" entwurzelt auch in Heidenheim Bäume, überflutet Keller und deckt Dächer ab.
01.03.2008
Night of the Dance mit den Tanz-Ensembles Broadway Dance Company und Dublin Dance Factory im Konzerthaus.
01.03.2008
Bei der Hauptversammlung des Vereins für Homöopathie und Lebenspflege Heidenheim werden Marika Chojnacki zur 1. Vorsitzenden und Thomas Laidler zum 2. Vorsitzenden in der Nachfolge der nicht mehr kandidierenden Eva Pusch-Leuker und Uschi Gauß gewählt.
03.03.2008
Kurz vor seinem 91. Geburtstag stirbt Heinz Zag, u.a. Initiator des Sonnen- und Zeitpfads im Brenzpark und früherer langjähriger Vorsitzender des Film- und Videoclubs.
03.03.2008
Die Gewerkschaft IG Metall ruft angesichts der laufenden Tarifverhandlungen die Beschäftigten der Textil-Industrie in der Region zum Warnstreik mit anschließender Großkundgebung im Konzerthaus auf.
03.03.2008
Gabriele Rogowski, namhafte Fördererin des hiesigen Kunstlebens, Ehefrau des früheren Voith-Vorstandvorsitzenden und BDI-Präsidenten Dr. Michael Rogowski, feiert ihren 65. Geburtstag.
05.03.2008
Der in Heidenheim geborene Walter Kardinal Kasper, Präsident des Päpstlichen Einheitsrates in Rom, feiert seinen 75. Geburtstag.
05.03.2008
Der renommierte Schriftsteller Hanns-Josef Ortheil (Stuttgart) liest in der Stadtbibliothek im Elmar-Doch-Haus aus seinem neuesten Roman "Das Verlangen nach Liebe".
06.03.2008
Zweiter Warnstreik der Beschäftigten im öffentlichen Dienst im Zuge der aktuellen Tarifverhandlungen; Kundgebung der Gewerkschaft Ver.di mit ca. 500 Teilnehmern auf dem Eugen-Jaekle-Platz.
07.03.2008
Bei der Verabschiedung des Vorstandsvorsitzenden der Voith AG, Prof. Dr. Hermut Kormann und der Vorstellung seines Nachfolgers Dr. Hubert Lienhard, spricht u.a. Ministerpräsident Günther Oettinger in einem Festzelt auf dem Firmengelände vor über 500 geladenen Gästen; Höhepunkt des anschließenden Kulturprogramms ist ein Auftritt der weltberühmten Sängerin Montserrat Caballé (Spanien).
07.03.2008
In der Hauptversammlung der VdK-Ortsgruppe Oggenhausen wird Hartmut Langner als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Georg Lanzinger zum Vorsitzenden gewählt.
07.03.2008
Bei der Mitgliederversammlung des Kleingartenvereins "Zanger Berg" wird Klaus Uffelmann als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Manfred Bosch zum Vorsitzenden gewählt.
08.03.2008
Das "Heidenheimer Bündnis gegen Depression" nimmt mit einer Auftaktveranstaltung im Konzerthaus seine Arbeit auf.
08.03.2008
(und 09.03.) "Energieschau 2008" der Heizungs- und Sanitärinnung Heidenheim in der Turn- und Festhalle Mergelstetten.
08.03.2008
Aus Anlass des Internationalen Frauentags ist die erste Landrätin in Baden-Württemberg, Dorothea Störr-Ritter, bei der CDU-Frauenunion in der Berufsakademie zu Gast.
08.03.2008
Veranstaltung der DGB-Frauen im Paulusgemeindehaus anlässlich des Internationalen Frauentags.
08.03.2008
Bei der Hauptversammlung des Schnaitheimer Schachclubs 1951 wird Ignatz Hauser zum 1. Vorsitzenden als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Hartmut Hollstein gewählt; 2. Vorsitzender wird Gerd Duda.
09.03.2008
Die evangelische Versöhnungsgemeinde und die katholische Dreifaltigkeitsgemeinde feiern das 20-jährige Bestehen des Ökumenischen Gemeindezentrums im Mittelrain.
09.03.2008
Auf Einladung von "Jazz Heidenheim" gastiert der Bandoneonspieler Luis di Matteo in der Berufsakademie.
09.03.2008
Konzert für Kinder mit dem Philharmonischen Orchester der Stadt Heidenheim unter Leitung von Maddalena Ernst in Vertretung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule.
10.03.2008
Die Lebensmittel-Kette Norma eröffnet gemeinsam mit dem Getränkemarkt Finkbeiner eine neue Filiale in Schnaitheim, Aalener Straße 4.
13.03.2008
OB Bernhard Ilg verpflichtet Helga Banz, Ulrike Monz und Klaus Kukla (alle Freie Wähler) auf ihr neues Amt als Stadträtin / Stadtrat; sie sind nachgerückt für die ausgeschiedenen Günter Haug, Anton Grath und Rudolf Schäfer.
13.03.2008
Der Gemeinderat beschließt, das Ploucquet-Areal bis zur Brenz als Sanierungsgebiet auszuweisen.
14.03.2008
(bis 30.03.) Filmfestival "Kino für Kids & Teens", früher "Kinder-Kino-Festival", im Kino-Center.
15.03.2008
Rockkonzert mit dem Gitarristen Gary Moore in der Karl-Rau-Halle.
16.03.2008
Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt.
17.03.2008
Der Abriss der Gebäude auf dem als Sanierungsgebiet ausgewiesenen Gelände der ehemaligen Textilfirma Ploucquet beginnt.
18.03.2008
Bürgermeister Rainer Domberg und Dr. Carina Mahlbacher eröffnen die Sonderausstellung "Dampflok, Baukran, Blechauto - Bubenspielzeug aus der Zeit um 1920" im Museum Schloss Hellenstein.
20.03.2008
Dieter Seitz, bis 1995 Baubürgermeister der Stadt Heidenheim, feiert seinen 70. Geburtstag.
21.03.2008
Wintereinbruch mit starken Schneefällen.
22.03.2008
Der Kreisabfallwirtschaftsbetrieb Heidenheim bietet den ersten Haushalten im Landkreis an, eine blaue Tonne für das Altpapier kostenlos aufzustellen und regelmäßig zu entleeren.
25.03.2008
Der am 05.03.1933 in Heidenheim geborene Walter Kardinal Kasper besucht seine Geburtsstadt aus Anlass seines 75. Geburtstages, wegen des 125-jährigen Bestehens der Mariengemeinde und des 20-jährigen Bestehens des Ökumenischen Gemeindezentrums im Mittelrain; u.a. spricht er im Konzerthaus zum Thema "Ökumenische Herausforderungen".
28.03.2008
Bei der Hauptversammlung des Sportvereins (SV) Großkuchen wird Sven Schmidt als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Hans Kreutner ins Vorsitzendenteam gewählt.
29.03.2008
Geza Imre (Ungarn) gewinnt das Degenturnier um den 55. Heidenheimer Pokal in der Karl-Rau-Halle.
29.03.2008
Bei der Jahreshauptversammlung des Kneipp Vereins Heidenheim werden Ruth Adler, Martina Anklam und Renate Gretz als gleichberechtigte Vorstandsgruppe gewählt.
29.03.2008
Erstmals Filmvorführung "Kino schnorcheln" in der Aquarena.
30.03.2008
Beim 48. Coupe d` Europe siegt die Herren-Degenmannschaft von Vasutas Budapest (Ungarn).
30.03.2008
Die Junge Philharmonie Ostwürttemberg spielt unter Leitung des Gastdirigenten Marcus R. Bosch in der Waldorfschule.
31.03.2008
Norbert Unterharnscheidt, Finanzvorstand und Arbeitsdirektor der Paul Hartmann AG, verlässt das Unternehmen.
31.03.2008
Pauline Ruoff feiert ihren 103. Geburtstag.
31.03.2008
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.088 Personen (= 4,5 %) arbeitslos gemeldet.
April 2008
03.04.2008
Johannes Gerster, Vorsitzender der Deutsch-Israelischen Gesellschaft, spricht im Paulusgemeindehaus über den israelisch-palästinensischen Konflikt.
03.04.2008
Der Kabarettist Bernd Stelter gastiert im Konzerthaus.
03.04.2008
Im Zusammenhang mit den laufenden Tarifverhandlungen streiken die Briefzusteller der Deutschen Post AG u.a. auch in Heidenheim.
03.04.2008
In Kleinkuchen stürzt bei den Arbeiten zur Friedhofserweiterung neben der St.Ulrichs-Kapelle ein Teil der älteren Friedhofsmauer ein; sie war Anfang des 18. Jh. zusammen mit der Kapelle errichtet worden und stand unter Denkmalschutz.
04.04.2008
Die Feuerwehr-Abteilung Oggenhausen erhält einen neuen Mannschaftstransportwagen; er ersetzt das 31 Jahre alte Vorgängerfahrzeug.
05.04.2008
Der Oratorienchor Heidenheim feiert 2008 sein 100-jähriges Bestehen mit drei Jubiläumskonzerten; beim ersten werden die aus diesem Anlass komponierten Werke von Ulirke Zürn, Veit Gruner, Eric Mayr und Burkhard Kinzler unter der Leitung von Thomas Kammel in der Waldorfschule uraufgeführt.
06.04.2008
Beim 35.Internationalen Moto-Cross des MSC Schnaitheim am Hafnerhäule siegen Florent Richier aus Frankreich (Solo) sowie Marcel Willemsen und Marco Godau aus Holland (Seitenwagen).
12.04.2008
(bis 15.06.) Leonardo da Vinci-Ausstellung in der WCM.
13.04.2008
Anlässlich des Jahrestags der Ermordung des Hitler-Attentäters Georg Elser findet in den Elser-Anlagen in Schnaitheim eine Gedenkfeier statt.
13.04.2008
Der langjährige frühere Stadtrat (CDU) und Großkuchener Ortschaftsrat Hans Schwenk (Kleinkuchen) feiert seinen 75. Geburtstag.
13.04.2008
Tag der offenen Tür bei der Heinrich Hebel Wohnbau GmbH in Mergelstetten anlässlich des 25-jährigen Firmenjubiläums.
16.04.2008
Walter Schönherr, einer der profiliertesten Heidenheimer Volksschauspieler, stirbt im Alter von 76 Jahren.
16.04.2008
Zahlreiche niedergelassene Ärzte halten ihre Praxen an diesem Tag geschlossen, um an einer zentralen Protestkundgebung in Stuttgart gegen das Kassensystem teilzunehmen.
17.04.2008
Der Benediktiner und Zen-Meister Wilgis Jäger hält im Konzerthaus einen Vortrag und führt mit den Besuchern eine Kontemplationsübung durch.
17.04.2008
Der Schauspieler und Entertainer Ingolf Lück gastiert im Lokschuppen im Brenzpark.
18.04.2008
Hans Langenbucher, Träger des Bundesverdienstkreuzes und der Heidenheimer Bürgermedaille, Ehrenvorsitzender des HSB, stirbt im Alter von 72 Jahren.
18.04.2008
Georg Brunnhuber, seit 1990 CDU-Bundestagsabgeordneter des Wahlkreises Aalen - Heidenheim, kündigt an, nach dem Ende dieser Legislaturperiode im Herbst 2009 nicht mehr für das Abgeordnetenamt zu kandidieren.
19.04.2008
5. Heidenheimer Zweiradschau in der Fußgängerzone.
20.04.2008
Marlis Bernet-Götz, langjährige Musikpädagogin am Werkgymnasium, leitet in der Pauluskirche ihr letztes Schulkonzert.
21.04.2008
Die norwegische Jazzsängerin Rebekka Bakken gastiert im Lokschuppen im Brenzpark.
23.04.2008
Bei der Hauptversammlung der Kreishandwerkerschaft wird Thomas Rüdiger als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Karl-Otto Werz zum Kreishandwerksmeister gewählt.
25.04.2008
(bis 27.4.) Die Schwimmstartgemeinschaft (SSG) Heidenheim veranstaltet in der Aquarena das 17. internationale Schwimmfest der Stadtwerke Heidenheim mit über 700 Teilnehmern aus fünf Nationen.
25.04.2008
Das vom Schwäbischen Albverein, Ortsgruppe Heidenheim, geschaffene Grenzstein-Lapidarium im Brenzpark wird eröffnet.
25.04.2008
Rock-Theater "Janis - Piece of my heart" mit der Sängerin Marion La Marché und Band im Konzerthaus.
26.04.2008
Das Forum "Bildung und Entwicklung" veranstaltet unter dem Motto "Brezeln, Blues und Bildung" einen kreisweiten Fachtag zur Erwachsenenbildung im Elmar-Doch-Haus.
26.04.2008
(und 27.04.) Beim WCM Open 08 präsentieren 16 Künstler ihre Arbeiten gemeinsam in einer ehemaligen Werkshalle in der Schmelzofenvorstadt.
28.04.2008
Bei einer Bürgerversammlung im Lokschuppen des Brenzparks stellt OB Bernhard Ilg wichtige Themen der Stadtentwicklung vor.
28.04.2008
Horst Neugart, CDU-Stadtrat und ehemaliger Präsident der württembergischen Landessynode, wird von Ministerpräsident Günther Oettinger in Ludwigsburg mit der Verdienstmedaille des Landes ausgezeichnet.
30.04.2008
Nach 143 Jahren schließt das Stahlwarenfachgeschäft, früher Messerschmiede, Zäh in der Hauptstraße 44 in Ermangelung von Nachfolgern für die in den Ruhestand gehenden Inhaber.
30.04.2008
Im Brenzpark wird im Rahmen eines Maifests erstmals ein Maibaum aufgestellt.
30.04.2008
(bis 4.5.) Stadtteilfest von "Dreieck West" auf dem Areal des ehemaligen Kinos Kulisse.
30.04.2008
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 2.992 Personen (= 4,4 %) arbeitslos gemeldet.
Mai 2008
01.05.2008
Etwa 1.000 Heidenheimer gestalten den "Heidenheimer Tag" auf der Landesgartenschau in Bad Rappenau.
01.05.2008
Maikundgebung des DGB am Lokschuppen im Brenzpark.
01.05.2008
Der BC Aufhausen veranstaltet sein 20. Brunnenfest beim Rathaus Aufhausen.
01.05.2008
Saisonbeginn im Waldbad.
02.05.2008
5. lange Einkaufsnacht in den Geschäften der Innenstadt.
02.05.2008
(bis 7.5.) Das französische Jugendfilmfestival Cinéfete präsentiert im Kino Capitol in der Hauptstraße sieben ausgewählte Filme.
03.05.2008
13. Heidenheimer Musiknacht mit 31 Bands in 26 Kneipen und über 10.000 Besuchern.
03.05.2008
1. Stadtteilfest im Sanierungsgebiet "Soziale Stadt Wilhelmstraße / Kastorstraße".
03.05.2008
Die Heidenheimer Friedensgruppe veranstaltet im Elmar-Doch-Haus den 13. Heidenheimer Friedenstag.
04.05.2008
(bis 29.06.) Ausstellung "Leibesübungen. Vom Tun und lassen in der Kunst" im Kunstmuseum.
05.05.2008
(bis 7.5.)Landesweite Aktionstage zu Menschen mit Behinderungen unter dem Motto "Mittendrin statt außen vor", u.a. mit einer Ausstellung im Rathaus-Foyer.
05.05.2008
Die Stadt Heidenheim ehrt ihre Nachwuchssportler.
06.05.2008
Die bilinguale Betreuung - Fremdsprache Englisch - im Heidenheimer Kinderhaus wird von der Pädagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd wissenschaftlich begleitet.
06.05.2008
Die Karl-Döttinger-Schule, eine Haupt- und Förderschule der Evangelischen Jugendheime, zieht von Steinheim am Albuch nach Heidenheim in die ehemalige Maurerschule in der Talstraße 100.
06.05.2008
Prof. Götz W. Werner, Gründer der "dm"-Märkte und Befürworter eines Grundeinkommens für alle, spricht in der Waldorfschule.
08.05.2008
Mehrheitlich fasst der Gemeinderat den Grundsatzbeschluss zum Bau eines Fußballstadions am Seeberg und für die Planung einer Dreifeldhalle.
08.05.2008
Die Kabarettistin Lisa Fitz gastiert im Lokschuppen im Brenzpark.
09.05.2008
Beginn der 5. Skate-Nights in der Innenstadt.
10.05.2008
Der Träger des alternativen Nobelpreises, Percy Schmeiser (Kanada), spricht im Konzerthaus auf Einladung des Aktionsbündnisses "Gentechnikfreie Anbau-Region".
10.05.2008
Saisonauftakt "Anblühn" im Brenzpark.
10.05.2008
Spiele-Großveranstaltung "Baden-Württemberg spielt" im Brenzpark.
10.05.2008
(bis 12.05.) Beim 37. Internationalen Pfingstturnier der TSG Schnaitheim auf dem Moldenberg für A-Junioren-Fußballmannschaften gewinnt Waldhof Mannheim den Sparkassen-Cup.
12.05.2008
Der Schauspieler und Tenor Björn Casapietra singt zusammen mit der englischen Sopranistin Olivia Safe im Konzerthaus.
13.05.2008
Eine 49-jährige Frau wird in ihrer Wohnung in der Clichystraße erstochen; die Polizei nimmt einen Tatverdächtigen fest.
19.05.2008
Der Schnaitheimer Günter Spahr, Ehrenkommandant der Feuerwehr Heidenheim, feiert seinen 70. Geburtstag.
20.05.2008
Fußball-Bundesligist Borussia Dortmund besiegt in einem Freundschaftsspiel den 1. FC Heidenheim mit 3 : 1 Toren im Albstadion.
21.05.2008
Helmut G. Pfeiffenberger, bis 1998 Chef der Kreissparkasse Heidenheim, feiert seinen 75. Geburtstag.
21.05.2008
Ilse Merkel, langjährige frühere Schauspielerin und Regisseurin beim Naturtheater, feiert ihren 80. Geburtstag.
21.05.2008
Premiere der Jungen Oper Heidenheim mit "Freischütz für Kinder" unter der Regie von Oliver von Fürich in der Schwabengarage in der Schnaitheimer Straße.
22.05.2008
Die katholischen Kirchengemeinden Christkönig, St. Maria und Heilige Dreifaltigkeit feiern gemeinsam den Fronleichnamsgottesdienst auf dem Rathausplatz.
27.05.2008
3. Heidenheimer Energiegespräche im Lokschuppen im Brenzpark.
30.05.2008
(bis 08.06.) Heidenheimer Volksfest auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
31.05.2008
1. evangelischer Bezirkskirchentag mit dem Thema "Evangelische Spiritualität" in Heidenheim.
31.05.2008
Der 1. FC Heidenheim steigt nach einem 5 : 0 Heimsieg gegen den TSV Schwieberdingen in der nächsten Saison von der Oberliga in die Regionalliga auf.
31.05.2008
Die "Sun & Fun"-Tour von Radio 7 kommt auf den Rathausvorplatz.
31.05.2008
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 2.828 Personen (= 4,2 %) arbeitslos gemeldet.
Juni 2008
01.06.2008
Über 2.700 Teilnehmer beim Heidenheimer Stadtlauf in der Innenstadt.
02.06.2008
Landes-Innenminister Heribert Rech (CDU) spricht bei einer Informationsveranstaltung der CDU zum Thema "Terrorismus" im Ottilienhof.
03.06.2008
Der 1. FC Heidenheim gewinnt den Pokal des Württembergischen Fußball-Verbands (WFV) durch einen 3 : 2 Sieg über den TSV Crailsheim in Ellwangen.
03.06.2008
Manfred G. Weber, der Ehrenvorsitzende des Reitervereins Heidenheim, feiert seinen 75. Geburtstag.
05.06.2008
Der Bischof der Diözese Rottenburg-Stuttgart, Dr. Gebhard Fürst, besucht die katholische Bonifatius-Gemeinde in Schnaitheim.
05.06.2008
Der katholische Kindergarten St. Bonifatius in Schnaitheim feiert sein 40-jähriges Bestehen.
06.06.2008
(bis 08.06.) Über 100 Gäste aus allen Partnerstädten kommen nach Heidenheim, um 50 Jahre Städtepartnerschaft mit Clichy und 40 Jahre mit St. Pölten zu feiern.
06.06.2008
Europäischer Festabend im Konzerthaus anlässlich 50 Jahren Städtepartnerschaft Heidenheims mit Clichy und 40 Jahren mit St. Pölten; Festrednerin ist die Europaabgeordnete Dr. Inge Gräßle.
06.06.2008
OB Bernhard Ilg wird beim europäischen Festabend im Konzerthaus von Dr. Inge Gräßle für seinen persönlichen Einsatz zur europäischen Einigung mit der Europamedaille ausgezeichnet.
07.06.2008
Der Sängerclub Heidenheim feiert sein 170-jähriges Bestehen mit einem Festkonzert (Joseph Haydn: Die Jahreszeiten) in der Waldorfschule.
07.06.2008
Tag der Kirche auf dem Marienplatz anlässlich des 125-jährigen Bestehens der katholischen Marienkirche.
07.06.2008
Festakt der 34. Iglauer Heimattage im Paulusgemeindehaus.
07.06.2008
Kontaktbörse zur Begegnung von Vertretern der Heidenheimer Partnerstädte mit Heidenheimer Vereinen und Organisationen im Vereinsheim der TSG Schnaitheim auf dem Moldenberg.
07.06.2008
Die Briefmarkenfreunde Heidenheim richten anlässlich der Städtepartnerschaftsjubiläen ein Sonderpostamt vor dem Elmar-Doch-Haus ein.
07.06.2008
6. Rosenmarkt in der Hinteren Gasse.
08.06.2008
Festzug anlässlich des Schäferlaufs von der Innenstadt zur Volksbank-Arena im Brenzpark.
08.06.2008
Beim Schäferlauf in der Volksbank-Arena im Brenzpark siegen Elke Nagel (Winsingen) und Martin Nies (Langenau).
09.06.2008
Ernst Bäuerle, Gründungs- und Ehrenmitglied des MSC Schnaitheim, feiert seinen 80. Geburtstag.
11.06.2008
Am "Straßenfußballturnier für Toleranz" auf dem Rathausplatz nehmen 16 Schülermannschaften teil.
12.06.2008
Prof. Dr. Nicholas Conard, Universität Tübingen, hält im Konzerthaus einen Vortrag über die im Vogelherd gefundenen eiszeitlichen Tierfiguren.
12.06.2008
(bis 15.06.) 24. Heidenheimer Reitturnier auf den Reitanlagen des Reitervereins an der Römerstraße.
13.06.2008
(und 14.06.) Eine ca. 35.000 Jahre alte, aus Elfenbein geschnitzte Mammutfigur - 2006 bei der Vogelherd-Höhle im Lonetal gefunden - wird im Konzerthaus zusammen mit der bereits 1931 im Vogelherd entdeckten Höhlenlöwen- und der Wildpferdskulptur ausgestellt.
13.06.2008
Premiere im Naturtheater mit "Der Brandner Kaspar und sein ewig` Leben" unter der Regie von Dieter Rathgeber.
14.06.2008
Kinderfeste in Heidenheim, Schnaitheim und Mergelstetten; der Festzug in Heidenheim führt von der Hauptstraße zur Volksbank-Arena im Brenzpark.
17.06.2008
Bei der Feierstunde zum 25-jährigen Bestehen des Fördervereins Museum im Römerbad sprechen u.a. der Präsident des Landesamts für Denkmalpflege, Prof Dr. Dieter Planck, und Bürgermeister Rainer Domberg.
18.06.2008
Der langjährige Kreishandwerksmeister Karl-Otto Werz wird bei einer Feierstunde im Lokschuppen im Brenzpark verabschiedet; sein Nachfolger ist Thomas Rüdiger.
20.06.2008
Die britische Rockgruppe "Jethro Tull" mit dem Flötisten Ian Anderson spielt beim Brenzpark-Festival.
21.06.2008
Internationale Fachtagung "Sprache, Bewegung, Rhythmus und Musik", veranstaltet von der Pädagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd und der Stadt Heidenheim, im Hellenstein-Gymnasium und in der Musikschule.
21.06.2008
Die Berliner Popgruppe "Ich + Ich" spielt im Brenzpark.
22.06.2008
Premiere im Naturtheater mit dem Kinderstück "Tom Sawyer und Huckleberry Finn" in der Regie von Bettina Barth und Markus Hirschberger.
22.06.2008
In Heidenheims sächsischer Partnerstadt Döbeln wird Hans-Joachim Egerer (CDU) anstelle von Axel Buschmann (SPD) zum neuen Oberbürgermeister gewählt.
23.06.2008
Die Schnaitheimer Hirscheckschule wird von der Landesstiftung Baden-Württemberg mit dem Berufswahl-Siegel für hervorragende Angebote zur Studien- und Berufswahlorientierung ausgezeichnet.
25.06.2008
(und 26.06.) Die Halbfinalbegegnungen sowie das Endspiel (29.06.) der Fußball-Europameisterschaft in Österreich und der Schweiz werden auf einer Großleinwand vor dem Rathaus übertragen. (Public Viewing)
27.06.2008
(und 28.06.) Internationales Heidenheimer Straßenfest in der Innenstadt.
27.06.2008
(bis 06.07.) Der Circus Henry gastiert in den Seewiesen.
28.06.2008
Kinderfest in Großkuchen.
29.06.2008
Sommerkonzert des Voith-Orchesters mit dem Kontrabass-Solisten Duckkyu Yoon unter der Leitung von Hendrik Haas in der Waldorfschule.
30.06.2008
Norbert Pfisterer, 36 Jahre Redakteur bei der Heidenheimer Zeitung und davon 23 Jahre deren Redaktionsleiter, wird in den Ruhestand verabschiedet; sein Nachfolger ab dem 01.07. ist Dr. Hendrik Rupp, bislang Redakteur bei der Heidenheimer Neuen Presse.
30.06.2008
Am Stichtag 30.06.2008 leben in Heidenheim 48.893 Bürger.
30.06.2008
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 2.677 Personen (= 4,0 %) arbeitslos gemeldet.
Juli 2008
04.07.2008
(und 05.07.) 1. internationales Feuerwerkfestival Flammenzauber im Brenzpark.
04.07.2008
Premiere der Opernfestspiele mit dem "Freischütz" im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein unter der musikalischen Leitung von Marco-Maria Canonica in der Inszenierung von Bruno Berger-Gorski.
04.07.2008
(bis 06.07.) Das Jugend- und Kulturzentrum "Treff 9" feiert sein 5-jähriges Bestehen mit einem Festwochenende.
05.07.2008
Die Firma Paul Hartmann AG richtet aus Anlass ihres 190-jährigen Bestehens ein Sommerfest für die Mitarbeiter aus.
05.07.2008
32. Schnaitheimer Dorffest rund um die Turn- und Festhalle.
05.07.2008
Das 50-jährige Bestehen der "Heimkehrersiedlung" in Parsifalweg und Nibelungenstraße - in der Weststadt - feiern ihre Bewohner mit einem Straßenfest.
10.07.2008
Bei einem Sturz nahe der Autobahnmeisterei Oggenhausen zieht sich ein Radfahrer tödliche Verletzungen zu.
10.07.2008
(und 17.07.) "Musical Night" unter der Regie von Colby Thomas im Naturtheater.
12.07.2008
Die Westschule im Heckental feiert ihr 50-jähriges Bestehen.
12.07.2008
(bis 07.09.) Ausstellung von Albrecht Briz (Giengen) "Je Mi Ne" im Kunstmuseum.
12.07.2008
Kinderfest in Oggenhausen.
12.07.2008
Schnäppchenmarkt in der Fußgängerzone der Innenstadt.
13.07.2008
Festakt zum 170-jährigen Bestehen des Sänger-Clubs Heidenheim im Konzerthaus.
13.07.2008
Galakonzert der Opernfestspiele mit den Nürnberger Symphonikern unter Leitung von Marco-Maria Canonica in der Waldorfschule
17.07.2008
Die Seniorenakademie Heidenheim feiert ihr 10-jähriges Bestehen.
19.07.2008
Die Eugen-Gaus-Realschule feiert ihr 30-jähriges Bestehen.
19.07.2008
Mittelrain-Fest auf dem Schulhof und dem angrenzenden Sportplatz, organisiert von der Bürgervereinigung Mittelrain.
19.07.2008
Landeswettbewerb des Jugendrotkreuzes in der Innenstadt.
19.07.2008
(und 20.07.) Vorstellungen des Heidenheimer Ballettstudios Gabriele Schulz im Konzerthaus.
20.07.2008
2. Heidenheimer Familientag im Brenzpark.
20.07.2008
Die HSB-Baseballer "Heideköpfe" werden erstmals Meister in der 1. Baseball-Bundesliga Süd.
20.07.2008
Classic-Open-Air der Opernfestspiele unter der Leitung von Marco-Maria Canonica im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
21.07.2008
Franz Xaver Geis, seit 16 Jahren Rektor der Adalbert-Stifter-Realschule und langjähriger Leiter der Heidenheimer Abendrealschule, wird in den Ruhestand verabschiedet.
21.07.2008
Helmut Reiner, seit fast 25 Jahren Erster Landesbeamter und damit Stellvertreter des Landrats im Landkreis Heidenheim, wird im Lokschuppen im Brenzpark in den Ruhestand verabschiedet.
21.07.2008
Die Heidenheimer Ballettschule Ute Kopp führt in der Waldorfschule "Schwanensee" auf.
24.07.2008
Prof. Dr. Herbert Bauer wird für seine Leistungen im Bereich Maschinenbau an der Hochschule Aalen und bei der IHK Ostwürttemberg sowie für sein vielfältiges ehrenamtliches Engagement mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.
25.07.2008
(und 26.07.) Dorffest Oggenhausen am Unteren Schloss.
26.07.2008
(und 27.07.) Sommerfest des Gesangvereins "Sangeslust" Kleinkuchen am Dossinger Weg.
26.07.2008
Moldenbergfest der TSG Schnaitheim.
28.07.2008
Traugott Reichstein, u.a. Gründer des früheren gleichnamigen Autohauses, langjähriger Obermeister der örtlichen Kraftfahrzeug-Innung und Träger des Bundesverdienstkreuzes, stirbt im Alter von 93 Jahren.
31.07.2008
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 2.684 Personen (= 4,0 %) arbeitslos gemeldet.
August 2008
01.08.2008
Bei Umbauarbeiten im Gebäude Hauptstraße 4 stößt man auf Reste der mittelalterlichen Stadtmauer; sie werden archäologisch dokumentiert und danach abgetragen.
06.08.2008
(bis 10.08.) 13. Heidenheimer Küferfest auf dem Rathausplatz.
06.08.2008
(bis 10.08.) Das Jugend-Musical-Projekt Heidenheim - "Jump" - führt im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein "Footloose" auf.
09.08.2008
Lange Einkaufsnacht in der Innenstadt.
09.08.2008
Das Ehepaar Gertrud Rosa und Robert Koch feiert eiserne Hochzeit.
10.08.2008
Im DFB-Pokalspiel siegt der Bundesligist VfL Wolfsburg mit 3 : 0 gegen den 1. FC Heidenheim vor 7.500 Zuschauern im behelfsmäßig vergrößerten Albstadion.
11.08.2008
(bis 14.08.) Der Circus Siemoneit-Barum gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
12.08.2008
Senator Prof. Hugo Rupf, der am 27.01.2000 verstorbene Heidenheimer Ehrenbürger und Ehrenvorsitzende der Firma Voith, wäre heute 100 Jahre alt geworden.
13.08.2008
Hans Kahlich, bis 2002 Finanzvorstand der Paul Hartmann AG, feiert seinen 70. Geburtstag.
19.08.2008
Ein Wolkenbruch mit Hagel richtet in Schnaitheim und im Mittelrain Sachschäden an.
21.08.2008
(bis 24.08.) 30. Reit- und Springturnier des Reit- und Fahrvereins Aufhausen.
22.08.2008
(bis 25.08.) Der Wirtekreis Heidenheim veranstaltet das 11. Wirtefest auf Schloss Hellenstein.
22.08.2008
Der Lenker eines Kleintransporters wird bei einem Auffahrunfall auf der Autobahn A 7, Fahrtrichtung Ulm, bei Nietheim lebensgefährlich verletzt.
26.08.2008
Im bundesweiten Städtewettbewerb "Entente florale" wird Heidenheim in Mainz mit der Silbermedaille ausgezeichnet; der Brenzparkverein erhält einen Sonderpreis.
27.08.2008
Tödliche Kopfverletzungen erleidet ein 51-Jähriger bei einem Sturz vom Fahrrad auf dem Verbindungsweg zwischen dem Schnaitheimer Schlössle und Aufhausen.
27.08.2008
Eröffnung des Einrichtungshauses Mömax im Schnaitheimer Gewerbegebiet Nord.
28.08.2008
(bis 31.08.) Disc Golf-Europameisterschaften der Frisbee-Sportler in Söhnstetten und im Brenzpark Heidenheim.
31.08.2008
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 2.865 Personen (= 4,2 %) arbeitslos gemeldet.
September 2008
01.09.2008
Elisabeth M. Asche tritt ihr Amt als neue Leiterin der Volkshochschule Heidenheim an.
02.09.2008
Im Zuge der Abrissarbeiten auf dem ehemaligen Ploucquet-Firmengelände wird der 58 Meter hohe Kamin gesprengt.
04.09.2008
(bis 06.09.) SüdSEH, die Händlervereinigung der südlichen Hauptstraße, veranstaltet dort ihr 3. Künstlerfest.
06.09.2008
Familientag "Mammutfieber" und HZ-Leserfest im Brenzpark.
06.09.2008
(und 07.09.) Das Tennisturnier "Heidenheimer Business-Cup" wird zum 4. Mal von der HSB-Tennisabteilung auf der Rauhbuchanlage ausgerichtet.
07.09.2008
Andreas Kammer, neuer Pfarrer der evang. Kirchengemeinde Mergelstetten, wird bei einem Gottesdienst in sein neues Amt eingesetzt.
13.09.2008
Helmut Kuhn, Ehrenvorsitzender des Heidenheimer Naturtheaters und früherer Präsident des Landesverbandes der Amateurtheater Baden-Württembergs, feiert seinen 80. Geburtstag.
14.09.2008
Beim Tag des offenen Denkmals werden im Museum im Römerbad und auf dem archäologischen Grabungsgelände im Fürsamen (Schnaitheim) Sonderführungen angeboten.
14.09.2008
Ende der Saison im Waldbad.
16.09.2008
Die Autorin Lea Fleischmann liest in der Stadtbibliothek im Elmar-Doch-Haus aus ihrem neuen Buch "Meine Sprache wohnt woanders".
19.09.2008
OB Bernhard Ilg ernennt die Oggenhauser Unternehmensgruppe Lohse anlässlich ihres 100-jährigen Bestehens zum offiziellen "Partner der Feuerwehr".
20.09.2008
Die Unternehmensgruppe Lohse in Oggenhausen lädt anlässlich ihres 100-jährigen Firmenjubiläums zu einem Tag der offenen Tür ein.
20.09.2008
Dr. Heinz Auer, der frühere langjährige Ortsvorsteher von Oggenhausen, feiert seinen 70. Geburtstag.
20.09.2008
(bis 23.11.) Ausstellung "Großstadtbilder", zeitgenössische Malerei aus der Sammlung Biedermann, im Kunstmuseum.
20.09.2008
Der Heidenheimer Kreisverband im Bund Deutscher Berufskraftfahrer (BDBK) feiert in der Jahnhaus-Gaststätte sein 50-jähriges Bestehen.
21.09.2008
Anlässlich des Weltkindertages bieten zahlreiche Organisationen auf dem Rathausplatz Mitmach-Aktionen und Informationen an.
22.09.2008
Die University of Wales in Heidenheims Partnerstadt Newport und die Berufsakademie Heidenheim schließen einen Kooperationsvertrag.
23.09.2008
Der Unternehmer Prof. Reinhold Würth, Gründer des gleichnamigen Konzerns aus Künzelsau, hält in der Berufsakademie einen Vortrag über Führungskultur und ökonomischen Erfolg.
24.09.2008
In der Reihe "Out of Heidenheim" ist Fecht-Olympiasieger Dr. Arnd Schmitt in der Aula des Max-Planck-Gymnasiums zu Gast.
25.09.2008
Die "Barrelhouse Jazz Band" spielt auf Einladung des Vereins Jazz Heidenheim im Kommunikationszentrum der Firma Paul Hartmann.
26.09.2008
Mit einer Feierstunde begeht das Sportinternat im Heidenheimer Fechtzentrum sein 30-jähriges Bestehen.
26.09.2008
Der Kabarettist Thomas Freitag gastiert im Konzerthaus.
27.09.2008
(und 28.09.) Herbstmarkt in der Fußgängerzone der Innenstadt.
27.09.2008
(und 28.09.) 23. Kunsthandwerkermarkt auf Schloss Hellenstein.
27.09.2008
Im Klinikum Heidenheim bietet der 1. Heidenheimer Lungentag umfangreiche Informationen zu Atemwegserkrankungen und deren Heilungsmöglichkeiten.
27.09.2008
Dr. Walter Gelpke, bis 1993 Chefarzt der Gynäkologie am Klinikum Heidenheim, feiert seinen 80. Geburtstag.
27.09.2008
(und 28.09.) Die HSB-Baseballabteilung richtet die Deutsche Baseball-Jugendmeisterschaft im Heideköpfe-Ballpark aus.
30.09.2008
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 2.801 Personen (= 4,1 %) arbeitslos gemeldet.
Oktober 2008
01.10.2008
Die Stadtwerke Heidenheim erhöhen den Gaspreis um 0,7 Cent (= 11,6 %) pro Kilowattstunde.
01.10.2008
Klaus Wanninger (Backnang), Autor der "Schwabenkrimi"-Reihe, stellt in der Stadtbibliothek im Elmar-Doch-Haus sein neues Buch "Schwaben-Herbst" vor.
02.10.2008
(bis 04.10.) Das Naturtheater veranstaltet die 6. Euro-Theatertage; erstmals wird auch das Schnaitheimer Sasse-Theater als Spielstätte einbezogen.
03.10.2008
Die österreichische Rockband "Die Erste Allgemeine Verunsicherung" spielt in der Karl-Rau-Halle.
04.10.2008
Jasmin Soika und Katharina Wurster (SV Mergelstetten) verteidigen ihren Titel als deutsche Meisterinnen im Zweier-Kunstradfahren in Ludwigshafen.
04.10.2008
(und 05.10.) Mit einem Herbstfest und einer Danke-Aktion wird im Brenzpark die Sommersaison beendet.
04.10.2008
Willi Majer, langjähriger früherer Stadt- und Kreisrat (CDU) und Träger der Bürgermedaille, feiert seinen 75. Geburtstag.
05.10.2008
Jürgen Künzel (MSC Schnaitheim) wird in St. Wendel zum 6. Mal deutscher Motorradmeister im Supermoto.
05.10.2008
Mike Hartmann (MSC Schnaitheim) wird in Tuchheim erneut deutscher Enduro-Motorradmeister.
06.10.2008
Der Grundstein für den Neubau der Berufsakademie auf dem Gelände der ehemaligen Bahnhof-Gleisharfe wird im Beisein von Ministerpräsident Günther Oettinger gelegt.
06.10.2008
(und 07.10.) "Tag der Württembergischen Pfarrerinnen und Pfarrer" in Heidenheim.
09.10.2008
(bis 12.10.) Der Zirkus "Renz-Manege" gastiert auf dem Festplatz im Brenzpark.
09.10.2008
Der Kabarettist Christoph Sonntag tritt im Konzerthaus auf.
10.10.2008
Der Philharmonische Kammerchor Dresden gibt in der Pauluskirche ein Konzert.
11.10.2008
Zum "Bewegungs-Event" im Albstadion kommt auch die zweifache Weitsprung-Olympiasiegerin Heike Drechsler.
12.10.2008
Die kathol. Kirchengemeinde St. Maria feiert ihr 125-jähriges Bestehen mit einem Festgottesdienst in Anwesenheit von Weihbischof Johannes Kreidler (Rottenburg).
12.10.2008
Verkaufsoffener Sonntag mit Autoschau in der Innenstadt.
12.10.2008
Herbstmarkt des Vereins "Dreieck West" auf der Freifläche zwischen Wilhelmstraße und Clichystraße.
12.10.2008
Die Briefmarkenfreunde Heidenheim veranstalten ihren jährlichen Großtauschtag im Rathaus-Foyer.
12.10.2008
Die englische A-Capella-Gruppe "The Magnets" gastiert im Konzerthaus.
13.10.2008
Landes-Innenminister Heribert Rech (CDU) ist beim Technischen Hilfswerk in den Seewiesen zu Gast.
14.10.2008
Dieter Heil, seit Schuljahresbeginn Leiter der Adalbert-Stifter-Realschule, wird offiziell in sein Amt eingesetzt.
16.10.2008
Richtfest von Hotel und Congress Centrum auf dem Schlossberg.
16.10.2008
Das Ehepaar Ana und Johann Petri feiert Diamantene Hochzeit.
17.10.2008
Die Firma Edelmann weiht ihr neues Service Centrum in der Weststadt ein.
18.10.2008
Unter dem Motto "Da gibt es noch etwas..." stellen im Rathaus ca. 30 Selbsthilfegruppen ihre Arbeit vor.
18.10.2008
Die Rockgruppen Uriah Heep und Thin Lizzy spielen in der Karl-Rau-Halle.
18.10.2008
Premiere des Naturtheaters mit der Komödie "Frohe Feste", inszeniert von Claudia Becker und Manuel Meiswinkel, im Naturtheater-Café.
19.10.2008
Der Film- und Videoclub Heidenheim feiert sein 50-jähriges Bestehen im Festsaal des Gemeindezentrums St. Maria.
19.10.2008
Die HSB-Degenfechtjunioren werden wie im Vorjahr deutsche Mannschaftsmeister.
19.10.2008
Premiere des Freien Theaters Heidenheim für "Einer flog über das Kuckucksnest" in der Regie von Oliver von Fürich und Regina Trinkaus im Rathaus.
20.10.2008
Joachim W. Dziallas, geschäftsführender Gesellschafter der Firma Edelmann GmbH & Co. KG, feiert seinen 70. Geburtstag.
21.10.2008
Die von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert verfasste "Heidenheimer Chronik 1540 bis 1599 nach den Quellen des Stadtarchivs" erscheint in der Reihe "Veröffentlichungen des Stadtarchivs Heidenheim" und wird gemeinsam mit dem Jahrbuch des Heimat- und Altertumsvereins Heidenheim 2007/08 (12. Jg.) im Museum Schloss Hellenstein vorgestellt.
21.10.2008
Beim Bildungsforum der CDU in der Berufsakademie spricht u.a. auch Kultusminister Helmut Rau (CDU).
21.10.2008
Kultusminister Helmut Rau (CDU) diskutiert mit Mitgliedern der türkisch-islamischen Gemeinde in deren Moschee in der Steinbeisstraße.
22.10.2008
Georg Aufleger, der älteste männliche Einwohner der Stadt Heidenheim, feiert seinen 102. Geburtstag.
24.10.2008
Beim Festakt zum Andenken an den früheren Voith-Konzernchef und Heidenheimer Ehrenbürger Prof. Dr. Hugo Rupf, der am 12. August 100 Jahre alt geworden wäre, spricht im Konzerthaus u.a. Ministerpräsident a.D. Erwin Teufel.
25.10.2008
(bis 03.11.) Eine Heidenheimer Delegation unter Leitung von OB Bernhard Ilg besucht die befreundete chinesische Stadt Qianjiang.
25.10.2008
Jasmin Soika und Katharina Wurster (SV Mergelstetten) werden wie im Vorjahr Vizeweltmeisterinnen im Zweier-Kunstradfahren in Dornbirn (Österreich).
25.10.2008
Der Förderverein Sicherer Landkreis veranstaltet anlässlich seines 10-jährigen Bestehens einen Präventionstag unter dem Motto "Action statt Gewalt" im und um das Rathaus.
25.10.2008
Der Gesangverein Frohsinn Großkuchen feiert sein 130-jähriges Bestehen mit einem Liederabend in der Turn- und Festhalle.
25.10.2008
Die Stadtbibliothek Heidenheim beteiligt sich mit zahlreichen Aktionen am Tag der Bibliotheken.
25.10.2008
Premiere im Sasse-Theater in Schnaitheim mit der Komödie "Die Nächsten, Liebe?" in der Inszenierung von Ingrid und Uli Bossert.
27.10.2008
Im Alter von 79 Jahren stirbt die Heidenheimer Gesangslehrerin und Sopranistin Gisela Wurstner.
28.10.2008
Theresia und Sebastian Koller feiern diamantene Hochzeit.
30.10.2008
Erstmals fällt in diesem Winter Schnee in Heidenheim.
31.10.2008
Das Ehepaar Wilhelm und Babette Bischoff feiert diamantene Hochzeit.
31.10.2008
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 2.692 Personen (= 4,0 %) arbeitslos gemeldet.
November 2008
01.11.2008
Dr. Andreas Schneider wird in der Nachfolge von Dr. Waldemar Ertelt Chefarzt für Kinder- und Jugendmedizin am Klinikum Heidenheim
01.11.2008
(und 02.11.) Der Heidenheimer Vogelzuchtverein "Kanaria" veranstaltet in der Turn- und Festhalle Schnaitheim seine Vogelschau.
01.11.2008
(und 02.11.) Rassegeflügelschau der Mergelstetter Kleintierzüchter in der Turn- und Festhalle.
02.11.2008
Der neue Teil des Friedhofs an der St. Ulrichs-Kapelle in Kleinkuchen wird eingeweiht.
03.11.2008
Die Journalistin Julia Friedrichs stellt in der Buchhandlung Herwig ihr Buch "Gestatten: Elite - Auf den Spuren der Mächtigen von morgen" vor.
05.11.2008
OB Bernhard Ilg weiht die neu geschaffenen Betreuungsplätze für Kleinkinder (Kinderkrippe) innerhalb des Kindergartens Hölderlinstraße ein.
05.11.2008
Der österreichische Autor Heinrich Steinfest liest in der Stadtbibliothek im Elmar-Doch-Haus aus seinem neuen Kriminalroman "Mariaschwarz".
07.11.2008
Im Rahmen der tarifpolitischen Auseinandersetzung in den Betrieben der Metall- und Elektroindustrie organisiert die Gewerkschaft IG Metall erste Warnstreiks sowie einen Demonstrationszug mit anschließender Großkundgebung auf dem Eugen-Jaekle-Platz.
07.11.2008
Das Melchinger Theater Lindenhof gastiert mit "Georg Elser - Allein gegen Hitler" im Konzerthaus.
08.11.2008
7. Ausbildungs- und Studienmesse in der Karl-Rau-Halle.
08.11.2008
Der Oratorienchor Heidenheim feiert sein 100-jähriges Bestehen mit einer Aufführung von Verdis "Requiem" unter Leitung von Prof. Hans Michael Beuerle (Freiburg) anstelle des erkrankten Dirigenten Thomas Kammel in der Waldorfschule.
08.11.2008
(bis 21.11.) Der Verein "Heidenheimer Lichtbildner 1931 e.V." veranstaltet im Rathaus-Foyer seine 10. Internationale Fotogalerie unter dem Motto "100 Fotografen stellen aus".
09.11.2008
Eine 63 Jahre alte Frau wird in der städtischen Obdachlosenunterkunft in der Härtsfeldstraße von zwei Personen zu Tode geprügelt.
09.11.2008
Der Onkologische Schwerpunkt Ostwürttemberg veranstaltet seinen 5. Fachtag für Onkologie im Klinikum Heidenheim.
09.11.2008
Jubiläumsfestakt zum 100-jährigen Bestehen des Oratorienchors Heidenheim im Lokschuppen im Brenzpark.
09.11.2008
Aus Anlass der Reichspogromnacht vor 70 Jahren wird erstmals eine Mahnwache vor dem damaligen Haus der jüdischen Familie Metzger in der Hauptstraße gehalten.
10.11.2008
Die neuen acht Betreuungsplätze für Kleinkinder (Kinderkrippe) im Grünewald-Kinderhaus im Ökumenischen Gemeindezentrum Mittelrain werden eingeweiht.
13.11.2008
Fünf Männer werden in einem Mehrfamilienhaus im Bernhardusweg in Mergelstetten tot aufgefunden; sie starben vermutlich vor einigen Tagen an einer Rauchgasvergiftung.
13.11.2008
Das Ehepaar Pauline und Albert Majer feiert Diamantene Hochzeit.
14.11.2008
Die für 20 Mio. € grundlegend erneuerte, vor 100 Jahren gegründete, Voith-Versuchsanstalt an der Brunnenmühle wird wiedereröffnet.
14.11.2008
Saisoneröffnung der vergrößerten Eislaufbahn im Brenzpark.
14.11.2008
Bei einer von der Heidenheimer Attac-Gruppe veranstalteten Podiumsdiskussion zum Thema Cross-Border-Leasing sprechen u.a. Dr. Werner Rüger, Universität Köln, und Stadtkämmerer Dieter Zeeb unter der Moderation von Dr. Hendrik Rupp (HZ) im Eugen-Loderer-Zentrum.
15.11.2008
(bis 01.03.2009) Ausstellung "Albrecht Dürer. Graphische Meisterwerke" im Kunstmuseum.
15.11.2008
Das bayerische Kabarett-Duo "Die Mehlprimeln" tritt im Lokschuppen im Brenzpark auf.
16.11.2008
Bei der Feier zum Volkstrauertag in der Totenberg-Kapelle hält Carola Rochau, Schulleiterin des Hellenstein-Gymnasiums, die Gedenkrede.
16.11.2008
Ricarda Multerer (HSB) wird deutsche Meisterin der Degen-Juniorinnen in Saalfeld.
16.11.2008
Die Florett-Junioren des HSB werden wie im Vorjahr im Fechtzentrum deutscher Mannschaftsmeister.
17.11.2008
Grundsteinlegung für den Neubau der Sicherheitsfirma EOS in den Tieräckern.
21.11.2008
(bis 23.11.) Ausstellung "Jörg Immendorff - Grafisches Werk 1998 - 2007" bei Voith-Turbo.
22.11.2008
Die britische Rockband "Manfred Mann`s Earthband" spielt in der Karl-Rau-Halle.
22.11.2008
Tänzer des "Sergej Radchenko Russian National Balletts" gastieren im Konzerthaus.
23.11.2008
Das Philharmonische Orchester der Stadt Heidenheim und die Cello-Solistin Quirine Viersen spielen unter Leitung von Marco Maria Canonica in der Waldorfschule.
28.11.2008
Meisterehrung der TSG Schnaitheim in der Ballspielhalle.
28.11.2008
Als Nachfolgerin der nicht mehr kandidierenden Heide Däubler wird Helga Banz zur Vorsitzenden des Vereins Naturtheater Heidenheim gewählt.
29.11.2008
Anton Grath (Kommunalpolitik; Chorgesang) und Joachim Fähnle (Schießsport) werden im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses für ihr herausragendes ehrenamtliches Engagement mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt.
29.11.2008
Unter dem Motto "Verzaubertes Rathaus" stimmen Lichtprojektionen und poetische Schattenrisse an der Rathausfassade sowie weihnachtliche Musik, Lesungen und eine szenische Inszenierung auf dem Rathausplatz auf den Advent ein.
29.11.2008
Zum 10-jährigen Bestehen des Heidenheimer Tarifverbunds (HTV) veranstalten die darin zusammengeschlossenen Unternehmen einen Aktionstag des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV).
30.11.2008
Der Leiter des Staatlichen Forstamts Heidenheim, Forstdirektor Hans Schmid, tritt nach 25-jähriger Amtszeit in den Ruhestand.
30.11.2008
Sportlerehrung des SV Mergelstetten in der Turn- und Festhalle.
30.11.2008
Das "Blue Moon Orchestra" gastiert im Konzerthaus.
30.11.2008
Premiere im Schnaitheimer Sasse-Theater mit "Ein Sommernachtstraum" in der Regie von Regine Czichon und Marion Hessenauer.
30.11.2008
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 2.714 Personen (= 4,0 %) arbeitslos gemeldet.
Dezember 2008
01.12.2008
Wegen des am 8. Mai d.J. an seiner Lebensgefährtin in deren Wohnung in der Clichystraße begangenen Totschlags wird ein Heidenheimer zu einer Freiheitsstrafe von 8 Jahren verurteilt.
01.12.2008
In der Nachfolge von Gerhard Rappold, der neuer Vizepräsident des Landgerichts Ellwangen wird, leitet Richterin Christine Werner das Amtsgericht Heidenheim.
02.12.2008
Der im Rahmen des Programms "Soziale Stadt" entstandene Jugendtreff "Move" in der Voithsiedlung wird eingeweiht.
04.12.2008
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Hans-Peter Neff wird Manfred Bleil Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Heidenheim.
04.12.2008
SPD-Altstadtrat Karl Theilacker, Ehrenmitglied der TSG Schnaitheim und u.a. Pionier der Städtepartnerschaft mit Clichy, erliegt im Alter von 68 Jahren seiner langen Erkrankung.
05.12.2008
Die Firma Erhard Armaturen nimmt in ihrem Werk in der Oststadt ihre neue Oberflächentechnik in Betrieb.
05.12.2008
Sieglinde Barth wird für ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement (Sport; Kinder; Jugend) mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet.
06.12.2008
(bis 08.02.2009) Ausstellung "licht.bad" mit Werken von Daniel Hausig im Kunstmuseum.
06.12.2008
(und 07.12.) André Wessels (OFC Bonn) gewinnt den vom HSB im Fechtzentrum veranstalteten 13. Sparkassen-Cup für Florett-Fechter.
06.12.2008
Die Kabarettgruppe "Die Kleine Tierschau" gastiert in der Turn- und Festhalle Mergelstetten.
07.12.2008
Zum 2. Mal "Feuer und Eis" im Brenzpark.
07.12.2008
Stadtrat (Freie Wähler) Klaus Kukla feiert seinen 65. Geburtstag.
11.12.2008
(bis 14.12.) Zum 5. Mal findet der Weihnachtsmarkt "Weihnachten unter dem Hellenstein" in der Hinteren Gasse statt.
13.12.2008
Lange Einkaufsnacht in der Innenstadt.
13.12.2008
Vor 50 Jahren wurde die Feuerwache in der Darwinstraße von "Florian Heidenheim" bezogen; mit einer Feierstunde wird dort daran erinnert.
14.12.2008
Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters unter der Leitung von Paraskevi Kontogianni mit der Violinsolistin Katrin Spodzieja (Bochum) in der Waldorfschule.
15.12.2008
Vor 60 Jahren, im Dezember 1948, erhielt die HEIDENHEIMER ZEITUNG von den Alliierten ihre Lizenz; dieses Datum markiert auch die Rückkehr zu einer freien Presse für Stadt und Landkreis Heidnheim.
17.12.2008
Festveranstaltung der HZ aus Anlass des 60. Geburtstags der unabhängigen Presse in Heidenheim im Lokschuppen im Brenzpark.
18.12.2008
Der Gemeinderat verabschiedet den städtischen Haushalt für 2009 mit einem Gesamtvolumen von 151,5 Millionen Euro.
18.12.2008
Helmuth Feichtenbeiner wird als Nachfolger des am 04.12.2008 verstorbenen SPD-Stadtrats Karl Theilacker von OB Bernhard Ilg auf sein Amt verpflichtet.
19.12.2008
Der langjährige HSB-Fechttrainer Istvan Javor feiert seinen 65. Geburtstag und geht in den Ruhestand.
21.12.2008
Rockkonzert mit "Barclay James Harvest" in der Karl-Rau-Halle.
26.12.2008
Jan Luley mit seinem Trio und Angela Brown gastieren beim 18. Weihnachts-Gospel-Konzert von "Jazz Heidenheim" in der Christuskirche.
27.12.2008
Beim 9. Heidenheimer Hallenmasters-Fußballturnier um den Hartmann-Cup in der Karl-Rau-Halle siegt der FC Heidenheim.
27.12.2008
Das seit 1950 Am Wedelgraben 5 ansässige Möbelhaus Rieger schließt sein dortiges Geschäft "Küche am Markt". Nach dem Ende des Räumungsverkaufs wird das Gebäude an Voith Turbo vermietet, das Logistikzentrum der Firma Rieger bleibt in Mergelstetten.
27.12.2008
Das Ehepaar Alfons und Irmgard Schwedler feiert diamantene Hochzeit.
31.12.2008
Nieselregen führt in der Silvesternacht zu Blitzeis und zahlreichen Autounfällen mit Sachschäden.
Januar 2009
01.01.2009
Das Staatliche Schulamt wird von Heidenheim nach Göppingen verlegt.
01.01.2009
Die Stadtwerke Heidenheim AG liefern ab jetzt den Strom für den Stadtteil Großkuchen einschließlich Kleinkuchen, Nietheim und Rotensohl.
01.01.2009
Der Kreisabfallwirtschaftsbetrieb senkt die Abfallgebühren; für Hausmüll beträgt die Reduzierung durchschnittlich ca. 15 %.
03.01.2009
(bis 06.01.) Frauenfußballturnier " 7. Heidenheimer Indoor-Serie" des SV Mergelstetten in der Karl-Rau-Halle.
04.01.2009
Anna Pott feiert ihren 100. Geburtstag.
10.01.2009
Der 34-jährige Ralf Bißdorf (HSB) wird in Tauberbischofsheim zum 4. Mal deutscher Meister der Florettfechter.
11.01.2009
Kurt Keller, der frühere langjährige Vorsitzende der Lebenshilfe Heidenheim, stirbt im Alter von 78 Jahren.
11.01.2009
Der HSB wird in Tauberbischofsheim deutscher Vizemannschaftsmeister der Florettfechter.
12.01.2009
Dr. Jan-Peter Schenkengel wird als neuer Chefarzt der Röntgendiagnostik im Klinikum Heidenheim in sein Amt eingeführt.
12.01.2009
Dr. Roland Würz, von 1973 bis 2003 Landrat des Landkreises Heidenheim, feiert seinen 70. Geburtstag.
13.01.2009
Das Schattentheater "Schattendasein" eröffnet seine Spielstätte in der Hinteren Gasse 12.
15.01.2009
Der Bestseller-Autor Jan Weiler liest im Lokschuppen im Brenzpark aus seinem neuen Roman "Drachensaat".
15.01.2009
Das Ehepaar Siegfried Ernst und Lore Ruth Holzinger feiert diamantene Hochzeit.
16.01.2009
(bis 28.02.) Ausstellung "Künstlerheimatheidenheim 2" des Kunstvereins Heidenheim im "Türmle" in der Grabenstraße.
16.01.2009
Das Johann-Strauß-Salonorchester (Polen) gastiert mit seiner Karneval-Gala im Konzerthaus.
17.01.2009
Der Heidenheimer Pianist, Komponist und Musikpädagoge Eric Mayr gibt in der Musikschule das erste von zehn Konzerten, bei denen er in diesem Jahr alle 54 Klaviersonaten von Joseph Haydn spielen wird.
17.01.2009
Das 1979 gegründete Heidenheimer Frauenzentrum löst sich auf.
17.01.2009
Jürgen Riebe wird als Nachfolger von Sven Trinkl zum Vorsitzenden des Vereins für Kleintier- und Vogelfreunde gewählt.
18.01.2009
Beim 9. Bürgerempfang der Stadt, in diesem Jahr in der Turn- und Festhalle Großkuchen, ehrt OB Bernhard Ilg Elfriede Hafner und Renate Sommer für ihr ehrenamtliches Engagement.
18.01.2009
Die von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert zusammengestellte und von der Heidenheimer Zeitung herausgegebene Heidenheimer Chronik 2008 (Folge 48) erscheint.
18.01.2009
Pfarrerin Birgit Enders verlässt nach 15 Jahren die evang. Auferstehungskirchengemeinde und wird bei einem Gottesdienst in der Christuskirche verabschiedet; sie wechselt in die Gemeinde Eybach / Stötten.
18.01.2009
Bei der Hochzeitsmesse "Trau Dich!" präsentieren 30 Firmen ihre Angebote für künftige Brautpaare im Konzerthaus.
22.01.2009
Der 1973 verstorbene Emil Ortlieb, von 1960 bis zu seinem Tod Bürgermeister der Stadt Heidenheim, wäre heute 100 Jahre alt geworden.
22.01.2009
Die Tanzschau "Night of the Dance" gastiert im Konzerthaus.
23.01.2009
An der Regionalkonferenz Ostwürttemberg im Konzerthaus nimmt auch Ministerpräsident Günther Oettinger teil.
23.01.2009
Bundesbildungsministerin Dr. Annette Schavan (CDU) ist die Festrednerin beim Jahresempfang der IHK.
23.01.2009
Bei der Meisterehrung des HSB nimmt Petra Hackl die St.-Georgs-Stafette von Ewald Rathgeb, dem letztjährigen Träger dieser Auszeichnung, entgegen.
23.01.2009
Martin Schmitt, Jazzpianist, Sänger und Entertainer, gastiert bei Jazz Heidenheim in der BA.
23.01.2009
Der Kabarettist Werner Koczwara (Schwäbisch Gmünd) gastiert im Lokschuppen im Brenzpark.
24.01.2009
Karl Schwenninger, Ehrenvorstand des Handharmonika-Spielrings Schnaitheim, feiert seinen 80. Geburtstag.
29.01.2009
Das Duo "Burr & Klaiber" - Winfried Burr und Siegfried Klaiber - singt und spielt im Lokschuppen im Brenzpark.
29.01.2009
Das Trio "Die Jungen Tenöre" singt in der Pauluskirche.
30.01.2009
Nach 34 Jahren als Vorsitzender des Sängerclubs Heidenheim kandidiert Anton Grath nicht mehr für eine weiter Amtsperiode; zu seiner Nachfolgerin wählt die Mitgliederversammlung Sabine Bodenmüller.
30.01.2009
Christoph Weichert wird als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Horst Mack zum Vorsitzenden des MSC Schnaitheim gewählt.
30.01.2009
Popmusikstar Johnny Logan (Irland) stellt in den Schloss Arkaden seine neue CD vor und gibt eine Autogrammstunde.
31.01.2009
Das Kabarett-Duo "Ernst und Heinrich" gastiert im Lokschuppen im Brenzpark.
31.01.2009
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.359 Personen (= 5,0 %) arbeitslos gemeldet.
Februar 2009
01.02.2009
Thomas Reinhardt wird Erster Landesbeamter beim Landratsamt Heidenheim und damit Stellvertreter des Landrats; er tritt die Nachfolge des am 21.07.2008 in den Ruhestand gegangenen Helmut Reiner an.
01.02.2009
Friedrich-Karl Finck, seit 1990 Kommunikations- und Marketingchef der Firma Voith, geht in den Ruhestand.
01.02.2009
Die Stadtwerke Heidenheim AG senken die Gaspreise um 0,25 Cent je Kilowattstunde.
01.02.2009
Die A-Jugend-Florettfechter des HSB siegen bei den deutschen Meisterschaften in Moers.
01.02.2009
Eine 40-jährige Frau stirbt an ihren auf dem Parkplatz des Werkgymnasiums erlittenen Unfallfolgen; sie war unter den PKW geraten, der von ihrem 14-jährigen Sohn gesteuert wurde.
04.02.2009
Bei der 30. Sportlerwahl der Heidenheimer Tageszeitungen siegen Nicole Fritz (HSB, Kunstturnen), Andreas Treß (HSB, Leichtathletik) und die Kunstturnerinnen des HSB; die Auszeichnungen werden im Rahmen der jährlichen Sportlerehrung im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses überreicht.
04.02.2009
OB Bernhard Ilg zeichnet bei der Sportlerehrung im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses Klaus Eckle und Dr. Rinaldo Riguzzi für ihre Verdienste um den Sport mit der Goldenen Münze der Stadt Heidenheim aus.
06.02.2009
Der Klarinettist Giora Feidman und das Gershwin-Streich-Quartett spielen in der Waldorfschule.
06.02.2009
(bis 15.02.) Der Circus Alberti gastiert in der Seewiesenstraße.
10.02.2009
Martin Griesinger, bis zu seinem Ausscheiden 2007 23 Jahre lang Leiter der Grundstücks- und Baugesellschaft Heidenheim (GBH), feiert seinen 60. Geburtstag.
11.02.2009
Die Sozialarbeiterin und Publizistin Renate Hartwig (Pfaffenhofen) spricht bei der VHS im Elmar-Doch-Haus über die Entwicklung im Gesundheitswesen.
13.02.2009
Der Kabarettist Uli Keuler gastiert im Lokschuppen im Brenzpark.
13.02.2009
"Nacht der Musicals" im Konzerthaus.
16.02.2009
Emil Nusche, der Ehrenvorsitzende des VdK Heidenheim, feiert seinen 85. Geburtstag.
19.02.2009
Ein 50-jähriger Mann wird bei einem Arbeitsunfall in einer Gießerei an der Alexanderstraße tödlich verletzt.
21.02.2009
(bis 19.04.) Ausstellung "geschenkt + gekauft" im Kunstmuseum zum 20-jährigen Bestehens des Kunstmuseums und zum 25-jährigen Jubiläum des Förderkreises des Kunstmuseums.
26.02.2009
Der Abriss des 1695 errichteten Gebäudes Hauptstraße 4 beginnt; von 1711 bis 1866 war es Sitz des evangelischen Dekanats.
27.02.2009
Erster Spatenstich für den Umbau des Klinikums Heidenheim unter Anwesenheit von Landessozialministerin Dr. Monika Stolz (CDU); Ende 2011 soll dieser erste von drei geplanten Bauabschnitten fertig sein.
27.02.2009
Günther Meyer, Ehrenvorsitzender des Faltbootclubs Heidenheim, feiert seinen 80. Geburtstag.
27.02.2009
Dr. Ursula Berends, langjährige frühere Kulturredakteurin der Heidenheimer Neuen Presse, stirbt im Alter von 87 Jahren in Nattheim.
28.02.2009
Der Geschäftsführer des DRK-Kreisverbands Heidenheim, Norbert Köthnig, wechselt nach Worms.
28.02.2009
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.498 Personen (= 5,2 %) arbeitslos gemeldet.
März 2009
01.03.2009
Mit Dorothee Perrine tritt die erste hauptamtliche Koordinatorin für das Ehrenamt bei der Stadtverwaltung Heidenheim diese neu geschaffene Stelle an.
01.03.2009
Britta John wird als Nachfolgerin von Angela Rabe Geschäftsführerin des Heidenheimer Kinderschutzbundes.
01.03.2009
Saisonende auf der Eislaufbahn beim Lokschuppen im Brenzpark.
04.03.2009
OB Bernhard Ilg eröffnet die 12. Verbrauchermesse "Kontakta" auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße; sie dauert bis zum 08.03.
05.03.2009
Über 1.000 Beschäftigte der Textilindustrie beteiligen sich nach einem Aufruf der IG Metall im Rahmen der laufenden Tarifverhandlungen an Warnstreiks sowie an einem Protestzug zum Konzerthaus und dort an einer Kundgebung.
06.03.2009
Dr. Richard Reininghaus, von 1992 bis 2002 evangelischer Dekan in Heidenheim, feiert in Albstadt-Onstmettingen seinen 70. Geburtstag.
06.03.2009
Gisela Paschen, bis 1996 Stadträtin der Grünen-Fraktion im Gemeinderat, feiert ihren 75. Geburtstag.
06.03.2009
Bei der Hauptversammlung der Heidenheimer Feuerwehr im Konzerthaus wird Franz Schwenk auf Beschluss des Gemeinderats zum Ehrenmitglied der Heidenheimer Feuerwehr ernannt.
08.03.2009
Die Evangelisch-methodistische Friedenskirche an der Bachstraße wurde vor 50 Jahren eingeweiht; ein Jubiläumsgottesdienst erinnert daran.
09.03.2009
(bis 21.03.) Die Ausstellung "Echt falsch" in der IHK informiert über Plagiate und Fälschungen.
10.03.2009
Andrea Ypsilanti, ehemalige SPD-Spitzenkandidatin Hessens, wird mit dem zum 2. Mal von den Heidenheimer IG-Metall-Frauen vergebenen Clara-Zetkin-Preis anlässlich des Weltfrauentages im Marstall auf Schloss Hellenstein ausgezeichnet.
11.03.2009
Aus Protest gegen die Gesundheitsreform halten die meisten niedergelassenen Ärzte in Stadt und Kreis Heidenheim ihre Praxen heute geschlossen.
12.03.2009
Live-Performance "Gustav Mesmer - Ikarus vom Lautertal genannt" im Konzerthaus.
13.03.2009
Dr. Michael Rogowski, u.a. Ehrenbürger der Stadt Heidenheim und Aufsichtsratsvorsitzender der Voith AG, feiert seinen 70. Geburtstag.
14.03.2009
Veranstaltung zum Internationalen Frauentag im Paulusgemeindehaus.
14.03.2009
Die Rockband "Nazareth" (Großbritannien) spielt in der Turn- und Festhalle Mergelstetten.
15.03.2009
Als erste Stadt in Baden-Württemberg bietet Heidenheim die Möglichkeit zur Bezahlung der Parkgebühren auf öffentlichen Stellflächen mittels Mobiltelefon ("Handy-Parken") an.
15.03.2009
Das Ensemble "Audite Nova" feiert sein 20-jähriges Bestehen mit einem Konzert in der Musikschule.
20.03.2009
Der Heidenheimer Ehrenbürger Dr. Michael Rogowski wird beim nachträglichen Empfang zu seinem 70. Geburtstag (13.03.) im Konzerthaus von Ministerpräsident Günther Oettinger mit der Staufermedaille in Gold ausgezeichnet.
20.03.2009
Sylvia Frank wird als Nachfolgerin des nach 12-jähriger Amtszeit nicht mehr kandidierenden Werner Graf Vorsitzende des Liederkranzes Mergelstetten.
20.03.2009
Bürgermeister Rainer Domberg und Dr. Carina Mahlbacher eröffnen die Sonderausstellung "Bebi, Bye-lo, Bonnie-Babe - Babypuppen aus der Zeit um 1920" im Museum Schloss Hellenstein.
23.03.2009
(bis 27.03.) Die meisten der niedergelassenen Ärzte in Stadt und Kreis Heidenheim beteiligen sich an Protestaktionen gegen die Gesundheitsreform; u.a. bleiben dabei die Arztpraxen ganz oder teilweise geschlossen.
26.03.2009
Marco-Maria Canonica, Leiter der Heidenheimer Opernfestspiele und des Philharmonischen Orchester der Stadt Heidenheim, wird auf Antrag aller Gemeinderatsfraktionen wegen fehlender Vertrauensbasis von allen städtischen Funktionen entbunden; Ursache für die Kündigung ist u.a. eine Etatüberschreitung von ca. 250.000 Euro im Vorjahr.
26.03.2009
Das Percussion-Ensemble "Vibraslap" der Musikschule Heidenheim feiert sein 25-jähriges Bestehen mit einem Jubiläumskonzert in der Waldorfschule unter Leitung seines Gründers Marian Vaida.
26.03.2009
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Dr. Wolfram Voigtländer wird Peter Edelmann zum Vorsitzenden des Förderkreises Kunstmuseum gewählt.
27.03.2009
(und 28.03.) Andras Redli (Ungarn) gewinnt das Degenturnier um den 56. Heidenheimer Pokal in der Karl-Rau-Halle.
27.03.2009
Der Rockgitarrist Mick Taylor spielt mit seiner Band "The British Allstars" in der Turn- und Festhalle Mergelstetten.
28.03.2009
Premiere im Sasse-Theater in Schnaitheim mit der Komödie "Tom, Dick und Harry" unter der Regie von Matthias Zimmermann und Christina Kling.
29.03.2009
Beim 49. Coupe d`Europe siegt die Herren-Degenmannschaft von Aeronautica Rom.
29.03.2009
Konzert für Kinder mit dem Philharmonischen Orchester der Stadt Heidenheim unter Leitung von Prof. Manuel Nawri (Berlin) in der Waldorfschule.
29.03.2009
"Candle Light Concert" mit "Voice 4 U" im Konzerthaus.
30.03.2009
Karl Offenhäusser, von 1972 bis 1992 Leiter des Hellenstein-Gymnasiums, feiert seinen 80. Geburtstag.
31.03.2009
Wolfgang Staiger, seit 1996 Landtagsabgeordneter (SPD) des Wahlkreises Heidenheim, legt aus beruflichen und privaten Gründen sein Mandat nieder.
31.03.2009
Krankheitsbedingt scheidet Karl Wingert, langjähriger Fachbereichsleiter für Familie, Bildung und Sport bei der Stadtverwaltung Heidenheim, aus dem Amt.
31.03.2009
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.723 Personen (= 5,5 %) arbeitslos gemeldet.
April 2009
01.04.2009
Der Heidenheimer SPD-Kreisvorsitzende Andreas Stoch rückt für den am 31.03.2009 zurückgetretenen Wolfgang Staiger als Landtagsabgeordneter nach.
01.04.2009
Als Nachfolger des zum 31.03. ausgeschiedenen Karl Wingert wird Dieter Henle, bisher Leiter des Geschäftsbereichs Kinder, Jugend und Familie, Leiter des Fachbereichs Familie, Bildung und Sport bei der Stadtverwaltung Heidenheim.
01.04.2009
Die "Evangelische Gesellschaft" (Stuttgart) übernimmt die Betriebsführung der Evangelischen Jugendheime Heidenheim.
01.04.2009
Die Stadtwerke Heidenheim AG senken den Gas-Grundversorgungstarif um 0,52 Cent/kWh.
01.04.2009
Oswald Brozio, Pädagoge, Basketballtrainer und Träger der Goldenen Münze der Stadt Heidenheim, feiert seinen 75. Geburtstag.
01.04.2009
Der Autor Thommie Bayer (Tübingen) liest bei der Stadtbibliothek im Elmar-Doch-Haus aus seinem neuen Roman "Aprilwetter".
04.04.2009
Dr. Rolf Konold wird zum 1. Vorsitzenden des Kneipp-Vereins Heidenheim gewählt; sein Stellvertreter ist Anton Redl.
05.04.2009
Beim 36. Internationalen Moto-Cross des MSC Schnaitheim am Hafnerhäule siegen Filip Neugebauer (Solo) sowie Josef Brustmann und Stefan Ulrich (Seitenwagen).
05.04.2009
Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt.
06.04.2009
Marcus Bosch, gebürtiger Heidenheimer und Generalmusikdirektor der Stadt Aachen, wird als Nachfolger von Marco-Maria Canonica als künstlerischer und musikalischer Leiter der Heidenheimer Opernfestspiele verpflichtet.
09.04.2009
(bis 14.04.) Der Circus Krone gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
11.04.2009
"1. Heidenheimer Bandcontest" mit 8 Nachwuchsrockgruppen im Lokschuppen im Brenzpark.
17.04.2009
Die renommierte Schauspielerin Doris Kunstmann gastiert mit dem Stück "Oskar und die Dame in Rosa" im Konzerthaus.
17.04.2009
Der 80-jährige frühere Heidenheimer Musiklehrer Rudolf Krauser liest in der Buchhandlung Masur aus seiner vor kurzem erschienenen Autobiographie "Zeitbilder meines Lebens".
18.04.2009
Der Verein "Tagesmütter e.V." feiert sein 10-jähriges Bestehen u.a. mit einer Podiumsdiskussion im Lokschuppen im Brenzpark.
19.04.2009
Der Georg-Elser-Freundeskreis erinnert mit einer Gedenkfeier in der Schnaitheimer Elser-Anlage an die Ermordung des Hitler-Attentäters am 9. April 1945 im KZ Dachau; die Gedenkrede hält Prof. Dr. Theodor Bergmann (Stuttgart).
22.04.2009
Regierungspräsident Johannes Schmalzl übergibt bei seinem Besuch in Heidenheim den Zuwendungsbescheid über 2,85 Mio. Euro aus dem Zukunftsinvestitionsprogramm für Bildung und Infrastruktur und weitere 2,2 Mio. Euro aus der Städtebauförderung für die Stadt an OB Bernhard Ilg.
23.04.2009
Das Kabarett-Ensemble "Münchner Lach- und Schießgesellschaft" gastiert im Lokschuppen im Brenzpark.
23.04.2009
Christel Ida Maria Wörner und Kurt Wörner feiern Diamantene Hochzeit.
24.04.2009
Otto Gentner, der Ehrenvorsitzende des SV Großkuchen, feiert seinen 70. Geburtstag.
25.04.2009
Der Oratorienchor Heidenheim beendet die Reihe seiner Jubiläumsveranstaltungen zum 100-jährigen Bestehen mit der Aufführung des "Elias" in der Pauluskirche.
29.04.2009
(bis 28.06.) Ausstellung "Umgestülpt - Performance, Installationen, Video- und Fotoarbeiten" von Nezaket Ekici im Kunstmuseum.
30.04.2009
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.841 Personen (= 5,7 %) arbeitslos gemeldet.
Mai 2009
01.05.2009
Maikundgebung des DGB beim Lokschuppen im Brenzpark.
01.05.2009
Saisonbeginn im Waldbad.
02.05.2009
(bis 04.05.) Heidenheims österreichische Partnerstadt St. Pölten wurde vor 850 Jahren zur Stadt erhoben; an den Jubiläumsfeierlichkeiten nimmt auch eine Heidenheimer Delegation unter Leitung von OB Bernhard Ilg teil.
02.05.2009
und 03.05.) Saisonauftakt "Anblüh´n" im Brenzpark.
02.05.2009
Lange Einkaufsnacht in den Geschäften der Innenstadt.
06.05.2009
(bis 22.11.) OB Bernhard Ilg eröffnet die Ausstellung "Schenkung Gunzenhauser" im Kunstmuseum; der in Heidenheim geborene Münchner Galerist Dr. Alfred Gunzenhauser will diese Werke namhafter Künstler des 20. Jahrhunderts dem Heidenheimer Kunstmuseum schenken.
07.05.2009
Die international bekannte Jazz-Organistin Barbara Dennerlein spielt im Lokschuppen im Brenzpark.
07.05.2009
Das Ehepaar Elfriede und Johannes Kettler feiert diamantene Hochzeit.
08.05.2009
(bis 10.05.) Das 50-jährige Bestehen der Städtepartnerschaft zwischen Clichy und Heidenheim wird in der französischen Stadt gemeinsam mit einer von OB Bernhard Ilg geleiteten Heidenheimer Delegation gefeiert.
08.05.2009
(und 09.05.) Die Stadt Heidenheim und die Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd veranstalten im Rathaus die 3. Fachtagung Sprache.
08.05.2009
Als Nachfolgerin von Ulrich Schraag wird Petra Lange zur 1. Vorsitzenden des Skiclubs Heidenheim gewählt; 2. Vorsitzender wird Ulrich Weiße.
09.05.2009
14. Heidenheimer Musiknacht mit 31 Bands in 27 Lokalen.
09.05.2009
(und 10.05.) Beim "WCM Open 09" präsentieren ca. 20 Künstler ihre Arbeiten gemeinsam in einer ehemaligen Werkshalle in der Schmelzofenvorstadt.
11.05.2009
Beim Abbruch des früheren Dekanatsgebäudes in der Hauptstraße 4 legen Archäologen einen Teil der mittelalterlichen Stadtmauer frei.
13.05.2009
Der neue Mehrzweckraum und der umgestaltete Schulhof des Schiller-Gymnasiums werden eingeweiht.
15.05.2009
(bis 24.05.) 12. Heidenheimer Volksfest auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
15.05.2009
(bis 17.05.) Die SSG Heidenheim veranstaltet das 18. Internationale Schwimmfest der Stadtwerke Heidenheim in der Aquarena.
16.05.2009
(und 17.05.) Mit einem Tag der offenen Tür feiert die Firma Land-, Garten-, Forst- und Kommunaltechnik Franz Schmid die Eröffnung ihres neuen Betriebs- und Ausstellungsgebäudes in Rotensohl.
16.05.2009
Premiere der Jungen Oper Heidenheim mit "Vampyr für Kinder" unter der Regie von Oliver von Fürich in der Torhalle von Schloss Hellenstein.
16.05.2009
Kundgebung verschiedener Gruppierungen zum Friedenstag vor dem Elmar-Doch-Haus.
17.05.2009
Monika Sozanska (HSB) gewinnt mit dem deutschen Damendegen-Team den Manschafts-Weltcup in Nanking.
19.05.2009
4. "Heidenheimer Energiegespräche" unter dem Motto "Zukunft, Energie und Technologie", veranstaltet von der Heidenheimer Architektenkammergruppe, im Lokschuppen im Brenzpark.
20.05.2009
OB Bernhard Ilg eröffnet die städtische Koordinierungsstelle für ehrenamtliches Engagement "Ich für uns" im Meeboldhaus.
21.05.2009
Im Alter von 83 Jahren stirbt Gottfried Roller, von 1969 bis 1991 Pfarrer der evangelischen Johannesgemeinde.
24.05.2009
Im Alter von 100 Jahren stirbt Oberstudiendirektor i.R. Dr. Georg Hartmann, von 1963 bis 1974 Schulleiter des Schiller-Gymnasiums.
28.05.2009
Der Verein Naturtheater Heidenheim feiert sein 90-jähriges Bestehen in den Schloss Arkaden.
30.05.2009
Der 1. FC Heidenheim wird mit einem 2:0-Sieg beim Karlsruher SC II Regionalligameister und steigt in die 3. Liga auf.
31.05.2009
Dr. Wolfram Voigtländer, Chefarzt der Klinik für Psychiatrie, Psychtherapie und Psychosomatik am Klinikum Heidenheim, tritt in den Ruhestand.
31.05.2009
Carola Gerbeth, seit 01.04.1998 Leiterin des Fachbereichs Kultur bei der Stadtverwaltung Heidenheim, wechselt als Geschäftsführerin der Badner-Halle-Betriebs-GmbH nach Rastatt.
31.05.2009
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.559 Personen (= 5,3 %) arbeitslos gemeldet.
Juni 2009
01.06.2009
Dr. Martin Zinkler wird als Nachfolger des Ende Mai in den Ruhestand getretenen Dr. Wolfram Voigtländer Chefarzt der Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik am Klinikum Heidenheim.
01.06.2009
Prof. Dr. Alexander Brinkmann, Chefarzt für Anästhesie, operative Intensivmedizin und spezielle Schmerztherapie am Klinikum Heidenheim, wird als Nachfolger des Ende Mai in den Ruhestand getretenen Dr. Wolfram Voigtländer Ärztlicher Direktor des Klinikums Heidenheim.
01.06.2009
Als Nachfolger der zum 31.05. ausgeschiedenen Carola Gerbeth wird Matthias Jochner, bisher Leiter der städtischen Musikschule, Leiter des Fachbereichs Kultur bei der Stadtverwaltung Heidenheim.
01.06.2009
Beim 38. Internationalen Pfingstturnier der TSG Schnaitheim auf dem Moldenberg für A-Junioren-Fußballmannschaften gewinnt AKA St. Pölten den Sparkassen-Cup.
02.06.2009
Oberstudiendirektor Jürgen Habmann, Leiter des Schiller-Gymnasiums und Vorsitzender des Heidenheimer Partnerschaftskomitees, feiert seinen 60. Geburtstag.
03.06.2009
Bei einem Brand in einem Zweifamilienhaus in Großkuchen, Ebnater Straße, entsteht ein Sachschaden von ca. 200.000 Euro; das Gebäude ist jetzt nicht mehr bewohnbar.
06.06.2009
Der 1. FC Heidenheim feiert seine Regionalligameisterschaft mit einer Party im Albstadion und einem Autokorso durch die Innenstadt.
06.06.2009
24. Schnaitheimer ADAC-Jugend-Moto-Cross des MSC Schnaitheim am Hafnerhäule.
06.06.2009
7. Rosenmarkt in der Hinteren Gasse.
06.06.2009
Ein Großfeuer auf dem Gelände des Entsorgungszentrums in Mergelstetten verursacht ca. 50.000 Euro Sachschaden.
07.06.2009
Ergebnis der Wahl zum Europäischen Parlament in der Stadt Heidenheim: CDU 38,9 %, SPD 22,4 %, Grüne 13,6 %, FDP 9,8 %, Die Linke (PDS) 5,0 %; Wahlbeteiligung: 42,1 %.
07.06.2009
Die Heidenheimerin Dr. Inge Gräßle (CDU) wird wieder ins Europäische Parlament gewählt.
07.06.2009
Die Kommunalwahlen erbringen für Heidenheim folgende Ergebnisse:CDU 29,51 %, SPD 22,48 %, Grüne 19,44 %, Freie Wähler 14,79 %, Linke 5,73 %, FDP 4,05 %, DKP 4,00 %. Wahlbeteiligung: 40,66 %. Als neue Stadträtinnen und Stadträte werden gewählt: CDU: Dr. Ulrike Hurler (8.938 Stimmen), Horst Neugart (6.784), Uwe Wiedmann (6.728), Sabine Skwara (6.131), Heinz Schmauder (6.087), Holger Sanwald (5.060), Manfred Popp (4.451), Jürgen Asal (4.367), Fritz Weger (2.666), Bruno Kinzler (2.294), Peter Gumper (1.946); SPD: Rudi Neidlein (8.222), Kurt Wehrmeister (6.861), Gerhard Oberlader (5.669), Renate Klement-Schmidberger (4.726), Hans-Peter Neff (4.323), Jürgen Bohnert (4.267), Dr. Waltraud Bretzger (3.802), Gabi Wegmann (1.637); Grüne: Michael Sautter (7.139), Martin Grath (5.227), Hans Kurowski (5.147), Sabine Bodenmüller (4.395), Monika Williamson (4.092), Christa Miola (3.337), Dr. Ulrich Geyer (3.334); Freie Wähler: Ulrich Grath (5.182), Thomas Potzner (4.488), Dr. Christian Walz (3.315), Ulrike Monz (3.290), Ralf Willuth (3.125); Die Linke: Horst Mack (4.794), Norbert Fandrich (2.010); DKP: Reinhard Püschel (3.230); FDP: Uwe Maiter (1.904).
07.06.2009
Die Ortschaftratswahlen erbringen folgende Ergebnisse:Oggenhausen: Aktionsgemeinschaft Oggenhauser Bürger: Wilhelm Bauer (853 Stimmen), Frank Peichl (448), Kerstin Gösele (334), Irene Treß (235); Unabhängige Freie Wählervereinigung Oggenhausen: Fritz Weger (580), Andreas Allgeier (421), Jörg Maierhofer (251), Anneliese Brodhag (250); Unabhängige Bürger Oggenhausen: Annemarie Gösele (445), Jürgen Tränkle (348). Großkuchen: Freie Wähler und Sonstige: Josef Weber (492), Franz Schmid (466), Thomas Launer (419), Tobias Hafner (404), Anton Bläßle (397), Dieter Wengert (395), Martina Scherieble (392), Bruno Kinzler (317), Jutta Wilhelmi (303), Franz Schwenk (287).
07.06.2009
Die Kreistagswahl erbringt für Heidenheim folgende Ergebnisse: CDU: Bernhard Ilg 13.581 Stimmen), Dr. Ulrike Hurler (6.471), Dieter Zeeb (6.324) Horst Neugart (5.296), Dr. Stephan Bauer (3.504); SPD: Rainer Domberg (9.477), Rudi Neidlein (4.892), Kurt Wehrmeister (4.841), Andreas Stoch (2.805); Freie Wähler: Ulrich Grath (3.480), Thomas Potzner (2.849); Grüne und Unabhängige: Michael Sautter (5.178), Martin Grath (3.036), Dr. Ulrich Geyer (2.917); Die Linke: Horst Mack (3.990).
08.06.2009
Der Umbau des Albstadions beginnt.
10.06.2009
Der Fitness-Parcours "Fit@Brenzpark" wird eröffnet.
11.06.2009
(bis 14.06.) Hellenstein-Turnier des Reitervereins Heidenheim auf den Reitanlagen an der Römerstraße.
12.06.2009
(bis 14.06.) Stadt, Landkreis und Klinikum Heidenheim veranstalten die 3. Heidenheimer Gesundheitstage im Konzerthaus.
12.06.2009
Die Greifvogelstation im Wildpark Eichert auf dem Schlossberg wird eröffnet; erste Flugvorführungen gab es schon bei einem Tag der offenen Tür am 30.05.
12.06.2009
(und 13.06.) Aufführungen der Heidenheimer Ballettschule Ute Kopp in der Waldorfschule.
13.06.2009
Kinderfest in Heidenheim; der Festzug geht von der Hauptstraße zur Volksbank-Arena im Brenzpark.
13.06.2009
Premiere im Naturtheater mit dem Musical "Oliver" unter der Regie von Oliver von Fürich.
13.06.2009
Die "Sun & Fun"-Tour von Radio 7 kommt auf den Rathausplatz.
13.06.2009
(und 14.06.) Bei den deutschen A-Jugend-Meisterschaften der Degenfechterinnen im Heidenheimer Fechtzentrum siegt das Team des HSB.
13.06.2009
(und 14.06.) Dinosaurier-Ausstellung auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
13.06.2009
Werner Petzold, Initiator, Gründungsmitglied und von 1980 bis 2005 Vorsitzender des Kreismietervereins Heidenheim, feiert seinen 75. Geburtstag.
14.06.2009
Über 2.200 Teilnehmer beim Heidenheimer Stadtlauf in der Innenstadt.
15.06.2009
Der Umbau des HSB-Sportparks an der Jahnstraße zu einer Leichtathletik-Anlage mit Kunstrasenplatz und Werferplatz beginnt.
16.06.2009
Die archäologischen Ausgrabungen auf dem Ploucquet-Areal erbringen Funde aus der römischen Zivilsiedlung; neu entdeckt wird dabei auch eine römische Straße, die ca. 150 Meter südlich der heutigen Brenzstraße parallel zu dieser verlief.
16.06.2009
Der mit dem deutschen Jugendliteraturpreis ausgezeichnete Kinderbuch-Autor Achim Bröger (Lübeck) ist in der Stadtbibliothek im Elmar-Doch-Haus zu Gast.
18.06.2009
Die Ingenieur-Akademie des Max-Planck-Gymnasiums - ihr gehören auch Schüler des Hellenstein-Gymnasiums und des Schiller-Gymnasiums an - gewinnt beim 13. Focus-Wettbewerb in Wolfsburg den Hauptpreis.
18.06.2009
(bis 21.06.) 1. Dressurturnier des Reit- und Fahrvereins Aufhausen.
19.06.2009
Eröffnung des Brenzpark-Festivals mit der Gruppe "The Boss Hoss" aus Berlin.
20.06.2009
Beim Brenzpark-Festival spielt u.a. die Gruppe "Silbermond".
21.06.2009
Mit der Kölner Deutschrockgruppe "BAP" endet das Brenzpark-Festival.
21.06.2009
Premiere im Naturtheater mit dem Kinderstück "Emil und die Detektive" in der Regie von Stephan Fritz.
21.06.2009
Knochenmark-Typisierungsaktion der "Hilfe für Lenaig" in der Dualen Hochschule (DHBW, früher BA), um für die an Leukämie erkrankte 20-jährige Heidenheimerin einen Stammzellenspender zu finden.
23.06.2009
Erwin Staudt, Präsident des VfB Stuttgart, und Bundestagskandidation Claudia Sünder sprechen bei einer SPD-Veranstaltung im Konzerthaus.
25.06.2009
Walter Spiller, Ehrenvorsitzender der Briefmarkenfreunde Heidenheim und Träger der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg, feiert seinen 90. Geburtstag.
25.06.2009
Walter und Margit Oelkuch feiern diamantene Hochzeit.
26.06.2009
(bis 28.06.) Der RSV Oggenhausen feiert sein 100-jähriges Bestehen u.a. mit einem Rockkonzert (26.06.) und einem Festumzug (28.06.).
26.06.2009
(und 27.06.) Internationales Heidenheimer Straßenfest in der Innenstadt.
27.06.2009
Beim Festakt zum 100-jährigen Bestehens des Rad- und Sportvereins (RSV) Oggenhausen überreicht OB Bernhard Ilg dem Vorsitzenden Alexander Schuh die Sportplakette des Bundespräsidenten.
27.06.2009
Kinderfeste in Schnaitheim und Großkuchen.
28.06.2009
Kinderfest in Oggenhausen.
28.06.2009
Sommerkonzert des Voith-Orchesters unter der Leitung von Paraskevi Kontogianni in der Waldorfschule.
30.06.2009
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.752 Personen (= 5,6 %) arbeitslos gemeldet.
Juli 2009
01.07.2009
Günter Wagner tritt sein Amt als Geschäftsführer des Congress Centrums Heidenheim an; zuvor leitete er die Filderhalle in Leinfelden-Echterdingen.
01.07.2009
Wegen des landesweiten Protesttages gegen die Gesundheitspolitik der Bundesregierung bleiben auch in Heidenheim zahlreiche Arztpraxen geschlossen; im Lokschuppen im Brenzpark diskutieren Ärzte mit den Bundestagskandidaten.
03.07.2009
(und 04.07.) 2. Internationales Feuerwerksfestival "Flammenzauber" im Brenzpark.
05.07.2009
Im Alter von 83 Jahren stirbt der Schnaitheimer Schulamtsdirektor i.R., Karl Wilhelm Müller; er war u.a. Träger des Bundesverdienstkreuzes, der Landesehrennadel und der Bürgermedaille der Stadt Heidenheim.
08.07.2009
Am 6. "Straßenfußballturnier für Toleranz" auf dem Rathausplatz nehmen 14 Teams aus Heidenheimer Schulen teil.
09.07.2009
OB Bernhard Ilg verabschiedet die nicht mehr dem Gemeinderat angehörenden Stadträtinnen und Stadträte: Erhard Lehmann (CDU), Heiner Enslin (SPD), Albrecht Koberstädt (SPD), Jürgen Tränkle (SPD), Andreas Beyrle (CDU), Georg Gumper (CDU), Hans Fetzer (CDU), Karl-Heinz Vollmer (CDU), Dr. Joachim Schön (Freie Wähler), Siegfried Geyer (CDU), Erwin Diebold (Freie Wähler), Maria Högerl (CDU), Helmuth Feichtenbeiner (SPD), Helga Banz (Freie Wähler), Klaus Kukla (Freie Wähler), Wilhelm Benz (DKP). FOTO!)
09.07.2009
OB Bernhard Ilg zeichnet die bisherigen Stadträte Erhard Lehmann (CDU), Heiner Enslin (SPD), Albrecht Koberstädt (SPD) und Jürgen Tränkle (SPD) mit dem Heidenheimer Römischen Adler in Gold aus.
09.07.2009
Eröffnung des Technologie- und Gründerzentrums Heidenheim am neuen Standort auf dem Epcos-Areal in den Seewiesen; 1990 war das Technologiezentrum in der Neuffenstraße 11 eingerichtet worden.
09.07.2009
Der neu gestaltete Vorplatz des Naturtheaters wird als Hugo-Rupf-Platz der Öffentlichkeit übergeben.
10.07.2009
Premiere der Opernfestspiele mit "Der Vampyr" im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein unter der musikalischen Leitung von Marc Tardue in der Inszenierung von Bruno Berger-Gorski.
10.07.2009
(und 11.07.) 33. Schnaitheimer Dorffest rund um die Turn- und Festhalle.
10.07.2009
Dieter Ulrich verlässt den Vorstand der Heidenheimer Volksbank; seine bisherigen Kollegen Michael Häcker und Oliver Conradi leiten künftig die Bank gemeinsam.
11.07.2009
Bürgermeister Rainer Domberg eröffnet die Ausstellung "Thomas Heger: Lichtläufer - Malerei" (- 06.09.) im Kunstmuseum.
11.07.2009
Kinderfest in Mergelstetten.
11.07.2009
Schnäppchenmarkt der Heidenheimer Händler in der Fußgängerzone der Innenstadt.
12.07.2009
Bei der Oberbürgermeisterwahl in Giengen siegt der parteilose Gerrit Elser, bisher Bürgermeister in Sonnenbühl im Kreis Reutlingen, mit 51,2 % der Stimmen gegen den Amtsinhaber Clemens Stahl (SPD).
16.07.2009
In der konstituierenden Sitzung des neuen Gemeinderats verpflichtet OB Bernhard Ilg die am 07.06. neu- und wiedergewählten Stadträtinnen und Stadträte auf ihr Ehrenamt.
16.07.2009
Steffi Müller, von 1975 bis 2001 Heidenheimer Stadträtin (SPD), feiert ihren 65. Geburtstag.
16.07.2009
Die Landtagsfraktion der SPD unter Leitung ihres Fraktionsvorsitzenden Claus Schmiedel gibt im Konzerthaus einen Bürgerempfang.
16.07.2009
(und 23.07.) "Musical-Night" im Naturtheater.
17.07.2009
Wiederaufnahme der Opernfestspiele von "Der Freischütz" in der Waldorfschule unter der musikalischen Leitung von Joachim Arnold in der Inszenierung von Bruno Berger-Gorski.
18.07.2009
Gründung des Bürgervereins "Unsere Voithsiedlung" im Rahmen des Stadtteilfests auf dem Friedrich-Voith-Platz; Vorsitzender wird Thomas Potzner.
19.07.2009
"Classic Open Air" der Opernfestspiele mit dem Philharmonischen Orchester der Stadt Heidenheim unter dem Dirigat von Andreas Hotz im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
20.07.2009
Richtfest am Neubau der Dualen Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) auf dem Platz des ehemaligen Güterbahnhofs.
20.07.2009
(bis 23.07.) Bei "Vampyrkino im Schloss" werden im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein vier Filme unter freiem Himmel gezeigt.
22.07.2009
Ein Motorradfahrer stirbt beim Zusammenstoß mit einem Personenwagen auf der B 19 zwischen Mergelstetten und Herbrechtingen; die Autofahrerin wird schwer verletzt.
25.07.2009
Karl Dietz, bis zu seiner Pensionierung 1992 Personalamtsleiter der Stadtverwaltung Heidenheim und Leiter der Verwaltungsstelle Mergelstetten, stirbt im Alter von 81 Jahren.
25.07.2009
Der 1. FC Heidenheim erzielt in seinem ersten Spiel in der 3. Liga ein 2:2-Unentschieden gegen den Wuppertaler SV in der Gagfah-Arena (früher Albstadion).
25.07.2009
(und 26.07.) Sommerfest des Gesangvereins "Sangeslust" Kleinkuchen auf dem Platz am Dossinger Weg.
26.07.2009
Galakonzert der Opernfestspiele mit den Nürnberger Symphonikern unter dem Dirigat von Marcus Bosch im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
26.07.2009
OB Bernhard Ilg übergibt der Feuerwehr-Abteilung Schnaitheim ein neues Hilfeleistungs- und Löschgruppenfahrzeug beim Feuerwehrmagazin.
28.07.2009
Wolfgang Staiger, früherer Landtagsabgeordneter und Stadtrat (SPD), wird mit dem Ehrenring der Stadt Heidenheim ausgezeichnet; OB Bernhard Ilg überreicht den Ring bei einem Festakt im Lokschuppen im Brenzpark. FOTO!)
28.07.2009
Anne Grupp feiert ihren 100. Geburtstag.
29.07.2009
Die bisherigen Ortschaftsräte von Großkuchen werden durch OB Bernhard Ilg verabschiedet und die neu- bzw. wiedergewählten auf ihr Amt verpflichtet; Josef Weber wird als Ortvorsteher einstimmig wiedergewählt, seine Stellvertreter sind Tobias Hafner und Dieter Wengert.
31.07.2009
Erster Spatenstich für das Fertigungszentrum der Firma Industrieverpackungen Heidenheim GmbH (IVH) in den Mergelstetter Stäffeleswiesen.
31.07.2009
Landesumweltministerin Tanja Gönner (CDU) spricht bei ihrem Besuch des Heidenheimer CDU-Kreisverbands im Ottilienhof über das Thema "Klima und Umweltpolitik".
31.07.2009
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.858 Personen (= 5,7 %) arbeitslos gemeldet.
August 2009
01.08.2009
Waldbadfest.
01.08.2009
Stefan Schulz wird neuer Finanzvorstand - Chief Financial Officer - der Firma Paul Hartmann AG.
01.08.2009
Sonja Engler ist neue Leiterin des Fachbereichs Bürgerservice bei der Stadtverwaltung in der Nachfolge des in den Ruhestand getretenen Jürgen Bohnert.
02.08.2009
Dr. Friedrich-Wilhelm von Seydlitz-Kurzbach, Ehrenvorsitzender der Paul Hartmann AG, begeht seinen 95. Geburtstag.
02.08.2009
Jürgen Bohnert, u.a. Stadtrat (SPD) und Kreisjägermeister, feiert seinen 65. Geburtstag.
05.08.2009
(bis 09.08.) 14. Heidenheimer Küferfest auf dem Rathausplatz.
05.08.2009
Die Vertreter der Heidenheimer Volksbank stimmen der Verschmelzung mit der Nattheimer Raiffeisenbank einstimmig zu.
06.08.2009
(bis 09.08.) Springturnier des Reit- und Fahrvereins (RFV) Aufhausen.
06.08.2009
Musik-Show "Sounds of Love" im Naturtheater.
07.08.2009
Der Kleintierzüchterverein Mergelstetten feiert sein 75-jähriges Bestehen mit einem Jubiläumsabend im Festzelt am Vereinsheim.
07.08.2009
Albert Schwarz, bis 1992 Leiter des städtischen Schulverwaltungs- und Sportamts, stirbt im Alter von 79 Jahren.
08.08.2009
(bis 16.08.) Eintrittsfreie Museumswoche in den städtischen Museen der Großen Kreisstädte in Ostwürttemberg.
08.08.2009
Lange Einkaufsnacht in der Innnenstadt.
08.08.2009
Notar Prof. Dr. Walter Böhringer feiert seinen 65. Geburtstag.
09.08.2009
Karl Schiewack feiert seinen 100. Geburtstag.
11.08.2009
Dr. Friedrich-Wilhelm von Seydlitz-Kurzbach, Ehrenvorsitzender der Firma Paul Hartmann AG, stirbt im Alter von 95 Jahren.
12.08.2009
(und 14. - 16.08.) Das Heidenheimer Jugend-Musical-Project (JuMP) führt im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein "Aida" auf.
13.08.2009
Im Alter von 84 Jahren stirbt Lore Bayer, Sonderschulrektorin i.R., Trägerin der Bürgermedaille der Stadt Heidenheim und Gründerin der Orts- und Heimatfreunde Schnaitheim e.V.
28.08.2009
(bis 31.08.) Der Wirtekreis Heidenheim veranstaltet das 12. Wirtefest auf Schloss Hellenstein.
29.08.2009
Straßenkünstlerfest "Gaukler, Gassen, Stadtgeschichten" in der Innenstadt und an den Aufgängen zum Schloss Hellenstein.
30.08.2009
Die HSB-Baseballer "Heideköpfe" werden in Mannheim durch ihren Sieg im fünften Spiel über die "MannheimTornados" zum ersten Mal deutscher Baseballmeister.
31.08.2009
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.953 Personen (= 5,9 %) arbeitslos gemeldet.
September 2009
05.09.2009
Die Stadtwerke Heidenheim AG präsentieren "Lichtspuren bei Vollmond im Park": Theater, Tanz, Musik und Lichtinstallationen im Brenzpark.
05.09.2009
Der langjährige frühere Stadt- und Kreisrat Adalbert Haas feiert seinen 90. Geburtstag.
10.09.2009
(bis 12.09.) SüdSEH, die Händlervereinigung der südlichen Hauptstraße, veranstaltet dort ihr 4. Künstlerfest.
12.09.2009
Konzert der Jungen Philharmonie Ostwürttemberg unter dem Dirigat von Uwe Renz in der Pauluskirche.
13.09.2009
Beim bundesweiten "Tag des offenen Denkmals" erläutert Grabungsleiter Dr. Peter Knötzele die archäologischen Ausgrabungen auf dem Ploucquet-Areal.
13.09.2009
Investitur von Elke Steude als Pfarrerin der evangelischen Auferstehungskirchengemeinde im Johannesgemeindehaus; schon seit 2007 hat Elke Steude die Pfarrstelle Johanneskirche als "Pfarrerin zur Anstellung" versehen.
13.09.2009
Ende der Saison im Waldbad.
15.09.2009
Die bisherigen Ortschaftsräte von Oggenhausen werden durch OB Bernhard Ilg verabschiedet und die neu- bzw. wiedergewählten auf ihr Amt verpflichtet; Wilhelm Bauer wird als Ortsvorsteher einstimmig wiedergewählt, seine Stellvertreter sind Fritz Weger und Annemarie Gösele.
16.09.2009
DGB-Wahlkreiskonferenz im Eugen-Loderer-Zentrum: Podiumsdiskussion mit den Kandidaten der fünf größten Parteien für die Bundestagswahl.
18.09.2009
An der Mittelrainschule wird die erste Montessori-Klasse in Heidenheim eingeschult.
18.09.2009
Der renommierte Schlagzeuger Charly Antolini spielt mit seiner Band auf Einladung von "Jazz Heidenheim e.V." im Kommunikationszentrum der Paul Hartmann AG.
19.09.2009
(bis 13.12.) Ausstellung "George Grosz. Misanthrop, Klassenkämpfer, Moralist" im Kunstmuseum.
19.09.2009
Bei einem Tag der offenen Tür stellt die Feuerwehr Heidenheim ihre grundlegend sanierte und umgebaute Feuerwache in der Darwinstraße der Öffentlichkeit vor.
24.09.2009
Hans Kurowski wird für seine 20-jährige Stadtratstätigkeit (Grüne) vom baden-württembergischen Städtetag mit dem Verdienstabzeichen in Silber geehrt.
24.09.2009
Fritz Fuchsloch, der Bezirksvorsitzende der Gartenfreunde Heidenheim, feiert seinen 80. Geburtstag.
25.09.2009
OB Bernhard Ilg eröffnet das Concress Centrum Heidenheim auf dem Schlossberg.
25.09.2009
Das Schlosshotel wird offiziell eingeweiht.
26.09.2009
(und 27.09.) Kunsthandwerkermarkt "Markt im Park" im Brenzpark.
26.09.2009
(und 27.09.) Herbstmarkt in der Fußgängerzone der Innenstadt.
26.09.2009
(und 27.09.) 12. Immobilienmesse "Immobilia" im Konzerthaus.
27.09.2009
Bei der Wahl zum Deutschen Bundestag erringt der erstmals kandidierende Roderich Kiesewetter (CDU) mit 45,1 % das Direktmandat im Wahlkreis Aalen-Heidenheim. Claudia Sünder (SPD) erhält 25,5 %, Jürgen Rieg (FDP) 10,0 %, Brian Krause (Grüne) 9,1 % und Veronika Stossun (Die Linke) 7,5 % der Stimmen.
27.09.2009
Mit einem Tag der offenen Tür wird das Congress Centrum Heidenheim auf dem Schlossberg der Öffentlichkeit vorgestellt.
30.09.2009
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.860 Personen ( = 5,7 %) arbeitslos gemeldet.
Oktober 2009
01.10.2009
Ernst Holubek, langjähriger aktiver Boxer und Trainer sowie seit 1997 Ehrenmitglied des HSB, feiert seinen 80. Geburtstag.
01.10.2009
Neuer Geschäftsführer des Diakonischen Werks Heidenheim wird Franz Rosenkranz als Nachfolger des nach Blaubeuren wechselnden Karl-Heinz Brannath.
03.10.2009
(und 04.10.) Die "Roselly Stunt- und Actionshow" gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
09.10.2009
(bis 11.10.) Saisonende im Brenzpark mit einem regionalen Markt und einem asiatischen Kunst- und Handwerksmarkt.
10.10.2009
6. Heidenheimer Museumsnacht.
11.10.2009
Internationaler Großtauschtag der Briefmarkenfreunde Heidenheim im Foyer des Rathauses.
13.10.2009
Mit einer Auftaktveranstaltung in der Michaelskirche gründet die evangelische Kirche Heidenheim eine Jugend- und Sozialstiftung sowie eine Stiftung für die Paulus- und die Michaelskirche.
15.10.2009
Nach einem Chemie-Unfall im Berufsschulzentrum im Heckental werden 1.200 Schüler evakuiert; wegen Atemwegsbeschwerden bringt man 15 von ihnen zur Beobachtung ins Krankenhaus.
15.10.2009
(bis 24.10.) An der landesweit 1. "Jahres-Schulkunstausstellung" im Festsaal der Waldorfschule beteiligen sich Schüler von 17 Schulen aus Stadt und Kreis Heidenheim.
16.10.2009
Der Heimat- und Altertumsverein Heidenheim und die Stadt Heidenheim veranstalten gemeinsam das 14. Heidenheimer Archäologie-Colloquium im Emil-Ortlieb-Saal des Rathauses; es ist dem Thema "Opfer - Gestalter - Zerstörer. Mensch und Umwelt in der Archäologie Südwestdeutschlands" gewidmet.
16.10.2009
Den zum 11. Mal verliehenen Kurt-Bittel-Preis der Stadt Heidenheim für Süddeutsche Altertumskunde erhält Dr. Timo Seregély, Bamberg, für seine Arbeit "Endneolithische Siedlungsstrukturen in Oberfranken. Wattendorf-Motzenstein: eine schnurkeramische Siedlung auf der Nördlichen Frankenalb".
16.10.2009
Im Kino-Center wird mit "G-Force - Agenten mit Biss" erstmals in Heidenheim ein dreidimensionaler Film gezeigt.
16.10.2009
Im Verlag der HEIDENHEIMER ZEITUNG erscheint erstmals das neue Jugendmagazin "Noise".
17.10.2009
Der Kabarettist Django Asül gastiert im Konzerthaus.
17.10.2009
Der Mergelstetter Posaunenchor feiert sein 60-jähriges Bestehen mit einem Festkonzert in der evangelischen Kirche Mergelstetten.
17.10.2009
Die Stadtbibliothek Heidenheim beteiligt sich mit Kindertheater und Flohmarkt am baden-württembergischen "Tag der Bibliotheken".
17.10.2009
(und 18.10.) 29. Autoschau in der Fußgängerzone der Innenstadt.
18.10.2009
Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt.
20.10.2009
Die 4. Fachtagung "Ingenia" im Congress Centrum widmet sich der Bedeutung von Innovationen.
20.10.2009
9. Verleihung des Innovationspreises Ostwürttemberg im Congress Centrum.
20.10.2009
Das Buch des Heidenheimers Alfred Hoffmann "Von Opfern und Tätern" mit 23 Aufsätzen aus den Jahren 1994 bis 2006 erscheint; darin werden die Nazizeit und die Nachkriegsjahre thematisiert.
20.10.2009
Erhard Eppler (82), u.a. früherer Bundesminister (SPD) für wirtschaftliche Zusammenarbeit, liest im Marstall auf Schloss Hellenstein aus seinem Buch "Der Politik aufs Maul geschaut".
22.10.2009
Das von einem Rasenplatz zu einem Kunstrasenplatz umgebaute Spielfeld am Fischerweg in Schnaitheim wird eingeweiht.
23.10.2009
Die Kaufmännische Schule in Heidenheim feiert ihr 100-jähriges Bestehen.
23.10.2009
Kultusminister Helmut Rau (CDU) überbringt Landrat Hermann Mader den Förderbescheid für die "Bildungsregion Heidenheim" in Höhe von 45.000 Euro.
24.10.2009
Der Obst- und Gartenbauverein Heidenheim feiert sein 125-jähriges Bestehen mit einem Festabend im Konzerthaus.
25.10.2009
Mike Hartmann (MSC Schnaitheim) wird zum 6. Mal in Folge deutscher Enduro-Motorradmeister.
25.10.2009
Die Mannschaft des HSB siegt bei den deutschen Juniorenmeisterschaften im Damen-Degenfechten in Frankfurt.
30.10.2009
Die grundlegend umgebaute Weststadtkreuzung wird wieder für den Verkehr freigegeben.
30.10.2009
(bis 06.01.2010) Erstmals "Winterdorf" auf dem Eugen-Jaekle-Platz.
31.10.2009
Der Obst- und Gartenbauverein Mergelstetten feiert sein 75-jähriges Bestehen mit einem Familienabend in der Schwenk-Kantine.
31.10.2009
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.721 Personen (= 5,5 %) arbeitslos gemeldet.
November 2009
05.11.2009
Der Förderverein Museum im Römerbad Heidenheim e.V. ernennt Prof. Dr. Dieter Planck zu seinem Ehrenmitglied.
05.11.2009
Auf Einladung des Fördervereins Museum im Römerbad Heidenheim e.V. stellt Dr. Markus Scholz sein Buch "Das Reiterkastell Aquileia / Heidenheim - Die Ergebnisse der Ausgrabungen 2000 - 2004" im Jugend- und Kulturzentrum "Treff 9" vor.
05.11.2009
Satirisches Konzert "Vorsicht, Klassik" mit dem Kabarettisten Dieter Hildebrandt und sechs Cellisten im Congress Centrum.
06.11.2009
Prof. Nicholas Conard, Universität Tübingen, hält im Konzerthaus einen Vortrag über eiszeitliche bildende Kunst und Musik.
06.11.2009
1. ökumenische Nacht der offenen Kirchen in Heidenheim.
06.11.2009
(bis 10.11.) Der Zirkus "Afrikas Magie des Dschungels" gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
07.11.2009
8. Ausbildungs- und Studienplatzmesse in der Karl-Rau-Halle.
07.11.2009
Die Heidenheimer Pianistin und Musikpädagogin Regina-Maria Pühn feiert ihren 85. Geburtstag; ihr zu Ehren konzertiert das "Pühn-Klaviertrio" (München) mit ihrer Tochter Michaela Pühn im Rahmen der Meisterkonzerte in der Waldorfschule.
09.11.2009
Der Buchautor Pater Anselm Grün und der Blockflötist Hans-Jürgen Hufeisen sind mit der Konzertmeditation "Sinfonie der Engel" in der Christuskirche zu Gast.
11.11.2009
Der gebürtige Heidenheimer Autor Patrick Findeis (Berlin) liest in der Stadtbibliothek aus seinem preisgekrönten Debutroman "Kein schöner Land".
11.11.2009
Der 1996 gegründete Förderverein Hochberg-Skilift beschließt wegen Mitgliederschwunds seine Auflösung.
12.11.2009
OB Bernhard Ilg zeichnet den gebürtigen Heidenheimer Dr. Alfred Gunzenhauser (München) mit dem Römischen Adler in Gold mit Bronzeskulptur im Kunstmuseum aus; der Kunstsammler Dr. Gunzenhauser hatte seiner Heimatstadt 29 Bilder geschenkt.
13.11.2009
Saisoneröffnung der Eislaufbahn im Brenzpark.
13.11.2009
Fachtag des Kinderschutzbundes zum Thema "Frühe Hilfen" im Hartmann-Kommunikationszentrum.
14.11.2009
Die Firmenzentrale des Sicherheitsdienstes EOS in den Tieräckern, bisher Steinheim, wird eingeweiht.
14.11.2009
Premiere im Schnaitheimer Sasse-Theater mit "Wir pfeifen auf den Gurkenkönig" in der Inszenierung von Ulf Koepsel und Gabi del Becaro.
15.11.2009
Bei der Feier zum Volkstrauertag in der Totenbergkapelle hält Jürgen Habmann, Schulleiter des Schiller-Gymnasiums, die Gedenkrede.
17.11.2009
Die Kreisbildstelle - heute Kreismedienzentrum - in der Brenzstraße 30 begeht ihr 75-jähriges Jubiläum u.a. mit einer Festveranstaltung und einer Ausstellung.
19.11.2009
(und 20.11.) An den Jugend-Film-Tagen im Kino-Center zum Thema "Aids" beteiligen sich 8 Schulen aus dem Landkreis.
20.11.2009
Der Kreisfeuerwehrverband Heidenheim feiert sein 60-jähriges Bestehen im Saal der Feuerwache.
20.11.2009
(bis 22.11.) 22. Internationales Damendegenturnier für A-Jugendliche im Fechtzentrum.
20.11.2009
Dr. Günter Armbruster, bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 2004 Mitglied des Vorstands der Voith AG, begeht seinen 70. Geburtstag.
21.11.2009
Der MSC Schnaitheim feiert sein 60-jähriges Bestehen u.a. mit einem Jubiläumsabend in der Turn- und Festhalle.
22.11.2009
Das Philharmonische Orchester der Stadt Heidenheim spielt unter der musikalischen Leitung von Aurélien Bello und mit dem Violinsolisten Ingolf Turban im Congress Centrum.
25.11.2009
Max Raabe und sein Palast-Orchester gastieren im Congress Centrum.
27.11.2009
Meisterfeier der TSG Schnaitheim in der Turn- und Festhalle.
28.11.2009
Der Regionalverband Heidenheim des Tonkünstlerverbands feiert sein 50-jähriges Bestehen mit einem Konzert im Saal der Musikschule.
30.11.2009
Die HEIDENHEIMER ZEITUNG und die HEIDENHEIMER NEUE PRESSE erscheinen nach ihrer Fusion ab heute mit einem gemeinsamen Lokalteil.
30.11.2009
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.700 Personen (= 5,5 %) arbeitslos gemeldet.
Dezember 2009
05.12.2009
Herta Haug wird u.a. für ihr herausragendes Engagement bei der Sprachförderung von Kindern mit Migrationshintergrund mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt; Ministerpräsident Günther Oettinger überreicht die Auszeichnung in Stuttgart.
06.12.2009
Sportlerehrung des SV Mergelstetten in der Turn- und Festhalle.
08.12.2009
Die Orts- und Heimatfreunde Schnaitheim stellen im Oetinger-Gemeindehaus das von ihnen herausgegebene Buch "Schnaitheim - heute und gestern" vor; es ist ein Beitrag zu dem 2010 anstehenden 100-jährigen Eingemeindungsjubiläum Schnaitheims nach Heidenheim.
10.12.2009
(bis 13.12.) Zum 6. Mal findet der Weihnachtsmarkt "Weihnacht unterm Hellenstein" in der Hinteren Gasse statt.
11.12.2009
Rod Mason`s Hot Five spielt beim 20-jährigen Jubiläum des Vereins "Jazz Heidenheim".
12.12.2009
Heiner Tauer, Ehrenkommandant der Feuerwehr Heidenheim, feiert seinen 70. Geburtstag.
12.12.2009
Lange Einkaufsnacht in den Läden der Innenstadt.
13.12.2009
Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters unter Leitung von Paraskevi Kontogianni in der Waldorfschule.
15.12.2009
Die Stadt Heidenheim kauft das südliche WCM-Areal von der ADL Beteiligungs- und Treuhand-Gesellschaft (Wiesbaden); Ende 2010 soll das Gelände übergeben werden.
17.12.2009
Der Gemeinderat verabschiedet den städtischen Haushaltsplan für 2010 mit einem Gesamtvolumen von 137,9 Millionen Euro.
17.12.2009
Der Gemeinderat beschließt mit großer Mehrheit, dass die Ausrichtung des Schäferlaufs durch die Stadt Heidenheim eingestellt wird.
17.12.2009
Der Gemeinderat ernennt Jügen Degeler, Dirigent des Städtischen Blasorchesters und Musikschullehrer, zum Stadtkapellmeister.
20.12.2009
Der Eiszirkus "Moscow Circus on Ice" gastiert im Congress Centrum.
29.12.2009
Die Heidenheimer Michaelskantorei unter Leitung von Dörte Maria Packeiser führt zusammen mit Gastsängern und -musikern Bachs Weihnachtsoratorium in der Pauluskirche auf.
31.12.2009
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3902 Personen (= 5,8%) arbeitslos gemeldet.
31.12.2009
Das Russische Nationalballett gastiert mit "Schwanensee" im Congress Centrum.
Januar 2010
01.01.2010
Die Evangelischen Jugendheime Heidenheim werden ab jetzt in Form einer GmbH als Tochtergesellschaft der Evangelischen Gesellschaft Stuttgart weitergeführt.
03.01.2010
(bis 06.01.) Der SV Mergelstetten veranstaltet in der Karl-Rau-Halle die 8. Heidenheimer Fußball-Indoor-Serie im Frauenfußball.
06.01.2010
Das seit 70 Jahren verheiratete Ehepaar Helene und Edwin Singer feiert das Fest der Gnadenhochzeit.
09.01.2010
Der Musikverein Schnaitheim feiert sein 100-jähriges Jubiläum im Oetinger-Gemeindehaus.
16.01.2010
Bild
Unter dem Dirigat von Marcus Bosch gastiert das Aachener Theater mit der Verdi-Oper "Falstaff" im Congress Centrum.
16.01.2010
Turngala des HSB in der Karl-Rau-Halle.
17.01.2010
Bild
(bis 14.02.) Die evangelischen und die katholischen Gesamtkirchengemeinden richten erstmals in Heidenheim, in der Pauluskirche, eine ökumenische Vesperkirche ein.
17.01.2010
Das Sinfonieorchester Aachen und der Pianist Alexander Melnikov spielen unter der Leitung von Marcus Bosch im Congress Centrum.
22.01.2010
Meisterehrung des HSB im Werkgymnasium.
22.01.2010
Beim "Feuerwerk der Volksmusik" gastieren u.a. die "Wildecker Herzbuben" im Congress Centrum.
22.01.2010
Bild
(bis 24.01.) Die Musikschule Heidenheim richtet den 47. Regionalwettbewerb "Jugend musiziert" aus.
22.01.2010
Bei der Mitgliederversammlung der Wirtschaftsjunioren Ostwürttemberg in der IHK wird Bernd Hummel als Nachfolger von Holger Kaufmann zum neuen Vorsitzenden gewählt.
23.01.2010
(und 24.01.) Die evangelische Brückengemeinde Heidenheim feiert ihr 10-jähriges Bestehen in der Turn- und Festhalle Mergelstetten.
23.01.2010
Der Trompeter Ludwig Güttler und sein Blechbläserensemble spielen in der Waldorfschule.
23.01.2010
Die Rockband "Wishbone Ash" tritt im Lokschuppen im Brenzpark auf.
24.01.2010
Bild
Beim 10. Bürgerempfang der Stadt Heidenheim im Congress Centrum ehrt OB Bernhard Ilg 11 Heidenheimer für ihr ehrenamtliches Engagement.
24.01.2010
Geigenlehrer Herbert Habenicht, früherer langjähriger stellvertretender Leiter der Musikschule Heidenheim mit reger Konzerttätigkeit, feiert seinen 70. Geburtstag.
24.01.2010
Die von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert zusammengestellte und von der Heidenheimer Zeitung herausgegebene Heidenheimer Chronik 2009 (Folge 49) erscheint.
27.01.2010
Peter Müller wird als Nachfolger von Tamara Schwab zum Vorsitzenden des Vereins der Selbstständigen in Mergelstetten (Sim) gewählt.
30.01.2010
Im Brenzpark ist erstmals eine Langlaufloipe gespurt; der 1,3 km lange, beleuchtete Rundkurs kann auch abends benutzt werden.
31.01.2010
Bei der 2. Hochzeitsmesse "Trau Dich!" präsentieren ca. 35 Firmen ihre Angebote für künftige Brautpaare im Konzerthaus.
31.01.2010
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 4.217 Personen (= 6,2 %) arbeitslos gemeldet.
31.01.2010
Klaus Moser, Hauptgeschäftsführer der IHK Ostwürttemberg, feiert seinen 60. Geburtstag.
Februar 2010
01.02.2010
Karen Warnecke-Gehrhardt ist neue Geschäftsführerin des Kreisverbandes Heidenheim des Deutschen Roten Kreuzes (DRK).
02.02.2010
Benefizkonzert des Schiller-Gymnasiums und des Rotary-Clubs für die Opfer des Erdbebens auf Haiti (12.01.) im Congress Centrum.
03.02.2010
Bild
Bei der 31. Sportlerwahl der Heidenheimer Tageszeitungen siegen Nicole Fritz (HSB, Kunstturnen), Alexander Ziegler (LG Staufen, Hammerwerfen) und die Fußballmannschaft des 1. FC Heidenheim; die Auszeichnungen werden im Rahmen der jährlichen Sportlerehrung der Stadt im Congress Centrum überreicht.
03.02.2010
OB Bernhard Ilg zeichnet bei der Sportlerehrung der Stadt im Congress Centrum Wolfgang Liebert und Eduard Schleicher für ihre Verdienste um den Sport mit der Goldenen Münze der Stadt Heidenheim aus.
04.02.2010
Warnstreiks der Beschäftigten des Öffentlichen Dienstes im Zuge der laufenden Tarifverhandlungen; Kundgebung der Gewerkschaft ver.di auf dem Eugen-Jaekle-Platz.
04.02.2010
Das Musical "Hello, Dolly!" mit Ilja Richter in der Hauptrolle ist im Congress Centrum zu sehen.
05.02.2010
Frank Schirrmacher, Publizist und Mit-Herausgeber der Frankfurter Allgemeinen Zeitung (FAZ), spricht beim Neujahrsempfang der IHK Ostwürttemberg.
05.02.2010
(bis 15.02.) Der Alberti-Circus gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
06.02.2010
Bild
Die Kaufmännische Schule Heidenheim in der Heckentalstraße lädt anlässlich ihres 100-jährigen Bestehens zu einem Tag der offenen Tür ein.
09.02.2010
1. Fachtag Bürgerengagement im Lokschuppen im Brenzpark.
10.02.2010
Die Autoren Volker Klüpfel und Michael Kobr lesen im Konzerthaus aus ihrem neuen Kriminalroman "Rauhnacht".
11.02.2010
Die Caritas weiht ihr Stadtteilbüro "C-Punkt" am Berliner Platz ein.
11.02.2010
Lesung mit dem Autor Max Goldt im Lokschuppen im Brenzpark.
12.02.2010
Beim Jahresempfang des SPD-Kreisverbands im Konzerthaus spricht u.a. der SPD-Landesvorsitzende Dr. Nils Schmid.
12.02.2010
5 Rockbands geben im Jugendzentrum "Treff 9" ein Benefizkonzert für die Erdbebenopfer in Haiti.
13.02.2010
Bild
Der Musiker Samy Deluxe (Hamburg) gastiert mit Konzert und Lesung im Congress Centrum.
13.02.2010
(bis 18.04.) Ausstellung "Andreas Feininger. Fotografie" im Kunstmuseum.
16.02.2010
Horst Neugart, Stadt- und Kreisrat (CDU) und früherer evang. Schuldekan und Synodalpräsident, feiert seinen 70. Geburtstag.
20.02.2010
Der Kabarettist Mathias Richling gastiert im Congress Centrum.
20.02.2010
Von Nachbarn alarmiert, findet die Polizei in einer Wohnung in Mergelstetten die Leiche einer 40-jährigen Frau und ihren unversehrten 5-jährigen Sohn; die Frau war eines natürlichen Todes gestorben.
25.02.2010
Als Teil umfangreicher Sparmaßnahmen beschließt der Gemeinderat u.a., das 1984 eingeweihte Museum im Römerbad ab 2011 nur noch bei Bedarf zu öffnen.
28.02.2010
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 4.208 Personen (= 6,2 %) arbeitslos gemeldet.
März 2010
03.03.2010
Bild
Das neue Voith-Turbo-Getriebewerk in Mergelstetten wird in Anwesenheit von Ministerpräsident Stefan Mappus eingeweiht.
04.03.2010
Die Heilpädagogische Berufsbildungsstätte Aufhausen stellt Insolvenzantrag.
04.03.2010
(bis 27.03.2010) Ausstellung "Ein halbes Jahrhundert internationale Fotografie der Heidenheimer Lichtbildner" des Vereins Heidenheimer Lichtbildner 1931 e.V. in der Fotogalerie "Alte Vogtei", An der Stadtmauer 3; Bürgermeister Rainer Domberg spricht zur Eröffnung.
05.03.2010
Bild
Der Heidenheimer Ehrenbürger Dr. Michael Rogowski übergibt den Vorsitz im Aufsichtsrat der Firma Voith an Dr. Manfred Bischoff.
06.03.2010
Reinhold Rabus (Zang), seit 1988 Vorsitzender der Ortsgruppe Heidenheim des Schwäbischen Albvereins, gibt sein Amt ab und wird für seine herausragenden Verdienste mit dem Ehrenschild des Vereins ausgezeichnet.
06.03.2010
Anlässlich des Internationalen Frauentags stellen auf Einladung der CDU-Kreisvorsitzenden Inge Gräßle und der Frauenunionsvorsitzenden Maria Högerl in der Dualen Hochschule erfolgreiche Unternehmerinnen ihre Berufswege vor.
10.03.2010
Der 17-jährige Meisterpianist Benjamin Grosvenor (Großbritannien) gastiert in der Waldorfschule.
11.03.2010
Als Nachfolgerin des nach 21-jähriger Amtszeit nicht mehr kandidierenden Hermann Huber wird Ulrike Stich zur neuen Vorsitzenden des Naturkundevereins Heidenheim gewählt; Eckardt Maier bleibt Stellvertreter.
12.03.2010
Bei der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Heidenheim wird Hauptlöschmeister Helmut Neuber (Abteilung Kleinkuchen) nach 43 Jahren aus dem aktiven Dienst verabschiedet und zum Ehrenmitglied ernannt.
13.03.2010
Premiere im Schnaitheimer Sasse-Theater mit dem Lustspiel "Immer wieder Samstags" unter der Regie von Ingrid und Daniela Bossert.
13.03.2010
"Classic Rock Night" mit Profibands der 70er und 80er Jahre im Congress Centrum.
13.03.2010
Dr. Sven van Meegen wird als Nachfolger von Stefan Cammerer zum Dekan des Katholischen Dekanats Heidenheim gewählt; Pfarrer Jürgen Zorn wird sein Stellvertreter.
13.03.2010
Die Stadtverwaltung führt im Rathaus einen öffentlichen städtebaulichen Workshop zum Ploucquet-Areal durch; alle Bürgerinnen und Bürger sind zur Teilnahme eingeladen.
13.03.2010
DGB-Frauentag unter dem Motto "Kurs halten! Gleichstellung" im Werkgymnaium anlässlich des Internationalen Frauentags.
17.03.2010
Die Operettenbühne Wien gastiert im Congress Centrum mit "Wiener Blut".
18.03.2010
Die "New York Gospel Stars" gastieren in der Pauluskirche.
20.03.2010
(und 21.03.) Leistungsschau der Schnaitheimer Handels- und Gewerbevereinigung "DIE" im Gewerbegebiet Seewiesen.
21.03.2010
Verkaufsoffener Sonntag in den Läden der Innenstadt.
21.03.2010
Der Bezirksimkerverein Heidenheim feiert sein 150-jähriges Bestehen mit einer Jubiläumsveranstaltung in der Turn- und Festhalle Mergelstetten.
21.03.2010
Familienkonzert des Philharmonischen Orchesters der Stadt Heidenheim mit dem Gastdirigenten Daniel Jakobi (Aachen) in der Waldorfschule.
23.03.2010
Kochschau "Lust am Kochen" im Konzerthaus.
23.03.2010
Der Schweizer Reformpädagoge Peter Fratton hält im Lokschuppen im Brenzpark einen Vortrag zum Thema "Wie Lernen gelingt".
23.03.2010
Bei der Mitgliederversammlung des Heimat- und Altertumsvereins Heidenheim im Museum Schloss Hellenstein werden Dr. Martin Burkhardt (1. Vorsitzender) und Ingrid Kriesten (Geschäftsführerin) als Nachfolger der nicht mehr kandidierenden Dr. Helmut Weimert und Christine Weimert gewählt; Manfred Akermann bleibt 2. Vorsitzender, Dr. Helmut Weimert wird zum Ehrenmitglied ernannt.
24.03.2010
Die Caritas eröffnet ihren Bewohnertreff für die Anlieger im Sanierungsgebiet "Soziale Stadt Wilhelmstraße / Kastorstraße" in der Wagnerstraße 3.
26.03.2010
Bild
(und 27.03.) Beim 57. Degenfecht-Weltcupturnier um den Heidenheimer Pokal in der Karl-Rau-Halle siegt Pavel Sukhov (Russland).
26.03.2010
Jubiläumsfeier zum 150-jährigen Bestehen der Technischen Schule Heidenheim im Konzerthaus.
26.03.2010
Bild
Bürgermeister Rainer Domberg und Dr. Carina Mahlbacher eröffnen die Sonderausstellung "Einst Kinderglück - jetzt Sammlerstück: Spielzeugraritäten aus der Zeit um 1900. 10 Jahre Sonderausstellungen" im Museum Schloss Hellenstein.
26.03.2010
(und 27.03.) 25. Heidenheimer Frühjahrsmarkt in der Fußgängerzone von Haupt- und Karlstraße.
26.03.2010
Szenische Darstellung der von dem Heidenheimer Peter Puck entworfenen Comic-Figur "Rudi" unter der Regie von Gerburg Maria Müller (Aalen) im Lokschuppen im Brenzpark.
27.03.2010
Roland Riegger, Ehrenringträger und bis zum Jahr 2000 Erster Bürgermeister der Stadt Heidenheim, wird 75.
27.03.2010
Dr. Reinhard Bauer, bis Ende 2000 Vorstandsvorsitzender der Paul Hartmann AG, feiert seinen 75. Geburtstag.
27.03.2010
Bild
Bürgermeister Rainer Domberg feiert seinen 60. Geburtstag.
27.03.2010
Aus Anlass ihres 150-jährigen Bestehens informiert die Technische Schule Heidenheim (Heid Tech) in der Clichystraße 15 bei einem Tag der offenen Tür über ihr Bildungsangebot.
28.03.2010
Bild
Beim 50. Coupe d`Europe in der Karl-Rau-Halle siegt die Herren-Degenfechtmannschaft von Honved Budapest.
28.03.2010
Das Buch von Friedrich Maier "Paul Gnaier, die Heidenheimer Fechtlegende" erscheint im Verlag der Heidenheimer Zeitung.
31.03.2010
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 4.225 Personen (= 6,3 %) arbeitslos gemeldet.
April 2010
01.04.2010
Die Seniorengruppe der Voithsiedlung gibt die von ihr erarbeitete Broschüre "Geschichten und Ereignisse aus der Voithsiedlung" heraus.
01.04.2010
Die heute von Karl Eugen Ulshöfer geführte Schnaitheimer Malerwerkstätte Ulshöfer in der Badenbergstraße 17 wurde vor 100 Jahren gegründet.
03.04.2010
2. Heidenheimer Bandcontest im Lokschuppen.
06.04.2010
Diamantene Hochzeit des Ehepaars Regina-Maria und Franklin Pühn.
06.04.2010
Der durch das Werksgelände der Firma Erhard führende Abschnitt der Meeboldstraße wird aufgrund eines Gemeinderatsbeschlusses für den öffentlichen Durchgangsverkehr gesperrt.
06.04.2010
Ina-Maria und Hans Philipsen feiern diamantene Hochzeit.
10.04.2010
Ein Brand in einem stillgelegten Sägewerk in der Schnaitheimer Andreasstraße verursacht einen Sachschaden von ca. 50.000 Euro.
11.04.2010
Bild
Beim 37. Internationalen Moto-Cross des MSC Schnaitheim am Hafnerhäule siegen der Tscheche Filip Neugebauer (Solo) sowie die Belgier Jan Hendrickx und Tim Smeunix (Seitenwagen).
12.04.2010
Eine Delegiertenversammlung mit Teilnehmern aus allen Einzelgewerkschaften gründet im Congress Centrum den DGB-Kreisverband Heidenheim; Vorsitzender wird Hans-Jörg Napravnik, sein Stellvertreter ist Wilhelm Benz.
12.04.2010
OB Bernhard Ilg eröffnet die bis zum 23.04. dauernde Kunstausstellung des Vereins der Hobbykünstler Heidenheim im Rathaus-Foyer.
13.04.2010
Bild
Die Stadtbibliothek Heidenheim feiert ihr 100-jähriges Bestehen mit einem Veranstaltungstag in der Hauptstelle im Elmar-Doch-Haus.
15.04.2010
Der frühere Heidenheimer Oberbürgermeister (1957 - 1968) Dr. Elmar Doch wäre heute 100 Jahre alt geworden; er starb am 10.12.1971, auf dem Stuttgarter Waldfriedhof wurde er beerdigt.
16.04.2010
(bis 18.04.) An dem von der SSG Heidenheim in der Aquarena veranstalteten 19. Internationalen Schwimmfest der Stadtwerke Heidenheim nehmen 767 Sportlerinnen und Sportler aus 50 Vereinen und 6 Nationen teil.
16.04.2010
Emma und Franz Doleschan feiern diamantene Hochzeit.
17.04.2010
Der Landesjagdverband Baden-Württemberg hält seinen Landesjägertag im Congress-Centrum ab; zu den Ehrengästen zählt u.a. auch Ministerpräsident Stefan Mappus.
17.04.2010
Im Alter von 58 Jahren stirbt Pfarrerin Dagmar Johanna Hoffmann, Mitbegründerin und Sprecherin der Heidenheimer Friedensgruppe.
17.04.2010
Bild
OB Bernhard Ilg begrüßt vor dem Rathaus Radler der Sternfahrt "Unsere Zukunft - atomwaffenfrei" und unterzeichnet den "Appell für eine Zukunft ohne Atomwaffen". Heidenheim gehört der Organisation "Mayors for Peace - Bürgermeister für den Frieden" an.
18.04.2010
In der Reihe "Out of Heidenheim" ist die Schauspielerin Gudrun Skupin (München) im Lokschuppen im Brenzpark zu Gast.
24.04.2010
6. Schnaitheimer Frühlingslauf auf dem Moldenberg.
24.04.2010
Der Kreismieterverein Heidenheim feiert sein 30-jähriges Bestehen im Rahmen einer Hauptversammlung im Mergelstetter Hotel "Hirsch".
26.04.2010
Der am 07.01.1971 verstorbene Heidenheimer Ehrenbürger Dr. Hanns Voith, Inhaber der Firma Voith AG, wurde heute vor 125 Jahren geboren.
29.04.2010
Die Heidenheimer Lehrerin Marianne Gerny, Gründerin der Schüler-Ingenieur-Akademie, wird in Stuttgart von Kultusministerin Prof. Dr. Marion Schick mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt.
29.04.2010
Der Komiker Bülent Ceylan (Mannheim) gastiert im Congress Centrum.
30.04.2010
Bild
Im letzten Heimspiel seiner ersten Drittliga-Saison siegt der 1. FC Heidenheim 3:0 gegen Dynamo Dresden vor über 8.000 Zuschauern in der Gagfah-Arena.
30.04.2010
(bis 02.05.) Saisonauftakt "Anblüh´n" im Brenzpark.
30.04.2010
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 4.094 Personen (= 6,1 %) arbeitslos gemeldet.
Mai 2010
01.05.2010
(bis 04.07.) Ausstellung "Jean Dubuffet. Illustrierte Bücher und Graphik" im Kunstmuseum.
01.05.2010
Maikundgebung des DGB-Kreisverbands Heidenheim im Lokschuppen im Brenzpark.
01.05.2010
Bild
Mit einem festlichen Gottesdienst in der Marienkirche wird die neue katholische Dekanatsleitung des Landkreises Heidenheim in ihr Amt eingesetzt: Dekan Sven van Meegen, stellvertretender Dekan Jürgen Zorn, Dekanatsbeauftragte Ilse Ortlieb.
01.05.2010
Das Schnaitheimer Sasse-Theater feiert sein 25-jähriges Bestehen.
02.05.2010
Die Neuapostolische Gemeinde Heidenheim besteht seit 100 Jahren; den aus diesem Anlass gefeierten Festgottesdienst im Congress Centrum besucht auch Kirchenpräsident und Stammapostel Wilhelm Leber.
02.05.2010
Luisa und Benedikt Bassmann vom SV Mergelstetten werden in Kamp-Lintfort deutsche Juniorenmeister im Zweier-Kunstradfahren.
03.05.2010
Bild
Der Umbau des HSB-Sportplatzes am Jahnhaus, Wilhelmstraße 200, zum Leichtathletikstadion "Sparkassen-Sportpark" ist abgeschlossen.
03.05.2010
Das Diakonische Werk Heidenheim eröffnet seinen zuvor in der Hinteren Gasse untergebrachten Diakonie-Laden in der Hauptstraße 88.
04.05.2010
Karolina und Alfred Andreas Fenn feiern nach 70-jähriger Ehe das Fest der Gnadenhochzeit.
07.05.2010
Als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Ulf Koepsel wird Michael Waibel zum Vorsitzenden des Schnaitheimer Sasse-Theater-Vereins gewählt; Ulf Koepsel wird zum Ehrenvorsitzenden ernannt.
08.05.2010
Bild
(und 09.05.) Beim "WCM Open end" präsentieren über 20 Künstlerinnen und Künstler ihre Arbeiten letztmals gemeinsam in einer ehemaligen Werkshalle auf dem Schmelzofengelände; das Gebäude ist für den Abriss vorgesehen.
08.05.2010
15. Heidenheimer Friedenstag unter dem Motto "Unsere Zukunft - atomwaffenfrei" vor dem Elmar-Doch-Haus; in der Georges-Levillain-Anlage pflanzen Miglieder der Heidenheimer Friedensgruppe eine Friedenslinde.
08.05.2010
15. Heidenheimer Musiknacht mit 25 Bands in 22 Lokalen.
08.05.2010
4. "Internationaler Fachkongress Sprache" (früher "Fachtagung Sprache") im Congress Centrum.
09.05.2010
Anlässlich der Befreiung Deutschlands von der Nazidiktatur vor 65 Jahren hält die Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes / Bund der Antifaschisten vor dem Rathaus eine Gedenkstunde ab.
12.05.2010
Bild
Maria Bögerl, die Ehefrau des Direktors der Kreissparkasse Heidenheim, wird aus dem Wohnhaus der Familie in Schnaitheim entführt; der Versuch einer Lösegeldübergabe bei Nietheim scheitert, ein großes Polizeiaufgebot sucht nach der Vermissten.
13.05.2010
(bis 24.05.) Volksfest auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
14.05.2010
Bild
Der neben dem Haupteingang des Naturtheaters errichtete quadratische Neubau mit u.a. Theatersaal, Theaterarchiv und Kassenbereich wird eingeweiht.
14.05.2010
Die "Stefan-Doraszelski-Stiftung" zur Förderung von Kunst und Kultur in Stadt und Kreis Heidenheim wird gegründet.
15.05.2010
Bild
Die Gemeinschaft Iglauer Sprachinsel feiert im Rahmen der 35. Iglauer Heimattage bei einem Festakt im Paulusgemeindehaus ihr 60-jähriges Bestehen; OB Bernhard Ilg überreicht die Partnerschaftsmedaille der Stadt Heidenheim an Dr. Alena Jakubickova aus der tschechischen Partnerstadt Jihlava.
15.05.2010
(und 16.05.) in der Karl-Rau-Halle richtet die HSB-Kunstturnabteilung erstmals einen Wettkampf in der Frauen-Bundesliga aus.
15.05.2010
Lange Einkaufsnacht in den Geschäften der Innenstadt.
16.05.2010
An der Tagung des "Kooperationsnetzwerks Europäischer Mittelstädte" in St. Pölten nimmt auch eine von Bürgermeister Rainer Domberg geleitete Delegation aus Heidenheim teil.
17.05.2010
Bild
John-Charles Simon wird als Nachfolger des nicht mehr kandidierenden Dr. Christian Gubitz Vorsitzender des Heidenheimer Dienstleistungs- und Handelsvereins (H.D.H.).
18.05.2010
(bis 11.06.) Ausstellung im Foyer des Rathauses von Attac Deutschland über Steueroasen.
19.05.2010
Ökumenischer Bittgottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche für die am 12.05. entführte und noch immer vermisste Maria Bögerl.
20.05.2010
Die Sängerin, Pianistin und Komponistin Aziza Mustafa-Zadeh (Aserbaidschan) tritt mit ihrem Programm "Opera Jazz" im Lokschuppen im Brenzpark auf.
20.05.2010
Franklin Pühn, Bildhauer und Träger der Heidenheimer Bürgermedaille, wird 85.
22.05.2010
OB Bernhard Ilg unterzeichnet für die Stadt Heidenheim die Deklaration "Biologische Vielfalt in Kommunen".
22.05.2010
Saisonbeginn im Waldbad.
23.05.2010
Die evangelische Crischona-Gemeinde Heidenheim verabschiedet im Haus Elim ihren Pastor Dieter Loest in den Ruhestand.
24.05.2010
Bild
Beim 39. Internationalen Pfingstturnier der TSG Schnaitheim auf dem Moldenberg für A-Junioren-Fußballmannschaften gewinnt die Fußballakademie St. Pölten zum 4. Mal den Sparkassen-Cup.
28.05.2010
Der am 09.02.1995 verstorbene Heidenheimer Ehrenbürger Eugen Loderer wäre heute 90 Jahre alt geworden.
29.05.2010
25. ADAC-Jugend-Moto-Cross des MSC Schnaitheim am Hafnerhäule.
30.05.2010
Werner Czernecki, Sportredakteur der Heidenheimer Zeitung, stirbt im Alter von 44 Jahren.
30.05.2010
Der Organist Peter Alexander Stadtmüller, 1930 in Heidenheim geboren, gibt gemeinsam mit seiner Tochter Monika Stadtmüller-Feja (Oboe) ein Geistliches Konzert in der Versöhnungskirche im Mittelrain.
30.05.2010
Bei der Nudel-WM im Congress Centrum wird das beste Nudelrezept gesucht.
31.05.2010
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.789 Personen (= 5,6 %) arbeitslos gemeldet.
Juni 2010
02.06.2010
Bild
Die "Swing Legenden" Max Greger, Bill Ramsey und Hugo Strasser spielen im Congress Centrum.
02.06.2010
(und 04.06.) Im Rahmen des Tarifkonflikts an den kommunalen Krankenhäusern streiken auch die Ärzte des Klinikums Heidenheim.
03.06.2010
Bild
Die Leiche der am 12.05. aus ihrem Wohnhaus in Schnaitheim entführten Maria Bögerl wird von einem Spaziergänger in einem Wald bei Nietheim gefunden; Maria Bögerl starb an Stichverletzungen.
06.06.2010
Veranstaltung "Heidenheim gegen Gewalt" in der Zentralen Omnibushaltestelle (ZOH) in der Marienstraße.
06.06.2010
Bild
Die Baseballer der "Heidenheim Heideköpfe" vom HSB erreichen mit dem 2. Platz beim Europacup in Brünn die Qualifikation für das "Final Four" im September in Barcelona; das ist zuvor noch keiner deutschen Baseballmannschaft gelungen.
08.06.2010
Bild
OB Bernhard Ilg überreicht der früheren Stadt- und Kreisrätin Gisela Langensee (80) für ihr vielfältiges ehrenamtliches Engagement die Bürgermedaille der Stadt Heidenheim.
08.06.2010
Monika Zimmermann wird als Nachfolgerin von Matthias Jochner vom Kultur-, Sozial- und Sportausschuss des Gemeinderats zur Leiterin der städtischen Musikschule Heidenheim gewählt.
09.06.2010
Ökumenischer Trauergottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche für die am 12.05. entführte und ermordete Maria Bögerl.
10.06.2010
Bild
(bis 13.06.) Der Reiterverein Heidenheim richtet das 25. "Große Heidenheimer Reitturnier" auf der Anlage an der Römerstraße aus.
11.06.2010
Sinfoniekonzert der Jungen Philharmonie Ostwürttemberg unter der Leitung von Uwe Renz im Congress Centrum.
11.06.2010
Die Heidenheimerin Carmen-Diana Flechtner feiert im Konzerthaus mit einem Flamencoabend das 20-jährige Bestehen ihrer Flamenco-Tanzschule.
12.06.2010
Kinderfest in Heidenheim; der Festzug geht von der Hauptstraße zum Brenzpark.
12.06.2010
Die Heizungs- und Sanitärinnung Heidenheim feiert ihr 100-jähriges Bestehen mit einem Festakt im Congress Centrum.
13.06.2010
Bild
Über 2500 Teilnehmer beim Heidenheimer Stadtlauf in der Innenstadt.
13.06.2010
Premiere im Naturtheater mit dem Kinderstück "Bill Bo und seine Bande" in der Regie von Ulrike Valentin und Stephan Fritz.
14.06.2010
Die Firma Industrieverpackung Heidenheim (IVH) weiht ihr neues Verpackungszentrum in den Mergelstetter Stäffeleswiesen ein; die Schwesterfirma Logistic Zollservice Heidenheim (LZH) beginnt zeitgleich unmittelbar daneben mit dem Bau eines Logistikzentrums.
17.06.2010
Heinz Mahlau, Vorstandsmitglied des HSB, erhält bei der Hauptversammlung die goldene Ehrennadel des HSB mit Brillanten.
18.06.2010
Bild
Premiere im Naturtheater mit Goethes "Faust" in der Regie von Gudrun Skupin.
18.06.2010
Am ersten Tag des Brenzpark-Festivals (18. und 19.06.) ist "Culcha Candela" die Hauptgruppe; 7500 Besucher sind dabei.
19.06.2010
8. Rosenmarkt in der Hinteren Gasse.
19.06.2010
Bild
OB Bernhard Ilg eröffnet den 1. Heidenheimer Mitmachtag unter dem Motto "Vom Mitbürger zum Mitmacher", bei dem sich über 20 Organisationen im Rathaus-Foyer und andernorts vorstellen.
19.06.2010
Bild
Am zweiten Tag des Brenzpark-Festivals (18. und 19.06.) steht die Band "Reamonn" im Mittelpunkt.
20.06.2010
Das Gemeinschaftszentrum der Altpietisten auf der Brenzhalbinsel am Fuß des Totenbergs wird eingeweiht.
23.06.2010
Symposium in der IHK Ostwürttemberg zur Zukunft des ÖPNV in der Brenzregion.
24.06.2010
Der AOK-Bundesvorsitzende Fritz Schösser hält im Konzerthaus einen Vortrag über Bürgerversicherung und Kopfpauschale.
25.06.2010
Bild
Im Alter von 79 Jahren stirbt Otto Link, ehemaliger Betriebsratsvorsitzender der Firma Voith, Stadtrat (SPD) und Ortsvorsteher des Teilorts Großkuchen, Träger des Bundesverdienstkreuzes.
25.06.2010
(und 26.06.) 30. Internationales Heidenheimer Straßenfest in der Fußgängerzone der Innenstadt.
25.06.2010
Empfang der Stadt Heidenheim für die Repräsentanten der Partnerstädte in der Schlosswirtschaft; Bürgermeister Rainer Domberg zeichnet Gabriela Vuichard aus Clichy mit der Partnerschaftsmedaille aus.
25.06.2010
Bild
(bis 27.06.) Erstmals findet die "Sportition", das deutschlandweite Sportfest der Dualen Hochschulen, in Heidenheim statt.
26.06.2010
Kinderfest in Großkuchen.
30.06.2010
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.633 Personen (= 5,4 %) arbeitslos gemeldet.
30.06.2010
Premiere der Jungen Oper Heidenheim mit "Der Räuber Hotzenplotz" in der Inszenierung von Martin Philipp im Konzerthaus, Dirigent ist Volker Hiemeyer.
Juli 2010
01.07.2010
Stadtrechtsdirektor Manfred Plessing, Leiter des Geschäftsbereichs Recht, Ordnung und Sicherheit bei der Stadtverwaltung Heidenheim, tritt in den Ruhestand.
04.07.2010
Sommerkonzert des Voith-Orchesters mit der Klaviersolistin Masako Miyazaki-Gurewitsch unter der Leitung von Paraskevi Kontogianni in der Waldorfschule.
06.07.2010
Auf dem Totenberg-Friedhof ist jetzt die Bestattung in einem Urnengemeinschaftsgrab möglich.
07.07.2010
Mit einer Heidenheimer Delegation wohnt OB Bernhard Ilg der Einweihung des Gustav-Mahler-Denkmals in der tschechischen Partnerstadt Jihlava bei.
09.07.2010
Bild
Premiere der Opernfestspiele mit "Tosca" im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein unter der musikalischen Leitung von Marcus Bosch in der Inszenierung von Martin Philipp.
09.07.2010
Hildegard Töpel feiert ihren 100. Geburtstag.
10.07.2010
Kinderfest in Oggenhausen.
10.07.2010
(bis 14.07.) Open-Air-Kino im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
11.07.2010
Bild
Familientag im Brenzpark.
14.07.2010
In Anwesenheit des Reutlinger Prälats Prof. Dr. Christian Rose, der bis 1998 Pfarrer der Pauluskirchengemeinde war, findet in der Michaelskirche die öffentliche Gründungsversammlung für zwei Stiftungen der evangelischen Gesamtkirchengemeinde statt: Die Kirchenstiftung dient dem Erhalt der historischen Michaelskirche und der Pauluskirche, die Stiftung für Jugend und Soziales fördert entsprechende Einrichtungen der Kirchengemeinde.
15.07.2010
(und 22.07.) "Musical Night" im Naturtheater.
16.07.2010
Eröffnung der Ausstellung "Werk 10. Bildhauersymposion Heidenheim" im Kunstmuseum.
17.07.2010
Bild
Die Leichtathletikanlage "Sparkassen-Sportpark" wird offiziell eröffnet.
18.07.2010
Bild
(und 19.07.) Ca. 200 Jugendliche aus 17 Schulen und das Philharmonische Orchester der Stadt Heidenheim zeigen in der in Zusammenarbeit mit landes- und bundesweiten Einrichtungen entstandenen Aufführung "RESPECT" das Ergebnis eines einzigartigen Integrationsprojekts im Congress Centrum.
18.07.2010
Nach 142 Jahren feiert die evangelisch-methodistische Gemeinde in Schnaitheim in der Kirche an der Hirschstraße ihren, wegen der stark reduzierten Mitgliederzahl, letzten Gottesdienst.
19.07.2010
Rudolf Hollein, seit 28 Jahren Leiter des Kreismedienzentrums, wird in den Ruhestand verabschiedet.
20.07.2010
(bis 29.07.) Das Jugendblasorchester der Musikschule Heidenheim mit seinem Dirigenten Jürgen Degeler gibt drei Konzerte in China, u.a. auch in der Partnerstadt Qianjiang; Stadtkämmerer Dieter Zeeb leitet die begleitende offizielle Heidenheimer Delegation.
21.07.2010
An der Sommerkonferenz der baden-württembergischen IHK-Hauptgeschäftsführer in der IHK Ostwürttemberg in Heidenheim nimmt u.a. auch der Hauptgeschäftsführer des Deutschen Industrie- und Handelskammertages, Dr. Martin Wansleben, teil.
21.07.2010
Ankica Stopfer, Sprecherin des Forums Integration und treibende Kraft beim Aufbau und bei der Pflege der Städtepartnerschaft mit Sisak (Kroatien), feiert ihren 60. Geburtstag.
22.07.2010
Gala-Konzert im Rahmen der Opernfestspiele im Congress Centrum. Es spielt das Sinfonieorchester Aachen unter der Leitung von Marcus Bosch; Solistin ist die Geigerin Rebekka Hartmann (München).
23.07.2010
Rolf Streicher, seit 14 Jahren Leiter des Finanzamts Heidenheim, wechselt ins Finanzamt Aalen; sein Nachfolger ist Dieter Zich.
23.07.2010
Bild
(bis 01.08.) Baseball-Europameisterschaft in Stuttgart, Neuenburg und im Heidenheimer Heideköpfe-Ballpark.
23.07.2010
Bild
(und 24.07.) 3. Internationales Feuerwerksfestival "Flammenzauber" im Brenzpark.
24.07.2010
Der evangelische Kindergarten in Oggenhausen feiert sein 40-jähriges Bestehen.
24.07.2010
(und 25.07.) Sommerfest des Gesangvereins "Sangeslust" Kleinkuchen auf dem Platz am Dossinger Weg.
24.07.2010
Die Bürgervereinigung Mittelrain (BVM) veranstaltet das Mittelrainfest.
27.07.2010
Peter Kehrle, seit 29 Jahren Rektor der Rauhbuchschule, wird in den Ruhestand verabschiedet; seine Nachfolgerin ist Anke Bulling.
27.07.2010
Jakob Müller, Leiter der Kaufmännischen Schule, wird in den Ruhestand verabschiedet; seine Nachfolgerin ist Angelika Herzel.
29.07.2010
Kleinkunst-Gala im Naturtheater.
29.07.2010
Fritz Bezler feiert seinen 100. Geburtstag.
30.07.2010
Bild
(bis 01.08.) Vor 100 Jahren wurde Schnaitheim nach Heidenheim eingemeindet, der Musikverein Schnaitheim feiert sein 100-jähriges Bestehen, der Handharmonika-Spielring Schnaitheim wurde vor 75 Jahren gegründet; alle drei Jubiläen werden mit einem Festwochenende gemeinsam gefeiert.
30.07.2010
(und 31.07.) 32. Oggenhauser Dorffest am "Unteren Schloss".
30.07.2010
Bild
Rudolf Schäfer, u.a. von 1981 bis 2008 Stadtrat (Freie Wähler), Träger des Bundesverdienstkreuzes sowie Mitinitiator und wesentlicher Förderer der Landesgartenschau in Heidenheim (2006) und des Brenzparks, feiert seinen 75. Geburtstag.
31.07.2010
Bild
Festakt zum 100-jährigen Eingemeindungsjubiläum Schnaitheims nach Heidenheim in der Turn- und Festhalle Schnaitheim.
31.07.2010
Die von dem Heidenheimer Künstler Franklin Pühn geschaffene Bronzeskulptur "Apfelschuss" wird in der Mitte der Verkehrsinsel am Schiller-Gymnasium aufgestellt.
31.07.2010
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.600 Personen (= 5,3 %) arbeitslos gemeldet.
August 2010
01.08.2010
Bild
Kreismusikfest anlässlich des 100-jährigen Jubiläums des Musikvereins Schnaitheim mit 16 Musikkapellen im Festzelt neben der Bahnlinie.
01.08.2010
Bild
Festzug in Schnaitheim aus Anlass des 100-jährigen Eingemeindungsjubiläums.
01.08.2010
Zum Abschluss der diesjährigen Opernfestspiele die "Last Night" mit den Nürnberger Symphonikern und Solisten der Opernfestspiele unter der Leitung von Marcus Bosch im Congress Centrum.
04.08.2010
(bis 08.08.) 15. Heidenheimer Küferfest auf dem Rathausplatz.
07.08.2010
Das Heidenheimer Jugendmusicalprojekt Jump zeigt "Sunset Boulevard" im "Rittersaal" auf Schloss Hellenstein.
07.08.2010
(bis 15.08.) 3. eintrittsfreie Museumswoche der Großen Kreisstädte in Ostwürttemberg.
08.08.2010
Pfarrer Max Wiest, der u.a. die katholische Kirchengemeinde in Großkuchen betreute, wird dort mit einem Dankgottesdienst verabschiedet; er wechselt nach Eberhardzell.
13.08.2010
Bild
Peterfritz Rees, Urenkel des Gründers der Heidenheimer Zeitung und deren Gesellschafter, stirbt im Alter von 83 Jahren.
14.08.2010
(bis 05.09.) "Asia-Sommerfest" im Brenzpark.
15.08.2010
Pfarrer Max Wiest, der seit 1991 die katholischen Kirchengemeinden in Schnaitheim und Großkuchen, sowie seit 2003 zusätzlich diejenige in Königsbronn betreute, wird in der Schnaitheimer St. Bonifatius-Kirche verabschiedet.
20.08.2010
(bis 22.08.) 32. Spring- und Dressurturnier des RFV Aufhausen.
26.08.2010
Der 44-jährige Heidenheimer Stadtschäfer Werner Wiedenmann (Nattheim) verunglückt tödlich.
27.08.2010
Bild
Bundeskanzlerin Angela Merkel besucht zusammen mit Bundeswirtschaftsminister Rainer Brüderle und Ministerpräsident Stefan Mappus die Firma Voith.
27.08.2010
(bis 30.08.) Der Wirtekreis Heidenheim veranstaltet das 13. Wirtefest auf Schloss Hellenstein.
28.08.2010
Bild
Wilhelm Gebler, Vorsitzender des Heidenheimer Stadtseniorenrats und von 1974 bis 1996 Leiter der Caritas Kreisstelle Heidenheim, feiert seinen 80. Geburtstag.
31.08.2010
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.804 Personen (= 5,6 %) arbeitslos gemeldet.
September 2010
04.09.2010
Dorothea und Heinz Tichaczek feiern diamantene Hochzeit.
05.09.2010
Der frühere Stadt- und Kreisrat Adalbert Haas stirbt im Alter von 91 Jahren.
08.09.2010
Bild
Das neue Gebäude der Dualen Hochschule in der Marienstraße 20 wird von Ministerpräsident Stefan Mappus in einem Festakt seiner Bestimmung übergeben.
08.09.2010
Ministerpräsident Stefan Mappus ist zu Gast bei der Mannschaft des 1. FC Heidenheim in der Gagfah-Arena.
08.09.2010
(bis 12.09.) Der Zirkus William (Würzburg) gastiert auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
09.09.2010
(bis 11.09.) SüdSeh, die Händlervereinigung der südlichen Hauptstraße, veranstaltet dort ihr 5. Künstlerfest.
10.09.2010
Nach 11-monatiger Bauzeit wird die sanierte Theodor-Heuss-Straße - die Ortsdurchfahrt der B 466 - zusammen mit dem neuen Kreisverkehr am Schiller-Gymnasium wieder für den Verkehr freigegeben.
10.09.2010
Bundesbildungsministerin Dr. Annette Schavan (CDU) besichtigt in Begleitung des Bundestagsabgeordneten Roderich Kiesewetter das neue Gebäude der Dualen Hochschule.
11.09.2010
Lange Einkaufsnacht in den Läden der Innenstadt.
12.09.2010
Pfarrer Eberhard Ostertag verabschiedet sich von der evangelischen Auferstehungskirchengemeinde nach fast 11 Jahren Arbeit an der Christuskirche; er wechselt nach Sülzbach bei Weinsberg.
12.09.2010
Ende der Saison im Waldbad.
12.09.2010
Am bundesweiten "Tag des offenen Denkmals" sind in Heidenheim das Museum im Römerbad, die archäologischen Ausgrabungen auf dem Ploucquet-Areal, sowie in Schnaitheim das Schlössle und das alte Pfarrhaus zu besichtigen.
13.09.2010
Dr. Hans Untheim tritt als Nachfolger des 2008 in den Ruhestand verabschiedeten Hans Schmid seinen Dienst als Leiter des Fachbereichs Forsten im Landratsamt Heidenheim an.
13.09.2010
Viktor Wagner leitet in der Nachfolge von Rudolf Hollein das Kreismedienzentrum Heidenheim.
15.09.2010
Das Café Balzac in der Hauptstraße 90 besteht seit 25 Jahren und bietet seitdem auch Kulturveranstaltungen an.
16.09.2010
OB Bernhard Ilg erläutert bei einer öffentlichen Veranstaltung im Ökumenischen Haus auf den Reutenen den neuen Flächennutzungsplan, in dem u.a. weitere Bauplätze auf den Reutenen ausgewiesen sind; die Interessengemeinschaft "Contra Großbaustelle Reutenen" wehrt sich gegen die entsprechenden städtischen Planungen.
16.09.2010
Walter "Bize" Birkhold, als Spieler des VfL Heidenheim (später HSB) 18-facher deutscher Nationalspieler der Fußballamateure, feiert seinen 75. Geburtstag.
17.09.2010
Bundesentwicklungsminister Dirk Niebel (FDP) besucht die Firma Voith-Hydro und informiert sich über Wasserkraft für Schwellen- und Entwicklungsländer.
17.09.2010
(und 18.09.) Mobiles Autokino auf dem Festplatz an der Nördlinger Straße.
18.09.2010
Der neue Kunstrasenplatz des SV Mergelstetten auf den Reutenen wird eingeweiht.
18.09.2010
(bis 13.02.2011) Ausstellung "Otto Dix - Sex, Krieg, Tod. Zeichnung und Graphik aus der Städtischen Galerie Albstadt" im Kunstmuseum.
18.09.2010
Der Junge Kammerchor Ostwürttemberg unter Leitung von Wilfried Lang und Thomas Baur singt in der Heidenheimer Dreifaltigkeitskirche.
20.09.2010
Das Heidenheimer Aktionsbündnis "Energy Autonomy" unter der Schirmherrschaft von OB Bernhard Ilg veranstaltet im Foyer des Rathauses einen Infobasar; im Emil-Ortlieb-Saal hält der Publizist Franz Alt einen Vortrag zum Thema "Sonnige Aussichten - wie Klimaschutz zum Gewinn für alle wird".
23.09.2010
Bild
Mit einem Festakt, an dem u.a. DFB-Präsident Dr. Theo Zwanziger zu Gast ist, feiern der HSB und der 1. FC Heidenheim 100 Jahre Fußball in Heidenheim.
24.09.2010
Bild
Eröffnungsgala der 27. Baden-Württembergischen Literaturtage (24.09. - 31.10.) zum Thema "Papier" unter dem Motto "seitenweise" im Congress Centrum: Staatssekretär Dr. Dietrich Birk eröffnet die Veranstaltung, an der u.a. der Journalist Dr. Roger Willemsen und der Künstler Rigolo mitwirken.
24.09.2010
Podiumsdiskussion unter dem Titel "Wie bleibt unsere Region zukunftsfähig?" bei der Firma Voith; den einleitenden Vortrag hält der Bevölkerungswissenschaftler Prof. Dr. Herwig Birg (Berlin), der 1986 den August-Lösch-Preis der Stadt Heidenheim für Regionalwissenschaft erhielt.
24.09.2010
Das Fritz-Erler-Forum Baden-Württemberg veranstaltet im Konzerthaus eine Podiumsdiskussion zum Thema "Klimaschutz als Wirtschaftsmotor"; Moderator ist der SPD-Landtagsabgeordnete Andreas Stoch.
25.09.2010
(und 26.09.) Die Baseballer der Heidenheimer "Heideköpfe" (HSB) erreichen im "Final four" der Baseball-Champions-League in Barcelona den 2. Platz.
25.09.2010
(und 26.09.) Herbstmarkt in der Fußgängerzone der Innenstadt.
25.09.2010
(und 26.09.) Kunsthandwerkermarkt im Brenzpark.
25.09.2010
Tag der offenen Tür im Neubau der Dualen Hochschule in Heidenheim.
25.09.2010
(bis 28.11.) Ausstellung "PapierKunst - Papier als künstlerisches Medium" im Kunstmuseum.
26.09.2010
Evangelischer Bezirkskirchentag zum Thema "Was ist der Mensch?".
26.09.2010
1. Schlossbergfest.
26.09.2010
Anlässlich des Weltkindertags (20.09.) bieten zahlreiche Organisationen auf dem Rathausplatz Mitmach-Aktionen und Informationen an.
27.09.2010
"Musikalische Lesung" mit dem Sterne-Koch Vincent Klink und dem Pianisten Patrick Bebelaar im Konzerthaus.
28.09.2010
Bild
OB Bernhard Ilg ehrt die Stadträte Horst Neugart (CDU) und Michael Sautter (Grüne) für ihre 30-jährige Mitgliedschaft im Gemeinderat; Michael Sautter ist auch seit 25 Jahren Fraktionsvorsitzender.
30.09.2010
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.611 Personen (= 5,4 %) arbeitslos gemeldet.
Oktober 2010
01.10.2010
Die Jazzband "New Orleans Serenaders" spielt auf Einladung von "Jazz Heidenheim" im Kommunikationszentrum der Paul Hartmann AG.
01.10.2010
(bis 10.10.) Während der ersten "Woche der seelischen Gesundheit" gibt es zahlreiche Informationsveranstaltungen zu psychischen Krankheiten.
01.10.2010
Auf Wunsch der Eigentümer wird die Firma J.M.Voith von der Aktiengesellschaft (AG) wieder, wie zuletzt 1997, in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) umgewandelt.
01.10.2010
Der Tyco-Konzern verkauft u.a. seine Firma Erhard Armaturen an den Investor Triton; damit gehört Erhard künftig dem Firmenverbund Talis an, behält seinen Namen jedoch bei.
01.10.2010
Die Philadelphia Dance Company - "Philadanco" - (USA) gastiert im Congress Centrum.
07.10.2010
Podiumsdiskussion zum Thema "Sport - Stress - Seelenleid" im Rahmen der "Woche der seelischen Gesundheit" im Rathaus.
07.10.2010
Bei einem Länderspiel der U-20-Fußballnationalmannschaften in der Gagfah-Arena siegt Deutschland mit 2:0 gegen die Schweiz.
09.10.2010
(und 10.10.) Autoschau in der Fußgängerzone der Innenstadt.
09.10.2010
Die britische Rockband "Ten Years After" spielt in der Turn- und Festhalle Mergelstetten.
09.10.2010
Die "Heideköpfe" des HSB werden in Regensburg deutscher Baseball-Vizemeister.
09.10.2010
(bis 11.10.) Eine von OB Bernhard Ilg geleitete Heidenheimer Delegation besucht die Partnerstadt Newport (Wales).
10.10.2010
Verkaufsoffener Sonntag in den Läden der Innenstadt.
10.10.2010
Die neuapostolische Gemeinde Heidenheim feiert ihr 100-jähriges Bestehen mit einem Festgottesdienst in ihrer Kirche in der Bühlstraße.
10.10.2010
Der Kindergarten St. Elisabeth feiert sein 50-jähriges Bestehen.
11.10.2010
Im Rahmen der Landesliteraturtage liest der Schriftsteller Peter Härtling (Walldorf) im Konzerthaus aus seinem Buch "O´Bär an Enkel Samuel".
13.10.2010
(bis 15.10.) 1. "Heidenheimer Erlebnismesse" im Congress Centrum.
14.10.2010
Im Rahmen der Landesliteraturtage liest der Autor Wladimir Kaminer im Lokschuppen aus seinem neuesten Buch "Meine kaukasische Schwiegermutter".
15.10.2010
Premiere im Saal des Naturtheaters mit der Komödie "Charley`s Tante" in der Regie von Sonja Fritz und Andreas Grimminger.
17.10.2010
Der Posaunenchor des CVJM Heidenheim feiert sein 100-jähriges Bestehen u.a. mit einem Festgottesdienst in der Pauluskirche.
17.10.2010
Mike Hartmann (MSC Schnaitheim) wird in Zschopau zum 7. Mal deutscher Enduro-Motorradmeister.
20.10.2010
Die Arbeitsgemeinschaft Senioren schließt mit den Broschüren "Geschichte der Voithsiedlung mit Zeitdaten" und "Geschichten und Ereignisse aus der Voithsiedlung" die von ihr herausgegebeneTrilogie ab.
21.10.2010
Bürgermeister Rainer Domberg wird vom Deutschen Fußballbund (DFB) zum ehrenamtlichen Vertrauensmann für die Schiedsrichter der Ersten und Zweiten Bundesliga berufen.
21.10.2010
Getrud Emma Maria Raabe und Dietrich Armand Raabe feiern Diamantene Hochzeit.
22.10.2010
Anlässlich der Landesliteraturtage liest der Autor Felix Huby aus seinem Buch "Null Chance" im Aquarena-Hotel.
23.10.2010
Bild
Jasmin Soika und Katharina Wurster vom SV Mergelstetten gewinnen die deutsche Meisterschaft im Zweier-Kunstradfahren in Hamburg.
24.10.2010
Beim 24-Stunden-Laufbandrennen des HSB-Sportstudios im Aquarena-Foyer schaffen 12 Läufer 422,73 km; dieser Weltrekord wird ins Guiness-Buch der Rekorde eingetragen.
24.10.2010
Jubiläumskonzert der "Cappella Cantorum" unter der Leitung von Werner Neuber in der Dreifaltigkeitskirche; der Chor besteht aus ehemaligen Sängerinnen des vor 50 Jahren von Werner Neuber gegründeten Kammerchors des Schiller-Gymnasiums.
25.10.2010
Bild
Im Rahmen der Landesliteraturtage ist der Schauspieler und Sänger Ben Becker mit einer musikalischen Lesung zu Gast im Congress Centrum.
26.10.2010
Im Rahmen der Landesliteraturtage liest der Maler, Musiker und Schriftsteller Thommie Bayer im Sitzungssaal der IHK aus seinem Roman "Fallers große Liebe".
26.10.2010
Die von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert verfasste "Heidenheimer Chronik 1600 bis 1617 nach den Quellen des Stadtarchivs" erscheint in der Reihe "Veröffentlichungen des Stadtarchivs Heidenheim" und wird gemeinsam mit dem Jahrbuch des Heimat- und Altertumsvereins Heidenheim 2009/10 (13. Jg.) im Museum Schloss Hellenstein vorgestellt.
29.10.2010
(bis 28.12.) 2. "Winterdorf" auf dem Eugen-Jaekle-Platz.
30.10.2010
Ein 24 Jahre alter Mann verletzt neben dem Netto-Einkaufsmarkt in der Giengener Straße einen 46-Jährigen mit Schlägen und Tritten tödlich.
31.10.2010
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.462 Personen (= 5,1 %) arbeitslos gemeldet.
November 2010
01.11.2010
Die an Leukämie erkrankte Heidenheimerin Lenaig-Marie Le Glaz, für die im Juni 2009 eine Knochenmark-Typisierungsaktion mit großer öffentlicher Beteiligung stattfand, stirbt im Alter von 21 Jahren.
04.11.2010
Der Kabarettist Günter Grünwald gastiert mit seinem aktuellen Programm "Gestern war heute morgen" im Congress Centrum.
06.11.2010
Bild
(und 07.11.) Die DLRG Heidenheim richtet das 2. DLRG-Bundeskinder- und Jugendtreffen mit ca. 2000 Teilnehmern aus; damit verbunden sind die 38. deutschen Meisterschaften im Rettungsschwimmen der DLRG-Jugend in der Aquarena.
10.11.2010
Der Extremkletterer Thomas Huber (Berchtesgaden) hält im Konzerthaus einen Vortrag.
11.11.2010
Beim Festakt zum 100-jährigen Bestehen der Voith-Berufsausbildung ist auch Kultusministerin Prof. Dr. Marion Schick (CDU) zu Gast.
11.11.2010
Der baden-württembergische Industrie- und Handelskammertag ehrt bei einer Festveranstaltung im Congress Centrum die landesbesten Auszubildenden; die Festrede hält Kultusministerin Prof. Dr. Marion Schick (CDU).
12.11.2010
Bild
Die Familienbildungsstätte "Haus der Familie Heidenheim" in der August-Lösch-Straße 25 besteht seit 50 Jahren. Bei der Festveranstaltung im Lokschuppen im Brenzpark spricht u.a. Dr. Monika Stolz, Landesministerin (CDU) für Arbeit und Sozialordnung, Familien und Senioren.
12.11.2010
Bild
Staatssekretär a.D. Werner Baumhauer, von 1972 bis 1996 Heidenheimer Landtagsabgeordneter (CDU), Träger des Ehrenrings der Stadt Heidenheim und des Bundesverdienstkreuzes, feiert seinen 80. Geburtstag.
12.11.2010
Der Schauspieler Rick Kavanian gastiert mit seinem Solo-Comedy-Programm im Konzerthaus.
13.11.2010
Bild
9. Ausbildungs- und Studienplatzmesse im Congress Centrum.
13.11.2010
Premiere im Schnaitheimer Sasse-Theater mit der Komödie "Arsen und Spitzenhäubchen" in der Inszenierung von Ulf Koepsel und Ingrid Bossert.
14.11.2010
Bei der Feier zum Volkstrauertag in der Totenbergkapelle hält Werner Schölzel, Schulleiter des Werkgymnasiums, die Gedenkrede.
14.11.2010
Die Heidenheimer Majoretten gründen einen Verein; Vorsitzender ist Thomas Legel.
16.11.2010
Erster Schneefall dieses Winters.
17.11.2010
Beim Thementag in der IHK zur Problematik berufstätiger pflegender Angehöriger spricht u.a. Landessozialministerin Dr. Monika Stolz (CDU).
17.11.2010
Der von Dr. Reiner Ziegler im Auftrag des Hauses des Dokumentarfilms in Stuttgart zusammengestellte Film "Der Landkreis Heidenheim" mit historischen Aufnahmen aus Stadt und Landkreis wird im Medienzentrum vorgestellt.
17.11.2010
Der Oratorienchor Heidenheim unter Leitung von Thomas Kammel führt in der Pauluskirche das "Deutsche Requiem" von Johannes Brahms auf.
17.11.2010
Die Eheleute Kurt und Agnes Müller feiern eiserne Hochzeit.
19.11.2010
Novemberjahrmarkt - bis 2005 Christkindlesmarkt genannt - in der Fußgängerzone Hauptstraße und Karlstraße.
20.11.2010
Die Tanz- und Musik-Show "Pasión de Buena Vista" (Kuba) gastiert im Congress Centrum.
21.11.2010
Im Rahmen der Meisterkonzertreihe spielt das Philharmonische Orchester der Stadt Heidenheim mit der Klaviersolistin Ragna Schirmer unter der Leitung von Manuel Nawri im Congress Centrum.
26.11.2010
Meisterehrung der TSG Schnaitheim in der Ballspielhalle.
26.11.2010
Das von Dr. Wolfgang Proske herausgegebene Buch "Täter, Helfer, Trittbrettfahrer. NS-Belastete auf der Ostalb" erscheint.
27.11.2010
Bild
Katharina Wurster und Jasmin Soika vom SV Mergelstetten gewinnen die Weltmeisterschaft im Zweier-Kunstradfahren in der Stuttgarter Porsche-Arena.
28.11.2010
Die Degenjuniorinnen des HSB verteidigen bei den deutschen Meisterschaften in Bochum ihren Mannschaftstitel.
30.11.2010
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind 3.458 Personen (= 5,1 %) arbeitslos gemeldet.
Dezember 2010
04.12.2010
290 Teilnehmer beim 30. Nikolauslauf der TSG Schnaitheim auf dem Moldenberg.
04.12.2010
Karl-Eugen Siegel (Herbrechtingen), Begründer des Heidenheimer Mitmach-Museums "Welt der Sinne" und Vorsitzender des Vereins "Brenzpark", wird für sein ehrenamtliches Engagement mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt.
05.12.2010
Sportlerehrung des SV Mergelstetten in der Turn- und Festhalle.
05.12.2010
Das Trommel-Ensemble "Drumcats" aus Korea spielt im Congress Centrum.
06.12.2010
Aufführung der Heidenheimer Ballettschule Kopp gemeinsam mit dem Tenor Eduardo Villa unter dem Motto "Oper und Ballett" im Konzerthaus.
06.12.2010
Starke Schneefälle führen im morgendlichen Berufsverkehr teilweise zu Behinderungen auf den Straßen.
07.12.2010
Das im Rathaus Großkuchen von Stadtarchivar Dr. Helmut Weimert neu eingerichtete und durch ein Findbuch erschlossene Teilortsarchiv Heidenheim-Großkuchen wird dem Ortschaftsrat vorgestellt.
07.12.2010
Bild
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss des Gemeinderats beschließt, dass die Stadt die Grundstücksfläche des im Jahr 2009 abgebrochenen Gebäudes Hintere Gasse 42 ankauft und als nicht überbaute Freifläche belässt.
08.12.2010
Das Abwassernetz der Stadt Herbrechtingen wird an die Mergelstetter Sammelkläranlage angeschlossen.
09.12.2010
Der Rotary-Club Heidenheim-Giengen veranstaltet im Konzerthaus ein Benefiz-Konzert zugunsten der "Shelterbox"-Soforthilfe.
09.12.2010
Zwei Menschen ertrinken in der Brenz, nachdem ihr Auto auf der schneeglatten Bundesstraße 19 zwischen Aufhausen und Itzelberg ins Schleudern geraten und von der Fahrbahn abgekommen war.
09.12.2010
(bis 12.12.) Zum 7. Mal findet der Weihnachtsmarkt "Weihnacht unterm Hellenstein" in der Hinteren Gasse statt.
11.12.2010
Lange Einkaufsnacht in den Läden der Innenstadt.
11.12.2010
(bis 06.02.2011) Fotoausstellung des Künstlerinnenduos Haubitz+Zoche (München) "Alice und Aladdin oder die Logik der Attraktion" im Kunstmuseum.
12.12.2010
Der Kabarettist Ottfried Fischer (München) gastiert im Lokschuppen im Brenzpark.
12.12.2010
Weihnachtskonzert des Voith-Orchesters mit dem Bratschen-Solist Felix Weischedel (Giengen) unter Leitung von Paraskevi Kontogianni in der Waldorfschule.
13.12.2010
Bild
Dr. Günter Armbruster, bis zu seinem Ruhestand 2004 u.a. Mitglied im Vorstand der Firma Voith, wird für seine ehrenamtlichen Tätigkeiten und seine Förderung des Wirtschaftsstandortes Heidenheim mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.
16.12.2010
Der Gemeinderat verabschiedet den städtischen Haushaltsplan für 2011 mit einem Gesamtvolumen von 142,38 Millionen Euro.
16.12.2010
Bild
Günther H. Oettinger, der jetzige EU-Kommissar für Energie und frühere Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg, hält auf Einladung der IHK und der Europaabgeordneten Dr. Inge Gräßle (CDU) einen Vortrag zum Thema "Wirtschaft, Währung, Energie - Europas Herausforderungen für das neue Jahrzehnt" im Congress Centrum.
16.12.2010
Bild
Günther H. Oettinger, der jetzige EU-Kommissar für Energie und frühere Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg, hält auf Einladung der IHK und der Europaabgeordneten Dr. Inge Gräßle (CDU) einen Vortrag zum Thema "Wirtschaft, Währung, Energie - Europas Herausforderungen für das neue Jahrzehnt" im Congress Centrum.
19.12.2010
Die "Ethel Caffie-Austin Singers" (USA) gastieren beim Weihnachtskonzert von Jazz Heidenheim in der Christuskirche.
31.12.2010
In der Dienststelle Heidenheim der Agentur für Arbeit sind ### Personen (= ### %) arbeitslos gemeldet.
31.12.2010
Das Russische Nationalballett aus Moskau gastiert im Congress Centrum.
Nachtrag
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